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eddelen  Juncker  Mauriciusze  unde  Gherde  greven  to 
Oldenborch  unde  Delmenhorst  broderen  gescheen. 
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1460.     März  6.     Ripen.  1^ 

Item  de  vorwisinge  unde  vorlatinge  der  ritter schupp  unde  manschupp 
unde  der  gantzen  gemenen  tnwoneren  der  vorgen.  lande  huldinge  io 
donde  detne  irluchtigisten  Itochgeboren  fursten  konyngk  Cristiernn. 

Wy  Mauricius  unde  Gerd  brodere  to  Oldenborch  unde  Delmenhorst 
greyen  don  witlik  bekennen  unde  betugen  openbare  vor  alle  den  jennen 
de  dessen  breff  sehn  hören  offte  lesen ,  dat  wy  mid  beradenen  synnen  unde  gu- 
den  willen,  so  nu  de  hochgeborne  furste  her  Alff  hertogh  to  Sleswick  greve 
to  Holsten  unde  Stormaren  unse  leve  ohme,  den>e  god  gnade,  van  dodes 
wegene  affgegan  is,  des  wy  beide  vorben.  mid  sampt  deme  irluchtigesten 
hochgebopnen  forsten  unde  heren  heren  Cristierne  to  Dennemarken  etc.  ko- 
ninge  unseme  gnedigen  leven  heren  unde  brodere  to  den  vorscreven  lan- 
den negesten  anbornen  erven  sind,  mid  deme  sulven  irluchtigesten  unseme 
leven  heren  unde  brodere  ene  ewige  stede  durende  und  warende  erffschichte 
vorlatinge  unde  endracht  upgenomen  gemaket  unde  angegan  hebben,  Da- 
rumme  wy  Mauricius  unde  Gerd  vorg.  vor  uns  unse  erren  unde  nako- 
melinge  alle  unse  rechticheid,  de  uns  denne  na  dode  unses  seligen  leven 
ohmes  vorgenant  to  den  vorben.  landen  mid  allen  eren  tobehoringen  wer- 
deren  olanden  strömen  enden  unde  scheiden,  so  alse  de  alle  samptlik  unde 
besundergen  belegen  sind,  möge  togevallen  offte  ankomen  wesen,  gestlik 
effte  werlik,  nichtes  dar  van  utbesundert  demi  vorgenanten  irluchtigesten 
unseme  heren  unde  brodere  sinen  erven  unde  nakomelingen  gantser  dinge 
upgelaten  unde  overgegeven  hebben,  uplaten  unde  ovcrgeven  ane  jenigerleye 
furder  insprekend,  in  crafft  desses  breves.  Darup  vorlaten  wy  mid  desseme 
unseme  openen  besegelden  breve  der  erwerdigen  werdigen  gestrengen  duch- 
tigen unde  ersamen  bisschoppe  prelaten  riddere  knapen  stede  borgere  unde 
gemenlik  alle   inwonere  gestlik  unde  werlik  alle  der  vorben.  lande  aller  to- 

spVake  unde  schuldinge  und  tosage,  de  wy  Mauritius  Gerd  unse  erven  efflc; 
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nakomelinge  to  den  vorg.  landen  allen  edder  besundergen  edder  eren  in- 
woneren  gestlik  edder  werlik  jenigerleyewiis  hebben  mochten  efFte  künden 
nach  gestliken  edder  werliken  rächten  van  erfflikes  anvalles  Wegene  der  lande 
erg.  in  vorgeschrevener  wiöe;  biddende  andachtigen  mid  vlite  jw  vorg.  er- 
werdigen  werdigen  gestrengen  unde  diichtigen  bisschoppe  prelaten  riddere 
knapen  stede  borgere  menheid  unde  inwonere  gestlik  unde  werlik  dersulven 
lande,  dat  gy  uppe  unnser  erfFtall  vorlatinge,  so  vorgeschreven  steid,  deme 
irluchtigesten  unnseme  leven  heren  unde  brodere  sinen  erven  unde.nakome- 
lingen  huldinge  unde  alles  des  bewisen  unde  don,  so  gy  denne  juwem  rech- 
ten heren  plichtich  sind,  unde  wisen  juw  alle  samptlikeh  an  en  sine  erven 
unde  nakomelinge  van  der  wegene,  na  uthwisinge  und  lüde  sines  breves  den 
vorg.  landen  luden  undersaten  unde  juw  allen  dar  upp  vorsegelt.  Hir  upp 
overgeven  affleggen  unde  vorlaten  wy  -samptlik  unde  besundergen  alle  be- 
helpinge  gestlikes  keyserlikes  unde  alles  anderen  werliken  rechtes,  der  alle 
nen  jegen  dessen  unsen  breff  nummermeer  to  brukende.  Alle  desse  vor- 
schreven  stucke  unde  article  laven  wy  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge 
jw  allen  vorg.  gestlik  unde  werlik  juwen  erven  unde  nakomelingen  to  ewigen 
tiden  samptliken  unde  besundergen  in  guden  truwen  stede  unde  vast  to 
holdende  sunder  arch;  unde  hebben  wy  Mauricius  unde  Gerd  to  Oldenborch 
unde  Delmenhorst  greven  vorg.  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  wit- 
lik  mid  vryhen  willen  unde  beradeneme  mode  unse  ingesegele  hengen  heten 
an  dessen  breff;  unde  to  merer  witlicheid  hebben  wy  Wilken  Vrese  unde 
Rembert  Bernevur  reder^  der  vorben.  unser  gnedigen  leven  heren  unde 
Junckers  Mauricii  unde  Gerdes  unse  ingesegele  an  dessen  breff  mede  hen- 
get,  de  gegeven  is  to  Ripen  ame  Donnerdage  na  deme  sondage  alse  men 
singet  in  der  hilgen  kerken  invocavit,  na  unse?  heren  gebort  verteinhundert 
in  deme  sestigeste ri  jare. 

C.  H.  p.  13 — 14.  C.  K.  p.  4 — 5.  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Original  in  der  Lade 
zu  Preetz.    Von  den  vier  angehängten  Siegeln  ist  nur  noch  das  des  Wilken  Vrese  vorhanden. 

Hempel  invent.  dipl.  bist.  Saxon.  inf.  pag.  207:  —  [Gastel,  de  statu  publ.  Europ. 
noviss.  cap.  XIX  p.  6795  Dumont  corps  dipl.  III.  259;  Diarium  Europ.  T.  XXIII.  App. 
p.  iio];  Lünig  pars  spec.  cont.  II.  Forts.  II.  p.  12.  —  Reg.  dipl.  bist.  Danicae  Nr.  4085.  — 
Vollständig  gedruckt  in  den  Privilegien  der  Schlesw.-Holst.  Ritterschaft  p.  37  und  in  den 
jVordalb.  St  III.  p.  74. 

i)  „dar^'  im  Original. 
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Item  de  vorlatingt  der  lande  Sleszwigk  unde  Hülsten  etc.  dorch  de 
eddelen  Juncker  Maurtciusze  unde  Gerde  greven  to  Oldenborch  etc. 
deme  durchluchtigesten  fiirsten  koninge  Cristiernn  gescheen. 

Wy  Mauricius  unde  Gerd  brodere  to  Oldemborch  unde  Delmenhorst 
greven  don  witlik  bekennen  unde  betugen  opembare  vor  alle  den  jennen  de 
dessen  breff  seen  höre»  offte  lesen ,  dat  wy  vor  uns  unse  erven  unde  nakome- 
lingen  to  ewigen  tiden  mit  guden  beradenen  sinnen  unde  vullenkomenen  willen, 
so  nu  de  hochgeborne  furste  her  Alff  hertogh  to  Sleswigk  greve  to  Holsten 
unde  Stormaren  etc.  unse  leve  ohem,  deme  god  gnade,  van  dodes  wegene 
affgegan  is,  des  wy  beide  vorben.  mit  sampt  deme  irluchtigesten  hochge- 
bornen  forsten  unde  heren  heren  Cristierne  to  Dennemarken  etc.  koninge 
unseme  gnedigen  leven  heren  unde  brodere  to  den  vorgen.  landen  de  ne- 
gesten  angebornen  erven  sind/  mit  deme  sulven  irluchtigesten  unseme  leven 
heren  unde  brodere  ene  richtige  stede  durende  warende  ewige  ehdracht 
vorkopinge  overgevinge  unde  vorlatinge  upgenomen  gemaket  unde  gantzer- 
dinge  angegan  hebben,  aläo  dat  de  genante  irluchtigeste  forste  her  Cristiern 
unse  gnedige  leve  here  unde  broder  uns  Mauriciusze  unde  Gerde  *  vorben. 
unsen  erven  unde  nakomelingen  sin  dVuddendeel  unnser  herschoppe  Olden- 
borch unde  Delmenhorst,  welket  eme  sinen  erven  unde  nakomelingen  so  vrii 
tobehorende  was  alse  de  anderen  twe  dele  der  twier  genanten  herschoppe 
uns  beyden  unsen  erven  unde  nakomelingen  vorberi.  aller  vriest  to  behorende 
sind,  uns  Mauriciusze  unde  Gerde  vorben.  unsen  erven  unde  nakomelingen 
gantzerdinge  nummermeer  to  ewigen  tiden  dar  furder  uppe  to  sakende,  mid 
aller  tobehoringe  vorlaten  unde  overgeven  hefft,  unde  dar  boven  islikeme 
unser  twier  vorgeschreven  unsen  erven  unde  nakomelingen  tobetalende  unde 
to-vornogende  besegelt  hefft  veertich  dusend  Ripeschef  gülden,  alse  nu  korforsten 
munte  gemenliken  gebeten  is,  tho  tiden  so  denne  siner  gnaden  opene  besegelde 
breve  uns  beyden  broderen  unsen  erven  unde  nakomelingen  erben,  dar  upp  bese- 
gelt unde  gegeven  furder  uthwisen.  Dar  up  wy  Mauricius  unde  Gerd  brodere  to 
Oldenborch  unde  Delmenhorst  greven  vor  uns  unse  erven  ynde  nakomelinge  niid 
vulleme  rade  unde  willen  deme  vorgen.  irluchtigesten  hochgebornen  forsten  unse- 
me gnedigen  leven  heren  unde  brodere  alle  unser  beider  brodere  vorgen.  unser  er- 
ven unde  nakomelinge  rechticheid  erfftaledele  herlicheid  ansprake  undetosage,de 
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uns  beyden  erben,  broderen  unsen  erven  unde  nakomelingen  na  uthwisinge 
gestlikes  offte  werlikes  rechtes  offte  anders,  na  dode  unde  affgange  van 
desser  werld  des  vorben.  unses  seligen  leven  ohmes  to  den  landen  alse  dat 
hertogdom  to  Sleswick  greveschuppe .  unde  herlicheide  der  lande  Holsten 
unde  Stormaren  in  gestliken  unde  werliken  saken  eltes  nicht  dar  van  uth- 
besundert  to  ewigen  tiden  sunder  jeniges  unser  beider  brodere  unser  erven 
unde  nakomelinge  vorben,  forder  tosprake  rechticheid  unde  andele  gantzer- 
dinge  erffliken  unde  to  ewigen  tiden  mid  aller  herlicheid  gestlik  unde  wer- 
lik  nutte  unde  vramen  nogaftich  vorkofft  hebben  vorlaten  vortegen  vor- 
schotet overgegeven,  vorkopen  vorlaten  vortigen  vorschoten  unde  ovefgeven 
deme  vorgen.  irluchtigesten  unse;me  gnedigen  leven  hepen  unde  brodere  synen 
erven  unde  nakomelingen,  erffliken  to  besittende  to  ewigen  tiden  in  crafft 
desses  breves  nummermer  to  den  vorben.  landen  allen  in  gestliken  offte 
werliken  saken  herlicheiden  unde  rechticheiden ,  wo  unde  in  wat  wise  de 
konen  unde  mögen  genomet  werden,  toseggend  to  bebbende.  Hir  upp  vor- 
laten unde  overgeven  wy  samptlik  unde  besundergen  Mauricius  unde  Gerd 
brodere  erbenomet  alle  behelpinge  gestlikes  keyserlikes  unde  alles  anderen 
wertliken  rechtes,  der  aller  nen  jegen  dessen  unsen  breff  nummermer  to 
brukende ;  doch  also  dat  de  breff,  den  erwerdigen  werdigen  gestrengen  unde 
duchtigen  bisschoppen  prelaten  ridderen  knapen  steden  unde  gemenen  in- 
woneren  des  hertogdomes  to  Sleswick  unde  der  lande  Holsten  unde  Stör-* 
maren  gegeven,  gantz  unde  all  bi  siner  macht  blive  ungekrenket.  Unde  offt 
geschege  in  tokomenden  tiden,  dat  god  vorbede,  dat  desse  lande  vorgen.  alle 
edder  eyn  offte  mehr  van  en  besunderen  deme  vorgen.  irluchtigesten  hoch- 
gebornen  forsten  heren  Cristierne  unseme  leven  gnedigen  heren  unde  bro- 
dere dorch  de  heren  van  Schowenborch  edder  andersweme  in  rechtes  dwange 
affgeordelt  gedelet  effte  gewunnen  worden,  als  denne  scholen  wy  Mauricius 
unde  Gerd  vorben,  greven  to  Oldenborch  unde  Delmenhorst  unse  erven 
imde  nakomelinge  sodanen  schaden,  alse  de  vorben.  unse  gnedige  leve  here 
unde  broder  sine  erven  unde  nakomelinge  dar  durch  lidende  wurden,  gantz 
unde  all,  islik  unser  vorgenomet  na  sineme  andele  unde  gebore  mede  dre- 
gen  lyden  unde  entgelden.  Alle  desse  vorgeschrevene  stucke  unde  article 
unde  isliken  bii  sick  laven  wy  Mauricius  unde  Gerd  vorben.  brodere  vor 
uns  unse  erven  unde  nakomelinge  deme  vorben.  irluchtigesten  hochgebomen 
forsten  unde  heren  unseme  gnedigen  leven  heren  unde  brodere  sinen  erven 
«nde  nakomelingen  in  guden  truwen  stede  unde  vast  to  holdende  sunder 
arch,  unde  hebben  des  unse  ingesegele  benedden  an  dessen  breff  endrach- 
ttgen  hcten  hangen,  unde  wy  Wilken  Vrese  unde  Rembert  Bernevur  knapen, 
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der  vorben.  unser  gnedigeii  heren  nnde  juncheren  redere,  unse  ingesegele 
tor  witlicheid  mede  an  dessen  breff  gehenget,  de  gegeven  is  tho  Ripen  na 
Cristi  gebord  verteinhundert  in  deme  sestigesten  jare  des  Trydages  natne 
soQidage  als  men  singet  in  der  hilgen  kerken  invocavit. 

C,  H.  p.  n-  13.  C.  K.  p.  2 — 4.  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Original  im  Kopen- 
hagencr  Geheimarchiv,  an  welchem  sich  noch  die  angehängten  Siegel  befinden.  Reg. 
dipl.  hist  Dan.  Nr.  4086.  —  Hempel  invent.  dipl  bist.  Saxon  inf.  p.  207.  —  Früher  ge- 
druckt. [Gastel  de  statu  pubL  Europ.  noviss.  XX  680;  Dumont  corps  dipl.  HI.  260.] 
Lun^  part.  spec.  cont.  II.  Forts.  II.  p.  13;  Nordalb.  St.  III.  76;  Diplomatarium  Cristi* 
erni  L  Nr.  93. 
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liem  vorläufiges  breff  konyng  Cristierns  de  helffte  synes  drudden 
deels  der  herschopp  van  Oldevtborch  unde  Delmenhorst  mit  aller 
herlich4yt  synen  leven  broderen  Juncker  Mauriciusze  Gerde  greven 
dar  sulvest. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  in  desszeme  breve  vor 
aüeszweme,  alse  von  dodes  wegen  seliger  dechtnisse  unszes  leven  ohmes 
heren  Alffs  hertogen  to  Sleszwiik  greven  to  Holsten  Stormaren  etc  uns 
mit  den  eddelen  unszen  leven  broderen  heren  Mauriciusze  unde  Gerde  gre- 
ven  to  Oldenborch  unde  Delmenhorst  dat  hertogdom  to  Sleszwiick  unde  de 
greveschopp  to  Holsten  unde  Stormarerin  van  erffals  wegen  angevallen  unde 
angestorven  synt,  dar  an  uns  unde  unszen  leven  broderen  vorgen«  de  re^Jere 
der  vorgen*  lande  nenen  hinder  noch  beweer  gedoen,  sunder  loffliken  unde 
fruntliken  to  den  vorben.  unszenn  angestorvenen  erven  gelaten  hebben,  unde 
enen  hertogen  unde  heren  upgenomen  unde  gekoren  hebben  mit  willen  vuU 
bordt  unde  tolatinge  der  vorben.  unszen  leven  broderen  Mauriciuszes  unde 
Gerdes  na  inholde  unde  uthwisinge  erer  openen  vorsegelden  breve  darover 
gegeven,  so  hebben  wii  Cristiernn  koningk  vorgen.  den  vorben.  uns;^en  leven 
broderen  Mauriciusze  unde  Gerde  eren  erven  unde  nakomelingen  (vorlatcn  und 
vortegen)i  all  helffte  unszes  drudden  deels  aller  anwachtinge  herlicheyt  ansprake 
unde  rechticheyt,  de  wii  unde  unsze  ervenn  aldirs  lange  in  den  herschoppen  lan- 
den unde  laden  gestlick  unde  werlick  to  Oldenborch  unde  Delmenhorst  mit  allen 
eren  tobehoringen  g^hadt  hebben,  so  dat  wii  noch  unsze  erven  nummermer  na 
dessen  tiiden  juppe  de  vorben*  helffte  unszes    druddendeels  der  herschopp 
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nene  ansprake  noch  anclage  doen  en  scholen  Doch  en  willen,  nenerleyewysz, 
so  dat  de  vilgnante  unsze  deel  all  der  herschopp  Oldenborg  unde  Delmen- 
horst bii  den  vorben.  unszen  leven  broderen  Mauricmsze  unde  Gerde  unde 
eren  erven  bliven  scholen  to  ewigen  tiden,  id  en  weer,  dat  uns  unde 
unszen  erven  van  dodes  wegenn  wes  wedder  anstorve,  daran  willen  wii 
unde  unsze  erven  unvorlustich  unde  unvorsumet  syn.  Alle  desse  vorg.  ar- 
ticle  sampt  unde  bisundren  laven  wii  Cristiern  koning  vorgen.  vor  uns  unde 
vor  unsze  erven  den  ergen.  unszen  leven  brodern  Mauriciusze  unde  Gerde 
unde  eren  erven  in  guden  truwen  stede  vast  unde  unvorbroken  toholden 
sunder  jenigerleye  insage  hulperede  unde  argelist,  unde  hebben  des  to  merer 
bewisinge  unsze  koninglike  secret  vor  uns  unde  unsze  erven  witliken  han- 
gen heten  to  desszeme  breve,  de  gegeven  ys  to  Ripen  na  der  bordt  Cristi 
XIIII  ^  in  deme  LX^^"  jar  ame  sonnavende  vor  deme  sondage  alse  men  in 
der  hilgen  kercken  singet  reminiscere. 

C.  H.  p.  9 — 10.  C.  K.  p.  I.  Hiermit  ist  die  Urkunde  in  den  Nordalb.  St.  III.  p.  81 
zu  vergleichen. 

i)  Ciese  oder  ähnliche  Worte  müssen  hier  nothwendig  in  den  fehlerhaften  Text 
eingeschaltet  werden. 
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Item  de  bekennynge  konyngk  Cristierns  der  veertich  duszeni  Rinsche 

m 

gülden  de  he  Juncker  Mauriciusze  synetn  broder  vorbrevede  uppe  de 
vorlatinge  synes  deels  der  lande  Sleswiigk  Höhten  etc. 

Wii  Christiern  von  gots  gnaden  etc.  bekennen  unde  beti^en  in  desszeme 
breve  apenbar  vor  alleszweme,  dat  wii  unde  unsze  erven  rechter  schult  schul- 
dich  syn  deme  eddelen  unde  wolgeboren  heren  Mauriciusze  greven  to  Ol- 
denborg unde  Delmenhorst  unszeme  leven  broder  unde  synen  erven  veertich- 
duszent  guder  Rinschen  gülden,  so  to  Lubeke  unde  Hamborch  vor  den  wesselen 
genge  unde  geve  synt,  van  sodaner  vortegenheit  vorlatinge  unde  vorscotinge  we- 
gen, alse  de  eddele  unsze  leve  broder  vorscreven  uns  van  wegen  synes  andeels  der 
lande  Sleszwiigk  Holsten  unde  Störmaren,  so  syn  unde  des  eddelen  unszes  leven 
broders  Gerdes  etc.  open  breff  uns  unszen  erven  unde  nakomelingen  dar  opp  ge- 
geven unde  besegelt  furder  uthwiszet,  dar  van  wii  eme  in  den  achtedagen  sunte 
Martens  negestkomende  to  syneme  willen  unde  gpnoge  geven  unde  betalen 
scolen  tome  Kile  vyffduszent  guder  Rinscher  gülden,  so  vorgen.  stan.  Unde  so 
scolen  unde  willen  wi  eme  de  anderen  nastanden  summen  al  dar.sulves  tome  Kile 
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vorwiszen  unde  vorborgen  mit  guden  nochafftigen  borgen  uth  deme  hertog- 
dome  unde  deme  lande  to  Holsten,  dar  an  eme  wol  genoge,  unde  eme  de 
bynnen  XVjaren  van  der  tüdt  an  negestvolgende  to  sinen  willen  unde  ge- 
noge  dar  sulves  tome  Kile  woll  to  betalende,  alse  de  negesten  vyff  jar  alle 
jar  der  sulven  viff  jar  dredusent  R.  gülden ,  unde  de  anderen  teyn  jar  dar 
negest  eme  all  twedu^ent  guder  Rinscher  Gulden  eme  unde  synen  erven 
woll  to  betalen.  Wer  over,  dat  men  eme  de  vorwissinge  des  vorgen.  gol- 
des  oppe  de  vorben.  tüdt  nicht  enschege,  wo  dat  toqweme,  so  schall  he  in 
syneme  vorsegelde  breve  unvorsumet  syn.  Dat  laven  wii  Cristiern  konyngk 
vorgen.  vor  uns  unde  unsze  erven  deme  ergenanten  unseme  leven  broder 
unde  synen  erven  in  guden  truwen  stede  unde  vast  to  holdende,  unde  hebben 
.  des  to  meer  bewisinge  unnsze  ingesegel  vojguns  unde  unszen  erven  hangen 
heten  to  desseme  breve.     patum  ut  supra. 

C.  H.  p.  10 — II.  C.  K.  p.  2.  Hiermit  zu  vergleichen  ist,  die  von  Waitz  in 
den  Nordalb.  St.  III.  p.  79  mitgetheilte  Urkunde  von  demselben  Datum,  durch  welche  dem 
Grafen  Gerhard  eine  gleiche  Summe' verbrieft  wird» 
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Vorlatinge  herenn  Ger  des  der  panthuldinge  de  he  hadde  in  den  lan-- 
den  Sleszwigk  Holsten  unde  Stormarenn. 

W  ii  Magnus^  to  Odenzee  unde  Albrecht  to  Lubeke  van  godes  gnaden 
bisscoppe,  Mauricius  greve  to  Permunt,  Erick  Ottessone,  Dethleff  Reventlouw 
ritter,  Hinrick  Castorppe,  Hinrick  van  Stiten  borgermester  nu  tor  tut  ra- 
dessendeboden  der  stad  Lubek,  Erick  van  Tzeven,  Hinrick  Muermester 
doctor  torgermester  unde  Paridam  Lutke  ratmann,  nu  tor  tut  radessende- 
boden  der  stad  Hamborch,  doen  witlick  bekennen  unde  betugen  apenbar 
vor  alszweme,  dat  wii  also  dallingk  in  jegenwordicheit  der  hochgeboren  unde* 
irluchteden  vorsten  unde  Fürstinnen  hern  Cristierns  to  Dennemarken  etc. 
koningk  unde  Dorotheen  koninginnen  etc.  unde  mehir  anderen  ane  unde  aver 
weren,  horden  unde  segen,  dat  sick  de  eddele  unde  wolgheborne  her  Gerd 
greve  to  Oldenborgh  unde  Delmenhorst  myt  deme  ergenanten  heren  koninge 
unseme  gnedigen  leven  holden  heren  der  schelinge  desser  lande  halven  en 
entwisschen  irresen'  unde  entstanden  fruntlick  unde  leffliken  sleet  unde  vor- 


10  I470  .     5 

droch  na  inholde,  der  tzerten  unde  breve  dar  aver  gemaket,  unde  vorleth 
de  sulve  her  Gerd  greve  to  Oldemborgh  unde  Delmenhorst  alle  unde  islike 
myt  hande  unde  munde  uth  vrigem  herten  ripeme  rade  unde  wolbedachtem 
moede  geistlick  unde  wertlick  guden  manne  borgermester  radmanne  borger 
bur  bunden  lansten  unde  alle  ander  de  in  deme  hartichrike  to  Sleszwiigk 
unde  grevescuppe  to  Holsten  unde  Stormaren  besetea  sind,  de  eme  pant- 
huldinge  unde  eede  ghedan  hadden,  aller  panthuldinge  huldinge  unde  eede  de 
zee  eme  ofte  synen  erven  gedan  hebben,  unde  vorwisede  zee  alle  samptliken 
unde  beszunder  wederumme  an  den  erbenomeden  heren  koningk  sine  erven 
unde  nakomelinge  alze  an  eren  rechten  erfifhern  unde  lantforsten  sick  to 
holdende  unde  na  to  richtende,  unde  vorsakede  erer  alle  sulke  panthuldinge 
unde  eede  halven  eme  unde  sy^n  erven  in  dessen  landen  bescheen  unde 
vorwillede  zick  nach  alleme  gebor  up  en  solkent  alzo  vorscreven  steid  dorch 
sick  syne  erven  ifte  jemant  anders  nummermehir  in  natiiden  to  sakende  ofte 
zee  an  to  langende ,  unde  bath  unsz  upgenante  hern  Alberde  bisscoppe  to 
Lubeke,  Mauricius  greven  to  Permunt,  Hinrich  Castorppe,  Hinrick  van  Stiten 
borgermester  nu  tor  tut  radessendeboden  der  stad  Lübeck,  Erick  van  Tze- 
ven,  Hinrick  Murmester  borgermester  unde  Paridam  Lutke  radman  unde 
nu  tor  tut  radessendeboden  der  stad  Hamborgh,  wii  en  sulket  also  vor- 
screven steid  na  seggen  unde  tugen  wolden,  unde  alle  de  eme  panthuldinge 
ghedan  hadden  den  sulven  hern  koningk  upgenant  eren  rechten  heren  sick 
na  to  richtende  wedderumme  wiisen  scriftlik  unde  muntlick  so  wii  des  be- 
komen  konden.  Desses  to  orkunde  unde  furder  sulker  vorlatinge  unde  vor- 
wisinghe  witlicheit  hebbe  wii  van  beede  wegen  heren  Gherdes  upgenant  in 
afwesende  synes  egen  ingesegels,  unde  tuchnisse  dar  van  to  gevende  unsze 
secret  unde  ingesegel  witliken.  heten  hengen  benedden  vor  dessen  unsen 
breff.  Dit  allent  is  ghescheen  gegeven  unde  screven  to  Segeberge  ame 
ffrigdage  negest  na  Petri  ad  vincula  na  Christi  unses  heren  gebort  veerteyn- 
hundert  dar  na  ime  soventigesten  jar. 

C.  H.  p»  15 — 16.  C.  K.  p.  5 — 6.  —  Hier  mitgetheilt  nach,  dem  Original  auf 
Pergament  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig  (Urk.  St.  Schlesw.  36),  mit  9  sehr  wohl  erhal- 
tenen angehängten  Siegeln;  das  des  Paridam  Lutke  fehlt.  — ^'  Ein  zweites  Original  auf 
Papier  befindet  sich  im  Schleswiger  Staatsarchiv  unter  gleichem  Rubro  Nr.  35,  dessen 
6  auf  das  Spatium  gedrückte  Siegel  fast  ganz  abgefallen  sind,  —  Gedruckt  im  Diplom, 
Christierni  L  Nr.  160  nach  einem  Original  im  KgU  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  — 
Genf.  Nordalb.  St,  V.  p.  85. 
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14  7  o-     August  3.     Segeberg.  6* 

Dit  is  de  tzerte  dede  gemaket  wart  to  Szegeberge  Zwischen  deme 
heren  konynge  unde  heren  Gerde  to  Oldenborch  etc.  umme  twedracht 
willen  de  twisschen  en  was  trresen. 

W  ii  Cristiemn  von  gots  gnaden  tho  Dennemargken  Sweden  Norwegen 
der  Wende  unde  Gotten  koningh  hertogh  tho  Sleszwiik  greve  tho  Holsten 
Stormaren  Oldemborg  unde  Delmenhorst  unde  Gherd  tho  Oldemborg  und 
Debnenhorst  greve  don  witlik  unde  opembare  vor  alszweme,  vor  uns  unse 
erven  unde  nakomelinge,  dat  wii  mit  vryheme  willen  wolbedachteme  mode 
unde  ripeme  rade  sulke  schelinge,  alse  desser  lande  halven  twisschen  uns 
irresen  is,  vorramet  bedeghdinget  unde  to  enei#e  vuUen  ende  gesloten  so 
hiir  na  gescreven  steit.  Int  erste,  dat  wii  Gherde  greve  o^pgenant  dat  her- 
toghrike  to  Sleszwiik  unde  grevesschuppe  Holsten  unde  Stormaren,  stede 
slote,  darinne  belegen,  mit  aller  herlicheid  und  tobehoringe,  de  wii  von  deme 
opgenanten  heren  koninge  unseme  leven  heren  und  broder  in  pandeszwise 
vor  solken  summen,  he  uns  desser  syner  lande  halven  noch  nastande  und  ple- 
gende  was,  bevalen  hadde,  sick  doch  rekenschop  synen  gnaden  dar  äff  to  donde, 
unde  de  truwe  hand  dar  ane  behelt,  unde  wii  vryhest  von  eme  entfangen 
hebben  nichtes  buten  bescheden,  strax  mit  den  alder  ersten  wedder  over- 
antwerden  willen  sunder  alle  behelpinge  hinder  efte  hulperede.  Ock  willen 
wii  Gherd  greve  upgenant  qwith  scheiden  leddich  und  loesz  laten  unde 
vorlaten  alle  unde  islike,  de  uns  unde  unnsen  erven  in  dessen  landen  pant- 
huldinge  gedan  hebben,  aller  eede  und  huldinge,  unde  vorwisen  se  wedderumme 
an  unnsen  gnedigen  leven  heren  unde  broder  obgenant  alse  an  eren  rechten 
erffheren  unde  syne  erven  sick  to  holdende  unde  na  to  richtende.  Unde 
wannere  dith  vorbescreven ,  so  bovenscreven  steit,  vuUentogen  is,  unde  wii 
Cristiernn  koning  ergen.  unnse  lande  stede  slote  unde  lüde  alse  he  de  nu 
fryhest  in  weren  heft  wedderumme  entfangen  unde  in  weren  hebben  in  vor- 
bescreven wise,  willen  wii  unde  scholen  denne  unnses  leven  broderes  rekens- 
schop  hören  twisschen  dith  unde  unser  frouwen  dage  nativitatis  erstkomende, 
so  vorsekeren  unde  vornogen,  wes  wii  und  de  unnsen  eme  na  rechter  re- 
kensschop  plegende  sin,  so  dat  unnse  breve  unnseme  brodere  obgenant 
gegeven  furder  inholden.  Der  geliken  willen  wii  Gherd  erbenomet  unnseme 
leven  .  heren  und  broder  unde  den  synen  wedderumme  doen.  Item  willen 
wii  Gherd  greve  ergenant  und  unsse  nakomelinge  deme  obgnanten  unnseme 

2* 
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leven  heren  unde  broder  siner  unde  [siner]  nakomelingen  landen  luden  unde 
allen  anderen,  de  des  to  donde  hebben  gehat  edder  vordacht  mögen  wesen, 
sulke  uprichtige  und  redelike  orveyde  doen  vor  allent  uns  bethhereto  na 
datum  der  orveyde  entwisschen  gewesen  heft,  dar  furder  nicht  up  to  ^rgende 
in  jenigen  mathen,  dar  syner  gnade  erven  unde  nakomelinge  lande  unde  lüde 
und  alle  de  des  to  dönde  hebben  gehat  unde  vordacht  wesen  mögen,'  scholen 
ane  vorwaret  wesen.  Wii  Gherd  greve  vorgenant  willen  ok  strax  der  hoch- 
geboren furstynnen  vrouwen  Dorotheen  unser  leven  suster  to  truwer  band 
overantworden  alle  und  islike  unnse  breve  und  recesse  uppe  desse  -unses 
leven  broderes  hertoghryke  unde  grevesschuppe  drepende  und  .ludende,  al- 
lene  behalven  unnse  pennighbre ve ,  so  lange  wii  unnseme  leven  brodere 
heren  koninge  obgenant  reken^schop  gedaen  hebben  unde  wissen  unde  breve 
entfangen  hebben  up  den  nastandigen  summen,  sine  gnade  uns  na  rechter 
rekensschop  plegende  bliÄ.  .Unde  denne  so  schal  de  sulve  unnse  gnedige 
leve  vrouwe  und  suster  sulke  unse  breve,  alse  se  von  uns  to  truwer  band 
heft,  uiinseme  gnedigen  heren  koninge  unde  brodere  upgenant  overantwor- 
den  unde  handlangen.  Ok  willen  wii  koningh  Cristiernn  ergen.  strax  alse 
wii  de  borge  desser  lande,  de  unnse  leve  broder  nu  noch  in  weren  heft, 
von  eme  efte  den  synen  von  syner  wegen  na  inneholde  der  tzerten  ange- 
namet  unde  in  weren  hebben,  in  afkorttinge  syner  summe,  wii  eme  desser 
lande  halven  plegende  sin,  uppe  gude  rekensschop  vornogen  und  entrichten 
tweedusent  guder  Rinsscher  gülden,  unde  denne  dar  negest  bynnen  sosz  efte 
teyn  weken  uppet  lengheste  dar  neghstvolgende  noch  liker  wiisz  veerdusent 
Rinscher  gülden  vornogen  betalen  und  entrichten,  dar  wii  eme  gude  vor- 
wissinghe  vor  don  scholen  unde  willen  dar  he  ane  vorwaret  wesen  schole, 
strax  alse  wii  de  borge  annamen  unde  entfangen  •  sunder  hinder.  Ok  willen 
wii  eme  unde  den  synen  gunnen,  wes  se  des  eren  uppe  sulken  unnser  lande 
sloten  hebben,  yoren  mögen  ungehindert,  wor  ene  des  belustet  sunder  unser 
unde  der  unnsen  unde  aller  anderen,  de  dorch  unsen  willen  doen  unde  laten 
willen  unde  scholen,  hinder  unde  togeringe.  Wanner  eyn  sulkent  so  vor- 
screven  is  gantzliken  vul  unde  all  sunder  argelist  vuUentogen  is,  so  dat  wii 
Cristiern  konirig  ergenant  de  obgenanten  unnse  lande  vryh  vor  unnses  bro- 
deres tosprake  wedderumme  entfangen  und  in  weren  hebben,  unde  sulke 
orfeyde  uns  unnsen  erven  unde  nakomelingen,  landen  luden  und  byliggeren 
gescheen  is  sunder  allen  intoch,  denne  so  laten  wii  fryh  qwith  leddich  und 
losz  unnsen  leven  broder  obgemelten  solkere  vorwaringe,  alse  wi  eme  der- 
halven  nu  by  uns  vorwaret  hebben,  nach  inholde  des  breves  wii  eme  furder 
darup  ludende  gegeven  hebben.     Desses  to  orkunde  unde  witlicheid  hebben 
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wii  Cristiern  koning  erben,  unnse  secret  an  desse  tzerten  under  tween  ban- 
den gescreven  eyns  ludende  utb  malkander  gesneden  witliken  beten  bengen. 
Unde  wii  Cristiern  koning  vor  uns  unde  wii  Gberd  greve  obgenant  vor  uns 
in  affwesende  unnses  ingesegels '  bebben  gebeden  heren  Magnus  to  Odenzee, 
heren  Alberte  to  Lubeke  bisscboppe,  den  eddelen  wolgeboren  beren  Mauri- 
cius  greven  to  Pallmund,  den  gestrengen  beren  Erike  Otzen  rittere,  unde 
de  ersamen  beren  Hinrike  Castorppe,  Hinrik  van  Stiten  borgermeistere  rades- 
sendeboden  der  stad  Lubeke,  beren  Hinrike  Murmeistere,  Erike  van  Tzeven 
borgefmeistere  unde  bere  Paridum  Lutke  radtmane  radessendeboden  der  stad 
Hamborg  ere  ingesegele  mit  und  vor  uns  tor  witlicbeit  an  desse  breve  to 
bengende,  de  geven  unde  gescreven  sint  to  Zegbberge  ame  fridagei  negbst 
na  Petri  ad  vincula,  na  Cristi  unnses  beren  gebord  veerteinbunderte  jare  dar 
na  im  soventigbsten  jare. 

C  H.  p.  i6 — 18*  C.  IC  p.  6 — 8.  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Original  im  Kopeii- 
hagener  Geheimarchiv,  an  welchem  lo  Siegel  hängen.  —  Reg.  dipl.  bist  Dan.  Nr.  4378.  — 
Früher  gedruckt  bei  Jahn  Unionshist  p.  560  und  im  Diplomatarium  Christiemi  L  Nr.  1 59.  — 
Conf.  Nordalb.  St.  V.  84 — 85.   —   i)  »donredage«  in  beiden  Handschriften  des  Registers. 


1470.     August  8.     Segeberg.  ?♦ 

Heren   Gerdes  vorlatinges  breff  htdende  in  dat  hertogrike    Sleszwtgk 
unde  greveschupp  Höhten  unde  Stormam. 

■ 

Wii  Gberd  to  Oldemborcb  unde  Delmenhorst  greve  embeden  juw  er- 
samen vorsichtigen  unde  bescbedenen  vramen  luden  unsen  besunderen  guden 
frunden  stalleren  kbrgbermesteren  radmannen  borgeren  unde  gantzer  meyn- 
heyd  des  bertogdomes  to  Sleszwiik  unde  der  greveschup  Holsten  unde  Stor- 
maren  unsen  fruntliken  grute  unde  guden  willen  tovoren.  Guden  frunde  so 
alse  gii  uns  alle  samptliken  unde  besunderen  na  des  irlucbtigbsten  bocbge- 
bomen  fursten  unde  beren  beren  Cristierns  to  Denmarken  Sweden  Norwegen 
der  Wende  imde  Gotten  koninges  bertogben  to  Sleszwiik  greven  to  Holsten 
Stormaren  Oldemborcb  unde  Delmenhorst  unses  gnedigen  leven  beren  unde 
broders  breves  lüde  unde  inbolde  pandbuldingbe  dan  unde  denst  unde  willen 
alse  vrame  erlike  lüde  gudwilligen  bewiset  bebben,  des  wii  juw  frundliken 
danken,    synd  wii  myd  deme  vorg.   unseme  leven  beren  unde  brodere  van 
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«odaner  summen  weghöne  in  deme  pandhuldinghbreve  berord,  gantzerdinghe 
Xo  eneme  vuUen  ende  overenghekomen  unde  vorliket  na  lüde  sodaner  breve 
unde  recesse  dar  furder  upghemaket,  so  dat  wii  juw  allen  sampdiken  unde 
besunderen  sodaner  pandhuldinghe  uns  ghescheen  gantzerdinghe  afiftreden 
unde  in  craiFt  desses  unses  breves  vortighen  unde  vorlaten  unde  wedder  an 
unsen  vorgnant.  leven  heren  unde  broder  myd  desseme  unseme  breve  alse 
juwen  rechten  erflfheren  unde  syne  rechten  erven  vorwisen.  Unse  vakeno^ 
roede  gnedighe  leve  here  unde  broder  hefft  uns  ock  van  juwer  aller  wegene 
in  bywesende  der  erwerdigen  in  gode  vedere  heren  Magnesz  unde  Alberdes 
to  Odense  unde  Lubeke  bischuppe,  des  eddelen  unde  wolgebornen  heren 
Maüriciesz  greven  to  Per[munt],  unde  der  ersamen  van  Lubeke  unde  Ham- 
borch  radessendebaden  togesecht  unde  vorsekerd,  dat  sin  gnade  juw  sampt- 
liken  edder  jemande  besunderen  nenen  Unwillen  hat  efte  unghunst  tokeren 
efte  tokeren  laten  will,  des  halven  dat  gii  uns  sodane  pandhuldinghe  dan 
unde  to  willen  unde  byfellik  wesen  hebben,  sunder  wil  juw  dar  ane  alle  dingk 
keren  to  deme  besten  unde  juw  alle  alse  sine  leven  undersaten  beschermen 
unde  by  rechte  beholden,  unde  nicht  tosteden,  dat  gii  in  jenigermathe  scholen 
overvallen  vorweldiget  efte  voriArechtet  werden.  Des  to  furderer  tuchnisse 
hebbe  wii  unse  ingesegel  an  dessen  unsen  breff  witliken  heten  henghen,  de 
gheven  is  to  Segeberge  na  unses  heren  bord  verteynhunderd  in  deme  soven- 
tighesten  jare,  ame  midwekene  vor  Laurencii  des  hilgen  mertelers  daghe. 

C.  H.  p.  i8 — 19.  C.  K.  p.  8—9.  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Original  im  Kopen- 
hagener Geheimarchiv,  an  welchem,  das  Siegel  hängt.  —  Conf.  Nordalb.  St.  V.  p.  86.  — 
Früher  gedruckt  im  Diplomatarium  Christiemi  I.  Nr.   161.         . 


1470.     September  24.     Segeberg.  '^  8* 

Wo   /ler  Gerät  vormiddeUt  syiieme  breve  machilosz  sclteldede  alle  se- 
gele Wide  breve  dede  Iier  konyjtg  van  sy^ter  wegen  Jiadde, 

W  y  Gherd  to  Oldemborch  unde  Delmenhorst  greve  don  witlik  opembare 
bekennende  unde  betugende  vor  alsweme  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge, 
dat  wii  nach  deme  uns  de  durchluchtigste  hochgeborne  furste  unde  here  here 
Cristiernn  to  Denmarken  Sweden  Norwegen  der  Wende  unde  Gotten  koningh 
hertoghe  to  Sleswiik  greve  to  Holsten  Stormaren  Oldenborch  unde  Delmen- 
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hörst  unse  gnedige  leve  here  unde  broder  dat  vorben.  hertogdome  to  Sl^«^ 
wiik  unde  greveschup  Holsten  unde  Stormaren  in  truwen  unde  loven  bevaleft 
hadde  uppe  relcenschup  in  afkortinghe  syner  schulde^  welkere  lande  stede  und 
slote  dar  inne  belegen  deme  sulven  unseme  leven  heren  unde  brodcre  unde 
den  synen  alle  weghe  opene  scheiden  wesen,  so  siner  gnade  unde  unse  breve 
dat  furder  innebolden,  darumme  sine  gnade  uns  in  vorwaringhe  hadde  und 
sik  dersulven  lande  wedderumme  bevalet  hefft,  derhalven  wy  myd  eme,  so 
[de]  breve  darover  ghemaket  dat  furder  inneholdeih,  leffliken  vordregen  und 
vorenighet  sind,  hebben  darumme  myd  vryeme  willen  rypeme  rade  unde  wol- 
bedachteme  mode  overgegeven  uftde  gheven  over  jegenwardigen  alle  unde 
islike  besegelde  breve  unde  dergeliken  penningbreve  schadebreve  serten 
recesse  unde  alle  ander  breve,  wat  de  ok  ghenomet  mochten  wesen,  nichtes 
buten  bescheden,  de  uns  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinghe  de  erben, 
here  koningh  unse  gnedige  leve  here  unde  broder  gegeven  hadde,  syrte  gnade 
siner  gnaden  rike  hertogdome  greveschuppe  lande  unde  lüde  intghemene 
iffte  besunderen  anlangende  unde  berorende,  unde  dersulven  breve  wäre 
transsumpte  Instrumente  vidimus  auschulterde  copien  unde  aveschrifft  vor- 
segheld  iffte  durch  openbare  schrivere  vortekent,  wat  ludes  iffte  inholdes  de  ok 
wesen  mochten,  de  demesulven  unseme  gnedigen  leven  heren  unde  brodere 
sinen  erven  unde  nakomelingen,  landen  iffte  luden  to  schaden  iffte  vorfanghe, 
unde  uns  urisen  erven  unde  nakomelingen  iffte  jemande  anders  van  unser 
wegene  to  framen  iffte  to  nutte  komen  konden  iffte  mochten,  vorsaket  hebben, 
vorsaken  erer  ok  jegenwardigen  in  crafft  desses  unses  breves  vor  uns  unse  erven 
unde  nakomelinge,  unde  nicht  scholen  noch  willen  in  natyden,  iffte  sulker 
breve  welke  ghefunden  wurden,  unseme  gnedigen  leven  heren  unde  brodere 
erg.  synen  erven  iffte  nakomelingen  vorebringen  iffte  toghen  noch  vore- 
bringen  iffte  togen  laten  iffte  der  bruken,  sunder  delen  melden  unde  schei- 
den se  alle  sampdiken  unde  besunderen,  wat  inholdes  se  ok  sin,  jegenwar- 
dighen  qwiith  los  dod  unde  machtlos  myd  vryeme  willen  unde  herten,  unde 
willen  unde  scholen  wy  unse  erven  unde  nakomelinge  dit  sinen  gnaden  erven 
unde  nakomelingen  alle  sundqr  schaden  holden.  Alle  dit  vorg.  loven  wy 
Gherd  greve  vorg.  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  stede  vaste  unde 
unvorbraken  to  ewigen  tiden  toholdende  sunder  jenigherleye  behelpinghe 
gestlikes  iffte  werlikes  rechtes,  des  wy  jegenwardigen  hir  entegen  to  brukende 
vortigen,  aller  nyger  funde  unde  argelist,  by  unseme  guden  loven  truwen  unde 
eren.  Unde  wii  Gherd  unde  Alff  brodere  des  vorben.  heren  Gherdes  sones 
loven  unde  seggen  openbare  myd  unseme  leven  vadere  myd  sameder  hand 
vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge,  desse  vorgen.  breve  vorlatinghe  unde 
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machtlosdelinghe  stede  vaste  unde  unvorbraken  to  holdende  sunder  aller 
gheverde  unde  argelist  by  unseme  guden  loven  truwen  unde  eren.  Tor 
tuchnisse  der  witlicheyd  hebben  wii  Gherd  de  older  unde  Gherd  unde  AlfF 
des  vorben.  heren  Gherdes  unses  leven  heren  unde  vaders  sones  unse  inge- 
segele myd  unseme  vryeme  willen  heten  hengen  vor  dessen  unses  heren  uhde 
vaders  breff,  de  ghegeven  is  ime  clostere  to  Segeberghe  na  unses  heren  bord 
verteynhunderd  ime  soventighesten  jare  ame  mandaghe  na  Mathei  des  hilg^n 
apostels  unde  ewanghelisten  daghe.i 

C.  H.  p.  19 — 21,  p,  22 — 32  unbeschrieben.^  C.  K.  p.  9 — 10.  Hier  mitgetheilt  nach 
dem  Original  im  Kopenhagener  Geheimarchiv;  die  drei  an  dasselbe  gehängten  Siegel  sind 
noch  vorhanden,  Confl  Nordalb.  St.  V.  87 — 88,  Reg.  dipL  hist  Dan.  Nr.  4385,  Staatsb. 
Mag«  VII.  131.  Vollständig  gedruckt  im  Diplomatarium  Christierm  I.  Nr.  163.  —  i) 
»am  mandage  na  Mauricii  unde  siner  hilgen  selschopp«  in  beiden  Handschriften  des 
Registrum.  ' 


I 

JTljjr  hevet  sick  an  dat  Register  der  Privilegien  unde 
confirmacien  privilegiorum  der  lande  unde  lüde  Slesz- 
wigk  Hülsten  unde  Stormaren  vorgeven  unde  confirmeret 
bij  zeligen  hertogen  Alves  Gerdes  unde  konyngk  Cri- 
stiems  tijden. 


1395-     März  31.     Gottorp.  9, 

Conßrmacto  prwtlegiorum  der  Stadt  to  Sleszwig  dorch  zeHgm  her  tagen 
Gherde  gegeven  utide  privüegiret  anno  MCCCXCV.   - 

Universis  presencia  visuris  seu  audituris  G^ierardus  dei  gracia  dux  Sles- 
wicensis  comes  Holsacie  Stormarie  et  in  Schowenborch  salutem  in  domino 
sempiternam.  Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  rios 
vidimus  literas  illustrium  et  magnificorum  principum  dominorum  Abel  et 
Waidemari  quondam  regum  Dacie  ac  aliorum  successorum  ipsorum  necnon 
Gherardi  comitis  avi  nostri  ac  Hinrici  comitis  patris  nostri  bone  memorie 
et  Nicholai  comitis  patrui  nostri,  continentes  libertates  et  gracias  civibus  nostris 
Sleszwicensibus  ab  ipsis  indultas,  quod  dicti  cives  per  totum  regnum  Dacie 
et  quibuscunque  terris  et  termims  ipsius  libere  sua  mefcimonia  ducere  pos- 
sunt  emere  et  vendere  et  empta  absque  aliquo  theoloneo  aut  alia  aliqua 
tallacione  vel  contradictione  deducere,  quacunque  prohibicione  generali  non 
obstante.  Habent  eciam  dicti  cives  nostri  Sleswicenses  omnes  et  singulas 
libertates  gracias  et  commoda,  que  et  quas  cives  aliarum  civitatum  oppidorum 
aut  villarum  regni  Dacie  in  nymdinis  Schaneerr  habere  dinoscuntur.  Rogamus 
igitur  studiose  omnes  et  singulos,  de  quibus  nobis  boni  habenda  est  fiducia, 
nichilominus  advocatis  nostris  et  officialibus  ^orundem  districte  injungimus  et 
mandamus,  quatenus  dictos  cives  nostros  Sleswicenses  nobis  speciali  famili- 
aritate  et  protectione  conjunctos  in  ipsorum  libertatibus  graciis  et  commodis 
ipsis  ab  antiquo  a  regibus  Danorum  predictis  et  aliis  ipsorum  successoribus  in- 
dultis  et  concessis  amore  nostri  promoveant,  in  hiis  et  in  aliis ^  ipsos  tangen- 
tibus  non  permittant  indebite  molestari;  pro  quo  omnibus  et  singulis  in  hac 
parte  causa  nostri  facientibus  ad  specialia  servicia  erimus  utique  obligati. 
Insuper  nos  Gherardus  dux  supradictus  omne?  et  singulas  libertates  gracias 
et  commoda  consuetudines  et  jura  predictis  civibus  nostris  ab  avo  et  a  patre 
nostro  pie   memorie  ac  a  patruo  nostro  et  dictis  regibus  dominis  et  eorum 
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antecessoribus  indultas  et  concessas ,  confirmamus  approbamus  et  ratificamus, 
ac  ratas  gratas  et  stabiles  promittimus  bona  fide  per  nos  ac  officiales  nostros 
inviolabiter  in  perpetuum  observari  per  presentes.  In  cujus  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  Ghottorp  anno  domini 
millesimo  tricentesimo  nonagesimoquinto  proximo  sabbato  ante  dominicam 
oculi  in  presencia  nostra. 

C.  H.  p.  35.  C.  K»  p.  I3,  —  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Original  im  Kgl.  Staats- 
archiv zu  Schleswig;  das  wohl  erhaltene  Siegel  des  Herzogs  hängt  an  einer  roth  und 
grünen  Seidenschnur  an  der  Urkunde« 

.Eiije  zweite  ebenfalls  originale  Ausfertigung  dieser  Urkunde  (im  Schleswiger  Staats- 
archiv befindlich)  weicht  ebenso  wie  der  Text  im  Registrum  nur  unwesentlich  von  dem 
oben  mitgetheilten  Text  ab. 

Gedruckt  b^i  Noodt  Beitr,  I.  p^  180.    Reg.  dipl.  hist  Dan.  Nr.  2901. 


1397.     Februar  lo.  10* 

Confirmacio  privilegiorum  der  Stadt  Hader sleve  bes tediget  unde  befestiget 
dorch  zeligen  liartogen  Gerde  zeligen  tiertogen  Alves,  vader, 

Wii  Gherardt  van  gotsgnadenn  hartoch  to  Sleszwigk  greve  to  Holstenn 
Stormaren  unde  to  Sehouwenborch  bekennen  unde  betugen  openbar  an 
desszeme  breve ,  dat  wii  hebben  geseen  de  vryhey t  unde  schra  unser  leven 
borger  to  Hadersleve,  de  eme  unse  vorfaren,  de  hertogen  to  Sleszwig  syn 
gewesen,  hebben  gegeven,  unde  de  sulven  vryheyt  unde  schra  stedige  wii 
vortan  an  desseme  jegenwardigen  breve  also  .dat  se  vortan  erer  bruken 
scholen,  alse  se  aldirs  lange  gedan  hebben.  Vortmer  umme  leve  denstes 
unde  sunderger  fruntschopp  willen  so  hebbe  wii  gegunt  unde  macht  gegeven 
den  sulven  unsen  leven  borgeren  van  Hädersleve,  dat  se  mögen  dryven  ere 
vee  unde  qwick  oppe  de  weyde  to  Orlenemarcke  Waningmarcke  unde  to 
Mastorpemarke.  Des  to  merer  tuchnisse  hebbe  wii  unse  ingesegel  henget 
laten  an  dessen  breff,  de  geven  is  na  gadesbordt  XIII  ^  jar  dar  na  in  deme 
XCVII  jar  an  sunte  Scholasticen  dage  der  hilgen  juncfrouwen. 

C.  H.  p.  3g.    P.  40  unbesch^ben.  —  C.  K»  p»  17.     Gedruckt  Schlesw.-Holst.  Urk. 
Samml.  II.  548. 
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I430-     December  31.     Gottorp.  11, 

Conßrmaczo  privilegiorum  der  Stadt  Fflensborch  confirnieret  tmde  vor- 
nyet  dorch  zeligen  hertogen  Alve  unde  Gerde  heren  der  vorben,  lande, 

Wii  AlfF  unde  Gherd  van  godesgnaden  hertogen  to  SIeswiick  greven  to 
Holsten  Stornieren  unde  to  Schowenborgh  entbeden  alle  den  ghennen,  dar  desse 
breff  tokumpt,  heyl  an  gode  unde  begheren  to  wetende,  beide  de  tokomende  syn 
unde  de  jeghenwardich  syn,  dat  wii  vor  uns  unde  vor  unse  erven  hebben  ge- 
gheven  unde  stedighet,  gheven  unde  stedighen  an  desseme  jeghenwardighen 
breve  na  rade  unde  vulbort  unser  truwen  radgheven  dem  rade  unde  der 
meenheit  unser  stad  Vlensborgh  alle  de  vriiheit  unde  statuta,  de  se  gehat 
bruket  unde  beseten  hebben  under  den  tiiden  Eriikes  unde  Woldemares  wan- 
dages  hertoghen  to  Jutlande,  unde  na  hebben  beseten  under  den  tiiden  unses 
eldervaders  greven  Hinrikes  unde  unses  vedderen  greven  Claweses  unde  under 
den  tiiden  hertoghen  Gherdes  unses  leven  vaders  hertoghen  to  SIeswiick 
greven  tg  Holsten  to  Stornieren  unde  to  Schowenborgh  seligher  dechtnisse, 
also  dat  se  der  so  beqwemelike  unde  so  vryeliken  scholen  bruken  und  zee 
besitten,  alze  se  dan  hebben  bii  unser  vorevaren  unde  olderen  tiiden  sunder 
ansprake  unde  bewernisse  enes  jewelken  de  dor  unsen  willen  don  wii  unde 
laten.  Vortmer  so  geve  wii  den  borgheren  unser  stad  Vlensborgh  vorscreven 
de  gnade  unde  vriiheit,  dat  se  vor  ere  eghene  ghud  have  unde  kopenschop 
bynnen  unser  stad  Vlensborgh  nenerleie  toln  gheven  dorven  edder  scholen. 
Unde  hebben  des  to  tughe  unse  ingheseghele  mid  willen  unde  witschop  henghen 
laten  an  dessen  breff,  de  gheven  is  to  Gottorpe  na  godesbort  veerteinhundert 
jar  dar  na  in  deme  eenundedrittigesten  jare  an  dem  nygen  jares  avende. 
Hiir  hebben  over  gewesen  unse  leven  truwen  man  unde  ratgheven  alze  her 
Johan  Stake,  her  Detleff  van  Alevelde,  her  Hinrik  Rixstorp,  her  Diderik 
Blome,  rittere,  Henneke  Dozenrode,  Breydeke  Rantzow  knapen,  unde  vele 
mer  ghuder  *  loffwerdigher  lüde. 

C  H.  p.  33.  €♦  K  p.  II.  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv 
zu  Flensburg,  dasselbe  hat  zwei  Siegeleinschnitte,  doch  fehlen  jetzt  die  Siegel  und  die 
Siegelbänder  zum  grössten  Theil.  —  Gedruckt  bei  Westphalen  monum.  ined.  IV.  1956 
und  bei  Sejdelin  diplom.  Flensb.  Nr.  98.  —  Reg.  dipl  hist.  Dan*  Nr.  3517. 
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1431.     März  16.     Gottorp.  12^ 

Confirmacio  privilegiormtt  der  stadt   Sleszwig  dorch  zeligen  heriogen 
Alve  unde  Gherde  confirmeret  unde  vornyeL 

U  niversis  presencia  visuris  seu  audituris  Adolphus  et  Gherardus  dei 
gracia  duces  Sleswicenses  Holtzacie  Stormarie  et  m  Scowenborgh  comites 
sahitem  in  domino  sempitemam.  Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos  vidimus  Kteras  illustrium  et  magnificorum  principum  domi- 
norum  Abel  et  Woldemari  quondam  regura  Dacie  et  aliarum  successorum 
ipsorum  necnan  Hinrici  comitis  avi  nostri  ac  Gherardi  ducis  patris  nostri 
bone  memorie  continentes  libertates  et  gracias  civibus  nostris  Sleswicensibus 
ab  ipsis  indultas,  quod  dicti  cives  per  totum  regnum  Dacie  in  quibuscunque 
terris  et  terminis  ipsius  libere  sua  mercimonia  ducere  possunt,  emere  et  vendere, 
et  empta  absque  aliquo  theloneo  aut  alia  aliqua  tallacione  vel  coBitradiccione 
deducere,  quacunque  prohibicione  generali  non  obstante.  Habent  eciam  dicti 
cives  nostri  Sleswicenses  omnes  et  singulas  libertates  gracias  et  commoda, 
que  et  quas  cives  aliarum  civitatum  opidorum  aut  villarum  regni^Dacie  in 
nuxidinis  Schanker  habere  dinoscuntur.  Rogamus  igitur  studiose  omnes  et 
singulos,  de  quibus  nobis  boni  habendaest  fiducia,  nichilominus  advocatis 
nostris  et  officialibus  eorundem  districte  injungimus  et  mandamus,  quatenus 
dictos  cives  nostros  Sleswicenses  nobis  speciali  familiaritate  et  proteccione 
conjunctos  in  ipsorum  libertatibus  graciis  et  commodis  ipsis  ab  antiquo  a  re- 
gibus  Danorum  predictis  et  aliis  ipsorum  successoribus  indultis  et  concessis 
amore  nostri  promoveant,  in  hüs  et  in  aliis  ipsos  tangentibus  non  permittant 
indebite  molestari.  Pro  quo  omnibus  et  singulis  in  hac  parte  causa  nostri 
facientibus  ad  specialia  seryicia  erimus  utique  obligati.  Insuper  nos  Adolphus 
et  Gherardus  duces  supradicti  omnes  et  singoilas  libertates  gracias  et  com- 
moda conswetudines  et  jura  predictis  civibus  nostris  ab  avo  et  a  patre  nosüra 
pie  memorie  ac  dictis  regibus  dominis  et  eorum  antecessoribus  indukas  et 
concessas  confirmamus  approbamus  et  ratificamus  ac  ratas  gratas  et  stabiles 
promittimus  bona  fide  per  nos  ac  officiales  nostros  inviolabiliter  imperpetuum 
observari  per  presentes.  In  cujus  rei  testimoniuni  sigilla  nostra  presentibus 
sunt  appensa.  Datum  Gottorp  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
tricesimo  primo  s^xta  feria  post  festum  beati  Gregorii  pape.   « 

€♦  H.  p.  35^ — 36.  C.  K,  p.  13—14,  fälschlich  mit  dem  Jahre  1400.  —  Hier  mitge- 
theilt  nach  dem  Original  im  Kgl.  Staatsarchiv  zu  Schleswig,  dessen  angehängte  Siegel 
jetzt  fehlen.  —  Gedruckt  bei  Noodt  Beitr.  I.  p.  184.  —   Reg.  dipl.  hist,  Dan.  Nr.  3510. 
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« 

1435.     März  5.     Gottorp.  t5^ 

Confirmacien  privikgiorum  zeHgen  hertogen  Alves  gegeiren  unde  vor-^ 
lernt  der  domkercken  to  Sleszwißk  unde  eren  UdemaUnn. 

yVii  Alff  van  gotsgnaden  hertog  to  Sleszwig  etc.  entbeden  alle  den 
jennen  de  desäfen  breff  seen  edder  hören  lesen  ewigen  heell  an  gade,  unde 
wii  bekennen  unde  betugen-  apenbar  in  desseme  breve,  dat  wii  den  erliken 
heren  dem  dompraveste  deme  architiyaken  deme  sanckmester  den  domhereia 
deme  capittell  unde  den  personen  der  kercken  to  Sleszwigk  alle  ere  vryheyt 
unde  gnade  uade  privilegia,  de  se  hebben  van  den  kQnyngen  to  Denne- 
margken  uade  van  den  hertogen  to  Sle&zwick  unde  den  greven  to  Holsten 
unsen  vorelderen,  gestediget  hebben  unde  stedigen  mit  crafft  dusses  breves, 
unde  laten  en  de  vrig  unde  unbeworen,  unde  hebben  se  unde  ere  lausten 
unde  aH  ere  gesinde  unde  undersaten  genomen  unde  nemen  under  unsen 
vrede  unde  an  unser  sundergen  bescherminge  •,  unde  laten  vrig  en  unbeworen 
over  al  ere  lanst?en  unde  undersaten  unde  over  all  ere  gudt,  dat  se  nu  hebben 
aHerleye  broke  alsze  XL  marck  broke  edder  ander  broke,  de  dar  baven 
edder  benedden  sint.  Unde  wes  se  anders  vorbreken  in  deme  hertogrike  to 
Sleszwiigk  unde  in  deme  rike  to  Dennemargken ,  dar  de  herschopp  recht  to 
hefft,  dat  scholen  se  nemande  vor  antworden  mer  deme  prawest  unde  deme 
capittel-,  unde  den  scholen  se  alleyne  underdanich  syn  ane  in  hals  unde  in 
handt,  dar  schole  wii  unde  unse  amptlude  richten,  men  ere  gudt  unde  geldt, 
dat  se  vorbr^en  in  de  herschopp,  dat  schal  vallen  in  dat  capittel.  Unde 
willen  dat  aBe  ere  lansten  undersaten  unde  gesinde  scholen  vrig  unde  uth 
genomen  wesen  van  allerleye  unrecht  beswaringe  unses  rechtes  beyde  an 
steden  unde  an  dorpen.  Vortmer  scholen  de  vorscreven  doemheren  unde 
ere  papheyt  bynnen  Sleszwig  uns  unse  husfrouwen  Margareten  unde  unse 
erven  nemen  unde  hebben  in  ereme  bede,  unde  scolen  ock  unsen  vader  unde 
unse  moder  unse  broder  unde  unse '  suster  vorstorven  unde  alle  unse  vor- 
okJeren  unde  erven  hehren  unde  frouwen  des  landes  to  Holsten  alle  jar  to 
ewigen  tiden  twie  an  jewelkeme  jare  herliken  began  in  deme  köre  erer  kercken 
mit  vigilien  unde  selemissen,  vor  erer  aller  sele  truweliken  to  biddende  in 
aller  wise  eft  der  doden  Kchname  jegenwardich  weren.  Hiir  hebben  mede 
bii  an  unde  over  gewesen  unse  leven  truwen  radtgever  alse  de  erwerdige  in 
god  vader  unde  her  her  Nicolaus  bisschopp  der  kercken  to  Sleszwig,  her 
Hinrick  Rixstorpp    ritter,    Hans   Pogwisch    knape,    unde  meer    loffwerdiger 
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bedderver  lüde.  Des  to  tuge  unde  groter  witHcheyt  alle  desser  vorscreven 
stucke,  so  hebben  wii  hertog  Alff  erben,  unse  ingesegel  hengen  laten  an 
dessen  breff  de  gegeven  unde  gescreven  is  to  Gottorpp  na  gadesbort  XIIII  ^ 
jar  dar  na  in  deme  XXXV  jar  des  sonavendes  vor  invocavit. 

C.  H.  p*  33—34.    C  K,  p.  II— 12. 


1437.     Februar  25.     Flensburg.  IL 

Item  confirmacio  prtvilegiorum  der  seken  to  Sunderborch  mit  alle  eren 
rechticheiden  unde  vriheiden  confirmeret  dorch  zeligen  hertogen  Alve. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Adolphus  dei  gracia  dux  Slesz- 
wicensis  salutem.  Noverint  universi,  quod  nos  late  presentes  leprosos  in 
Sunderborch  terre  nostre  Alsie  ac  familiam  in  bonis  suis  residentem  una  cum 
bonis  Omnibus  eorundem  sub  nostra  pace  et  protectione  suscipimus  specialiter 
defendendos,  dimittentes  eisdem  in  dictis  suis  bonis  ac  familia  eorundem  omnes 
gracias  et  libertates,  quas  a  patre  nostro  et  nostris  progenitoribus  pie  recor- 
dacionis  liberius  hactenus  habuisse  dinoscuntur.  Unde  per  graciam  nostram 
firmiter  prohibemus,  ne  quis  advocatorum  nostrorum  eorundem  officialium 
seu  quisquam  alius,  cujuscunque  condicionis  aut  Status  existat,  ipsos  vel  aliquem 
de  eorum  familia  contra  huiusmodi  libertatis  gracias  sibi  aut  vobis  indultas 
in  aliquo  perturbare  audeat  vel  presumat,  sicuti  solucionem  duxerit  evitandam. 
Datum  Flensburg  anno  etc.  XXXVII  feria  secunda  post  reminiscere  nostro 
sub  appenso  sigillo. 

C  H.  p.  34.    C  K.  p.  12 — 13. 


1448.     März  10.  '  15. 

*  Item  ein  breff  appe  de  vryheyt  der  water  stouwinge  in  Struxdam  der 
Stadt  Flensborch  to  behorende, 

Wii  Alff  van  gotsgnaden  hertog  to  Sleszwig  etc.  bekennen  apenbar  in 
desseme  unseme  breve  jegenwordigem,  dat  de  waterstouwinge  Struxdam  unde 
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de  helffte  van  der  Mordbeke  uppe  de  sudersyden  in  Wisherde  belegen,  de 
wii  oppe  linse  egen  kost  unde  arbeit  stouwet  hebben,  to  hören  0  unsen  under- 
saten  deme  rade  unde  menheyt  unser  Stadt  Flensborg.  Unde  wanner  de 
vorben.  radt  unde  ere  nakomelinge  de  vorben.  duck  unde  stouwinge  sulven 
eschen  unde  wedder  hebben  willen,  so  schalen  se  na  twier  unszes  rades  unde 
twier  erer  erbaren  frunde  kenninge  unde  schedinge  uns,  unsen  erven  unde 
nakomelingen  arbeyt  unde  kost,  dat  dat  dikent  unde  damment  gekostet  hebben, 
na  redelicheyt  wedder  leggen  unde  betalen.  Alle  desse  vorscreven  stucke 
lave  wii  Alff  etc.  vorben.  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  deme  erben, 
rade  unde  eren  nakomelingen  in  guden  truwen  stede  unde  vast  sunder  alle 
arch^)  to  holdende.  To  groter  tuchnisse  alle  desser  vorscreven  stucke  hebbe 
wii  A4ff  etc.  3)  unse  ingesegel  witliken  henget  laten  riedden  an  dessen  breff, 
de  gegeven  unde  gescreven  is  na  der  bordt  Cristi  unses  heren  MCCCC  dar 
na  in  deme  XL VIII  jare  ame  sondage  in  der  vasten  alsze  men  singet  in  der 
hilgen  kercken  judica. 

C  H.  p.  36.    C.  K.  p.  14 — 15. 

Verglichen  mit  den  beiden  im  Stadtarchiv  zu  Flensburg  befindlichen  älteren  Copien; 
nach  denselben  wäre  zu  lesen  i)  ,behoren'  statt  ,horen*.  2)  ,und  unverbroken*  statt  ,sun- 
der  alle  arch'.  3)  einzuschieben  ,vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge*.  —  Gedruckt  bei 
Ciaeden  monum.  Flensb.  I.  347.  [O.  H.  Moller  hist.  Bericht  von  der  Stadt  Flensb.  I. 
p.   10.]     Sejdelin  diplom.  Flensborg  Nr.  135. 


1454.    Juni  2.     Schwabstedt  16* 

Confirmacio  prvüilegiorum  des  landes  Eiderstede  dorch  hertoßcn  Alve 
bestediget  mit  alle  ere  rechticheyt  unde  vryheyt 

Wii  Alff  etc.  doen  witlick  alle  den  jennen,  de  dessen  unsen  breff  seen 
edder  hören  leszen,  dat  wii  vor  uns  unde  vor  unse  erven  hebben  gundt  unde 
gunnen  jegenwardich  in  desseme  unse  apene  breve  unsen  leven  undersaten 
bunden  unde  inwoneren  unses  landes  Eyderstede  jegenwardigen  unde  eren 
nakomelingen,  uppe  dat  se  deste  flitiger  beholden  ere  lande  unde  bewaren 
de  mit  diike  unde  dämme,  alse  des  noeth  unde  dagelikes  behoff  is  to  besten- 
dicheyt  der  vorben.  lande,  also  dat  se  bruken  scholen  unde  mögen  alle  ere 
olde  landtrecht  fryheyt  rechte  rechticheyt  unde  privilegie,  de  se  gehadt  hebben 
wente  an  desse  tiidt  sunder  beswaringe  alles  denstes  to  wagen  edder  ander 
unwonlikes  denstes,  dar  de  uthlande  beth  an  dessen  dach  fryg  unde  unbfswaret 
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mede  gewest  synt,  utgenomen  lantvolginge  alsze  wontlick  is.  Desse  Vor- 
screven  articule  stucken  unde  vrigheyt  laven  wii  Alff  hertog  to  Sleszwig  etc. 
vor  uns  unse  erven  unde  nakomelingen  deme  erben,  unseme  lande  Eyder* 
ötede  jegenwordigen  unde  eren  nakomelingen  in  guden  truwen  stede  vast 
unde  unvorbroken  wol  to  holdende  sunder  alle  arch.  Unde  hebben  des  to 
groter  tuchnisse  unse  ingesegel  mit  willen  beten  hengen  nedden  an  dessen 
brcff.  Unde  wii  N.  bisschoppe  to  Sleszwigk  unde  ick  Otto  Spliit  knape  unde 
amptman  to  Gottorpp  des  vorben.  myns  gnedigen  leven  heren  hertögen  Alves 
hebben  hiir  mede  over  unde  ane  gewesen  unde  hebben  des  mede  tor  wit- 
licheyt  unse  ingesegel  endrachtigen  henget  heten  vor  dessen  breff,  de  geven 
unde  screven  is  to  Swafstede  na  gadesbordt  XIIII  ^  jar  ame  LIIII^«'^  iare  do- 
minica  infra  octavas  ascensionis  domini. 

In  forma  *pretacta  dominus  dux  Adolphus  libertavit  illos  de 
Everschopp  et  Utholm  servatis  servandis  jtixta  exigenciam 
litterarum. 

m 

C.  H.  p.  37.    C.  K*  p.  15.    Gedruckt  bei  Michelsefi  Nordfriesland  p.  220,  im  Staatsb. 
Mag.  Vni.  p.  672.  —  Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nn  3918. 


1455.     September  j.  17, 

Privileßium  der  stadt  Hadersleoe  dorch  zeligen  hertögen  Alve  gegeven 
und£  hefriget  in  wise  unde  mate  alse  hiir  na  volget.       . 

Wii  Alff  etc.  bekennen  unde  betugen  etc.,  dat  wii  mit  wolbedachteme 
mode  na  rade  unde  vulbordt  unser  leven  getruwen  neder  hebben  beleneth 
tinde  befriget,  belenen  unde  befrigen  jegen wardigen  in  crafft  dusses  breves 
unse  leven  getruwen  borgermestere  radtmanne  unde  gantzen  meynheyt  unser 
Stadt  Hadersleve  umme  truwen  vlitigen  denst,  den  se  uns  wente  her  to  gud- 
willigen  gedan  hebben  unde  noch  don  scholen,  mit  desszen  nascreven  puncten 
artikelen  unde  vrygheyden  in  desseme  sulven  breve  begrepenn: 

Tome  ersten  scholen  unse  borger  unde  inwoner  to  Hadersleve  den  «rve- 
koppe  holden  na  wonliker  wise,  so  dat  se  ens  de  tiidt  eres  levendes  ere 
XIII  penninge  uthgeven  unde  nicht  mer. 

Item  ifft  dar  welk  bynnen  edder  buten  Hadersleven  beseten  brockafftich 
worde^in  der  Stadt  rechte  dar  sulves,    dar  eme  neuer  borgen  vor  borde  to 
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.  netende ,  den  scholen  borgen  der  Stadt  Hadersleven  isseren ,  doch  unser 
rechticheyt  dar  ane  unvorsumet. 

Sunder  is  jemant,  de  nicht  erflfbeseten  edder  betymmert  unde  betunet 
were  bynnen  Hadersleve,  vor  uns  edder  unseme  amptmane  tor  tiidt  dar 
sulves  brockafftich  gefunden,  unde  so  angeclaget  worde,  den  scholen  unde 
willen  wii  unde  unse  amptman  to  borge  beden,  mach  he  over  nene  borgen 
hebben  edder  borgen  geneten,  so  scholen  ene  unse  iseren  unde  stocke  borgen. 

Item  de  köelhoff  unde  tofte  suderwert  unde  norderwert  buten  der  Stadt 
belegen  voriaten  unde  voregenen  wii  der  gantzen  Stadt  unde  menheyt  de  to 
delende  underlanges  na  redeliker  wise  na  rade  unde  gudtdunckende  des  ampt- 
mannes  to  Hadersleve  veer  uth  deme  rade  unde  veer  borger  uth  der  men- 
heyt dar  sulves  to  gekoren  unde  nene  mer  upp  to  slande,  sunder  mit  vul- 
borde  der  hersschöppe. 

Item  scholen  de  sulven  borger  unde  inwoner  to  Hadersleve  tollenfrig 
weszen  bynnen  Hadersleve  na  wontlikdr  wise,  wes  se  kopen  unde  vorkopen 
in  doder  edder  leyendiger  wäre,  je  doch  ifft  se  jenige  ossen  uppe  der  drifft 
edder  in  Norjutlande  kofften,  dar  scholen  se  uns  tollen  van  geven  gdick  an- 
deren luden.  Sunder  wurden  jemande  ossen,  der  sick  de  tal  baven  veer 
nicht  streckede,  in  schulde  gedan  efte  van  vrunden  gegeven,  edder  de  se  to 
erer  koken  unde  egen  behoff  kofften,  dar  vor  scholen  se  neuen  tollen  geven. 

Ock  scholen  alle  breve  privilegia  vestinge  giffte  unde  vorleninge  den 
sulven  unsen  borgeren  unde  inwoneren  to  Hadersleve  van  unseme  zeligen 
vader  hertogen  Gerde  en  gegeven  unde  bevestedt  bii  vuller  macht  blyven, 
gliick  alse  ifft  de  sulven  breve  gave  unde  vorleninge  van  worden  to  worden 
hiir  ane  uthgedrucket  unde  screven  weren. 

Alle  desse  vorscreven  stucke  unde  artikle  samptliken  unde  bisunderen 
bestedigen  mächtigen  unde  bevulborden  wii  Alff  hertog  to  Sleszwig  greve 
to  Holsten  etc.  erben,  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelingen  in  krafft  desses 
breves,"  so  dat  de  vorben.  borger  unde  inwon^  unser  Stadt  Hadersleve  sun- 
der unsen  efte  jemandes  wedderstal  efte  Wnder  der  sulven  Privilegien  to 
ewigen  tiden  scholen  unde  mögen  bruken.  To  tuchnisse  unde  groterer  vor- 
waringe  aller-vorscreven  stucke  hebben  wü  unse  secret  witliken  laten  hengen 
to  desseme  breve,  geven  na  godesbordt  XIIU  ^  jar  in  deme  LV  jare  ame 
avende  unser  levenn  frouwen  nativitatis. 

C.  H.  p.  37—38.    C.  K.  p.  15—17. 
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BiJ  KONINGK  CrISTIERNS  TIJDEN. 

1460.    März  5.    Ripen.  18. 

Item  privikgium  der  lande  Sleszwigk  Holsten  unde  Stormarenn, 

Wy  Cristiem  van  godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen 
der  Wenden  unde  Gotten  koningh  greve  to  Oldenborch  unde  Delmenhorst 
bekennen  unde  betugen  openbare  mid  desseme  jegenwardigen  unseme  breve 
vor  alle  den  jennen  dede  ene  sehn  hören  oflfte  lesen,  dat  de  erwerdigen  pre- 
laten  strengen  ridderschop  ersamen'  stede  unde  inwohnere  des  hertogdomes 
to  Sleswik  der  lande  unde  greveschop  Holtsten  unde  Stornieren  uns  hebben 
gekoren  to  eneme  hertogen  to  Sleswigk  greven  to  Holsten  unde  to  Stor- 
nieren; vorben.  hebben  ok  uns  annamet  unde  huldiget  vor  eren  heren  nicht 
alse  eneme  koninge  to  Dennemarken  men  alse  ereme  heren  desser  vorge- 
schreven  lande  mid  underschede  aller  article  unde  stucke  hir  na  utgedrucket. 

To  deme  ersten  umme  bestentlicheid  dersulven  lande  an  [vre]de  to  hol- 
dende willen  wy  unde  scholen  den  cristenen  loven  godesdenst  unde  den  recht- 
verdicheid  holden  holden  laten  beschermen  unde  nicht  krenken  men  meren 
na  unseme  vormoge,  enen  isliken  inwoner  der  erben,  lande  gestlik  unde  werlik 
ridderschop  stede  alse  Sleswik  Flensborch  Hadersleve  Hamborch  Kiil  Ytzeho 
Rendesborch  unde  alle  andere  stede  clene  unde  grot  der  vorg.  lande  ere 
inwonere  den  kopman  unde  wanderenden  minschen  bi  ereme  rechte  unde 
vriiheid  to.latende  unde  se  dar  ane  beschermen,  unde  alle  ere  privilegia 
vriheid  recht  unde  alle  erlike  sede  unde  wonheit  over  alle  desse  vorg.  lande 
willen  ünde  scholen  de  besegelen  vorbreven  unde  besteden  samptliken  unde 
eneme  isliken  besundergen  de  dat  eschet.  De  wy  ok  alle  in  crafft  desses 
breves  nu  vulborden  tolaten  unde  besteden  ewich  to  blivende.  Ok  arge  sede 
de  jegen  god  unde  recht  sind  afftokerende  na  unseme  vormogen.  De  Lubeschen 
scholen  bruken  aller  vriiheid  de  se  unde  ere  kopmann  mid  rechte  indessen  lan- 
den had  hebben  bi  tiden  unses  seligen  ohmes  hertogen  Alffves  \  hebben  se  ok  pri- 
vilegia  der  en  unse  vorg.  ohme  pflichtich  was  to  holdende,  de  love  wy  en  ok  to 
holdende.  Vurder  bekenne  wy  unde  stan  to,  na  deme  dat  wy  mid  sampt  unsen 
leven  broderen  heren  Mauriciusze  unde  Gerde  greven  to  Oldenborch  unde  Del- 
menhorst van  bord  wegene  de  negeste  erve  na  dode  unses  seligen  ohmes 
heren  Alffves  vorg.  to  densulven  landen  sin,  dat  wy  to  densulven  landen  gekoren 
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sind  to  eneme  heren  alse  vprgeschreven  is  nicht  alse  eyn  koningh  to  Denne- 
marken  men  umme  gunst,  de  de  inwpnere  desser  lande  to  unser  personen 
hebben;  nicht  to  ervende  desse  land  jenigeme  van  unsen  kinderen  edder 
frunden,  men  na  unseme  levende,  alse  wy  nu  van  vriihen  willen  gekoren  sind 
to  dessen  landen  van  den  inwoneren  erben.,  so  mögen  se  unde  ere  nakome- 
linge  also  dicke  alse  desse  land  los  werden  beholden  eren  köre  to  kesende 
den  to  eneme  heren  enen  van  unsen  kinderen*),  efft  der  nen  were  dat  god 
affkere  to  kesende  enen  van  unsen  rechten  erven.  De  denne  koren  werd 
alse  vorgescreven  steid,  de  schal  ^  sine  lehne  eschen  unde  entfan  van  sinen 
lenheren  dar  se  afF  to  lehne  gan  unde  don  alse  sik  van  rechte  bort.  Uppe 
dat  sodane  woldaet  unde  gunst  der  inwonere  desser  vorg.  land  en  unde  eren 
nakomelingen  sy  unschedelik  men  to  ewigen  tiden  fromelik  unde  nutte,  scholen 
se  offt  jenich  van  en  he  sy  gestlik  edder  werlik  nicht  plichtich  wesen  uns 
to  volgende  denen  edder  hulpe  don  buten  dessen  landen.  Ok  schole  wy 
nemande  uth  dessen  landen  vorg.  in  saken  de  liiff  edder  gud  andrepen  vor 
uns  laden  to  rechte,  men  eyn  islik  schal  in  sodanen  saken  sin  recht  soken 
binnen  landes  alse  sik  gebort.  Offt  wy  krich  anslogen  umme  vrede  unde 
nutticheid  desser  land,  na  rade  unde  vulborde  unde  willen  der  menen  redere 
desser  lande.  Edder  wolde  we  buten  edder  binnen  landes  desse  vorge- 
schreven  edder  nageschreven  article  krenken,  so  scholen  unde  willen  wy  dar 
jegen  wesen,  unde  eyn  islik  schal  pflichtich  wesen  truwelken  dar  to  tohel- 
pende  dessen  breff  unde  endracht  an  allen  eren  stucken  to  beschermende. 
Wy  unse  erven  unde  nakomelinge  scholen  unde  willen  ok  nene  schattinge 
edder  bede  don  over  de  inwonere  desser  land  samptliken  edder  besundergen, 
utgescheden  unse  egene  bunden  unde  lansten  de  unvorsettet  unde  unvorpandet  ^ 
sind,  sunder  frundliken  willen  unde  tolaet  endrachtHl^en  vulbord  aller  redere 
unde  manschopp  desser  lande  gestlik  unde  werlik.  Willen  ok  unde  scholen 
betalen  alle  schulde  unde  plichte  unses  seligen  ohmes  Alffved  wandages 
hertogen  to  Sleswik  erg.;  unde  wanner  wy  willen  inlosen  vorkoffte  gudere 
uppe  wedderkoep  vorsettede  edder  vorpande  gudere  desser  lande,  dat  willen 
wy  unde  scholen  don  mid  unseme  eghenen  gelde.  Laven  ock  willen  unde 
scholen  alle  breve  unses  vorg.  seligen  oTimes  holden,  de  sik  boren  to  hol- 
dende mid  rechte.  Wy  unde  unse  nakomelinge  scholen  unsen  husfrowen 
nene  gudere  vöregenen  edder  vorplichten  an  dessen  landen  ane  na  rade 
unde  vulbord  alle  unser  redere  der  land.  Wy  laven  na  rade  willen  unde 
vulbord  unser  redere  an  deme  hertogdome  Sleswigk  stede^hebben  enen  land- 
bomen  man  ut  dessen  landen  to  eneme  drosten  over  dat  hertogdom,  de  alle 
sake  schal  vorscheden  de  eme  na  utwisinge  des  rechtes  hoert  to  schedende ; 
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desgelik  to  hebbende  over  dat  land  to  Hülsten  unde  Stornieren  enen  mar- 
schalk ,  de  ok  sin  ambacht  do  so  sik;  bort  Densulven  drosten  unde  mar- 
schalk  scholen  wy  vorsehn,  dar  se  eren  staet  affholden  unde  der  de  se  to 
sik  eschen  an  den  rad,  na  deme  wy  des  mid  en  overeenkomen.  Unse  droste 
unde  marschalk  scholen  ok  des  jaers  vakene  dingk  holden  unde  recht  an 
den  jegenen  des  landes  dar  id  mest  behoff  deit.  Wy  willen  umde  scholen 
ok  alle  jar  sulven  eens  landrecht  holden  in  islikeme  lande,  wanner  wy  sunder 
hinder  sind,  unde  hören  denne  alle  merklike  clage  unde  de  vorscheden  na 
rade  unser  redere.  Unse  droste  unde  m^u^schalk  scholen  haven  alle  dingk 
an  deme  rechte  gode  vor  ogen  hebbfen  unde  waren  sik,  sovcrne  se  ere  eere 
ruchte  unde  gud  leff  hebben,  dat  se  nene  gunst  edder  gave  nemen  vor  recht 
Weret  dat  se  des  vorwunnen  worden,  wy  wolden  dat  richten  uppe  dat  hogeste. 
Darumme  scholen  alle  drosten  unde  marschalke  uns  sweren  in  den  hilgen, 
dat  se  willen  richten,  so  se  rechtest  weten  unde  bevragen  konen,  nene  gunst 
pdder  gave  dar  vor  to  nemende.  Hirumme  beden  wy  allen  unsen  reden 
vogeden  unde  undersaten  nu  unde  an  tokemenden  tiden,  offte  we  wolde  vor- 
weldigen  unsen  drosten  edder  marschalk,  dat  se  en  bistendich  sin  unde  hel- 
pen  ere  recht  beschermen,  wor  unde  wanner  se  dat  eschende  werden.  Desse 
vorben.  land  laven  wy  na  alle  unseme  vormoge  holden  an  gudeme  vrede, 
unde  dat  se  bliven  ewich  tosamende  ungedelt**).  Darumme  schal  nemand 
veyden  den  anderen  men  eyn  islik  schal  sik  nogen  laten  an  ^-echt.  Uppe 
dat  sodan  vrede  destobet  holden  werde,  scholen  wy  unde  willen  unse 
amptmanne  alse  drosten  marschalk  schenken  kokemester  vogede  unde  der*- 
gelik  hebben  an  dessen  landen  inwanere  desser  land  unde  en  unse  slote 
borge  unde  lehne  darsulvest  don  unde  anders  nemande.  Wanner  wy  willen 
an  desse  land  tehn,  so  *  scholen  unse  droste  marschalk  amptmanne  unde 
vogede  desser  land  uns  bestellen  nogaftige  denere  de  uns  annamen  unde  bi 
uns  bliven  dewile  wy  in  densulven  landen  wesen  willen.  Willen  ok  mid  vel- 
heid  Volkes  gesterie  unser  unser  husfrowen  edder  unser  kindere  de  land 
nenerleye  wiis  beswaren,  men  scholen  alle  unse  teringe  unde  stad  holden  van 
unsen  renten.  Den  plochman  edder  husman  schal  nemand  beroven  edder 
bemen,  all  worde  sin  here  geveydet,  bi  broke  des  landvredes.  Nachdeme 
de  inwonere  desser  vorg.  land  uns  sodane  gunst  willen  unde  vruntschop  be- 
wiset  hebben,  so  lave  wy  en  unde  eren  nakomelingen  se  alle  to  lioldende 
schadelos  van  aller  maninge  ansprake  veyde  unde  anvechtinge  de  sehen 
mochten,  offte  etlike  sik  seden  recht  to  hebbende  to  dessen  vorg.  landen 
samptliken  edder  besundergen  van  ansprake  wegene  unser  leven  brodere 
unde  den  heren  van  Schowenborch,    ok  offt  jemand^  sik  mende  to  wesende 
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eyn  lenhere  der  lande  Holsten  unde  Stornieren***)  samptliken  edder  bezun- 
dergen ;  offte  ok  nu  we  sik  vorleninge  mende  to  hebbende  uppe  etlike  desser 
land  van  macht  des  keysers  ^dder  wor  id  äff  were  gestlik  edder  werlik. 
Offte  redere  desser  land  mid  deme  drosten  unde  marschalke  to  nutticheit 
der  land  edder  etliken  jegen  wes  boden  setteden  schickeden  edder  vrede 
makeden  mid  naberen  desser  land,  scholen  wy  unde  willen  alle  stede  unde 
vast  holden  wente  to  unser  tokumpst  unde  sedder  uns  holden  in  den  saken 
na  rade  unser  redere  darsulvest  na  gelegenheit  der  sake.  Wy  lateA  ok  dat 
nu  to  unde  vulborden  in  crafft  desses  breves,  also  dat  de  droste  unde 
marschalk  effte  unse  riedere  mögen  vorvolgen  unde  rechten  de  jennen  de 
dar  jegen  don.  Ok  willen  wy  unde  scholen  na  unseme  vormoge  s^chicken, 
dat  men  holde  in  deme  hertogdome  dat  lowbok  wor  id  nicht  en  is  jegen 
article  desses  breves.  De  slote  der  land  schal  men  holden  van  den  renten, 
unde  offt  dar  redlik  broke  vallet,  de  scholen  unse  vogede  winnen  na  land- 
rechte edder-  mid  vruntscliup  unde  nicht  mit  wald.  Hefft  we  in  den  landen 
Holsten  unde  Stormeren  Hollesch  edder  ander  recht,  de  dat  will  affsetten, 
so  wy  <iar  to  eschet  werden,  willen  wy  sulkes  affleggen  unde  gunnen  en 
Holsten  recht.  Wes  eyn  inwaner  desser  land  gestlik  edder  ridderschupp 
hebben  wil  ta  siner  egene .  behoff  unde  nicht  to  kopenschop ,  dar  dorff  he 
ftergen  vore  tolnen  in  dessen  landen.  Unse  vogede  in  dessen  landen  scliolen 
de  slote  unde  stede  holden  to  unser  truwen  band,  na  unseme  affgande  to 
truwer  hand  unser  erben,  redere,  de  se  vord  scholen  holden  to  truwer  band 
des,  de  denne  here  werd  to  den  landen  na  vorgeschreven  wise.  Offt  etlik 
van  binnen  edder  van  buten  mid  wald  desse  lande  vorg.  beschedigen  wolde 
edder  jegen  landrecht  dede,  .so  mögen  unse  droste  marschalk  unde  redere 
unse  undersaten  vorsammelen  an  unseme  affwesende  unde  keren  sodane 
wald  unde  arch  äff,  dar  schal  eyn  islik  to  helpen.  An  unseme  affwesende 
mögen  unse  droste  unde  marschalk  beden  wes  en  dunket  nutte  sin  vor  de 
land  wente  to  unser  tokumpst.  Alle  desse  vorg.  article  sweren  wy  in  den 
hilgen  in  guden  truwen  na  unseme  besten  vormoge  stede  unde  vast  to  hol- 
dende, unde  laven  vord  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  alle  desse 
sulven  article  unde  stucke  vorg.  unde  enen  isliken  bi  sik  den  erwerdigen 
unde  werdigen  heren  prelaten  ridderschupp  manschupp  unde  gemenen  in- 
woneren  des  hertogdomes  to  Sleswik  unde  der  lande  Holsten  unde  Stor- 
meren unde  to  truwer  hand  den  rederen  der  sulven  lande  vorben.  stede 
unde  vast  to  holdende  unvorbroken  sunder  arch,  unde  hebben  des  unse  ko- 
ninglike  secret  nedden  an  dessen  breff  heten  hangen.  Unde  to  merer  wit- 
licheid  hebben  wy  Johannes  to  Aarhusen,    Kanutus  to  Wiborch,  Jacobus  to 
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Borlum,  Hinricus  to  Ripen  van  densulven  gnaden  bischoppe,  Otte  Nielssone, 
Erik  Ottenssen  hoffmester,  Clawes  Rennow  marschalk,  Eggerd  Frille,  Niels 
Erikssone,  Peter  Howenschild,  Knud  Hinrikessone,  Johan  Biornssen,  Strange 
Nielssen,  Johan  Oxe,  Lodewich  Nielssen,  Johan  Rantzow,  unde  Johan  Frille 
riddere  redere  unses  allergnedigesten  heren  vorg.  unse  ingesegele  hengen 
laten  nedden  an  dessen  brefF,  de  gegeven  is  to  Ripen  des  negesten  mid- 
wekens  na  deme  sondage  alse  men  singet  in  der  hilgen  kerken  invocavit 
na  unses  heren  bord  verteinhundert  in  deme  sestigesten  jare. 

C.  H.  p.  41 — ^45.  Am  Rande  finden  sich  von  späterer  Hand  die  Bemerkungen: 
*)  ,,hic  abusi  sunt  privilegfio  eligentes  Johannem  et  Fridericum  pariter  filios  regis  Cristierni 
dantis  Privilegium  et  volentis  ut  unus  tantum  eligatur",  —  **)  „si  tamen  unus  princeps  est 
eligendu^  ut  prefertur  prohibetur  divisio  frustra  cum  duo  sint  electi  videlicet  Johannes  et 
Fridericus".  —  ***)  „Nota:  contra  Cristiemn  secundus  qui  volebat  esse  dominus  feudi  et 
ideo  expulsus".    — 

C.  K*  p,  18 — ZI'  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Original  in  der  Lade  zu  Preetz;  an 
demselben  hängen  die  wohl  erhaltenen  Siegel,  des  Königs  an  rothweisser  Seidenschnur, 
der  17  Mitsiegler  an  Pergamentstreifen. 

Hempel  p.  206.  Reg.  dipl,  hist  Dan.  Nr*  4084.  Lünig  pars  spec.  cont  ü.  Forts.  11. 
p.  10.  [Londorp  acta  publica  tom.  XII  cont*  VIII.  Th.  B.  XIII.  462;  Dumont  corps 
diplomat.  IIL  258;  Hansen  Staatsbeschreibung  Schleswigs  p»  566.]  Danach  bei  Hvitfeldt 
Danm.  Riges  Krön.  p.  885;  Holberg  Danm.  Hist.  I.  673.  —  Femer  gedruckt  Westphalen 
monum.  inedit  II.  1359;  Schi  Holst  Bll.  V.  241;  Staatsb.  Mag.  L  31;  Privilegien  der 
Schlesw.-Holst.  Ritterschaft  p.  42;  Helwing  Preussen  und  die  Schleswig-Holst  Staats-Erb- 
folge p.  153. 


1460.     April  4,     Kiel.  19* 

Ifem  noch  eyn  ander  Privilegium  der  vorben,  lande  dorch  den  sulven 
heren  konyngk  Cristiern  besegelt.        *   . 

Wy  Crjstiernn  van  godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen 
der  Wenden  unde  Gotten  koningh  hertoge  to  Sleswick  greve  to  Holsten  Stor- 
nieren Oldenborch  unde  Delmenhorst  don  witlik  bekennen  unde  betughen 
opembare  vor  alsweme  in  crafft  desses  breves ,  dat  wy  baven  sodanen  brefF, 
alse  wy  mid  sampt  unsen  leven  getruwen  rederen  de  to  Ripen  bi  uns  weren 
an  deme  negest  vorgangenen  donnerdage  negest  na  deme  sondage  alse  men 
singet  in  der  hilgen  kerken  invocavit  den  erwerdigen  werdigen  gestrengen 
unde  duchtigen  bisschoppen  prelaten  ridderen  knapen  unde  sust  allen  inwa- 
neren  unses  hertogdomes  to  Sleswick  unde  unser  lande  Holsten  unde  Stor- 
meren  besegelt  geven,  densulven  erben,  erwerdigen  werdigen  strengen  unde 
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den  gemenen  inwaneren  ^  unses  hertogdomes  to  Sleswigk  unde  unser  lande 
Holsten  unde  Storniaren  desse  nageschreven  articule  umme  bestand  willen 
dersulven  unser  land  gnedichliken  gegund  besegelt  gegeven  unde  ene  vor- 
betert  hebben,  doch  also  dat  de  erste  unse  vorben.  breff  vdmiiddelst  des- 
seme  unde  desse  vormiddelst  deme  sulven  ergen.  breve  bi  sinerijiacht  blive 
ungekrenket.  Int  erste  schole  wy  edder  unse  nakomelinge  nene  krige  an- 
slan  sunder  rad  unde  vulbord  unser  redere  unde  gemenen  manschupp  der 
land  vorben.  Ok  willen  wy  unde  unse  nakomelinge  alle  jar  eens  de  man- 
schup  uthe  deme  lande  to  Holsten  uppe  dat  viirte  to  Bornehovede  vorboden 
wen  des  nod  is,  unde  desgelikes  an  deme  hertichdome  to  Urnehovede  so 
wy  sunder  hinder  sind,  unde  alse  wy  denne  sodanes  hinders  anich  werden, 
scholen  wy  denne  eyn  sodanet  vuUenbringen  alse  wy  ersten  konen,  dar 
denne  to  vorschedende  stucke  unde  sake  de  de  ridderschupp  unde  manschup 
denne  to  vorschedende  hefft.  Willen  ock.  nemande  lehne  in  densulven  lan- 
den vorlenen  gestlik  edder  werlik  sunder  inwaneren  der  lande,  sunder  unsen 
Dudeschen  kentzelere  unde  schrivere.  Item  schal  nemand  den  anderen  roven 
bemen  offte  ichtes  jegen  landrecht  don;  we  dar  schuldich  ane  werd,  over 
den  schal  men  richten  na  landrechte.  Item  offt  hovetlude  des  landes  mid 
eren  helperen  de  inwanere  dersulven  lande  vorsamelSen  jegen  de  jenen  de 
de  land  beschedigen  wolden  an  unseme  affwesende,  unde  dar  denne  jemand 
jenigen  bewisliken  schaden  over  neme,  sodanen  schaden  scholen  unde  willen 
wy  vmde  unse  nakomelinge  em  benemen.  Ok  scholen  wy  nene  amptlude 
unser  slote  upp  edder  äff  setten  in  dessen  landen  sunder  rade  unses  rades. 
Item  wy  scholen  ok  vormogen  de  erwerdigen  heren  bischoppe  to  Sleswick 
unde  Lubeke,  dar  to  viiff  guder  manne  an  deme  hertogdome  unde  ok  vüjff 
guder  manne  inwanere  unser  lande  Holsten  offte  Stormeren,  dede  alle  sake 
an  unseme  affwesende  scholen  richten  unde  vorscheden.  Item  wy  unde  unse 
nakomelinge  scholen  unsen  hüsfrowen  edder  nemande  sunder  inwanere  desser 
land  nene  gudere  vorgeven  edder  vorplichtigen  ane  na  rade  unde  vulbord 
unser  redere  dersulven  land.  Ok  scholen  wy  unde  unse  nakomelinge  in 
dessen  landen  nene  munte  setten  sunder  sodane  alse  to  Lubeke'  unde  Ham- 
borch  genge  unde  geve  is.  Item  offt  wy  edder  unse  kindere  unde  erven 
affgingen  unde  nicht  mehr  wan  enen  sone  levendich  na  uns  leten,  dede  ko- 
ningh  to  Dennemarkeri  were,  alsdenne  mögen  de  inwonere  desser  lande  be- 
holden eren  vriihen  köre  densulven  koningh  to  enen  hertogen  to  Sleswik 
unde  greven  to  Holsten  unde  Stormern  to  kesende,  unde  alsdenne  schal  he 
plichtich  wesen  alle  article  unde  privilegia,  dede  wy  den  vorg.  landen  unde 
inwoneren  gegeven   unde  besegelt  hebben,    bi  alle  erer  crafft  uppe  id  nye 

5 


34  •    1460  20 

to  bevestigende  bestedigende  vorbeterende  unde  to  beswerende.  Wo  he  ok 
sulkes  nicht  angan  wolde,  alsdenne  scholen  de  vorg.  inwanere  unvorplichtet 
syn  densulven  koningh  to  ereme  heren  to  kesende,  men  so  scholen  se  dar 
negest  enen  unsen  negesten  erven  kesfen  to  ereme  heren.  Des  tor  tuchnisse 
hebben  wy  unse  koniriglike  secret  an  dessen  unsen  breff  heten  henghen,  de 
gegeven  is  tome  Kile  ame  vriidage  vor  palmen  na  Cristi  unses  heren  ge- 
bord  verteinhundert  in  dem  sestigesten  jare. 

C.  H.  p.  45 — 46.  C.  K.  p.  21  —  23.  ^i^''  mitgetheilt  nach  dem  Original  in  der 
Lade  zu  Preetz;  an  demselben  hing  an  rothweisser  Seidenschnur  des  Königs  Siegel,  fehlt 
aber  jetzt. 

Hempel  p.  207.  Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  4090.  [Lünig  pars  spec.  cont.  IL  Forts. 
IL  p.  15;  Londorp  acta  publica  tpm.  XII.  cont.  VIII.  B.  XIII.  464;  Dumont  corps 
diplomat.  III.  261;  Hansen  Staatsbeschreibung  Schleswigs  p.  574];  Helwing  1.  c.  p.  157; 
Dänisch,  bei  Holberg  Danm.  Hist.  I.  674;  Schi.  Holst.  Bll.  V.  246-5  Staatsb.  Mag.  L  36; 
Privilegien  der  Schlesw.  Holst.  Ritterschaft  p.  58. 


1460.     Mai  6.     Segeberg.  20* 

Item  confirmacio  privilegiorimi  der  ttthemc  Nortstrande, 

Wii  Cristiernn  etc.  doen  witlick  alle  den  jennen  de  dessen  breff  zeen 
edder  hören  leszen,  dat  wii  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelingen  hebben 
gegunt  unde  gunnen  jegenwardigen  in  crafft  desses  unses  apenen  breves 
unszen  leven  undersaten  bunden  unde  inwoneren  in  unseme  lande  in  deme 
Nortstrande  jegenwardigen  unde  eren  nakomelingen,  uppe  dat  se  deste  vli- 
tiger  beholden  ere  landt  unde  bewaren  mit  diken  unde  dämmen,  alse  des 
noeth  unde  dagelikes  behoeff  ys,  to  bestendicheit  des  vorgen.  landes  des 
Nortstrandes,  also  dat  se  bruken  mögen  unde  scholen  alle  ere  landrecht  gude 
wonheyt  vrigheyt  rechte  rechticheit  unde  privilegia,  de  se  gehadt  hebben 
wente  an  desse  tiidt,  sunder  beswaringe  alles  denstes  to  wagene  edder 
anders  unwönlikes  denstes,  dar  de  Uthlande  beth  in  dessen  dach  vrig 
unde  unbeswaret  mede  gewest  syn,  uthgenomen  landtfolginge  alse  dat 
wonthck  is.  Des  geHick  gunne  wii  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge 
alleme  varende  kopmanne  to  water  unde  to  lande  siner  olden  vrigheyt 
unde  rechticheyt,  der  her  over  hundert  jaren  unde  dar  bevoren  gebruket 
hefFt,  an  deme  sulven  unseme  lande  des  Nortstrandes  ergen.  to  brukende, 
unde  willen  ene  furder  sunderges  nergen  mede  beswaren.  Desse  vorgesc/even 
stucke  article  unde  vriheide  samptliken  unde  bisunderen   lave  wii   Cristiernn 
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koning  vorben.  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  den  vorgen.  inwoneren 
unses  landes  ame  Nortstrande  jegenwordich  unde  eren  nakomelingen  in  guden 
truwen  stede  vast  unde  unvorbraken  woll  to  holdende  sunder  alle  arch, 
unde  bestedigen  se  in  crafft  dusses  unses  breves  unde  gunnen  den  radt- 
mannen  desses  unses  vorgen.  landes  des  Nortstrandes,  dat  se  mögen  maken  rede- 
like  wilkoer  unde  sette  bii  redelikem  broke  unde  pynen  to  der  inwoner  unde 
des  landes  nuth  unde  bestendicheyt.  Beholden  uns  doch  unsen  er^en  unde 
nakomelingen  de  macht  ^  aller  dessen  vorscreven  articule  samptliken  effte  bi- 
sunder  nach  nottrofift  des  sulven  landes  to  metigende.  In  testimonium  appen- 
dimus  huic  nostrum  .secretum,  datum  in  Castro  nostro  Segeberge  in  die  Jo- 
hannis  ante  portam  Latinam  anno  LX  ^. 

C.  H.  p.  47.     C.  K.  p.  23.    —    Reg.   dipl.  bist  Dam  Nr.  4094,     Gedruckt  bei  Mi- 
chelsen  Nordfriesland  p,  223,  im  Staatsb.  Mag.  VIII.  p.  675. 


1460.     Mai  14.     Segeberg.  2L 

Conßrmacio  privilegiortmt  der  Lubesschen, 

Wy  Cristiern  van  godes  gnaden  tho  Dennemarken  Sweden  unde  Nor- 
wegen der  Wende  unde  Gotten  konyngk  hertoge  tho  Sleswygk  greve  tho 
Holsten  Störmeren  Oldenborch  unde  Delmenhorst  bekennen  unde  betugen' 
openbar  in  unde  myt  desseme  breve  vor  alszweme,  dat  wy  umme  sunderliker 
leve  fruntschopp  unde  gunste  wyllen,  de  wy  unde  de  unse  ingesetene  der 
lande  Sleswygk  Holsten  unde  Störmeren  an  den  ersamen  borgermesteren 
radmannen  borgeren  kopluden  inwoneren  unde  deneren  der  stad  Lubeke 
bevunden  hebben  unde  der  wy  unde  unse  undersaten  vorbenomet  noch  vordan 
vorhopen  unde  vormodende  sint  to  bevindende,  so  hebben  wy  van  sunder- 
liker leve  unde  gnade  wegene  na  eyndrachtlikem  rade  vulborde  unde  guden 
willen  unser  unde  unser  leven  getruwen  mederadgeven  der  erscrevenen  lande 
Sleszwygk  Holsten  unde  Störmeren  hyr  na  bescreven  der  vorbenomten  stad' 
Lubeke  eren  borgermesteren  radmannen  borgeren  inwoneren  unde  deneren 
bestediget  bevulbordet  unde  confirmeret,  bestedigen  bevulborden  unde  con- 
firmeren  jegenwardigen  in  krafft  desses  unses  breves  alle  unde  iszlike  ere 
rechticheyde  pryvilegya  vryheyde  olde  lovelike  woenheyde  unde  besegelde 
breve,    de   en   samptliken  offte  besunderen  van  unseme  zeligen  ohme  heren 
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Alve  hertogen  tho  SIeszwygk  greven  tho  Holsten  Stornieren  unde  Schouwen- 
borch  nu  unlangens  vörstorven  unde  alle  zynen  vorvaren  der  sulven  lande 
wandages  heren  alle  zeliger  dechtnisse  vorlenet  ghegeven  unde  vorsegelt  sint, 
welkerleyge  unde  wurvan  zee  syn,  also  dat  zee' der  unde  erer  iszlik  sunder 
hinder  unser  unde  unser  amptlude  vogede  unde  undersaten  bruken  scholen 
in  aller  wyse  articulen  unde  puncten ,  alse  en  de  van  unsen  vorvaren  allen 
unde  besunderen  hertogen  tho  SIeszwygk  greven  tho  Holsten  unde  Stornieren 
vorbrevet  unde  vorsegeld  sint.  Unde  sulke  pryvilegia  unde  breve  wyllen  wy 
van  alleme  werde  holden,  geliik  offt  de- [van]  worden  tho  worden  in  desser 
unser  confirmacien  gescreven  unde  uthgedrucket  stunden.  Unde  wered  zake 
dat  van  uns  offte  unsen  vorvaren  hertogen  tho  SIeszwygk  greven  to  Holsten 
unde  Stornieren  jenige  pryvilegia  vryheyde  oflfte  breve  jemende  ghegeven 
weren  edder  noch  ghegeven  worden  der  erscreven  stad  Lubeke  eren  pryvi- 
legyen  vryheyden  unde  breven  tho  vorvange  unde  schaden,  dat  de  vormyd- 
delst  desser  unser  confirmacien  vordodet  vornichtet  deger  unde  all  kraftlosz 
wesen  unde  en  in  eren  pryvilegien  vryheyden  unde  breven  nynen  hinder  offte 
wedderstal  doen  scholen  in  den  articulen  unde  stucken,  dar  zee  jegen  ere 
pryvilegya  zmt,  unde  ok  dat  wy  unde  unse  undersaten  der  lande  SIeszwygk 
Holsten  unde  Stornieren  bruken  unde  genethen  scholen  aller  rechticheyde 
artikele  unde  puncte,  de  de  van  Lubeke  unsen  vorvaren  hertogen  tho  SIesz- 
wygk greven  tho  Holsten  unde  Stornieren  vorsegelt  unde  vorbrevet  hebben 
dergeliken.  Wy  unse  undersaten  vogede  unde  amptlude  scholen  unde  wyllen 
de  van  Lubeke  ere  nakoitielinge  borgere  koplude  unde  den  ghemenen  varende 
man,  dar  wy  neyne  sunderlike  veyde  mede  hebben  edder  see  myt  unsz,  myt 
ereme  lyve  guderen  unde  kopenschoppen  na  older  loveliken  woenheyd  unde 
vryheyd  in  unsen  erscreven  gebeden  unde  steden  beyde  tho  water  unde  tho 
lande  goedliken  vorderen  unde  lyden,  ere  argeste  keren  unde  zee  myt  deme 
besten  vorderen  wur  wy  moghen  unde  unse  Straten  beschütten  unde  be- 
schermen.  Wy  wyllen  ok  dat  nymant  unser  erbenomten  lande  ingeseten  de 
van  Lubeke  offte  de  eren  veyden  offte  beschedigen  scholen,  men  sick  an 
rechte  scholen  laten  benogen,  so  verne  en  dat  weddervaren  möge.  Alle 
jdesse  vorberorten  stucke  unde  artikele  to  merer  vorwaringe  vaster  holdinge 
amde  vurderer  zekerheyt  so  hebbe  wy  konyngk  Cristiern  vorbenomet  alse 
eyn  arffboreif  here  van  blödes  weghen  unses  zeligen  leven  ohmes  hertogen 
Alves  mylder  dechtnisse  vor  unsz  unse  erven  unde  nakomelinge  unse  inge- 
gesegel  wytliken  vor  dessen  breff  laten  hangen.  Unde  wy  Nycolawesz  unde 
Arnd  van  der  sulven  gnade  to  SIeszwygk  unde  Lubeke  bysschoppe,  unde 
wy  Jachim'  Breyde  ritter,    Clawes  Rantzouwe,    Gotzick  van  Alevelde,    Otto 
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Spült,  Benedictus  van  Alevelde  tho  Dorninghen,  Wulff  van  der  Wysch,  Vol- 
rad  van  Bockwolde,  Detleff  van  Bokwolde  unde  -Hennyngh  Poggewysch  ridder 
unde  knapen,  alle  unses  gnedigen  heren  redere  vorbenomet,  hebben  unse  in- 
gesegel  myt  vryem  wyllen  unde  vulborde  unde  tho  merer  wytlicheyd  an  dessen 
breff  mede  laten  hengen,  de  ghegeven  unde  ghescreven  is  na  goddes  gebort 
dusentveerhundert  dar  na  in  deme  sostigesten  jare  uppe  unseme  slote  Sege- 
berge am  mydweken  na  deme  sondage  alse  men  in  der  hilgen  kerken  singhet 
cantate. 

C.  H.  p.  48 — 49.  C.  K.  p.  23 — 25.  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Original  im  Lü- 
becker Archiv;  an  demselben  hängen  zwölf  Siegel.  —  Reg.  dipL  hist.  Dan.  Nn  4096. 
[Dreyer  specim.  de  naufr.  p.  CCXX.] 


1460.    Juni  15.     Kopenhagen.  22* 

Confirmacio  prtvilegioruni  der  stadt  to  Hadersleve  gegeven, 

Wii  Cristiemn  etc.  doen  witlick  bekennen  unde  betugen  apenbar  in  unde 
mit  desszeme  breve  vor  alle  den  jennen  de  ene  sehen  hören  offte  lesen,  dat 
wii  van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen  unde  ock  umme  truwe  vlitigen 
denst,  den  de  erszamen  borgermester  radfmenne  unde  gantze  meynheyt  unser 
Stadt  Hadersleve  borger  unde  inwoner  unsen  zeligen  vorfaren  hertogen 
to  Sleszwigk  unde  uns  beth  her  to  gudtwilligen  gerne  bewiszet  unde 
gedaen  hebben,  unde  se  ere  erven  unde  nakomelinge  uns  unszen  er- 
ven  unde  nakomelingen  hiir  namals  truweliken  doen  unde  bewiszen 
scholen  unde  mögen,  hebben  bestediget  belevet  unde  bevulbordet  be- 
steden  beleven  unde  bevulborden  jegenwardich  in  crafft  desses  breves 
alsodane  privilegia  rechticheide  vryheyde  unde  lovelike  wonheyde  alse  en 
van  unsen  zeligen  vorfaren  koningen  to  Dennemargken  unde  hertogen  to 
Sleszwigk  gnedichliken  gegeven  unde  gunt  synt,  to  netende  brukende  unde 
beholdende,  alse  se  dar  je  vriest  mit  allen  puncten  unde  articulen  in  unser 
erben,  vorfarn  koningen  unde  hertogen  tiiden  genoten  unde  gebruket  hebben. 
Gunnen  en  ock  gnedichliken  unde  geven  alle  ere  egen  guder,  wor  se  de  to 
water  edder  lande  kopende  werden,  unde  ossen  perde  unde  alle  ander  have 
unde  wäre  levendich  unde  doet  in  unszer  erben,  stadt  to  ereme  besten  vramen 
unde  nutte  to  vorhandelende  vorkerende  doer  to  drivende  unde  na  ereme 
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willen  vry,  ane  allen  tollen  dar  van  to  gevende,  to  vorende,  so  se  in  vor- 
tiiden  van  oldinges  her  van  .unsen  ergen.  vorfaren  dar  mede  mildichliken 
begifftet  unde  begavet  synt,  unde  gantz  gehadt  bruket  unde  unvorkrencket 
sunder  nu  etlike  körte  vorleden  jar  bii  tiden  des  hochgeboren  Fürsten  heren 
Alves  unszes  zeugen  leven  ohmes  unde  vorfaren  hebben  beholden.  Alle  so- 
dane  privilegia  rechticheyde  vryheyde  unde  lovelike  wonheyde  laven  wii  Cri- 
stiernn  koning  unde  hertog  erben,  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  den 
erben,  unszen  undersaten  inwoneren  unszer  Stadt  Hadersleve  bii  allen  puncten 
stucken  unde  articulen,  alse  se  en  gundt  unde  geven  sindt,  so  der  sulven 
unser  vorfaren  privilegie  vestinge  giffte  unde  vorleninge  breve  en  dar  upp. 
gegeven  inneholden  unde  uthwiszen,  stede  vast  unde  unbraken,  likerwiisz  se 
hiir  ynne  van  worden  to  worden  beroret  benomet  unde  uthgedrucket  weren, 
to  ewigen  tiden  sunder  alle  arch  to  beholdende  unde  gebrukende,  vorbe- 
dende   allen   unsen   amptmannen  vogeden  etc.   in   forma  solita  etc.   Datum. 

C,  H.  p.  70 — 71.  —  C.  K.  p.  41,  —  Verglichen  mit  einer  Abschrift  in  dem  Privi- 
legienbuch der  Stadt  Hadersleben,  welches  an  Stelle  der  während  des  Kri^es  verbrann- 
ten Privilegien,  vom  Könige  Christian  IV.  am  15.  Mai  1639  bestätigt  und  eigenhändig 
unterschrieben  ist.  Die  vorliegende  Urkunde  ist  in  demselben  sehr  ungenau  mitgetheilt; 
so  fehlt  am  Schluss  die  Comminatio.  Indessen  wird  das  Datum  mi^etheilt  in  den  Schluss- 
worten: —  desz  to  forderer  sekerheit  unnd  tuchenisze  hebben  wii  unszen  koninglichenn 
secret  an  diszenn  unsenn  breff  heten  hengen,  de  gegeven  is  up  unszern  schlott  Kopen- 
hagen des  sondages  na  trinitatis  nha  unses  herren  bortt  veerteinhundert  inn  sestigestenn 
jahrenn  — . 


1460.     November  9.     Gottorp.  23* 

Confirmacio  privilegii  des  klosters  to  Segeberge. 

Wii  Cristiernn  etc.  don  witlick  bekennen  unde  betugen  apenbar  in  crafft 
dusses  breves  vor  alleszweme^  dat  wii  gode  to  love  unde  syner  leven  moder, 
unde  oppe  dat  dat  de  gestliken  heren  prior  unde  gantze  convent  under  unseme 
slote  Segeberge  belegen  des  to  beth  in  sodane  kristliken  lovelikeme  levende, 
alse  se  hüten  oppe  datum  desses  breves  inne  syn,  bliven  unde  sick  bestenddiken 
dar  inne  entholden  mögen,  dat  vorscreven  kloster  prior  convent  broder  dener 
lansten  dorper  hove  guder  droge  nath,  alse  de  mit  aller  vryheydt  unde  ge- 
richte  in  hals  unde  in  handt  unde  tobehoringen  in  allen  eren  enden  unde 
scheidingen  belegen-  synt,  alse  mit  namen  den  Gisekenhagqji   bii  Segeberge 
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belegen  unde  alle  dat  ertrike  bii  der  wester  siden  des  slotes  beth  oppe  de 
Travenn  unde  de  Monnikemolen  dar  sulves  uppe  der  Traven  belegen  unde 
de  dorppe  alse  Switzel  mit  deme  Morsee  dar  bii  belegen  Letzing  Kukeltze 
Nintzing  mit  deme  see  Hogestorppe  Nyendorpp  bii  Segeberge  unde  de  lilsee, 
Schackendorpp  Varenkroch  Wittenborne  Walstede  Negefenbotel  Verenbotel 
Gunnenbeke  Bockhorst  Gnessowe  ere  part  Ordee  Hiddensore  Stenbeke  unde 
etlike  wüste  veltmarcke  alse  Zastorppe  mit  andele  des  sees,  alse  de  sche- 
dinge  der  veitmarken  uthwiset,  Rikudinge  dat  veld  tor  Kulen  unde  Ware- 
winkel; vorder  mer  alle  de  guder  unde  tegeden,  de  ße  hebben  in  der  mertsch 
alse  in  der  Wilstermersch  XX  morgen  landes  unde  hundert,  dar  se  pacht 
unde  tegeden  jarlikes  afifentfangen ,  to  Zestermule  den  halven  tegeden  unde 
XXVIII  morgen  landes  unde  guder  unde  tegeden,  de  se  hebben  in  dorperen 
oppe  der  geest,  alse  to  Rodenwinkel  den  tegeden  unde  II  hoven  mit  alleme 
rechte  to  Neverstorppe  */2  hove  mit  alleme  rechte  to  Lutken  Ronnow  den  te- 
geden unde  */2  hoven  mit  alleme  rechte,  to  Odesfelde  I  hove  to  Nigendorppe 
bii  Letzinge  2^2  hove  to  Giszekendorppe  II  hoven  mit  alleme  rechte,  to  Struck- 
torppe  VIII  hoven  mit  alleme  rechte;  to  Westerrade  III  hoven,  to  Quäle 
I  hoven  mit  alleme  rechte  to  Groten  Gladebrugge  2^/2  hoven  mit  alleme  rechte, 
unde  den  halven  tegeden,  to  Lutken  Gladebrugge  den  halven  tegeden,  to 
Stubbekesdorppe  den  halven  tegeden,  to  Bevenzee  den  gantzen  tegeden, 
unde  de  tegeden  uppe  etlike  ere  dorppe  alse  to  Switzel  Hogerstorppe  Mutzing 
Nigendorppe  bii  Zegheberge,  Schackendorppe  Varenkroch.  Ock  vorlaten 
wii  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  to  ewigen  tiden  deme  ergen.  klo- 
ster  prior  etc.  den  wedderkoepp  desszer  dryer  nagescreven  dorppe,  alse 
Hiddensore  Stenbeke  unde  Gunnebeke,  de  nummer  van  en  to  losende. 
Vurdermer  gunne  wii  deme  vorgen.  closter  prior  etc.  alle  gestlike  gerichte 
unde  gerechticheit  in  viff  kerspelkercken  alse  Szegeberge  Letzing  Werder 
Brunstorpp  Gnessowe,  alse  se  dat  beth  to  desseme  dage  aller  vrigest  in 
weren  gehadt  hebben,  unde  alle  desse  vorgen.  guder  mit  aller  vryheyt  unde 
rechticheyt  in  en  ewige  besittinge  sunder  wedderkopp  vor  uns  unse  erven 
unde  nakomelinge  hebben  bestediget,  unde  se  in  unse  koninglike  velicheyt 
vrede  bescherminge  unde  vordedinge  genomen  hebben  unde  entfangen,  to 
rechte  nemen  unde  entfangen  se  alle  vorscreven  samptlick  unde  bisunder 
also  in  crafift  dusses  breves.  Wert  ock  sake,  dat  de  sulve  vorgen.  prior 
unde  gantze  convent  jegenwordigen  efte  tokomende  radt  unde  wiise  konden 
vynden  eyn  koer  to  buwen  opp  ener  bequeme  stede  to  deme  denste  godes, 
dar  se  wes  mochten  mede  werden  vorlichtiget  van  der  beswaringe,  de  se 
hebben  van  der  kerspelkercken  de  en  hinderlick  is   in  wisse  eres  gestlikes 
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levendes,  dat  scholen  unde  willen  wii  en  gtinnen  unde  bistendich  wesen. 
Hebben  ock  van  unser  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen  deme  ergen. 
kloster  prior  unde  gantzeme  convente  alle  sodane'  privilegia  unde  vryheyde, 
alse  en  vormiddelst  unsen  vorfaren  greven  to  Holsten  unde  Stormaren  ze- 
liger  dechtnisse  beth  to  desseme  dage  gegunnet  unde  gegeven,  bii  allen  eren 
krefften  altes  nicht  dar  van  buten  besundert  vulmechtich  to  blivende  gnedich- 
liken  in  unde  mit  desseme  unseme  apenen  breve  bevestiget  unde  bestediget, 
vorbedende  ernstafftigen  allen  unsen  vogeden  amptmannen  deneren  unde 
undersaten,  sunderges  uppe  unseme  slote  Segeberge,  dat  vorgen.  kloster 
prior  unde  gantze  convent  etc.  baven  desse  ünse  bescherminge  vrede  velicheyt 
unde  gnade  to  hinderen  edder  hinderen  laten  in  jeniger  mate  under  unsen 
koningliken  hulden  unde  Ungnaden. 

C.  H.  p.  50—51.    C  K.  p.  25 — 26. 

Die  folgende  Bestätigung  der  Privilegien  des  Arensböker  Karthäuserklosters  ist  nach 
dem  Abdruck  in  der  Schi.  H.  L.  Urk.  S.  III.  p.  106 — 108  des  negesten  sondages  vor 
Sunte  Mertens  dage  1460  ausgestellt.  Da  dieselbe  nach  der  Notiz  im  Registrum  vom 
gleichen  Datum  ist  wi8  die  vorliegende  Urkunde,  so  ist  auch  für  diese  der  Sonntag  vor 
Martini  1460  als  das  Datum  der  Ausfertigung  anzunehmen. 


1460.     November  9.     Göttorp.  24* 

•  Priviltgiunt  der  Cartuszer  to  der  Arndesboken. 

Wii  Cristiernn  etc.  doen  witlick  allen,  beyde  jegen wordigen  unde  to- 
kamenden,  de  dessen  brefF  seehen  efte  höre»  lesen,  dat  wii  apenbar  bekennen 
in  desser  schrifft,  dat  na  warafiftiger  unde  schrifftliker  beleringe,  alse  wii  be- 
lert  synt,  oldinges  wanner  Hinricus  Nicolaus  Adolphus  broder  greven  to 
Holsten  Stormaren  unde  Schouwenborch  laveden  effte  löffte  deden  deme  al- 
mechtigen  gade  unde  syner  werden  moder  Marien,  umme  seghenacht  willen 
beholdende  ime  lande  to  Vemeren,  dat  in  der  stede  Arnsboke  ime  Lubeschen 
stichte  scholde  gebuwet  werden  eyn  juncfrouwen  kloster.  Jo  doch  na  dode 
desser  twier  vorben.  broder  Hinrici  unde  Adolphi  heren  unde  greven  etc. 
Nicolaus  de  drudde  broder  vorben.  her  unde  greve  etc  vedder  heren  Al- 
berdes  greven  to  Holsten  unde  Stormaren  unde  Gherardi  hertogen  to  Slesz- 
wig  unde  greven  to  Holsten  etc.  broderen  etc.  mit  rade  unde  vulborde  syner 
truwen  reder  unde  in  god  vader  unde  werdigen  herenn  heren  Everhardi  do 
ton   tiiden  bisschoppe   to   Lut^eck  seende  unde  bekennende,    dat    de    stede 
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vorben.  tor  Arnsboken  nicht  wol  beqweme  were  to  buwinge  eynes  junc- 
frouwen  klosters,  umme  vele  r^deliker  sake  willen,  de  se  dor  to  bewogen, 
settede  unde  stedigede  dit  vorben.  loffte  to  wandelende  in  eyn  beter,  alse 
dat  in  de  vorben.  stede  Arnsboken  scholde  werden  gebuwet  eyn  dureger 
kloster  bestentlikers  unde  strengers  orden  alse  ^der  Cartuser  vor  dat  junc- 
frouwen  kloster,  welker  vorsettede  redelike  wandelinge  desse  sulve  her  unde 
greve  Nicolaus  gnedichliken  beheldt  vame  stole  to  Rome  na  uthwisinge  des 
pawessen  breven,  dar  upp  eme  gegeven,  na  welker  beholdener  gnade  van 
Rome  her  Nicolaus  greve  unde  syne  erfifliken  nakomelinge  unse  vorfarn  wan- 
deleden  anstedigeden  unde  leten  buwen  midt  begifftinge  wisser  rente  van 
hoven  unde  ackeren  nu  vorwosteder  dorppe,  ock  mit  tolatinge  unde  voror- 
lavinge  ewiges  kopes  etliker  dorppe  van  eren  undersaten  guder  eddelen 
manne  mit  overgevinge  alles,  rechten  in  den  sulven  dorpen  na  uthwisinge 
erer  vorsegelden  breve  mit  vulborde  aller  eren  erven.  Unde  wente  nu  desser 
vorberorden  dorppe  unde  guder  renthe  unde  jarlike  upkominge  umme  vor- 
mereder  personen  willen  des  hilligen  Carthusen  orden  des  sulven  klosters 
tor  Arnsboken  nicht  vull  nochafftich  weren  to  beholden  diit  vorben.  kloster 
in  ewiger  bestentlicheit  tor  ere  gades  unde  seien  salicheyt,  hebben  unser 
ersten  vorfarn  nafolger  desse  noth  angeseen  unde  dar  sulves  umme  meer 
gnade  gegunt  unde  gegeven  desseme  sulven  erg.  kloster  der  Carthuser,  alse 
dat  dusse  sulve  Carthuser  mochten  vormiddelst  erer  unde  aller  nakomelingen 
vulbordt  kopen  gründe  dorper  effte  guder  uppe  wedderkopp  to  ereme  klo- 
ster, jedoch  dat  de  wedderkop  der  sulven  gekofften  gründe  dorpern  efte 
gudern  jo  blive  der  herschopp  des  landes  bii  en  unde  alle  eren  nakomelingen 
to  ewigen  tiiden.  Worumme  her  Gregorius  prior  desszes  unsen  vorben. 
Carthuser  klosters  tor  Arnsboken  •  van  synes  unde  synes  gantzen  conventus 
wegen  darsulves  demodichliken  mit  otmode  gar  seer  hefft  angelanget  unde 
gebeden,  dat  wii  overtrachteden ,  dat  wii  men  eyn  Carthusfer  kloster  in  alle 
unsen  landen  hebben,  unde  ock  dat  grote  hilge  lofflike  unser  vorvarn  lofFte 
umme  ere  unde  ewiges  laves  willen  des  almechtigen  godes-,  ock  umme  sa- 
licheyt unser  seien  unde  unser  werdigen  husfrouwen  willen  Dorotheen  unser 
erven  unde  aller  nakomelinge  willen  willen  unse  furstliken  gnade  unde  gunste 
mit  sunderger  begifftinge  ock  bewisen  unde  keren  to  desseme  vake  be- 
nomeden  Carthuser  kloster.  Hiir  umme  wii  Cristiern  etc.  de  wii  begeren  to 
breydende  de  ere  unde  dat  loff  godes  unde  nicht  to  mynrende,  van  mildicheit 
unde  gude  wegen  wol  geneget  dessen  innigen  beden  desses  sulven  prioris 
unde  conventus  umme  sake  willen  vorgerordt  mit  vulborde  unser  reder  hiir 
to  geesschet,    bes tedigen  alle  privilegia  van  alle  unszen  vorvaren  desseme 
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sülven  kloster  gegeven  van  anbegynne  wente  her,  unde  nemen  diit  kloster 
tor  Arnsboken  in  vorbiddinge  unde  bescherminge  liick  unsen  egenen  gudern . 
Unde  van  sunderger  gnade,  uppe  dat  alle  de  broder  diesses  klosters  bidden 
vor  uns  to  ewigen  tiiden  unse  vorvaren  unde  alle  unse  nakomelinge,  unde 
wii  gnedichliken  angeseeni  vame  alm^chtigen  gade  mit  vrede  unde  groter 
wisheyt  mit  beholdinge  unser  unde  al  unser  undersaten  selicheit  mote  regeren 
alle  unse  lande,  geve  wii  over  deger  unde  all  vor  uns  unse  erven  unde  alle 
unse  nakomelinge  to  ewigen  tiiden  allen  wedderkopp,  den  sick  alle  unse 
vorvaren  vor  sick  unde  vor  ere  erven  unde  nakomelinge  allene  beholden 
hadd^n  in  den  guderen  unde  dorpperen  hiif  na  volgende.  Tome  ersten  geve 
wii  over  unsen  wedderkopp  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge,  den  wii 
hadden  ymme  alwere  vor  Plone  bii  der  Holsten  brugge,  unde  gunnen  ock 
unde  bestedigen,  dat  dusse  vorg.  Carthuser  mögen  setten  enen  klusener  in 
de  klusen  vor  Plone,  de  en  dyt  sulve  alwer  vorstaen  möge,  unde  se  deste 
rowsommer  unseme  heren  gade  denen  mögen  so  vaken  en  dat  beqweme  ys 
to  ewigen  tiiden.  Item  geve  wii  over  den  wedderkopp  ut  supra  ime  dorppe 
Berckhorst  ime  kerspel  tor  Arnsboken  belegen,  item  den  wedderkopp  Zuzell 
ime  stichte  to  Lubeke,  item  den  wedderkop  ime  dorppe  to  Lossendorppe 
ime  kerspel  to  Ratkow  Lubeschen  stichtes,  item  ime  dorppe  to  Lu'bbatze 
ime  kerspel  to  Pronstorppe  Lubeschen  stichtes,  item  den  wedderkopp  ime 
dorppe  to  Grovenhagen  Lubeschen  stichtes,  item  ime  dorppe  to  Klevetze 
unde  see  dor  sulves;  unde  setten  unde  bestedigen  desse  sulve  vorben.  Car- 
thuser in  ewige  rouwelike  besittinge  desser  sulven  guder  unde  alle  erer  an- 
deren vorsegelden  guder  unde  dorpper  mit  alle  erer  tobehoringen  unde  in 
ewige  brukinge  na  ereme  willen  vormiddelst  crafft  unde  macht  desses  breves. 
Datum  ut  supra. 

C  H»  p.  52 — 54.     C,  K.  p,  26—28. 

Der  Text  dieser  Urkunde  stimmt  nicht  ganz  überein  mit  dem  Abdruck  in  der 
•Schi.  H.  L.  Urk*  S,  III.  p.  106 — 8.  —  Der  Schluss  lautet  daselbst:  —  Unde  des  thor 
witlicheid  hebben  wy  unse  koninglike  secret  hangen  heten  vor  dessen  breff,  de  gegeven 
iss  up  unsem«  slote  Gottorp,  des  negesten  sondages  vor  Sunte  Hertens  dage  na  Gades 
bord  veertheynhundert  in  deme  sostigesten  jare. 


1460.     November  lo.  25* 

VorlaMnge  des  egendoms  der  guder  de  dat  kloster  Marienuelt  Pretze 
genomet  besittet 

Wy  Cristiern  van  godes  gnaden  to  Denmarken  Sweden  NorwegheK  der 
Wenden  unde  Gotten  koningk  hertoghe  to  Sleswigk  greve  to  Holsten  Stör- 
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marn  Oldenborch  unde  Delmenhorst  don  witlik  allen  jegenwardighen  unde 
tokomenden  de  dessen  breff  seen  hören  offte  lesen,  dat  wy  gode  almechtich 
unde  siner  werden  moder  Marien  to  love  umme  unser  seligen  olderen  vor- 
varen  unser  der  hochgebornen  Fürstinnen  koninghinnen  Dorothea  unser  leven 
husfrowen  unser  kindere  unde  unser  nakomelinge  seien  salicheid  willen,  uppe 
dat  de  innighen  unde  gestliken  priore  unde  juncfrowen  unser  leven  frowen 
closters  to  deme  Marienvelde,  dat  nu  Pretze  genomet  werd,  sunte  Bene- 
dictes Ordens  Lubesches  stichtes  sik  desto  vlitiger  in  sineme  gotliken  denste 
unde  gudeme  levende  oven  unde  hebben  scholen,  hebben  dat  erbenomede 
closter  prioren  juncfrowen  denere  lansten  dorpere  hove  unde  alle  des  erbe- 
nomeden  closters  gudere  in  unse  koninglike  bescherminghe  vorbiddent  unde 
sunderges  vordegedingent  annamet  unde  entfangen,  unde  furder  van  sunderger 
gunst  unde  gnade  deme  erbenomeden  clostere  prioren  unde  juncfrowen  alle 
desse  nageschrevene  dorpere  unde  gudere  vorgheven  unde  voregent,  unde 
darinne  jegenwardich  mid  desseme  unseme  breve  den  egendom  vorlaten  unde 
vorgeven:  in  deme  kerspele  to  Pretze  dat  dorp  to  Pretze  mid  der  molen 
darsulvest,  Wakendorp,  Schaddehorne ,  Poonstorp,  Siverdstorp,  den  hoff  to 
Nyenwörden,  Lubbetin,  Nettelsee  ^  in  deme  kerspele  to  Berkouwe  dat  dorp 
BerkouweO  unde  Honnichsee,  dat  dorp  to  Havekhorst^  in  deme  kerspele  to 
deme  Elverschenhagen  dat  dorp  tome  Haghen,  de  Garden  vor  deme  Kile, 
EUerbeke,  Clawestorp,  de  Runne,  den  hof  to  deme  Kroghe  *,  ime  kerspele  to 
deme  Kerstenhagen  Broderstorp,  Labode,  Lutterbeke  mid  der  molen,  Proves- 
torp,  Steen,  Wentorp  unde  Varne;  in  deme  kerspele  tome  Schonenberge  dat 
dorp  Schonenbergh,  Viifberghe,  Nyenbode,  Linouwe,  Wische,  Barsbeke,  Kru- 
kowe,  Stakendorp,  Krumbeke,  Honendorp,  den  hof  to  deme  Holme;  in  deme 
kerspele  to  Gikouwe  dat  dorp  to  Bentvelde  mid  de;ne  hove,  unde  in  deme 
kerspele  to  Nyemunster  dat  dorp  to  Tastorppe  unde  Gudelandt,^)  mid  allen 
der  erbenomeden  dorpere  hove  unde  gudere  ackeren  wischen  weyden  hol- 
tingen  seen  diken  dämmen  unde  aller  tobehoringhe  droghe  unde  nat,  in  aller 
mathe  alse  se  de  erbenomeden  dorpere  unde  gudere  herto  vryest  hebben 
in  den  \yeren  had,  nichtes  darvan  uthgenomen  offte  besundert.  Hebben  ok 
gnedichliken  bestediget  belevet  unde  vulbordet,  besteden  beleven  unde  in 
crafft  desses  breves  vulborden  alle  privilegia  rechticheide  unde  vriheide,  de 
en  van  unsen  selighen  vorvaren  hertogen  to  Sleswigk  unde  greven  to  Hol- 
sten  etc.  gegeven  unde  gund  sind,  to  netende  brukende  unde  beholdende  alse 
se  der  je  vryest  mid  allen  puncten  unde  articlen  genoten  und  gebruket*hebben, 
unde  ok  alle  voregheninghe  de  van  unsen  ergeschreven  vorvaren  deme  erge- 

nomeden  clostere  voreghenet  sind  bi  vuller  macht  to  holdende  in  aller  mathe 
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ofFt  wy  ddsulven  voreghenet  hadden.  Unde  dergelik  scholen  alle  des  erbe- 
nomeden  closters  lansten  vry  unde  enthaven  sin  alles  denstes  unde  bede^ 
sunder  wes  dat  mene  land  deit.  Alle  desse  erbenomeden  privilegia  rechticheide 
gnade  unde  vryhei^e  loven  wy  Cristiernn  etc.  koningh  erbenomed  vor 
uns  unse  erven  unde  nakomelinghe  den  erbenomeden  prioren  unde  junc- 
frowen  des  erben,  closters  unser  leven  frowen  to  Pretze  bi  allen  puncten 
stucken  unde  articlen,  alse  en»gegund  unde  geven  sind,  so  dersulven  unser 
seligen  vorvaren  privilegie  giffte  unde  voregeninge  breve  en  darup  gegeven 
inneholden  unde  uthwisen,  stede  vast  undq  unvorbroken,  likerwiis  se  hirinn 
van  worden  tho  worden  benomet  unde  uthgedrucket  weren,  to  ewighen  tiden 
sunder  all  3.rch  to  holdende.  Des3)  to  furderer  tuchnisse  unde  sekerheit 
hebben  wy  unse  koninglike  secret  an  dessen  breff  beten  hengen,  de  gegeven 
is  uppe  unseme  slote  Gottorpe  na  unses  heren  bord  verteinhundert  in  deme 
sestigesten  jare  am  avende  Martin  des  hilgen  bischoppes. 

Ad  vtandatunt  doniini  regis  praesentibus  domhiis  Conrado 
archidiacofto  Sleswicensi  Nicoiao  Rantzowe  et  yohanne 
Rantzowe  fratribiis  et  coram  eisdem  acta  in  KyL 

C.  H.  p.  64 — 65.  C.  K.  p.  36 — 37,  —  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Original  im  Preetzer 
Klosterarchiv,  Reg.  dipl.  hist.  Dan.  N.  4109.  Früher  gedruckt  in  der  Schl.-H.-L.  Urk.-S, 
I.  p.  319. 

i)  „Dat  dorp  Berkouwe"  fehlt  im  Registrum»  2)  „Gudelandt"  desgl.  3)  Der  ganze 
Schluss  fehlt  im  Registrum. 


1460.     December'  i.     Segeberg.  26* 

Conßrmacio  privilegiorum  der  stadt  Reynoldesborch, 

Wii  Cristiernn  van  godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen 
der  Wende  unde  Gotten  koningh  hertoge  to  Sleszwiik  greve  to  Holsten 
Stormaren  Oldenborgh  unde  Delmenhorst  don  witlik  unde  apembare  vor  alle 
den  jennen  de  dessen  unsen  brefF  sehen  hören  effte  lesende  werden  mid 
desseme  unseme  openen  breve,  dat  wii  van  unnser  sunderger  gunst  unde 
gnade  wegene,  so  ok  furder  umbe  velerleyes  truwes  denstes  willen  alse  unse 
leven  ratlude  borgere  unde  gantze  meynheyd  unnses  wickbeldes  Reynoldes- 
horgh  unnsen  vorolderen  unde  vorfaren  beth  her  to  willigen  gedan,  unde 
bewiset  hebben,   unde  uns  unnsen  erven  unde  nakpmelingen  tryweliken  her- 
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namals  don  unde  bewisen  scholen  unde  mögen,  de  vorg.  unnse  ratlude  bür- 
gere unde  gantze  meynheide  mid  alle  erer  have .  unde  guderen  wo  unde  wor 
de  in  unsen  landen  belegen  sind  in  unszeme  vrede  bescherminge  unde 
sunderges  vordegedingent  genomen  hebben  unde  entfangen,  nemen  se  alle 
samptliken  also  in  crafift  desses  unses  breves,  bestedigende  unde  bevestigende 
en  alle  ere  vriiheyde  unde  privilegia  mit  allen  eren  ingeslotenen  articulen, 
de  en  van  unsen  vorolderen  unde  vorfaren  gegunnet  unde  gegeven  sind  to 
ewigen  tiden  sunderlinges  mid  namen  in  unde  up  dessen  nagescreven  je- 
genen  unde  guderen: 

To  deme  ersten  van  der  Molenbrugge  rechte  upgande  to  deme  On- 
dorpper  vorde  utgenomen  de  wurd  de  Copper  hadde  in  besittinge  bi  der 
molen,  dar  na  van  der  vorben.  stede  neddergande  went  to  Zatesze,  vortmer 
van  deme  Zatesze  went  in  de  Zatesow,  van  der  Zateszow  went  in  de  Eydere 
van  der  Eydere  went  to  deme  lesten  pale,  de  gesettet  is  by  her  Benedictus 
wall,  unde  ock  allent  dat  belegen  is  in  dessen  vorben.  jegenen  mid  alle  eren 
tobehoringen  mid  bussche  mit  acker  bebuwelik  unde  unbebuwelik  mid  weyde 
unde  mid  aller  beqwemicheyd  nutticheyd  unde  vrucht  bekenne  wii  to  be- 
horende  mid  alleme  rechte  den  vorben.  radtluden  unde  unsen  borgeren.  Ok 
wille  wii  dat  de  vorben.  ratlude  unde  unse  borgere  bynnen  deme  vorbe- 
nomeden  wickbelde  unde  bynnen  der  schedinge  der  vorben.  jegene  alle  des 
rechtes,  de  de  stad  to  Lubeke  brukende  is,  ok  mögen  ok  scholen  brukende 
wesen  in  guder  vriiheid  alse  de  rechte  bynnen«  der  stad  Lubeice  gebruket 
werden.  Hiirumbe  allen  unsen  vogeden  unde  eren  amptluden  de  nu  sin 
ui^de  in  natiiden  komende  werden,  bede  wii  strengeliken  in  dessen  jegen- 
wardigen  Schriften  by  hulden  unser  gnade,  dat  se  de  vorben.  ratlude  unde 
unse  borgere  unde  ok  alle  de  jennen,  de  in  deme  vorben.  rechte  syn,  nener- 
leye  wiis  en  hinderen  offte  desse  rechticheide  vorbrekende  sin  jenigerleye 
wiis  in  deme  vorben.  wickbelde  edder  buten  bynnen  den  vorben.  jegenen, 
so  verne  se  unse  unhulde  willen  wesen  to  vormidende.  Vurdermer  ofift  jenich 
van  unsen  borgeren  vorben.  offte  anders  yemant  wonafftig  buten  deme  wick- 
belde vorben.  edder  jenich  ander  vromet  man  in  deme  sulven  wickbelde 
edder  ok  buten  bynnen  dessen  vorben.  jegenen  jenigen  overvank  dede,  de 
schall  van  unseme  vogede  edder  van  jenigen  van  den  unsen  nenerley  wiis 
gefangen  offte  geholden  edder  to  unseme  slote  geforet  werden,  id  en  sy 
zake,  dat  de  sulve  overvank  vormiddelst  den  vorben.  radtluden  na  uth- 
wisinge  des  rechtes  der  stad  to  Lubeke  endeliken  gerichtet  sy.  Vortmer 
wille  wii  dat  nemand  uns6r  vogede  offte  jenich  ander  van  den  unsen  ichtes- 
welken  van  unnsen  vorben.  borgeren  mit  jenigerley  argherzoke  schuld  tegen 
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eme  makende  in  deme  vorben.  wickbelde  edder  ok  buten  offte  in  wat  stede 
dat  he  were  fangen  schal  edder  jenigerleye  wiis  hinderen.  Vortmer  schal 
nen  voget  deme  wickbelde  gesettet  werden  de  dar  eyn  voget  wesen  schal, 
id  en  sy  dat  he  hebbe  erffgudere  in  deme  wickbelde  unde  sy  eyn  van  den 
vorben.  borgeren.  Vortmer  so  gunne  wii  offt  anvallich  worde  hungers  nod 
also  dat  de  vorben.  unnse  ratlude  umbe  des  menen  besten  willen  deden 
eyn  gemene  bod  dat  van  desseme  vorben.  wickbilde  nenerleye  körne  offte 
andere  eteware  wech  gevoret  wurden,  boven  dat  bod  unse  voget  de  to  der 
tid  were  schal  nenerley  wiis  macht  hebben  to  beorlovende  ichteswelken  ichtes- 
welke  gudere  uth  to  vorende,  were  over  dat  desse  vorben.  ratlude  ichtes- 
welke  gudere  beorloveden,  de  schal  unse  voget  nenerley  wiis  hinderen. 
Boven  alle  dess'e  dink  dat  vullenkomen  recht  dat  hogeste  dat  middelste  unde 
dat  sideste,  hand  unde  hals ;  ock  wel^erley  vordrethlicheyde  de  van  desseme 
vorben.  rechte  komende  werden  des  gantzen  dorppes  to  Osteronnevelde 
nde  den  gantzen  tegeden  van  deme  sulven  dorpe  komende;  ock  de  vrii- 
heid  unde  de  nutticheide  desser  nagescreven  stede,  alse  van  der  Eydere 
upgande  went  to  der  Yeneve,  van  der  Yeneve  upgande  went  to  Ybeke  van 
Ybeke  up  to  der  beide,  van  der  beide  to  der  stede  de  dar  heth  Baremor  unde 
den  halff  van  deme  Barenmore  in  den  Ekesklint,  van  deme  Ekesklinte  in 
den  Dwerbeke  unde  den  rechte  in  de  lenge  up  in  de  Reynoldeslake ,  van  der 
Reynoldeslake  in  de  Lunowe,  van  der  Lunowe  dalegande  in  de  Eydere. 
Unde  wath  bynnen  dessen  •  vorsprakenen  jegenen  is  begrepen,  bekenne  wü 
den  vorben.  ratluden  unde  unsen  borgeren  mid  alleme  rechte  tobehorende. 
Hebben  ok  den  vorben.  ratluden  unde  borgeren  gegunnet,  unde  gunnen  en 
jegenwardigen  in  crafft  desses  breves  dat  se  mögen  erden  graven  to  ereme 
tegelhusz  to  der  kerken  buwete  unde  stad  behoff,  so  lange  dat  id  uns  unsen 
erven  unde  nakomelingen  unde  den  unsen  nicht  to  vorfange  unde  schaden 
is.  Hebben  des  tor  witlicheid  unde  tuchnisse  aller  der  vorben.  article  unse 
koninglike  secret  witliken  laten  hengen  vor  dessen  breff,  de  gegeven  is  uppe 
unseme  slote  Segeberge  des  negesten  mandages  na  sunte  Andreas  däge 
des  hilgen  apostels  na  godes  bord  verteinhundert  ime  sestigesten  jare. 

Dominus    r^x  per    se  presentibus    domino   Conrado  archt- 
diacono  Sleszwicensi  et  Henninge  Poggewisch. 

C.  H.  p.  72—75.  C  K.  p.  42 — 43  ohne  den.  Schluss.  Hier  mitgetheilt  nach  dem 
Original  im  Schleswiger  Staatsarchiv;  an  demselben,  auf  Pergament  geschrieben,  hängt 
noch  ein  Theil  des  Siegels  an  rothsilberner  Schnur.  —  Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  4111. 
Hempel  p.  210.  Gedruckt  im  Corpus  Constitt.  Regi.  Holsatt.  III.  810 — 813.  West- 
phalen  monum.  ined.  IV.  3236. 
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1460.     December  9.     Itzehoe.  27. 

I^em  confirmacionem  privilegiorum  habuerunt  inhabitatores  de    WH- 
striUy  datum  etc.  , 

Wii  Cristiernn  van  godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen 
der  Wende  unde  Gotten  koningh  hertoge  to  Sleszwiick  greve  to  Holsten 
Stormaren  Oldemborgh  unde  Delmenhorst  don  witlick  bekennen  unde  be- 
thugen  apembare  vor  alszweme  in  crafft  desses  unnses  breves,  dat  wii  van 
unnser  sunderger  gunst  unde  gnade  wegenn  unnsen  leven  besunderen  borger- 
mesteren  unde  radmannen  unde  der  gantzen  gemeende  unnser  stad  Wüster 
alle  sodane  vriiheide  unde  privilegia,  en  van  unnsen  seligen  vorfaren  greven 
to  Holsten  etc.  gegeven  unde  gegunnet,  befestiget  hebben  unde  geconfirmeret, 
befestigen  unde  confirmeren  de  in  allen  eren  articulen  krefiftich  to  blivende 
in  crafft  desses  unses  breves  geliiker  wiise  offt  de  alle  van  worde  to  wort 
in  desseme  breve  berurt  unde  uthgedrucket  weren,  unde  hebben  des  to 
groter  tuchnisse  unde  witlicheid  unnse  koninglike  sekret  witfiken  laten  hen- 
gen  vor  dessen  breff,  de  gegeven  is  in  unnser  stad  Itzeho  des  negesten 
dingesdages  na  unnser  leven  frowen  dage  alse  se  entfangen  wart  na  godes 
bort  verteinhundert  im  sestigesten  jare. 

Ad  relacionetn  domini  Conradi  archidtacom  Sleeszwtcensis. 

C.  H.  p.  75.     C.  K.  p.  43  theilen  nur  das  Regress  mit. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  zu  Wüster.'  Das  zerbrochene  Siegel  hängt  an 
ein,em  Pergamentstreifen  an  der  Urkunde. 


1460.     December  lo.     Segeberg.  28* 

König  Christian  conßrmirt  die  Privilegien  des  klosters  Itzehoe.'^) 

Wii  Cristiernn  etc.  don  -witlik  bekennen  unde  betugen  apenbar  vor  alsz- 
weme in  crafft  desses  unses  breves,  dat  wii  deme  almechtigen  gode  unde 
syner  leven  moder  Marien  to  love  unde  uppe  dat  ock  unse  leven  andech- 
tigen  abdisse  priorisse  unde  gantze  convent  des  klosters  vor  unser  Stadt 
Itzeho  gelegen  des  to  beth  bestentlik  syn  unde  bliven  mögen ,  hebben  wii 
vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  den  ergen.  abdissen  priorissen  unde 
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gantzen  conventen  gnedichliken  gegunnet  unde  erffliken  to  ewigen  tiiden  ge- 
geven  unde  voregent  unsen  hoff  to  deme  Buttele  mit  allen  guderen  dar  to* 
belegen  mit  alle  sodaner  vryheyt  rechticheyt  unde  tobehoringe,  alse  ene  de 
gestrenge  her  Hartich  Krummedick  ritter  alderbest  in  weren  gehadt  hefft, 
nichtes  dar  van  uth  besundert  ane  gestlike  leenwar  vrigmanne  denst  unde 
wes  dat  mene  landt  deyt,  gunnen  geven  unde  voregenen  de  unde  bevesten 
mit  allen  eren  anderen  guderen,  de  se  tovoren  bii  tiden  unses  zeligen  ohmes 
hertogen  Alffes  beth  her*  to  gehadt  hebben,  mit  vryheyt  rechticheyt  unde 
eren  olden  Privilegien,  de  en  vari  unszen  zeligen  vorfaren  gnedichliken  ge- 
gunt  unde  gegeven  sindt,  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  unbeküm- 
mert to  besittende  unde  tho  gebrukende,  uns  unszen  erven  unde  nakome- 
lingen  dar  furder  nenerley  rechticheyt  tosprake  edder  inseggent  to  beholden 
in  crafft  desses  unszes  breves  in  sodaner  mate,  dat  alle  desse  nagescreven 
articule  vuUenkomeliken  geholden  werden,  alse  mit  namen:  To  deme  ersten, 
dat  de  abdisse  to  tiidt  alle  jar  van  der  ersten  renthe  de  uth  deme  hove 
kumpt  twelff  Lubesche  marck  penninge  to  deylende  den  ghestliken  closter- 
juncfrouwen,  dar  vor  se  scholen  began  mit  vigilien  unde  selemissen  twie  in 
deme  jare,  alse  in  deme  quatuortempore  vor  wynachten  unde  in  der  qua- 
tuortempore  in  der  vasten,  denne  to  hebben  de  dechtnisse  unser  zeligen 
vorfaren  heren  desser  lande  unszes  zeligen  vaders  juncher  Diderickes  van 
Oldenborch  unde  syner  furstynnen  unszer  zeligen  moder  unde  allen  cristen 
zelen.  In  ener  isliken  vigilie  schal  de  priore  geven  van  den  vorben.  twelfF 
marken  eneme  islikeme  prester  de  in  der  vigilie  mede  is  enen  Lubeschen 
schillingk,  unde  eneme  islikeme  prester  de  des  morgens  missen  holdet  veer 
Lubesche  penninge.  Item  schal  men  singen  in  der  kerspelkerken  to  ewigen 
tiden  alle  dingstdage  ene  zelemisszen  des  morgens  to  der  ersten  missen, 
wen  id  neen  fest  benemet-,  is  id  over  festdach,-  so  schal  men  tor  ersten 
missen  lesen  ene  collecten  to  biddende  umme  salicheyt  der  vorben.  unser 
vorfaren  heren  desszer  landt  unser  zeligen  vader  unde  moder.  Item  schal 
men  singen  to  ewigen  tiden  alle  sonavende  tor  ersten  missen  ene  missen  van 
unser  leven  frouwen,  so  id  neen  fest  benympt;  is  id  over  fest,  so  schal  men 
leszen  ene  collecten  unde  vlitliken  to  biddende  to  deme  volke  vor  unsze  zelige 
vorfaren  heren  desszer  lande  unses  zeligen  vaders  juncher  Diderikes  van  Olden- 
borch unde  syner  furstynnen  unser  zeligen  moder  seien  unde  vor  uns  unsze  leven 
husfrouwen  unde  unsze  kinder.  Item  schal  men  leszen  alle  dage  vor  misszen 
an  deme  bogen  altar  to  deme  recordare  ene  cpllecten  van  unszer  leven 
frouwen  mit  der  collecten  fidelium  etc.  Hebben  ock  de  vorscreven  abbe- 
dissen  priorissen  juncfrouwen  alle  ere  dener  unde  guder  in  unsze  koninglike 
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bescherminge  velicheyt  unde  vordegedingent  angenomet  unde  entfangen,  än- 
namen  se  allen  unde  entfangen  also  in  crafft  desses  breves,  vorbedende  allen 
unszen  amtmannen  vogeden  etc*  in  forma  solita  etc.  datum  Szegeberge  quarta 
feria  ante  Lucie  anno  etc.  LX. 

i)  Das  Regest  fehlt  im  Registrum. 
C.  H.  p.  75 — ^6,     C  K.  p.  45—46. 


1460.     December  17.     Segeberg. 


29. 


Item  confirmacionem  privilegiorum  habuerunt  inhabitatores  de  Krempe^ 
datum  etc. 

Wii  Cristiernn  van  godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen 
der   Wende   unde  Gotten    koningh    hertoge  to  Sleszwick  greve   to  Holsten 
Stormaren  Oldemborgh  unde  Delmenhorst  don  witlick  bekennen    unde  be- 
thugen  apembare  vor  alszweme,    dat   wii  van  unser  sunderger  gunst  unde    ♦ 
gnade  wegen   alle  sodane   vriiheide   rechticheide  unde  privilegia,    alse  unse 
vorfaren  greven  to  Holsten  seliger  dechtnisze  unnsen  leven  besunderen  bor- 
germesteren   radmannen   unde  gantzer  gemeende    unnser   stad   Krempe    ge- 
gunnet  hebben  unde  gegeven,  hebben  wii  bestediget  befestet  unde  confirmeret 
bestedigen  befesten  unde  confirmeren  de  sulven  in  allen  eren  puncten  unde 
articulen   vollmechtig    unde    kreflftich   to   blivende.  in  aller   mate  unde   wiise, 
eflfte  de  alle  samptlick  eyn  na  deme  anderen  in  desseme  breve  van  worden 
to   worden  uthgedrucket  unde  begrepen  weren.    Unde  hebben  des  tor  tuch- 
nisse  unnse  koninglike  secret  witliken  laten  hengen  vor  dessen  brefif,   de  ge- 
geven is  uppe  unseme  slote  Segeberge  ame  midweken  in  der  quatertemper 
na  sunte  Lucien  dage  na  godes  bord  verteinhundert  in  deme  sestigesten  jare. 

Dominus  rex  per  se  presente  Ludero  Rumor. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  zu  Crempe;  das  Siegelband  ist  durch  die  Ur- 
kunde gezogen,  das  Siegel  selbst  fehlt  jetzt.  Das  Registrum  theilt  nur  das  Regest  mit 
C.  H.  p.  74.     C.  K.  p.  43.         . 
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,1460.     December  20.     Neumünster.  äO* 

Ite^n  confirmacioyiem  privilegiorum  habuertmt  inhaiitatores  de  Itzelwe, 
datimi  etc. 

W  ii  Cristiernn  van  godes  gnaden  to  IJennemarken  Sweden  Norwegen 
der  Wende  unde  Gotten  koningh  hertoge  to  Sleszwiik  greve  to  Holsten 
Stormarenn  Oldenborgh  unde  Delmenhorst  don  witlick  bekennen  unde  be- 
tugen  apembar  vor  alszweme  in  unde  mid  desseme  unnseme  openen  breve, 
dat  wii  van  unser  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen  alle  sodane  vriiheide 
rechticheide '  unde  privilegia,  alse  unse  vorfaren  seliger  dechtnisse  greven 
desses  unnses  landes  Holsten  unnsen  leven  4)esunderen  borgermesteren 
radmannen  unde  gantzer  gemeende  unnser  stad  Itzeho  gegunnet  unde 
gegeven  hebben ,  gnedichliken  bestediget  befestet  gegunnet  unde  ge- 
confirmeret  hebben ,  bestedigen  befesten  gunnen  unde  confirmeren  en 
de  alle  samptliken  in  allen  eren  puncten  unde  articulen  krefftich  unge- 
krenket  to  blivende  in  aller  mathe  unde  wiise,  de  alle  eyn  na  deme 
anderen  van  worde  to  worde  in  desseme  unnseme  breve  begrepen  unde  uth- 
gedrucket  weren.  Unde  hebben  des  tor  witlicheid  unde  tuchnisse  unnse 
koninglike  secret  witliken  laten  hengen  vor  dessen  breff,  de  gegeven  is  in 
unseme  bleke  Nigenrnunster  ame  avende  sancti  Thome  des  hilgen  apostels 
na  unnses  herenn  Jhesu  Christi  gebort  verteynhundert  in  deme  sestigesten  jare. 

Ad    relationem    domini    archidiaconi    Sleszviceiisis    domini 

Conradi'et  Luderi  Rumor. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  zu  Itzehoe;  das  wohl  erhaltene  Siegel  hängt  in 
einer  Blechkapsel  an  einem  Pergamentbande  an  der  Urkunde.  Das  Registrum  theilt  nur 
das  Regest  mit  C.  H.  p.  74.  C,  K.  p.  43.  —  Gedruckt  bei  Noodt  Beitr.  II.  p.  416.  — 
Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  41 12.  —  Hempel  p.  210.    Westphalen  mon.  in.  IV.  3238. 


1460.     December  21.     Gottorp  (llendsburg).  31. 

Confirntacio  privilegiorum  der  domkercke^t  to  Hadersleve, 

Wii  Cristiern  etc.  don  witlick  unde  apenbar  an  desszeme  unseme  breve 
alle  den  jennen  de  ene   s^en  edder  hören  leszen,    dat  wii  geseen   hebben 
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enen  brefif,  dar  unse  zelige  grotevader  hertog  Gerdt  wandages  to  Sleszwig 
hertoge  greve  to  Holsten  etc.  den  erszamen  heren  sanckmestere  unde  gantzen 
capittele  to  Hadersleve  vryheyde  inne  hefFt  gegeven  an  alle  eren  guderen 
dorperen  hoven  lansten  unde  deneren,  unde  de  sulven  heren  capittel  unde 
kercken  unser  leven  frouwen  to  Hadersleve  unde  alle  ere  guder  lansten  unde 
denere  namen  hefft  an  syne  bescherminge  unde  vorbiddinge.  Welker  vry- 
heyde unde  ander  privilegia,  de  den  erben,  capittel  unde  kercken  to  Haders- 
leve van  unseme  zeligen  grotevadere  vorscreven  unde  van  allen  heren  unde 
forsten  koningen  to  Dennemargken  unde  hertogen  to  Sleszwig  unsen  vor- 
faren  gegeven  sindt,  wii  tolaten  unde  de  to  der  ere  gades  unde  syner 
werden  moder  Marien  besteden  unde  vornygen  in  crafft  dusses  breves, 
strengeliken  bedende  allen  unsen  amptluden,  de  nu  synt  unde  an  tokomen- 
den  tiden  werden,  dat  se  dar  en  baven  de  erben,  capittel  unde  kercken  to 
Hadersleve  effte  ere  lansten  unde  dener  nicht  beswaren  effte  beschatten. 
Unde  uppe  dat  alszweme  witlick  sy  dat  Privilegium  unde  vrj'heyde,  de  den 
erben,  capittel  unde  kercken  to  Hadersleve  unse  zelige  grott  vader  hertog 
Gerdt  vorben.  geven  hefft,  hebben  wii  synen  brefif  de  dor  upp  geven  ys  hiir 
na  schriven  laten  van  worden  to  worden  ludende  ys  aldus: 

Gherardus  dei  gracia  dux  Sleszwicensis  comes  Holtzacie  Stormärie  et 
in  Schouwenborg  omnibus  presens  scriptum  cernentibus  salutem  in  domino 
sempiternam.  Notum  facimus  omnibus  presentibus  et  futuris.  quod  sub  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  primo  die  beati  Gregorii  pape  in  Castro 
nostro  Hadersleve  constitutus  coram  nobis  honorabilis  vir  dominus  Otto  Te- 
dinghuszen  cantor  et  totum  capitulum  ecclesie  Haderslevensis  ad  instanciam 
precum  nostrarum  resignabant  et  dimittebant  omnes  fundos  curias  et  habita- 
ciones  ab  aquilonari  parte  cimiterii  sitas,  tali  modo  quod  opidani  in  illis  re- 
siderent  et  omni  anno  darent  terragüim  ecclesie  ad  fabricam.  Et  in  recon- 
pensam  dictorum  fundorum  assignavimus  cantori  et  capitulo  omnes  fundos  et 
terram  a  curia  Henrici  Scheel  usque  ad  fossatum  inter  claustrum  et  opidum 
sine  omni  onere  civili  cum  omni  libertate  ad  residenciam  canonicorum  per- 
petuo  possidere.  Nos  igitur  ob  conplacenciam  nobis  factam  propter.  deum 
et  salutem  anime  nostfe  et  progenitorum  nostrorum  bona  ecclesie  beate  Ma- 
rie in  Haderslefif  et  capituli  ibidem  ubicunque  in  nostro  territorio  sita  sub 
nostra  pace  et  protectione  suscipimus  specialiter  defendenda,  dimittentes  dicte 
ecclesie  et  capitulo  bona  sua  ab  omni  expedicionis  gravamine  inpeticione 
exactoria  excessibus  tam  quadraginta  quam  trium  marcarum  de  familia  in 
suis  bonis  residentibus  ceterisque  solucionibus  oneribus  et  serviciis  omnibus 
ad  jus  nostrum  spectantibus  libera  pariter  et  exempta,  precariis  vero  quaeO 
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nobis  a  communitate  dantur  salvis  nobis  et  exceptis;  districte  per  graciam 
nostram  prohibentes,  ne  quis  advocatorum  nostrorum  eorundem  officialium 
seu  quisquam  alius,  cujuscunque  condicionis  aut  Status  existat,  ipsam  eccle- 
siam  capitulum  familiam  aut  colonos  in  suis  bonis  residentes  aut  eorum  fa- 
miliam  contra  hujusmodi  libertatis  graciam  sibi  a  nobis  indultas  inquietare 
presumat  vel  audeat  quoquomodo,  sicuti  ulcionem  nostram  duxerit  evi- 
tandam  etc. 

Datum  anno  LXI. 

Item  Odem  capitulares  Haders levenses  obtmuerunt  ecclesiam 
parrochialem  Osby  cum  omniJms  suis  attinenciis  jnrisdictione 
etc,  et  eorum  successores  perpetuo  possidendam. 

C  H.  p.  66—67,    C  K.  p.  37 — 38. 

Gedruckt  sind  beide  Urkunden  in  den  Jahresberichten  des  KgL  Dänischen  Geheim- 
archivs (pro  1855)  II.  Band»  Beilagen  p.  5  und  p.  33 — 34  nach  dem  Registrum  Capituli. 
Der  Schluss  der  confirmacio  privilegiorum  lautet  danach: 

—  Des  to  tughe  hebben  wii  unse  koningelike  secret  an  dessen  unsen  breff  heten 
hangen,  de  gegeven  uppe  unseme  slote  Gottorpe  in  sunte  Thomaszes  des  hilghen 
apostels  daghe  na  Cristi  unses  heren  gebord  veerteinhundert  in  deme  sestigesten 
jare.  —  Dominus  rex  per  se  presente  domino  Conrado  Conradi  archidiacono 
Sleswicensi  — . 
Die  Donation  der  Kirche  Osby  ist  vom  gleichen  Datum  aber  in  Rendsburg  aus- 
gestellt. 

i)  In  der  Handschrift  steht:  vel  —  statt:  quae. 


1461.    Januar  15.     Hamburg.  32^ 

König  Christian  confirmirt  die  Privilegien  von  Hamburg^) 

W  y  Cristiern  van  godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden,  Norweghen 
derer  Wenden  unde  Gotten  koningh  hertogh  to  Sleswigk  greve  to  Holsten 
Stormam  Oldenborch  unde  Delmenhorst  bekennen  unde  betugen  openbare 
in  unde  mid  desseme  breve  vor  alle  den  jennen,  de  ene  sehn  hören  edder 
lesen,  dat  wy  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinghe  na  rade  unde  mid 
M^illen  unserer  getruwen  manne  unde  radgevere  durch  mennigerleye  woldat 
v^illen,  de  uns  unsen  vorvaren  landen  unde  luden  de  ersamen  borgermestere 
radmannen  borgere  und  inwonere  unser  stad  Hamborch  dicke  dan  hebben 
und  vorbat  don  moghen,   en  eren  borgeren  unde  unser  stad  Hamborch  alle 
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unde  islike  ere  gnade  vriheyde  rechticheide  breve  privilegie  unde  handveste, 
de  se  van  uns  unseme  leven  ohme  hernn  Alffve  hertoghen  to  Sleswigk  tho 
Hülsten  Stormarn  unde  Schouwenborch  greven  zeliger  dechtnisse  unsen  unde 
sinen  vorfaren  unde  van  ritteren  unde  knapen  desser  unser  lande,  de  unse  selighe 
ohme  unse  edder  sine  vorvaren  bestediget  hebben  hat,  unde  alle  ere  lovelke 
wonheyde,  de  se  unde  ere  vorfaren  redliken  bette  her  holden  hebben,  gne- 
dichliken  vornyget  bevestiget  bestediget  unde  confirmeret  hebben,  vornygen 
bevestigen  bestedigen  un^e  cönfirmeren  en  de  mit  crafft  desses  breves,  so 
dat  se  der  vorbat  sunder  hinder  scholen  unde  moghen  bruken  unde  dar  by 
bliven.  Hir  sin  an  unde  over  wesen  de  erwerdighe  in  god  vader  her  Arnd 
bischop  to  Lubeke,  Johan  van  Alevelde  ritter,  Gotzik  van  Alevelde,  Wulff 
van  der  Wisch,  Clawes  Rantzow  hernn  Schacken  sone,  Benedictus  van  Ale- 
velde heren  Hinrikes  sone,  Volrad  van  Bokwolde,  Detleff  van  Bokwolde  hern 
Detleves  sone,  unde  Henningh  Poggewisch  knapen  unse  leven  getruwen 
manne  unde  redere  unser  lande  to  Sleswik  Holsten  unde  Stormarn.  Des  to 
furderer  tuchnisse  unde  sekerheyt  hebben  wy  unse  koninglike  secret  mid  den 
ingesegelen  unser  erbenomeden  leven  getruwen  an  dessen  breff  heten  hangen, 
de  geven  is  in  unser  stad  Hamborch  na  unses  heren  bord  verteinhundert  in 
deme  en  unde  sestigesten  jare  amme  donnerdage  vor  sunte  Anthoniszes  daghe. 

*)  Das  Regest  fehlt  im  Registrum» 

C.  H.  p.  ^^,      C.  K»  p.  45 — 46,    mit   der    auf  die   Urkunde   folgenden    Notiz:    — 

Eodem  die  prestiterunt  predicti  Hamburgenses  homagum  domino  regt  et  here- 

dtdus  suis  de  consensu  milicie  et  comitattmi  et  suo  consilio  in  comites  Holtzacie 

assumendum.  —  Hier  mitgetheilt  ist  der  obige  Abdruck  nach  dem  Original  im  Ham^ 
burger  Stadtarchiv  auf  Pergament  mit  dem  an  gelbrother  Seidenschnur  angehängten 
grossen  rothen  Wachssiegel  des  Königs;  ausserdem  hängen  an  Pergamentbändern  das  rothe 
Wachssiegel  des  Bischofs  und  acht  kleine  grüne  Wachssiegel  der  übrigen  Zeugen, 

Reg.  dipl.  hist  Dan.  Nr.  41 16.  [Lünig  Vol.  Xin.  P.  spec.  ÜC.  IV.  Contin.  I  Th. 
p.  951.  —  Londorp  suppl.  et  contin.  Tom.  IV.  B,  11.  p.  731].  Hempel  p.  211.  Conf. 
Westphalen  mon.  in.  IV.  praef.  p.  27. 


1461.    Januar  15.     Hamburg.  33^ 

Vulbordt  unde  tolatikge  myns  heren  dat  de  van  Hamborch  in  desszen 
landen  Sleszwigk  unde  Holsten  mögen  kopen  wat  se  willen, 

Wy   Cristiernn  van  godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen 
der   Wende    unde   Gotten    koningh  hertoge   to   Sleszwick  greve  to  Holsten 
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Stormaren  Oldenborgh  unde  Delmenhorst  bekennen  unde  bethugen  apenbare 
in  unde  mid  desseme  unnszeme  breve  vor  alszweme,  dat  wy  vor  unns  unde 
unnse  erven  unde  nakomelinge  den  ersamen  borgermesteren  radmannen  bor- 
geren  unde  inwoneren  unnser  stad  Hamborch  unsen  leven  besunderen  van 
sundergen  gunsten  unde  gnaden  gheven  unde  togelaten  hebben,  gheven  unde 
tolaten  [en]  in  crafft  desses  breves,  dat  der  erbenomeden  unhser  stad  Ham- 
borgh  borgher  inwonere  unde  coplude  in  unszeme  hertogdome  to  Sleszwick 
unnsen  grevenschoppen  Holsten  unde  Stormaren  kgrne  qwick  unde  allerleye 
wäre  kopen  unde  na  Hamborch  up  eren  rechten  tolne  voren  unde  driven 
mögen  sunder  unnsze  unnser  vogede  unde  amptlude  hinder  unde  toffnisse, 
wo  dicke  unde  vake  en  dat  gelevet,  beholden  en  wes  se  van  uns  edder 
unnsen  vorfaren  in  vrigheiden  unde  Privilegien  hebben  ungezeriget.  Geven 
in  unnser  stad  Hamborgh  des  donredages  vor  sancti  Anthonii  na  godes  bort 
verteinhundert  in  deme  eyn  unde  sestigesten  jare  under  unseme  anhangenden 
secret. 

C.  H»  p.  78.  C.  K.  p.  46.  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Original  im  Hamburger 
Stadtarchiv  auf  Pergament,  an  welchem  an  einem  Pergamentbande  das  grosse  rothe 
Wachssiegel  des  Königs  hängt. 


1461.  Februar  6.  Segeberg.  34 

Confirmacio  privilegiorum  der  stadt  to  Plone. 

VVii  Cristiernn  etc.  doen  witlick  bekennen  unde  betugen  apenbar  vor 
alleszweme  in  kraflft  desses  breves,  dat  wii  van  sundergen  gunsten  unde  gna- 
den wegen  unsen  leven  besundern  borgermestern  unde  radtmannen  unde 
gantzer  m^ynheyt  unser  Stadt  Plone  alle  sodane  vryheyt  unde  privilegia,  en 
van  unsen  zeligen  vorvaren  greven  to  Holsten  etc.  geven  unde  gegundt,  be- 
vestiget  bestediget  unde  confirmeret  hebben,  bevestigen  besteden  unde  con- 
firmeren  de  in  allen  eren  articulen  crefftich  unde  vulmechtich  to  blivende  in 
crafft  desses  breves  liiker  wiissz  ofte  de  alle  van  worden  to  worden  in  des- 
seme berordt  unde  uthgedrucket  weren.  Sundergen  geve  wii  en  vor  uns 
unse  erven  unde  nakomelinge  to  ewigen  tiiden,  dat  men  schal  geven  deme 
rade  to  Plone,  de  nu  tor  tiidt  synt  unde  eren  nakomelingen ,  to  tolne  van 
ener  jewelken  tunne   beers,    dat  men  dar  uth  voret  unde  wedder  schencken 
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will  umme  geldt,  enen  Lubeschen  penning,  men  vor  id  dar  uth  to  water 
edder  to  lande.  *  We  darjegen  dede  unde  den  tollen  nichten  geve,  so  vor- 
screven  is,  de  schal  vorbraken  hebben  dat  beer,  dat  he  uth  der  Stadt  Plone 
voret,  an  den  radt,  perde  wagen  edder  schipp  an  unsen  amptman  uppe  deme 
slote  to  Plone,  de  denne  tor  tiidt  van  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen 
dat  slot  Plone  inne  hefft.  Also  ock  de  radt  to  Plone  plichtich  synt  to  hol- 
dende unde  to  makende  de  brugge,  alse  men  wandert  to  Lubeke,  genomet 
de  Holsten  brugge,  de  anderen  twe  bruggen  bii  den  aelhörden  unde  de 
bruggen  vor  beyden  doren  vor  der  Stadt  Plone  dar  scholen  en  unse  ampt- 
lüde,  de/  unse  slodt  Plone  van  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  inne 
hebben,  geven  so  vele  holtes  alse  dar  to  behofif  is,  so  vaken  des  to  ewigen 
tiden  behoff  wert.  Men  unseme  amptmanne,  de  denne  tor  tiidt  is,  scholen 
se  to  seggen  unde  de  schall  ene  dat  wisen  laten  dat  id  en  behegelick  is. 
Unde  hebben  des  tor  witlicheyt  unde  tuchnisse  unse  koninglike  secret  wit- 
liken  laten  hengen  vor  dessen  breff,  de  gegeven  is  upp  unseme  slote  Sege- 
berge ame  dage  Dorothee  der  hilgen  juncfrouwen  na  Cristi  unses  heren 
gebordt  XIIII  ^  jar  in  deme  eyn  unde  sostiges^ten  jare. 

C.  H.  p.  54—55-    C.  K.  p»  28—29. 

Das  Regest  dieser  Urkunde  findet  sich  noch  einmal  im  Registrum  C.   H.  p.   ^6. 

C.  K.  p.  45  mit  folgenden  Worten:    Item   opidani   in  Plone  obtinuerunt  simplicem 

privilegioruTn  coftfirinacionem  cum  tali  addito  qtwd  ad  reformacionem.  pontium 

in  terra  naminatorum  a  qtialibet  tunna  cerevisie  extra  dvitatem  ducenda  unum 

obtinebunt  ipsi  et  successores  std  denarium^  datum. 


1461.  Februar  6.  Segeberg.  35. 

Vorbiddinge    unde    beschermynge    der  Juncfrouwen    ime    kloster    tor 
Nyenstadt, 

Wii  Cristiernn  doen  witlick  bekennen  unde  betugen  apenbar  vor  allesz- 
weme,  dat  wii  van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen  de  gestliken  sustern 
des  Ordens  sancti  Augustini  in  unser  Stadt  Nyenstadt  Lubeschen  stichtes  ere 
dener  haven  unde  guder  in  unse  koninglike  bescherminge  velicheyt  unde 
sundergen  vorbiddent  annamet  unde  entfangen  hebben,  annamen  unde  ent- 
fangen se  unde  ere  nakomelinge  also  in  crafft  dusses  unses  breves  gelick 
andern  gestlike  personen   in   unsen   landen  unde  gebeden    alszwor  beseten. 


56  146 1  36 

Hebben  ock  den  vorgen.  gestliken  susteren  unde  eren  nakomelingen  gnedich- 
liken  gegunnet  alles  uthbades  schattinge  unde  bede  unses'  landes  Holsten 
vry  unde  ledich  to  wesen.  Gunnen  en  ock  gnedichliken,  dat  se  in  der  vor- 
ben.  unser  Stadt  Nygenstadt  unde  unseme  lande  mögen  soken  eres  lyves 
neringe  mit  vorkopen  unde  kopen  so  verne  id  uns  unsen  erven  unde  nako- 
melingen unde  den  unsen  nicht  is  to  vorfange.  Doch  scholen  se  alle  jar 
van  den  guderen  dar  se  nu  oppe  sitten  to  schote  geven  unsenn  borger- 
meistern unde  radtmannen  tor  Nyenstadt  XX  Lubesche  Schillinge  unde  nicht 
mer,  so  se  beth  her  to  uppe  datum  desses  breves  gedaen  hebben;  vorbe- 
dende  ernstafiftigen  allen  unsen  amptmannen  etc.  in  forma  solita.  Datum 
ut  supra. 

C  H.  p.  55.    C  K.  p.  29. 


1461.     Februar  20.     Gottorp. 

Item  Fkftsöurgenses  obttnueruni  confirmacionem  privüegiorum^  datum 
Gottorpe  in  profesto  cathedrc  Petri  anno  eic,  LXI. 

Wy  Cristiern  van  godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norweghen 
der  Wenden  unde  Gotten  koningh  hertog  to  Sleswik  greve  to  Holsten  Stor- 
marn  Oldenborch  unde  Delmenhorst  don  witlik  alsweme  jegenwardich  unde 
tokomende,  dat  wy  van  sunderger  gunst  unde  gnade  unde  ok  umme  truwen 
vlitigen  denst  den  de  ersamen  borgermestere  radmanne  borgere  unde  in- 
wanere  unser  stad  Flensborch  unsen  ^eligen  vorvaren  unde  uns  bet  herto 
gutwilligen  dan  unde  bewiset  hebben,  unde  se  ere  erven  unde  nakomelinghe 
uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  hirnamals  truwelken  don  unde  bewisen 
scholen  urtde  mögen,  hebben  bestediget  belevet  unde  vulbordet,  besteden 
beleven  unde  vulborden  alle  sodane  privilegia  rechticheide  unde  vriheide,  alse 
en  van  unsen  seligen  vorvaren  koningen  to  Dennemarken  hertoghen  to  Sles- 
wik unde  greven  to  Holsten  gnedichliken  gegeven  gegund  bestediget  belevet 
unde  vulbordet  sind,  to  neteride  brukende  unde  beholdende,  alse  der  je 
vrygest  bi  unser  erben,  seligen  vorvaren  tiden  genoten  unde  bruket  hebben, 
unde  ock  alle  unser  vakenomeden  vorvaren  unde  oldere  breve,  en  so  vor- 
geschreven  is  gegeven,  de  van  sunderges  anvalles  offt  ock  olders  wegen 
mochten  vorgan  sin  offte  werden,  gantzerdinghe  bi  allen  eren  puncten  unde 
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articlen  samptliken  unde  besundern,  likerwiis  se  van  worden  to.  worden  hir- 
inne  benomet  unde  uthgedrucket  weren^  vulmechtig  unvorkrenket  in  crafft 
unde  macht  desses  ünses  breves  to  holdende  unde  to  blivende.  Des  to  fur- 
derer  sekerheit  unde  tuchnisse  hebben  wy  unse  koninglike  secret  an  dessen 
unsen  breff  heten  hangen,  de  gegeven  unde  schreven  is  uppe  unseme  slote 
Gottorppe  an  deme  vridaghe  negest  vor  deme  sondage  alse  men  in  der 
hilgen  kerken  singet  invocavit  na  unses  heren  bord  veerteinh'undert  in  deme 
eenundesestigesten  jare. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  zu  Flensburg.  Das  sehr  schön  erhaltene  Siegel 
in  einer  Blechkapsel  hängt  an  einer  rothen  und  weissen  Seidenschnur  an  der  Urkunde. 
Das  Registrum  theilt  nur  das  Regest  mit  C.  H.  p.  75.  C.  K.  p.  43.  —  Gedruckt  bei 
Sejdelin  dipl.  Flensb.  Nr.  148. 


1461.     Februar  22.     Gottorp. 


37^ 


ItCTfi  obtinuit  abbas  mo7iasiern  Loci  dei  pro  se  et  monasterio  cum  smg: 
protectioneni  in  forma  solita  et  cum  concessione  quadraginta  marcarum. 
et  infra  super  excessibus  et  co7ißrmacionem  omnium  privilegionim 
suorum  etc;  datum  Gottorpe  ipsa  dominica  invocavit  anno  etc,  LXL 
Ad  relacionem  domini  Conradi  archidiaconi  Sleszivicensis. 

v^ristiernus  dei  gratia  Daciae  Norvegiae  Slavorum  Gottorumque  rex  dux 

Slessvicensis  Holsatiae  Stormariae  in  Oldenborgh  et  Delmenhorst  comes  omnibus 

presentes   Hteras   inspecturis   salutem.in  domino   sempiternam.     Universa  vne- 

gotia  mandata  a  literis  testimonialibus  trahunt   immobile  firmamentum;    hinc 

est   quod   tenore   presentium   constare  volumus  presentibus  et  futuris  nos  di- 

lectos  nobis  abbatem   et  conventum  Loci   dei  cum  omnibus  bonis  et  familia 

eorundem   sub  nostra  recepisse  protectione  speciali,    dimittentes  ipsis  omnia 

bona  sua  tam  in  decimis  quam  in^liis  piis  eleemozinis,  eisdem  a  sede  apo- 

stolica  archiepiscopis  ecclesiae  Lundensis  episcopis  Ripensibus  et  Slessvicen- 

sibus  a   nostris  etiam  predecessoribus    tam   in   civitatibus   quam   in   aliis  qui- 

buslibet  locis   misericorditer  indulta    per    totum    regnum    nostrum  Daciae  et 

alibi  sub  domin io  nostro  a  gravamine  expeditionis  impeticione  exactoria  cete- 

risque    oneribus    et    solutionibus   juri    nostro    attinentibus    libera    pariter    et 

exempta.     Ad  hanc  superadd,entes  eis  gratiam  specialem,  quod  villici  eorum 
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coloni  et  inquilini  seu  alii  eisdem  in  familia  attinentes  de  excessibus  suis  pro 
jure  nostro  .40  videlicet  marcharum  et  infra  nuUi  respondeant  nisi  ipsi  do- 
mino  abbati  vel  monachis  suis  supradictis,  quibus  hujusmodi  negotium  duxerit 
committendum.  Insuper  orfinia  privilegia  ac  gratias  eisdem  domini  abbati 
et  conventui  per  predecessores  nostros  concessa  ratificamus  et  presentibus 
confirmamus;  prohibentes  et  sub  obtentu  gratiae  nostrae  districte  preciptentes, 
ne  quis  advocatorum  nostrorum  vel  alii  in  dominus  nostris  constituti  dictos 
abbatem  et  fratres  suos  seu  villicos  colonos  pre'sumat  ausu  temerario  contra 
protectionis  tenorem  et  hujusmodi  libertatis  et  gratiae  donationem  aliquomodo 
molestare,  prout  indignationem  nostram  velint  effugere  et  vindictam.  In  cujus 
rei  testimonium  et  firmiorem  evidentiam  secretum  nostrum  regale  presentibus 
esf  appensum.  Datum  in  castro  nostro  Gottorp  dominica  invocavit  in  qua- 
dragesima,  anno  domini  MCDLXI. 

Die  Urkunde  ist  hier  mitgetheilt  nach  Langebek  scriptt  VIII.  175 — 176.  Das  Re- 
gistrum  enthält  nur  das  Regest;  C.  H.  p.  74,  C.  K.  p.  43,  —  Reg.  dipl.  hist.  Dan» 
Nr.  41 18. 


1461.    Februar  23.    Gottorp.  38^ 

Item  oblifmermit  safictenwniales  sancti  yohannis  Baptiste  in  Schleswig 

1 

civitate  protectiomm  et  confirmacionem  privilegiorum  suorum;  datum 
Gottorp  die  lune  proxima  post  do7}tinicam  invocavit  anno  etc,  LXL 

vVii  Cristiernn  van  godes  gnaden  to  Dennemarcken  Sweden  Norwegen 
der  Wende  unde  Gotten  koningh  hertoge  to  Sleszwiik  greve  to  Holsten 
Stormaren  Oldemborgh  unde  Delmenhorst  don  witlick  unde  apembare  vor 
als  wem  e ,  dat  wii  gode  unde  der  juncfrowen  Marien  siner  leven  moder  to 
love,  unde  ock  uppe  dat  de  priorisse  unde  gantze  convent  des  juncfrowen 
closters  to  sunte  Johanse  in  unnser  stad#Sleszwiik  belegen  gode  deme  all- 
mechtigen  desto  flitiger  vor  unse  seligen  vorfaren  unnse  unnser  leven  hus- 
frowen  unde  kinderen  salicheid  unde  wolfart  bidden,  alle  vriiheide  rechticheide 
unde  privilegia,  ene  unde  ereme  vorg.  clostere  vormiddelst  unnsen  seligen 
vorfaren  koningen  to  Dennemarken  unde  hertogen  to  Sleszwiik  gnedichliken 
gegunnet  unde  gegeven,  samptliken  unde  alle  gnedichliken  befestiget  beste- 
diget  unde  geconfirmeret  hebben,    befesten   bestedigen   unde  confirmeren  de 
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alle  samptlick  unde  besundergen  in  alle  erer  krafft  volimechtich  unde  unge- 
krenket  tho  blivende,  gelüker  wiise  effte  de  alle  samptlick  unde  besunder  in 
desseme  unnseme  breve  mede  begrepen  unde  uthgedrucket  weren.  Hebben 
ock  furder  de  ergnanten  priorissen  convent  unde  closter  mid  allen  eren 
lansten  deneren  unde  guderen  droghe  unde  nath,  wo  de  genomet  unde  ge- 
beten sind,  in  unnsen  koningliken  vrede  bescherminge  vörbiddent  unde  vordege- 
dingent  angenamet  unde  entfangen,  annamen  unde  entfangen.se  alle  also  in  crafft 
desses  urises  breves,  vorbedende  ernsthafftigen  allen  unsen  arpptmahnen  voge- 
den  borgermesteren  unde  undersaten  unde  allen  den  jennen,  de  umbe  unsen  willen 
don  unde  laten  scliolen  unde  willen,  de  erben,  priorissen  convent  unde  ere  de- 
nere  boven  desse  unse  gnade  to  hinderende  edder  hinderen  laten  edder  in 
jeniger  mathe  unvorrechten  under  unsen  koningliken  hulden  unde  Ungnaden. 
Unde  tho  groter  witlicheid  hebben  wii  unse  koninglike  secret  witliken  laten  ' 
hengen  vor  dessen  brefif,  de  gegeven  unde  geschreven  is  uppe  unnseme  slote 
Gottorppe  ame  negesten  mandage  na  sunte  Peters  dage  ad  cathedram,  na 
godes  bort  verteynhundert  dar  na  in  deme  eynundesostigesten  jare. 

Ad  relacionem  domini  Conradi  archidiaconi  Slesvicensis. 

Nach  dem  Original  im  Archiv  des  St.  Johannisklosters  vor  Schleswig;  das  ange- 
hängte Siegel  fehlt  jetzt,  doch  ist  das  durch  die  Urkunde  gezogene  Siegelband  noch  vor- 
handen. Das  Registrum  theilt  nur  das  Regest  mit  C.  H.  p.  75;  C.  K.  p.  43.  —  Reg. 
dipl.  bist.  Dan.  No.  41 19.     Gedruckt  bei  Westphalen  monum.  ined.  III.  376. 


1461.     Februar  25.     Neumünster.  39. 

Itern  confirviacio7icm  privilcgiorum  halmerMni  mhabitatores  de  Sege- 
berge  datmn  ete. 

Wy  Christiern  van  godes  gnaden  to  üennemarcken  Sweden  Norwegen 

der  Wende  unde  Gotten  koninck  hertoge  to  Sleswick  greve  to  Holsten  Stor- 

maren  Oldennborg  unnde  I>elmenhorst  bekennen  unnd  betugen  openbare  ynn 

desseme  uriseme   breve  vor  alszweme,    dat  unns  de  vorsichtigen  unse  leven 

besunderen  borgemester  unnd  raetmanne  unser  Stadt  Segeberge  geantwordet 

unnde  seen   laten  hebben   enen  breff  des  eddelen  heren  Hinrickes*  fursten  to 

Stormaren   unnde  Holsten   unnde  Schouwenborch  greven  seliger  dechtenisse, 

inneholdende  privilegia  unnde  rechticheith  der  sulven  unnser  Stadt  Segeberge, 

en   van   unsen  zeligen   vorvaren   greven  to   Holsten  vorlened    unrid  gegund, 

8* 
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unnde  van  deme  sulyen  greven  Hinrick  befulbordet  unnde  bevesteth,  als  de 
breeff  van  worden  to  worden  is  ludende.  Unnd  went  wy  koninck  Cristiern 
erben,  den  vorgerorden  breeff  mith  dessulven  greven  Hinrickes  ingesegell  gantz 
unde  untobroken  ungedelgeth  unnde  sunder  alle  verdechtenisse  geseen  unde 
rechverdich  gefunden  hebben,  so  bevesten  mechtigen  vulborden  unnde  con- 
firmeren  wy  van  sundergen  gunsten  unnde  gnaden  den  sulven  erben,  breeff 
ynn  allen  sinen  articulen  samptliken  unnde  bsundergen,  imnde  willen  vor 
uns  unde  unse  ervenn  unnde  nakomelinge  den  sulvigen  borgemesteren  rad- 
mannen unnde  gantzen  meynheith  unnser  erbenomeden  Stadt  Segeberge  den 
na  alle  sinen  ynholde  deger  unde  all  holden  to  ewigen  fyden  sunder  alle 
argh  unnde  behelpinge;  unse  koninckliche  secret  witliken  laten  hengen  to 
desseme  breve,  geven  to  Niggenmunster  ame  midweken  negest  na  sunte 
Matthie  des  hilligen  apostels  dage  na  godes  borth  veerteynhunderth  dar  na 
yn  deme  eynunde  sestigesten  jare. 

Dominus  rex  per  se  presente  domino  Joanne  Mestwerte. 

Nach  einer  alten  Copie  im  Stadtarchiv  zu  Segeberg.  Gedruckt  im  Corpus  const. 
Holsat.  III.  II 26.  —  Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  412 1.  Das  Registrum  theilt  nur  das  Re- 
gest mit  C.  H.  p.  74. .  C.  K.  p.  43. 


1461.     März  2.     Gottorp,  40. 

•  Confirmacio  privileßiorum  der  stadt  vante  Kiile  gegeven  dorck  zeligen 
kcntingk  Cristiern, 

Wii  Cristiernn  van  godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen 
der  Wende  unde  Gotten  koningh  hertoge  to  Sleszwiik  greve  to  Holsten 
Stormaren  Oldemborgh  unde  Delmenhorst  bekennen  unde  bethugeh  apembare, 
dat  wii  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  unde  mid  rade  unser  leven 
getruwen  redere  van  sunderger  gnade  leve  unde  gunst  wegene,  de  wii  to 
den  borgermesteren  radmannen  unde  borgeren  inwoneren  unde  deneren  unn- 
ser stad  tome  Kiile . hebben ,  unde  van  truwes  denstes  wegen,  den  wii  unse 
erven  unde  nakomelinge  vortan  van  en  vormodende  sint,  den  gnanten  bor- 
germesteren radmannen  unde  gantzer  gemende  unser  stad  Kiile  gnedichliken 
gegeven  befestet  gegunnet  unde  bestediget  hebben  alle  desse  nagescrev. 
vriiheide  privilegia  unde  rechticheide : 
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Ipt  erste  so  geve  wii  qn  unde  eren  nakomelingen  vor  uns  unse  erven 
unde  nakomelinge  vrii  Lubesch  recht  to  brukende  bynnen  unde  buten,  alse 
se  dat  suslange  vrigest  gebruket  hebben  unde  en  van  greven  Gherde  to 
Holsten  unde  Reynoldesborch  und^  van  greve  Johanne  dessulven  greve  Gher- 
des  sone  gegeven  unde  vorsegelt  is, 

Vortmer  geve  wii  en  unde  eren  nakomelingen  de  Kiiler  vorde  vrii  to 
ewigen  tiiden  mid  alleme  genete  wente  in  de  apembaren  zee  beide  siiden 
mid  deme  yorstrande,  alse  se  de  van  oldinges  in  besittinge  unde  brukinge 
gehad  unde  beseten  hebben;  doch  so  verne  dat  id  uns  unsen  erven  uqde 
landen  nicht  to  vorfange  sii. 

Ok  so  geve  wii  deme  vorben.  rade  tome  Kiile  unde  unsen  borgeren 
darsulvest  unde  eren  nakomelingen  vullemacht  de  stad  tome  Kiile  to  be- 
terende in  buwete  tornen  muren  unde  graven,  wor  en  beqweme  dunket,  un- 
seme  slote  darsulvest  sunder  vorfanck  unde  to  unseme  der  stad  unde  des 
gemenen  landes  besten  behoeff  bynnen  .unde  buten,  so  verne  ere  Lubessche 
recht  keret,  wente  an  de  lantwere  nemeliken  beth  up  de  Levessow. 

Item  so  voreghene  wii  gode  deme  hilligen  geiste  sunte  Jurgene  unde 
deme  rade  tome  Kiile  unde  eren  nakomelingen  to  ewigen  tiiden  to  truwer 
hant  der  gadeshusere  alle  dorpe  unde  gudere,  de  en  voregenet  sind  van 
unsen  vorfaren  heren  desser  land,  nichtes  buten  bescheden,  de  se  hüten  uppe 
datum  desses  breves  in  besittinge  hebben  unde  van  oldinges  beseten  hebben, 
id  sii  leengud  effte  zelegud,  den  vrigen  egendom  mid  aller  tobehoringe  unde 
allem^  rechte,  nymant  sick  dar  mede  to  bekummerende ,  uppe  dat  godes 
denst  nicht  gehindert'  werde. 

Ok  mach  de .  rad  tome  Kiile  unde  ere_  nakomelinge  to  ewigen  tiden 
hebben  de  macht  tö  settende  enen  voged  up  unde  äff  in  ereme  neddersten 
stad  rechte,  de  ere  borger  sii  unde  en  dar  to  nutte  dunlcet  wesen,  uns  sun- 
der vorfangk* 

Vortmeer  scholen  de  rad  borgere  edder  inwonere  tome  Kiile  uns  unsen 
erven  effte  nakomelingen  nenen  mandenst  effte  volginge  buten  landes  don, 
uppe  dat  se  unse  stad  desto  flitiger  bewaren,  sunder  wes  de  mene  manschop 
des  landes  deyt.  Wii  scholen  unde  willen  ock  nene  bede  don  over  de  vame 
Kiile  boven  eren  jarliken  wonliken  tynsz  unde  plicht  alse  hundert  marck 
Lubesch  to  des  slotes  behoeff.  Jodoch  were  uns  bede  nod,  so  dat  de  ge- 
m^en  lansten  der  prelaten  edder  andere  unse  stede  unses  landes  Holsten 
uns  bede  geven,  so  scholen  uns  de  vame  Kiile  to  der  .tiid  geven  boven  ere 
jarliken  plicht  na  parte  unde  antale  alse  uns  andere  unse  stede  gheven. 

Ok  schal  nemand  herberge  kroge  edder  gesterige  holden  negher  deme 
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Küle  wen  ene  myle,  der  stad  Üio  vorfange;  unde  we  van  vormetenheid  dat 
breke,  schal  unse  amptman  unde  de  rad  richten. 

Ok  gunne  wii  de  herstraten  umb  to  leggende  dor  dat  stadholt  in  dat 
Densche  doer,  wor  id  deme  rade  unde  unseme  amptmanne  darsulvest  nutte 
dunket  wesen. 

Wii  willen  unde  scholen  ok  nicht  vorhogen  matten  offte  mathen,  sunder 
de  scholen  bliven  alse  de  hüten  uppe  datum  desses  breves  sint  unde  van 
oldinges  gewesen  hebben. 

Item  de  in  unsen  landen  unde  riken  schipbrokich  werden  effte  lant- 
roringe  deden,  de  scholen  mogelik  bergelon  gheven  unde  furder  umbelastet 
bliven. 

Item  nemant  uth  den  steden  schal  kopen  quyck  lammere  schape  edder 
swyne  twisschen  deme  Gosebeke  unde  Pretze.  De  dat  van  vormetenheit 
breke,  mach  unse  amptman  unde  de  rad  richten,  unde  stan  eyn  evenliith  to 
markede  unde  vorkopen  na  marketgange,  edder  de  rad  schal  enen  dar  to 
schickene  to  vorkopende. 

Ok  schal  nen  kareman  negher  deme  Küle  komen  na  eygeren  visschen 
honeren  efifte  haueren  wente  to  der  Bollebrugge.  De  dat  breke,  mögen  unse 
amptman  unde  de  rad  richten. 

Item  provest  prior  unde  capittell  to  deme  Bardesholme  scholen  holden 
sodane  breve  alse  se  deme  rade  unde  kerspele  vorsegelt  hebben,  under 
unsen  hulden  unde  Ungnaden,  so  doch  offt  wii  van  unses  landes  wegene 
Holsten  dar  jenigerley  rechticheid  mede  hadden,  dat  uns  de  ungekrenket 
bliven  in  aller  mate. 

Vortmer  uppe  dat  de  erben,  borgermestere  radmanne  borgere  unde  in- 
wonere  unser  stad  Kiil  unde  ere  nakomelinge  unse  gnade  unde  gunst  mid 
merer  woldat  erkennen,  so  hebben  wii  van  sunderger  leve  unde  fruntschop 
den  sulfften  erben,  borgermesteren  radmane  borgeren  inwoneren  tome  Küle 
und  alle  den  de  in  ere  rechticheid  unde  bescherminge  begrepen  sind  jegen- 
wardich  unde  tokomende  bestediget  unde  confirmeret,  bestedigen  confirmeren 
hantfesten  vornygen  unde  tolaten  jegenwardichliken  en  samentliken  unde  be- 
sunderen  alle  ere  privüegia  rechticheide  unde  olde  lovelke  wonheide,  offte 
de  van  worde  to  worde  hüranne  schrififtliken  begrepen  unde  uthgedrucket 
weren,  de  en  van  unsen  vorfaren  olderen  heren  hertogen  Gherde  wandages 
thor  Sleszwiik  unde  greven  to  Holsten  Stormaren  linde  to  Schouwenbo^gh 
unseme  leven  grote  vadere,  van  Hinrike  unde  Alffve  broderen  van  den  sulven 
gnaden  hertogen  to  Sleszwiik  unde  greven  to  Holsten  unses  leven  ohmes 
alle  mylder  dechtnisse,  unde  sust  vort  van  allen  anderen  vorfaren  koningen 
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hertogen  unde  greven  to  Holsten  dorch  gnade  unde  gunst  mildichliken  ge- 
geven  togelaten  unde  vorsegelt  sint,  alse  se  de  ye  vrigest  in  brukinge  unde 
besittinge  gehat  hebben,  so  dat  se  der  to  ewigen  tiden  sunder  hinder  unser 
unser  erven  amptluden  vogede  unde  undersaten  bruken  unde  neten  scholen, 
in  aller  wise  unde  formen  so  de  in ,  eren  puncten  unde  articulen  uthwisen 
unde  besegelt  sind.  Des  tor  tuchnisse  hebben  wii  unse  konincklike  secret 
witliken  laten  hengen  vor  dessen  brefif,  de  gegeven  is  uppe  unseme  slote 
Gottorppe  des  mandages  na  deme  sondage  reminiscere  na  godes  bort  verteyn- 
hundert  dar  na  in  deme  eynundesesten  jare: 

Ad   relacionem  domini  Conradi  arohidyaconi   Slesvicensis. 

per  Cristiemum  de  Gheren. 

C*  H.  p.  6j — 70,  C.  K.  p.  39 — 41  in  abgekürzter  Form.  Hier  mitgetheilt  nach  dem 
Original  im  Kieler  Stadtarchiv;  an  der  durch  die  Urkunde  geschlungenen  f-othweissen 
Seidenschnur  hängt  nur  noch  ein  kleines  Stück  des  Siegels. 

Westphalen  monum.  ined.  IV.  3242.  —     Hempel  p.  21  !• 


1461.     März  4.     Gottorp.  ,  4L 

Item  Sleszwüenses  obtirmerunt  confirmaczofies  generales  privilegionint 
sicorum,  Datum  in  Castro  Gottorpe  quarta  Jeria  post  reminiscere 
atmo  etc.  LXL 

vVii  Cristiernn  van  godes  gnaden  to  Dennemarcken  Sweden  Norwegen 
der  Wende  unde  Gotten  koningh  hertoge  to  Sleszwiik  greve  to  Holsten 
Stormaren  Oldemborgh  unde  Delmenhorst  bekennen  unde  betugen  apenbare 
unde  don  witlik  alszweme,  dat  wii  van  unnser  sündergen  gunst  unde  gnade 
wegen  unde  also  furder  umbe  mennigerleye  woldaet  unde  truwes  denstes 
willen,  alse  de  ersamen  borgermester  radmanne  borger  unde  inwonere  unser 
stad  Sleszwiik  uns  unde  unsen  vorfaren  beth  her  to  truweliken  gedan  hebben, 
unde  noch  vortan  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  truweliken  don  scholen 
unde  mögen,  de  erben,  borgermestern  radmannen  unde  gantzer  gemeende 
sodane  privilegia  vriiheide  unde  rechticheide  en  van  unsen  seligen  vorfaren 
koningen  to  Dennemarken  hertogen  to  Sleszwiik  unde  greven  to  Holsten 
gegunnet  unde  gegeven  gnedichlikep  bestediget  befestet  unde  geconfirmeret 
hebben,  bestedigen  befesten  unde  confirmeren  en  de  also  samptlik  unde  be- 
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Zunder  in  krafft  desses  unses  breves  bii  allen  eren  puncten  unde  articulen 
unvorkrenket  to  bliven,  liikerwiisz  offt  de  in  desseme  unseme  breve  van 
worde  to  worden  uthgedruckt  unde  begrepen  weren,  der  in  allesodaner  mate 
vrii  to  gebruken,  alse  ere  openen  besegelden  breVe  van  unsen  erben,  seligen 
vorfaren  en  gegunnet  unde  gegeven  uthwisen:  Vorbeden  hiirumbe  allen 
unsen  amptmannen  vogeden  deneren  unde  undersaten  unde  alle  den  jennen, 
de  umbe  unsen  willen  don  unde  laten  scholen  unde  willen,  de  erben,  borger- 
mester  radmanne  unde  gantze  gemende  unnser  vorgenanten  stad  Sleszwiik 
boven  desse  unse  gunst  vriiheid  rechticheid  unde  gnade  tho  hinderen  edder 
hinderen  laten  edder  in  jeniger  mathe  unvorrechten  under  unnsen  koningliken 
hulden  unde  Ungnaden.  Unde  des  tor  witlicheid  hebben  wii  unse  koninglike 
secret  witliken  laten  hengen  vor  dessen  breff,  de  gegeven  is  uppe  unseme 
slote  Gottorppe  ame  midweken  na  deme  sondage  reminiscere  na  unses  heren 
Jhesu  Christi  gebort  verteynhundert  dar  na  in  deme  eynundesestigesten  jare. 

Dominus  rex  per  se  presentibus  consiliariis. 

Nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig;  das  zum  grössten  Theil  wohl  er- 
haltene Siegel  hängt  *an  einem  Pergamentsti'eifen  an  der  Urkunde.  —  Gedruckt  bei  Noodt 
Beitr.  I.  p.  185.  Reg.  dipl.  hist  Dan.  Nr.  4122.  Das  Registrum  theilt  nur  das  Regest 
mit  C.  H.  p.  ^6,     C.  K.  p.  45. 
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Item    Sunderburgenses    obtinuertint  confirmaciones   generales    suorum 
privilegiorum,  datum  ut  supra. 

C.  H.  p.  76.     C.  K.  p.  45.     Das  Original  ist  nach  Angabe   des  Sonderburger  Ma- 
gistrates nicht  mehr  vorhanden. 


1461.     December  8.     Segeberg.  43* 

Privilegium  der  van  Amstelredame  dat  se  dar  desse  lande  mögen  se- 
gelen  varen  kopen  unde  vorkopen  wirr  uiide  wejiner  efi  dat  beqwenie 
is  so  lange  alse  myn  fier  en  des  gunne^ide  is. 

Wii  Cristiernn  etc.  don   witlick  unde   apenbare    vor  alsweme,    dat  wii 
van  unser  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen,  so  ock  furder  umme  menniger- 
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leye  gunst  unde  willen,  alse  de  koplude  borger  unde  inwoner  der  stad  Am- 
stelredameO  uns  beth  her  to  bewiset  hebben  unde  hernamals  van  en  vormo- 
dende  sint,  den  vorgen.  bürgeren  kopluden  unde  inwoneren  nach  rade  unser 
leven  getruwen  reder  unser  lande  des  hertogdoms  to  Sleszwigk  des  landes 
to  Holsten  etc.  gegunnet  unde  georlovet  hebben,  dat  se  mid  eren  schepen 
unde  guderen  segelen  mögen  beth  to  Husem,  sodane  guder  dar  sulvest  to 
Husem  upschepen,  unde  de  vortan  over  lant  to  voren  laten  beth  to  Flens- 
borch  unde  de  sulven  guder  se  dar  sulvest  to  Flensborch  wedder  inschepen 
mögen  unde  dar  mede  segelen  wor  en  gelüstet.  Der  geliken  mögen  se  ock  mit 
eren  schepen  unde  guderen  segelen  uth  der  Ostersee  beth  tho  Flensborch, 
darsulvest  sodane  guder  upschepen,  unde  de  vortan  over  lant  voren  laten  beth 
to  Husem  unde  darsulvest  sodane  guder  to  Husem  wedder  in  schepen  unde 
dar  mede  segelen  wor  en  gelüstet,  doch  also  dat  se  uns  van  allen  guderen 
unsen  geborliken  tollen  nach  deme  unse  register,  dar  wii  dat  eyne  äff  hebben 
unde  de  genante  stad  van  AmstelredamO  dat  andere,  inholden  unde  uthwisen, 
unde  alse  wii  des  mit  en  noch  overeinkomende  werden^),  geven  unde  betalen 
unseme  tolner  to  Flensborch  [van  doi  gudeVen  de  daer  tho  schepe  komen, 
unde  tho  Husem  van  den  guderen  de  daer  tho  schepe  komen J^)  van  unser 
wegen,  dar  denne  eyn  islick  dede  vortollet  hefft  en  teken  äff  nemen  schal. 
Ock  mögen  de  gnanten  borger  koplude  unde  inwoner  mit  eren  schepen  unde 
gudern  ere  vorkeringe  hebben  in  unser  stad  Sleszwigk  uppe  sodane  vorg.  tollen 
der  geliken.  Wer  ock  sake  dat  unsen  landen,  unde  inwonern  sodane  körn 
effte  wäre,  alse  de  alle  vorscreven  effte  jemant  van  en  also  wurde  furende, 
behoff  effte  not  wurde,  so  scholen  se  en  de  achtede  last  u  mme  mogelick  re- 
delick  gelt  sunder  des  kopmans  schaden  vorkopen.  Hir  upp  hebben  wii  de 
ergescreven  borger  koplude  unde  inwoner  mit  eren  personen  have  imde  guderen 
in  unse  koninglike  bescheVminge  vrede  velicheyt  unde  geleyde  angenomen 
unde  entfangen  also  dat  se  vry  velich  unde  ungehindert  komen  unde  an  den 
vorg.  enden  durch  unde  wedder  durch,  so  vaken  en  des  beho^  werdet,  mit 
eren  schepen  unde  guderen  in  vorg.  wise  vorkeren  mögen  ane  jemandes 
hinder  effte  inseggent,  veligen  unde  leyden.  se  alle  vorg.  also  in  crafft  desses 
unses  breves.  Unde  wan  uns  desse  vorg.  vart  nicht  lenger  beqweme  effte 
even  en  is,  so  scholen  unde  willen  wii  den  gnanten  borgeren  kopluden  unde 
inwoneren  sulkes  eyn  jar  tovoren  mit  unsen  vorsegelden  breven  vorkundingen, 
doch  schal  desset  unse  geleyde  dat  sulve  jar  umme  bii  vuller  macht  bliven. 
Ock  mögen  de  vorg.  borger  koplude  unde  inwoner  to  Husem  Flensborch 
unde  Sleszwigk  kopslagen  mit  anderen  vromden  kopluden  uppe  sodane  tollen 
alse  vorgescreven  is.    Wer  ock  sake  dat  jemant  van  dessen  vorscreven  vanne 
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Amstelredam  schipbrokich  wurde  in  dessen  gnanten  unsen  landen  unde  ge- 
beden,  alszdenne  mögen  se  ere  guder  bergen  unde  geven  darafF  mogelick 
bergegelt.^)  Vorbeden  hir  umme  ernstafftigenS)  allen  unsen  amptmannen  vo- 
geden  borgermeisteren  tolnern  und  undersaten  und  allen  den  jennen,  de  umme 
unsen  willen  den  und  laten  scholen  und  willen,  de  erben,  bürgeren  koplude 
und  inwoner  van  Amstelredam  tho  hinderende  edder  hinderen  laten  edder 
in  jeniger  maten  unvorrechten  under  unse  koniglicken  hulden  unde  Ungnaden. 
Und  hebben  des  tor  witlicheid  unse  koninglicke  secret  laten  hangen  vor 
dessen  breff,  de  gegeven  is  up  unseme  slote  Segeberge  an  unser  leven 
frouwen  dage  concepcionis  na  godes  gebortt  verteinhundert  darna  in  den  ein 
unde  sestigesten  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis  in  consilio  Daniel  cancellarius. 

C.  H.  p.  78 — 80.      C.  K.   p.  46 — 47.     —     Das  Original    befindet  sich  im  Amster- 
damer Stadtarchiv,  auf  Pergament  mit  des  Königs  angehängten  rothem  Wachssiegel.  Eine. 
Abschrift  desselben   ist  von  dem  Herrn  Bürgermeister  von  Amsterdam  freundlichst  dem 
Herausgeber  zugestellt  wordön. 

i)  , Amsterdam*  im  Or^nal/  2)  ,oyer  eyn  werden  konen'  im  Registrum.  3) 
die  eingeklammerten  Wofte  fehlen  im  Reg.  4)  ,bergelt'  im  Reg.  5)  Der  Schluss 
ist  nach  dem  Original  mitgetheilt,  lautet  im  Registrum:  ,continuando  inhibicionem  so- 
litam  etc.  datum  in  castro  Segeberge  anno  LXII.' 

Gedruckt  bei  Sejdelin,  dipl,  Flensburg.  Nr.  149,  welcher  das  im  Registrum  genannte 
Jahr  1462  für  das  richtige  hält  im  Widerspruch  mit  dem  Original,  dessen  Holländische 
Uebersetzung  aus  den  „Handvesten,  Privilegien  etc.  der  Stadt  Amstelredam  1663  fd. 
p.  84**  er  anzieht  —  Indessen  die  Jahresangaben  im  Registruttf  sind  nicht  immer  zuver- 
lässig, wie  die  unter  Nr.  12  mitgetheilte  Urkunde  beweist,  während  bei  den  Originalaus^ 
Fertigungen  eine  unbewusste  Angabe  eines  falschen  Jahres  doch  nur  in  den  seltensten 
Fällen,  wenn  überhaupt,  angenommen  werden  darf.  Dass  der  König  1462*  am  8.  De- 
cember  sich  in  Segeberg  aufgehalten  hat,  beweist  gar  nichts,  so  lange  nicht  aus  Urkunden 
nachgewiesen  wird,  dass  er  aip  8.  December  1461  eben  nicht  dagewesen  ist. 


1462.     Februar  4.     Gottorp.  44* 

Confirntatio  der  hilgen  drevaldicheyt  kerken  to  Sleszwigk, 

Wy  Cristiern  van  godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen 
der  Wenden  unde  Gotten  koningh  hertogh  to  Sleswick  greve  to  Holsten 
Stormaren  Oldemborch  unde  Delmenhorst  don  witlik  unde  opembar  alsweme, 
dat  wy  der  hilgen   drevaldicheid   to  love  eren  unde  werdicheid  umme  unser 
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seligen  older  unde  vorvaren  unser  unser  leven  husfrouwen  kinder  unde  na- 
kbnielinghe  seien  salicheid  willen  hebben  bestediget  belevet  unde  vulbordet, 
besteden  beleyen  in  unde  mid  desseme  unseme  breve,  vulborden  alle  unde 
islike  privilegia,  de  der  hilgen  drevaldicheid  kerken  in  unser  stad  Sleswick 
belegen  van  unsen  seligen  vorvaren  desser  unser  lande  hern  gnedichliken 
gegund  unde  geven  sind,  bi  allen  eren  stucken  puncten  unde  artiden  stede 
vaste  unde  unvorbroken  to  holdende,  likerwys  wy  se  sulven  tome  ersten 
hadden  uthgegeven,  unde  sunderges  des  hochgebornen  fursten  heren  Wol- 
demers  wandages  hertogen  to  Sleswik*)  unses  seligen  leven  vorvaren  breff 
der  hilgen  drevaldicheid  kerken  erben,  gegeven  v^n  worden  to  worden  lu- 
dende alse  hir  na  geschreven  steid: 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Woldewarus  dei  gracia  dux  Jucie 
salutem  in  domino  Jesu  Christo.  Prudenter  et  provide  decrevit  virorum 
auctenticorum  antiquitas  ea,  que  aguntur  in  tempore,  ne  simul  evanescant  cum 
tempore,  vivaci  literarum  testimonio  perhennari;  hinc  est  quod  scire  volumus 
presentes  et  posteros  non  latere,  quod  nos  ecclesiam  sancte  trinitatis  Sles- 
vicensem  cum  omnibus  bonis  suis  videlicet  in  Casute  in  parochia  Haddeby, 
et  in  Norgosherret  in  Lyungsethmark,  in  quibus  residet  quidam  Bpye  Truutssen, 
ac  in  ipsa  civitate  Slesvicensi  constitutis  sub.  nostra  pace  et  protectione  spe- 
ciali  susceperimus  defensandam,  annuentes  eidem  ecclesie  eadem  bona  ob 
omni  expedicione  gravamine  impeticione  exactorea  Innae  Stuth  Quersaet  om- 
,  nibusque  solucionibus  oneribus  et  serviciis,  que  vel  in  rure  vel  eciam  in  eadem 
civitate  juri  nostro  adjacere  dinoscuntur,  libera  perpetuo  et  exempta,  ^c  vo- 
lentes  ut  omnes  in  dictis  bonis  morantes  et  moraturi  super  excessibus  suis 
nulli  respondeant  nisi  sacerdoti,  qui  pro  tempore  prefuerit  ecclesie  supradicte. 
Prohibemus  itaque  districte  -  per  graciam  nostram,  ne  quis  advocatorum 
nostrorum  aut  officialium  eorundem  predictas  nostras  libertates  et  gracias 
dicte  ecclesie  per  nos  concessas  in  hac  parte  audeat  infringere  aut  eisdem 
ausu  temerario  contraire,  sicut  super  hoc  vitare  voluerit  nostram  ulcionem. 
In  cujus  rei  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  presentes  literas  nostro  sir 
gillo  roboratas  memorate  ecclesie  sancte  trinitatis  contulimus  ad  cautelam. 
Datum  Sleswick  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimoquinto  in  die 
beate  Lucie  virginis  in  nostra  presencia. 

Des  tor  tuchnisse  unde  furderer  sekerheid  hebben  wy  unse  koninglike 
secret  an  dessen  unsen  breff  heten  hengen,  de  gegeven  is  uppe  unnseme  slote 
Gottorppe  na  unses  heren  bord  verteinhundert  in  deme  tweundesostigesten 
jare  des  donnerdages  in  den  achtedagen  unser  leven  frouwen  to  licht- 
m^gsen. 


• 


• 
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Ad  mandatum  domini  regis  proprium  presentibus  reveren- 
dis  in  Christo  patribus  dominis  Nicoiao  Slesvicensis  et 
Jäcobo  Burglauensis  ecclesiarum  episcopis  necnon  Wulfardo 
de  Wisch  Ottone  Spliit  et  Nicoiao  Radlouwen  advocato 
castri  Gottorp  armigeris. 

C.^  H.  p,  80 — 81.  C.  K.  p.  47 — 48.  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Original  im  Kgl. 
Staatsarchiv  zu  Schleswig;  an  demselben  häng^  das  jetzt  zerbrochene  Siegel  des  Königs 
an  rothweisser  Seidenschnur. 

Gedruckt  bei  Noodt  Beitr.  II.  p.  in.  Reg.  dipl.  hist  Dan.  Nr.  4138.  Die  Urkunde 
Herzog  Waidemars  vom  i3.tDecember  1295  in  den  Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  1484,  ge- 
druckt in  der  Schlesw.  Hist.  Lbg.  Urk.  S.  I.  p.  141,  woselbst  in  der  elften  Zeile 
,eciam^  statt  ,ecclesie'  zu  lesen  ist. 

I)  Jutlande'  im  Registrum. 


1465.     April  27.     Gottorp.  45* 

Confirmacio  privilegiorüm  der  stadt  Hilgentiavenn, 

Wy  Cristiern  van  godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norweghen 
der  Wenden  unde  Gotten  koningh  hertoghe  to  Sleszwiik  greve  to  Holsten 
Stormarn  Oldemborch  unde  Delmenhorst  bekennen  unde  betughen  opembare 
in  unde  myd  desseme  unseme  breve  vor  alle  den  jennen  de  ene  seen  hören 
offte  lesen,  dat  wy  na  rade  wyllen  unde  volbord  unser  leven  getruwen  redere 
van  sunderger  gunst  unde  gnade  unde  ock  umme  sunderges  truwes  denstes 
wyllen,  den  de  ersamen  borgermestere  radmanne  gantze  meenheyd  unses 
wiikbeldes  unde  koepstede  tor  Hylghenhavene  borgere  unde  inwanere  unsen 
selighen  vorvaren  hertoghen  to  Sleszwiik  unde  greven  to  Holsten  unde  Stor- 
maren  unde  dessen  sulven  unsen  landen  gedan  unde  bewiset  hebben  unde 
se  ere  erven  unde  nakomelinghe  uns  unsen  erven  unde  nakomelinghen  vordan 
truwelken  don  unde  bewisen  scholen  unde  moghen,  hßbben  belevet  bestedet 
bevestet  unde  volbordet,  unde  in  crafft  desses  unses  breves  jegenwardich 
beleven  bestedigen  bevesten  unde  volborden  alle  privilegia  rechticheide  unde 
vriheyde  en  van  unsen  selighen  vorvaren  hertoghen  unde  greven  vorben. 
gnedichliken  gegund  unde  gheven,  to  netende  brukende  unde  beholdende 
alse  se  der  ye  vriigest  genoten  unde  by  unser  vakenonpieden  vorvaren  tiden 
gebruket  hebben  na  lüde  inholde  unde   uthwisinghe   alle    erer   puncte   unde 
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article,  likerwiis  se  hir  inne  van  worden  to  worden  benomet  unde  uthge- 
drucket  stunden  unde  wy  se  erst  darmede  begifftet  unde  begavet  hadden. 
Unde  ifft  ock  welke  ere  privilegie  rechticheyde  unde  vriiheyde  breve  en  van 
unsen  vorben.  vorvaren  gegeven  van  olders  wegene  vorginghen  edder  anders  an- 
valles  wegene  vorserighet  edder  vordorven  worden,  scholen  se  dersulven  privi- 
legie likewol  by  allen  eren  puncten  stucken  unde  inholdenden  articlen  doch 
gantzerdinghe  myd  allen  anderen  vorben.  Privilegien  unde  vriiheyden  neten  bruken 
unde  beholden  to  ewyghen  tiden  sunder  alle  arch  wedderropent  unde  insaghe.  Des 
to  furderer  tuchnisse  unde  sekerheyd  hebben  wy  Cristiern  koningh  etc.  vorben. 
vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinghe  unse  koninglike  secret  an  dessen  unsen 
breff  heten  hanghen,  de  geven  is  uppe  unseme  slote  Gottorppe  na  unses  heren 
bord  verteynhundert  in  deme  viiffundesostigesten  jare  ame  sonnavende  na  sancti 
Marci  ewangeliste  daghe. 

Ad  relacionem  Detlevi   de  Bokwolde  et  coram  eodem  et 

Nicoiao  de  Rantzowe  lecta. 

C  H.  p.  81 — 82.  C  K.  p.  49.  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Original  im  Schleswiger 
Staatsarchiv;  dasselbe  ist  auf  Pergament  geschrieben  und  hängt  an  demselben  das  jetzt 
verletzte  Siegel  des  Königs. 


1465.     Mai  15.     Segeberg.  46* 

Conßrmacto  hertogen  Alves  breves  den  he  den  Vemersschen  gaff  dede 
vordreven  weren  dat  eyn  islick  syn  erve  wedder  möge  besitten  unde 
bebuwen, 

Wii  Cristiemn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  vor  alszweme,  dat 
wii  sodanen  breff  alse  unse  zelige  leve  ohem  den  vramen  luden  wanafftich 
uppe  Vemerenn  gegeven  heft,  nameliken  dat  he  den  de  van  koning  Erick 
unszeme  zeligenne  vorfaren  van  deme  sulven  unszeme  lande  Vemeren  gedreven 
worden  unde  dar  noch  äff  leven  georlovet  unde  gegunnet  hadde,  dat  en  islick 
uppe  «yn  erve  unde  uppe  dat  syne  wedder  buwen  möge,  unde  se  bii  older  rech- 
ticheyt  unde  gewonheyt  to  latende  unde  bii  alleme  rechte  to  beholdende  by 
vuller  macht  holden  unde  se  bii  older  rechticheyt  unde  gewonheytO  vor 
uns  unse  erven  unde  nakomelinge  alse  unse  zeligen  vorfaren  gedaen  hebben 
blivea  laten  willen  ane  alle  arch,    uthgenomen  den  artikel  van  der  vryheyt 
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viff  jar   schat   in   deme  sulven  unszes  zeligen  ohmes  breve  berordt     Datum 
in  Castro  Szegeberge  anno  LXV. 

C.  H.  p.  81;  C  K.  p.  48.  —    • 

Abschriften  dieser  Urkunde  befinden  sich  in  zwei  Copialbüchern  des  Schleswiger 
Staatsarchivs.  Nach  denselben  lautet  der  Schluss  der  Urkunde :  „Thor  wittlicheit  hebben 
wy  unse  secret  laten  hangen  vor  diszen  breeff  de  gegeven  tho  Segeberge  in  unsers  herm 
himmelfahrts  dage  nach  Christi  gebohrt  1465  jähre.  —  Eine  Abschrift  des  durch  König 
Christian  confirmirten  Privilegs,  welches  Herzog  Adolph  den  vertriebenen  Fehmeranem 
gegeben,  befindet  sich  ebenfalls  in  den  genannten  Copialbüchern,  und  trägt  das  Datum 
„1424  des  ersten  Sondags  in  der  Fasten." 

I)  C.  K.  ist  hier  lückenhaft. 


1465.     September  14.     Reinfeld.  47- 

Item  vorläufige*  des  wedderkopes  den  her en. priori  tinde  gantzeme  con^ 
vente  tor  Arnsboken  den  hertag  Alff  sick  hadde  beholden  in  deme 
dorppe  Stenrodt  unde  syner  tobehoringe, 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  apenbar  vor  allen  de  desszen  brefF  zeen 
edder  hören  leszen,  dat  wii  midt  witschopp  unde  vrieme  willen  vor  uns  unse 
erven  unde  alle  unse  nakomelinge  umme  de  ere  gades  unde  unszer  levcn 
frouwen  der  moder  gades  unde  umme  unszer  sele  salicheyt  willen  hebben 
vorlaten  unde  overgegeven,  unde  jegenwardigen  vorlaten  unde  overgeven  den 
erwerdigen  heren  unde  vederen  heren  Petro  priori  unde  deme  gantzen  con- 
vente  to  der  Arnsboken  Carthuser  orden  in  unseme  lande  to,  Holsten  Lu- 
beschen  stichtes  allen  wedderkopp,  den  unse  vorfar  unde  ohem  hertog  Alff 
zeliger  dechtnisse  vor  sick  unde  syne  nakomelinge  beholden  hadde  in  deme 
dorppe  Stenrodt  mit  alle  syner  tobehoringe  ime  kerspel  Gleskendorpp  be- 
legen, unde  setten  desse  vorben.  heren  unde  brodere  mit  allen  eren  na- 
komelingen  to  ewigen  tiden  dorch  grote  gunst  unde  leve  willen  in  unde  mit 
crafft  desses  unszes  breves  in  de  ewigen  hcbbende  besitliken  wer  unde  rouwe- 
like  vredesamme  br^ikinge  unde  besitting^e,  also  dat  noch  wii  effte  unse  erven 
offt  alle  unse  nakomelinge  offt  jemandt  anders  möge  effte  schole  jenige  hin- 
deringe  effte  wedderstal  hiir  ane  doen.  Men  desse  vorben.  Carthuser  scholen 
unde  mögen  desses  vorben.  gudes  unde  dorpes  mit  aller  syner  tobehoringe 
unde  mit  aller  vryheyt  rechte  in  hals  unde  in  handt  na  inholdinge  erer  breve. 
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dar  op  en  vorsegelt,  ock  mit  vorkopinge  efte  vorbutinge  nach  ereme  be- 
hechliken  willen  ewichliken  bruken  na  eröme  willen,  Jiker  wise  alse  alle 
ere  vorfaren  desses  dorpes  mit  alle  syner  tobehoringe  aller  vriest  hebben 
gebruket  unde  beseten  offte  mochten  hebben  beseten  unde  gebruicet.  T)esse 
vorgescreven  vorlatinge  desses  vorscreven  gudes  gunne  wii  dessen  vorscreven 
unszen  leven  bisunderen  vederen  unde  Carthuseren  umme  vormeringe  der 
ere  .gades  unde  selicheyt  unszer  unde  unser  leven  hußfrouwen  Dorotheen 
unszer  olderen  unde  all  unszer  vorfarn.  unde  nakomelinge  selicheyt  willen, 
also  dat  unse  leven  vedere  vorgenomet  deste  vlitliker  vor  uns  bidden,  also 
vele  mer  se  vormiddelst  unnszer  furstliken  gunste  wedder  besorget.  Hiir 
ane  »nde  over  syn  geweszen  de  duchtigen  unsze  leven  getruwen  Clawes 
unde  Hans  Rantzouwen  broder  heren  Schaken  sons  unde  Detleff  von  Bock- 
wolde  heren  Detlef  sone.  Geven  ime  closter  to  Reynefelde  anno  LXV  in 
die  sancte  crucis  exaltacionis. 

C.  H.  p.  85—86.    C.  K.  p.  50. 

Gedruckt  in  der  Schi.  Hlst.  Lbg.  Urk.  S.  III.  p.  112  mit  geringen  Abweichungen; 
nur  der  Schluss  ist  wesentlich  anders  gefasst,  nennt  unter  den  Zeugen  auch  Arnd  bischof 
zu  Lübeck,  und  fuhrt  den  Hans  Rantzau  nicht  mit  auf. 


1465.     Octobef  18.     Segeberg.  48. 

Szegeberge,  —  Proconsules  et  consules  opidi  Szegeberge  obtinuerunt 
conßrmucionem  domim  regis  secreto^  regio  appendenti  munitam  super 
duabus  domini  ducis  Adolphi  recolemde  memorie^  literis^  in  quarum 
una  ipse  prenominatos  proconsules  et  consules  Lubicensibtis  fidejubere 

* 

peciit  ad  mdnus  cujusdam  domini  Andree  Geverdi  consulis  Lubicensis 
pro  triginta  marcarum  dnnualibus  redditibus  in. et  ex  villis  utpota 
Wakendorpp  Slamers torpp>e  et  Dregnisse  'et  illarum  pertvnenciis  annu- 
atim^  sublevandis  in  octava  beati  Martini  episcopi.  In  alia  vero,  do- 
minus Adolphus  dictos  proconsules  fidejubere.  peciit  ad  manus  vica- 
nomim  in  ecclesia  beati  Petri  in  Lubeke  pro  XLIP^^^  mdrcts  annu- 
alibus  redditibus  in  et  ex  villis  Hamendorppe  et  Majore  Ronnow  et 
illarum  pertinenciis  in  octava  Martini  anfmatim  sublevandis  etc.  et 
vult  eos  tenere  indempnes,    Predictas  vero  literas  dominus  rex  se  ob- 
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ligavit  ratas  et  gratas  tenere.      Datum  in  castro   Szegeberge  sexta 
feria  ante  festtmi  undecim  milium  virginum  anno  etc.  LXV^. 

C.  R  p.  86.    C.  K.  50—51. 


1465.     October  18.     Segeberg.  49» 

Segeberge.  —  Item  Odern  obttnuerunt  conßrmacionem  unius  patentis 
litere,  quam  domini  Hinricus  et  Nicolaus  comites  Holtzacie  eisdem. 
proconsulibus  dederant^  in  qua  Ulis  et  suorum  stcccessoribus  commisit 
et  plenam  facultatem  dedit  huram.  annualem  ex  villa  Heydersfelde 
sublevandi  illamque  in  perpetuam.  elemosinam  in  manus  pauperum 
erogandi.     Datum  ut  supra. 

C.  H.  p.  86.  —  C.  K.  p.  51. 


1465.     November  i.     Segeberg.  50* 

Lubicences.  —  Item.  Lubicefises  obtinuerunt  literam.,  quod  ipsi  et  su-  •  i 
orum  continens  ad  quatuor  annos  quoscunque  Ulis  pla^uerit  sua^ 
naves  libere  possunt  ponere  in  portum  ante  Nigenstadt  salvo  Jure 
civitatis  ejusdem,  et  quod  hii,  qui  pro .  tempore  naves  suas  ibidem  po- 
nunty  sint  avisatiy  quod  portus  per  eos  non  •  destruetur.  DcUwn  Se- 
geberge  die  omnium  sanctorum  anno  LXV. 

C.  H.  p.  86.     C.  K.  p.  51.     Conf.  Nordalb.  St  VI.  p.  114. 
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Item  iidem  sc.  Lubicenses  obtimierunt  quod  inhabitatores  terre  Im- 
brie  Ulis  faciant  proprie  panthuldinge  Interim  quod  predicta  terra  et 
castrum  Glambeke  pignus  illorum  exstitit.     Datum  ut  supra. 

C.  H,  p.  86.     C.  K.  p.  51.     Conf.  Nordalb,  St.  VI.  pag.  114.  —  Conf.  Nr.  loo* 
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Privilegia  der  van  Httszem, 

Wii  Cristiern  etc.  doen  witlick  bekennen  unde  betugen  apenbar  vor  alle 
den  jennen   de  desszen  breff  zeen   edder  hören  leszen  jegenwordigen  unde 
tokomenden,    dat  wii  na  rade  gudtdunkende.unde  vulbordt  unser  leven  ge- 
truwen  redere   unde  umme  nutticheide  unde  bestandes  willen  unses  landes 
unde  unses  blekes  Huszem,  so  hebben  wii  van  sunderger  gunst  unde  togene- 
geden  gnade,   alse  wii  to  den  inwoneren  unses  blekes  Huszem  hebben,   vor 
uns   unse   erven  unde  nakomelinge  to  ewigen  tiiden   en  unde  eren  nakome- 
lingen  gnedichliken  desse  nagescr.  vryheyt  unde  rechticheyt  gegeven  gunnet 
unde  togelaten,    geven    gunnen  unde  tolaten  en  de  also  jegenwardigen  in 
krafft  desses  unses  breves  der  vry  unde  ungehindert  to  neten  to  gebruke^n 
unde  ewichliken  to  beholden  bii  sodaneme  underscheyde  alse  hiir  na  volget. 
Int  erste,  gunnen  unde  tolaten  wii,  dat  de  vorg.  inwonere  unses  blekes  Huszem 
mögen   unde ,  scholen   enen   buvoget  hebben  van  eren  egenen  medebroderen 
unde  inwoneren,   de  mit  en  in  deme  bleke  beseten  unde  wanafftich  ys,  den 
wii  en  setten  scplen ,    de  en  rechtes  in  allen  clagen  unde  saken  van  unser 
wegen  behelpen  schall.     Vortmer,    gunnen  wii  en  unde  tolaten,    dat  se  uth 
eren  inwoneren  scholen  unde  mögen  twelff  vrame  bederve  lüde  kesen,    de 
mit  sampt  deme  buvogede  over  unrechtverdicheyt  scholen  unde  mögen  richten, 
deme  armen  so  woU  richtes  tq  behelpende  alse  deme  riken.      Ock  schal  de 
sulve  buvoget  wanner  se  ere  noth  vor  eme  clagen,   dat  se  van  eren  schul- 
deneren  nene  betalinge  erer  schuldt  krigen  konen,  id  sy  buten  edder  bynnen, 
en   behulplick  unde  bistendich  wesen  dat    se    ere  schult  manen.     Vortmer, 
gunnen  wii  en  unde  tolaten,    dat  se  unse  blick  Huszem  mit  eneme  spyltune 
edder  hakelwercke  vor  deve  rovere  unde  mordere  alumme  bevesten  mögen 
unde   dore  maken   dar  gemene  herstraten  in  gan  unde  uth,    de  to  sulken 
spyltunen  hören.    Vortmer,  gunnen  wii  en  unde  [to]laten,  dat  se  mögen  eyn 
wilkor  mit  deme  buvogede  unde  den  twelven  de  se  also   kesende  werden 
maken    oppe  elen  wicht  wage  kremerie  backen  bruwen  unde  deme  gelick, 
ock  wes  se  to  donde   unde  to   latende  gebeden    unde  vorbeden  in  dat  ge- 
mene beste,  dat  welker  de  deme  buvogede  unde  den  twelven  vorben.  baven 
sodane    wilkor  unde  gebot  uhhorsam  wurde,    scholen   unde  mögen  se  den 
broke  alse  se  daruppe  settende  werden  van  eme  nemen,  de  helflfte  des  sulven 
brokes  to  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  unde  de  anderen  helffte  to 
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des  vorg.  blekes  beteringe  unde  nutticheyt  behoff  komen  schall,  üthgenomen 
allen  anderen  broke  de  alsus  lange  uns  angerordt  hefft  de  allenen  to  uns 
hernamals  ock  komen  schall.  Des  scolen  uns  de  vorben.  inwoner  to  Huszem 
unde  ere  nakomelinge  unsen  erven  unde  nakomelingen  jarlikes  to  ewigen 
tiden  geven  unde  vomogen  III  hundert  Lubesche  marck,  dar  mede  sodane 
gelt  alse  se  uns  jarlikes  van  des  herdes  wegen  to  gevende  plichtich  weren 
ingerekent  wesen  schall.  Ock  scholen  se  unseme  vogede  to  Gottorppe 
wanner  he  bynnen  ere  blick  van  unser  wegen  körnende  werdet  gesterie  hol- 
den alse  olde  gewanheyt  is.  Jodoch  boven  alle  beholden  wii  uns  unsen 
erven  unde  nakomelingen  vuUemacht  desse  baven  schreven  privilegia  unde 
vryheyt  to  vormerende  unde  to  vormynrende  na  rade  unses  rades.  Beschege 
id  ock  dat  de  erben,  inwonere  sick  jegen  uns  unde  unse  landt  apenbarliken 
vorbreken  dat  godt  vorbede,  so  scholen  alle  desse  bavenscr.  vryheyde  dar 
mede  vorbraken  weszen. 

Hür  na  folgen  de  bede  der  van  Huszem  umme  dessse 
bavenschreven  privilegia. 

Gnedige  leve  her,  wii  armen  juwer  gnaden  inwonere  to  Huszem  bidden 
othmodigen  denstliken,  gii  uns  willen  geven  unde  gunnen  na  juwer  gnade 
guddunkent  jenich  recht  unde  vryheyt  de  wii  mögen  neten  an  unszen  recht- 
verdigen  saken. 

Item,  wii  bidden  juwe  gnade  tome  ersten,  gii  uns  willen  setten  enen 
buvoget  dede  bynnen  myt  uns  in  deme  bleke  wonet,  deme  wii  stedest  mögen 
soken  unde  unse  noth  clagen  in  affwesende  juwes  amptmannes. 

Ock  bidde  wii,  dat  juwe  gnade  wille  kesen  edder  setten  bynnen  in 
desseme  bleke  twelve  dede  mit  juwer  gnade  eren  voget  mochten  in  recht- 
verdigen  saken  over  unrechtverdicheyt  richten. 

Ock  gnedige  here  bidde  wii  juwe  gnade,  dat  juwe  voget  möge  uns 
helpen  wan  wii  unse  noth  clagen  dat  wii  van  unsen  schuldeneren  mögen 
unse  schult  buten  unde  bynnen  van  den  dede  uns  schuldich  syn  manen. 

Item  gnedige  here  wii  bidden  juwen  gnaden,  dat  gii  uns  willen  gunnen 
dat  wii  unse  blick  mögen  bevesten  vor  deve  rovere  unde  mordere;  wo  [wii] 
dessen  blick  scholen  bevesten  mit  eneme  graven  walle  edder  thun,  sette  wii 
bii  juwe  gnade.  * 

Item  wii  bidden  ock,  offte  juwe  gnade  wille  uns  setten  enen  buvoget 
unde  twelff  inwonere,  dat  wii  mit  eme  makeden  ene  wilkor  uppe  wilkore 
kopenschopp  elen  wicht  unde  wage  kramerie  backen  unde  bruwenn,  dat  de 
genen  de  den  vogede    unde  den  twelffen  unhorsam  wurden,    mochten    den 
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broke  des  wilkors  sulven  beholden  to  unses  blekes  nutticheyt  unde  behoff, 
buten  bescheiden  alle  broke  dede  juwe  gnade  also  lange  anroret  hefft 
unde  bort. 

Gnedige  leve  her,  juwe  gnade  wille  uns  geven  Fflensborger  recht  Slesz- 
wiiker  recht  edder  Berckrecht,  wes  juwe  gnade  unde  juwe  redere  duncket 
nutte  wesen  sette  wii  all  to  juwer  gnaden,  unde  willen  ock  hoger  edder 
syder  nicht  wesen  men  alse  juwe  gnade  will.  Gnedige  leve  her  wes  gii  van 
uns  wedder  willen  hebben  na  unseme  vormoge  sette  wii  altomale  bii  juwen 
gnaden. 

C.  H.  p.  56  und  59—60.     C.  K.  p.  32 — 34. 

Gedruckt  bei  Michelsen  Nordfriesland  p.  228;  im  Staatsb.  Mag.  VIII.  p.  680  und 
Beccau  Geschichte  Husums  pag.  246.  Reg.  dipl.  bist  Dan.  No.  4262.  —  Das  Original 
der  vorstehenden  Urkunde  hat  sich  nicht  ermitteln  lassen.  Wahrscheinlich  ist  sie  anno 
1465  ausgestellt. 


1465.     December  i2.     Gottorp.  öS* 

Vulbardt  koning  Cristierns  dal  de  domheren  to  Lubeke  unbelastet 
scholen  weszen  mit  Jacht  unde  anderer  unkost  in  eren  hcven  unde 
guderen  Wedole  unde  Hemmingstorppe  alse  mede  inte  kope  to  gesecht  ys. 

W  ii  Cristiernn  etc.  doen  witlick  alszweme,  so  als  den  werdigen  unde 
erszamen  heren  proveste  deken  unde  gantzen  capittele  der  domkerckeh  to 
Lubeke  de  hove  Wedole  unde  Hemmingstorppe  mit  eren  toliggenden  gu- 
deren. lansten  unde  tobehoringe  van  unszen  gudemannen  unde  rederen  vry 
ungehindert  unde  mit  jacht  unde  kost,  alse  nu  unlanges  van  unszeme  ampt- 
manne  to  Szegeberge  gescheen  is,  umbeswaret  unde  unbelastet  to  blivende 
ime  kope  to  gesecht  unde  vorsegelt  synt,  hebben  wii  van  sunderger  gunst 
unde  gnade  unde  ock  umme  sundergep  guden  willen  den  wii  van  den  erben, 
heren  bevunden  hebben,  unde  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  van  en  unde 
eren  nakomelingen  vortan  bevynden  mögen,  eyn  sodant  belevet  unde  bevul- 
bordet  unde  mit  desseme  unszeme  breve  beleven  unde  bevulborden,  so  dat 
se  de  sulven  hove  mit  alle  eren  guderen  lansten  vryheiden  unde  tobehoringen 
vor  sick  unde  ere  nakpmelinge  besitten  hebben  unde  beholden  unde  der 
gantzerdinge  mit  jacht  unde  kost  umbeswaret  alse  vorscreven  ys  unde  van 
uns  unszen  erven  unde  nakomelingen  unde  amptmannen  tor  tüdt  umbelastet 
bliven  scholen  unde  mögen.     Vorbeden   hürurame  alle  unszen  amptmannen 
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jegenwardich  unde  tokomende  de  erben,  heren  baven  sodane  unsze  gunst 
unde  gnade  to  hinderende  edder  hinderen  laten  edder  ere  hide  unde  lansten 
besittere  der  sulven  hove  unde  guder  mit  jacht  edder  kost  in  jeniger  mate 
beswaren  edder  belasten,  under  unszen  hulden  unde  ungnadenn.  Datum  in 
Castro  nostro  Gottorppe  in  profesto  beate  Lucie  virginis  anno  etc.  LXV. 

C.  H.  p.  87*    C.  K»  p,  51 — 52. 


1466.     Mai  20.  #  Kolding.  54* 

Vorbundt  unde  ivilkor  der  reder  des  rikes  Dennemargken  unde  der 
lande  Sleszwtg  etc,  umme  den  koer  erer  herschoppe, 

JNIa  der  bordt  Christi  unses  heren  XIIII^  ime  LXVP«^  jar  ame  dinxst- 
dage  vor  pinxsten  uppe  deme  radthusze  bynnen  Koldingen  hebben  wii  Jo- 
hannes to  Arhuszen,  Kanutus  to  Wiborch,  Magnus  to  Odensee  unde  Petrus 
to  Ripen  van  gotsgnaden  bisschoppe,  Erick  Ottenssen  hoflfmester,  Clawes 
Ronnow  marschalk,  Eggert  Frille,  Peter  Houwenschildt ,  Knut  Hinrickssen 
unde  Ladewich  Nielssen  rittere,  redere  unde  vulmechtige  sendebaden  des 
rikes  Dennemargken  uppe  de  enen,  unde  wii  Nicolaus  von  gotsgnaden  bis- 
schoppe to  Sleszwig,  Clawes  Reventlow  ritter,  Gotzick  von  Alevelde,  Wulff 
van  der  Wisch  Clawes  unde  Hinrick  Rantzouwe  brodere  heren  Schackens  sons, 
Benedictus  van  Alefelde  heren  Hinrickes  sone,  Clawes  van  Alefelde  hern  Bene- 
dictus  sone,  Clawes  van  Alefelde  heren  Johans  sone  knapen,  unde  Conradus 
Cordes  archidiaken  to  Sleszwig  redere  unde  vulmechtige  sendebaden  des  hertog- 
domes  to  Sleszwig  etc.  uppe  de  anderen  siden,*  umme  vele  quades  mordt  roff 
doetslach  unde  blotstortinge  to  vormidende,  den'  vorben.  rike  hertogdome  unde 
landen  manschoppen  steden  unde  gemenen  inwoneren  gestlick  unde  werlick 
to  ewigeme  bestände  framen  unde  nutticheyt  unde  deme  ghemenen  besten 
to  gude  enen  ewigen  frundtliken  vrede  unde  sone  upgenomen,  vorramet, 
unde  to  eneme  gantzen  ende  gededinget  unde  besloten  hebben  na  rade  vul- 
bort  unde  tolatinge  des  durchluchtigesten  hochgeboren  fursten  unde  heren 
heren  Cristiernn  to  Dennemargken  etc.  koningen  hertogen  to  Sleszwig  gre- 
ven  to  Holsten  Stormaren  etc.  unses  gnedigesten  leven  heren,  doch  allen 
Privilegien  unde  besegelden  breven,  dessen  vorgescreven  riken  to  Denne- 
margken hertogdome  to  Sleszwig  unde  landen  to  Holsten  unde  Stormarn 
samptliken  unde  bisunderen  gegeven,  to  neneme  vorvange,  men  de  bii  vuUer 
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macht  to  blivende  unvorkrencket.  Tho  deme  ersten  wanner  id  godt  so  vor- 
suet,  des  unse  gnedige  her  ergen.  van  dodes  wegen  afFgeyt  unde  syn  sone 
juncher  Hans  allene  nalevet,  scholen  unde  willen  wii  beyder  rikes  unde  lande 
redere  vorgen.  ene  vor  unsen  heren  opnemen  unde  beholden,  so  verne  he 
des  rikes  unde  der  lande  unde  alle  erer  in  woner  privilegia  breve  unde  vry- 
heyde  besteden  unde  besegelen  unde  se  bii  alle  ereme  landtrechte  beholden 
wille.  Wurden  ock  der  broder  meer,  edder  de  sulve  juncher  Hans  vorstorve, 
so  scholen  unde  willen  twelffe  vulmechtige  redere  des  rikes  Dennemargken 
unde  tweliFe  des  hertogdomes  to  Sleszwiig  unde  der  lande  Holsten  und  Stor- 
maren  der  sulven  lande  vulmechtich  bynnen  veer  manten  dar  negest  vol- 
gende  tho  Koldinge  to  samende  komen ,  hiir  sulvest '  enen  heren  endrachtigen 
to  kesende  edder  hiir  tor  stede  furder  over  to  wegende,  ofFt  beter  unde  nut- 
saq;ier  vor  de  vorgescreven  rike  unde  lande  unde  ere  in  woner  sy,  dat 
islick  rike  unde  landt  synen*  heren  hebbe  b^sunderen;  unde  wes  de 
vorgen.  XXIIII  des  rikes  unde  der  *  lande  redere  vulmechtich  hiir  en- 
drachtliken  werden  beslutende,  schall  gantzerdinge  bii  vuUer  macht  bli- 
ven:  ock  dat  nene  des  rikes  edder  der  lande  redere  vorgen.  jenigen  hereo 
upnemen  edder  kesen  scholen  sunder  des  anderen  rikes  edder  lande  redere 
endracht  unde  vulbordt.  Werden  se  denne  samptliken  endrachtliken  over 
eyn,  alse  vorgescreven  is,  enen  heren  bisunderen  to  deme  hertogdome  to 
Sleszwig  unde  den  landen  Holsten  unde  Stormaren  bisunderen  to  hebbende, 
de  here  schal  des  plichtich  wesen  de  lehenwar  des  hertogdomes  van  deme 
koninge  to  Dennemargken,  alse  oldinges  recht  unde  wontliok  gewesen  hefft, 
to  entfangende.  Offt  denne  jenich  desser  vorgescreven  rikes  unde  lande 
here  mit  deme  anderen  synen  landen  manschopp  unde  inwoneren  jenigen 
krich  unde  veyde  anslan  unde  dessen  fruntliken  degedingen  unde  ewigeme 
vrede  under  ogen  gan  wolde,  scholen  des  heren  redere,  de  de  veyde  anslan 
will,  eren  herenO  underwiszen,  dat  he  sodane  veyde  neddersla  unde  afF  do, 
so  verne  se  des  anderen  heren  syner  lande  unde  lüde  to  eren  unde  rechte 
mechtich  syn.  Unde  offt  de  here  den  anderen  heren  syne  landt  unde  lüde 
dar  baven  jo  veyden  wolde,  scholen  syne  redere  manne  unde  undersaten 
eme  dar  ane  nene  landtvolginge  hulpe  effte  bistandt  doen,  edder  to  donde 
plichtich  weszen.  Schege  id  ock  in  to  komenden  tiden,  eyn  here  van  dessen 
vorgen.  rikes  unde  lande  rederen  endrachtigen  vor  enen  heren  der  sulven 
rikes  unde  lande  edder  eyn  in  islikeme  lande  opgenomen  unde  koren  worde, 
schal  de  here  der  lande,  so  endrachtigen  gekoren,  in  islikeme  lande  offt 
islick  here  van  den  beyden  vorgen.  in  syneme  lande  laven  unde  vorsegelen 
unde  to  den  hilgen  sweren,    alle  der  vorscreven   rike  unde  lande  privilegia 
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unde  besegelde  breve,  van  koningen  hertogen  unde  greven  der  rike  unde 
lande  heren  gegeven  unde  geholden,  bii  allen  eren  stucken  unde  puncten 
unde  articulen  bii  vullermacht  unvor)crencket  unde  sunder  alle  argelist  unde 
insage  unvorbroken  de  ene  na  deme  anderen  allen  unde  islikeme  der  sulven 
rikes  unde  lande  prelaten  mannen  unde  inwoneren  gesdick  unde  werlick 
samptliken  unde  bisunderen  to  ewigen  tiden  to  holden;  doch  desse  brefF 
unde  voreninge  in  allen  sinen  articulen  in  allermate  unvorkrencket  to  blivende 
unde  unses  gnedigen  heren  vorgen.  rechten  erven  effte  jemande  in  syneme 
rechten  erfftale  ock  nergen  ane  schedelick  offte  unvorfencklick  to  wesende, 
Ock  scholen  de  reder  beyder  rikes  unde  lande  vorgen,  des  jares  eyns  edder 
umme  dat  ander  edder  drudde  jaer,  alse  des  umme  alle  twedracht  wech  to 
leggende  noeth  is,  hiir  to  Koldingen  to  samende  komen.  Dar  baven  schal 
neen  her  krich  edder  veyde  steden  uth  deme  enen  lande  in  dat  ander,  lin- 
der vor  der  beyder  rikes  unde  lande  vorgen.  rederen  hiir  sulvest  recht  doen 
unde  nemeil.  Offt  ock  de  redere  manne  unde  inwoner  der  rike  Sweden  unde 
Norwegen  in  desseme  vrede  unde  voreninge  mit  uns  vorgen.  rederen  unde 
ijiwoneren  des  hertogdomes  to  Sleszwig  unde  der  lande  Holsten  unde  Stor- 
maren  mede  wesen  woldenn,  hebbe  wii  dat  an  beyden  siiden  mede  belevet, 
so  veme  se  in  der  huldinge  bliven  unses  gnedigen  heren  vorgen. 

Unde  wii  Cristiernn  etc.  bekennen  apenbar  in  desser  schrifFt  jegenwar- 
digenn  vor  alszweme  betugende,  dat  wii  mit  vrieme  willen  wolberadens  modes 
umme  des  gemenen  besten  willen  alle  vorgen.  stucke  unde  articule  sampt- 
liken unde  bisunderen  togelaten  belevet  unde  bevulbordet  hebben  vor  uns 
unse  erven  unde  nakomelingen  koningen  to  Dennemarcken  hertogen  tho 
Sleszwig  greven  to  Holsten  unde  Stormaren  alle  der  sulven  unses  rikes  unde 
lande  prelaten  mannen  steden  unde  inwoneren  stede  vast  unde  unvorbroken 
sunder  alle  arch  insage  unde  hulperede  to  ewigen  tiden  to  blivende  unde 
holdende;  unde  hebben  des  to  tuge  unse  koninglike  secret  mit  den  secreten 
unde  ingesegelen  der  vorgen.  unser  leven  getruwen  redere  witliken  heten 
hengen  etc.  de  gegeven  unde  schreven  is  oppe  jar  dage  unde  stede  vorge- 
screven. 

Dieser  Vertrag  beginnt  im  Cod.  Haun.  pag.  61  mit  den  Worten:  —  Witiick  sy 
allen  de  jegenwardich  syn  unde  tokomende  werden,  dat  wy  a.  b.  c.  reder  unde  vul- 
mechtige  sendebaden  des  rikes  Dennemarcken  oppe  de  ene  unde  wii  d.  e.  f.  etc.  reder 
unde  vulmechtige  sendebaden  des  hertogdomes  to  Sleszwigk  unde  der  lande  Holsten  unde 
Stormarn  uppe  de  anderen  siden  — ;  am  Ende  derselben  ist  durch  ein  Kreuz  vermerkt, 
dass  ein  auf  pag.  60  nachgetragener  Passus  eingeschaltet  werden  soll,  welcher  den  oben 
zwischen  zwei  Sterne  gesetzten  Anfang  der  Urkunde  umfasst.  Demgemäss  schaltete  der 
Schreiber  des  Kieler  Codex  (p.  34^36)  diesen  Passus  einfach  an  der  betreflTenden  Stelle 
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dn,  und  nach  ihm  Jahn  Unionshist.  <p.  561 — 63).  Auch  Michelsen  im  Archiv  für  Staats- 
und  Kirchengeschichte  der  Herzogthümer  I.  Band  i.  Heft  (Kjei  1833)  pag.  255  giebt 
denselben  Wortlaut.  —  Eine  Vergleichung  des  hier  nur  in  der  Anmerkung  mitge- 
theilten  ursprünglichen  Anfangs  mit  den  oben  durch  Sterne  bezeichneten  Worten 
beweist  aber,  dass  einfach  zwei  Fassungen  des  ursprünglichen  Wortlautes  vorliegen,  eine 
ganz  kurze  auszugsweise,  und  eine  genauere,  welche  die  Sendeboten  beider  Parteien  na- 
mentlich nennt  Eine  von  beiden,  natürlich  die  ungenauere,  war  einfach  zu  beseitigen.  — 
Rfeg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  4280.  —   i)  Im  C.  H.  folgen  hier  noch  die  Worte:   ,anslan  unde*. 


1469-     November  4.     Segeberg.  55^ 

Item  obtinuerurU  iidem  (sc,  Oldesloenses)  conßrmacionem  prwilegiortinty 
datum  ut  supra, 

Wii  Cristiernn  van  godis  gnaden  to  Dennemarcken  Sweden  Norwegen 
der  Wende  unde  Gotten  koningk  hartoge  to  Sleswick  greve  to  Hülsten 
Stormarn  Oldenborch  unde  Delmenhorst  bekennen  unde  betugen  openbare 
in  unde  mid  desseme  unnseme  breve  vor  alle  den  jennen,  de  ene  sehen  hören 
edder  lesen,  dat  wii  vor  uns^  unnse*  erven  unde  nakomelinge  na  rade  ainn&er 
leven  getruwen  radgeven  dorch  woldaet  willen,  de  uns  unnsen  vorfaren  lan- 
den unde  luden  de  ersamene 'borgermestere  radmanne  bürgere  imde  inwonere 
unnser  stad  Odenslo  dicke  gedan  hebben  unde  vorbat  don  mögen,  en  eren 
bürgeren  unde  unser  stat  Odenslo  alle  unde  isHke  ere  gnade  vriheide 
rechticheide  breve  privilegie  unde  hantveste,  de  se  van  uns  unnseme  seligen 
leven  ohme  heren  Alffve  hertogen  to  Sleswiick  to  Holsten  Stormarn  unde 
Schouwenborch  greven  seliger  dechtnissze  unnsen  unde  sinen  vorfaren  unde 
van  rittem  unde  knapen  desser  unnser  lande,  de  unnse  selige  ohm  unnse 
unde  sine  vorfaren  bestediget  hebben  hat,  unde  alle  ere  lovelike  wonheide, 
de  se  unde  ere  vorfaren  redeliken  beth  her  to  holden  hebben,  gn^dichliken 
vorniget  bevestiget  bestediget  unde  confirmeret  hebben,  vomigen  bevestigen 
bestedigen  unde  confirmeren  jen  de  mit  crafft  desses  unnses  breves,  so  dat 
se  der  vorbad  na  alle  ereme  lüde  unde  inholde  aller  und  isliker  erer  puncte 
unde  artikle  sunder  hinder  unde  insage  schulen  unde  mögen  bruken  unde 
dar  bii  blrven.  Des  to  furder  witlicheit  hebben  wii  unse  koningliike  secret 
heten  hengen  vor  dessen  unsen  breif,  de  gegeven  is  an  unsir  borch  Sege- 
berge ame  sonnavende  negest  na  alle  godis  hilgen  dage  na  Cristi  unnsis 
heren  gebort  verteinhundert .  dar  na  ime  negenundesostigesten  jare. 
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Nach  dem  Original  im  KgL  Staatsarchiv  zu  Schleswig;  das  angehängte  > Siegel  fehlt 
jetzt  —  Das  Regest  befindet  sich  im  C*  H.  p.  56;  C.  K.  p.  30  ist  fälschlich  vom  5.  No- 
vember datirt.  —  Reg.  dipl.  hist.  Dan»  Nr.  4364,  *  Abgedruckt  im  Corpus  V:onstitt.  Re- 
gio-Holsatt  ni.  1151 — 2. 


1469-     November  5.     Segeberg.  56. 

Item  Uli  de*Oldenslo  obtinuerunt  litter  am  approbacionis  sicut  dominus 
Adolphus  eis  mandavit  ut  ßde  jtcberent  Andree  Geverden  yoltan 
Tzina  et  Wenem^ro  Overdike  pro  sumTna  III^  fnarcarum  cum  red- 
ditus  summa  quolibet  anno  C  et  LXXX  marcarum^  quos  reddittis 
Odern  Oldensloenses  exp07ient  de  salvo  conductu  m^lendifio  excessu 
et  obvencione  tabernarum;  et  de  residuo  computum  facient  prout 
littere  ipsitcs  Adolphi  latius  explicant^  quas  domintis  in  omnibus  ap- 
probat,  Datum  Segeberge  dominica  die  proxima  post  festum  om- 
nium  sanctorum  anno  etc,  LXIX, 

Wii  Cristiernn  van  godis  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen 
der  Wende  unde  Gotten  koning  hertoge  to  Sleszwiick  greve  to  Holsten 
Stormarn  Oldenborch  unde  Delmenhorst  bekennen  unde  betugen  openbar 
vor  alszweme,  dat  wii  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  un'se  leven  ge- 
truwen  borgermester  radmanne  unde  gantze  gemeynheit  unses  wickbeldes 
Odenslo  vor  sick  unde  ere  nakomelinge  hebben  bevolen,  solk  geloffte  alse 
mit  samener  Hand  van  hetes  unde  beveles  wegen  des  hochgebornen  forsten 
sfeligen  Heren  Alffves  hertogen  to  Sleswick  etc.  unnses  leven  ohmen  gelovet 
hebben  den  vorsichtigen  mannen  heren  Johanne  Tzyna  heren  Andreasz^  Ge- 
verdes  unde  heren  Wennemar  Overdiike  radmannen  to  Lubeke  unde  eren 
erven  vor  dre  dusent  marck  Lub.  marck  hovetsummen  unde  vor  hundert 
unde  achtentich  Lub.  marck  penninge  rente  jarlikes  to  twen  tiiden  dar 
uppe  to  betalende,  so  des  erben,  unses  leven  ohmes  breve  dar  uppe 
gegeven  furder  uthwiszen  unde  inneholden^  welke  hetesbreve  den  erben, 
unsen  leven  getruwen  borgermestern  unde  radmannen  unde  gantze  gemeyn- 
heit gegeven  wii  in' allen  eren  stucken  fulborden,  vortan  truweliiken  to  hol- 
dende. Und  uppe  dat  se  des  in  keynen  schaden  komen,  beleven  wii,  dat  se 
na  inholde  der  sulven  breve  jarlikes  mögen  upboren  unde  entfangen  unde  to 
unser  unde  der  erben,  kopere  behoff  in  ene  kiste  sammelen  alle  gelt  van 
unseme  gantzen  geleide  van  tiden  to  tiiden  unde  puntgelde  van  der  molen 
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to  Odenslo,  van  der  krochure  van  deme  broke  unde  allen  anderen  nutti- 
cheiden  unse  herlicheit  an  rorende,  dar  van  se  den  erben,  koperen  solke 
rente  scholen  betalen;  unde  uns  alle  jar,  so  wii  dat  ersschende  werden, 
rekenschap  dar  van  to  donde,  unde  wes  dar  enboven  is  to  antwordende 
weme  wii  dat  bevelende  werden.  Ock  scholen  unse  amptlude  to  Segeberge 
unde  Trettouwe  solk  geleyde  voren  unde  sick  doch  mit  den  upkomeden  unde 
nutticheiden  nicht  bekümmeren,  so  lange  de  rente  weddergeloset  werdet 
Ock  scholen  de  van  Odenslo  mit  der  molen  buwete  sick  nicht  bekümmeren 
in  aller  mate,  so  solke  unses  leven  seligen  ohmes  breve  dar  uppe  gegeven 
furder  uthwiszen,  unde  wii  jegenwardigen  hanthaven  unde  bii  macht  holden. 
Des  tor  witlicheit  hebben  wii  unse  secret  heten  hengen  vor  dessen  breff, 
datum  an  unsir  borch  Segeberge  ame  sondage  negest  tia  allir  hilgen  dage 
na  Cristi  unses  heren  gebort  dusent  verhundert  dar  na  ime  negenundesosti- 
gesten  jare. 

Nach  dem  Original  im  Kgl.  Staatsarchiv  zu  Schleswig;  das  angehängte  Siegel  fehlt 
jetzt  —  Das  Regest  befindet  sich  im  C.  H.  p.  56;  C.  K.  p.  30. 
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De  Dithmersschen  behelden  confirmacionem  privilegiorum  van  mynente 
heren^  gelick  alse  en  de  gegeven  unde  vorsegelt  weren  van  synen  vor- 
farn  heren  desser  lande  Sleszwig  etc.^  in  aller  mathe  bii  vidier  macht 
to  blivende^  alse  ere  privilegia  inneholdenn  van  worden  to  worden, 
Datum  Rendesborch  ame  sonnavende  negest  vor  der  XI^  juncfrouwen 
dage  anno  etc,  LXX^, 

C.  H.  p.  82.  p.  83 — 84  unbeschrieben;  C.  K.  p.  49.     Gredruckt  bei  Westphalen  mon. 
ined,  III.  p.  1867  Bolten  Ditmars.  Gesch.  III.  31.  —  Reg.  dipl  hist.  Dan.  Nr.  4393. 


1470.     November  6.     Segeberg.  58^ 

« 

De  Bagynen  to  Plone.     Item  de  m^oder  unde  dat  gantze  convent  der 

suster  sunte  Augus\ti\  regulen  to  Plone  nam  myn  gnedige  here  yn 

syne  koninglike  bescherminge  gelick  deme  convente  tor  Nyenstadt,   so 

II 
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dat  se  scJiolen  vry  weszen  vor  schote  wachte  uthbode  herendenste  /iure 
unde  alkr  besTVäringe  etc,  iit  forma  solita,     Datum  Segeberge  feria 
tertia  f^oxima  post  f es  tum  omnium  sanctorum  anno  etc.  LXX^, 
C  H.  p.  82.    C.  It.  p^  49. 


1472.    October  9.    Gottorp.  59» 

Vrigevinge  der  gestliken  ledematefi  der  domkercken  to  Sleszwtg  mit 

m 

alle  eren  guderen  unde  under säten  der  sulven  kercke^i. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  witlick  donde  vor 
alszweme,  dat  \yii  deme  almechtigen  gade  unde  syner  werden  moder  Marien 
unde  alle  gades  hilHgen  to  love  eren  werdicheyt  unde  to  heyle  unde  salicheyt 
unszer  zeugen  vorfaren  unser  unde  unser  nakomelinge  sele  unde  sundergen 
to  eren  des  hilgen  hochwerdigen  apostels  sunte  Peters,  de  eyn  hovethere  is 
der  doemkercken  to  Sleszwigk,  den  werdigen  unde  erszamen  heren  proveste 
deme  gantzen  capittel  unde  den  presteren  der  domkercken  to  Sleszwig  alle 
erer  kercken  guder  unde  lausten,  wor  se  de  in  unszen  landen  hebben,  vry 
gegeven  hebben,  unde  vry  geven  jegenwordigen  in  krafft  desses  unses  breves 
van  aller  beswaringe  unde  denste  mit  alle  eren  ackeren  wisschen  weyden 
holtingen  wateren  waterstromen  unde  gründen  droge  unde  nath  mit  alle  eren 
tobehoringen  bebuwet  unde  unbebuwet  unde  mit  der  visscherie  ime  Slige 
unde  hamensteden  in  seen  unde  in  diken  over  all,  wor  se  van  ere  guciere 
wegen  anschot  hebben,  de  alle  vry  umbeworen  unde  ungehindert  to  ereme 
besten  sunder  jemandes  hinder  effte  beweringe  tho  brukende,  ane  wat  dat 
meyne  landt  deyt.  Worumme  wii  ernstafftigen  urvde  strengeliken  vorbeden 
allen  unszen  amptmannen  vogeden  gudemannen  deneren  unde  undersaten 
unde  allen  den  jennen,  de  umme  unszen  willen  (foen  unde  laten  willen  unde 
scholen,  der  erben,  heren  proveste  sanckmester  unde  gantzen  capittele  unde 
de  prester  der  erben,  kercken  an  den  vorben.  eren  lansten  guderen  unde 
vryheyden  to  hynderende,  hinderen  to  latende  unrecht  gewaldt  beweringe  effte 
vorfangk  to  donde  noch  in  jenigermate  to  vorunrechtende ,  sunder  en  de 
rouwesampliken  unde  ungehindert  in  maten  als  vorberoret  is  geneten  unde 
bruken  to  latende,  unde  se  van  unser  wegen  vor  alsweme,  so  vaken  en  des 
noeth  unde  behoff  ys,  dar  ane  vorbidden  beschütten  unde  beschermen,  under 
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unsen    koningliken   hulden   etc.      Datum  Gottorppe  ipso  die  Dionisii    anno 
etc.  LXXII. 

C.  H.  p.  87—88.    C.  K.  p»  52. 


1473.  Januar  25.     Sonderburg.  60. 

Confirmacio ' privilegiorum  sunte  Gertrtiden  altaris  to  Sunderborch. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  vor  alle  den  jennen 
de  desszen  unszen  breff  seen  edder  hören  leszen,  uppe  dat  wii  werden  ge- 
sehen/) de  guden  wercke  unde  almisszen  unszer  zeugen  vorfaren,  als  se  in 
guder  andacht  unde  meninge  gode  to  love  unde  eren  seien  to  heyie  in  lan 
gen  vorleden  tiden  angestichtet  hebben,  nicht*)  to  vorgetende  sunder  eren 
votstappen  unde  guder  andacht  na  to  volgende  unde  sodane  ere  gude  wercke 
to  bestqdigende,  hebben  wii  gade  syner  werden  moder  Marien  unde  der 
hiligen  juncfrouwen  sunte  Gertruden  to  love,  uppe  dat  sodane  gadesdenst 
vormeret  unde  des  to  beth  upgeholden  werde,  sodane  anstigtinge  unde  be- 
gifftinge  der  vicarien  to  sunte  Gertruden  altar  in  der  kercken  to  Sunderborch 
in  dat  suden  belegen,  van  unszen  zeligen  vorfaren  hertogen  Woldemar  unde 
hertogen  Hinricke  hertogen  to  Sleszwigk  mildichliken  gedaen,  unde  der  sul- 
ven  vicarien  unse  leve  bisunder  cappellan  her  Jürgen  Hanow  eyn  besitter  is, 
allinges  sodane  ere  breve  dar  op  gegeven  in  allen  eren  puncten  stucken  unde 
artikelen  bevestet  bestediget  unde  confirmeret,  bevesten  bestedigen  unde 
confirmeren  de  also  alle  in  crafft  desses  unszes  breves,  so  dat  unse  cappellan, 
de  tor  tiidt  eyn  besitter  der  sulven  unszer  vicarien,  alle  sodanö  guder,  de 
na  inholde  sodaner  unser  zeligen  vorfaren  breve  to  der  vicarien  behoren, 
grant^er  dinge  van  unde  unbeworen  ane  alle  beswaringe  id  sy  mit  unwon- 
liker  bede  broke  edder  arbeyde  sunder  wat  dat  meyne  landt  deyt  bruken 
unde  beholden  schal  ane  jemandes  insage.  Worumme  wii  ernstafftigen  vor- 
beden  aJlen  unszen  vogeden  aniptm^pnen  dexieren  unde  updersaten  unde  alle 
den  jennen,  de  umme  unszent  willen  doen  unde  laten  willen  unde  scholen, 
den  erben,  vjcariesze  unsen  capellan  hiir  entegen  to  hinderende  to  vorma- 
kende  edder  hinderen  to  latende  npch  in  jenig^r  mate  to  vorunrechtende, 
under  unszen  koningliken  hulden  unde  Ungnaden.     Datum  Soaderborch  die 

beati  Pauli  conversionis  anno  etc.  LXXIII. 

II* 
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C.  H.  p.  88—89.    C  K.  p.  52—53. 

i)  Im  C*  H.  steht  ,geschen'  im  C.  K.  •,gescheen/     2)  ,nicht'  fehlt  in  beiden  Hand- 
schriften. 


147.3.     März  9.     Tondern.  6h 

Confirmacio  privilegiorum  der  van  Lutken   Tundern, 

Wii  Cpstiernn  van  gades  gnaden  to  Dennemarcken  Sweden  Norwegen 
der  Wende  unde  Gotten  koningk  hertoge  to  Sleszwick  greve  to  Holsten 
Stornieren  Oldenborch  unde  Delmenhorst  don  witlick  bekennen  unde  betugen 
apembare  vor  allen  den  jennen  de  dessen  unnsen  breff  sehn  hören  effte 
lesen,  dat  wii  van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegene,  so  ock  umme  sun- 
dergen-  togenegeden  gudes  willen ,  als  wii  to  unnsen  buluden  to  Lutketun- 
deren  hebben,  hebben  wii  alle  sodane  privilegia  undej  vrigheide  alse  van 
unnsen  zeligen  vorfaren  koningen  hertogen  unde  greven,  wo  de  mögen  ge- 
nomet  wesen,  en  gegunnet  unde  gegeven  sint  bestediget  bevestet  unde  gne- 
dichliken  confirmeret,  bestedigen  bevesten  unde  confirmeren  de  also  jegen- 
wardigen  in  crafft  desses  unnses  breves  bii  vuller  macht  unde  werden  to 
blivende,  likerwisz  efft  se  van  worden  to  worden  in  desseme  unnseme  breve 
uthgedrucket  weren;  ernstafiftigen  vorbedende  allen  unnsen  vogeden  unde 
amptmannen  unde  allen  den  jennen  de  umme  unsent  willen  doen  unde  laten 
scholen  unde  willen,  de  vorben.  unnse  arme  bulude  to  Lutketunderen  boven 
desse  unnse  unde  unnser  zeligen  vorfaren  en  gegeven  vriigheit  unde  gnade 
to  beswarende  to  hinderende  noch  hinderen  to  latende  edder  in  jeniger 
mathe  to  unvorrechtende ,  under  unnsen  koningliken  hulden  unde  Ungnaden. 
To  orkunde  unde  vaster  vorwaringe  hebben  wii  unnse  koninglike  secret  wit- 
liken  laten  hengen  vor  dessen  unnsen  brefif,  de  gegeven  is  uppe  unnseme 
slote  Lutketunderen  ame  negesten  Dingesdage  na  deme  sondage  invocavit 
na  unnses  heren  Christi  gebort  verteynhundert  jar  dar  na  ime  dreundesoven: 
tigesten  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis  proprium  presentibus  reveren- 
dis  patribus  dominis  Nicoiao  Slesvicensi  et  Alberto  Lubi- 
censi  episcopis  ac  Henningo  Pogwischen. 

C.  H.  p»  89—90.  C.  K.  p^  53,  in  abgekürzter  Form.  Hier  mitgetheilt  nach  dem 
Original  im  Stadtarchiv  zu  Tondern;  dasselbe  ist  auf  Pergament  geschrieben,  des  Königs 
angehängtes  Siegel  fehlt  jetzt. 
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1473-    März  17.     Segeberg.  62, 

Privilegium  unde  eyn  uthsproke  gegan  unde  gemaket  twischen  deme 
abbede  to  Reynefelde  unde  den  lansten  dar  sulvesL 

Wii  Cristiernn  etc.  entbeden  allen  den  dar  desse  unse  breff  vorkomende 
wert  jegenwordigen  unde  tokomende  heyl  in  gade,  apenbar  betugende  unde 
bekennende:    nachdeme  vaken  geschuet,  dat  de  dinge  der  men  gedechtnisse 
alle  wege  to  hebbende  nutte  is  umme  gebreck   der  mynsliker    natur  unde 
ock  lanckheyt  der  tiidt  der  vorgetenheyt  werden  geantwordet,    desseme  na 
nottroft  vor  to  körnende  to  ewiger  dechtnisse  hebben  wii  als  hiir  nagescreven 
steyt  sodanen  tractat  unde  ordel  laten  beschryven  unde  mit  unszeme  koning- 
liken  secret  besegelen.    Als  denne  in  vorledenen  tiden  na  twedrachten  unde 
Unwillen,    dede  sick   twischen   deme  heren  abbete    to  Reynevelde  uppe   4^ 
enen  unde  des  sulven   heren   abbetes  lansten  in  der  abbedie  unde  kerspele 
to  Cerben  Lubeschen  stichtes  belegen  uppe  de  anderen  syden  umme  de  hol- 
tinge  dar  sulves  belegen  irhaven  hedden,  de  vorben.  beyden  parte  to  entliker 
endracht  wikoren  unde  rechten  utsproken  gekomen  weren,    dat  nemant  van 
den  sulven  lansten  scholde  effte  mochte    houwen    effte    in    jenigerwisze    aff- 
bringen  ekenholt   sunder  broke,    id  wer  denne  mid  orlove  des  woltmesters, 
als  in  breveil  van  unszen  zeligen  vorfarn  greven  to  Holsten  dar  upp  gegeven 
ock  in  schrifften  in   den  vorben.  lansten  boken  unde  ruUen  getekent  lenger 
entholden  is,  hefft  sick  doch  nu  by  unszen  tiden  nyge  twistinge  unde  unwille 
twischen  den   vorben.    beyden    parten    als  deme    heren   abbete    unde  synen 
lansten  vorben.   van   wegen   der  mast  unde  frucht  der  sulven  holte  irhaven; 
des  halven  de  vorben.  beyden  parte  vor  uns  in  gerichte  gekomen  syn  unde 
alle   ere   breve   schriffte   unde  bowissz  unde  behelpinge,    der  se   der  wegen 
bruken  neten  unde  entgelden  wolden,  overgeven  hebben,  welker  breve  schriffte 
unde  bowisz  wii  ock  mit   unszen  leven  getruwen  rederen  gestlick  unde  wer- 
lick  uppe   de  tiidt  bii  uns  weszende  mit  flite  overgeseen  geleszen  vorhoret 
ünde  overgewagen ,  ock  sunderges  zeliger  dechnisse  greven  Johans  van  Hol- 
sten unszes  vorfaren  breve  overtrachtet  hebben,    dar  uth  irschynet,   dat  alle 
lansten  bulude  besitters   aller  hoven  morgen  ackeren  mit  eren  tobehoringen 
in  der  vorben.   abbedie  unde  kerspele  to  Cerben  belegen  hebben   de  sulven 
acker  unde  hoven  mit   eren  tobehoringen  van  den    vorben.    herenn    abbete 
unde  syneme   convente  vor  redelike   tynse  pacht  unde  jarlike  hure  vor  uth- 
druckeden  unde  redeliken   havedenst  rechticheyt  unde  pKcht  vor   sick  unde 
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ere  erven  to  truwer  buwinge  unde  besittinge  redeliken  gehuret  unde  entfangen, 
unde  furder  dat  de  warafftige  rechte  egendom  erflflike  vryheyt  aller  hoven 
unde  acker  in  der  abbedien  belegen  mit  alle  eren  tobehoringen  deme  closter 
to  Reynevelde  unde  nicht  den  lansten  dar  sulvest  tobehort,  unde  dat  de 
egendom  effte  erfflike  vryheyt,  welker  de  vorben.  lansten  in  den  vorben. 
hoven  unde  ackern  menden  to  hebbende  unde  to  besittende,  anders  nicht  en 
is,  men  also  vele.  De  wile  de  sulven  lansten  besitters  ere  erven  unde  na- 
komelinge  den  vorben.  heren  to  Reynevelde  ere  rechten  hure  plichtigen  denst 
unde  alle  vorben,  rechticheyt  to  rechten  tiden  truweliken  unde  unvortogert 
don  unde  betalen  unde  sick  jegen  ere  vorben.  heren  nicht  weddersatigen  en 
hebben^  so  mach  unde  schal  men  se  van  der  besittinge  der  vorben.  hoven 
unde  ackeren  unde  eren  tobehoringen  nenerleyewisz  vordriven-,  weret  over 
•deme  anders  geschege,  mögen  se  van  eren  heren  van  der  besittinge  des 
vorben.  ackers  unde  hoven  unde  «erer  tobehoringe  werden  vordreven  sunder 
jemandes  insage,  so  dat  <ies  ^rben.  zeugen  greven  Johans  unszes  vorfaren 
breve  lenger  inneholden.  Als  denne  uth  alle  desseme  vorgescreven  wol 
apenbar  is,  dat  de  lansten  na  lüde  der  endracht  wilkor  imde  rechtes  uth- 
^roke  vorberoret  sunder  orloff  Tieen  holt  houwen  effte  vorbringen  mögen 
unde  dat  furder  alle  hoven  acker  unde  ere  tobehoringe  deme  closter  to 
Reynevelde  unde  nicht  den  lansten  egentliken  tobeboren,  is  wol  to  merkende 
dat  de  lansten  sunder  vulbordt  unde  willen  des  abbetes  sodane  vorgescreven 
hoven  acker  efte  tobehorinöfe  aise  holter  unde  der  sulven  hoher  fruchte  unde 
mast  nicht  mechtich  synt  to  brukende.  Worumme  wii  Cristiernn  vorben.  na 
ripen  rade  unde  guddunckende  unser  ergedachten  reder  unde  gudemennen 
Seggen  imde  uthspreken  unde  mit  rechte  vorscheden,  dat  de  vorgen.  lansten 
des  erben,  heren  abbetes  unde  conventes  willen  scholen  hebben  unde  motiien 
der  mäste  unde  fruchte  der  holter  to  brukende  unde  sick  der  sunder  des 
sulven  heren  abbetes  willen  unde  tolatent  nicht  underwinden  mögen.  Wor 
umme  wü  in  crafft  desses  unszes  breves  den  ergedachten  lansten  unde  enen 
jewelken  van  en  ernstafftigen  gebeden,  dat  se  vorbath  sodaner  mast  siok 
nicht  underwynden,  men  der  wegen  des  erben,  iieren  abbetes  unde  con^^entes 
wiDen  vulbordt  unde  tolatent  vorweruen-,  begeren  doch,  de  ergnante  her 
abbat  unde  convent  der  wegei)  eren  linsten  vorgescreven  syn  gunstich  gne- 
dich  unde  fochlick.  So  denne  ock  dickemael  unwille  twedracht  unde 
twiötringe  twischen  den  erben,  heren  abbete  convente  unde  lansten  entstan 
syn  van  wegen  twefaldiges  rechtes  ake  Holsten  unde  Lubessches,  des  men 
in  des  erben,  heren  abbefljes  guderen  etlike  tiid  her  gebruket  hefft,  wiöen  «wü 
sodane  unwiUen  twedracht  unde  twistringe  vor  to  körnende  unde  de  hiir  tia 
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mals  gentzliken  äff  to  stellende,  dat  men  na  desser  tüdt  allen  na  older  won-  • 
heyt  unses  landes  in  des  erben,  heren  abbetes  guderen  allene  Holsten  recht 
beware  holde  spreke  affsegge  unde  dar  na  richte,  strengeliken  bii  deme 
hogesten  bade  gebedende  deme  vorscreven  heren  abbete  convente  unde  lan- 
sten  samptliken  unde  bisunderen,  se  na  desser  tüdt  in  der  gantzen  abbedien 
ock  bynnen  unde  buten  Gerben  dar  sulvest  ime  gantzen  kerspele  nenerleye- 
wisz  Lubesches  rechtes  bruken  men  allene  na  Holsten  rechte  rechten,  Weret 
deme  so  nicht-  beschege  unde  jemant  vorberoret  na  vorkundinge  dessea '  unszes 
bades  sick  hiir  jegen  settede  mit  worden  efte  wercken,  dencken  wü  sunder 
gnade  to  richtende,  bevelen  ock  unszen  vogeden  amptluden,  se  de  unhor- 
samigen  desser  halven  in  sodaneme  broke  vorgescreven  straffen  unde  rechten ; 
jo  doch  scholen  de  vorben.  her  abbet  unde  convent  de  obgenante  ere  lausten 
unde  undersaten  mit  neuer  unrechten  gewalt  overfallen,  sunder  se  bii  rechte 
vorbidden  unde  beholden  na  ereme  vormoge.  Hiir  ane  unde  over  synt  ge- 
wesen de  erwerdige  in  godt  vader  her  Albrecht  bisschoppe  to  Lubeke  Clawes 
Rantzouwe  heren  Schackens  szone,  Dedeff  van  Bockwolde  heren  Detleves  sone 
unse  redere,  Jürgen  Krummendick  unse  amptman  to  Szegeberge,  Johans  van 
Emeke  unse  secretarius  unde  ander  meher  loffwerdigen  unser  gudenmanne 
unde  hebben  to  orkunde  unde  vaster  vorwq^ringe  unse  koninglike  secreten 
witliken  laten  hengen  vor  desszen  breff  de  gegeven  is  uppe  unseme  slote 
Segeberge  ame  middeweken  na  reminiscere  anno  etc.  LXXIII. 

C.  H.  p.  90 — 93.    C.  K.  p.  54—55. 


1473.     März  23.     Rendsburg.  63* 

Confirmacio  privilegiorum  der  Ditmerscfien  als  en  gegeven  unde  vor- 
segelt  sindt  von  hertogen  Hinrike  Alve  unde  Gerde, 

VVii  Cristernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  vor  alle  den  jennen, 
de  desszeo  unszen  breff  seen  hören  efte  lesen,  dat  wii  van  sunderger  gunst 
unde  gnade  wegen,  so  ock  umme  mennigerleye  gunst  unde  guden  willen, 
alse  de  erszamen  vromen  lüde  vogede  sluter  s waren  radtgeven  unde  de  gantze 
meynheyt  des  landes  Ditmersschen  uns  gedaen  unde  bewiszet  hebben,  unde 
wii  noch  vortan  von  en  gunstigen  vormodende  sindt,  hebben  wii  na  rade 
unser  leven  getruwen  radtgeven  unde  wolberademe  mode  sodane  breff,    als 


/ 
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de  hochgeborne  fursten  her  Hinrick  Alff  unde  Gerdt  hertogen  to  Sleszwigk 
greven  to  Holsten  etc.  zeliger  gedechtnisse  unse  leven  ohme  und  vorfaren 
en  mildichliken  gegeven  unde  vorsegelt  hebben,  ludende  uppe  vryheyt  unde  pri- 
vilegia  in  unseme  lande  to  Holsten,  in  allen  synen  puncten  unde  articulen  to  ewigen 
tiden  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  to  waren  unde  to  duren  belevet  be- 
vestet  unde  confirmeret,  beleven  bevesten  unde  confirmeren  den  also  jegen- 
wardigen  in  crafft  desses  unszes  breves  bii  vuUer  macht  unde  werden  to 
blivende  to  ewigen  tiden  als  vorgescreven  is,  unde  ludet  de  vorben.  unser 
zeligen  ohme  unde  vorfaren  breff  van  worden  to  worden  als  hiir  na  volget: 
Wii  Hinrick  Alff  unde  Gerdt  van  gotsgnaden  hertogen  to  Sleszwigk 
greven  to  Holsten  Stormaren  unde  to  Schouwenborch  bekennen  apenbar  in 
desseme  breve  vor  alszweme,  dat  wii  mit  den  vromen  luden  vogeden  sluteren 
swaren  unde  meynheyt  des  landes  to  Ditmersschen  eyns  geworden  syn  in 
desser  wise,  dat  se  myt  creme  gude  wor  se  dat  kopen,  mit  ereme  sekeren 
gode  unde  [dat  se]  mit  eren  eeden  beholden  möge,  dat  id  ere  sii  sunder  arge- 
list,  scholen  de  Eyder  unde  Treya  uppe  unde  dall  unde  in  desseme  gantzen 
lande  to  Holsten  toUenvryg  unde  vqlich  wesen  dat  ere  to  vorkerende  in 
aller  wisze,  alse  de  breve  innholt,  den  de  hochgeborne  furste  unde  furstynne 
greve  Hinrick  unse  leve  vedder  unde  vrowe  Eliszabeth  unse  leve  frouwe 
moder  beyden  zeliger  dechtnisse  den  vorscreven  vromen  luden  vogeden  slu- 
teren swaren  unde  der  ganzen  meynheyt  des  landes  Dithmersschen  vofsegelt 
unde  gegeven  hebben.  Dat  wii  des  aldus  eyns  gewurden  sindt,  dar  hebben 
ane  unde  over  gewest  des  erwerdigen  in  gade  vade»  unde  hochgeboren 
■  heren  heren  Claves  artzebis$coppe  der  hilgen  kercken  to  Bremen  unde  des 
erszamen  rades  unszer  Stadt  to  Hamborch  sendebaden  alse  de  erszamen  her 
Hinrick  van  der  Molenn  proweste  to  sunte  Anschariesze  to  Bremen,  her 
Clawes  Poppe  deken  to  Rameslo,  her  Marquart  Brant  kerckher  to  deme 
Kyle,  Segebade  marschalk  des  stich tes  to  Bremen,  her  Hinrick  Hoyger 
borgermester  und  her  Bemdt  Borstelt  radtman  to  Hamborch.  Des  tor  wit- 
licheyt  unde  tuchnisse  hebben  wii  hertoge  Hinrick  Alff  unde  Gerdt  unse  in- 
gesegel  hengen  heten  vor  desszen  breff,  de  gegeven  is  na  gades  bordt 
MCCCC  dar  na  in  deme  XXII^^^  jare  des  vrigdages  vor  palmen. 

Unde  wii  Cristiernn  koning  etc.  vorben.  vor  uns  unse  erven  unde  na- 
komelinge to  orkunde  unde  vaster  vorwaringe  hebben  unse  koninglike  secret 
witliken  vor  dessen  unszen  breff  laten  hengen.  Hiir  ane  unde  over  sindt 
gewest  de  erwerdigen  in  godt  veder  her  Nicolaus  to  Sleszwig,  her  Albrecht 
to  Lubeke,  bisschoppe,  Gotzick  von  Alevelde,  Clawes  unde  Hans  Rantzow 
heren  Schacken^  sons,  Detleff  von  Bockwolde  heren  Detleves    sone,    Luder 
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Rumor,  Clawes  Ratlouve,  Henning  Poggewische,  Clawes  unde  Hinrick  van 
Alevelde  heren  Johans  sons,  Diderick  Blome,  Johans  van  Emeke  unse  secre- 
tarius  unse  leven  getruwenn  reder.  Datum  Rendesborch  am  dinxstdage  negest 
ocuH  etc.  LXXIII. 

C,  H.  p.  93 — 95.  C.  K.  56 — 57,  Gedruckt  bei  Westphalen  mon.  ined.  III.  p.  1865. 
Holten  Ditmars.  Gesch.  III.  34.  Dahlmann  Neocorus  I.  429.  Hempel  p.  251 — 252. 
Reg.  dipl.  bist  Dan.  Nr.  4453. 


i473*     December  21.     SonderbUrg.  64* 

Apenraa,  —  Initabitatores  Apenraa  obtinueruni  confirmacionem  privi- 
legiorum  suorum,  datum  Sufiderborch  ame  dage  Thome  apostoli  anno 
etc,  LXXIIL       . 

Wii  Cristiern   van  gadesgnaden   to   Dennemärcken  Sweden    Norwegen 

der  Wende  unde  Gotten  konigk  hertoge  to  Sleszwick  greve  to  Holsten  Stor- 

mern  Oldenborg  unde  Delmenhorst  bekennen  unde  betugen  apenbar  witlick 

donde  vor  allen  den  jennen  dar  desse  unnse  breff  vorkommende  werdet,  dat 

wii  van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen  so  ock  umme  sundergen  guden 

willen  als  wii  hebben  to  unnsen  borgeren  unde  inwoneren  unnses  wickbeldes 

Apenraa,  hebben  en  alle  sodane   vriigheid  rechticheid  olde  gewonheid  unde 

privilegia,    als    en    van  unsen  zeligen  vorfaren  hertogen   to  Sleszwiick    beth 

herto  gegeven  gegunnet  togelaten  unde  van  deme  hochgebornne  fursten  un- 

seme  zeligen  leven  ohme  hertogen  Alffve  beyde  bynnen  unde  buthen  ereme 

bleke  dergeliken  gegeven  gegunnet  bevestiget  unde  bestediget  sint,  gegunnet 

bevestiget  unde  bestediget,  gunnen  bevestigen  unde  bestedigen  en  de  jegen- 

wardighen  in  crafft  desses  unnses  breves  in  allen  eren  puncten  unde  artikelen, 

likerwiisz  se  van  worde  to  worden  hir  inne  uth  gedrucket  unde  geschreven 

weren,  de  vriig  unde  ungehindert  to  hebbende  to   beholdende  unde  to  ge- 

brukende  sunder  jemandes  hinder   edder  insaghe,   ernsthafftigen  vorbedende 

allen  unnsen  amptmannen  vogeden  denern  unde  undersaten  unde   allen  den 

jennen,,   de  umme   unnsent  willen  doen  unde  laten  scholen  unde  willen,    de 

erben,  unnse  borger  unde  inwoner  unnses  wickbeldes  Apenraa  boven  desse 

unnse   gnade  to   hinderende   hinderen  to  latendc   noch  in   jeniger  mathe  to 

vorunrechtende  under  [unsen]   koningliken  hulden  unde   Ungnaden.     Tho  or- 

kunde  unde  vaster  vorwaringe    alle    desser    v[orben.      a]rtikele    hebben    wii 
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unDse  koniglike  secret  witliken  laten  hangen  an  dessen  unnsen  breff,  g[egeven] 
an  unnseme  slote  Sunderborg  ame  dage  sancti  Thome  apostoli  na  Christi 
gebort  verteynhundert  dar  na  ime  dreundesoventigesten  jar. 

Ad  proprium  mandatum  domini  regis. 

Nach  dem  Original  im  Staatsarchive  zu  Schleswig.  Das  Siegelband  und  Siegel 
fehlen  jetzt.  Das  Pei^ament  hat  stark  gelitten;  die  eingeklammerten  Silben  sind  ergänzt 
Das  Registrum  enthält  nur  das  Regest  C.  H.  p.  95.     C.  K.  p,  57. 


1473.     December  30.     Gottorp.  65^ 

Consolatus  et  incole  in  Apenra  obtznuerunt  litteram  renovatoriam  et 
confirmatoriant  littere  privilegiorum  civitatis  Uli  per  predecessores  duces 
yucie  concessorum  et  ducern  Adolphum  confirntatoruniy  que  Skraa  di- 
citur,  cujus  sigillum  aliqualiter  ruptum  et  fr  actum  fuit,  in  omnibus  et 
per  amnia  illo  tarnen  reservato  quod  dominus  quacunque  placuerit 
eadent  privilegia  in  singulis  articulis  augere  vel  eciant  minuere 
poterit  etc.  Datum  in  Castro  nostro  Gottorpe  die  jovis  in  ncUalibus 
anno  etc,  LXXIIII. 

Wii  Cristiern  van  gadesgnaden  to  Dennmarcken  Sweden  Norwegen 
der  Wende  unde  Gotten  koningk  hertoge  to  Sleszwiick  greve  to  Holsten 
Stormaren  Oldenborg  unde  Delmenhorst  bekennen  unde  betugen  apenbar 
witlick  donde  in  unde  mit  desseme  unnseme  breve  vor  alszweme,  dat  ame 
jare  na  unnses  heren  Christi  gebort  verteinhundert  ime  verundesoventigesten 
jare  ame  donredage  in  den  winachten  an  unseme  slote  Gottorppe  weren  dar- 
sulves  vor  uns  geschicket  unnse  undersaten  unde  borgere  to  Apenraa  unde 
togeden  eynen  besegelden  breff  darinne  ere  statrecht  gebeten  de  Skraa  ge- 
screven  stot,  en  van  unsen  zeligen  vorfaren  hertogen  to  Sunder  Jutlant  ge- 
geven  unde  van  y^seme  zeligen  leven  ohme  hertogen  Alffve  bestediget  unde 
confirmeret,  unde  uns,  wii  ene  eyn  solket  na  lüde  unde  inneholde  dessulven 
eres  breves  gnedichHken  vornygen  gunnen  unde  under  unseme  koningliken 
secrete  geven  bestedigen  unde  confirmeren  wolden,  othmodigen  anfallende 
beden  unde  dersochten,  welken  breff  do  to  uns  nemen  unde  besegen  unde 
ene  in    allen  sinen    puncten    unde  artikelen   orden  unde   enden  ungesereget 
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unvorvelschet  unde  sunder  alle  befleckinge  heel  unde  vast  unde  mit  des 
hochgeboren  zeligen  heren  Woldemars  hertogen  to  Jutlant  anhangenden  in- 
gesegell,  dat  etliker  mate  tobroken  unde  dar  etlike  dele  affgefallen  weren, 
vorsegelt  bevestet  unde  confirmeret  funden,  des  desulve  breff  van  worden 
to  worden  ludende  is  als  hir  na  volget: 

In  deme  namen  des  vaders  unde  des  sones  unde  des  hilgen  geistes 
amen.  Wii  rad  unde  borgere  to  Apenraa  unser  stad  statuta,  dede  heten 
Skraa,  alse  se  weren  bii  koningk  Woldemars  tiiden,  hebben  gepflegen  unde 
schreven  laten  in  desser  wise: 

1.  Tome  ersten,  dat  eyn  jewelk  hir  komende  unde  [wil  mit]  uns  bor- 
ger  werden,  de  schal  geven  deme  vagede  twe  ore  kopper  peninge 
unde  deme  rade  twe  ore  copper  pening  bynnen  sosz  weken. 

2.  Vortmer,  unse  friiheit  to  water  strecket  siick  went  to  Skarfrif.  We 
deme  anderen  [hyr  en]  bynnen  overlast  dede,  dat  de  beschedigede 
vor  uns  [bejclaget,  is  he  borger  de  dat  dede,  he  geve  deme  vogede 
[dre]  marck  unde  deme  rade  so  vele,  is  he  eyn  gast,  he  geve  dem 
vogede  vertich  marck  unde  deme  rade  so  vele,  edder  he  bescherme 
sich  mit  rechte;  men  is  de  schult  edder  overtredinge  apenbarlick,  so 
betere  de  overtreder  [sujnder  recht. 

3.  Vortmer,  unse  friiheit  to  lande  is  went  to  koninges  holte,  to  dem 
negeste  vlete  darsulves  unde  ock  went  to  Gunny  tweet  hecke  unde 
ock  went  to  Kolstorp  stenbrugge  unde  to  deme  vlete  northen  dorppe. 
Eyn  jewelk  de  overtredinge  deyt  bynnen  desser  vriiheit,  is  he  borger 
he  betere  so  vorsecht  is,  is  he  gast  ock  alse  vorsteyt,  is  de  mysdat 
apembarlick,  unde  is  dat  nicht  he  enschuldege  sick  mit  rechte. 

4.  Item,  unse  kooweyde  unde  quickganck  de  schall  wesen  so  uns  ko- 
ningk Woldemer  hefiEt  gegeven  in  den  velden  soven  dorppen  alse 
Horstorp,  Stubbeky,  Athorp,  Hesel,  Gammel  Opener,  Loyte  unde 
Brunnevelt,  wente  desulve  here  koningk  Woldemer  koffte  welke 
stucke  erden  in  deme  velde  Gammeloppener  unde  Kolstorppe  van 
den  egeneren  vor  sin  gelt,  dat  wii  unsen  quickganck  in  Osterskugh 
ewichliken  ,vrii  hebben  scholen. 

5.  Item,  eyn  jewelk  borger  de  ene  tofft  hefft,  de  betale  eyn  ore  penning, 
de  mere  hefft  de  betale  mere  in  sunte  Andree  dage,  unde  de  denne 

.  nicht  betalet,  de  betere  deme  vagede  dre  marck  penning. 

6.  Item,  schal  de  rad  uthmanen  unde  upboren  peninge  genomet  munte- 

peningh,    van   den  scholen  se  dem  vogede   geven   VIII  marck  unde 

nicht  mer. 
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7.  Item,  de  vaget  de  mane  unde  neme  up  in  dem  feste  der  bort  sunte 
Johannis  baptisten  betalinge  genomet  arnegialt,  van  eyneme  jewelken 
matscoppe  XI  peninge,  van  der  halven  matscop  de  helffte  der  pen- 
ninge,  van  den  de  nicht  betalet  neme  twevoldich  pant  dar  de  rad 
jegenwardieh  sii.  * 

8.  Item,  eyn  frommet  schipper  dede  kopenscop  voret  betale  den  tollen, 
alse  vor  eyne  last  eynen  schillingh  penninge. 

9.  Item,  eyn  gast  dede  voret  packen  mit  krutzebanden  de  betale  vor 
eyne  jewelke  packen  VI  penninge,  vor  eyn  pund  hoppen  sosz  pen- 
ninge, vor  eyn  pert  veer  penninge  hefft  id  nenen  sadel,  vor  eyn  rynd 
ver  peninge,  vor  eyne  koo  ock  so  vele,  vor  eyn  schap  twe  peninge, 
vor  eyn  swin  twe  peninge.  Dede  sodanen  tollen  nicht  betalen  de 
geven  dem  vogede  dre  marck  unde  so  vele  deme  rade. 

IG.  Item,  eyn  gast  vor  uns  komende  betale  eens  ime  jare  eynen  torg- 
kortich  unde  nicht  vakener  in  jegetiwardicheit  sines  werdes. 

1 1 .  Item ,  de  kremere  vlien  ere  dinge  nicht  uth  in  dat  marcket  sunder 
der  borger  willen.  .  • 

12.  Item,  eyn  gast  dede  kumpt  mit  sineme  schepe  de  mach  vor  sick  unde 
sine  kumpane  eyne  rynd  eyn  swin  eyn  schap  en  schip  bottem  graw 
want  to  eneme  rocke  kopen,  eyn  stucke  louwendes  tome  segele;  de 
mer  kofift  de  vorlust  al  sin  gud  dat  he  mit  sick  hefft,  behalven  he 
kope  id  van  borgeren  mit  vulbord  des  rades,  de  helffte  kumpt  deme 
vogede  unde  de  helffte  deme  rade.  Andere  gudere  kopen  se  nicht 
an  dem  marckede  uthgenomen  perde  unde  horssen,  docK  nicht  to  vor- 
fange edder  vorkope  den  borgeren. 

13.  Item,  is  id  dat  eyn  borger  edder  eyn  frowe  nympt  peninge  enes  gastes 
unde  kofft  dar  gudere  mede  in  vqrfang  der  borger,  is  id  apenbar  he 
geve  dre  marck,  secht  he  neen,  he  were  sick  mit  deme  hogesten  laghe. 

14.  Item,  is  id  dat  gast  gast  ansprekt  vor  uns  ümme  schuld,  hefft  he 
opene  breve,  de  angesproken  wert  de  betale,  hefft  he  nicht  he  were 
sick  mit  twelff  man  eeden,  edder  mid  sinen  schipkinderen ,  hefft  he 
der  so  vele,  hefft  he  myn  schipkindere ,  dede  sweren  mit  eme,  unde 
he  sette  sinen  vot  uppe  des  schepes  bort  unde  vorvulle  mit  sineme 
eede  dat  [recht]  unde  swere,  dat  he  in  desser  stad  nene  frunde  hebbe 
de  mid  eme  an  sineme  rechte  wesen  weiden,  dede  rith  an  sinen  bogel, 
to  wagene  uppe  dat  rad,  to  vote  uppe  dat  speet  setten  ere  vote. 

15.  Item,  unnse  vaget  schal  nenen  borger  vangen  vor  wat  sake  id  sii,  is  he  nog- 
afftich  den  broke  to  beterende  edder  gude  borgen  vor  sick  to  settende. 
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i6.  Item,  ogk  nenen  gast  mach  men  vangen  de  enen  borgen  kan  hel)ben, 
also  dat  he  trecket  werd  durch  de  eyne  Straten  uhde  durch  de  anderen 
na  older  wonheit. 

17.  Item,  scholen  wii  na  older  wonheit  achte  santmanne  hebben  mit  uns 
in  der  Stadt  wonende,  de  dar  hebben  huse  unde  egene,  dede  scheden 
scholen  uppe  dotslach  notogend  unde  aflfhquwent,  de  en  scholen  nicht 
werden  upgeworpen  sunder  nach  dem  looboke. 

18.  Item,  ver  neveninge  scholen  wii  mit  uns  hebben  de  husz  unde  eghene 
hebben,  de  rad  schal  se  kesen  alle  jar  tome  negesten  dinge  na  der 
hilgen  drier  koninge  dage  unde  de  voget  sweret  se  to ;  desse  scholen 
scheden  umme  husfrede  hussokinge  unde  deverie,  sick  to  beradende 
tnit  den  oldesten  unde  wisesten,  unde  men  schal  se  achte  dage  to 
voren  to  eschen,  dat  se  scheden  dat  recht  is ;  unde  werden  se  upgedreven, 
so  betalen  se  vor  husfrede  ere  hovethlod  vor  hussokent  dre  marck  unde 
vor  deverie  likerwiisz  dre  marck  penninge  deme  vogede  des  koninges. 

19.  Item,  eyn  borger  de  den  anderen  wii  to  rechte  eschen  umme  schuld 
edder  umme  overlast,  de  late  ene  eschen  unde  nomen  to  dinge.  Is 
id  dat  he  nicht  en  kumpt  tome  andern  dinge,  so  vorvolge  he  sine 
sake  mit  dren  lachdagen;  is  id  ok  dat  se  sick  spreken  uppe  dem 
dinge  mund  to  munde,  unde  de  angesproken  wert  nen  recht  en  deyt, 
so  schal  he  holden  tegen  eme  dre  lagedage;  is  id  dat  we  overhorich 
siit  vorhardet,  de  betale  deme  clegere  dat  he  rechtverdigen  van  em 
eschet,  unde  ene  marck  peninge  vor  den  broke,  deme  vogede  ene 
marck  unde  dime  rade  ene  marck. 

20.  Item,  welk  gildebruder  sunte  Knutes  eynen  anderen  broder  anclaget, 
uppe  wat  sake  id  sii,  he  were  sick  sulffsoste  brodere  also  dat  he 
vyve  to  sick  hebben  schal.  Item  dat  sulve  schee  ock  van  der  broder- 
«cop  sunte  Nicolaweses.  Item  dat-  sulve  schal  ock  werden  geholden 
van  sunte  Nico[lay]  lachbroderen. 

2 1 .  Item,  nen  borger  van  Apenraa  schal  werden  eiteret  edder  geladen  to ' 
eneme  anderen   dinge,    men   de  dar   claget  schal  to  unnseme    dinge 
komen  unde  neten  dar  wes  recht  is. 

22.  Item,  is  id  fjenich]  ridder  gudeman  edder  we  id  sii  de  eyn  pant  mit 
uns  weme  settet  unde  nicht  en  loset  uppe  de  beschedene  tiid,  so  schal 
men  de  pande  dre  dinge  upbeden  unde  da  na  eens  sineme  werde, 
denne  mach  he  se  vorkopen  dar  id  eme  nutte  duncket.  Item  eyn 
jewelk  de  eyn  pant  nympt,  de  neme  dar  bii  sine  nähere  in  en  tuch- 
nisse,    wo  dure  id  gesettet  is.     Men  eyn  schencke  dede  beer  tappet 
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unde  nympt  pant,  de  en  dorff  sine  nabers  dar  nicht  to  hebben,   sun- 
der he  en  wil. 

23.  Item  nummende  werde  hir  nomen  an  enen  borger,  sunder  he  hebbe 
opene  breve  siner  herde  edder  giider  warhafftiger  lüde  tuchnisse  siner 
lovelicken  guden  handelinge  unde  ummeganges;  de  dar  nomen  is  an 
enen  borger,  wor  he  here  komen  sii,  de  hefft  vuUekomene  macht  to 
kopende  gudere  land  unde  huse  bynnen  unser  friiheit  unde  de  wedder 
to  vorkopende,  sunder  vrage  siner  frund,  eneme  jewelken  de  id 
kopen  wil. 

24.  Item,  is  dat  we  drouwet  jenigen  borger  to  bernende  edder  dot  to 
slande,  sint  dar  twe  borger  jegenwardich  unde  hören  dat,  men  schal 
ene  griipen,  secht  he  nen  so  steit  id  to  deme  willen  unde  rechte 
des  vagedes  des  koninges  unde  des  rades. 

25.  Item,  eyneme  jewelken  deme  togesproken  werd  umme  peningschult 
unde  vested  to  dinge  sin  recht  edder  ock  vor  deme  rade,  is  id  dat  he 
de  schulde  uppe  den  lachdagh  betalet  unde  vornoget  den  cleger,  de 
betale  dem  vogede  nicht  unde  nicht  deme  rade. 

26.  Item,  de  rechte  dede  vested  werden  in  hilgen  edder  besloten  tiiden, 
des  vefften  dages  na  den  hilgen  tiiden  schal  men  se  geven.  Item 
welk  borger  de  dar  vested  eyn  recht,  vor  wat  sake  id  sii,  de  dar 
wil  segelen  unde  is  nicht  nogafftich  vor  sodane  sake  noch  to  donde, 
denne  sette  he  vor  sick  borgen  dar  recht  to  donde  in  deme  vefften 
dage  na  sine  wedderkomynge. 

27.  Item,  eyn  gast  hir  komende  mit  sineme  schepe  ^gge  id  tor  bruggen, 
van  nemande  orloff  to  biddende  alse  he  sinen  rechten  tollen  betalet. 

28.  Item,  wat  gast  schipper  edder  andere  de  hir  bringet  sine  gudere,  de 
legge  se  up  in  hilgen  dagen  edder  welkeldagen  sunder  broke,  edder 
mach  ock  sine  gudere  to  hope  samelen  likerwiisz  unde  voren  se  wech 
sunder  broke  dat  hilge  broke  heth. 

29.  Item,  we  hir  mit  uns  stervet,  de  erfiFgudere  bliven  in  der  woninge 
dar  se  sin  went  an  den  druttigesten  dach,  de  rad  se  se  vore.  Is  id 
dat  de  rechten  erven  komen,  de  nemen  dat  ere,  is  id  ock  nicht,  de 
rad  beware  de  gudere  jar  unde  dach  unde  nicht  lenger;  dar  na  hebbe 
de  voged  de  helffte  unde  de  rad  de  helffte  dersulven  gudere. 

30.  Unde  de  gudere  der  kindere,  der  ere  vader  unde  moder  gestorven 
sin,  bewaren  de  negesten  frund  mit  uns  edder  van  buthen  to,  alse  se 
nogafftige  vorwaringe  dar  vore  don,  alse  denne  dem  rade  rechtverdich 
unde  redelick  duncket  wesen. 
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31.  Item,  unnse  here  de  bisscop  schal  nicht  laden  edder  jenigen  borger 
furder  eiteren  alse  in  den  hoff  Hezell,  dar  schal  he  vor  hebben  van 
eneme  jewelken  par  Volkes  twe  kopper  penninge. 

32.  Item,  dede  angesproken  werd  vor  echte  brekent,  man  edder  vrowe, 
edder  vor  wokenere,  de  bescherme  sick  mit  twelff  mane  eeden,  sun- 
der de  man  spreke  sine  [husjfrowen  an  edder  dat  wiiffllen  man^ 

33.  Item,  leyen  alze  knechte  der  geistliken  edder  ere  hoffgesinde  scholen 
ere  recht  soken  jegen  de  borgere  ta  dem  stad  dinge,  uppe  wat  sake 
id  sii. 

34.  Item,  frowen  dede  scheldeword  roren  to  sammende,  edder  eyn  vrowe 
geve  unerlicke  wort  alze  scheatlike  wort  eneme  manne  edder  ener 
frowen,  secht  se  neen,  se  bescherme  sick  mit  twelff  manne  eeden, 
edder  wert  se  dar  neddervellich  ane^  se  drege  de  kackstene  uth  der 
stad,,  edder  do  noch  deme  clegere  unde  deme  vagede  unde  dem  rade, 
alse  en  gud  duncket. 

35.  Item,  is  id  dat  eyn  man  apenbarliken  eebrekent  mit  siner  husfrowen 
vind,  so  do  he,  is  id  dat  he  wil,  na  dem  looboke. 

36^  Item,  is  id  dat  eyn  husz  angesticket  wert,  dat  sick  de  vlame  strecket 
upp  dat  dack  unde  de  stormclocke  wert  gelut  mit  deme  rope  des 
Volkes,  is  he  borger,  de  geve  deme  vogede  dre  marck  unde  deme 
rade  so  vele,  unde  is  he  gast  unde  hefft  nen  husz  unde  tofft,  de 
betere  so  vele  als  deme  vogede  rechtverdich  duncket. 

37'.  Item  perde  horssen  edder  unse  qwick  scholen  nicht  werden  schüttet 
edder  hindert^  werden  se  angesproken  umme  körne  edder  grat  edder 
how  etend,  de  schuldiget  wert  were  sick  mit  twelff  manne  eeden,  edder 
bynnen  der  sunnen  scholea  dre  lagedage  tegen  eme  geholden  werden 
vormiddelst  den  anclegeren. 

38.  Item,  unser  weyde  edder  forte  schal  men  nicht  plogen  edder  uppe  se 
buwen  sunder  willen  des  rades,  wol  dat  dede  de  betere  nach  behage 
des  rades  unde  des  vogedes. 

39^  Item ,  de  dar  huret  eyn  husz  edder  schip  in  jegenwardicheit  guder 
lüde,  is  id  dat  he  id  nicht  bevareth  edder  ingeyd,  de  betale  de  helffte 
der  hure  edder  lones,  is  id  dat  he  id  befareth  edder  ingheit,  he  be- 
tale dat  gantze  loffte. 

40.  Item,  de  eyn  husz  huret  unde  wil  de  hure  to  rechten  tiiden  nicht  be- 
talen^  de  egener  neme  dar  uth  wes  eme  boret  sunder  allen  broke. 
b  id  dat  eyn  denst  nicht  enbreckt  jegen  den  husheren,  he  blive  went 
to  rechter  tiid. 
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41.  Item,  ejm  schipman  de  eyn  schipper  heth  unde  de  mit  eme  in  dem 
schepe  sin,  de  en  open  ere  bonick  nicht,  er  se  vornoget  hebben  dat 
schiplon  unde  alle  sake  dede  roged  is  twischen  en  unde  den  schip- 
kindern,  deyt  he  dar  entegen,  so  betale  de  schipper  den  schipkinderen 
dre  marck. 

42.  Item,  is  dat  [dar]  wol  behindert  edder  besettet  werd  unde  tueth  wech, 
de  betale  dem  vagede  dre  marck  unde  deme  rade  dre  marck. 

43.  Item,  unse  vaget  hefft  nene  macht  jemande  to  vorkopende  welke  tofft 
edder  to  nemende  edder  weme  to  tekende  bii  unser  stad,  alse  in 
unser  weyde  unde  dresche  bynnen  unser  stadrecht  belegen.  Men  wil 
wol  woste  toffte  bebuwen  de  hebbe  unde  beholde  dat  mit  tolate  des 
[rades]  unde  betale  unseme  vogede  ene  halve  marck  peninge  bool  gave. 

44.  Item,  eyn  jewelk  de  neuen  rechtverdigen  schepel  edder  mathe  edder 
nene  rechte  eile  hefft,  unde  wert  dar  mede  bevunden,  vor  dat  erste 
mal  ge[ve  he]  deme  vogede  dre  marck  peninge  unde  deme  rade 
so   vele. 

45.  Item,  eyn  jewelk  de  Densch  beer  edder  frommet  ber  schencket  unde 
hefft  nene  rechtverdige  mathe,  alze  eyn  gude  rechte  kannen  nach  der 
olden  wonheit  der  stad,  de  betale  dubbelt  IX  Schilling  copper  peninge, 
de  helffte  kumpt  deme  vogede  unde  de  ander  helffte  dem  rade. 

46.  Item,  nemant  van  unsen  borgeren  schal  sinen  medeborger  uppe  sake 
de  ersten  to  husz  gerort  sin  tuschen  en  buten  unser  stad  to  Schone 
edder  anders  wor  int  recht  ten,  sunder  up  unsem  dinge  sii  eme  apem- 
barlick  recht  geweyert,  men  he  schal  sine  sake,  als  he  wedder  to 
hus  kumpt,  bringen  vor  uns  to  dinge  unde  neme  vorvullinge  des  rechtes. 

47.  Item,  eyn  jewelk  de  in  kopenscop  berneholt  edder  buwholt,  tor  ^ggG 
houwen  edder  anders  wes  wat  id  sh,  wil  kopen  in  unsem  merckede 
edder  buthen,  de  hebbe  dar  tuge  to,  umme  des  willen,  weret  dat  dat 
koffte  dingk  angesproken  worde  unde  de  id  vorkofft  hefft  tosteit  eme 
den  kop,  so  is  de  koper  des  dinges  entschuldiget  unde  de  sake 
volget  deme  vorkopere.  * 

48.  Item,  neen  gast  mach  mit  uns  kopen  bottern  in  schippen  noch  ossen- 
hude  noch  koohude  noch  kalverhude  noch  ock  wat  vel  id  sin,  van 
jemande  sunder  van  unnsen  borgeren;  de  hir  entegen  deyt,  de  betale 
deme  vogede  dre  marck  unde  deme  rade  so  vele. 

49.  Item,  geste  de  hoppen  bringen  scholen  ene  nicht  an  schippen  ver- 
kopen,  men  eyn  -gantz  dromet  edder  eyn  halff  dromet  scholen  se 
samptliken  vorkopen. 
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50.  Item,  de  hir  bringen  vuUe  laken  wandes,  scholen  se  nicht  in  ele  tall 
^men  in  vuUen  stucken  vorkopen. 

5 1 .  Item,  eyn  jewelk  de  hir  bringet  solt,  in  tunnen  edder  in  enem  ^oten 
edder  in  enem  helen  punde  scholen  se  id  vorkopen  unde  nicht  an 
klenen  schippen,  unsen  borgeren  to  vorfange. 

52.  Item,  de  hir  vromet  ber  edder  herink,  de  scholen  verkopen  bii  Irin- 
nen unde  nicht  in  denen  peningwarden  edder  in  kannen.  We  jegen 
desse  negesten  capittele  deit,  de  betale  deme  vogede  vor  den  broke 
dre  marck  unde  dem  rade  so  vele.  * 

53.  Item,  schal,  unse  vaget  nene  harde  sake  tegen  unse  borgere  edder 
geste  up  unseme  dinge  geven  edder  verfolgen,  sunder  id  duncke  dem 
rade,  dat  he  ene  rechtverdige  sake  hebbe  to  krigende  unde  so  mach 
he  de  sake  nach  rade  des  rades  verfolgen  alse  de  schickenisse  des 

•  rechtes  esschet. 

Hirumme  wii  Woldemarus  van  godes  gnaden  hertoge  over  Jutlant  sin 
der  erben,  rades  unde  borgere  to  Apenraa  bede  tögedan,  van  vulbort  unser 
besten  rittere  unde  anderer  unses  rades  rade,  desse  vorben.  statuta  alle 
bovenschreven  alse  de  .  redelken  nach  wonheit  anderer  stede  unde  dorppere  ' 
binnen  unseme  hertogrike  unde  herscop  van  wiser  rade  gemaket  unde  de 
rechte  unde  guden  wonheit  dede  vulbordet  sin,  de  se  van  unsen  vorolderen 
alze  van  koning  W|ildemare  anderen  koningen  fursten  unde  hertogen  [hebben] 
vriigest  gehat,  so  vorlaten  wii  se  ene  ock  Sterken  se  vulborden  se  unde  con- 
firmeren  unde  bevesten  se  mit  der  bescherminge  unses  ingesegels,  Strengelken 
to  vorbedende,  dat  nemant  unser  vogede  edder  we  id  anders  sii  in  unser 
herscop  unde  hertogricke  bii  unser  gnade  desse  unse  borgere  upp  desse 
vorben..  gnade  ichteswes  dore  to  vordrete  bringen.  Is  id  dat  nemant  van 
overdadiger  dristicheit  hir  entegeri  deit  edder  beginnet,  de  schal  an  unse 
unhulde  vallen  unde  schal  ock  unse  wrake  nicht  entfleen.  Geven  to  Sunder- 
borg in  unser  jegenwardicheit  ame  jare'  unses  heren  dusentdrehundert  unde 
viffundedruttich  ime  dage  Philippi  unde  Jacobi  der^hilgen  apostele,  van  unser 
besten  rade  unde  vulbört. 

Unde  wii  Cristiernn  koningk  vorben.  van  sunderger  gunst  unde  gnade 
unde  togenegeden  gudes  willen,  als  wii  to  den  obgenanten  unnsen  leven  be- 
sunderen  undersaten  unde  borgeren  to  Apenraa  hebben,  vornygen  geven 
gunnen  confirmeren  in  crafift  desses  unses  breves  sodanen  vorscreven  breff 
in  allen  sinen  puncten  stucken  unde  artikelen,  unde  Strengelken  gebeden  unde 
-willen  densulven,  breff  na  alle  sineme  inneholde  siedichliken  unvorbfoken  to 
holdende,   under  unsen  koningliken  hulden  unde  Ungnaden.     Doch  beholden 
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wii  uns  de  macht,  de  bovengescreven  privilegia  unde  vriiheit  na  unseme  gut- 
dunckent  to  vormynrende  efft  to  vormerende.  Des  to*  orkunde  unde  vaster 
vorwaringe  hebben  wii  unse  koninglike  secret  witliken  laten  hangen  vor  dessen 
unsen  breff,  geven  uppe  stede  unde  tiid  vorbenomet 

Nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig.  Das  Siegel  mit  dem  Theil  des 
unteren  Spatium,  in  welchem  sich  der  Einschnitt  für  das*  Siegel  befand,  fehlt.  Die  ein- 
geklammerten Wörter  und  Silben  sind  in  Folge  von  LöcHern  im  Pergament  nicht  mehr 
vorhanden,  sind  aber  nach  der  gleichfalls  im  Schleswiger  Staatsarchiv  befindlichen  platt- 
deutschen Uebersetzung  des  Originals  von  1335  ergänzt  worden.  — .Das  Registrum  ent- 
hält nur  das  Regest:  C.  H.  p.  95.     C.  K.  p.  57. 

Die  Skraa  selbst  ist  nach  dem  Original  von  1335,  —  jetzt  auch  im  Schleswiger 
Staatsarchiv  befindlich,  leider  aber  defect  —  häufig  herausgegeben  worden,  in  neuerer 
Zeit  «besonders,  i)  bei  Thorson,  de  med  Jydske  Lov  beslaegtede  Stadsretter  pp.  (Kjeben- 
havn  1855),  lateinisch  und  deutsch.  2)  von  Michelsen,  Ineditorum  historiam  juris  Gm- 
brici  illüstrantium  particula.     (Schleswig,  Taubstummeninstitut  1867)  lateinisch. 


1475.    Juli  21.     Neumünster.  •  66. 

9 

De  prior  U7ide  kloster-  tor  Arndesboken  kregefi  enen  apejien  papyrs 
breff,  dcLt  Tnyn  her  sulken  hues  als  en  zelige  DetcTff  Gronewoldt  geven 
hefft  to  Szegeberge  na  itcde  des  testamenten  confirmeretl  unde  se  dar 
bii  bestediget  id  to  brukende  na  eren  willen  der  stadt  Segeberge  rech- 
ticheyt  unvorstimet;  cum  inhibicione  svlita.  Datum  Nigemunster  die 
veneris  profesti  Magdalefte  anno  etc.  LXXV  sub  signeto,  ■  . 

C  H.  p.  95.    C  K.  p»  57, 


1479.     November  6.     Kolding.  67- 

Afester  Jacob  Horst7nann  lector  unde  de  kercke  to  Hadersleve. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  vor  uns  unse  erven  unde 
nakomelinge  unde  alszweme,  so  als  denne  de  eddele  wolgebome  her  Gert 
to   Oldenborch  unde  Delmenhorst    greve    unse  leve   broder   deme  werdigen 
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heren  mester  Jacob  Horstmann  lector  in  der  hilgen  schrifft  unde  'domheren 
to  Hadersleve  synen  nakomelingen  unde  der  kercken  to  Hadersleve  vor 
1 1^  Lub.  mr.,-  alse  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde  geve  sindt,  hovet- 
stols,  de  wii  der  erbaren  frouwen  Dorotheen  Benedictus  van  Alevelde  to 
Domigen  eeliken  husfrouwen  van  eres  zeligeh  broders  Michaelis  Hesten 
'wegen  schuldich  weren,  van  unszer  wegen  XII  Lub.  marck  jarliker  rente  iu 
unde  uth  unser  rechter  plicht  unde  jarlikes  schatte  unszer  Stadt  Hadersleve, 
alle  jar  jarliken  in  den  achtedagen  sunte  Märten  bynnen  Hadersleve  wol  to 
dancke  van  unszen  leven  getruwen  borgermesteren  unde  radtmannen  dar  sul- 
vest  ünvortogert  to  betalende,  in  unsen  namen  recht  unde  redeliken  uppe 
eynen  wedderkoppvorkofft  uppe  gelaten  unde  mit  sampt  den  genanten  unsen 
leVen  getruwen  borgermestern  unde  radtmennen  to  Hadersleve  vorsegek  hefft 
etc.,  als  dat  de  hovetbreff  deme  obgenanten  mester  Jacobo  Horstman  synen 
nakomelingen  unde  der  kercken  tho  Hadfersleve  van  deme  vorgenanten  un- 
seme  leven  broder  heren  Gherde  darover  gegeven  clarliken  uthwiszet,  hebben 
wii  nu  sodane  unszes  leven  broders  breff  mit  wolbedachteme  mode  unde 
gudene  rade  van  worden  to  worden  bevulbordet  bevestet  unde  confirmeret, 
unde  so  des  nodiges  to  donde  is  bestediget,  bevulbordett,  bevesten  confir- 
meren  unde  bestedigen  den^  ock  jegenwordigen  in  unde  mit  crafft  unde  macht 
desses  unszes  breves;  vorbeden  darumme  allen  unszen  hovetluden  amptluden 
vageden  tolneren  etc.  cum  inhibicione  solita  etc.  Datum  Coldingen  sabato 
post  omnium  sanctorum  anno  .etc.  LXXIX. 

C.  H.  p.  95—96.    C.  K.  p.  57 — 58. 

Conf.  Jahresberichte  des  Kgl.  Dänischen  Geheimarchivs  IL    Beilagen  p.  43.  —  Nord- 
alb. Studien  VI.  p.  284. 


1480.    Januar  12.     Reinfeld.  68. 

Abbas  et  totus  convenhis  monaslern  Reynevelde, 

V-^ristiernus  etc.    universis  et  singulis  presentia  visuris  lecturis  seu  audi- 

turis  notum  facimiis  per  presentes,  quod,  sicuti  alias  in  veritate  comperimus, 

mense   episcopali   reverendi   in   Christo   patris   domini   Alberti    episcopi  Lubi- 

censis   nobis  sincere  dilecti  abbatiam  monasterii  n^stri  Reynevelde  in  ducatu 

nostro  Holtzacie  sitam  cum  singulis  bonis  juribus  et  attinentiis  in  perpetuum 

auctoritate    apostolica    fore  incorporatam    seu   eidem*   commendatam    nostris 
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consensu  et  voluntate  ad  id  minime  accedentibus ,  hodie  coram  nobis  in  re- 
verendi  patris  domini  Johannis  abbatis  venerabilium  eUreligiosorum  dominorum 
Marci  prioris  Ottonis  celefarii  aliorumque  plurimorum  fratrum  dieti  monasterii 
Renevelde  presentia  propterea  coiistitutus  personaliter  dictus  reverendus  in 
Christo  pater  dominus  Albertus  episcopus  Lubicensis  publice  et  expresse 
altaque  et  intelligibili  voce  sub  sacramento  ac  sua  consciencia  et  bona  fide 
confessus  est,  quod  quamvis  ad  premissa  per  certum  amicum  suum  sibi  in 
favorem  a  sede  apostolica  forsan  impetrata  aliqualem  non  omnimodam  de- 
disset  consensum,  cum  tarnen  nobis  obsunt  et  detrimentum  permaximum 
nostro  ducatui  si  viribus  subsisterent  ioferre  possent,  nee  idem  dominus  epi- 
scopus premissa  aliquo  modo  ratificasset  nee  bullas  incorporacionis  hujusmodi 
vidisset  seu  recepisset^  quare  idem  dominus  Albertus  episcopus  Lubicensis 
pro  se  et  suis  successoribus  sponte  pure  libere  simpliciter  ac  animo  benede- 
liberato  omnibus  melioribus  modo  via  jure  causa  et  forma,  quibus  melius 
potuit  et  debuit,  cessit  et  renunciavit  omni  jure  sibi  vigore  impetracionis  seu 
buUarum  incorporacionis  predictarum  ad  dictam  abbatiam  bona  redditus  et 
attinencias  ejusdem  aliquo  modo  conpetentes.  Ac  sub  similibus  sacramento 
consciencia  et  fide  promisit,  quod  bullis  incorporacionis  hujusmodi  ac  jure 
illius  pretextu  sibi  debito  seu  debendo  nullo  umquam  tempore  presente  aut 
futuro  uti  seu  gaudere  sed  illas  et  illud  pro  revocatis  et  infectis  habere,  et  cum 
easdem  bullas  recipiet  seu  attingeret,  dicto  domino  Johanni  abbati  statim 
presentare  revocationemque  seu  cassationem  ^earundem  a  prefata  sede  apo- 
stolica expediendam  procurare  et  efficere  velle;  de  expensis  autem  premis- 
sorum  occasione  factis  et  faciendis  arbitrio  nostro  stare  voluit  et  intendit 
omni  dolo  et  fraude  in  hiis  postpositis  penitus  et  semotis.  Nosque  obligan[tes] 
de  expensis  et  sumptibus  occasione  revocacionis  et  cassacionis  hujusmodi 
literarum  apostolicarum  factis  et  faciendis  monasterium  nostrum  Reyneveldense 
antedictum  indempne  servaturum  et  de  omnibus  oneribus  et  Interesse  quomodo- 
libet  premissarum  sublevaturum,  consideran[tes],  quod  dicta  abbatia  monasterii 
nostri  Reynefelde  cum  singulis  bonis  fructibus  et  attinenciis  predictis  et  suis 
privilegiis  emunitatibus  et  libertatibus  a  nostris  progenitoribus  seu  prede- 
cessoribus  pie  et  graciose  extat  fundata  et  privilegiata ,  eandem  abbatiam 
ejusque  abbatem  priorem  celerarium  et  singulos  familiäres  et  subditos  cum 
attinenciis  et  privilegiis  singulis  predictis  sub  nostro  protectione  et  defensa- 
•  cione  specialibus  sponte  suscepimus,  prout  recipimus  per  presentes,  in  sin- 
gulis favorabiliter  tuendos^  et  defendendos  graciose  prosequendos  contra  et 
adversus  quoscunque,  quod  ad  idem  dictus  dominus  Albertus  episcopus  pro 
posse   sie   facturum   nos'tri    intuitu  publice  spospondit.     Datum  in  monasterio 
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nostro  Reynevelde  sepedicto  die  Mercurii  XII  mensis  januarii  anno  etc.  LXXX 
nostro  regali  sub  secreto  presentibus  appenso. 

C.  H.  p-  96— 97.    C  K.  p.  58 — 59. 


1480.     Mai  8.     Gottorp.  69. 

De  radt  to  Fflensbörgh  krech  eynen  treffe  dat  se  mögen  to  paelgelde 
to  behoff  erer  schipbruggen  vor  erer  stadt  van  eneme  isliken  vretn- 
den  schepe  van  X  lasten  II  Schilling  Lubesch,  van  eyneme  schepe 
van  XX  lasten  IUI  sz.  Lub, ,  unde  van  allen  inhebbenden  koprnafts 
guderen  unde  wäre  van  der  last  kornes  IX  \  Lub.,  unde  van  en 
isliker  last  'scheffholte*  klapholte  wagenschotte  picke  thers  unde  vor 
ene  islike  last^  dqt  sc  hipper  vor  ene  last  rekent,  IX  X  Lub..  cum 
inhibicione  solita.  Datum  Gottorppe  aw^  mandage  na  vocem  jocun- 
ditatis  anno  etc,  LXXX  UTider  dem^  anhangende  secret. 

Wii  Cristiernn  \  X  gots  gnaden  to  Denmarcken  Sweden  Norwegen  der 
Wende  unde  Goten  koi.  ^  hertogh  to  Sl^szwigh  ock  hertogh  to  Holsten 
Stormaren  unde  der  Dithnu  '^chen  greve  to  Oldenborgh  unde  Delmenhorst 
don  wytlich  unde  apembar  vor  alszweme  vor  uns  unse  erven  unde  nakome- 
linge,  dat  wii  den  ersamen  unsen  leven  getruwen  borgermesteren  unde  rad- 
mannen unsisr  stad  Flensborg  nw  synde  unde  tokomendeh  van  sundergen 
gunsten  unde  gnaden ,  ock  umme  der  sulven  unser  stad  borgere  unde  ih- 
wonere  unde  ock  des  gemenen  varenden  kopmans  nutt  unde  beste  wyllen, 
to  -vorbeterende  unde  in  wesen  to  holdende  nw  unde  in  allen  tokomenden 
tyden  de  bruggen  to  strande  wart  vor  der  sulven  unser  stad,  uppe  dat  de 
kopmane  unde  schippere  als  van  tyden  to  tyden  dar  körnende  werden  ere 
gudere  unde  wahre  desto  beth  in  unde  uth  schepen  unde  vorkeren  mögen, 
gnedichlyken  togelaten  unde  vergunnet  he'bben ,  tolaten  unde  vergupnen  en 
also  jegenwardigen  in  crafft  desses  unses  breves,  dat  se  to  palegelde  to  der 
•sulven  bruggen  van  eyneme  islyken  vrommeden  schepe  baven  theyn  last, 
nicht  in  unnsen  ryken  efft  landen  to  husz  hörende,  so  vaken  id  dar  kumpt 
twe  schillingh  Lub. ,  unde  yan'eyneni  islyken  schepe  baven  twintich  last  veer 
schillingh  Lub.,  unde  van  allen   inhebbenden  kopmans  guderen  unde  wahre 
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van  der  last  koms  negen  pennigh  Lub.,  van  der  last  tunnengude  ock  negen 
pennigh  Lub.  unde  van  schofifholte  klapholte  unde  wagenschotte  vor  eyne 
islyke  last,  als  de  schipper  vor  eyne  last  rekent,  unde  ock  van  pyck  unde 
there  van  islyker  last  der  gelyken  negen  penninge ,  unde  vort  van  allerleye 
aftder  körnenden  wahre  unde  gudere,  als  dar  körnende  wer3en  unde  in  efft 
uth  schepet  werden,  in  gelyker  wyse  als  voj^schreven  steyt  vor  de  last  negen 
penninge  nemen  mögen  unde  scholen,  aunder  jemandes  hynder  efft  inseggent. 
Vorbeden  hirumme  ernsthafftygen  allen  unnsen  vogeden  amptluden  deneren 
unde  undersaten  unde  allen  den  jennen,  de  umme  unsen  wyllen  doenunde 
laten  scholen  unde  wyllen,  de  vorben.  borgermestere  unde  radmanne  unnser 
stad  Flensborgh  nw  synde  unde  tokomenden  hir  ane  to  hynderende  bewer 
to  donde  noch  jo  vorunrechtende,  under  unnsen  hulden  unde  gnaden.  Datum 
an  unnserne  slote  Gottorppe  ame  mandage  na  vocem  jocunditatis  na  Christi 
gebort  verteynhundert  ime  achten tygesten  jare  under  unnseme  anhangenden 
koninglyken  secrete.  ,    . 

Ad   proprium  domini   regis*  mandatum  per  dominum  Ene- 

waldum  prepositum  Slesvicensem. 

•  * 

Nach  dem  Original  im  Flensburger  Stadtarchiv,  an  einem  Pergamentband  hängt  das 
sehr  schön  erhaltene  Königliche  Siegel.  Das  Registrum  theilt  nur  das  Regest  mit  C.  H. 
p.  98.  C.  K.  p.  59,  —  Gedruckt  bei  Sejdelin  diplom.  Flensburg  Nr»  164,  citirt  bei  Clae- 
den  monum.  Flensburg  I.  147. 


1.480.     September  28.     Flensburg.  •  70. 

Privilegium  Sleszwicensiuni, 

Wii  Cristiern  etc.  dqen  witlick  bekennen  unde  betugen  apenbar  vor 
alszweme  de  desszen  unszen  brefF  seen  offte  hören  lesen,  dat  als  denne  de 
erszamen  borgermestere  radtmanne  inwonere  unde  gantze  gemeynheyt  gest- 
lick  unde  wertlick  in  watterleye  State  de  syn  unszer  Stadt  Sleszwig  tor  tiidt 
weszende  begifftiget  unde  beprivilegieret  syn  mit  der  vryheyt  unszes  Stromes 
unde  waters  Sligh,  des  vryg  ungehindert  to  erer  vischerien  kopenschopp 
segelacien  unde  neringe  van  der  genanten  unszer  Stadt  Sleszwig  an  by  bey- 
den  syden  des  landes  wente  an  dat  gemeynß  mehr  effte  solte  see  ene  weke 
sees  buten  Sliszmunde  to  gebrukende,  sunder  jenigerleye  hinderinge  effte  be- 
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wernisse ;  unde  so  denne  sick  etlike  desser  unszer  lande  rittermatessche  manne., 
dede  en  deel  anschot  erer  guder  wente  an  den  sulven  unszen  vrien  ström 
unde  water  des  Slyes  iaebben,  unde  mehr  äjidef  beyde  gestlick  unde  ge- 
wertlick  sick  uth  etliker  gewalt  den  sulven  unszen  ström  unde  fryg  water 
Sligh  mit  harnen  thunen  unde  palen  mannigerleye  wisz  to  bestände  to  vor- 
tunende  vorpalende  unde  wunderliker  wüsz  to  vor^trickende  sick  vordristigdife, 
sunder  unszer  vorfarn  unde  unszen  willen  unde  fulbort,  so  dat  dor  dorch  de 
gemeyne  neringe  segelacie  visscherie  unde  berginge  ock  unsze  herlicheyde 
unszer  vrigen  ströme  unde  water  dar  dorch  seer*  vornichtiget  unde  gekrencket 
werden,  dar  mede  wii  nicht  lenger  hebben  willen  liden,  unde  sodane  hame- 
tune  unde  pale  sulvest  personlich  geboden  unde  geschicket  gantz  aller  dinge 
gruntlich  upp  to  theende  wech  to  nemende  unde  entwey  to  brekende,  ock- 
Strengelich  by  lyve  unde  gude  halses  unde  der  galgen  geboden,  ock  jegen- 
wordich  in  macht  unde  crafft  dusses  unszes  breves  gebeden  sodanen  hameu- 
tune  efte  pale  in  jeniger  mate  by  beyden  syden  des  landes  edder  ock  in 
den  Strom  des  Slies  nergen  mer  to  ewigen  tiden  to  «settende  effte  to  tunende, 
unde  dat  an  de  overtreder  dusses  unszes  gebodes  sunder  gnade  to  straffende; 
unde  were  id  sake,  de  gnante  unse  Stadt  Sleszwig  mit  der  vryheyt  des  Slyes 
in  maten  vorscreven  dorch  unse  zeligen  vorfaren  nicht  were  begifftiget,  so 
hebben  wii  docli  dorch  sunderge  toneginge  umme  truwes  denstes  willen,  den 
uns  de  gnante  inwonere  unszer  Stadt  Sleszwigk  beyde  gestlick  unde  gewert- 
lick  truweliken  gedaen  unde  bewiszet  hebben  unde  uns  unsen  erven  unde 
nakomelingen  alle  tiidt  truweliken  doen  unde  bewisz^h  scholen  unde  mögen, 
se  alle  samptlick  unde  en  islich  besunderich  na  alle  erer  nottrofft  mit  sodane 
vorben,  vrigheyde  unszes  vryen  Stromes  unde  waters  des  Slies  van  der 
gnanten  Stadt  Sleszwigk  an  by  beyden  siden  des  landes  mit  deme  ströme 
wente  an  dat  gemeyne  mehr  efte  solten  see  ene  weken  sees  buten  Sliesz- 
munde  quiidt  vrig  tor  segelacien  viskerien  erer  neringe  unde  berginge  tho 
brukende  äff  unde  an  to  sokende  segelende  den  fromden  kopman  dar  to 
unde  äff  to  komende  to  segelende  unde  beschickende,  so  vaken  en  des  be- 
qweme  unde  behoff  is,  begifftiget  unde  beprivilegieret ,  begifftigen  unde  be- 
privilegieren  de  genante  Stadt  unde  inwonere  ock  also  jegenwordich  in  crafft 
unde  macht  desses  unszes  breves  unwedderropelich  to  ewigen  tiden  to  ge- 
brukende  sunder  jenigerleye  hinder  effte  beweringe,.  jo  doch  unszen  tollen 
vrygheyden  visscherien  segelatien  to  unde  äff  an  unse  borch  unde  slot  Got- 
torppei,  unde  wor  uns  unszen  erven  effte  nakomelingen  des  furder  by  Slie 
lange  her.  thon  syden  unde  mydden  ime  ströme  des  Slyes  mochte  to  donde 
weszen,  unde  wes  ock  van  wracken  edder  anderen  gebleven  guderen  jummer 
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komen  mach ,  in  jenigermate  nu  unde  to  ewigen  tiden  nummer  to  vorfange 
efifte  schaden.  .  Gebeden  hiir  umme  allen  unszen  amptmanneri  vogeden  etc. 
nu  tor  tiidt  wesende  tegen  -desse  unse  sundergen  gifftß  gnade  unde  privilegia 
in  maten  vorgescreven  gnedichlick  gegeven  nicht  to  donde  dar  ane  to  hin- 
derende don  effte  hinderen  to  latende  in  jeniger  mate,  bii  vorlust  unszer 
ftilde  unde  gnade.  Des  orkunde  etc.  unse  secret  etc.  Datum  Fflensborch 
am  avende  Michaelis  archangeli  anno  etc.  LXXX. 

C.  H.  p»  98 — 100.  p^  loi — 108  unbeschriebeiu  'C.  K  p.  59 — 60.    Gedruckt  im  Corpus 
Stat.  Slesvic.  II.,  52 — 55.  —  Reg.  dipl.  hist  Dan.  Nr.  4678. 


1480.     [August  29.]     Segeberg.  7L 

König  Christian  giebCder  Stadt  Hamburg  ein  auf  den  ig.  November 

« 

1465  zurückdatirtes  Elbprivileg:^) 

I  Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  doen  kuhdt  mit  dessem  breve  vor 
uns  unse  erven  unde  nakomelingen  unde  susz  vor  allen,  de  ene  sehen .  edder 
hören  leszen,  dat  wii  angeseen  unde  erkant  hebben  willige  truwe  anname 
danckbar  denste,  de  uns  de  erszamen  unde  wiszen  borgermeister  unde  radt- 
manne  unde  gemene  iriwoner  unser  Stadt  Hamborch  dicke  unde  vake  merck- 
liken  gedaen  hebben  unde  noch  doen  ock  furder  mer,  woll  doen  konen  unde 
mögen.  Darumme  unde  ock  van  sunderliker  gunst  unde  gnade  wegen,'  de 
wii  vor  anderen  to  en  hebben  unde  dragen,  unde  opp  dat  se  deste  vredeliker 
unde  rowsomer  bii  eren  olden  herkomen  unde  gewonheit  bliven  unde  de 
Stadt  Hamborch  in  loveliken  wesende  unde  stände  holden  mögen,  so  hebben 
wii  en  unde  eren  nachkomen  de  sunderlike  gnade  gedaen  unde  to  ener 
ewigen  vryheit  als  landesfifurste  van  furstliker  overicheyt  gegeven,  dat.ne- 
mant  in  wat  Stade  werdicheyt  wesende  edder  beveling  de  syn  nenerleye 
körn  roggen  weyte  gerste  edder  mell  ock  noch  wyn  edder  beer  de  Elve 
heraff  vor  de  sulve  Stadt  Hamborch  over  nicht  schepen  bringen  edder  voren 
mach,  sunder  alle  körne  rogge  weyte  gerste  mell  ock  wyn  unde  beer,  dat 
de  Elve  heraff  na  Hamborch  geschepet  gefort  edder  gebracht  werdt,  dat 
schal  dar  gesleten  vorkofft  unde  vorhandelt  unde  nicht  vorover  gevoret 
werden.  Geven  unde  doen  en  sulke  obgenante  begnadinge  unde  fryheyt  in 
bavenschrevener   mathe   witlikenn   in   crafift  unde  macht  desses  breves,    also 
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dat  se  unde  ere  nakomen  furdermehr  sulke  vryheyt  unde  begnadinge  to 
ewiger  tiidt  hebben  sick  der  gebruken  unde  geneten  scholen  unde  mögen, 
vor  enen  iderman  gantz  unvorhindert.  Unde  offt  en  jemant  we  de  weren 
•edder  were  vorhinderinge  unde  erringe  dar  ane  doen  wolden,  so  beveleR 
wii  en  mit  desseme  breve,  dat.se  dat  weren  unde  vordegedingen  beth  an 
uns  unse  erven  unde  nakomen,  so  willen  wii  en  des  radt  hulpe  unde  bistandt 
doen.  Unde  des  alles  to  waren  orkunde  hebben  wii  dessen  breff  mit  un- 
seme  anhangenden  koningliken  secret  witliken  laten  vorsegelen.  Datum 
Gottorpp  die  sancte  Elis5:abeth  anno  etc.  LXV. 

1485.  März  12.  Gottorp.  Dusse  breff  is  registeret  uth  eneme 
concepte  effte  begripo,  dat  her  Albert  Clitzing  doemprovest  to  Hamborch 
geschreven  unde  gemaket  hadde,  unde  bii  Johannes  Cordes  koning  Johanns 
secretarius  gevunden  wort,  de  oCk  sede  vor  koning^  Johan  unde  synen  reden, 
dat  he  dussen  vorgescr.  breff  geschreven  hefft,  unde  den  van  Hamborch 
nicht  anders  men  to  bescherminge  der  sake,  de  se  mit  deme  greven  van 
Barbu  hadden,  gnedichlich  dorch  koningen  Cristiern  gegeven  wordt,  unde  woll 
XXV  jar  dat  dätum  desses  breves  tovoren  anticiplet  wort,  den  van  Ham- 
borch to  tröste  erer  sake  unde  nicht  to  nadeele  der  vryheyt  des  Elvesstromes 
der  lande  Holsten  Stormaren  unde  Sleszwig.  Diit  geschach  tho  Gottorp 
ame   sonnavende  vor  letare  anno  etc.  domini  MCCCCLXXXV. 

In  jegenwardicheyt  des  genanten  koning  Hans  unde  synes  broders 
liertogen  Frederiches,  der  erwerdigen  heren  Albrecht  to  Lubeke,  unde  Hel- 
rik  to  Sleszwigk  bisschoppen,  hefen  Enwaldus  Sovenbroder  doemproveste  to 
Sleszwig,  heren  Strange  Nielssen  ritter,  der  duchtigen  Detleff  van  Bockwolden, 
Clawes  Hinrik  van  Alevelden  heren  Johans  sons,  Otte  Walstorppen,  Clawes 
van  Alevelde  to  Szegarden  unde  Hinrick  Rantzouwen  Breydekens  sone  re- 
deren  der  genanten  lande  Holsten  unde  Sleszwig  unde  der  werdigen  heren 
Nicoiao  Schaw  canceller,  Johanne  Cordes  unde  Michaele  Doszman  secretarien, 
des  genanten  heren  koning  Johans,  dar  de  genante  copie,  dar  dusse  breff 
uth  registrert  ys,  vorleszen  wort  unde  de  genanten  rede  sick  doch  alle  be- 
clageden,  dat  sodane  breff  to  nadeele  den  Privilegien  der  lande  sunder  eren 
willen  unde  wetent  gegeven  were,  dat  en  doch  alle  leyth  was  unde  ys,  unde 
menden,  he  ock  van  nenen  werden  wesen  scholde,  angeseeri  dat  he  sunder 
wetent  unde  vulbordt  der  gemenen  lande  unde  ene  to  nadele  tegen  ere  privi- 
legie  gegeven  were. 


14 
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149I*    Apnl  21.    Segeberg,     item  ame  donredage  negest  na  deme 
sondage  misericordia   domini  anno  etc.  XCI  do  was   de  vorscreven  her  Al- 
hfert  Clitzingk  prawest  to  Hamborch  to  Szegeberge  bn  deme  vorben.  koning  * 
Johan  unde  hertogen  Magnus  to  Mekelenborg  etc.,  heren  Hanse  van  Alevelde 
rittere,  heren  Johane  Jacobssen  canceller  des  genanten  heren  koninges,  heren 
Enwalde  Sovenbroder  domprovest  to  Sleszwigk,  Johannes  Cordes  secretarius 
des  sulven  heren  koninges  unde  vele  meher  rede  unde  gudemannen,    unde 
dar  sulves  to  Szegeberge  opp  deme  sale  vragede  de   erben,    here    koning 
den  vorscr.^  heren  prawest  van  Hamborch,    wo  id  umme  dessen  vorg.  brefif 
were,    do  sede  he,    dat  de  sulve  breff  were  dorch  ene  bii  zeligen  koning 
Cristiernn  gefordert,  alsl  syne  gnade  ame  alderlatesten  to  Szegeberge  ge- 
west  was,    unde   ock   dorch  ene   maket  unde  begrepen  unde  dorch  syn  he- 
tent  dorch  Johannes  Cordes  gescreven   unde    sovort  vorsegeldt,    dene  van 
Hamborch  to  bescherminge  der  sake,  de  se  do  mit  deme  greven  van  Barbu 
vor  der  keyserliken  majestaten  hangende  hadden,    darumme  den  van  Ham- 
borch to  gunsten   dat  datum  des  sulven  breves  wol  bii  XXV  jaren  tovoren 
gesettet  were  to  bescherminge  der  sake  unde  nicht  anders,  noch  dessen  lan- 
den to  schaden  efte  nadele,    dorch  de  van  Hamborch  were  gefordert  edder 
uthrichtet;  unde  wenner  se  der  sake  tor  uthdracht  kömen  weren,  hadden  se 
gesecht,  sulken  breff  wedder  van  sick  an  de  hersschopp  der  lande  to  donde, 
dat    de    prawest  van   Hamborch   so    lavede  in  jegenwardicheyt  der    vorscr. 
heren  reden  unde  gudemannen  deme  heren  koning  so  to  beschaffende,    da? 
de  erben.  Johannes  Cordes  dorch  de  konigliken  majestaten  to  enen  notarien 
to  geeschet  unde  de  vorscr.  herenn  ffursten  rede  unde  gudemanne  to  tuge 
dar  to  getogen  worden,    dar  furder  durch  Johannes  Cordes  Instrument  unde 
bewiissz  opp  to  makende,  so  vakeh  mynen  g.  h.  fursten  desser  lande  dat  van 
noden  unde  behoff  wer. 

C.  H.  pag.  57 — 58  geschrieben  von  einer  anderen  Hand,  und  wie  das  abweichende 
Wasserzeichen  beweist,  auch  auf  anderem  Papier  als  die  vorhergehenden  Urkunden.  — 
Die  letzte  Notiz  zum  Jahre  1491,  ist  von  derselben  Hand  wie  die  Regesten  am  Rande  zu 
verschiedenen  Urkunden,  und  das  Panderegister  auf  p,  241  ff.  —  CK*  p.  30 — 32. 
Das  angeblich  am  19.  November  1465  zu  Gottorp  ausgestellte  Original  befindet  sich  jetzt 
noch  in  dem  Hamburger  Stadtarchiv,  auf  Pergament,  mit  dem  angehängten  grossen  rothen 
Wachssiegel  des  Königs.  —  Conf.  Nordalb.  Studien  VI.  pag.  126—127. 

*)  Ein  Regest  fehlt  dieser  Urkunde  im  Registrum» 


H 


jjr  hevet  sijck  an  dat  Panderegister  der  slote  borge* 


unde  allerleye  guder  der  lande  Sleszwigk  Hülsten  unde 
Stormaren  der  hefschopp  der  sulven  lande  togehorende 
gescheen  bij  zeligen  hartogen  Gerdes  Alves  unde  koningk 
Cristiems  tiden. 
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1394-     October  21.     Ploen.  ^  •  72* 

Item  vor  VI  11^  unde  veftich  marck  vorpandet  up  enen  wedderhszent 
twe  ridders  hove  kardt  vor  Oldeslo  deme  rade  darsulvest  gegunnet  to 
loszende  oek  up  eyn  wedderkoepp  efte  wedderloszent  dar  LIIII  Lu- 

« 

besehe  marck  jarliker  renthe  utgaen  na  Itide  des  anderen  breves 
hiir  vor. 

Wy  Gherard  van  godesgnaden  hertoghe  to  Sleswick,  wy  Clawes  unde 
wy  Albert  van  der  sulven  gnade,  alle  greven  tho  Holsten  tho  Stormeren 
unde  tho  Schowenborch  bekennen. openbare  in  dessen  jeghenwardighen  breve 
unde  betughen  vor  al  den  ghennen  de  dessen  breff  zeen  edder  hören  lezen, 
dat  wy  mit  beradenen  mode  unde  na  rade  unser  raetghevere  den  beschedenen 
mannen  Hinrike  Eylerdes  Coorde  Schuvere  Ludeken  Muntere  borghermeysteren 
unde  deme  gantzen  rade  tho  Odeslo  unde  eren  nakomelinghen  hebben  ghe- 
ghunt  myt  guden  willen  ünde  ghunnen  der  losinghe  unser  twyger  hove  vor 
Oldeslo,  der  de  ene  beleghen  is  buten  den  besten  dare,  den  unse  vedder 
grevejohan  den  god  ghenedich  sy  kofte  van  heren  Hermanne  van  Tralowe 
anders  gheheten  van  Wyghersrode  ichteswanne  ridder,  unde  de  ander 
beleghen  is  buten  den  Hamborgher  dare,  den  ok  unse  vedder  vorebenomet 
kofte  van  heren  Hinrike  van  Tralowe  anders  gheheten  de  Stolte,  ock  ichtes- 
wanne eyn  ridder,  welkes  hoves  de  acker  dat  meystedeel  beleghen  is  buten 
den  molqjigraven  dare,  also  dat  se  de  vorbenomeden  hove  losen  moghen 
van  den  borgheren  van  Lubeke,  den  se  nu  tho  pande  staet,  vor  achtehundert 
mark  unde  vuftich  mark  peniiinge  also  tho  Lubeke  unde  tho  Hamborch  ghenghe 
unde  gheve  synt.  Desse  vorbenomeden  twe  hove  hebbe  wy  den  sulven 
borghermeysteren  unde  raetmannen  tho  Odeslo  unde  eren  nakomelinghen 
vorpandet  myt  al  eren  thobehoringhen  alze  myt  wallen  hoven  unde  ackere 
myt  wisschen   weyde  "broken   muren   tornen  myt  holten  busschen  stude  myt 
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watere  waterlope  myt  waterstowinghen  myt  dyken  visschen  unde  myt  vis- 
scheryge  mit  weghen  unde  myt  lantscheden,  alse  ze  myt  der  grünt*  drughe 
unde  nat  in  erer  veltmercke  unde  lantschedinghe  beleghen  unde  begrepen 
synt,  myt  alleme  rechte  unde  richte  hoghest  unde  sydest  alse  in  hals  unde 
in  hant,  unde  myt  al  deme  dat  dar  thobehoret  myt  deme  mesten  unde  myt 
deme  mynnesten,  unde  myt  aller  vryheyt  unde  besittinghe  alse  unse  vedder 
greve  Alf  vore  unde  wy  na  je  vrygest  beseten  hebben  bette  tho  desser  tyd ; 
jodoch  beholde  wy  uns  unde  unsen  erven,  dat  wy  visschen  moghen  laten  uppe 
den  vorbenomeden  dyken  tho  unser  behof,  wanneer  wy  sulven  komen  tho 
Odeslo.  Unde  dyt  vorschrevene  ghud  schole  wy  unde  willen  den  vorbeno- 
meden borghermeysteren  raetmannen  unde  eren  nakomelinghen  waren  tho 
ewyghen  tyden,  de  wile  dat  id  ere  pant  is,  unde  vrygen  Van  aller  ansprake 
enes  jeweliken  de  vor  recht  komen  wil;  unde  wes  van  dessen  ghude  kumpt 
van  hure  unde  van  inghelde,  dat  scholen  desse  sulven  borghermeystere  raet- 
manne  unde  ere  nakomelinghe  upboren  unde  in  erer  stad  nutticheyt  keren, 
woor  en  dat  even  kumpt,  unde  dat  scal  me  en  nicht  afslan  in  der  summen 
der  vorbenomeden  penninge.  Vortmer  moghen  desse  sulven  borghermeystere 
raetmanne  unde  ere  nakomelinghe  dyt  vorschreven  ghud  vorsetten  unde  vor- 
panden  vor  de  vorbenomeden  summen  penninge  gheystliken  personen  edder 
werliken,  also  dat  id  uns  unde  unsen  erven  nicht  entferdet  werde  sunder 
unse  unde  unser  erven  esschinge  unde  volbord.  Vortmer  hebbe  wy  uns 
unde  unsen  erven  de  losinge  des  vorschrevenen  ghudes  beholden  tho  ewighen 
tyden,  also  dat  wy  dat  wedder  losen  moghen  tho  unser  eghenen  behof  unde 
tho  unsen  kosten  tho  allen  sunte  Mertyns  daghen  bynnen  den  achtedaghen; 
unde  wan  wy  unde  unse  erven  dat  wedder  losen  Tillen,  dat  schole  wy  unde 
imse  erven  deme  rade  tho  Odeslo,  de  denne  tho  der  tyd  is,  de  wedder- 
loszinghe  des  vorschrevenen  ghudes  openbare  kundighen  en  jar  thovoren 
bynnen  den  achtedaghen  sunte  Mertyns  unde  gheven  en  des  neghesten  jares 
dat  dar  na  kumpt  in  sunte  Mertyns  daghe  eder  bynnen  den  achtedaghdn  in 
ener  summen  achtehundert  mark  unde  vuftich  mark  penninge,  alse  hir  vor- 
schreven synt;  unde  de  sulven  borghermeystere  raetmanne  unde  ere  nako- 
melinghe scholen  tho  der  sulven  tyd  upboren  van  den  vorbenomeden  ghude 
ere  renthe  unde  hure  sunder  jenigherleye  hinder  unde  bekumm'eringhe  unser 
unde  unser  erven  ammetlude  unde  voghede.  To  tughe  alle  desser  vorschre- 
venen stucke  hebbe  wy  myt  willen  unde  myt  wisschop  unse  ingheseghele  an 
dessen  brefif  ghehenghet  laten,  de  gheven  unde  schreven  is  tho  Plone  na 
godesbord  drutteynhundert  jar  in  deme  veerundeneghentyghesten  jare  in 
deme  daghe  der  hilghen  elven  dusent  meghede.     Hir  hebben  over  unde  an 
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ghewesen  tho  tughe  desser  vorscreven  stucke  unse  truwe  manne  unde  raet- 
ghevere  her  Breyde  van  Rantzowe  rydder^  her  Hinrik  van  deme  Zee  provest 
tho  Sleswick^  her  Marquard  Hoveman  domhere  tho  Bremen,  her  Engheibrecht 
Louwe  kerkhere  to  Vlenseborch,  Snote  van  Bockwolde  unde  Detlef  Waalstorp 
knapen   unde  vele  andere  truwe  wardegher  eerbare  lüde. 

C.  H.  p.  133 — 134,  ist  ein  in  die  Handschrift  geheftetes  Concept.  C.  K,  p,  78 — 79. 
Hier  raitgetheih  nach  dem  Original  (auf  Pergament)  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig;  die 
angehängten  drei  Siegel  fehlen  jetzt  —  Das  Regest  ist  nach  der  Kieler  Handschrift  mit" 
getheilt.  In  der  Kopenhagener  ist  es  kürzer  gefasst  und  schliesst  mit  dem  Worte  ,hiir 
bibunden'  statt  ,hiirvor^;  dies  bezieht  sich  auf  Nr.  83.  —  Nach  dem  Registrum  gedruckt 
in  der  SchI.-Holst.-L.  Urk.-S.  IL  409.  9 


1398.     März  12.     Gottorp.^  7^* 

Pantbreff  zeligen  heren  Nüolaus   van  Alevelde  ridder  ludende  oppe 
Lintofftherde  vor  seszhundert  inarck  lodige  pures  sulvers, 

W  ii  Gerdt  von  gotsgnadenn  hertoge.  to  Sleszwigk  greve  to  Holsten 
Stormaren  unde  to  Schouwenborch  entbeden  heyl  an  gade  allen  de  dessen 
breff  zeen  edder  hören  leszen  unde  bekennen  apenbar  vor  all  den  jennen  de 
nu  sindt  und  noch  to  komen  mögen,  dat  wii  desszeme  jegenwordigen  breff- 
wiszer  heren  N.  van  Alevelde  riddere  unde  synen  rechten  erven  vorpanden 
unde  to  pande  setten  Lingtofftherde  mit  alle  syner  tobehoringe  unde  besche- 
deliken  mit  alleme  rechte  mit  deme  mynren  unde  mit  meren  mit  alleme  make 
mit  aller  nudt  mit  denste  mit  schatte  mit  gulde  wisz  unde  unwisz  mit  broke 
mit  bede  unde  mit  aller  vryheyt  unde  rechticheyt,  alse  dyt  vorscreven  herde 
bynnen  unde  buten  in  alle  synen  scheden  belegen  is,  unde  alse  wii  unde 
unsze  vorfaren  edder  hertogen  dat  vorscreven  herde  je  vriest  an  eren  weren 
gehat  unde  beseten  hebben.  Mit  alsodaner  vryheyt  unde  rechticheyt  sette 
wii  Gerdt  hertoge  vorscreven  dyt  vorscreven  herde  heren  N.  vorscreven  unde 
synen  rechten  erven  vor  soäzhundert  lodige  marck  pures  lodigen  sulvers  unde 
soszhundert  marck  Lubescher  peninge  unde  vyffundesostich  marck  Lubescher 
peninge,  imde  dyt  vorscreven  herde  schall  her  N.  vorscreven  unde  syner 
erven  bruckHke  pant  bliven  mit  aller  rechticheyt,  also  lange  wente  wii  edder 
unse  erven  dit  vorscreven  herde  wedder  loszen  vor  desse  vorscreven  sum- 
men des  geldes  van  heren  Nicolawesze  vorscreven  edder  synen  erven;  unde 
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wes  her  N.  unde  syne  erven  uth  desseme  vorscreven  herde  neten  edder  up- 
boren,  dat  en  schole  wii  edder  unsze  erven  eme  edder  synen  erven  nicht 
affslan  an  dessen  vorscreven '  summen  geldes  unde  hovetstols.  Wert  dat  her 
N.  edder  syne  erven  vorscreven  jemandt  hinderen  wolde  an  desszen  vor- 
screven herde  edder  vorunrechten,  dat  schole  wii  edder  unsze  erven  helpen 
keren  unde  weren  in  guden  truwen  mit  alle  unszer  macht.  To  ener  tuch- 
nisse  aller  stucke  vorscreven,  dat  wii  unde  unse  erven  de  scholen  unde 
willen  holden  stede  unde  vast  sunder  jenigerleye  argelist,  so  hebbe  wii  mit 
witlicheyt  unsze  ingesegel  mit  willen  vor  dusszen  breff  hengen  laten,  de 
geven  is  to  Gottorppe  na  g^ades  bordt  drutteynhundert  jar  dar  na  in  deme 
achteundenegentigesteme  jare  an  sunte  Gregorius  dage. 

Soszhundert  lodige    marck    pures    lodigen    sulvers    maket 
soszduszent  Lubessche  marck  pennynge. 

C.  H.  p.   109   mit  kurzem  Regest  am  Rande  von  jüngerer  Hand.     C.  IC  pag.  61. 
Gedruckt  in  der  Schl.-Holst.-L.  Urk.-S.  11.  p.  391. 


1428.    August  14.  74 

Pantbreff  zeligen  heren  Hinricks  van  Alevelde  ridder  ludende  oppe 
veer  herde  in  d^r  vogedie  to  Dorninge  belegen  vorpa^idet  vor  twedusent 
marck  pennifige  Lub.  unnde  drtiddehalff  ^dusent  marck  penninge. 

Wii  Alff  unnde  Gherd  brodere  van  gadesgnaden  hertogen  to  Sleszwigk 
etc.  bekennen  apenbar  vor  alle  den  jennen  de  dessen  breff  zeen  edder  hören 
leszen,  dat  wii  mit  endrachtigeme  rade  willen  unnde  vulbordt  alle  der  jennen, 
der  vulbordt  hir  to  nodt  is,  hebben  geven  deme  strengen  ridder  heren  Hin- 
ricke van  Alevelde  twedusent  marck  Lub.  penninge  in  dessen  nagescreven 
veer  herden  alse  Gramherde  Witingherde  Vrosherde  unnde  Calslamherde 
umme  truwes  denstes  willen,  den  he  unns  unde  den  unnsen  vlitigen  bewiszet 
unnde  dan  hefft,  vor  desse  twedusent  marck  penninge  unde  vor  druddehalff 
dusent  marck  penninge,  dar  de  erben,  veer  herde  wandages  Clawes  Leem- 
beke  Henneken  sone  guder  dechtnisse  weren  vorpandet,  alse  de  breff  uth- 
wiset,  den  unse  bole  hertog  Hinrick  milder  dechtnisse  unnde  wii  Clawesze 
dar  oppe  gegeven  hebben,  so  hebbe  wii  vor  uns  unnde  unse  erven  na  rade 
unnde  willen  alle  der  genen  der  vulbord  hir  nodt  to  is,  deme  vorben.  heren 
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Hinricke  van  Alevelde  unnde  sinen  erven  de  vorscreven  veer  herde  vorpan- 
det  unnde  vorsettet,  vorsetten  unnde  vorpanden  jegenwardigen  mit  krafft 
dusses  breves  mit  aller  vriheyt  rechticheyt  unnde  nutticheyt  de  komen  mögen 
uth  den  sulven  veer  herden  unnde  alle  eren  tobehoringen,  alse  se  in  alle 
eren  scheden  sint  belegen  unnde  wii  unnde  unse  olderen  se  je  vriest  hebben 
gehadt  unnde  besetten ,  unnde  vorlaten  deme  vorben.  heren  Hinricke  van 
Alevelde  unnde  sinen  erven  dar  ane  alle  herlicheyt  unnde  allent  dat  unns 
nutte  dar  ane  is,  uthgenomen  manschoppe  unnde  kerkenleen.  unde  wesz  dat 
meyne  landt  deyt,  unnde  wii  unnde  unnse  erven  scholen  unde  willen  deme 
vorben.  heren  Hinricke  unnde  sinen  erven  desser  vorscreven  veer  herde 
rechte  warende  wesen  unnde  beschermen  unnde  entfrigen  en  de  van  all  den 
de  dar  mit  rechte  op^  spreken,  wann  wir  dar  werden  to  esschet  unnde  manet, 
vor  dessen  vorscreven  summen  penninge  alse  vefftehalfifdusent  marck  pen- 
ninge  unde  vor  all  andere  summen  penninge  de  her  Clawes  van  deme  Leem- 
beke  unnde  Henneke  sin  sone  dar  oldinges  hebben  ane  hat,  so  scholen  de 
vorscreven  veer  herde  des  erben,  heren  Hinrickes  unde  siner  erven  brukelike 
pandt  weszen  in  allen  wisen  alse  vorscreven  is,  unnde  dar  oppe  so  veste  wii 
unnde  stedigen  alle  breve,  de  de  vorben.  her  Clawes  unnde  Henneke  sin 
sone  dar  oppe  hebben  gehat  van  unftsen  olderen  hertogen  to  Sleszwigk  unnde 
greven  to  Holsten,  unde  all  andere  breve,  der  wii  van  rechte  plichtich  sint  to 
holdende,  unnde  scholen  unnde  willen  de  deme  vorben.  heren  Hinricke  unnde 
sinen  erven  stede  vast  unnde  unvorbraken  holden,  offt  wii  se  ome  sulven 
hadden  geven  unnde  besegelt.  Desser  vorscreven  veer  herde  schal  her  Hin- 
rick vorben.  vredesam  bruken  de  tiid  sines  levendes,  sunder  wan  he  na 
godes  willen  is  vorstorven,  so  beholde  wii  unns  unnde  unnse  erven  [de  lo- 
singhe  darane  in  desser  wyse,  wanne  wy  edder  unnse  erven]  desse  vorben. 
veer  herde  willen  losen,  so  schole  wii  den  erven  des  erben,  heren  Hinrickes 
vorkundigen  de  losinge  in  den  achte  dagen  sunte  Mertens  vor  deme  slote 
to  Dorninge  mit  unszeme  apene  breven  gevestet  mit  unsem  anhengendem 
ingesegel  edder  •  muntliken  mit  twen  unser  bedderven  beleneden  mannen, 
unnde  denne  to  deme  anderen  sunte  Mertens  dage  negest  volgende,  so  scholen 
unnde  willen  wii  unnde  unnse  erven  den  erven  des  vorben.  heren  Hinrickes  in 
eneme  summen  to  vullenkomener  noge  betalen  den  vorscreven  summen  penninge, 
alse  vefftehalfifdusent  marck  penninge,  unnde  all  ander  geldt,  dat  de  vorben.  her 
Claves  van  deme  Leembeke  unnde  Henneke  sin  sone  in  den  vorscreven  veer 
herden  hebben  an  pennin^^e  alse  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde  geve 
sint,  ane  hale  penninge  to  ener  tiid  unnde  uppe  ener  sekeren  stede  in  deme 
hartichrike  to  Sleszwigk  edder  an  deme  lande  to  Holsten,  dar  id  den  erven 

15 


114 


1428  74 


des  vorscreven  heren  Hinrickes  behegelick  is  ere  gelt  op  to  borende  unnde 
dar  en  ere  gelt  unentferet  blive,  unnde  wes  her  Hinrick  vorben.  unnde  sine 
erven  dar  [van  dessen  vorscreven  ver  herden  upboren  unde  nethen  des  en 
scholen  unde  wyllen  wy  unde  unse  erven  en  nicht  rekenen  unde  afslan  in 
den  vorscreven  summen  penninghe,  ok  so  en  willen  wy  unde  unse  erven  der 
vornom.  her  Hinrikes  erven  dar]  nene  naschuldinge  edder  tosprake  umme 
don.  (Ock  so  schalen  unnde  willen  wii  unnde  unse  erven  nicht  rekenen  unde 
afifslan  in  den  vorscreven  summen  penninge);  ock  so  willen  wii  unnde  unnse 
erven  samptliken  edder  besunderen  dem  vorben.  heren  Hinricke  unnde  sinen 
erven  dessen  breff  unnde  al  andere  olde  breve,  de  se  uns  van  desser  veer 
herde  wegen  vorbringende  werden,  vornogen  van  artikelen  to  artikelen  unnde 
besegelen  mit  gudeme  willen,  wan  se  uns  edder  unnsen  erven  dar  to  esschen, 
unnde  scholen  unnde  willen  en  alle  dinck  de  van  der  wegen  witlick  unnde 
bewislick  sint,  truweliken  holden,  der  wii  van  rechte  plichtich  sint  to  hol- 
dende, [ghelyk]  unnde  in  aller  wisze  effte  se  dar  besegelde  breve  van  uns 
opp  hadden.  Ock  so  wille  wii  dat  desse  breff  alle  den  anderen  breven,  de 
her  Hinrick  vorben.  edder  sine  erven  uppe  desse  vorscreven  veer  herde  sampt 
liken  effte  uppe  sunderge  herde  effte  kerspel  hebben,  nicht  schal  wesen  to 
vorfange  unnde  to  schaden,  Sünder  alle*  de  breve  scholen  bliven  bii  vqllen- 
komene  macht.  Alle  dusse  vorscreven  stucke  samptliken  unde  besunderen 
lave  wii  Alff  unnde  Gherd  hertogen  etc.  vorscreven  vor  uns  unnde  vor  unnse 
erven  deme  erbeil.  heren  Hinricke  van  Alevelde  unde  synen  erven  an  guden 
truwen  vast  unde  unforbroken  to  holdene  sunder  arch.  Des  to  merer  wit- 
licheyt  unnde  bekantnisse  hebbe  wii  unse  ingesegel  witliken  hengen  [laten] 
to  desseme  breve,  na  godes  bort  XIIII^  jare  dar  na  ame  XXVIII  jare  an 
unser  leven  frouwen  avende  erer  hemmelvardt. 

Prescriptam  literam  dominus  dux  Adolphus  Sleszwicensts 
in  presentia  dominorum  episcoporum  de  Lubeke  et  Slesz- 
wicensi  et  majorum  suorum  consolatus  videlicet  domini 
Schackonis  Detlevi  de  Bockwolde^  Marquardi  Staken  y  yo- 
hanjiis  de  Alevelde  Joachim  Brcyden  militum^  Ottonis  Ja. 
Pogw,  Breiden  Rantzouwen,  Henning  Meynstorppe  ^  Claw, 
Rantzoüwe  etc,  invalidavit  et  dedit  Jokanni  et  Benedicto  de 
Alevelde  filiis  domini  Hinrici  novam  literam  super  dictis 
IIII^^  cnstodiis  que  litera  extendit  se  ad  VI^  marck  Lub. 
omnino  redimendam  cum.  nullita/is  ifiterclusa  clausula  pro 
dominis priiicipibus .  Acta  su7ithcc  anno  domini  MCCCC XL  V^ 
dominica  post  circumcisionis  domini  in  Kilone. 
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C.  H.  pag.  109 — III  durchkreuzt.  Gedruckt  bei  Stemann  Gesch.  des  öffentl,  u.  pri- 
vat. Rechts  des  Herzogth.  Schleswig.  111.  pag.  41.  Die  in  eckige  Klammern  eingeschlos- 
senen Worte  fehlen  im  Registrum  und  sind  nach  dem  Abdruck  bei  Stemann  nachgetragen; 
die  in  runde  Klammern  eingeschlossenen  Worte  fehlen  bei  Stemann.  —  Zu  der  lateinischen 
Notiz  am  Schluss  der  Urkunde  conf.   die  unter  Nr.  79  folgende  Urkunde 
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Item  enefi  breff  gaff  hartich  Alff  unde  Gkerd  deine  duchtigen  Har- 
tick  Reventlouweii  ludende  uppc  XIIII^  Lub.  marck  penninge  dar  he 
alle  jar  van  schal  hebben  to  renie  I^  unde  XL  Lub,  marck  penninge 
uth  deme  lehene  to  Lutkentunderen  jarlikes  to  bor  ende. 

Van  gots  gnaden  wii  Alff  unde  Gherd  hertogen  to  Sleszwig  etc.  be- 
kennen unde  betugen  apenbar  in  desseme  breve  vor  alle  den  jennen  de  ene 
zeen  edder  hören  lesen,  dat  wii  unde  unse  erven  schuldich  sint  rechter  wit- 
Hker  schult  deme  duchtigen  knapen  Hartich  Reventlouwen  unde  sinen  rechten 
erven  XIIII^  Lub.  marck  penninge,  alse  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge 
unde  geve  syn  unde  dar  eyn  islick  gudman  deme  anderen  vul  mede  don 
mach  in  deme  lande  to  Holsten,  ane  hole  penninge,  vor  welker  XIIII^  Lub. 
marck  wii  schollen  unde  willen  edder  unse  erven  deme  erben.  Hartich  edder 
sinen  erven  to  rente  geven  I^  Lub.  marck  unde  XL  Lub.  marck  penninge ' 
der  vorscreven  munte,  de  he  alle  jar  mach  opboren  alle  de  wile  he  in  un- 
seme  denste  unse  amptman  is  to  Tunderen  van  der  ersten  unde  redesten  up- 
boringe,  de  uns  jarlikes  vorvallet  in  unde  uth  deme  gantzen  lene  to  Tun- 
deren. Ock  so  hebbe  wii  hertoge  erben,  bevalen  unde  bevelen  in  krafft 
dusses  breves  unse  slot  .Tunderen  mit  allen  herden  unde  mit  der  gantzen 
vogedie  darto  behorende,  also  dat  he  uns  dat  vorstan  schal  unde  vorwesen 
alse  unse  rekens  voget  in  sodanen  truwen  alse  wii  eme  beloven-,  unde  wan- 
ner wii  edder  unse  erven  Hartige  erben,  van  der  vogedie  setten  willen,  dat 
schole  wii  unde  willen  edder  unse  erven  eme  kundigen  unde  witlick  don 
XV  wekene  tovoren  in  unseme  besegelden  breve,  unde  wanner  de  XV  weken 
vorkomen  sint,  so  schole  wii  unde  willen  edder  unse  erven  eme  edder  sinen 
erven  wol  to  dancke  in  eneme  summen  entrichten  unde  betalen,  edder  ock 
na  sineme  willen  vornogen  XIIII^  Lub.  marck  penninge  der  vorscreven  munte 
mit  der  plichtigen  rente,  de  denne  na  antale  der  tiid  vordenet  is,  to  ener 
tiid  unde  uppe  ene  stede  in  deme  lande  to  Holsten,  wor  eme  unde  sinen 
erven  dat  behegelick   is  unde  dar  en  ere  gelt  unentferet  blive.     Wert  ock 
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dat  Hartich  in  ünseme  denste  unde  bynnen  der  tiid  alse  he  unse  voget  is 
schaden  neme,  de  bewislick  were,  dat  god  almechtich  wille  verwesen,  so 
schole  wii  unde  willen  edder  unse  erven  ene  nicht  affsetten  van  der  vogedie, 
id  en  sy  dat  wii  edder  unse  erven  eme  edcjer  sinen  erven  den  schaden  up- 
richten  unde  vornogen  myt  deme  vorscreven  hovetstole  unde  mit  der  vor- 
plichtigen  vordenden  rente  alse  vorscreven  is.  Wert  ock  dat  Hartich  erben, 
unse  vorscreven  slot  wedder  sinen  willen  affgedrungen  worde  edder  äff  ge- 
wunnen  worde,  dat  god  almechtich  gnedigen  afikeren  wille,  so  schullen  wii 
unde  willen  edder  unse  Qrven  eme  edder  sinen  erven  den  vorscreven  hovet- 
stol  mit  der  plichtigen  vordenden  rente  unde  mit  deme  bewisliken  schaden 
wedder  leggen  unde  vornogen  umme  achte  weken  dar  na  alse  he  uns  dar 
umme  tosecht.  Ock  schal  Hartich  erben,  dessen  vorscreven  summen  alse 
XIIII^  Lub.  marck  penninge  nenerleye  wisz  an  uns  edder  an  unsen  erven 
vorbreken.  Alle  desse  vorscreven  stucke  lave  wii  Alff  unde  Gherd  hertogen 
erben,  etc.     Na  godes  bort  MCCCCXXXI  dominica  oculi. 

C.  H.  pag.  114,  durchkreuzt. 
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Selige  hertog  Alff  gaff  Otten  Pogwische  enen  breff  uppe  XVII  ^ 
Lubesche  marck  peninge  de  to  betalende  uppe  sunte  Martens  dach 
dar  na  over  eneme  jar;  schege  deme  so  nichts  so  scholde  Otte  unde 
sine  erven  de  stadt  Ekerenforde  tmde  de  molen  to  Borbu  mit  etliken 
bunden  uth  Swantzen  prout  sequitur  hebben  in  syn  brucklike  pandt, 

Wii  Alff  unde  Gerdt  van  gotsgnaden  hertog  to  Sleszwig  etc.  bekennen 
unde  betugen  apenbar  in  desseme  breve  vor  alle  den  jennen  de  ene  zeen 
edder  hören  leszen,  dat  wii  unde  unsze  erven  van  rechter  witliker  schult 
schuldich  synt  deme  fromen  knapen  Otten  Poggwischen  Hartoges  sone  unde 
sinen  erven  soventeynhundert  marck  peninge  also  to  Lubeke  unde  to  Ham- 
borch  genge  unde  geve  sindt  unde  dar  eyn  islick  gudtman  deme  anderen 
vul  mede  doen  mach  an  deme  lande  to  Holsten  ane  hale  peninge  unde  ane 
sware  to  betalende  uppe  sunte  Martens  dach  negest  tokomende  mit  reden 
unbeworen  peninge  alse  vorscreven  is.  Wert  dat  wii  vorscreven  heren  unde 
unse  erven  Otten  efte  synen  erven  desse  vorscreven  soventeynhundert  marck 
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peninge  also  nichten  betaleden  also  vorscreven  is,  so  holde  wii  heren  Alff 
unde  Gerdt  unde  unsze  erven  to  truwer  handt  Otten  unde  synen  erven  unse 
Stadt  de  genomet  is  Ekerenforde  unde  de  molen  to  Borbu  mit  den  bunden 
in  Swantzen,  alse  Gerdt  Kotelborch  unde  Clawes  de  dar  to  hadden,  de 
scholen  unde  willen  wii  unde  unse  erven  Otten  unde  synen  erven  vrig  ant- 
worden  in  ere  brukenden  hebbenden  were,  wan  se  dat  van  uns  esschende 
synt,  de  se  scholen  hebben  mit  aller  vogedie  sundergen  mit  den  veertich 
marcken  peninge  de  wii  alle  jare  van  rechter  plicht  scholen  hebben  van  den 
inw^oneren  der  sulven  Stadt,  unde  scholen  de  vortmer  hebben  mit  deme  broke 
molen  lansten  bunden  unde  allen  tollen,  rente  vryheyt  rechticheyt  sede  won- 
heyt  denst  nutticheit  unde  mit  aller  tobehoringe  dat  sy  acker  holt  weyde 
vischerie  unde  wische  also  dat  in  aller  syner  Schede  belegen  is  unde 
dar  nichtes  uthgenomet  mit  alleme  rechte  unde  gerichte,  also  alse  alle  desse 
vorscreven  stucke  unse  .vorvoren  vor  unde  wii  na  je  vriest  beseten  hebben,  * 
uthgenomen  kerckenlehen  unde  vrygmandenst  unde  wes  dat  meyne  land 
de}^.  Wert  ock  dat  desseme  vorscreven  Otten  unde  syoen  erven  de  vor- 
gescreven  Stadt  unde  pandt  affgedrungen  wurde  effte  entweldiget  in  unszen 
krigen  unde  Van  unszen  wegen,  dat  godt  vorbede,  dat  schude  in  welker  wis 
dat  id  schude  van  unser  wegen  jegen  Otten  willen  unde  syner  erven,  so 
scholen  wii  heren  Alff  unde  Gerdt  vorscreven  unde  willen  unde  unse  erven 
Otten  unde  synen  erven  synen  vorscreven  summen  peninge  allike  woll  wedder 
geven  bynnen  deme  negesten  verendeel  jares  dar  na.  Wert  ock  dat  de  vor- 
screven Otte  efte  syne  erven  wes  vorbuweden,  dat  schole  wii  unde  unse 
erven  eme  unde  synen  erven  wedder  geven  lick  deme  hovetstole  na  twier 
unszer  manne  unde  twier  syner  frunde  seggende.  Wert  ock  dat  he  stene 
dar  upp  koffte  der  he  van  unser  wegen  gebreck  hedde,  also  dat  de  mole 
van  unsen  vienden  toslagen  edder  vorbrandt  worde,  dar  de  molenstene  over 
tobraken  worden  unde  he  to  der  molen  behoff  ander  stene  dar  upp  koffte, 
wes  he  unde  syne  erven  uns  edder  unszen  erven  bewisliken  kan  berekenen, 
dar  schal  de  vorscreven  Stadt  mit  der  vogedie  syn  unde  syner  erven  pandt 
vor  weszen  mit  deme  vorscreven  hovetstole,  unde  wii  scholen  unde  willen 
edder  unse  erven  Otten  edder  synen  erven  dat  mit  deme  hovetstole  an 
eneme  summen  wedder  geven  an  sodanen  peningen  alse  vor  is  gescreven. 
Wert  ock  dat  godt  vorbede,  dat  desse  vorscreven  Stadt  mole  vogedie  unde 
tobehoringe,  bynnen  desser  tiidt  unde  eer  wii  de  eme  antworden  vor  eyn 
pandt  jergen  mede  beschediget  worde  vormiddelst  brande  rove  effte  wo  id 
schude  unde  Otte  erben,  edder  syne  erven  der  vorscreven  Stadt  unde  guder 
darumme  vor  eyn  pandt  nicht  hebben  en  wölde,    so  schole  wii  unde  willen 
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edder  unse  erven  inriden  to  Gottorppe  unde  holden  dar  eme  widick  inleger 
unde  dar  nicht  uth  ane  Otten  edder  syner  erven  willen,  edder  en  syn  deger 
unde  alle  betalet  soventeynhundert  marck  der  vorscreven  munte.     Wan  ock 
de  vorscreven   Otte  unde   syne   erven   desse   vorscreven  Stadt  unde  vogedie 
hebben  vor  pandt  an  eren  hebbenden  weren  unde  ifft  se  denne  jergen  mede 
beschediget    worde    an    unszen    krigen   unde  van    unser  wegen  vormiddelst 
brande  rove  effte  wo  id  to  qweme  also  dat  Otte  offte  sine  erven  sine  rente 
uth  deme  pande  alse  C  marck  unde  LXX  marck  peninge  nicht  krigen  effte 
hebben  en  konde,  so  mach  Otte  vorscreven  offte  syne  erven  mogelke  rente 
der  he  misset  an  den   C   marck   unde  LXX  marck  efft  wii  eme  der  anders 
nicht  wedder  leggen   willen   upreken   to  syneme  hovetstole  alse  ene  marck 
pen.  vor  teyn  marck  na  wanheyt  desses  landes,   de  wii  willen  unde  scholen 
edder  unsze  erven  Otte   edder  synen  erven  glick  deme  hovetstole  betalen. 
Ock   en  schal   Otte   edder   syne  erven   de  vorscreven   XVI [<^  marck  peninge 
tegen  uns  effte  tegen  unse  erven   nergen   mede  vorbreken  alle   de  wile  dat 
eme    offte    synen    erven    desse    vorscreven  •  XVII  ^    marck    peninge    vari    uns 
edder  van   unszen  erven  nicht  gantz  unde  altomale  to    guter    noge  wol  be- 
talet syn.     Wanner  wii  ock  hererl  erben,  edder  unse  erven  unse  vorscreven 
Stadt  unde  vogedie  willen   w^edder   hebben    van    Otten    erben,    edder   sinen 
erven,    dat  schole  wii  unde  willen  edder  unse  erven  eme  edder  sinen  erven 
tovoren  vorkundigen  in   den  achtedagen  sunte  Martens   mit  unseme  apenen 
breve  besegelt  mit  unser  beyder  edder  unser  enes  ingesegel  unde  denne  des 
negesten  sunte  Martens  dage  volgende  na  der  vorkundige  edder  bynnen  den 
achtedagen   sunte  Martens  schole   wii   unde  willen    edder  unse  erven   Otten 
vorben.   edder  synen   erven  geven   unde  bereden  XVII ^  marck  peninge  der 
vorscreven   munte   bynnen   der  Stadt  tome   Kile   to   Henninges   hus   van   der 
Kameren   edder  an  ener  anderen  sekeren  stede  an  deme  lande  to  Holsten, 
dar  id  deme  vorben.   Otten  edder  sinen  erven  behechlick  is  ere  gelt  op  to 
borende  unde  unentfernet  blyve  unde  des  gelick  mach  Otte  vorscreven  unde 
syne  erven  uns  unde  unszen  erven  wedder  to  seggcn  to  Gottorppe  likerwisz 
alse  vorscreven.     Wert  ock  dat  desse  vorscreven  Otte  edder  syne  erven  wes 
notte  brukede  effte  upborede  uth  dessen  vorben.  guderen  tobehoringen  unde 
vogedie  de  wile  dat  id  syn  unde  syner  erven  vryg  pandt  ys,  dat  scholen  wy 
heren  Alff  unde  Gerdt  unde  unse  erven  unde  willen  nicht  affslan  edder  äff- 
rekeneh  van  dessen  vorscreven  summen  alse  XVII^  marck  peninge  unde  en 
schal  deme   vorstreven  Otten  unde  synen  erven   ock   nergen   mede  to  vor- 
fange weszen,    unde  wii  vorscreven  heren  Alff  unde  Gerdt  unde  unse  erven 
scholen    unde    willen   Otten    vorscreven    unde   synen  erven  dar  nummermer 
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umine  schuldigen  unde  umme  baten,  offte  ock  nemant  van  unser  wegen. 
Ock  schal  desse  vorscreven  Stadt  Ekeren forde  unser  twier  broder  unde  heren 
vorben.  apene  Stadt  wesen  unde  bliven  to  allen  unszen  noden,  jodoch  Otten 
unde  synen  erven  schal  dat  to  neneme  vorfange  oflfte  to  nenen  schaden  komen. 
Alle  des3e  vorgescreven  stucke  samptliken  unde  biszunderen  loven  wii  heren 
Alff  unde  Gherdt  broder  erben,  vor  uns  unde  vor  unse  erven  deme  vorben. 
Otten  unde  synen  erven  an  guden  truwen  stede  unde  vast  to  holdende, 
unde  love  vort  alle  den  jennen  de  dessen  breff  hebben  mit  Otten  erben, 
unde  syner  erven  willen  se  syn  gestlick  efte  wertlick  sunder  jenigerleye  arch 
edder  hulperede  de  uns  vorscreven  heren  unde  unsen  erven  mögen  vromen 
unde  Otten  erben,  edder  synen  erven  mögen  schaden,  unde  hebben  to  merer 
witlicheyt  alle  desser  vorscreven  stucke  unse  tngesegel  witliken  unde  mit 
wolberademe  mode  henget  laten  to  desseme  breve ,  na  gades  bordt  XIIII  ^ 
jar  an  deme  XXXI  jare  in  sunte  Gregorii  des  hilgen  paweszes  dage. 

C.  H.  p.   III  — 113.     CK.  pag.  62 — 64.     Gedruckt  bei  Stemann  1.  c.  IIL  p.  43. 
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Item  selige  hertog  Alff  hefft  d^me  cappittel  to  Sleszwig  uppelaten 
jarliker  rente  negen  unde  veftich  Lubesche  marck  peninge  bii  deme 
rade  to  Fflensborch  vor  welker  LIX  Lubesche  m^arck  peninge  dat 
vorben,  cappittel  zeligen  hertogen  Alve  wedder  hebben  vorlaten  sos 
cbrppe  in  Angelen  belegen  als  Mir  na  gescreven  steyt. 

Van  gotsgnaden  wii  Alff  etc.  doen  witlick  alle  den  jennen  de  dessen 
breff  zeen  edder  hören  leszen  apenbar  betugende,  dat  wii  vor  uns  unse  erven 
unde  vor  unsze  nakomelinge  hertogen  to  Sleszwigk  mit  wolberademe  mode  . 
den  erszamen  heren  deme  domproveste  unde  deme  gantzen  cappittel  der 
doemkercken  to  Sleszwigk  to  behoff  eres  gadesdenstes  hebben  vorlaten 
vorschatet  unde  overgegeven,  unde  vorlaten  vorschaten  unde  geven  over  in 
crafft  dusses  breves  negen  unde  veftich  Lubesche  marck  peninge  also  to 
Lubeke  unde  to  Hamborch  genge  unde  geve  syndt  jarfikef»  ewige  rente,  ,de 
unse  leven  getruwen  borgermestere  unde  radtmane  unszer  Stadt  Fflensborch 
den  vorben.  heren  van  unszer,  van  unszer  erven  unde  van  unszer  nakomelinge 
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wegen  alle  jare  to  willen  unde  woU  to  dancke  scholen  betalen  bynnen  den 
achtedagen  sunte  Martens  van  unser  jarliken  plicht  unde  rente,  de  uns  unszen 
erven  unde  nakomelingen  hertogen  to  Sleszwig  de  borgermestere  unde  radt- 
mane  unszer  Stadt  Fflensborch  jarlikes  plichtich  synt  to  betalende.  Vor 
desse  LIX  Lubesche  marck  peninge  jarliker  rente  erben,  hebben  de  vor- 
screven  heren  de  provest  unde  dat  gantze  capittel  uns  unszen  erven  unde 
unszen  nakomelingen  wedder  vorlaten  unde  mit  vryeme  gudeme  willen  over 
geven  unde  Vorschatet  dessze  nabescreven  sos  dorppe  Pomerbu,  Solbu, 
Duttebull,  Vogelsanck,  Stolte  und  Schurdorppe  in  Angelen  des  stichtes  to 
Sleszwick  mit  allen  der  sulven  dorppe  rechticheyt  unde  tobehoringe,  de  de 
sulven  heren  wente  an  desse  tiidt  van  rechtes  unde  van  macht  wegen  enes 
breves  hadden,  den  her  Erick  Krummedick  mit  synen  medeloveren  den  vorge- 
rorden  heren  in  vorjaren  vorsegelt  hefft  gegeven,  den  de  sulven  heren  uns 
ock  overgeantwordet  hebben  na  inholde  eres  volgebreves  uns  dar  uppe  ge- 
geven. Hiir  uppe  hebbe  wii  Alff  erben,  hartoge  to  Sleszwick  vor  uns  vor 
unsze  erven  unde  nakomelinge  hertogen  to  Sleszwick  de  ergnante  heren  den 
doemprovest  unde  dat  gantze  cappittel  der  kercken  tho  Sleszwig  an  de 
LIX  marck  peninge  jarliker  rente  wyszet,  setten  unde  wiszen  se  mit  krafft 
desses  breves  in  de  were  unde  rouwelke  besittinge  de  LIX  marck  rente  to 
manende  vry  unde  unbekümmert  opp  to  borende  unde  de  in  unszer  bescher- 
minge  unde  velicheyt  to  Sleszwick  in  ere  beholdt  to  bringende.  Doch  hebben 
wii  uns  unsen  erven  unde  unszen  nakomelingen  de  macht  beholden,  dat  wii 
alle  jare  de  LIX  marck  geldes  vorgerordt  in  den  achtedagen  sunte  Mertens 
wedderkopen  mögen  vor  sovenhundert  Lubesche  marck  peninge  der  vor- 
screven  munte^  unde  wanner  wii  dat  doen  willen,  so  schole  wii  unde  willen 
den  vorscreven  heren  deme  proveste  unde  deme  cappittel  der  kercken  to 
Sleszwick  den  wedderkoepp  witliken  doen  mit  twen  unszen  mannen,  edder 
ock  mit  unszeme  besegelden  breve  tovoren  vorkundigen  in  den  achtedagen 
sunte  Martens  bynnen  Sleszwig;  to  deme  negesten  sunte  Martens  dage  edder 
bynnen  den  achtedagen  sunte  Martens  na  der  vorkundinge  erstvolgende 
scholen  wii  unde  willen  unse  erven  unde  unse  nakomelinge  hertogen  to  Slesz- 
wig den  vakenomeden  heren  deme  doemproveste  unde  deme  cappittel  to 
Sleszwig  VII c  Lubesche  marck  peninge  mit  aller  nastanden  unde  mit  des 
jares  renten  to  samende  in  eyneme  summen  in  gudeme  golde  unde  in  sulver 
peninge  bynnen  Sleszwick  edder  in  ener  anderen  sekeren  stede  in  denie  lande 
to  Holsten  dar  efi  beqweme  is  ere  geldt  up  to  borende  unbeworen  betalen 
unde  wol  to  willen  bereden,  en  nene  holepenninge  in  betalinge  des  hovet- 
summen  to  bedende.     Wert  ock  dat  wii  unse  erven  edder  nakomelinge  her- 
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togen  to  Sleszwick  den  erben,  heren  den  wedderkoep  vorkundigeden  unde 
tome  negesten  jare  dar  na  de  betalinge  uppe  tiidt  unde  stede  vorgerordt 
nichten  deden,  dar  de  heren  bewisliken  schaden  over  nemen,  des  schaden 
schole  wii  unse  erven  unde  unse  nakomelinge  hertogen  to  Sleszwick  unde 
willen  de  sulven  heren  deger  unde  all  benemen  sunder  allen  Unwillen  unde 
weddersprake.  Ock  scholen  wii  unse  erven  unde  unse  nakomelinge  erben, 
iftide  willen  den  erben,  heren  deme  domproveste  unde  deme  cappittell  gunstich 
unde  vorderlich  weszen,  dat  se  de  vorgerorden  VII^  marck,  wan  de  vor  den 
wedderkopp  betalet  werden,  in  andere  gudere  leggen  mögen,  rente  uppe  enen 
wedderkoep  dar  mede  wedder  to  kopende  wor  en  dat  beqweme  is.  Alle 
desse  vorscreven  stucke  tosamende  unde  eyn  islick  besunderen  lave  wii  Alff 
erben,  vor  uns  vor  unsze  erven  unde  vor  unsze  nakomelinge  hertogen  to 
Sleszwig  den  velebenomeden  heren  deme  domproveste  unde  deme  gantzen 
cappittel  der  kercken  to  Sleszwick  in  guden  truwen  'sunder  alle  arch  stede 
unde  vaste  to  holdende.  Unde  wii  borgermestere  unde  radtmane  der  Stadt 
Flensborch  erben,  bekennen  apenbare  in  desseme  sulven  breve,  dat  de  hoch- 
geborne  furste  unse  gnedige  leve  here  hertog  Alff  etc.  erben,  vor  sick  vor 
syne  erven  unde  vor  syne  nakomelinge  hertogen  to  Sleszwig  etc.  uns  unde 
unse  nakomelinge  borgermestefe  unde  radtmane  der  Stadt  Fflensborcli  mit 
schotinge  unde  vorlatinge  alse  vorscreven  is  wiszet  hefft  an  de  vorben.  heren 
deme  domproveste  unde  deme  gantzen  eapittel  der  kercken  to  Sleszwigk  to 
betalende  alle  jare  in  den  achtedagen  sunte  Martens  LIX  marck  Lubesche 
peninge  alse  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde  geve  synt  van  aller 
renten  unde  plicht  de  .  .  . 

C.  H.  p.  121—122.  C.  K.  p.  70 — 71.  *  In  beiden  Handschriften  fehlt  der  Schiuss 
der  Urkunde.  —  Gedruckt  bei  Sejdelin  dipl.  Flensburg.  Nr,  119.  Dass  die  vorliegende 
Ui^nde  1438  ausgestellt  sein  muss,  beweist  die  bei  Sejdelin  unter  Nr.  120  mitgetheilte  Notiz. 


1443.     November  ii — 18.  78^ 

« 

Item  vor  III"^  marck  hovetstols  I^  unde  LXXX  marck  rente  vor- 
pandet  den  cirkelheren  to  Lubeke  uth  deme  ^eleyde  efte  olden  tollen 
to  Oldeslo  uppe  enen  wedder koepp, 

Wii  Alff  von  gotsgnaden.hertoge  to  Sleszwigk  greve  to  Holsten  unde 

to   Schouwenborch  bekennen   unde   betugen   apenbar  in  desseme   breve   vor 

•i6 
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alleszweme,  dat  wii  vor  uns  vor  unsze  erven  unde  vor  unse  nakomelinge 
unsze  leven  getruwen  borgermestere  radtmane  unde  de  gantze  meynhej^t 
unszes  wickbeldes  Oldeslo  vor  sick  unde  vor  ere  nakomelinge  myt  ener  sa- 
menden  handt  hebben  heten  loven  den  beschedenen  heren  Hartwige  van 
Eltzen  vicario  in  unser  leven  frouwen  kercken,  Ludeken  Insteden,  Hermen 
Gleiseman,  Marquardt  Tanckenhagen,  Clawes  Dethardes,  Hans  Tanckenhagen 
unde  Bartoldt  Herentreye,  borgeren  to  Lubeke  eren  erveh  unde  eren  nä- 
komelingen  offte  den  se  des  gunnende  werden  vor  dreduszent  Lubesche 
marck  penninge  hovetsummen,  unde  vor  hundert  unde  achtentich  Lubesche 
marck  penninge  en  jarlikes  dar  vore  to  betalende,  na  uthwisinge  enes  bese- 
gelden  breves  den  wii  den  erben,  vicario  unde  borgeren  to  Lubedc  dar  up 
besegelt  hebben  gegeven;  unde  uppe  dat  de  erben,  unse  leven  getruwen 
radt  unde  menheyt  to.  Oldeslo  nu  jegenwardich  unde  tokomende  des  loftes 
in  nenen  schaden  komen,  so  hebben  wii  vor  uns  vor  unsze  erven  unde  vor 
nnse  nakomelinge  na  rade  unde  medewetende  unszes  rades  en  bevalen  in 
crafft  desses  breves,  unde  willen  dat  se  jarlikes  scholen  unde  mögen  sunder 
jemandes  hinder  efte  weddersprake  upboren  entfangen  unde  to  unser  unde 
der  erben,  kopere  behoeff  in  ene  kisten  sammelen  alle  geldt  van  tiden  to 
tiden  van  unszeme  gantzeme  leyde  unde  vän  puntgelde  van  der  molen  to 
Oldeslo  van  der  krochure  van  deme  bröke  unde  van"  allen  anderen  nutticheyden 
linde  uppkomen  darsulves  unsze  herlicheyt  anrorende,  dar  van  se  tovoren 
scholen  den  erben,  koperen  sodane  rente  betalen  to  twen  tiden  des  jares 
alse  to  sunte  Johannis  dage  to  middensommer  unde  to  sunte  Martens  dage 
to  jewelkef  ener  der  tide  negentich  Lubesche  marck  penninge,  uns  alle  jar 
wan  wii  dat  esschende  sint  van  en  rekenschopp  dar  van  to  donde,  unde  wes 
van  sodaneme  gelde  boven  de  erben,  rente  is  uns  iffte  weme  wii  dat  willen 
hebben  to  vorantwerden.  Wii  scholen  ock  unde  willen  bestellen  dat  uq^ze 
amptlude  to  Szegeberge  unde  to  Trittowe  sodane  leyde  voren  schoJen  unde 
sick  mit  deme  gelde  van  den  vorschreven  nutticheyden  allen  komende  nene 
wiisz  bekümmeren,  alle  de  wile  dat  wii  de  rente  nicht  wedder  loszet  hebben. 
Ock  scholen  de  erben,  rad  to  Oldeslo  siick  mit  der  molen  buwete  ift  des 
to  donde  wurde  nicht  bekümmeren.  Alle  desse  vorscreven  stucke  samptliken 
unde  bisunderen  laven  wii  Alff  hertoge  to  Sleszwick  erben,  vor  uns  vor  unsze 
erven  unde  vor  unsze  nakomelinge  den  erben,  borgermesteren  radtmane  unde 
der  gantzen  meynheit  to  Oldeslo  jegenwardich  unde  tokomende  in  guden 
truwen  stede  unde  vast  wol  to  holdende  ane  alle  arch,  unde  hebben  des  to 
groter   tuchnisse  unsze   ingesegel  witliken  laten  hengen  an  dessen  breff,    de 
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geven  ys  na  godesbort  veerteynhundert  jar  dar  na  in  deme  dreundevertigesten 
jare  an  den  achte  dagen  sunte  Martens. 

C.  H.  p.  129 — 130;  ist  ein  in  die  Handschrift  eingeheftetes  Concept  auf  Papier.     C.  K, 
p.  76—77. 


1445.    Januar  3.     Kiel.  79» 

Pantbreff  Hanses  tmde  Benedictus  vcm  Alevelde  heren  Hinrtck^ssanes 
uppe  IUI  herde  in  der  vogedie  to  Dot^ynge  vorpandet  unde  vorsettet 
dorch  zeligen  hertogen  Ahe  vor  F/"*  Lubesche  marck  peninge,   ' 

Van  godesgnaden  wii  Alff  hertoge  to  Sleszwigk  etc.  bekennen  unde  be- 
lügen apenbar  in  desseme  breve  vor  alszweme,  dat  wii  unde  *unse  erven  van 
rechter  witliker  schuldt  schuldich  synt  den  vromen  knapen  Hansze  unde  Be- 
nedictusze  van  Alevelde  broderen  heren  Hinrickes  sons  unde  eren  rechten 
erven  soszduszent  Lubesche  marck  peninge  alse  to  Lubecke  unde  I  lamborch 
genge  unde  geve  syndt  unde  dar  en  islick  gudtman  deme  anderen  vul  mede 
doen  mach  in  deme  lande  to  Holsten,  ane  hale  peninge  unde  ane  sware. 
Vor  desse  vorscreven  VI"^  Lubesche  marck  pen.  hebbe  wii  vor  uns  unse 
erven  unde  nakomelinge  na  rade  unde  willen  unszer  truwen  radtgever  den 
vorben.  Hansze  unde  Benedictusze  van  Alevelde  broderen  heren  Hinrickes 
sons  vorben.  unde  eren  erven  vorpandet  unde  vorsettet,  vorsetten  unde  vor- 
panden  en  in  crafft  dusses  breves  desse  nagescreven  unse  veer  herde  be- 
legen in  deme  hartichdome  to  Sleszwig  alse  Gramherde  Witingherde  Frosz- 

•  herde  unde  Calslundeherde  mit  aller  vryheyt  rechticheyt  unde*  nutticheyt  de 
komen  mögen  uth  den  sulven  veer  herden  unde  allen  eren  tobehoringen,  alse 
se  in  allen  eren  scheden  synt  belegen  ünde  wii  unde  unse  olderen  de  friest 
hebben  gehath  unde  beseten,  mit  ackeren  wischen  weyden  holtingen  stou- 
wingen  diken  moren  droge  unde  nath  mit  alleme  rechte  unde  gerichte  bögest 
middelst  unde  sidest  nichtes  uthgenomen  sunder  kercklehen  frigmandenst  unde 
wat  dat  meyne  landt  deyt;  unde  wii  Alff  hertoge  to  Sleszwick  vorben.  unde- 
unse  erven  scholen  oek  unde  willen  Hansze  unde  Benedictusze  vorben.  unde 
eren  erven  desser  vorben.    veer  lierde  rechte  warende  weszen  unde  entfrien 

'  en  de  wile  se  ere  pandt  sint  vor  aller  ansprake  enes  jewelken  de  vor  recht 

komen  will,    wan  wii  dar  werden   to  geesschet.     Wes  ock  de  vorben.  Hans 

unde  Benedictus  brodere   van  Alevelde  unde  ere  erven  uth   dessen  vorben. 

1 6** 
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veer  herden  redeliken  neten  unde  upboren  de  wile  [de]  ere  pant  sint,  des 
scholen  unde  willen  wii  en  nicht  affslan  in  deme  hovetsummen,  jo  doch  scholen 
se  ere  erven  edder  de  ere  unse  bunden  unde  undersaten  in  den  sulven  veer  her- 
den  baven  lantrecKt  niöht  beschatten.  Wariner  wii  ock  Alff  hartog  to  Sleszwick 
vorben.  unse  erven  edder  nakonielinge  desse  vorben.  veer  herde  wedder  loszen 
willen,  so  scholen  wii  unde  willen  Hanse  unde  Benedictuse  van  Alevelde  brodern 
vorben.  edder  eren  erven  de  loszynge  kundigen  vor  deme  slote  to  Dorninge  mit 
unseme  apene  breve  besegelt  mit  unszeme  anhengende  ingesegel  edder  mit 
twen  unszen  gudenmannen  bynnen  den  ^chtedagen  sunte  Mertens,  unde  byn- 
nen  den  achtedagen  sunte  Mertens  der  vorkundinge  tome  negesten  jare  erst 
volgende  so  scholen  unde  wiHen  wii  Hansze  unde  Benedictus  vorben.  edder 
[eren]  erven  den  vorscreven  summen"  peninge  alse  VI™  Lubesche  marck  pe- 
ninge  betalen  an  penningen  also  to  Lubecke  unde  Hamborch  genge  unde 
geve  synt  ane  hole  peninge  to  ener  tidt  unde  uppe  ener  stede  alse  in  deme 
lande  to  Holsten  bynnen  deme  Kyle  -in  Heniges  husze  van  der  Kamer,  dar 
de  nu  inne  wonet,  edder  dar  sulves  in  ener  anderen  sekeren  stede  dar  Hans 
unde  Benedictus  vorben.  unde  eren  erven  behegelick  is  ere  geldt  upp  to 
borende  unde  dar  en  dat  unentfernet  blive  sunder  jenigerleye  vortogeringe 
argelist  edder  hulperede,  de  uns  edder  unszen  erven  mochten  vromen  unde 
Hansze  unde  Benedictusz  erben,  unde  eren  erven  mochten  schaden.  Unde 
wan  wii  sodane  vorben.  VI™  marck  peninge  Hanse  und^  Benedictus  vorben. 
unde  efen  erven  in  der  vorscreven  wisze  hebben  geven  unde  betalt,  so  scholen 
de  erben,  veer  herde  to  uns  unde  to  unszen  erven  wedder  komen  unvor- 
togert  qwiidt  unde  friig  sunder  alle  behelpinge  unde  insage,  so  verne  alse 
en  de  mit  weidiger  handt  jegen  eren  willen  nicht  synt  genomen.  Ok  alle 
olde  breve  offt  jenige  weren  ane  dessen  unszen  breff  ludende  uppe  de  vor- 
screven veer  herde  efte  kerspel  edder  gudere  in  den  sulven  herden  belegen,  ' 
van  weme  de  mochten  gegevei)  edder  besegelt  weszen,  scholen  alle  vorant- 
wordet  weszen  upp  giffte  desses  breves  \  weren  der  breve  ock  welkere  vor- 
loren  edder  vorlecht,  unde  wurden  de  wedder  vunden,  de  schal  men  ock  in 
guden  truwen  na  overantworden:  Ifift  des  nicht  en  schege,  so  scholen  se 
doch  alle  ock  doeth  unde  machtloesz  weszen,  ane  ifft  se  dar  ane  wes  hadden 
van  kope  edder  van  erve  dat  bewislick  were.  De  vorben.  Hans  unde  Bene- 
dictus unde  ere  erven  scholen  uns  unszen  erven  unde  nakomelingen  dat  slot 
Dornynge  ock  apene  holden  to  unszer  unde  alle  unszer  lande  noden,  jo  .doch 
en  nergen  mede  to  schaden  edder  to  vorfange.  Ifft  se  ock  dat  erben,  slot ' 
Dorninge  deme  heren  koninge  van  Dennemargken  edder  anders  jemandes  in 
den  riken  edder  buten  landes  wolden  vorkopen  vorsetten  edder  vorpanden, 


80  1445  125 

de  wile  se  de  veer  herde  vor  eyn  pandt  hebben,  so  scholen  se  dat  uns  edder 
unszen  erven  erst  beden,  unde  wii  scholen  unde  mögen  offt  wii  willen  to 
deme  kope  effte  vorpandinge  de  negesten  weszen  vor  so  vele  alse  eyn  ander 
dar  vor  geven  will.  Alle  des'se  vorscreven  stucke  samptliken  unde  bisun- 
deren  lave  wii  Alff  hertog  to  Sleszwig  vorben.  vor  uns  unse  erven  unde 
nakomelingen  den^  vorben.  Hansze  unde  Benedictus  van  A.  broderen  vorben. 
unde  eren  erven  in  guden  truwen  stede  unde  vast  to  holdende  sunder  arch, 
unde  hebben  des  to»  tuchnisse  unsze  ingesegel  witliken  henget  heten  nedden 
an  dessen  breff,  geven  na  gadesbort  XUll^  jare  dar  na  in  deme  XLV  jare 
ame  sondage  na  nyenjarsdage  tome  Kile. 

Ad  premissa  fuerunt  presentes  cum  dtice  Adolphe  quamvis 
littera  tllud  in  se  non  habet  dominus  Nicolaus  Sachow  epis- 
copus  Lubicensisy  dominus  Nicolaus  Wulff  episcopus  Slesz- ' 
wicensisy  Sc  hacke  Rantzow^  Detlevus  de  Bockwoldy  Mar- 
qtiardus  Stake ^  y^o[hannes]  de  Alefelde,  Joachim  Breyde, 
milttes^  Otto  Johannes  Pogg.^,  Breyd.  Rantzow,  Hartich 
Krummendicky  Henning  Meynstorppe , .  Henneke  RantzoWy 
Clawes  Rantzow  famuli,  dominus  Otto  Sluter  cancellarius 
et  quam,  plures  alii  de  concilio  domini  ducis  videlicet  Schele 
Detleff  de  Bockwold. 

C    H;  p.    117—^19.  •  C.    K   p.   66 — 68.     Gedrückt  bei  Stemann  K  c.  III.   p.*  66. 
Conf.  Archiv  f.  St  u.  K.  Gesch.  L  44» 
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Eyn  beleves  breff  der  duchtigen  'knapen  Hansze  unde  Benedictus  van 
Alevelde  heren  Hinrickes  sons  uppe  de  veer  herde  en  vorpandet  dorch 
zeligen  hertogen  Alve  vor  VI^  marck  peninge  uppe  alle  stucke  unde 
sake  alse  ere  pandtbreff  inholdt. 

Wii  Hans  unde  Benedictus  van  Alevelde  brodere  heren  Hinrickes  sons 
guder  dechtnisse  bekennen  .unde  betugen  apenbar  in  desseme  breve  vor  alle 
den  jennen  de  ene  zeen  edder  hören  leszen,  dat  wii  to  behoeflf  unszer  unde 
unszer  erven  van  unSzeme  gnedigen  leven  heren  heren  Alve  hartogen  to 
Sleszwig  vor  VI°»  Lubesche  marck  peninge,  de  uns  de  erben,  unse  gnedige 
leve  here  unde  sine  erven  witliker  schult  schuldich  synt,  to  enen  bruckliken 
underpande  hebben  de  veer  herde  alse  Gramsherde  Witingherde  Froszherde 


12«  1447  81 

unde  Calslundeherde  mit  eren  tobehoringen  na  inholde  des  panthreves,  den 
wii  dar  upp  van  synen  gnaden  hebben,  welker  IUI  herde  mit  eren  tobe- 
toringen  wii  unde  unsze  erven  synen  gnaden  synen  erven  unde  nakomelingen 
holden  to  truwer  handt  alle  de  wile  de  unsze*  pande  synt  unde  dat  uös  ock 
de  mit  weidiger  handt  tegen  unsen  willen  nicht  synt  genomenn,  so  ock  de 
sulve  bovetbreff  uthwiszet,  unde  wan  de  erben,  unsze  gnecjige  leve  her  syne 
erven  efte  nakomelinge  uns  efte  unszen  erven  de  losynge  der  veer  herde 
vorkundigen  unde  de  betalinge  doen  na  inholde  des  vorben.  hovetbreves,  so 
scholqn  wii  unde  willen  effte  unse  erven  en  de  veer  herde  wedder  vorlaten 
unde  overantworden  unvortogert  sunder  alle  weddersprake.  Wii  scholen  ock 
unde  willen  unse  erven  edder  jemant  van  unszen  de  bunden  »unde  unser  her- 
schoppe  armen  lüde  in  den  sulven  veer  herden  beseten  baven  landtrecht 
•  nicht  beschatten.  Ock  schal  unsze  slot  Domynge  unszeme  erben,  gnedigen 
heren  unde  syner  erven  apene  slot  wöszen  to  eren  noden,  jo  doch  uns  unde 
unszen  erven  nicht  to  vorfange  edder  to  schaden.  Ifft  ock  wii  edder  unse 
erven  unsze  vorben.  slot  Domynge  vorkopen  vorpanden  edder  van  uns  vor- 
anderen wolden,  de  wile  wii  de  veer  herde  vor  eyn  pant  hebben,  deme 
heren  konynge  van  Dennemargken  edder  anders  weme  an  Synen  riken  edder 
buten  landes,  so  scholen  unde  willen  wii  dat  erst  beden  unszeme  gnedigen 
heren  unde  synen  erven,  de  scholen  unde  mögen  offt  se  willen  tho  dem 
kope  de  negesten  weszen  vor  so  vele  als  eyn  ander  jjar  vor  geven  will. 
Wolden  wii  over  dat  sulve  slot  jemande  vorkopen  edder  vorpanden  de  unser 
herschoppe  des  hertochdoms  to  Sleszwig  edder  des  landes  to  Holsten  m^-n- 
schoppe  wer,  dat  mögen  wii  doen  sunder  unser  herschopp  mede  weterit  unde 
vulbordt.  To  tuchnisse  etc.  hebbe  wii  unse  ingesegel  endrechtigen  henget 
heten  nedden  an  dessen  breff  anno  domini  MCCCCXLV  dominica  post  cir- 
cumsicionem  in  Kilone. 

C.  H.  p.  119 — 120.     C  K.  p.  68 — 69.    Gedruckt  bei  Stemann,  1.  c.  III.  p.  68. 

1447.     November  lo.     Segeberg.  8L 

/fem  enen  breff  Lutke  Nee iis teder  gegeven  borger  to  Lübeck  ludende 
upp  XXX  Lubesche  vtarck  peninge  jarliker  rente  de  he  boren  schal 
uth  dcf/ie  dorppe  unde  guderen  tor*  Medegen  vgr  V^  marck  Lubesch 
hovetstoles, 

Wiii  Alff  von  gotsgnaden  hartog  to  Sleszwigk  etc.  bekennen  in  desseme 
breve  vor  alle  de  jennen  de  ene  zeen  edder  hören  lesen  apenbar  betugende. 
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dat  wii  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelingpe  na  gudeme  fade  unde  willen 
unszes  truwen  rades  deme  beschedene  Lutke  Neensteder  borger  to  Lübeck 
unde  synen  erven  vor  V^  Lubesche  marck  peninge ,  de  he  uns  an  gudeme 
graven  pagimente  to  unszen  willen  nochafiftigen  teilet  unde  bereth  hefft,  de 
wii  vort  in  unse  unde  in  unszer  erven  nuth  unde  sundergen  to  kopen  ichtes- 
welker  landtgudere  unde  dorppe  to  unszer  erven  bruking  behoff  gekert  unde 
uthgegeven  hebben,  rechte  unde  redeliken  hebben  vorkofft  unde  uppelaten 
unde  vorkopen  uppelaten  .  unde  vorlaten  en  mit  krafft  dusses  breves  XXX 
marck  Lubesch  ingeldes  jarliker  rente  guder  peninge  alse  tor  tiidt  bynnen 
Lübeck  genge  unde  geve  synt  in  unde  uth  unszeme  gantzeme  dorppe  unde 
gude  tor  Medegen  belegen  in  deme  kerspele  to  Segeberge  unde  in  allen 
synen  tobehoringen  bewechlick  unde  unbewechlick,  alszet  in*  syner  veitmarke 
enden  unde  scheden  begrepen  ys,  mit  allen  ackeren  holten  wischen  weyden 
unde  wateren  mit  aller  grundt  droge  unde  nath  myt  alleme  rechte  unde  ge- 
nahte unde  myt  aller  nuth  unde  frigheyt  alse  unse.  vorfaren  unde  wii  dat 
sulve  dorppe  unde  gudt  wente  herto  je  vriest  gehadt  hebben  nichtes  buten 
to  bescheden.  Unde  dusse  vorben.  XXX  marck  renthe  willen  unde  scholen 
wii  Alff  hertog  to  Sleszwigk  erben,  unde  unse  erven  unde  nakomelinge  deme 
benomeden  Lutken  Neensteder  unde  sinen  erven  uppe  unse  egene  koste 
arbeyt  unde  eventure  bynnen  der  Stadt  Lübeck  gudtliken  geven  unde  betalen 
in  eyneme  summen  unvormynret  alle  jar  in  den  achtedagen  sunte  Martens 
des  werdenn  bisschoppes  sunder  vortegeringe  vrig  unde  unbeworen  van  den 
besten  wissesten  unde  ersten  huren  pachte  unde  gheneten  uth  deme  vorscre- 
ven  gude  jarlikes  komende.  Wert  dat  en  togeringe  hinder  effte  gebreck 
dar  ane  schege,  dat  god  vorbede,  so  willen  unde  scholen  wii  unde  unse  erven 
unde  nakomelinge  efft  jemant  van  unszer  wegen  uns  mit  deme  vorscreven 
dorppe  unde  gude  nene  wiisz  beweren  to  brukende  efte  to  netende,  men  de 
sulve  Lutke  Neenstede  unde  syne  erven  mögen  dat  denne  antasten  unde 
bruken  des  mit  alleme  rechte  mit  gantzer  vriheyt  tobehoringe  unde  nuth 
vredesam  unde  beqwemeliken  to  eren  besten,  also  dat  wii  vor  uns  unde 
unse  erven  unde  nakomelingen  denne  vortygen  unde  vorlaten  in  krafft  desses 
.breves  alles  egendomes  rechtes  unde  aller  vryheyt  de  wii  in  alleme  gude 
gehadt  hebben  efte  hebben  mochten  in  tokomenden  tiden,  so  lange  went  se 
ere  nastanden  efte  vorscreven  rente  mit  allen  kosten,  de  se  dar  umme  doen 
deger  unde  all  dar  uth  entfangen  unde  wedder  nomen  hebben,  so  vaken 
alse  en  des  behoeff  werdt.  Se  mögen  ock  de  sulven  rente  mit  allen  up- 
komeden  kosten  dar  uth.  panden  efft  en  dat  beqweme  ys  unde  der  unvor- 
folget  bruken  alse  eren  willen   behaget  sunder  allen   wedderstal   broke  efte 
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naschuldigent.  Unde  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  willen  ene  vorderlick 
unde  behulpelick  dar  to  weszen  unde  de  pande  vredesam  wech  vryen  wente 
in  ere  hebbende  were  unde  se  ock  der  pandinge  unde  aller  maninge  unde 
koste  de  umme  de  rente  schut  deger  schadeloes  holden  •,  wii  unde  unse  erven 
unde  nakomelinge  willen  unde  scholen  ock  deme  erben.  Lutken  unde  sinen 
erven  dat  vorscreven  dorppe  unde  gudt  mit  allen  synen  tobehoringen  vrig 
holden  van  aller  beswaringe  unvorändert  unde  unvorergert  bestände  Jiolden 
unde  der  vorscreven  rente  unde  hovetsummen  vrig  unde  vullenkomen  rechte 
dar  ane  waren  unde  upp  unse  egene  koste  beschermen  unde  entweren  van 
aller  ansprake  unde  bewernisse  enes  jewelken ,  unde  willen  se  en  geleydet 
unde  veliget  holden  to  allen  tiiden  wente  in  ere  vredesamme  hebbende  wer 
bynnen  de.  Stadt  Lubeke  vor  allen  saken  unde  unvallen  efte  beswaringen  de 
en  dar  ane  jegen  weszen  mochten  jenigerleye  wisz  gestliken  efte  werliken, 
also  wisze  wii  unde  setten  se  vor  uns  unde  unse  erven  unde  nakomelinge 
in  de  wer  unde  vredesamme  brukelken  besittinge  mit  |cräfft  dusses  breves 
unde  willen  en  dar  ane  alle  dingh  to  deme  besten  keren  sunder  alle  arch, 
doch  uns  unszen  erven  unde  nakomelingen  den  willen  to  beholdende  dat 
wii  de.  yorsprakene  renthe  alle  jare  in  den  achte  dagen  sunte  Martens  vor 
viffhundert  marck  Lubesch  wedder  kopen  mögen,  deme  sulven  Lutken  Neen- 
steden  unde  sinen  erven  efte  den  witliken  hebberen  desses  breves  den  hovet- 
summen mit  der  plichtigen  rente  unde  .mit.  allen  schulden  bynnen  der  Stadt 
Lübeck  uppe  de  sulven  tiidt  to  samende  to  betalende  sunder  eren  schaden 
unbeworen  mit  gudeme  graven  pagimente  alse  dar  denne  genge  unde  geve 
is  alle  hole  unde  cleyne  peninge  gantzliken  buten  bescheden.  Wii  sint  ock 
plichtich  en  den  wedderkopp  eyn  halff  jar  alse  in  deme  pinxsten  tovoren 
mit  unszen  breven  witliken  to  vorkundigende  unvorsumet.  Alle  desse  vor- 
screven stucke  unde  eyn  .  islick  biszunderen  laven  wii  Alff  to  Sleszwig  her- 
toge  vorbenr  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelingen  mit  unszen  truweme 
medelovere  unser  leven  suster  sone;  alse  wii  Kersten  van  gotsgnaden  to 
Oldenborch  greve  loven  unde  seggen  vor  uns  unde  unse  erven  mit  deme 
sulven  unszeme  leven  ohme  unde  heren  heren  Alffe  unde  mit  synen  erven 
unde  nakomelingen  ungescheden  mit  samender  handt  deme  vaken  beno.medeij 
Lutken  unde  synen  erven  \inde  to  syner  unde  syner  erven  truwen  handt  .Hin- 
rick Neensteden  syneme  eeliken  sone  unde  den  jennen  de  dessen  brefF  hebben 
mit  Lutken  efte  syner  erven  willen  se  syn  gestlick  edder  werlick  in  gudenn 
truwen  myt  gantzen  loven  stede  vast  unde  unvorbraken  to  *  holdende  in  aller 
wisze  alse  vorscreven  is  sund.er  alle  insage  unde  argelist  unde  ane  alle  uth- 
neminge   were  unde   behelpinge   gestlikes  efte  wertlikes  rechtes.     Desses  to 
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groter  bekantnisse  unde  bewaringe  hebben  wii  Alff  etc.  unde  Kersten  greve 
dio  Oldenborch  erben,  vor  uns  iinse  erven  unde  nakomelinge  unse  ingesegele 
mit  guden  willen  witliken  henget  laten  nedden  an  dessen  breff  in  jegen- 
wordicheyt  unser  truwen  radtgevere,  alse  her  Diderick  Blome  Peter  Hans 
Poggwisch  B.  Rantzowe  unde  Heninge  Meynstorppe  knapen  to  tuchnisse 
unde  witlicheyt  desser  vorscreven  dinge  ere  ingesegel  bii  unse  van  unseme 
hete  unde  willen  hiir  an  gehangen  hebben.  Geven  in  Castro  Segeberge  anno 
etc.  XL VII  in  vigilia  Martini  episcopi.. 

C.  H.  p.  115 — 117.    C.  K.  p,  64—66. 


1449.     October  31.  -82. 

Item  Sunneke  Broderssen  I  breff  uppe  dat  gudt  Gorgesmarcke  dat 
he  unde  Trvwels  Rtisze  hofften  van  hertogen  Alve  vor  LXXX  Lu- 
besehe  marck  pemnge  unde  alle  jar  P/2  tunne  roder  botteren, 

Wii  Alff  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  in  desseme  breve  vor 
alszweme,  dat  wii  mit  willen  unde  wolbedachteme  mode  vor  uns  unde  vor 
unsze  erven  hebben  gundt  unde  orlovet  den  bescheden  luden  Sunneke  Bro- 
derssen Truwels  Ruszen  unde  eren  erven  bruckliken  to  besittende  unsze  gudt 
to  Gorgesmarcke  belegen  in  Lutken  Tunderen  herde  vor  LXXX  Lubesche  marck 
peninge,  de  wii  van  en  to  dancke  unde  wol  tore  noge  entfangen  hebben, 
unde  vor  anderhalven  tunne  guder  roder  botteren,  de  se  unde  ere  erven  alle 
jare  upp  ere  egene  kost  schaden  unde  eventure  scholen  antworden  unde 
bringen  unszeme  vogede  to  Lutken  Tunderen;  unde  der  vorben.  gudere 
scholen  unde  mögen  se  unde  ere  erven  besitten  unde  mit  aller  nuth  bruken 
glick  anderen  guderen  de  in  deme  herde  synt  belegen,  jodoch  scholen  de 
vorben.  Sunneke  unde  Truwels  unde  ere  erven  jarlikes  to  unszes  slotes  Lut- 
ken Tunderen  behoeff  van  den  guderen  doen  alsz  men  plecht  van  anderen 
guderen  de  in  deme  herde  sint  belegen  to  donde  unde  ock  furder  wes  dat 
uieyne  landt  deyt.  Des  tö  tugnisse  hebbe  wii  Alff  etc.  datum  anno  etc. 
XLIX  jar  in  vigilia  omnium  sanctorum. 

C.  H.  p.  120.    C  K.  p.  69. 
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c 

Herzog  Adolf  verpfändet  d^r  Stadt  Oldesloe  die  Tralowschen' Höfe 
für  eine  zu  Gunsten  der  Heilgen  Leichnams  Brüderschaft  zu  Lübeck 
geleistete  Bürgschaft. 

Wii  Alff  van  godesgnadenn  hertoghe  to  SIeszwigk  greve  to  Holsten 
Stormaren  unde  to  Schowenborgh  bekennen  unde  betughen  opembare  in  des- 
seme  unnseme  breve  vor  alszweme,  dat  wii  unsze  leven  getruwen  borgher- 
mestere  unde  raedmanne  unnses  wickbeldes  Odeslo  vor  sick  unde  vor  ere 
nakomelinghe  hebben  heten  loven  my t  unns  unde  vor  unns  unnse ,  erven  unde 
nakomelixighe  den  beschedenen  mannen  Godeken  Kerkringhe,  Hermen  Hüt- 
velde  unde  Brun  Struven  borgheren  to  Lubeke  vorstenderen  des  hilighen 
lichnames  broderschupp  tor  borgh  dar  sulves  unde  eren  nakomelinghen  vore- 
stenderen  dar  sulves  vor  veerundeveftich  Lubessche  marck  pennynghe  jar- 
liker  renthe  alle  jar  uppe  sunte  Merten  bynnen  Lubeke  to  betalende,  de 
wii  en  uppe  enen  wedderkopp  vorkoft  hebben  in  unde  uthe  den  twen  unn- 
sen  ghuderen  wandages  twe  hove  wesende  belegen  by  Odeslo  alse  de  ene 
buten  deme  besten  dore,  den  de  eddele  greve  Johan  to  Holsten  unnse  vor- 
vare  van  deme  strenghen  heren  Hermen  van  Tralouw  ritter  anders  ghenomet 
Wigersrode,  unde  den  anderen  buthen  deme  Hamborgher  dore,  des  dar  van 
dat  mestedeel  ackers  is  beleghen  buthen  deme  molengraven  dore  van  deme 
strenghen  heren  Hinrike  van  Tralouw  rittere  anders  ghenomet  de  Stolte  alle 
milder  dechtenisse  ghekoft  heft,  mit  der  sulven  ghudere  tobehoringen  vor 
negenhundert  Lubesche  mark  penninghe  etc.,  na  lüde  des  hovetbreves,  den 
wii  myt  den  vorben.  unnsen  borgermesteren  und  raedmanen  den  vorscreven 
koperen  unde  den  des  mede  tokumpt  dar  upp  beseghelt  hebben  ghegheven; 
unde  ifft  de  vorben.  unnse  borgermestere  unde  raedmane  to  Odeslo  desses 
4oftes  van  qwader  betalinghe  wegen  der  vorben.  renthe  des  wii  nicht  hopen 
in  jenighen  schaden  qwemen,  so  hebben  wii  vor  unns  vor  unnse  erven  unde 
vor  unnse  nakomelinghe  unde  den  dat  van  unnser  weghen  tokomen  mochte 
se  ghewiiset,  unde  wiisen  se  jeghenwardich  in  crafft  desses  unses  breves  in 
de  erben,  twe  unnse  ghudere  wandages  twe  hove  wezende  unde  alle  ere  tobe- 
horinghe  vorgerord  bewegelik  unde  unbewegelik,  sodane  vorgherorden  renthe 
ane  jemandes  hinder  den  vorgherorden  koperen  tor  vorscreven  tiid  jarlikes  dar  van 
to  betalende,  so  langhe  wii  unnse  erven  ifte  unnse  nakomelinghe  sodane  rente 
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wedder  lozen,  unde  se  van  ererae  schaden  van  dere  weghene  degher  unde  all  be- 
nemen  ane  alle  argh.  To  groterer  tuchnisse  unde  sekericheyt  hebben  wii 
hertoghe  Alff  erben,  unnse  ingesegel  wiriiken  laten  henghen  to  dessem  unn- 
seme  breve,  de  gheven  is  na  godesbort  veerteynhundert  jar  dar  na  in  deme 
eenundeveftighesten  jare  ame  avende  sunte  Eliszabeth, 

C.  H.  p.  131 — 132,  ist  ein  in  die  Handschrift  eingeheftetes  Concept  CK  p.  177. 
Das  Regest  fehlt  in  beiden.  Hier  mitgetheilt  nach  4em  Original,  auf  Pergament,  im 
Staatsarchiv  zu  Schleswig;  das  angehängte  Siegel  ist  jetzt  verletzt. 
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liem  dorch  zeligen  hertogen  Ahe  vorpandet  unde  vortaten  deme  wer- 
digen  heren  Johan  Wegen^r  wandages  sanckmester  der  domkercken 
to  Sles zwick  unde  synen  nakomelingen  XXXV  Liibesche  marck  pe- 
Hinge  jarliker  rente  vor  V^  marck  Luöesche  peninge  hovetstols  alte 
jar  to  borende  van  deme  rode  to  Fflensborch. 

Wii  Alff  etc.  bekennen  unde  betugen  etc*,  dat  wii  vor  uns  vor  unsze 
erven  unde  nakomelinge  hertogen  to  Sleszwig  wolberadens  modes  rechte 
unde  redeliken  hebben  vorkofft  uppelaten  unde  vorschotet,  vorkopen  uplaten 
unde  vorschoten  in  desseme  unszeme  breve  deme  heren  Johan  Wegener 
sanckmester  der  doemkercken  to.Sleszwick  unde  allen  synen  nakomelingen 
sanckmesteren  dar  sulves  to  behoeff  des  succenters  unde  etlike  anderer  godös- 
denere  der  sulven  doemkercken  vor  viffhundert  Lubesche  marck  peninge, 
de  de  erben,  her  Johan  Wegener  uns  in  gudeme  golde  unde  graveme  sulver 
gelde  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde  geve  to  unszer  noge  rede  be- 
talt laten  hefft,  viffundedrutticÜ  Lubesche  marck  peninge  jarliker  ewiger  rente 
in  unde  uth  unszer  rechten  plicht  unde  jarlikes  schatte,  alse  sosz  hundert 
marken  de  unszen  leven  getruwen  borgermestere  unde  radtmane  unser  Stadt 
Flensborch  uns  van  unszer  herschoppe  wegen  jarlikes  to  orbor  plichtich  synt 
to  gevende,  welke  XXXV  Lubesche  marck  peninge  rente  scholen  unde  willen 
van  unszer  wegen  unsze  erben,  borgermestere  unde  radtmane  to  Fflensborch 
deme  vorben.  heren  Johan  Wegener  unde  alle  synen  nakomelingen  sanck- 
mesteren der    domkercken  to   Sleszwig    alle   jare    in  den  achtedagen  sunte 

Martens   bynnen^,  Fflensborch  wol  to  dancke  betalen  to  ener  tiidt  unde    in 

17* 
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eneme  summen  sunder  wedderstall  vry  unde  unbeworen.  Unde  wan  de  sulve 
unse  .borgermestere  unde  radtmane  to  Fflensborch  heren  Johanne  Wegener 
unde  synen  nakomelingen  sanckmesteren  erben,  de  XXXV  Lubesche  marck 
peninge  rente  jarlikes  so  betalt  hebben,  denne  scholen  se  van  uns  unszen 
erven  unde  nakomelingen  iffte  jemande  anders  van  unser  wegen  umme  also 
vele  geldes  an  unszer  vorgerorden  jarliker  plicht  ungemanet  qwiid  leddich 
unde  loesz  bliven,  so  lange  wente  de  so  nascreven  is  weddergekofft  synt. 
Unde  ifft  heren  Johanne  Wegener  edder  synen  nakomelingen  sanckmesteren 
erben,  dar  ane  jenich  gebreck  schege,  dat  scholen  unde  willen  wii  unsze 
erven  unde  unse  nakomelinge  en  in  gu^den  truwen  helpen  keren  gelick  unde 
also  iffte  se  de  rente  to  unszer  behoff  upboren  scholden,  so  vakene  en  des 
wert  to  donde  unde  se  uns  dar  to  esschen.  Wii  unsze  erven  unde  unsze 
nakomejinge  scholen  unde  willen  ock  heren  Johane  Wegener  unde  synen 
nakomelingen  sanckmesteren  erben,  der  vorscreven  erer  hovetsummen  unde 
rente  in  deme  erben,  unszeme  jarliken  schatte  unde  plicht  to  Flensborch 
rechte  waren  beschermen  unde  entweren  en  de  vor  aller  ansprake  unde  be- 
wernisse  enes  jewelken  de  vor  recht  komen  wille.  Also  setten  wii  heren 
Johanne  Wegener  unde  syne  nakomelinge  sanckmesteren  erben,  in  de  were 
unde  vredesamme  besittinge  ere  vorben.  hovetsummen  unde  rente  in  deme 
sulven  unszeme  jarlikes  schatte  unde  plicht  to  Fflensborch  vryg  to  hebbende 
unde  to  besittende,  unde  ock  de  sulven  rente  vry  unde  unbekümmert  jar- 
likes dar  uth  to  manende  up  to  borende  unde  in  unszer  beschermynge  unde 
velicheyt  to  Sleszwick  in  ere  beholt  to  bringende  ane  arch.  Jo  doch  hebben 
wii  hartog  Alff  de  macht  beholden ,  dat  wii  unsze  erven  edder  unsze  nakome- 
linge alle  jar  de  vorscreven  XXXV  Lubesche  marck  peninge  rente  vor  V*=  Lu- 
besche marck  peninge  wedder  kopen  mögen,  unde  wan  wii  de  so  wedder 
kopen  willen,  dat  scholen  unde  willen  wii  heren  Johanne  Wegener  edder 
synen  nakomelingen  sanckmesteren  erben,  in  den  achtedagen  to  pinxsten 
tovoren  mit  unszeme  besegelden  breve  witliken  vorkundingen,  tome  negesten 
sunte  Martens  dage  edder  in  den  'achtedagen  'sunte  Martens  na  der  vorkun- 
dinge  erstyolgende  scolen  unde  willen  wii  en  ere  vorben.  hovetsummen 
mit  allen  nastanden  unde  bedageden  renthen  in  eneme  summen  to  ener  tiidt 
unde  uppe  ener  stede  bynnen  Sleszwigk  edder  in  ener  anderen  sekeren  stede 
in  deme  lande  to  Holsten  dar  en  beqweme  is  sodane  ere  gelt  op  to  borende 
unde  dar  en  dat  unentfernet  blyve  fruntliken  unde  wol  to  dancke  ane  alle 
arch  in  gudeme  gelde  so  vorscreven  is  betalen.  Her  Johan  Wegener  unde 
alle  syne  nakomelinge  sanckmestere  erben,  scholen  ock  de  erben,  ere  hovet- 
summen unde  rente  jegen  uns  unsze  erven  efte  unsze  nakomelinge  nicht  vor- 


86  1455  133 

breken  konen,  men  wii  scholen  unde  willen  en  dar  ane  alle  dingh  keren  to 
deme  besten  ane  alle  arch.  Alle  desse  vorscreven  stucke  samptliken  unde 
biszunderen  laven  wii  Alff  hartog  to  Sleszwig  erben,  vor  uns  unsze  erven 
unde  vor  unse  nakomelinge  hertogen  to  Sleszwick  deme  erben,  heren  Johan 
Wegener  unde  synen  nakomelingen  sanck;mesteren  der  doemkercken  to  Slesz- 
wick unde  den  witliken  hebberen  desses  breves  mit  ereme  willen  de  syn 
gestlick  edder  werlick  in  guden  truwen  unde  geloven  stede  vast  unde  un- 
vorbraken  sunder  alle  arch  wol  toholdende.  Des  to  groter  tuchnisse  unde 
vorwaringe  hebben  wii  unsze  ingesegel  witliken  laten  hengen  to  desseme 
breve.  Unde  wii  borgermestere  unde  radtmane  der  Stadt  Fflensborch  erben, 
bekennen  unde  betugen  apenbar  in  desseme  sulven  breve  vor  alszweme,  dat 
wii  vor  uns  unde  vor  unsze  nakomelinge  van '  hete  unde  bevele  unszes  erben, 
gnedigen  heren  hertogen  Alves  annamet  hebben  unde  jegenwardich  in  des- 
seme breve  annamen,  dat  wii  deme  erben,  heren  Johanne  Wegener  unde 
synen  nakomelingen  sanckmesteren  der  doemkercken  to  Sleszwick  de  vor- 
screven XXXV  Lubesche  marck  rente  alle  jar  in  den  achtedagen  sunte  Mer- 
tens  in  vorscrevener  wisze  scholen  unde  willen  deger  unde  all  fruntliken,  unde 
wol  to  dancke  betalen;  unde  ifft  en  hiir  ane  jenich  bewislick  gebreck  schege, 
so  dat  en  desse  vorscreven  XXXV  marck  rente  jarlikes  nicht  betalt  wurden, 
dar  umme  se  jenige  bewislike  koste  edder  terynge  deden,  de  scholen  unde 
willen  wii  en  ane  inseggent  deger  unde  all  wedder  leggen,  so  vakene  en 
des  wert  to  donde  unde  se  dat  van  uns  esschen.  Unde  desset  sulve  love 
wii  ock  mit  deme  erben,  unszeme  gnedigen  heren  hertogen  Alffe  unde  sinen 
nakomelingen  hertogen  to  Sleswick  vor  uns  unde  unsze  nakomelinge  borger- 
mestere unde  radtmanne  to  Flensborch  deme  sulven  heren  Johanne  Wegener 
unde  synen  nakomelingen  erben,  unde  den  witliken  hebberen  desses  breves 
mit  ereme  willen  de  syn  gestlick  edder  wertlick  in  guden  truwen  ane  alle 
arch  wol  to  holdende.  Unde  wii  hebben  des  to  tuchnisse  bii  unszes  erben, 
gnedigen  heren  ingesegel  unszer  Stadt  Fflensborch  ingesegel  endrachtliken 
unde  witliken  laten  hengen  tho  desseme  breve,  datum  anno  etc.  LH  ame 
avende  sunte  Katherinen. 

C.  H.  p.  123 — 125.   C.  K.  p.  72—74.  Gedruckt  bei  Sejdelin  diplom.  Flensburg.  Nr.  143. 


1455.    Januar  20.  .  85* 

Item  zelige  hertog  Alff  hefft  vorlaten  unde  vorbutet  den  hoff  to  Ek- 
berge  mit  aller  tobehoringe  und  I  marck  goldes  dar  stilves  in  deme 
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velde  deme  cappittel  to  Skszwig  vor  de  gttdere  to  Klapftolte  to  eivigen 
tiiden  mit  alleme  egendome  bii  der  vorben.  kercken  to  blivende, 

Wii  Alff  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  in  desseme  breve  vor 
alsz Werne,  dat  wii  vor  uns  vor  unsza  erven  unde  nakomelinge  na  rade  unde 
vulborde  unszes  rades  unsze  gudere  alsze  den  hoff  to  Ekberge,  dar  nu  tor  tiidt 
up  wonet  Okff  Clawessen,  unde  ene  marck  goldes  dar  sulves  in  deme  velde 
to  Ekberge  belegen,  dar  nu  tor  tiidt  upp  wonet  Cordt  van  Hildenszem,  ih 
deme  kerspele  Struxstorppe  in  deme  stichte  to  Sleszwick  belegen  unde  be- 
grepeti  id  sy  bewechlick  effte  unbewechlick  buwet  unbebuwet  droge  edder 
nath  midt  ackeren  hoven  wischen  weyden  broken  wateren  visscherye  holte 
vruchte,  de  dar  jegenwordich  äff  komen  unde  in  nakomen  tiden  van  komen 
mögen,  unde  vort  mit  alleme  rechte  unde  gerichte  mit  alleme  denste  pachte 
beden  thynse  hure^Tente  mit  aller  nuth  unde  tovalle  unde  slichtes  mit  gantzeme 
egendome  unde  vryheyt  nichtes  buten  bescheden  mid  den  erbaren  heren  pro- 
weste  unde  deme  gantzeme  cappittel  den  kercken  Sleszwigk  nu  jegenwardich 
unde  tokomende  redeliken  unde  rechtliken  vorschichtet  unde  vorbutet,  vor- 
schichten jegenwardigen  in  crafft  desses  breves  vorwandelen  unde  vorbuten 
vor  desse  nascreven  ere  guder  unde  erer  kercken  to  Sleszwick  rechte  unde 
rechticheyden ,  alse  vor  de  gudere  unde  rechticheyde  to  Klapholte  öck  in 
deme  herde  to  Struxstorppe  unde  in  deme  stichte  to  Sleszwick  belegen  mit 
alle  dej  tobehoringe,  alse  de  vorscreven  heren  prowest  unde  gantzen  cap- 
pittel to  Sleszwich  nu  jegenwordich  unde  tokomen  de  sulven  dorppe  unde 
gudere  van  wegen  der  kercken  to  Sleszwick  je  vriest  hebben  beseten  gehadt 
unde  gebruket.  Desse  erben,  gudere  unde  hoff  to  Ekberge  scholen  de  erben, 
heren  prawest  unde  cappittel  to  Sleszwick  nu  jegenwardich  unde  tokomende 
hebben  besitten  unde  to  ewigen  tiden  beholden  in  alsodaner  vryheyt,  alse 
unse  vorfaren  hertogen  to  Sleszwigk  vor  uns  unde  wii  na  de  je  vriest  hebben 
gehadt  unde  beseten;  unde  uppe  dat  desse  vorscreven  gudere  vorbutinge  so 
vele  meher  vaster  unde  bestentliker  mögen  bliven,  so  hebben  wii  Alff  hertog^ 
to  Sleszwig  etc.  erben,  vor  uns  vor  unsze  erven  unde  nakomelinge  de  vor- 
screven gudere  unde  hoff  to  Ekberge  mit  der  vorscreven  marck  goldes  vor- 
middelst  unszeme  leven  getruwen  Otten  Splyte  knapen  unde  amptmanne  nu 
tor  tiidt  to  Gottorppe  den  erben,  heren  praweste  unde  gantzeme  cappittel 
to  Sleszwick  nu  jegenwordich  unde  tokomende  to  behoeff  der  kercken  to 
Sleszwick  vor  deme  gantzen  herde  bynnen  den  veer  dinckstocken  to  Strux- 
storppe herde  mit  stocke  unde  mit  groner  erden  na  wisze  unde  wonheyt  des 
landes  mit  gantzeme  vrigeme  willen  unde  mit  wolbedachteme  mode  geschotet 
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vorlaten  unde  antwordet,  ewichliken  bii  der  kercken  to  Sleszwick  to  blivende, 
unde  wü  vortygen  unde  vorsaken  vor  uns  vor  unsze  erven  unde  nakomelinge 
alles  egendoms  unde  aller  rechticheyt,  de  wü  wente  an  dessen  dach  an  den 
guderen  unde  hove  to  Ekberge  unde  marck  goldes  vorben.  gehat  unde  be- 
seten  hebben.  Wü  scholen  ock  unde  willen  vor  uns  vor  unse  erven  unde 
nakomelinge  deme  erben,  heren  praweste  unde  deme  gantzen  cappittel  to 
Sleszwich  nu  jegenwordich  unde  tokomende  der  vorscreven  gudere  unde 
haves  tp  Ekberge  unde  mit  eren  tobehoringen  rechte  waren  entweren  unde 
entfrien  van  aller  ansprake  unde  bewernisse  ^nes  jewelken,  dede  vor  recht 
komen  wil  he  sy  gestKck  edder  wertlick,  wan  unde  wo  vakene  des  is  to 
donde:  Alle  desse  vorscreven  stucke  unde  en  islick  bisunderen  lave  wü 
AlfF  hertog  etc.  vor  uns  vor  unse  erven  unde  nakomelinge  deme  erben, 
beren  praweste  etc.  in  guden  truwen  stede  unde  vast  wol  to  holdende  sunder 
arch.  Des  to  tuge  hebben  wü  Alfif  hertoge  to  Sleszwig  vorben.  vor  uns  vor 
unse  erven  uride  nakomelinge  unse  ingesegel  witliken  henget  heten  nedden 
an  dessen  breff-,  unde  ick  Otto  Splite  knape  unde  amptman  des  vorben.  myns 
gnedigen  leven  heren  heren  Alves  hertogen  to  Sleszwigk  hebbe  des  mede 
tor  witlicheyt  myn  ingesegel  henget  laten  nedden  an  dessen  breff,  de  ge- 
geven  unde  screven  is  na  gadesbort  XIIIIc  dar  na  in  deme  LV^«^  jar  ame 
dage  Fabiani  unde  Sebastiani. 

C.  H.  p.  125—126,    C  K.  p.  74—75. 


1455.     September  7.  86* 

Item  hefft  Clawes  vmt  Alevelde  her  Joftafis  sone  van  wegen  hertogen 
J\^ves  vorlaten  unde  vorscftotet  Anders  Sunneckssen  unde  synen  erven 
de  molen  to  Lecke  mit  erer  tobehoringe  des  jars  vor  VI  marck  Lu- 
besch;  ock  vornogede  de  erben.  Anders  Clawese  vorben,  11^  Lubesche 
marck  peninge, 

Wü  Alff  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  in  desseme  unszeme 
breve  vor  alszweme,  alsze  unsze  amptman  to  Lutken  Tunderen  Clawes  van 
Alevelde  heren  Johans  sone  mit  unszeme  wÜlen  unde  vulbordt  Andresze 
Sunneckessen  unde  synen  erven  vorschotet  unde  vorlaten  hefft  unse  molen 
to  Lecke  in  unszeme  hertogdome  to  Sleszwick  in  Kerherde  belegen  mit  ereme 
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Strome  dämme  unde  damstede  unde  vort  mit  erer  tobehoringe  alse  wii  unde 
unse  vorfaren  de  je  vriest  gehadt  hebben  nichtes  buten  bescheden  vor  twe- 
hundert  Lubesche  marck  peninge  de  he  deme  sulven  Clawesze  to  unszer 
behoff  wol  to  dancke  hefft  vornoget,  so  bevesten  unde  bevulborden  wii  so- 
dane  vorschotinge  unde  vorlatinge  in  crafft  desses  breves  unde  willen  unde 
scholen  deme  sulven  Andersze  unde  synen  erven  der  sulven  molen  mit  erer 
vorscreven  tobehoringe  rechte  warende  weszen  alsze  in  deme  lande  eyn  recht 
ys;  jodoch  scholen  unszen  erven  unde  nakomelingen  de  sulve  Anders  Sun- 
neckssen  unde  syne  erven  van  der  sulven  molen  unde  eren  tobehoringen 
alle  jare  in  den  achtedagen  sunte  Michaelis  geven  VI  Lubesche  marck  pe- 
ninge to  unszes  slotes  behoeff  to  Lutken  Tunderen  to  ewigen  tiden.  Des  to 
groter  tuchnisse  unde  vorwaringe  hebbe  wii  unsze  secret  witliken  laten  hen- 
gen  to  desseme  breve,  datum  anno  etc.  XIIII^  in  deme  LV^*^^  jare  ame  avende 
unser  leven  vrouwen  nativitatis. 

C.  H.  p.    126—127;    p,    128  unbeschrieben;    C.  K.    p.  75 — ^6,     Gedruckt   in   den 
Slesv.  Prov.  Efterr.  III.  264. 
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KONYNGK  CrISTIERNN. 

1460.     März  25.     Ripen.  87. 

Item  Westerharde  uppe  Foer  wart  vorpandet  vor  twedusent  Luö.  marck 
deme  erwerdigen  in  gade  vader  bisschoppe  Nicolawesze  to  Sleszwick 
Mfide  deme  werdigdn  mester  Corde  Cordes  archidiaken  darsulvest 
X  jar  lanck, 

Wii  Cristiernn  van  gotes  gnaden  to  Dennemarcken  Sweden  Norwegen 
der  Wende  unde  Gotten  konninck  hertoge  to  vSleszwigk  greve  to  Holsten 
Stormaren  Oldemborch  unde  Delmenhorst  bekennen  vor  alszweme  mit  des-, 
seme  unseme  breve,  dat  wii  vries  wolberadens  modes  mit  willen  unde  vuIt 
bordt  der  jennen,  de  dat  mid  rechte  vulborden  scholen,  vor  uns  unse  erven 
unde  nakonielinge  hebben  vorkofft  vorlaten  vorschotet,  vorkopen  vorlaten 
unde  vorschaten  in  krafft  dusses  breves  deme  erwerdigen  in  god  vader  hern 
Nicolawesze  bisschoppe  to  Sleszwigk  unde  deme  werdigen  hern  Cord  Cordes 
archidiaken  darsulvest  unsen  leven  getruwen  unde  hebbern  desses  breves  mit 
ereme  willen  vor  twedusent  Lub.  marck,  de  se  uns  an  gudeme  graven  pa- 
gimente  unde  munte  alse  to  Lubeke  ^unde  Hamborch  unde  ame  lande  to 
Holsten  genge  unde  geve  sindt  tor  noge  teilet  unde  betalet  hebben,  unde 
wi  vort  an  unse  unde  des  rikes  Dennemarcken  nuth  unde  vramen  gekert 
unde  uthgegeven  hebben,  alle  rente  unde  aller  nutticheyt  rechte  rechticheit 
bögest  unde  sidest  water  waterstromen  denste  hur  -broke  tyns  vrucht  unde 
vryheyt,  de  komen  mögen  van  unde  uth  unseme  unde  unser  krönen  Denne- 
marcken herde  genomet  Westerherde  uppe  Foer  an  deme  stichte  to  Slesz- 
wigk, so  dat  se  mögen  hebben  unde  neten  dessulven  herdes  aller  nutticheydt, 
wor  ane  unde  wor  äff  se  sin,  und  aller  vryheyt  nicht  mit  alle  uns  dar 
ane  beholden,    men  wanner  de   menen  laridt  geven  bede  edder  lantvolginge 

den ;  desse  rente  broke  nutticheyt  mögen  se  uthpanden  rechte  alse  unse  ampt- 

18 
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manne  mochten.  Weret  dat  dessen  vorscreven  hern  Nicolawesze  unde  Corde 
archidiaken  irgen  hindert  worde  an  jenigeme  articule,  so  schole  wii  unde 
unse  nakomelingre  unde  willen  en  de  beschermen  vor  alszweme  unde  waren 
en  ock  dit  herde  mit  aller  nutticheit  vrii  unvergeven  vorlenet  vorpandet  edder 
vorkofft  vor  alszweme.  Wii  willen  unde  scholen  ock  dit  herde  edder  jenige 
nutticheyt  des  herdes  nemende  vorgeven^  vorlenen  vorpanden  edder  vorkopen 
de  wile  wii  desse  rente  unde  nutticheyt  nicht  hebben  wedderkofft  unde  de 
vorg.  II'"  marck  vuU  unde  all  hebben  betalt  unde  vornoget.  Doch  so  hebbe 
wii  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  beholden  alle  nuth  unde  nutticheyt 
desses  vorg.  herdes  wedder  to  kopende,  wanner  teyn  jar  umme  komen  sindt 
na  gifft  desses  breves.  Wanner  wii  unse  erven  edder  nakomelinge  dessen 
wedderkoppe  unde  weddervriginge  don  willen,  so  scholen  wii  unse  erven 
edder  nakomelinge  dat  en  edder  hebbern  desses  breves  mit  ereme  willen 
vorkundigen  eyn  veerndel  jars  tovorn,  unde  geven  dar  na  an  den  achtedagen 
to  passchen  Widder  uth  unde  en  to  dancke  tor  noge  betalen  twedusent  Lub. 
marck  an  guder  graven  munte,  so  to  Lubeke  Hamborch  unde  ame  lande  to 
Holsten  genge  unde  geve  is,  an  eneme  summen  bynnen  der  stad  Sleszwigk 
edder  ener  andern  stede  an  deme  hertochdome  to  Sleszwigk  edder  ame 
lande  to  Holsten,  dar  id  en  unde  hebbern  desses  breves  beqwemest  is. 
Weret  dat  de  losinge  alsus  en  vorkundiget  worde,  unde  de  betalinge  nicht  en 
schege  edder  en  ock  hinder  schege  van  uns  edder  den  unsen,  wii  unse  erven 
unde  nakomelinge  en  allen  schaden  wedder  leggen  uprichten  unde  vruntliken 
vornogen.  Alle  desse  vorg.  stucke  unde  articule  laven  wii  Cristiernn  koning 
erg.  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  den  vorg.  hern  Nicolawesze  bis- 
schoppe  to  Sleszwigk  unde  hern  Korde  archidiaken  dar  sulves  unde  hebbern 
mit  eren  willen  desses  breves  gestlick  unde  werlick  an  guden  truwen  mit 
gantzeme  laven  stede  unde  vast  to  holden  an  aller  vorg.  wise  sunder  jeniger, 
leye  insage  argelist  edder  hulperede^  ock  nenerleye  Densche  edder  ander 
recht  to  bruken,  dar  desse  breff  edder  jenich  artikel  mochte  werden  mede 
broken  edder  krenket.  Ock  mögen  se  unde  hebber  desses  breves  mit  ereme 
willen,  offt  en  jenich  hinder  offte  schade  schege  an  jenigen  desser  articule, 
dat  bemanen  an  gestliken  edder  werliken  rechte  wor  id  en  beqwemest  is. 
Hirumme  vorbeden  wii  allen  unsen  amptmans  vogeden  unde  undersaten  der 
erben,  unse  getruwen  hir  nergen  ane  to  hindernde  edder  vorunrechten  laten ; 
beden  ock  allen  inwonern  desses  erg.  herdes  sick  to  richten  na  dessen  vorg. 
hern  bisschoppe  unde  archidiaken  unde  hebbern  mit  eren  willen  desses  bre- 
ves unde  na  nemande  anders  de* wile  desse  koep  steyd.  To  groter  wit- 
licheyt  ^ller  desser    stucke  hebben   wii  unse  koninglike  secret  henget  heten 
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vor  dessen,  unsen  breff,  de  geven  is  in  unser  stad  Ripen  in  unser  leven 
frouwen  avende  erer  bodeschoppe  na  unses .  hern  bord  MCCCC  in  deme 
sostigesten  jar. 

C.  H.  p.  135 — 136,  durchkreuzt  —  Gedruckt  bei  Michelsen  Nordfriesland,  Urk.  Nr.  43. 
(Staatsb.  Mag.  .VIII.  6^6—6^Z) 


1460.     April  9.     Gottorp.  ^   88^ 

Hans  Poggewisch  koffte  eyn  dorp  genomet  Wiltze  vor  IIII^  marck 
Lub,  to  behoff  des  stotes  tonte  Kile  dar  he  vor  in  ^ande  hadde  dat 
sulve  slot  na  sinenie  anparie, 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  in  desseme  breve 
vor  alszweme,  so  alse  de  duchtige  unse  leve  getruwe  Hans  Poggewisch  hefft  in 
unseme  besten  to  unseme  slote  tome  Kile  gekofft  dat  dorpp  Wiltzee  in  etliken 
güdern,  dede  alduslange  to  deme  vorgescreven  unseme  slote  nichten  horden, 
vor  veerhundert  Lub.  marck  penninge,  dat  wii  unde  unse  erven  unde  nako- 
melingen  scholen  unde  willen  deme  vorscreven  Hanse  unde  sinen  erven  de 
sulven  IIII^  marck  penninge  in  der  wedderlosinge  unses  slotes  unde  vogedie 
vorscreven,  so  he  denne  van  uns  pandewise  in  weren  hefft,  mit  der  hovet- 
summen  betalen  unde  wedderrichten.  Unde  hebben  des  to  bekantnisse  unse 
secret  witliken  an  dessen  breff  heten  hengen,  de  gegeven  is  uppe  unseme 
slote  Gottorppe  anno  etc.  LX^  proxima  quarta  feria  post  palmarum. 

C,  H.  p.  137;  in  margine:  Wiltshe  gekoft  tome  Slote  tome  Kile  vor  IIIIc  mn  — 
C.  K.  p.  80, 


1460.     April  16.     Gottorp.  ..  89* 

Pantbreff  Benedictus  van  Alevelde  oppe  dat  slot  Domyngen  mit  siner 
tobehoringen  vor  IIII^  Ltd,  marck  penninge, 

Wii   Cristiernn    don    witlick    bekennen    unde    betugen    vor    uns    unse 

erven    unde    nakomelinge  apenbar    in    crafft  desses  breves,    dat    wii   deme 

duchtigen    knapen    Benedictus    van    Alevelde    hern    Hinrickessone    unseme 

18* 


140  1 460 

leven  getruwen  manne  unde  rade  sinen  erven  unde  nakomelingen  to 
ewigen  tiiden  mit  wolbedachteme  mode  unde  rade  unses  rades  rechte 
unde  redeliken  hebben  vorkofift  vorlaten  unde  vorschotet,  vorkopen  vor- 
laten  unde  vorschoten  apenbare  in  crafft  dusses  breves  vorO  IUI"*  Lub. 
marck  penninge  alse  to  Lubeke  unde  Hamburch  genge  unde  gheve  sint,  de 
wii  van  deme  vorgenanten  Benedictusze  to  guder  noge  entfangen  unde  op- 
gebort  hebben,  unse  herde  Gramherde  ime  hertogdome  to  Sleszwig  belegen, 
welket  de  vorben.  Benedictus  unde  sine  vorfaren  besittere  to  Dorningen  van 
uns  unsen  olderen  unde^)  vorfarn  in  pandwise  beth  to  desseme  dage  in  weren 
gehadt  hebben,  mit  alle  sinen  vryheyden  rechticheyden  nutticheyden  unde 
tobehoringen  alse  dat  alle  in  sinen  endescheden  belegen  is,  mit  aller  grundt 
droge  unde  nath  acker  wissche  weyde  holtinge  seen  diken  dämmen  molen 
molenstromen  holten  moren  mast  jacht  unde  mit  aller  opkomende  herlicheit 
mit  aller  rente  pacht  tyns  hure  bede  unde  aller  opkome  unde  mit  alleme 
gerichte  in  hals  in  handt  bögest  middelst  unde  sidest  mit  alleme  drosten 
gerichte  unde  slichtes  mit  aller  toligginge  herlicheyt  unde  gerechticheyt  nichtes 
nicht  darvan  buten  besundert,  uthgenomen  vriimandenst  unde  wes  dat  mene 
landt  deyt,  alse  dat  unse  voroldern  unde  vorfarn  hertogen  to  Sleszwig  je 
vryest  in  weren  gehadt  hebben,  unde  wii  unde  unse  nakomelinge  dar  furder 
nenerleye  losinge  inseggent  edder  tosprekent  to  hebbende  to  ewigen  tiiden, 
men  deme  erben.  Benedictusze  unde  sinen  erven  dar  ane  alle  dingk  to  deme 
besten  to  kerende,  unde  eme  unde  sinen  erven  dat  entfrigen  beschermen  unde 
vort  weren  vor  alle  den  jennen  de  dar  mit  rechte  uppspreken  konen  edder 
willen.  Wii  unse  erven  unde  nakomelinge  scholen  ock  edder  willen  nene 
vriiheit  rechticheyt  effte  gerichte  in  deme  vorben.  herde  vorgeven  vorsetten 
vorkc^en  vorlenen  edder  voregenen.  Ock  so  geve  wii  unde  gunnen  deme 
vorben.  Benedictusze  unde  sinen  erven  in  krafft  dusses  unses  openen 
breves  alle  de  lansten  de  de  vorgenante  Benedictus  effte  sine  erven  in  we- 
rben hebben  ime  hartogdome  to  Sleszwigk,  se  wonen  wor  se  wonen,  ere 
recht  to]^sokende..unde  to  vorfolgende  in  deme  sulven  Gramherde  vor  sineme 
egenen  gerichte,  linde  scholen  anders  nergen  plichtich  wesen  to  rechte  to 
antwordende  edder  se  to  vorfolgende  wen .  dar.  Alle  desse  vorscreven  stucke 
unde  articule  unde-  isliken  by  sick  laven  wii  vor  uns  unse  erven  unde  nako- 
melinge in  guden  truwen  stede  vast  unde  unvorbroken  to  holdende,  sunder 
alle  arch  hulperede  edder  indracht  gestlikes  edder  werlikes  richtes  jegen 
dessen  unsen  breff  to  brukende^  datum  in  castro  nostro  Gottorpe  proxima 
quarta  feria  post  pasce  anno  etc.  LX^. 
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C.  H.  p.  137 — 138;  •am  Rande:  Dorninge.  Gramherde  to  ewigen  tiden  vorkofft  vor 
Illlni  mr.  —  C.  K.  p.  80 — 81.  Gedruckt  bei  v.  Steman  1.  c,  IIL  p.  82 — 83,  doch  ist 
fälschlich  der  17.  April  als  Datum  genannt» 

i)  im  C  H.  ,veer*.     2)  dsgl.  ,in^ 


1460.     April  16.     Gottorp.  90^ 

//em  pmitbreff  des  sulven  Benedicttcs  van  Alevelde   ludende  oppe  dre 
herde  vor  twelff  dusent  veerhundert  Lub,  marck  penmnge, 

vv  ii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  unde  don  witlick  apenbare 
in  desseme  unseme  apenen  breve  vor  alszweme,  dat  wii  undfe  unse  erven 
unde  nakomelinge  rechter  witliker  schult  schuldich  syn  deme  duchtigen 
knapen  Benedictus  van  Alevelde  hern  Hinrickessone  unde  sinen  rechten 
erven  twelffdusent  Lub.  marck  penninge  unde  veerhundert  Lub.  marck 
penninge  alse  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde  geve  sindt  unde 
dar  eyn  isHck  gudman  deme  andern  vul  jnede  don  mach  in  deme  lande 
to  Holsten  ane  hole  penninge  unde  sunder  alle  sware,  de  to  unser 
noge  vullenkomen  entfangen  unde  vornoget  sin.  Vor  alle  desse  summen 
penninge  setten  wii  vorpanden  unde  vorsetten  unse  erven  unde  nako- 
melins:en  na  rade  unde  vulbordt  unses  rades  deme  vorben.  Benedictusz  unde 
sinen  erven  unde  laten  eme  to  eneme  bruckliken  pande  unse  herde  alse 
Witingherde  Frosherde  unde  Kalslundherde,  alse  desse  vorgnante  dre  herde 
in  alle  eren  endescheden  belegen  s#d,  mit  aller  herlicheyt  rechticheyd  nut- 
ticheyt  unde  vrigheyt  unde  mit  aller  nuth  hur  schat  denst  bede  broke  unde 
mit  alleme  rechte  to  water  unde  to  lande  mit  alleme  gerichte  in  hals  handt 
bögest  middelst  unde  sidest  mit  alleme  drosten  rechte  unde  ampte,  alse  desse 
vorgnante  dre  herde  in  aller  grundt  droge  unde  nath  acker  wissche  weyde 
holte  wolde  more  stuvete  vorstrande  water  seen  dämmen  diken  unde  slichtes 
Dichtes  nicht  buten  to  benomen,  men  alse  wii  dat  unde  unse  vorfarn  her- 
togen  to  Sleszwigk  je  vriest  besetten  hebben,  uthgenomen  kerkenlehene 
vryemannedenst  unde  wes  dat  meyne  landt  deit,  in  sodaner  wiise  dat  wii 
unse  erven  unde  nakomelinge  desse  vorg.  dre  herde  deme  vorgnanten  Bene- 
dictusze  unde  sinen  echten  kindern  de  tiid  eres  levendes  aU  uth  nicht  afif- 
losen  willen  unde  scholen.  Wii  unse  erven  unde  nakomelinge  scholen  unde 
willen  ock  in   dessen  vorben.   dreen  herden  nene   vryheyt    effte    rechticheyt 
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vorgeven  vorsetten  '  vorlenen  effte  voregenen,  dC  wile  Benedictus  vorben. 
unde  sine  kinder  de  vorgenante  herde  unde  lehene  in  weren  hebben. 
Ock  scholen  de  vorbep.  Benedictus  unde  sine  kinder  de  vorg.  lehene 
nicht  vorbreken  edder  Vorwerken  konen  in  disser  tiid,  men  wii  scholen 
eme  dar  ane  alle  dingh  to  deme  besten  keren  unde  helpen  eme  de  sul- 
ven  herde  beschermen  unde  entweren  vor  alle  de  dar  op  spreken  wil. 
Wii  scholen  ock  unde  willen  eme  edder  sinen  erven  nicht  affslan,  wesz  seO 
uth  den  vorben.  herden  netende  werden.  Were  ock  dat  wii  unse  erven  effte 
nakomelinge  desse  erben,  dre  herde  na  deme  dode  des  ergenanten  Benedictus 
unde  siner  kinder  w^edderlosen  w^olden  vor  sodanen  summen  geldes  alse  twelff 
dusent  unde  veerhundert  marck  alse  vorgescreven  is,  so  mögen  wii  unse 
erven  effte  nakomelinge  siner  kinder  erven  effte  nakomelingen  de  losinge 
kundingen  mit  unseme  apene  besegelden  breve  an  sunte  Mertens  dage,  unde 
denne  tho  deme  negesten  sunte  Merten  dar  na  so  scholen  wii  unse  erven 
edder  nakomelinge  des  vorgenanten  Benedictus  kindern  erven  effte  nakome- 
lingen den  vorgenanten  sjummen  penninge  alse  XII"^  und  IIII*^  märck  geven 
unde  w^ol  to  dancke  unde  tor  noge  betalen  in  eneme  summen  unvortogert 
bynnen  deme  Kile  edder  in  ener  anderen  sekern  stede  an  deme  lande  to 
Holsten  edder  hertogdome  to  Sleszwigk  dar  id  den  erben.  Benedictus  kinder 
erven  behegelick  is  upp  to  borende  unde  dar  dat  en  unentferet  blive.  Alle 
desse  vorgescreven  stucke  unde  articule  unde  isliken  bii  sick  laven  wii  Cri- 
stiern  etc.  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  deme  erben.  Benedictus 
van  Alevelde  unde  sinen  erven  in  guden  truwen  stede  fast  unvorbroken  wol 
to  holdende  ane  alle  argelist  unde  sunder  alle  hulperede  unde  sunder  alle 
were  effte  behelpinge  jeniges  gesttickes  effte  w^erlikes  rechtes  jegen  dessen 
breff  to  brukende  edder  to  neten,  dedetpins  unsen  erven  effte  nakomelingen 
mochten  vramen  unde  deme  erben.  Benedictusze  unde  sinen  erven  mochten 
schaden.  Unde  des  to  merer  sekericheit  unde  witlicheit  hebben  wii  unse 
koninglike  secret  witliken  mit  gudeme  willen  hengen  heten  ^or  dessen  breff; 
datum  in  Castro  nostro  Gottorppe  proxima  quarta  feria  post  pasce  anno  do- 
mini  miUesimo  quadringentesimo  sexagesimo.   . 

C.  H.  p.  139 — 140;  am  Rande:  Dorninge.  III  hard^  vorpandet  im  summario  aller 
vorpandinge  vor  Xll^  und  IIIIc  mr.  Lub.  im  levende  zeligen  Benedictus  kinderen  nicht 
to  losende.     C  K.  p.  81 — 82.     i)  ,he^  im  C.  H. 
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1460.     April  19.     Gottorp.  9L 

Item  pantbreß  Wulves  van  der  Wisch  oppe  Ritiitofft  vor  teyn  dusent 
marck  Lub.  mit  dorpen  unde  lansten  prout  sequitiir. 

W  it  Cristiemn  etc.  don  witlick  bekennen  unde  betugen  vor  uns  unse  erven 
unde  nakomelinge  apenbare  in  crafft  desses  breves,  dat  wii  deme  duchtigen 
knapen  Wulve  van  der  Wisch  unseme  leven  getruwen  manne  unde  rade  sinen 
erven  unde  nakomelingen  to  ewigen  tiiden  mit  wolbedachteme  mode  unde 
rade  unses  rades  rechte  unde  redeliken  hebben  vorkofft  vorlaten  unde  vor- 
schotet, vorkopen  vorlaten  unde  vorschoten  apenbare  in  krafft  desses  breves 
vor  teyn  dusent  Lub.  marck  alse  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde 
geve  sint,  de  wii  van  deme  vorg.  Wulve  van  der  Wisch  to  guder  noge 
entfangen  unde  opgebort  hebben,  unsen  hoff  unde  garden  Rontoffte  mit  dessen 
nagescreven  dorpen  lansten  unde  gudern  alse  mit  namen:  int  erste  Wippe- 
dorpp  Hans  Dust,  Johan  Krake,  Hinrick  Marquardessen ,  Jeppe  Peterssen, 
Johan  Bunde,  Jesse  Jeppessen,  Greges  Peterssen,  Anders  Calliessen;  Schor- 
dorpp  Johan  Havemester,  Nisse  Smid,  Merten  Hinrickessen,  Werner  Jesse  Jo- 
hanssen,  Peter  Lassen,  Peter  Jonssen,  Peter  Jebbessen;  Stoltebul  Johans  An- 
derssen,  Nisse  Jonssen,  Clawes  Lorke,  Peter  Locke  \  Vogelsanck  Hans  Stolye, 
Peter  Nickelssen,  Laye  Hans  Boyessen;  Drülte  Johan  Wrede;  Guide  Anders 
Clawessen  ;  Tosleve  Marquard  Hinrickessen ;  Stedorppe  Hake  Hermenssen ; 
Aketoft  Jeppe  Jenssen;  Stupdorppe  Truels  Bundessone,  Ore  Tile,  Peter  Wid; 
Nubu  mit  der  molen  Jeppe  Kat ,  Mattes  Ruter ,  Jeppe  Brun ,  Tru weis  Wen- 
kenssen,  Bartold  Unsinck,  Jeppe  Tammessen,  Nisse  Tammessen,  Lasse  Je- 
bessen,  Mattes  Worm,  Magnus  Peter  Jonssen,  Jesse  Schutte;  unde  Rundtofft 
dar  dat  slot  steit  Anders  Pawelssen,  Jesse  Peterssen,  Hans  Tukessen,  An- 
ders Peterssen,  Hans  Loet,  Carstine  Steffens,  Albert  Sloet,  Lasse  Bunde, 
Jeppe  Calliessen;  Sodorppe  Schoubu  Peter  Scroder;  Lotofft  Grum  Berges- 
haven,  Jeppe  Tukessen,  Jeppe  Calliessen;  Nisegro  Marie  Janssen;  Duttebul 
mit  der  molen  Peter  Nickelssen,  Tideke  Hanssen,  Hans  Peltzer,  Nisse  Brun, 
de  wedewe  mit  deme  swager,  Nisse  Peterssen,  Johan  Swennessen ;  Pummerbu 
mit  der  molen  Jesse  Tammessen,  Anders  Jonssen,  Lasse  Tammessen,  Johan 
Lassen,  Nisse  Jonssen,  Lasse  Jonssen,  Lasse  Brun,  Anders  Smid,  junge  Lasse 
Tammessen;  to  Drulth  unde  Widebu  teyn  lüde.  Lasse  Peterssen  to  Drulth, 
Jesse  Glame  to  Orsberge,  Hans  Perssen  to  Guide,  Anders  Jenssen,  Peter 
Clawessen,  Johan  Havemester,  Brisegarde,    to  Bergfeshagen  wanen  III  lüde; 
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to  Nisegro  wonen  III  lüde,  to  Hattelund  Peter  Jeussen  Hake;  to  Stenberge 
Wedeke  to  Stenberge,  Anders  Lundt;  to  Loytofift  Nisse  Yscherssen,  Nisse 
Nickelssen  to  Loytofft,  Peter  Hanssen  Clawes  Tortenssen,  Jeppe  Bulder,  Nickel 
Kep ;  in  Struxstorpherde  to  Robeschow  Jesse  Vrune,  Johan  Peterssen  darsulvest 
Peter  Krack,  Nisse  Peterssen  to  BoleO,  Mattes  Peterssen,  Jesse  Scutt  to 
Fladorpp  garden ;  to  Rugge  enen  lansten ;  to  Schegerod  enen  lansten ;  to  Wo- 
gesrode  enen  lansten-,  to  Arelt  Hans  Scroder;  to  Budeholde  enerf  lansten-, 
de  mole  to  Rudorppgarden,  unde  sust  alle  ander  gudere  to  Rontofte  vorge- 
nant belegen,  wor  de  alle  in  eren  endeschedingen  in  Struxdorppherde  Ni- 
herde  Husebuherde  unde  Sleesherde  belegen  sint,  in  aller  mate  unde  wise 
alse  her  Erick  Krummedick  unde  sin  vader  vor  eme  den  vorgenanten  hoff 
effte  garden  Rumtofft  mit  alle  den  vorgenanten  gudern  aller  vriest  in  be- 
sittinge  und  werben  gehadt  hebben,  altes  nicht  dar  van  buten  besundert  mit 
aller  grund  droge  unde  nath  acker  wissche  weyde  holtinge  seen  diken  däm- 
men molen  molenstromen  holten  moren  mast  jacht  unde  mit  aller  opkomen 
herlicheyt  mit  aller  rente  pacht  tyns  hure  bede  unde  aller  opkome  unde  mit 
alleme  gerichte  in  hals  in  hant  bögest  middelst  unde  sidest  mit  alleme  drosten 
gerichte  unde  slichtes  mit  aller  toligginge  herlicheit  unde  gerechticheid  nichtes 
nicht  dar  van  buten  besundert,  alse  dat  her  Erick  Krummedick  unde  sine 
voroldern  unde  vorvarn  ye  vriest  in  werben  gehadt  hebben,  unde  wii  unse 
erven  unde  nakomelinge  dar  furder  nenerleye  losinge  inseggent  edder  to- 
sprekent  to  hebbende  to  ewigen  tiiden,  men  deme  erben.  Wulve  unde  sinen 
erven  dar  ane  alle  dinck  to  deme  besten  to  kerende,  unde  sinen  erven  dat 
untvrien  beschermen  unde  entweren  vor  her  Ericke  Krummedike  sinen  erven 
unde  nakomelingen  unde  vor  alle  den  jennen  de  dar  mit  rechte  upspreken 
konen  edder  willen  he  sy  gestlick  edder  werlick.  Wii  unse  erven  unde  na- 
komelinge scholen  ock  edder  willen  nene  vryheydt  rechticheit  effte  gerichte 
in  den  vorgenanten  gudern  vorgeven  vorkopen  vorsetten  vorlenen  edder 
vorgeven.  Ock  so  geve  wii  unde  gunnen  deme  vorgenanten  Wulve  unde 
sinen  erven  in  crafft  desses  unses  apenen  breves  alle  de  lansten  wor  he  de 
liggende  hefft  in  Angeln,  ere  recht  to  sokende  unde  to  vorvolgende  dar 
sulves  vor  Rumtoffte  in  sineme  berke  vor  sineme  egene  gerichte,  unde  scholen 
anders  nergen  pHchtich  wesen  to  rechte  to  antwordende  edder  se  to  vor- 
volgende wen  dar.  Alle  desse  vorg.  stucke  unde  articule  unde  isliken  bii 
sick  laven  wii  vor  uns  unse  erven  unde  nakomeling^e  in  pfuden  truwen  stede 
vast  unde  unvorbroken  to  holdende,  sunder  alle  arch  hulperede  edder  in- 
dracht  gestlikes  edder  werlikes  rechtes  jegen  dessen  unsen  breff  to  brukende ; 
unde  des   to   merer  sekÄ^icheit   unde  witlicheyt   hebben   wii  witliken  mit  gu- 
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deme  willen  unnse  koninglike  secret  hengen  heten  vor  dessen  breff;    datum 

in  Castro  nostro  Gottorppe  primo  sabbato  post  pasce  anno  domini  millesimo 

quadringentesimo  LX<^. 

C.  H,  pag.  140—142.  Am  Rande:  Runttoft  in  Angelen^  vorkoft  vor  X«i  mr.  ho- 
vetstols,  doch  heft  sick  zelige  koningh  Cristiem  buten  uncfe  na  datum  desses  breves  delo- 
singe  wedder  beholden  in  Runtoft  vor  VÜIm  mr.  rede  unde  lim  mr.  na  der  losinge  to 
betalende  so  de  breff  de  se  dar  up  hebben  uthwiset.  —  C.  K.  p.  82 — 84.  Gedruckt  im 
Arch*  f.  St.  u.  K.  G.  I.  Bnd.  i.  Heft  pag.  38 — 40.  —  Reg.  dipl.  hist  Dan.  Nr.  4091. 
i)  Der  C.  K.  schreibt  ,Tole  Bole*,  C.  H.  ,to  Bole*. 


1460.     Mai  4.     Segeberg.  92* 

Item  pantbreff  Claweses  unde  Benedictus  van  Alevelde  to  Segarden 
oppe  Luntofftherde  mit  aller  tobehoringe  vor  elvendusent  unde  sostick 
Ltcb,  Tnarck  penninge, 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  in  desseme  un- 
seme  breve  vor  alszweme,  dat  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  rechter  wit- 
liker  schult  schuldich  sin  den  duchtigen  knapen  Clawes  unde  Benedictus 
Alevelde  gebrodere  to  Segarden  Benedictus  sons  unde  eren  rechten  erven 
elvendusent  marck  unde  sostich  marck  Lub.  geldes  an  gudeme  graven  pa- 
gimente  also  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde  geve  is  unde  dar  eyn 
islick  gudman  deme  andern  vul  mede  doen  mach  in  deme  lande  to  Holsten, 
de  to  unser  noge  vullenkomen  entfangen  unde  vomoget  sindt.  Vor  alle 
desse  summen  penninge  setten  wii  vorpanden  unde  vorsetten  unse  erven 
unde  nakomelinge  na  rade  unde  vulbordt  unses  rades  den  vorg.  Clawese 
unde  Benedictusze  gebroderen  unde  laten  en  enen  bruckliken  pande  er  bey- 
der  lebedage  unse  herde  Luntofftherde,  alse  dat  in  alle  sinen  endeschedingen 
belegen  is  mit  aller  herlicheyt  nutticheyt  unde  mit  aller  vrigheyt  unde  nuth 
hure  pacht  denst  bede  broke  unde  mit  alleme  rechte  to  water  unde  to  lande 
mit  alleme  gerichte  in  hals  handt  bögest  middelstO  unde  sidest  mit  alleme 
drosten  gerichte  unde  ampte  alse  dat  vorg.  herde  in  aller  grundt  droge  unde 
nath  acker .  wissche  weyde  holte  wolde  more  stuvete  vorstrande  watere 
seen  dämmen  diken  unde  slichtes  nichtes  nicht  buten  to  benomen,  men 
alse  wii  dat  unde  unse  vorfarn  hertogen  to  Sleszwigk  je  vriest  besetten 
hebben,    uthgenomen    kercklehne  vrigmannedenst  unde  wes  dat  mene  landt 
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deyt,  in  sodaner  wiise  dat  wii  unse  erven  unde  nakomelingen  dat  vor- 
screvefi  hefde  van  deme  vorben.  Clawesze  unde  Benedictusze  gebrodere  de 
tiid  eres  levendes  al  uth  nicht  afif losen  willen  unde  scholen.  Wii  unse  erven 
unde  nakomelinge  schölen  unde  willen  ock  in  deme  vorg.  herde^),  nene  vry- 
heit  effte  rechticheyt  Vorgeveri  vorsetten  vorlehnen  elfte  voregenen,  de  wite 
Clawes  effte  Benedictus  gebrodere  dat  vorg.  herde  unde  lehen  in  waren 
hebben.  Ock  scholen  de  vorben.  Clawes  unde  Benedictus  gebrodere  dat 
vorg.  lehen  nicht  vorbreken  edder  Vorwerken  kanen  in  desser  tiid,  men  wii 
scholen  dar  ane  alle  dingk  to  deme  besteh  keren  unde  helpen  en  dat  sulve 
herde  beschermen  unde  entweren  vor  alle  de  dar  up  spreken  wii.  Wii  scholen 
ock  unde  willen  en  nicht  affslan  wes  se  uth  deme  vorben.  herde  netende 
werden.  Wert  ock  dat  wii  unse  erven  effte  nakomelingen  dat  erben,  herde 
na  deme  dode  des  ergnanten  Claweses  unde  Benedictus  gebrodere  weddef- 
losen  wolden  vor  sodanen  summen  geldes  alse  elven  dusent  unde  sostich  marck 
Lübesches  geldes  alse  vorscreven  is,  so  mögen  wii  unse  erven  effte  nakomelinge 
eren  erven  effte  nakomelingen  de  losinge  kundigen  mit  unseme  apenen  bese- 
gelden  breve  an  den  achte  dagen  sunte  Mertens  edder  an  sunte  Mertens  dage, 
unde  denne  to  deme  negesten  sunte  Merten  dar  na  over  dat  jar  so  scholen  wii 
unse  erven  unde  nakomelinge  des  vorben.  Claweszes  unde  Benedictus  erven  den 
erben,  summen  geldes  alse  elvendusent  unde  sostich  marck  Lubessches  geldes 
wol  to  dancke  unde  to  guder  noge  betalen  in  eneme  summen  unvortogert 
bynrien  deme  Kile  edder  in  ener  andern  sekern  stede  an  deme  lande  to 
Holsten  edder  hertogdome  to  Sleszwigk^  dar  id  den  des  erben.  Claweses 
unde  Benedictuszes  erven  behegelick  up  to  borende  unde  dar  id  en  unten- 
feret  blive.  Alle  desge  vorg.  stucke  unde  articule  unde  islick  bii  sick  laven 
wii  Cristiern  koning  etc.  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelingen  den  erben. 
Clawesze  unde  Benedictuse  van  Alevelde  erben,  gebrodere  unde  eren  erven 
in  guden  truwen  stede  vast  unde  unvorbraken  wol  to  holdende  ane  alle  arch 
unde  sunder  alle  hulperede  unde  sunder  alle  behelpinge  gestlikes  edder 
werlikes  rechtes  jegen  dessen  breff  to  brukSnde  edder  to  netende,  dede  uns 
unsen  erven  effte  nakomelingen  mochten  vramen  unde  deme  erben,  Clawese 
unde  Benedictuse  van  Alevelde  gebrodere  unde  eren  erven  mochten  schaden. 
Unde  des  tor  witlicheit  hebbe  wii  unse  koninglike  secret  hengen '  heten  vor 
dessen  breff,  datum  in  castro  nostro  Segeberge  proxima  dominica  post  Phi- 
lippi  et  Jacobi  apostolorum  anno  domini  MCCCCLK^. 

C.  H.  p.  143—144.     Am  Rande:    Lyntoftherde  vorpandet  in  al  vor  Xlm  unde  LX 
mr.  Lub.     C.  K*  p.  84 — 85.  —  i)  ,mildest'  im  C.  H.     2)  ,herde'  fehlt  im  C.  H. 
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1460.    'Mai  8,  .  Segeberg. 

Pa7itbreff  Claweses  Rantzouwen  oppe  Plone  vor  sovendusent  unde  veer- 
/mndert  Lub,  marck  penninge, 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen,  unde  betugen  apenbar  in  desseme  unseme 

apene  breve  vor  alszweme,    dat  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  rechter 

witliker  schult  schuldich  sint  deme  duchtigen  unseme  leven  getruwen  manne 

unde  rade  Clawes  Rantzouwen  unde  sinen  rechten  erven   sovendusent  Lub. 

marck  penninge   unde  veer  hundert  Lub.  marck  penninge   alse    to  Lubeke 

unde  Hamborch  genge  unde  geve  sint  unde   dar  eyn  islick  gudman  deme 

andern  vul  mede  don  mach  in  deme  lande  to  Holsten  ane  hole  pennynge, 

de  he  vor  uns  an  unse  witliken  penningschulde   gekeret   unde  uthgegeven 

hefft.    Vor  alle  desse  vorscreven  summen  penninge  sette  wii  vorpanden  unde 

vorsetten  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  na  rade  unde  vulbordt  unses 

rades   deme  vorscreven    unseme    leven   getruwen    Clawes  Rantzouwen    unde 

laten  eme  to  eneme  rechten  bruckliken  pande  unse  slot  Plone  mit  siner  vo- 

gedie  unde  mit  alle  siner  tobehoringe,  alse  mit  der  Stadt  unde  mit  der  molea 

dar  vor  belegen  unde  mit  der   Stadt  Lutkenborch  unde  mit  alleme  alfange 

unde  visscherye  unde  mit  der   kornehure    mit   deme   dorpe  Karbe   unde  mit 

deme  hove  Dorneke  mit*  den  Wentorppe  unde  mit  deme  hove  unde  dorppe 

Alverstorppe  unde  mit  der  molen  dar  sulves  mit  deme  dorpe  to  Virthe  unde 

mit  deme  dorppe  Bostorpe  mit  deme  acker  belegen  to  Wentorppe  gebeten 

de  Wendesche  Bergh  mit  deme  Kohuszhave    mit   der  Tegelhuszwort,     mit 

deme  acker  de  dar  licht  uppe  der  Ewenskoppelen ,  mit  deme  acker  de  dar 

licht  negest  der  olden  molen  de  gebeten  is  de  Wureskoppelen  bii  Plone,  mit 

den  denist  dorpern  Hollyngen  Meynstorppe  mit  den  papen  lansten  to  Corick- 

storppe  unde  mit  der  rechticheit  des  bisschoppes  lansten  van  Lubeke,  de  se 

vor  rechticheit  to  des  slotes  behoff  plegen  to  donde,    unde  mit  deme  hove 

unde  dorppen,  de  de  vorg.   Clawes  mit  unaeme  willen  losede  van  deme  abte 

tome  Reynefelde,  alse  den  hoff  tor  Horst  unde  mit  deme  dorpe  Nemete  unde 

mit   deme   dorpe    Gudow    unde    mit    deme    dorpe    to  Sepel  unde   mit    den 

twen    dorpen,     de    he    losede    van    deme    erwerdigen    in   god   vader    unde 

hern  heren  Arnde  bisschoppe  to  Lubeke,    alse  genomet  Meynstorppe  unde 

Bordenstorp.     Dit  vorben.    slot    stede    unde    guder,    alse    de    in    alle    eren 

endeschedingen    belegen    unde    begrepen  sint,    mit   alle  eren    tobehoringen 

mit  aller  herlicheyt  vryheyt  rechticheit  rente  unde  opkomen,    alse  wii   unde 

19* 
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unse  vorfarn  de  je  vriest  hebben  in  besittinge  hadt  unde  beseiten  hebben, 
nichtes  buten  to  beschedende  ane  gestlike  leenwar  unde  vrymannedenst 
unde  wes  dat  mene  landt  deyt,  dit  vorscreven  slot  Plone  mit  alle  siner  to- 
behoringe  vorg.  schole  wii  Cristiernn  koning  etc.  ergen.  unse  erven  unde 
nakomelinge  deme  erben,  unseme  leven  getruwen  Clawes  Rantzouwen  nicht 
afflosen  de  tiid  sines  levendes,  unde  wert  dat  Clawes  erben.,  dit  vorscreven 
sloth  stad  unde  pande  de  wile  he  dat  in  weren  hefft  ichtes  wesz  äff  ge- 
drungen edder  entweldiget  worde,  dat  god  vorbede,  in  welker  wiisz  dat 
schude  jegen  Claweses  erben,  willen,  so  scholen  unde  willen  wii  Cristiern 
koning  etc.  vorben.  unde  unse  erven  Clawese  vorben.  unde  sinen  erven  eren 
vorscreven  summen  pennynge  alse  sovendusent  unde  veerhundert  Lub.  marck 
allike  wol  to  dancke  wedder  geven  unde  eme  unde  sinen  erven  allen  scha- 
den vorbuten,  den  he  effte  sine  erven  van  der  wegen  genomen  hadden,  unde 
wol  betalen  bynnen  deme  negesten  tokomenden  jar  dar  na  edder  dat  vorg.  sloth 
upp  unse  egene  kost  unde  teringe  in  sine  hebbende  weher  wedder  schicken. 
Ock  wille  wii  dat  de  vorg.  Clawes  dat  vorscreven  unse  sloth  merckliken 
buwen  schal,  unde  darO  wille  wii  eme  to  schicken  kalck  unde  steen  so  vele 
he  dar  to  bedorven  wert;  unde  wes  eme  dat  dar  en  boven  in  kost  unde  in 
lone  wert  kosten,  dat  schal  he  uns  bereken,  dat  schole  unde  wille  wii  eme 
in  den  achte  dagen  sunte  Merten  negest  komende  dar  na  tor  noge  unde 
to  dancke  wol  wedder  geveii.  Ock  schal  de  vorben.  unse  leve  getruwe  man 
unde  radt  Clawes  Rantzouw  dat  vorg.  sloth  unde  Stadt  mit  allen  tobehoringen 
nicht  vorbreken  edder  vorwreken  konen  in  desser  tiid,  men  wii  scholen  eme 
dar  ane  alle  dipgk  to  deme  besten  keren  unde  helpen  eme  dat  sulve  unse 
sloth  .unde  stad  unde  guder  vorscreven  beschermen  unde  entweren  vor  alle 
de  dar  op  spreken  willen.  Wii  scholen  unde  willen  eme  ock  nicht  affslan 
an  deme  hovetstole,  wes  he  van  deme  vorg.  slote  stad  unde  gudern  netende 
werth.  Werth  ock  dat  wii  unse  erven  effte  nakomelinge ''dat  ergen.  slot  stad 
unde  guder  na  deme  dode  des  vakegenomeden  Claweszes  wedder  losen  wolden 
vor  sodanen  summen  geldes  alse  sovendusent  unde  veerhundert  Lub.  marck 
penninge  alse  vorscreven  is,  so  mögen  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  des 
vorg.  Claweses  erven  de  losinge  sulven  kundingen  mit  unseme  apenen  be- 
segelden  breve  in  den  achtedagen  sunte  Mertens,  unde  denne  to  deme  ne- 
gesten sunte  Merten  dar  na  over  dat  jar  so  scholen  wii  unse  erven  effte 
nakomelinge  des  vorg.  unses  leven  getruwen  Claweszes  erven  den  erben, 
summen  geldes  alse  VII  °^  unde  IIII^  marck  Lub.  geldes  wol  to  dancke  unde 
tor  noge  betalen  in  eneme  summen  unvortogert  bynnen  deme  Kile  edder  in 
ener  andern  sekern  stede  in  deme  lande  tho  Holsten   edder  hertogdome  to 
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Sleszwigk,  dar  id  des  erben.  Claweses  erven  behegelick  is  opp  to  borende 
unde  dar  id  en  dat  unentferet  blive.  Ock  scholen  desse  vorben.  slod  unde 
stad  unser  unde  unser  erven  unde  nakomelinge  apene  slod  unde  Stadt  wesen 
to  alle  unsen  noden,  jo  doch  Clawese  vorben.  to  neneme  vorfange  edder 
schaden.  Alle  desse  vorscreven  stucke  unde  articule  unde  isTiken  bii  sick 
laven  wii  Cristie^nn  koning  etc.  vorben.  vor  uns  unse  erven  unde  nakome- 
linge deme  erben.  Clawese  unde  sinen  erven  in  guden  truwen  stede  vast 
unde  unvorbraken  wol  to  holdende  ane  alle  arch  unde  sunder  alle  hulperede 
unde  sunder  alle  behelpinge  gestlikes  unde  werlikes  rechtes  jegen  dessen 
breff  to  brukende,  dede  uns  unsen  erven  effte  nakomelingen  mochten  vramen 
unde  deme  erben.  Clawese  unde  sinen  erven  mochten  schaden.  Unde  des 
tor  widicheyt  hebbe  wii  unse  secret  dat  wii  nu  tor  tiid  gebruken  hengen 
heten  vor  dessen  brefF,  datum  in  castro  nostro  Segeberge  proxima  quinta 
feria  post  Philippi  et  Jacobi  apostolorum  anno  etc.  MCCCC  sexagesimo. 

C.  H,   p.    145 — 147,  durchkreuzt     i)   hier   folgt   in  der  Handschrift  noch  ein  über- 
flüssiges ,wii*. 


1461.     November  19.  H. 

Luder  Rumor  krech  enen  breff  uppe  de  Sienöorch^  dat  he  der  un- 
aff geloset  mit  alle  der  borch  tobehoringe  bekolden  schal  van  desses 
breves  datum  an  veer  jar  vor  sovendusentundeveerhundert  Lub.  marck 
penninge  hovetstols,  tome  Kyle  in  den  achte  dagen  sunte  Mertens  jar- 
likes  viffhundert  unde  iwe  unde  vefftich  Lub,  m^rck  penninge  rente, 
edder  ock  de  uth  den  redesten  wissesten  renten  dersulven  vogedie  up 
to  bor  ende;  unde  wanner  de  IUI  jar  vorschenen  sind,  eme  den  mit 
myns  heren  openen  besegelden  breve  de  losinge  to  kundingende,  unde 
in  den  achtedagen  sunte  Mertens  na  der  vorkundinge  erst  volgende 
eme  effte  sinen  erven  sodane  VII^  unde  IIII^  Lub,  marck  hovetstols 
mit  der  nastanden  rente  bynnen  deme  Kyle  in  Jaspar  Schulten  huse 
deger  unde  al  in  eneme  summen  to  vornogende.  De  nastanden  rente 
scholen  eme  vort  völgen  uppe  lichtmissen  na  der  overantwordinge^ 
wente  se  nicht  er  uth  der  sulven  vogedie  plegen  to  bedagende;  datum 
anno  etc.  LXI  die  Elizabeth, 
C.  H.  p.   159,  durchkreuzt. 
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146K     December  6.     Gottorp.      ^  95^ 

Pantbreff  der  orbore  to  Sleszwigk  den  domheren  dar  sulvest  vor  veer- 
hundert  Lub,  r}iarck  penninge  dar  se  jarlikes  vor  hebben  scholen  twe 

undedruttich  Lub,  marck  rente  van  deme  rade, 

* 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  belügen  apenbare  in  desseme  breve 
vor.  alszweme,  dat  wii  vor  uns  unse  erven  unde  unse  nakomelinge  hertogen 
to  Sleszwigk  wolberadens  modes  rechte  unde  redeliken  hebben  vorkofft  uppe- 
laten  unde  vorschotet,  vorkopen  uplaten  unde  vorschoten  in  desseme  unseme 
breve  deme  werdigen  heren  proveste  unde  deme  gantzen  cappittele  der  dom- 
kerken  to  Sleszwigk  unde  allen  er^n  nakomelingen  dar  sulves  to  behoff  et- 
liker   godeshusere   der  sulven   domkerken  vor  veerhundert  Lub.  marck  pen- 
ninge,  de  de  vorben.  heren  uns  in  gudeme  golde  unde  groveme  sulvergelde 
to  Lubeke   unde  Hamborch  genge  unde  geve    to   unser    noge   rede  betalet 
hebben  laten,  twe  unde  druttich  Lub.  peninge  jarliker  ewiger  rente  in  unde 
uth   unser   rechten  plicht  unde  jarlikes  schatte   alse   vefftich  marck   de  unse 
leven  getruwen  borgermestere  unde  radtmenne  unser  stad  Sleszwigk  uns  van 
unser  herschopp  wegen  jarlikes   to   orbore  plichtich  sint  to  gevende;    welke 
tweundedruttich  marck   peninge   rente   scholen  unde  willen  van  unser  wegen 
unse   erben,   borgermestere  unde  radmenne  to  Sleszwigk  den  vorben.  heren 
unde  alle   eren  nakomelingen  der  domkerken  to  Sleszwigk  alle  jare  in  den 
achtedagen  sunte  Hertens  bynnen  Sleszwigk  wol  to  dancke  betalen  to  ener 
tiid  unde  in  eneme  summen  sunder  wedderstal  vrigh  unde  unbeworen ;   unde 
wanner  de  sulven  borgermestere   unde  radtmenne  to  Sleszwigk  den  vorben. 
heren  unde  eren  nakomelingen  de  XXXII  Lub.  marck  peninge  rente  jarlikes 
so  betalet  hebben,    denne  scholen   se  van   uns  unsen  erven  unde  unsen  na- 
komelingen  offte  jemande  anders  van  unser  wegen  umme  also  vele  geldes 
van   unser  vorgerorden   plicht  ungemant  qwid   ledich  unde   loesz  bliven,    so 
lange  went  de  so  nagescreven  is  weddergekofft.    Unde  ifft  den  vorben.  heren 
proveste  unde  deme  capittel  to  Sleszwigk  edder  eren  nakomelingen  dar  anne 
jennich  gebrach  schege,  dar  scholen  unde  willen  wii  van  unser  wegen  edder 
to  unser  behoff  upboren  scholen,  so  vaken  des  werd  to  donde  unde  se  uns 
dar  to  esschen.    Wii  unse  erven  unde  nakomelingen  scholen  unde  willen  ock 
den  erben,  heren  unde  eren  nakomelingen  der  vorscreven  erer  hovetsummen 
unde  rente  in  deme  erben,  unseme  jarliken  schatte  unde  plicht  to  Sleszwigk 
recht  waren  beschermen   unde  entweren  en   de  vor  aller  ansprake  unde  be- 


95 


1461 


151 


wemisse  enes  jewelkes  de  vor  recht  komen  wille,  also  selten  wii  de  vorben, 
heren  unde  ere  nakomelinge  in  de  were  unde  vredesame  besittinge  erer 
vorben.  hovetsummen  unde  rente  in  deme  sulven  unseme  jarlikes  schatte 
unde  plicht  to  Sleszwig  vry  to  hebbende  unde  to  besittende,  unde  ock  de 
sulvert  renten  vryg  unde  unbekümmert  jarlikes  dar  uth  to  manende  upto- 
borende  unde  in  unse  bescherminge  unde  velicheit  in  ere  beholt  to  bringende 
ane  arch.  Jo  doch  hebben  wii  Cristiernn  koning  etc.  erben,  de  macht  be- 
holden, dat  wii  unse  erven  effte  unse  nakomelinge  alle  jare  de  XXXII  Lub. 
marck  rente  vor  IIII^  Lub.  marck  penninge  mögen  wedderkopen,  unde  wanner 
wii  de  so  wedderkopen  willen,  dat  scholen  unde  willen  wii  den  vorben.  heren 
effte  eren  nakomelingen  in  den  achtedagen  to  pinxten  tovorne  mit  unsem^ 
besegelden  breve  witliken  vorkundingen ,  to  deme  negesten  sunte  Mertens 
dage  edder  in  den*  ersten  achtedagen  sunte  Mertens  na  der  vorkundinge 
erstvolgfende  scholen  unde  willen  wii  ene  ere  hovetsummen  mit  allen  na- 
standen  unde  bedageden  renten  in  eneme  summen  unde  to  ener  tiid  und^ 
op  ener  stede  bynnön  Sleszwigk  edder  in  ener , andern  sekeren  stede  in  deme 
landeO  to  Holsten,  dar  en  beqweme  is  sodane  ere  gelt  uptoborende  unde  dar 
en  dat  unentfernet  blive,  fruntliken  unde  wol  to  dancke  ane  alle  arch  in 
gudeme  gelde  so  vorscreven  betalen  den  vorben.  heren  unde  alle  eren  na- 
komelingen; scholen  ock  de  erben,  ere  hovetsummen  unde  rente  jegen  uns 
unse  erven  iffte  unse  nakomelinge  nicht  vorbreken  konen,  men  wii  scholen 
unde  willen  en  dar  ane  alle  dingk  keren  to  deme  besten  ane  alle  arch. 
Alle  desse  vorscreven  stucke  unde  articule  samptliken  unde  besunderen  loven 
wii  Cristiernn  koning  etc.  erben,  vor  uns  unse  erven  unde  unse  nakomelinge 
hertogen  to  Sleszwigk  den  erben,  heren  unde  alle  ere  nakomelingen  der  dom- 
kerken  to  Sleszwigk  unde  dene  witliken  hebber^n  desses  breyes  mit  eren 
willen  de  sin  gestlick  effte  werlick  in  guden  truwen  unde  geloven  stede  vast 
unde  unvorbraken  sunder  alle  arch  wol  to  holdende.  Des  to  groter  tuch- 
nisse  unde  vorwaringe  hebben  wii  unse  secret  witliken  laten  hengen  vor  des- 
seme  breve. 

Unde  wii  borgermestere  unde  radtmenne  der  Stadt  Sleszwigk  bekennen 
unde  betugen  apenbare  in  desseme  sulven  breve  vor  alszweme,  dat  wii  vor 
uns  unde  vor  unse  nakomelinge  van  hete  unde  bevele  unses  gnedigesten 
heren  heren  Cristiernn  erben,  annamet  hebben  unde  jegen wordich  in  desseme 
breve  annemen,  dat  wii  den  erben,  heren  unde  eren  nakomelingen  der  dom- 
kerken  to  Sleszwigk  de  vorscreven  XXXII  Lub.  mafck  peninge  rente  alle 
jar  in  den  achtedagen  sunte  Mertens  in  vorscrevener  wüse  scholen  unde 
Müllen  deger  unde  al  fnaitliken  unde  wol  to  dancke  betalen;    unde  offt  hir 
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ane  jenich  bewislick  gebreck  geschege,  so  dat  en  desse  XXXII  Lub.  marck 
rente  jarlikes  nicht  betalet  worden,  dar  umme  se  jenige  bewislike  teringe 
effte  koste  deden,  so  scholen  unde  willen  wii  en  ane  inseggent  deger  unde 
all  wedder  leggen,  so  vaken  en  des  wert  to  donde  unde  se  dat  van  uns 
esschen  \  unde  desset  sulve  love  wii  ock  mit  unseme  gnedigesten  hern  herdn  Cri- 
stiemn  etc.  koning  erben,  sinen  erven  unde  sinen  nakomelingen  hertogen  to 
Sleszwig  vor  uns  unde  unse  nakomelinge  borgermeistere  unde  radtmenne  der 
stad  Sleszwig  den  sulven  heren  cappittele  unde  eren  nakomelingen  erben, 
unde  den  witliken  hebberen  desses  breves  myt  ereme  willen  de  sin  gesdick 
edder  werlick  in  guden  truwen  ane  alle  arch  wol  to  holdende.  Unde  wii 
hebben  des  tor  tuchnisse  bii  unses .  gnedigesten  heren  secret  erben,  unser 
stad  Sleszwigk  ingesegel  witliken  hengen  laten  to  desseme  brevem  datum  in 
Castro  nostro  Gottorppe  die  beati  Nicolai  episcöpi  etc.LXI®. 

C.  H.  p.  157 — 159.    Am  Rande  befindet  sich  ein  Regest  dieser  Urkunde  von   der 
jüngeren  Hand.    C.  K.  p.  90 — 92.     i)  ,lande*  fehlt  im  C.  H. 


1465.     August  24.     Segeberg.  96* 

Pantbreff  Sivert  Brocktorppen  uppe  Eckernforde  vor  drtUteynhundert 
Ltcb,  marck  kovetstols. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  vor  alszweme,  dat 
wii  unse  erven  unde  nakomelinge  rechter  witliker  schult  schuldich  sind  deme 
vramen  knapen  unseme  leven  besunderen  Sivert  Brocktorppen  unde  sinen 
erven  drutteynhundert  Lub.  marck  penninge,  de  he  uns  rede  ghelenet  hefFt 
unde  wii  to  guder  noge  van  eme  entfangen  hebben,  unde  vort  in  unser  unde 
unser  lande  besten  nuth  unde  behoff,  gekomen  sint,  de  to  betalende  in  den 
achtedagen  sunte  Mertens  erstkomende  vort  over  eyn  jar  midt  reden  peningen 
alse  vorscreven  is  edder  ock  mit  also  velen  verfolgeden  nochafftigen  panden, 
dar  de  erben.  Sivert  effte  sine  erven  den  summen  des  reden  geldes  gantz 
unde  all  mögen  mede  nemen  to  ener  tiid  unde  op  ener  stede  in  deme  lande 
to  Holsten,  dar  eme  unde  sinen  erven  dat  untentfemet  blive  sunder  alle 
argelist.  Wert  ock  sake  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  deme  erben.  Si- 
verde  effte  sinen  erven  sodane  vorscreven  gelt  uppe  de  tiid  vorgerort  nichten 
betaleden,    so  setten  wii  eme  in  crafft  desses  unses  breves  vor  sin  rechte 
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brucklike  pant  unse  stad  Ekernforde  mit  der  molen  dar  sulves  unde  aller 
erer  tobehoringe  unde  herlicheyt,  de  alles  vrii  unde  ungehindert  to  holdende 
unde  to  brukende,  alse  wii  unde  unse  vorfarn  de  je  vriest  hebben  gehadt 
unde  beseten,  so  lange  id  eme  efFte  sinen  erven  efifte  nakomelingen  vor  so- 
danen  vorgescreven  summen  geldes  alse  drutteynhundert  Lub.  marck  affge- 
loset  wert.  Unde  wanner  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  deme  erben. 
Siverde  effte  sinen  erven  unse  stad  Ekernforde  mit  der  molen  herlicheyt  unde 
aller  tobehoringe  wedder  afflosen  willen,  scholen  wii  eme  eyn  jar  tovoreri 
de  losinge  kundingen  unde  toseggen,  unde  denne  in  den  achtedagen  sunte 
Merten  dar  na  over  dat  jar  scholen  wii  eme  effte  sinen  erven  den  vorg. 
summen  geldes  alse  XIII^  Lub.  marck,  tor  noge  bttalen  sunder  alle  argelist 
unde  geverde*,  datum  in  castro  Segeberge  die  beati  Bartholomei  apostoli 
anno  etc.  LXV.  • 

C.  H.  p,  160.      Am  Rande  steht  das  Regest  der  Urkunde  von  der  jüngeren  Hand. 
C.  K.  p.  93. 


1465.     October  18.  97* 

Pantbreff  Hoygers  Tzerneholtes  unde  Clawes  deme  Swaren  borger 
to  Hamborch  ludende  op  VI  dorpe  de  se  hebben  in  pandinge  vor 
twelffhundert  Rinsc/te  gülden, 

Wii  Cristiern  etc.   bekennen  unde  betugen  apenbar  vor    alszweme    in 

desseme  uhseme  breve,    dat  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  rechter  wit- 

liker  schuldt  schuldich  synt  den  ersamen  unsen  leven  besunderen  borgeren 

to  Hamborch  Hoyger  Tzerneholte   unde   Clawesze  deme  Swaren  unde  eren 

erven  twelffhundert  Rinsche  gülden,  de  wii  to  guder  noge  van  en  upgeboit 

unde  *  entfangen  hebben.    Vor  dessen  vorben.  summen  geldes  vorpanden  unde 

vorsetten  wii   den   vorben.   Hoyger  unde   Clawesze  unde   eren    erven    desse 

nagescreven  unse  soesz  dorppe  by  Hamborch  belegen,  de  van  dodes  wegen 

seligen   heren  Johans   tome  Berge   radtmans   to   Hamborch  an  uns  vorfallen 

sindt,   alse  Wantesbeke,   Radelefstede,   Oldenvelde,  Bramvelde,  Steylschope 

unde    Alsterdorppe    mit    alle    eren    tobehoringen    droge  unde  nath  ackeren 

wisschen  weyden  holten  diken  dämmen  visscherien  wateren  \vatersvloten  unde 

Jacht  mit  alleme  rechte  unde  gerichte   bögest  middelst  unde  sidest  in  hals 

unde  in  handt  unde  mit  der  molen  unde  slichtes  mit  aller  tobehoringe  renten 
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unde  opkomen  nichtes  uthgenomen  ane  geistlike  leenware  unde  vrigmanne- 
denst  unde  wes  dat  mene  landt  deyt,  also  dat  de  erben.  zoligG  her  Johan 
tome  Berge  allervriest  in  weren  hadde,  de  to  hebben  unde  to  gebruken; 
desse  vorscreven  dorppe  unde  guder  scholen  wä  unse  erven  unde  nakome- 
lingen  den  erben.  Hoyger  unde  Clawese  unde  eren  erven  dewile  id  ere 
pändt  is  rechte  warende  wesen  vor  alle  de  dar  op  spreken  willen  se  sin 
gestlick  effte  wertlick  unde  en  de  helpen  vorbidden  unde  beschermen  like 
unsen  anderen  guderen.  Ock  scholen  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  desse 
vorben.  dorpe  unde  gudere  mit  ^alle  erer  tobehoringe  deme  erben.  Hoyger 
Tzerneholte  unde  Clawes  deme  Swaren  unde  eren  erven  bynnen  viff  jaren 
na  datum  desses  breves  nicht  affloseri,  unde  wanner  de  viff  jar  umme  komen 
sint,  unde  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  Hoyger  unde  Clawesz  vorben. 
unde  eren  erven  sodane  vorben,  XII  ^  Rinsche  guMen  in  golde  edder  gudeme 
graveme  sulver  gelde  to  Lubeke  unde  Hamborch  toi"  tiid  genge  unde  geve 
bynnen  Hamborch  to  gantzer  noge  geven  unde  betalen,  sunder  jenigerleye 
inseggent  hulperede  edder  argelist,  de  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen 
mochten  vramen  unde  den  erben.  Hoyger  unde  Clawesze  Unde  eren  erven 
mochten  schaden.  Des  tor  orkunde  unde  witlicheyt  hebben  wii  unse  koning-- 
like  secret  laten  hengen  vor  dessen  unsen  breff,  unde  wii  nagescreven  Be- 
[nedictus]  van  A[lefelde]  heren  Hinrickessone  unde  Otte  Split  redere  unses 
aldergnedigesten  hern  koninges  erben,  hebben  unse  ingesegel  tor  witlicheyt 
mede  hir  vor  witliken  laten  hengen;  gegeven  na  godes  giebort  veerteynhun- 
dert  ime  viff  unde  sostigesten  jare  ame  dage  Luce  des  hilgen  ewangelisten, 

C.  H.  p.  153 — 154.      Am   Rande  von  der  jüngeren  Hand:     Wandessbeke  de  hoff 
bii  Hamborch  myt  VI  dorpern  vorpandet  vor  XII <?  rh.  gl.     C.  K.  p.  89 — 90. 


1465.     November  i.     Segeberg.  '  98. 

Domüms  Dionisitis  Heesten.  —  Item  dominus  Dionisius  Heesten  cano- 
oticus  Lubicensis  obtinuit  literam  recognicionis  super  stimnia  VI^  mar- 
carum  sibi  et  sue  sorori  dcnnine  ytitte  uxori  yohannis  de  Rantzouwcn 
quantum  ad  parteni  illorum  duorum  de  bonis  hereditariis  Michaelis 
Heesten  defuncti  fratris  illorum  pertinente,  que  quidem  summa  £71 
octava  saficti  Martini  proxime  venientis  per  annum    cxsolvi  debei^ 
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prefata  domina  Jutta  partem  suam  de  supradictis  VI^  marcts  dicto 
domzno  Dionisio  fratri  suo  libere  resignavit;  datum  Segeberge  die 
omnium  sanctorum  anno  LXV^. 

C.  H.  p.  163,  durchkreuzt 


1465.     November  11.     Segeberg.  99* 

Päntbreff  der  Hamburger  oppe  de  Stenborch  vor  teyn  dusent  marck. 

W  ii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  in  desseme  unseme 

breve  vor  alszweme,  dat  wii  van  den  ersamen  unsen  leven  getruwen  borger- 

mesteren  unde  radtmennen  unser  stad  Hagiborch  teyndusent  Lub.  marck  in 

golde  unde  gudeme  grov^m  gelde  bynnen  Hamborch  genge  unde  geve  to 

willen  unde   gantzer  noge  opgebort  entfangen  unde   de  vort  to  unser  lande 

sunderges  des  hertogdomes  to  Sleszwigk  unde  greveschop  tho  Holsten  unde 

Stormern  nut  unde  beste  gantzliken  gekert  hebben.     Darvor    hebbe  wii  mit 

wolbedachteme  mode  na  rade  willen  unde  vulbord  unser  leyen  getruwen  rad- 

geven  den  vorgen.  borgermeisteren  radtmannen  borgeren  unde  menheyt  der 

erben,    stad   Hamborch  jegenwardich  unde   tokomende  vorpandet  unde  vor- 

settet,    vorpanden  unde   vorsetten  en  jegenwordich   in  crafft   desses  breves 

unse  slot  unde  vogedie  tor  Stenborch  an  unseme  lande  to  Holsten  Bremisches 

stichtes  belegen,  mit  dessen  nabescreven  kerspelen  dorperen  alle  sinen  tobe- 

horingen  jarliken  tynsen  pachten  unde  opkomen,    beschedeliken  de  Krempe 

dar  jarlikes  uthkomen  veertich  marck  Lub. ,    Elszekope  dar  utkomen  negen- 

undenegentich  marck,  Kremptorpe  negenundenegentich  marck  achte#schillinge, 

Zuderouwe  hundert  veffteyn  marck  twe  Schillinge,    Brunsholte  unde  Kamer- 

lande  sostich  marck   verteyn    Schillinge,    Grevenkope   twehundert  seventeyn 

marck  XIIII  /?.    negen    penninge,    Borsflete   unde    Inflete    negenundedruttich 

marck   VIII  /?,    Negenbroke  drehundert  'unde  XXXI  marck   teyn   Schillinge 

unde  X  penninge,   van  Espede  negen  marck  viff  Schillinge  negen  X,  Elster- 

storpe  sevenundevertich  marck  achte  Schillinge,  van  den  kerspelen  over  der 

Store  vifFundesostich  marck,  de  Wilster  Mersch  hundert  achteyn  marck,  dar- 

sulves  in  deme  Nygenwolde  twe  punt  viff  Schillinge  achte  X ,  to  der  Krempe 

van  wordgelde   II  marck  II  ß    [van  Bertoldes  Kampe  XX  marck]  0  van  ha- 

veren  to  Brocktorpe   unde   tome  Flete  vefftich  marck,    van  Detleves  Luden 
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vame  Damme  XXXII  marck,  van  deme  tegeden  to  Bekemunde  soesz  marck, 
van  deme  tegeden  tor  Beke  veertich  marck,  van  deme  tegeden  tor  Nortorpe 
viff  marck  unde  van  deme  stedegelde  XXIIII  [i   [item  noch  ime  Nigenvelde 
XX  marck  niges    schatte s  hir  bii  gesettet  dorch  Hinrick  Rantzouwen  anno 
domini  LXXXV]  2)  mit  allen  andern  tynsen  huren  pachten  schatten  twen  molen 
dar  to  behorende  beden  tolne  acker  gebuwet  unde  ungebuwet  wisschen  wey- 
*  den  landen  bediket  unde  unbediket  watern  watersfloten  strömen  visscherien 
havern  honren  holten  weck  unde  hardt  mästen  jacht  allen  rechten  unde  ge- 
richten   bögest  middelst   unde  sidest  broken    an    hals   unde  an   handt  unde 
gemenliken  mit   allen   rechticheiden   herlicheyden  frigheyden   brukingen  unde 
upkomen  unde   aller  slachter  nutt,   unde  vortmer  mit  aller  tobehoringe  be- 
nomet  unde  unbenomet  so  wii  unde  unse  vorfaren  de  qwitest  unde  friest  be- 
seten  hebben,    nichtes  mit  alle  uth  gescheden,  ane  gestlike   leenware   frige- 
mandenst  unde  wes   dat  mene  landt  deyt,    unde  ock  elvendusent  Lubesche 
marck  de  wii  unde   unse  vorfarn  ^af  ane  vorpandet  unde  vorsegelt  hebben, 
tokomende  "  dessen  nabeschreven  personen ,    alse  den  domheren  to  Lubeke 
dredusent  Lub.   marck,    item   den   vicarien   to   sunte  Peter  bynnen    Lubeke 
drutteyndehalvehundert  Lub.  marck.  item  der  ebbedisschen  to  Itzeho  dusent 
Lub.  marck,  item  etliken  vicarien  to  Hamborch  drehundert  Lub.  marck,  item 
den  calandesheren  to  Munsterdorpe  veerhundert  Lub.  marck,  item  der  Houwe- 
schildesschen  to  Itzeho  vefftich  Lub.  marck,  item  mester  Nicoiao  Hugen  twe- 
dusent  Lub. 'marck,    item  Luder  Rumor  dredusent  Lub.  marck,    de  de  van 
Hamborch  vorrenten  scholen  na  lüde  der  hovetbreve  dar  op  gegeven ;  unde 
de  sulven  van  Hamborch  scholen  vullemacht  hebben  de  erben,  elvendusent 
Lub.  marck  altosamende   edder  en  deel  na  lüde  der  breve  dar  op  besegelt 
uth   to  losende    wan    en    dat    beqweme  is.      De  vorscreven  van   Hamborch 
scholen   bck   vullemacht  hebben   in   deme  erben,  slote  mit  «iner  tobehoringe 
wo  des  tt)  donde  is  to  vorbuwende  uppe  dusent  Lub.  marck,  ifft  en  dat  so 
van  noden  duncket  to  wesende  edder  gelevet;    unde  wan  de  vorbuwet  sin, 
so  geven  wii  en  vort  macht  unde  gunnen  unde  vulborden  mit  desseme  Ibreve 
dat  buwete  fn  wesende  to  holdende,   dat  se  hir  ane  dar  eyn  baven  alle  jar 
vorbuwen  mögen  vefftich  Lub.    märck;    sunder  wan  se  op  sodane  ergnante 
summen  dar  ane  vorbuwet  hebben,  duchte  en  denne  dar  furder  wes  ane  be- 
hoeff  sin  to  vorbuwende,    dat  scholen  se  don  mit  unseme  unser  erven  unde 
nakomelinge   edder  wenie   wii  dat  in   unseme   affwesende  bevalende  werden 
vulborde  unde  willen,    unde  uns  van  alleme  erben,  buwende  redelike  reken- 
schop  don;    welke  erben,  summen   so  uthgelecht  wii  en  willen  unde  scholen 
mit  deme  vorscreven  hovetsummen  wedder  betalen  sunder  insprake  unde  ge- 
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verde  to  ener  tiid  unde  stede  nabenomet.    Wii  unse  erven  und  e  nakomelinge 
scholen  unde  willen  ock  desse  guder  vorbidden  beschermen  unde  vordedin- 
gen  dewile  se  de  van  Hamborch  in  pandeschen  weren  hebben  gelick  unsen 
andern  gudern,    de  wii  in  brukinge  unde  besittinge  holden,  unde  were,  des 
nicht  scheen  moriie,  dat  de  Stenbgrch  den  van  Hamborch  affgesleken  edder 
wunnen  wurde  van  jemande  dar  tegens  wii  edder  unse  nakomelinge  der  van 
Hamborch  to  rechte  mechtich  weren,  so  scholen  unde  willen  wii  unse  erven 
unde  unse  nakomelinge  mit  unser  macht  dat  wedder  wynnen  helpen  bynnen 
eneme  halven  jare  negestvolgende  uppe    unse    egene    koste    schaden    unde 
eventure,    edder  en  de  teyndusent  Lub.  marck  sunder  insage  bynnen    der 
sulven  tiid  wedder  entrichten.     Ock  schal  nemant  jenigerleye  körne  ute  der 
Stör  tor  seward  schepen  unde  voren ,    ane  id  sehe  mit  willen  unde  vulbor  t 
des  amptmans  uppe  der  Stenborch,  uthgenomen  ifft  jemant  rittermatesch  man 
in  deme  lande  to  Holsten  wonnafftich  egene  körn  hadde,  dat  he  sulven  *ge- 
buwet  edder  ock  van  tegeden  entfangen  hadde,   sodane  körne  mach  he  ute 
der  Store  schepen.    Unde*  wer,  des  nicht  scheen  mote,  dat  de  insetenen  der 
vorscreven  lande  unde  kerspele  sick  wrevejiken  jegen  de  van  Hamborch  de- 
wile se  in  eren  weren  sin   setteden,    ere    tynse  pachte  schatte  bede  tolne 
rechticheyde  unde  broke  nicht  betaleden  edder  anders  se  in  den  vorgcreven 
articulen  jenigewiisz  vorhinderenden  unde  in    redeliken    geboden    unhorsam 
wurden,  so  scholen  unde  willen  wäi  unse  erven  unde  nakomelinore  dat  ernst- 
liken  straffen  unde   se  to  horsame  bringen  helpen  uppe  unse   egene   koste 
unde  eventure  ]  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  scholen  unde  willen  en  ock 
de  gudere  van  aller  anderer  ansprake  entfrigen  unde  en  der  rechte  warende 
wesei},  wan  wo  vaken  unde  wor  en  des  noet  unde  behoff  is.     Ock  scholen 
de  erben,    van  Hamborch  de  vorg.   summen  penninge,    dewile    dat    erben, 
unse  slot  Stenborch  mit  der  tobehoringe  ere  pant  is,    an  uns   unse  erven 
unde  nakomelinge  nicht  vorbreken  konen.     Beholden  doch  uns  unsen  erven 
unde  nakomelingen,  dat  wii  dat  slot  Stenborch  mit  sinen  tobehoringen  vorg. 
wedder  losen  mögen,  unde  wan  wii  dat  don  willen,  scholen  unde  willen  wii 
den  van  Hamborch  eyn  gantz  jar  tovorn  witliken  bynnen  Hamborch  vorkun- 
dingen  vormiddelst  unseme  besegelden  breve  in  den  achtedagen  sunte  Mer- 
tens  des  werden  bisschoppes,   unde  alse  dat  jar  umme  komen  is,  en  denne 
teyndusent   marck  Lub.   unde  wes   se  van   den   elvendusent  marken   de  dar 
tovorn  inne  weren  uth   geloset  unde  dar  to  wes  se  in  deme  slote  vorbuwet 
hebben  weddergeven  handtreken  unde  betalen,  unde  in  deme  hbvetstole  nicht 
affkorten  bynnen  Hamborch  in  gudeme  graven  gelde  alse  dar  denne  genge 
unde  geve  is  to   ener  tiid  in  eneme  summen   to  ener  gantzen    noge  unde 
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willen.  Unde  wanner  wii  koning  Cristiernn  erben,  den  vorscreven  van  Ham- 
borch  dat  obgenante  slot  in  ere  were  nu  overantwordet  hebben,  so  beholden 
wii  uns  doch  dat  de  rente  hure  unde  upkomen  wente  to  sunte  Nicolai  dach 
unde  lichtmissen  negestkomende  uns  volgen  scholen  van  deme  sulven  slote, 
unde  ock  dat  wii  alle  nastande  schulde  van  tynsen  unde  allen  affgerichteden 
vorwisseden  broken  uns  oppe  dessen  sunte  Mertens  dagh  vorvallen  na  landt- 
rechte  mögen  irmanen  unde  furdern  laten;  unde  waner  wii  dat  veleben.  slo^ 
wedderlosen  unde  yinemen  willen,  so  scholen  wii  unse  erven  unde  nakome- 
linge  de  erben,  van  Hamborch  tovoren  er  se  dat  sulve  slot  ut  eren  weren 
van  sick  antworden  wedderumme  denne  besorgen  unde  nochafftigen  vorse- 
keren,  dat  en  ere  rente  hure  unde  alle  opkomen  uppe  sunte  Nicolai  dagh 
unde  lichtmissen  darnegestvolgende  bedaget  unde  anvallende  gantzerdinge 
vor  midvasten  dar  denne  negest  vort  volgende  wol  gegulden  unde  vornoget 
werden,  unde  der  geliken  umme  alle  nastande  schulde  van  tynsen  unde  aff- 
gerechteden  vorwisseden  broken  en  mit  rechte  to  bemanende  gunstigen  für- 
derlick  unde  behulpen  wesen.  Alle  articule  vorscreven  samptliken  unde  biesun- 
deren  laven  wii  koning  Cristiernn  erben,  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge 
den  borgermeisteren  radtmannen  borgeren  inwoneren  unde  gantzen  meenheyt 
der  Stadt  Hamborch  jegenwordich  unde  tokomende  stede  vast  unde  unvorbraken 
to  holdende  in  groteme  geloven  unde  guden  truwen  sunder  alle  geverde, 
scholen  unde  willen  en^ock  in  allen  dessen  handelingen  alle  dingk  to  deme 
besten  keren  unde  duden;  unde  hebben  des  to  groter  tuchnisse  unse  koning- 
like  secret  witliken  laten  hengen  to  dessem  breve.  Unde  wii  Arnt  van  godes 
unde  des  stoles  to  Rome  gnaden  bisschopp  to  Lubeke,  Gotzick  van  Alevelde, 
Clawes  Keye  unde  Hans  Rantzouwe  brodere  hern  Schackens  sons,  Bene- 
dictus  van  Alevelde  hern  Hinrickes  sone,  Detleff  van  Bockwolde  hern  Detlef 
sone,  Clawes  Ratlow,  Luder  Rumor  unde  Wulff  Pogwisch  Hans  sone  knapen, 
went  wii  alse  radtgfeven  unses  ornedigresten  leven  heren  erben,  alle  articule 
vorg.  van  des  erben,  slotes  wegen  begrepen  mederaden  belevet  unde  vul- 
bordet  hebben,  so  hebben  wii  to  tuchnisse  unde  furder  witlicheyt  unse  inge- 
segel  endrachtigen  unde  witliken  mede  henget  heten  nedden  an  dessen  breff, 
geven  op  unseme  slote  Segeberge  na  godes  bort  XIIII^  dar  na  ame  LXV  jare 
ame  dage  sunte  Mertens  des  werden  bisschoppes. 

C.  H.  p.  163—167,  durchkreuzt.  —  i)  Die  eingeklammerten  Worte  sind  in  der 
Handschrift  durchstrichen.  2)  die  eingeklammerten  Worte  sind  am  Rande  von  jüngerer 
Hand  zu  dieser  Stelle  nachgetragen. 
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1465.     December  10.     Gottorp.  100* 

Item  vuhnechtiges  breff  viyits  heren  gegeven  dessen  nabesckrevenen 
gudemamien  dat  se  de  Vemersc/ien  wisen  panthuldi7ige  den  van  Lu- 
beke  to  holdende. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  vor  alszweme  in 
desseme  unseme  breve,'  so  alse'de  ersamen  borgermester  radtmanne  unde 
gantze  gemenheyt  der  stad  Lubeke  unse  lant  Vemern  van  uns  in  pande 
hebben  unde  wii  den  inwönören  des  sulven  unses  landes  den  erben,  van 
Lubeke  dewile  dat  sulve  unse  landt  Vemern  ere  pant  is  panthuldinge  to 
donde  mit  unseme  apenen  besegelden  breve  geboden  hebben,  des  hebben 
wii  nu  bevolen  unde  vullemacht  gegeven  den  gestrengen  unde  duchtigen 
unsen  leven  getruwen  redern  alse  her  Nicola wesze  Reventlouwen  rittern, 
Clawes  unde  Keyen  Rantzouwen  herdh  Schackens  sons,  unde  Detleve  van 
Bockwolde  hern  Detlef  sone,  bevelen  unde  vullemacht  geven  en  jegenwor- 
dighen  in  crafft  desses  unses  breves  de  erben,  inwonere  unses  landes  Vemern 
to  wisende  sick  an  de  van  Lubeke  mit  panthuldinge  to  holdende.  Datum 
Gottorppe  tercia  feria  post  festum  beate  Marie  virginis  concepcionis  anno 
etc.  LXV. 

C  H.  p.  168.     C.  K.  p.  93.  —  Conf.  Nr.  51. 


1469.     [April  24].  lOL 

Vorpandinge  unde  bovelinge  koning  CristieY'ns  syneme  broder  jtmchern 
Gerde  der  lande  Sleszwigk  Holsten  unde  Stormern. 

Wii  Cristiernn  etc.  entbeden  juw  erwerdigen  in  gode  vadern  to  Slesz- 
wigk  unde  Lubeke  bisschoppen  prelaten  rittern  knechten  mannen  steden 
stallern  vogeden  unde  menen  inwoneren  unser  lande  des  hertogdomes  to 
Sleszwigk  unde  der  greveschop  Holsten  unde  Stormern  unsen  leven  getruwen 
unde  besundern  unsen  fruntliken  groth  unde  guden  willen  tovoren  islikeme 
na  gebore.  Erwerdigen  in  gode  veder  werdigen  strengen  erbaren  duchtigen 
ersamen  vorsichtigen  unde  beschedenen  guden    vrunde,    so    alse   wii  deme 
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eddelen  wolgeboren  heren  Gerde  greven  to  Oldenborch  unde  Delmenhorst 
unseme  leven  brodere  de  vorg.  unse  landt  in  unseme  affwesende  na  lüde 
unser  breve  eme  dar  op  vorsegelt  gegeven  bevalen  hebben,  unde  he  uns  to 
willen  umme  endracht  vrede  unde  bestandt  der  sulven  lande  alle  unse  schulde 
de  wii  eme  unde  sinen  erven  unde  den  eddelen  unses  zeligen  leven  broders 
heren  Mauricius  kinderen  to  Oldenborch  etc.  greven  unde  ock  alle  unse  rede- 
liken  bewisliken  penning  schulde  de  wii  unsen  heteren  unde  loveren  der 
sulven  lande  witliker  schult  schuldich  syn,  de  se  vor  uns  betalt  hebben  unde 
in  unse  unde  der  vorg.  lande  nuth  bestände  unde  besten  uthgekomen  sin, 
to  sick  namen  hefft  na  rechter  rekenschopp  der  sulven  schulde  unde  de  mit 
juwer  aller  hulpe  unde  rade  vorwissen  unde  6p  mogelke  tide  unde  termine 
betalen  wii,  hebben  wii  deme  vorg.  unseme  leven  brodere  unde  sinen  erven 
vor  sodane  vorscreven  summen  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  vor- 
settet  unde  vorpandet,  vorsetten  unde  vorpanden  en  in  crafft  desses  unses 
breves  unse  voYg.  lande  dart  hertogdom  to  Sleszwigk  unde  de  greveschopp 
Holsten  unde  Stormern  mit  alle  eren  tobehoringen  rechticheyden  herlicheyden 
upkomen  nuth  unde  vriheyden,  alse  wii  de  vorg.  landt  vries  na  unses  zeligen 
leven  ohmes  Alffes  dode  hebben  annamet  unde  entfangen  unde  noch .  in 
weren  hebben,  darvan  nichtes  buten  bescheden,  so  dat  de  vorg.  lande  sin 
unde  siner  erven  brucklike  pant  wesen  schal  mit  allen  vorg.  der  lande  to- 
behoringe,  so  lange  en  de  van  uns  effte  unsen  erven  wedder  affgeloset  wer- 
den vor  sodane  summeu  vorg.  Wor  umme  wii  nu  alle  vorg.  bisschoppe 
prelaten  mait|ie  stede  staller  vogede  geistlick  unde  werlick  vorg.  sampt- 
liken  unde  besunderen  alse  wii  fruntlikest  mögen  bidden,  gii  eme  sodanen 
vorg.  summen  geldes  van  unser  wegen  panthuldinge  don  unde  mit  rade  unde 
dade  in  sinen  unde  siner  erven  rechtverdigen  saken  alse  des  in  der  lande 
besten  mach  to  donde  wesen  gelick  uns  sulven  behulplick  bystendich  unde 
folghafftich  wesen  willen,  solange  eme  unde  sinen  erven  sodane  summen 
gantz  unde  all  entrichtet  ünde  wedderlecht  unde  se  van  schult  unde  alleme 
bewisliken  schaden  van  unser  schulde  wegen  vorg.  deger  entheven  unde 
benamen  sint;  gunnen  unde  tolaten  dat  unse  vorgenande  leve  broder  etlike  van 
unsen  rederen  ifft  van  der  manschopp  der  sulven  lande  to  sick  esschen  unde 
kesen  möge,  de  eme  in  der  lande  besten  dar  best  to  bevallen  sin,  de  sinen 
raedt  sweren  unde  sine  reder  wesen  mögen,  so  lange  he  de  vorg.  landt  in 
pande  wise  unde  sulker  unser  bevelinge  unde  schulde  wegen  in  weren  hefft. 
Hebben  ock  bestediget  unde  belevet,  besteden  vulborden  unde  beleven  eme 
de  lant  in  unseme  affwesende  to  regerende  unde  vortowesende  bevalen  hebben 
de  bii  vullermacht  bii  allen  eren  stuckeft  unde  articulen  na  ereme  inholde  to 
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blivende    unde    to  donde   unde   to  latende   so   lange  he   de  vorg.   lant  alse 

vorgerort  is  in  weren  hefft  gelick  wii  sulven  tor  stede  weren.    Wii  Cristiernh 

koning    vorg.    unde    unse    erven   scholen  unde   willen   unseme   leven.  broder 

unde  sinen  erven  vorg.    der  vorg.   unser   lande  mit  allen  eren  tobehoringen 

rechte   warende  wesen,    helpen   en   de   beschermen   unde  entfrien    van  aller 

ansprake   unde  bewernisse  enes  isliken   de  vor   recht    komen    wii.      Jodoch 

scholen   alle  de  vorscreven  lande  slote  unde   stede  unse  unde  unser  erven 

apene    slote    unde   stede    wesen,    dewile   unse   leve  broder  se  pandewise  in 

werben  hefft  eme  unde  sinen  rechten  erven  to  ereme  vorg.  gelde  to  neneme 

vorfange.     Wert  ock  dar  god  vor   sii  unseme  leven  brodere  de  vorscreven 

slote  effte  stede,  de  he  so  van  unser  schulde  wegen  in  weren  hefft  edder  in 

losende  wert,  welke  in  unsen  krigen  wedder  sinen  willen  affgewunnen  edder 

affgedrungen  worden,  scholen  unde  willen  wii  unse  erven  unde  nakomelinge 

eme    effte  sinen   erven   de  bynnen   deme  negesten  jar  upp  unse  egene  kost 

unde  eventure  wedderschicken  edder  södane  gelt  alse  he  dar  ane  hefft  gantz 

unde  al  wedder   richten.      Wanner  ock  wii   Cristiernn   koning   vorben.   effte 

unse   erven  de  vorg.   landt  samptliken  wedder  van  der    vorpandinge    losen 

willen,    scholen   unde  »willen   wii   unseme  leven  broder   effte   sinen  erven  de 

losinge  in  den  achtedagen  sunte  Mertens  mit  unseme  apenen  breve  witliken 

vorkundingen,  unde  in  den  achtedagen  sunte  Mertens  dar  negest  volgende  en 

ere  geldt  gantz   unde  al   entrichten  unde  vornogen.     Wes    ock  unse  leven 

broder  vorscreven  an  den  vorg.   borgen    der  lande  bewisliken   vorbuwende 

werd,  schal  stan  bii  twen  unsen  unde  twen  sinen  rederen;  wesz  de  endrach- 

tigen  seggen ,   dat  buwete  gekostet  hefft,    dat  scholen  unde  willen  wii  unde 

unse    erven, eme    unde    sinen  erven    mit  deme   hovetsummen  weddergeven. 

Alle  desse  etc.  anno  etc.  LXIX. 

C.  H.  p.  161 — 163,  durchkreuzt  —  Conf.  Nordalb.  St.  V.  p.  J^  und  Michelsen 
Nordfriesland,  im  Staatsb.  Mag.  VIII.  p.  627.  —  Die  Urkunde  bei  Wegener  Dipl.  Christ  I. 
Nr.  149  vom  24.  April  1469  scheint  zu  beweisen,  dass  die  voriiegende  Urkunde,  wenn 
nicht  am  selben  Tage,  so  doch  kurz  vorher  ausgestellt  ist. 


1469.    October  8.    Lübeck.  102. 

Pantbreff  der  van  Lubeke  oppe  de  stad  unde  slot  Knie    mit  der  to- 

behoringe  vor  soeszundeiwintich  dusent  soszhundert  viff  unde  achten- 

tich  marck  Lub. 

In  deme  namen  godes  amen.    Van  dessulven  gnaden  wii  Cristiernn  der 

riike  Dennemarken  Sweden  unde  Norwegen  der  Wende  unde  Gotten  koriingk 
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hertoge  to  Sleszwik  greve  to  Holsten  Stormaren  Oldenborch  unde  Delmen- 
horst bekennen  unde  belügen  openbare  in  unde  myt  desseme  breve  vor  alle 
den  de  ene  seen  hören  edder  lesen,  dat  wii  alze  eyn  greve  to  Holsten  vor 
uns  unse  erven  unde  nakomelinge  greven  darsulves  myt  wolbedachteme 
mode  vryeme  willen  unde  riipeme  rade  vulborde  linde  willen  unser  leven 
ofetruwen  redere  der  erscreven  unser  lande  Sleszwiik  Holsten  unde 
Stormaren  unde  alle  der  jennen  der  ere  vulbord  unde  wille  dar  to 
behorende  was  rechte  unde  redeliken  hebben  vorkofft  ifppegelaten  unde 
vorlaten,  vorkopen  uplaten  unde  vorlaten  jegen wordigen  in  krafft  desses 
breves  den  ersamen  unde  vorsichtigen  mannen  borgermesteren  unde  rad- 
mannen der  stad  Lubeke  eren  borgeren  jegenwordigen  unde  toko- 
mende  unse  stad  unde  slot  tome  Kiile  myt  den  dorperen  unde  moe- 
len  dartobehorende  unde  allen  anderen  tobehorino^en  alze  de  in  eren 
enden  unde  scheden  bynnen  unde  buten  belegen  zind  myt  alleme  rechte 
unde  richte  hogesten  myddelsten  unde  sidesten  in  hals  unde  in  hand  myt 
aller  grünt  dfoge  unde  nath  myt  allen  ackeren  wisschen  w^eyden  holten 
busschen  broken  myt  der  jacbt  unde  myt  allen  wateren  diiken  unde  seen 
myt  allen  tovloten  unde  affvloten  myt  der  visscherye  myt  der  havene  der 
Kylre  vorde  genomet  myt  deme  strande  unde  sunderges  myt  allen  iierlig- 
heiden  vryheiden  unde  nutticheiden  myt  allen  renten  pachten  beden  denste 
denstgelde  unde  myt  deme  rokhone  unde  alleme  orbere,  also  vry  unde  her- 
liken  alse  unse  zeligen  vorfaren  unde  wii  de  ye  vryest  unde  herlikest  hebben 
gehat  unde  Hans  Rantzow  de  nu  jegenwordigen  in  besittinge  unde  gebruket 
hefft,  dat  zii  in  desseme  breve  benomet  edder  unbenomet  nichtes  buten  be- 
schedeji,  vor  soszundetwintich  dusend  soszhundert  viff  unde  achtentich  mark 
Lubesch,  de  wii  van  en  to  unser  genoge  vul  unde  all  entfangen  unde  vort 
in  unse  unde  unser  erscreven  lande  nottrofftige  nuth  gekeret  unde  utegeven 
hebben,  vorsakende  aller  behelpinge  ghestlikes  effte  wertlikes  rechtes  der  , 
vorscreven  betalinge,  dat  wy  der  nicht  entfängen  hebben  effte  dat  uns  so- 
dane  gelt  nicht  togetellet  were  edder  dat  sodane  stad  unde  slott  tome  Kyle 
baven  desse  vorscreven  summe  geldes  noch  ens  so  gut  unde  beter  weren, 
dat  wii  umme  de  nabetalinge  der  beteringe  to  ewigqn  tiiden  nicht  spreken 
effte  darup  saken  willen.  Unde  wii  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge 
greven  to  Holsten  hebben  vorlaten  unde  vorlaten  den  rad  tome  Kyle  eren 
borgeren  unde  inwoneren  sodaner  eede  alze  ze  uns  hebben  gedan,  unde 
wisen  ze  an  den  rad  to  Lubeke  alze  an  ere  rechten  herschop,  unde  willen 
dat  ze  en  eede  unde  huldinge  don  truwe  hold  unde  horsam  zin,  geliik  ze 
uns  unde  unsen    vorfaren    gedan    unde    gewest    hebben,    alledewile  de  van 
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Lubeke  den  Kyll  kopeswisze  hebben.  Ünde  wii  hebben  de  erben,  borger- 
mestere  unde  radmanne  der  stad  Lubeke  unde  ere  borgere  settet  gewiset 
unde  geforet,  wisen  voren  unde  setten  ze  in  crafft  desses  breves  in  de  h^b- 
bende  were  rouweliken  brukinge  unde  vredesamen  besittinge  der  erscreven 
stad  unde  slotes  mit  allen  vorscreven  tobehoringen ,  also  dat  ze  der  kopes- 
wisze bruken  unde  neten  mögen  unde  scholen  na  ereme  willen.  Wii  willen 
unde  scholen  ock  en  de  sulven  gudere  vrig  holden  der  rechte  waren  be^ 
schermen  unde  entweren  uppe  unse  eghene  koste  arbeit  unde  eventure  vor 
alle  ansprake  tosage  unde  bewernisse  enes  jewelken,  de  darup  to  sakende 
effte  to  seggende  hefft  unde  vor  recht  komen  wii,  so  vakene  des  deme  rade 
to  Lubeke  imde  eren  borgern  not  unde  behouff  werd  unde  ze  uns  darto 
esschen.  De  borgere  unde  inwonere  tome  Kyle  unde  de  undersaten  der 
herschup  dar  sulves  scholen  unde  mögen  ok  under  unser  bescherminge  in 
unsen  landen  to  unde  äff  wor  ze  willen  unde  wo  en  dat  nutte  unde  beqweme 
is  in  guder  velicheit  umbehindert  unde  umbeschattet  van  uns  unde  den  unsen, 
so  vere  ze  des  myt  walt  unde  unrechte  nicht  en  vorbreken,  wancken  unde* 
vorkeren  wedder  unde  vorth,  doch  uns  beholden  van  en  unse  wontlike  tolne. 
Unde  de  lüde  der  ergescreven  gudere  scholen  unde  willen  wii  vorbidden 
.beschermen  unde  vordegedingen  gheliik  unsen  anderen  luden  unde  guderen 
unde  de  noch  myt  bede  denste  schattinge  effte  jeniger  anderen  umplicht  be- 
swaren  effte  belasten.  Wii  unse  erven  unde  näkomelinge  noch  jemant  van 
unser  wegen  scholen  effte  willen  deme  erben,  rade  to  Lubeke  edder  eren 
borgeren  in  den  bovenscreven  guderen  nynerleye  wedderstal  hinder  effte 
moyenisse  don  edder  don  laten  hemeliken  effte  opembare,  alledewile  ze 
de  gudere  kopeswisze  in  eren  weren  hebben,  men  en  dar  ane  alle  ding  du- 
den  unde  keren  to  deme  besten.  Weret  aver  dat  krich  twidracht  edder 
Unwille  twisschen  uns  unsen  erven  unde  hakomelingen  effte  gudenmannen  uppe 
de  enen  unde  deme  rade  der  stad  Lubeke  uppe  de  anderen  ziiden  enstunden, 
dat  got  nicht  enwille,  darumme  scholen  ze  der  erscreven  .gudere  myt  eren 
tobehorincren  unde  ok  de  erscreven  hovetsummen  nene  wiisz  konen  vorbreken 
Vorwerken  edder  vorlesen.  Wurde,  en  ock  de  erscreven  stad  effte  slot  van 
qwademe  anvalle  affgesleken  edder  mit  walt  affgedrungen  effte  affgewunnen, 
dat  got  affkeren  wille,  so  scholen  unde  willen  wii  unse  erven  unde  nakome- 
linge  sulke  walt  helpen  affkeren  unde  en  hulpe  unde  biistant  to  donde  sulke 
stad  unde  slot  wedder  to  wynnende  unde  to  erer  band  wedder  to  bringende, 
de  sulven  stad  unde  slot  en  helpen  beschütten  unde  beschermen  to  der  van  Lu- 
beke besten  na  unsen  besten  vormoge,  welket  wii  doch  ok  jegenwordigen  unser 

ridderschup  unde  manschup  ime  hertichriike  unde  greveschuppen  erbenomet 
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in  unseme  üffwesende  bevelen,  wanner  ze  darup  angelahget  werden -van  den 
van  Lubeke  erben,  to  donde  ane  alle  liist  helperede  unde  geverde.  Wii 
hebben  uns  ünsen  erven  unde  nakomelihgen  de  macht  beholden,  dat  wii  alle 
jare  in  den  achtedagen  öunte  Martens  wan  uns  dat  beqweme  is  de  erscreven 
stad  unde  slot  myt  eren  tobehoringen  wedderkopen  unde  lozen  mögen, 
wannere  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  dorch  unse  openen  besegelden 
breve  deme  rade  to  Lubeke  den  wedderkop  eyn  gantz  jar  tovoren  witliken 
hebben  vorkundiget,  unde  uppe  de  vorkundigeden  tiid  scholen  unde  willen 
wii  unse  erven  effte  nakomelinge  den  van  Lubeke  de  erscrevene  XXVI"* 
VI^  LXXXVO  mark  Lubesch  in  ener  summen  bynnen  der  stad  Lubeke  in 
guden  graven  pagimente  alse  darsulves  tor  tiid  genge  unde  geve  is  uthge- 
scheden  alle  hole  gelt  gutliken  vornogen  unde  betalen.  Wannere  ok  wii 
unse  erven  unde  nakomelinge  sodane  gelt  den  van  Lubeke  vornogen  willen 
laten,  so  scholen  ze  de  unse  velich  bii  ze  to  komende  myt  sulkem  gelde 
velich  bii  ene  to  wesende  unde  velich  wedder  van  dar  tokomende  geleyden 
unde  veligen.  Weret  ock  dat  van  den  erscreven  gud^ren  wes  vorsettet  were, 
dat  de  van  Lubeke  lozende  wurden,  dat  mögen  se  to  der  erscreven  hovet- 
summen  reken,  w^elck  wii  en  geliik  unde  myt  dem  hovetsummen  ok  betalen 
scholen.  Wii  willen  ok  dat  de  van  Lubeke  in  deme  slote  tome  Kyle  unde 
zinen  tobehoringen  vorbuwen  mögen  dusend  mark,  unde  w^an  de  vorbuwet 
zin,  darna  mögen  se  noch  darane  alle  jar  vorbuwen  vefftich  mark  dewile 
ze  den  Kyl  hebben  in  mathen  vorscreven.  Willen  ze  dar  embaven  wes  meer 
dar  inne  vorbuwen,  dat  schal  nicht  scheen  sunder  unse  unser  erven  effte 
nakomelinge  willen  unde  vulbort.  Unde  wan  desse  losinge  unde  betalinge 
so  vruntliken  gescheen  is  unde  ze  ere  orbare  unde  pacht  olt  unde  nye  van 
den  guderen  tor  noge  geboret  hebben,  so  scholen  de  van  Lubeke  uns  unsen 
erven  unde  nakomelingen  greven  to  Holsten  sodane  vorscreven  stad  unde 
slot  myt  allen  eren  tobehoringen  vry  qwiith  unde  umbeworen  uns  unsen 
erven  unde  nakomelingen  greven  erben,  wedder  overantworden.  Alle  vor- 
screven stucke  unde  artikele  sampt  unde  besunderen  laven  wii  koningk  Cri- 
stiernn  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelingen  den  erben,  borgermesteren 
unde  radmannen  to  Lubeke  eren  borgeren  unde  nakomelingen  in  guden 
truwen  myt  gantzeme  geloven  stede  vaste  unde  unvorbroken  to  holdende 
sunder  alle  insage  unde  argelist,  ok  nyner  uthneminge  were  effte  behelpinge 
hiir  entegen  to  brukende  effte  to  netende,  darmede  desse  vorkopinge  unde 
kop  ere  vorwaringe  edder  desse  breff  gekrenket  effte  gebroken  mochten 
werden  na  ghestlikes  effte  wertlikes  rechtes  esschinge.  Des  to  merer  or- 
kunde   sekerheit  unde  vorwaringe   hebben  wii    koningk   Cristiernn   alse  eyn 
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hertoge  to  Sleszwiik  unde  grevQ  to  Holsten  vor  uns  uhse  erven  unde  nako- 
melinge  hertogen  unde  greven  dar  sulves  unse  koningklike  secret  des  wii 
hiir  to  bruken  mit  gudem  -vryeme  willen  witliken  hengen  heten  an  dessen 
breff,  den  wii  Gerd  greve  to  Oldenborch  unde  Delmenhorst  des  obgenanten 
unses  gnedigen  leven  heren  koninges  broder  in  allen  zinen  vorscreven  arti- 
kelen  unde  puncten  gentzliken  mede  hebben  belevet  unde  bevulbordet  unde 
dar  entegen  nicht  dencken  to  körnende  effte  to  donde.  Des  tor  bekantnisse 
unde  sekerheit  »hebben  wii  unse  ingesegel  mit  gudeme  vryeme  willen  mede 
angehenget  laten  to  dessem  sulven  bjjpve.  Unde  wii  Nycolaus  Reventlow 
ritter,  Gotschalk  van  Alevelde,  Clawes  Keye  unde  Hans  Rantzouw  heren 
Schacken  soens,  Benedictus  van  Alevelde  to  Dorningen,  Luder  Rumor,  Deth- 
leff  van  Bockwolde,  Henningk  Pogwisch  hern  Benedictus  soene,  Clawes  Hin- 
rik  Benedictus  unde  DetlefF  van  Alevelde  hern  Johans  sone,  Wulff  Pogwisch 
Hanses  sone,  Henneke  unde  Otte  Walstorp,  Mathias  Rathlouw,  Henneke 
Stake  unde  Diderick  Blome  knapen  des  obgenanten  unses  gnedigestenf  leven 
heren  koninges  Cristierns  alse  enes  hertogen  to  Sleszwik  unde  greven  to 
Holsten  radgeven  bekennen  unde  betugen  opembare  mede  in  desseme  breve, 
dat  desulve  unsp  gnedigeste  leve  here  alle  vorscreven  stucke  unde  artikel 
samptliken  unde  besunderen  myt  uns  unde  vele  meer  anderen  ziner  getruwen 
radtgeven  unde  gudenmannen  hefft  gehandelt ,  dat  wii  alle  mede  bevulbordet 
unde  belevet  hebben.  Des  ok  to  vurder  bekantnisse  unde  witlicheit  hebben 
wii  na  hete  unde  bevele  unses  gnedigen  heren  efben.  unse  ingesegele  myt 
gudeme  vryeme  willen  hengen  Jäten  an  dessen  sulven  breff;  gegeven  bynnen 
der  stad  Lubeke  na  der  gebord  Christi  unses  heren  dusend  veerhundert  jar 
dar  na  ime  negen  unde  sostigesten  ame  sundage  vor  sunte  Dyonisii  daghe. 

C.  H.  p.  148 — 152,  woselbst  der  wichtigste  Inhalt  der  einzelnen  Abschnitte  dieser 
Urkunde  von  der  jüngeren  Hand  am  Rande  verzeichnet  ist.  C.  K.  p.  85—89.  Hier  mitgetheilt 
nach  dem  durchschnittenen  Original  im  Kopenhagener  Geheimarchiv,  an  welchem  von 
den  21  angehängten  Siegeln  jetzt  die  2  ersten  fehlen.  —  Conf.  Nordalb.  St.  V.  p.  ^6. 
Jahrbb.  für  Landesk.  II,  276  ff.  Zeitschr.  für  Lübeck.  Gesch.  II,  38  ff.  Früher  gedruckt 
in  König,  Select.  jur.  publ.  noviss.  VI,  352;  und  im  Dipl.  Christ.  I.  Nr.  155. 

I)  Die  Zahl  ist  im  Original  ausgeschrieben.  ^ 


1469.    October  14.    Segeberg.  103. 

Schidtbreff  des  seligen  hern  koninges  gegeven  den  van  Lubeke  ludende 
oppe  teyndehalff  hundert  marck  Lub.  vorbuwet  in  deme  slote  tonte  Kiile. 

Wii  Cristiernn   etc.    don  witlick  unde  apenbar   alszweme  vor  uns  unse 
erven  unde  nakomelinge,    dat  wii  den  ersamen  unde  vorsichtigen  unsen  be- 
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sun  deren  oruden  frunden  borofermesteren  unde  radtmennen  der  stad  Lubeke 
rechter  warer  witliker  schult  schuldich  sin  negenhundert  unde  vefftich  marck 
Lub.  also  to  Hamborch  unde  Lübeck  genge  unde  geve  sin,  de  se  van  unser 
wegen  gentzliken  vul  unde  al  deme  duchtigen  knapen  unseme  leven  getruwen 
Hansze  Rantzouwen  heren  Schackens  sone  vor  sulke  buwinge,  alse  he  ame  Kile 
er  wii  en  den  van  Lubeke  kopwise  vor  ene  andere .  mercklike  summe  geldes, 
alse  andere  unse  breve  ene  dar  op  gegeven  furder  inholden,  over  antworden 
vorbuwet  hadde,  gutliken  to  dancke  entrichtet  hebben,  welke  summen  alse 
IX *^  unde  vefftich  marck  erben,  wii  tlen  van  Lubeke,  wanner  wii  den  Kiil 
wedder  van  en  kopen  willen,  sampt  mit  deme  hovetsummen  in  sodanen 
unses  kopesbreven  uthgedrucket  unde  benomet  to  guder  noge  entrichten 
willen  unde  betalen  sunder  alle  geverde  unde  argelist.  Des  tor  tuchnisse  etc. 
datum  in  castro  nostro  Segeberge  die  beati  Calixti  pape  anno  domini  etc.  LXIX. 

C.  H.  p.  152 — 153.  Am  Ende  ist  von  der  jüngeren  Hand  bemerkt:  Summarum 
in  all'der  vorpandinge  des  Kiles  wente  int  jar  MCCCCXCV  is  in  all  XXDCm  IXc  XXXV 
mr.  sine  redemptis. 

C.  K    p.  89.  —  Conf.  Nordalb.  St.  V.  p.  JT. 


1469.    November  7.    Segeberg. 
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Item  willebreff  koning  Cristierns  unde  kertogen  Gerdes  dat  de  van 
'  Hantbor ch  mögen  buwen  de  Stenborch, 

W  ii  Cristiernn  etc.  unde  Gerdt  greve  to  Oldenborch  etc.  bekennen  unde 
betugen  apenbar  vor  alszweme,  nademe  wii  denne  den  ersamen  unsen  bor- 
germeisteren radtmannen  unde  gantzer  gemeynte  unser  stad  Hamborch  vor- 
settet  unde  vorpandet  hebben  unse  slot  Steenborch,  so  uhse  breve  en  dar- 
op  gegeven  furder  uthwisen  unde  dat  sulffte  unse  slot  so  swarliken  bufellich 
unde  vorfallen  is  dat  ene  vorbeteringe  van  gantzer  nottorfft  behoff  is,  hebben 
wii  en  gegunnet  unde  bevolen  unde  jegenwordigen  bevelen  gunnen  unde 
fulborden,  dat  se  solck  unse  slot  vorbuwen  mögen  unde  vorbeteren,  unde 
wes  se  vorbuwende  werden,  willen  wii  ene  wan  wii  solck  unse  slot  wedder- 
losende  werden  gantzliken  mit  deme  hovetsummen  vornogen  unde  an  deme 
hovetstole  effte  opkomede  nichtes  affkorten  in  jeniger  mate,  sunder  alle  arch 
unde  geferde.    Datum  Segeberge  des  dinxdages  ante  Martini  anno  etc.  LXIX. 

C.  H.  p.  168,  durchkreuzt. 
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l         1469.    November  9.    Segeberg.  105» 


Pantbreff  Hans  Bruns  borger  to  Lubeke  oppe  twehundert  Densche 
marck  alle  jar  ut  deme  tollen  to  Ripen  vor  sosteynhundert  märck 
Lub.  hovetstols. 

■  Wii  Cristiernn  etc.  don  witlick  bekennen  unde  betugen  apenbare  vor 
alszweme,  dat  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  rechter  warer  witliker  schult 
schuldich  sin  deme  ersamen  Hans  Bruns  borger  to  Lubeke .  Greten  siner  er- 
liken  husfrouwen  eren  erven  efifte  hebbern  desses  breves  mit  eren  willen 
sosteynhundert  marck  unde  eyne  marck  Lub.  munte  also  to  Lubeke  unde 
Hamborch  genge  unde  geve  sin,  de  in  unse  nuth  unde  fromen  gekomen  unde 
gekert  sin,  unde  willen  deme  erben.  Hanse  siner  husfrouwen  ereri  erven  effte 
holdern  desses  breves  mit  eren  willen  van  sulkeme  summen  alle  jar^  äff 
laten  betalen  unde  vornogen  uth  unseme  .tollen  to  Ripen  alle  jare  vor  sunte 
Mertens  dage  twehundert  marck  Densscher  munte,  so  lange  sulke  vorscreven 
summen  gantzliken  vul  unde  all  vornoget  unde  betalet  is.  Beden  darumme 
beden  unde  bevelen  ernstafftigen  juw  Peter  Cristiernssen  nu  tor  tiid  unseme 
tollner  to  Ripen  effte  deme  jennen  de  villichte  durch  uns  effte  unse  nako- 
melinge dar  to  gesettet  unde  geschicket  werdet  eme  van  unser  wegen  alle 
jare  sodane  11^*  marck  vornogen,  so  lange  de  vorscreven  summe  betalet  is; 
unde  wanner  gii  eme  siner  husfrouwen  eren  erven  effte  holdern  desses  breves 
mit  eren  willen  eyn  sodane  van  jaren  to  jaren  vornoget  hebben ,  laten  wii 
juw  fry  qwit  losz  vor  furder  namaninge  sulker  11^  marck  halven  so  van  tiiden 
to  tiiden  to  betalende  alse  vorgescreven  steyt,  ghy  Peter  Cristiernssen  unde 
andere  de  villichte  in  natiiden  sulken  toll  opboren  juw  hir  ernstafftigen  ane 
bewisen  unde  des  ock  keynerleye  wisz  äff  setten  effte  vorleggen.  Des  to 
orkunde  unde  vaster  vorwaringe  hebben  wii  unse  koninglike  secret  witliken 
heten  hengen  an  dessen  unsen  breff;  datum  Segeberge  feria  quinta  proxima 
ante  Martini  anno  domini  etc.  LXIX. 

C  H.  p.  202 — 203.    C.  K.  114. 


1470,     Mai  5.     Kopenhagen.  106^ 

Heyne  Boltze  to  Lubeke.    —   Item  krech  Heyne  Boltze  eynen  breff 
uppe  vtffhundert  marck  jarlikes  to  borende  vame  tollen  to  Oldesloe 


« 
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boven  de  viffkuitdert  de  eine  d^r  afie  vorscreven  weren  van  unsems 
broder  heren  Gerde  to  vorrentende  achtentich  marck  jarlikes  unde 
äff  to  losende  pro  smnnia  principali;  datuni  Kopenhaven  sdbbato 
proxima  ante  festum  yoJuiftnis  ä^ite  portain  Latinam  anno  etc.  LXXX- 

C  H.  p.  174  mit  kürzerem  Regest  am  Rande  von  der  jüngeren  Hand.  C.  K.  p. 
97.  —  Das  Jahr  1480,  welches  beide  Handschriften  nennen,  wird  ein  Schreibfehler  sein 
statt  1470;  dafür  spricht  zunächst  der  Umstand,  dass  Johannes  a.  p.  L.  1470  gerade  auf 
einen  Sonntag  fällt,  dagegen  1480  auf  Sonnabend.  Auch  der  Ausstellungsort  der  Ur- 
kunde Kopenhagen  stimmt  besser  zu  1470  als  zu  1480,  Von  geringerer  Bedeutung  ist, 
dass  dieses  Regest  mitten  zwischen  einer  ganzen  Reihe  anderer  in  der  Handschrift  steht, 
welche  alle  1470  ausgestellt  sind. 


1470.     August  25.     Gottorp.  107^ 

Pantbreff  heren  Werners  U7tde  Frederiches  va7i  Bulotcwen  oppe  sostich 
marck  rente  de  sc  titheme  tollen  to  Oldeslo  scholen,  boren  vor  VI  ^ 
marck  Liib,  hovetstols. 

Wii  Cristiernn  etc.  don  witlick  bekennen  unde  betugen  apenbare  vor 
uns  unse  erven  unde  nakomelinge,  dat  wii  rechter  warer  witliker  schult 
schuldich  sin ,  den  gestrengen  unde  duchtigeh  heren  Werner  rittere  unde  Fre- 
deriche van  Bulouwen  broderen  Y\^  Lub.  marck  alse  bvnnen  Lubeke  unde 
Hamborch  genge  unde  geve  sin,  vor  welke  VI^  marck  vorg.  munte  wii  ene 
vorsettet  unde  vorpandet  hebben,  vorsetten  ock  jegenwordigen  unde  vor- 
panden  ene  unde  eren  erven  sostich  marck  jarliker  rente  van  unseme  tollen 
to  Oldeslo  to  borende  oppe  tiid  unde  stunde  alse  men  des  erben,  tolles 
•kisten  to  ope'ne  plecht;  unde  wanner  wii  effte  unse  erven  effte  nakomelinge 
sulke  sostich  marck  rente  wedderumme  inlosen  willen,  scholen  wii  unde 
willen  solke  vorlosinge  heren  Werner  unde  Frederiche  effte  eren  erven  erben, 
vorkundigen  in  den  hilligen  dagen  to  passchen,  unde  denne  in  den  achte- 
da<Ten  to  sunte*Merten  denne  erstkomende  sulke  VI^  marck  ene  orudliken 
entrichten  effte  entrichten  laten  tor  noge.  Beden  darumme  ernstafftigen 
jegenwardigen  in  crafft  desses  unses  breves  unseme  tolner  to  Oldesloe  tor 
tiid  sinde:  Du  van  unser  wegen  wan  sulke  unse  tolkiste  geapent  werdet 
heren  Werner  unde  Frederiche  effte  eren  erven  erben,  antw^ordest  unde  vor- 
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nogest  jarlikes  sostich  marck,  anderen  gelde  dorch  uns  darane'  tovoren 
vorscreven  sunder  vorfangk,  beth  so  lange  wii  effte  unse  erven  effte  nako- 
melinge  sulke  sostich  marck  wedderumme  losende  werden  na  vorgescreven 
wise.  Desses .  tor  tuchnisse  hebbe  wii  unse  secret  beten  hengen  an  dessen 
unsen  breff  de  gegeven  is  an  unser  borch  Gottorpe  ame  sonnavende  negest 
na  Bartholomei  na  Christi  unses  heren  gebort  XIIII^  dar  na  ame  LXX*®^  jare. 

C.  H,  p.  171;    am  Rande  von  der  jjingeren  Hand  das  Regest    C   K,   p*  94—95- 
Conf.  Nordalb.  St  V.  p.  86. 


1470.     September  i.     Schleswig.  108* 

Dat  de  Hamborger  mögen  vorbuwen  dredusent  marck  in  der  Sten- 
borch  boven^de  dusent  de  en  tme  hovetbreve  ver segelt  sin, 

Wii  Cristiernn  etc.  koning  don  witlick  bekennen  unde  betugen •  apenbar 
vor  alszweme,  dat  wii  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  hebben  ge- 
gunnet  unde  togelaten,  gunnen  unde  tolaten  ock  jegenwordigen  in  crafft 
desses  unses  breves  den  ersamen  unde  vorsichtigen  unsen  leven  getruwen 
borgermeisteren  unde  radtmänneri  unser  stad  Hamborch,  dat  se  mögen  aff- 
nemen  unde  nedderbreken  dat  olde  buwete  -van  unseme  slote  Stenborch,  dat 
se  van  uns  witliken  in  pande  hebben,  na  inholde  des  hovetbreves  unde  buwen 
sodane  erbenante  slot  edder  pandt  wedder  na  ereme  behegeliken  willen  mit 
sulkeme  bescheyde,  darinne  to  vorbuwende  dredusent  marck  boven  de  dusent 
marck  de  wii  en  alrede  ime  hovetbreve  vororlavet  unde  vorsegelt  hebben; 
welke  vorscreven  III™  marck  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  den  erbenanten 
unsen  leven  getruwen  effte  eren  jiakomelingen  borgermeisteren  unde  radt- 
mannen  dar  sulvest  mit  deme  hovetsummen,  wanner  wii  dat  obgnante  unse 
slodt  mit  synen  tobehoringen  wedder  losende  werden  deger  unde .  all  na  lüde 
des  erbenante  hovetbreves  en  dar  opp  gegeven  scholen  unde  willen  wedder 
geven  unde  to  dancke  betalen.  Des  to  merer  tuchnisse  hebben  wii  unse 
koninglike  secret  etc.  datum  an  unser  stad  Sleszwigk  ame  dage  sancti  Egidii 
des  hilligen  abbatis  na  Christi  gebordt  anno  etc.  LXX. 

« 

C.  H.  p.  184,  durchkreuzt 
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1470.     September  i.    Segeberg.  109, 

Pcmibreff  her  Erikes  frommn  van  Tzeven  boygermeisters  to  Harn- 
horch  oppe  de  aelvoertollen  dar  sulvest  v&r  LXXV  marck  Ltib.  pen- 
ninge. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  in  desseme  breve, 
dat  wii  mit    berademe   mode    vor    uns*  unse  erven    unde    nakoraelinge    vor 
LXXV  Lub.  marck  peninge  in  Rhinsphen  gülden  ^    de    wii    tor    guder    noge 
entfangen  unde  in  unse  brucklike  nutticheyt  gekeret  hebben,    vorkofft  unde 
opgelaten  hebben,  vorkopen  unde  oplaten  in  crafft  desses  unses  breves  deme 
ersamen  vorsichtigen  heren  Erike  van  Tzeven  borgermeistere  to  flamborch 
siner  erliken  husfrouwen  unde  eren  erven  efifte  deme  hebbere  desses  breves 
mit  ereme  guden   willen    de   aelvore  in  deine  tollen  to   Hamborch    uns  ah- 
rorende,    so  de  van  heren  to  heren  *greven  to  Holsten  uns  sint  angheervet 
unde  wii  der  na  g^bruket  hebben  unde  noch  brukende  sint  .wente  oppe  desse 
tiid^    welke  rente  genomet  de  aelvore  de  ergnante  here  Erick  van  Tzeven* 
sin  elike  husfrouwe  effte  de  jenne  de  dessen  breff  hefft  mit  ereme  willen  alle 
jare  oppe  de  tiid,  also  men  den   tollen   apent  to. Hamborch  rente  daruth  to 
betalende  van    unserwegen,    scholen  unde  mögen  entfangen   unde    opboren 
umbekummert    unde    ungehindert    van    eneme  jewelken.      Unde  wii  scholen 
unde  willen  unde  unse  erven  unde  nakomelinge  eme  de  rente  alse  de  ael- 
vore rechte  warende  wesen  unde  en   de  entfrien  by  unsen  kosten  unde  ar- 
beyde  vor  alle  den  jennen  de  vor  recht  komen  willen,    sq  vaken  en  des  is 
to  donde  unde  wii  dar  to  geesschet  werden  by  boden  effte  besegelden  breven. 
Wii  geven  ock  vuUenkomen  macht  deme  vorgnanten  heren  Erike  unde  sinen 
erven  offt  dar  jemant  sodane  vorscreven  tollene  mit  vorsate  entbrachte  effte 
dachte  to  entbringende,  dat  se  sodant  mögen  weren  unde  hinderen  unde  dat 
vort  nach  rechte  vorfurderen.     Wii   hebben  ock   unse  erven   unde   nakome- 
lingen  in  desseme  unseme  breve  beholden  den  willen,    dat  wii  alle  jare  in 
den  twelff  nachten  to  wynnachten  den  wedderkop  desser  vorben.  renthe  ael- 
vore genomet  en   mögen  unde  scholen  witliken  vorkundigen  sunder  list  mit 
unsen  breven;    bynnen   den  XII   nachten  negest  na  der  vorkundinge  erstko- 
mende    scholen    unde   willen    wii    effte    unse    erven    heren    Erike    siner    er- 
liken   husfrouwen    offte    eren    erven    erben,    edder    hebber    desses    breves 
de  ergnante    rente  unbekümmert  laten  volgen  unde  den  hovetsummen  also 
LXXV  marck   Lub.  penninge   in  eneme   summen   unde  to  ener  tiid  bynnen 
Hamborch  in  Rhinschen  gülden  to  dancke  unde  to  willen  betalen.    Dit  lave 
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wii  Cristiemn  koning  vorgenant  vor  uns  ünse  erven  unde  nakomelinge  den  vor- 
genanten heren  Erike  unde  sinen  erven  unde  hebbere  desses  breves  in  guden 
truwen  stede  unde  vast  sunder  alle  list  to  holdende,  unde  hebben  des  to'groter 
tuchnisse  etc.;  datum  an  unseme  slote  Segeberge  ame  daghe  Egidii  anno 
etc.  LXX. 

C  H.  p.    193—194  njit  kurzem   Regest    am   Rande.    C.  K.  p.    107 — 108.     Conf. 
Nordalb.  St  V.  p.  86—87. 


1470.     September  9.     Segeberg.  HO, 

*  . 

Pantbreff  Hoyger  Tzerneholies  oppe  twelßmndert  marck  hovetstols 
vor  welker  XII  ^  marck  he  jarlikes  schal  boren  ut  deme  tollen  to 
Hamborch  I^  ntarck  rente. 

Wii  Cristiernn  etc.  don  witlick  bekennen  unde  betugen  apenbare  vor 
alszweme,  dat  wii  beleven  vulborden  unde  bevesten,  ock  jegenwordigen  be- 
leven  bevesten  unde  bestedigen  in  crafFt  desses  unses  breves  sodanen  brefF 
alse  de  eddele  unde  wolgeboren  unse  leve  brodere  here  Gerdt  to  Oldem- 
borch  unde  Delmenhorst  greve  gegeven  hefFt  deme  ersamen  Hoyger  Tzeme- 
hplte  borger  to  Hamborch  unde  sinen  erven  ludende  oppe  twelflFhundert 
marck  alse  bynnen  Lubeke  unde  Hamborch  genge  sin;  vor  welke  twelff- 
hundert  marck  vorscreven  munte  he  eme  vorsetteti  unde  vorpandet  hefft  hun- 
dert marck  jarliker  renthe  van  unseme  tollen  to  Hamborch  to  borende  oppe 
tiid  unde  stunde  alse  men  des  tolles  kisten  to  apene  plecht,  so  dat  de  er- 
gnante  Hoyger  unde  sine  erven  de  ;^org.  nundert  marck  alle  jare  uth  deme 
sulven  unseme  tollen  boren  scholen  unde  mögen,  so  lange  wii  unse  erven 
eflFte  nakomelinge  sulke  twelffhundert  marck  eme  edder  sinen  erven  gudliken 
wedderumme  entrichten  effte  entrichten  laten  tor  noge.  Beden  darumme 
jegenwordigen  in  crafft  desses  unses  breves  unseme  tolner  tor  tiid  to  Ham- 
Uorch  synde,  wen  sulke  unse  tolkiste  geopent  werdet:  Du  denne  Hoyger 
Tzerneholte  effte  sinen  erven  erben,  antwordest  unde  vornogest  jarlikes  hun- 
dert  marck  beth  so  lange  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  sulke  hundert 
marck  wedderumme  losende  werden  na  vorgescreven  wise.  Des  tor  tuch- 
nisse etc.;  datum  Segeberge  dominica  proxima  post  festum  nativitatis  Marie 
anno  etc.  LXX^. 

C.  H.  p.  172,    am  Rande   das  Regest  von  der  jüngeren  Hand.     C.  K.  p.  95—96. 
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I470-     September  25.     Segeberg.  IIL 

Deme  sulven  enen  breff  oppe  dredtcsent  ntarck  fwvetstols  dar  Jie  vor 
to  pande  hefft  den  tollen  to  Hamborck  den  anpart  myns  -  heren. 

Wii  Cristiernn  etc,  don  witlick  in  desseqie  unse;iie  breve  vor  uns  unse 
erven  unde  nakomelinge,  dat  wii  rechter  warer  widiker  schult  schuldich  sin 
deme  ersamen  Hoyger  Tzerneholte  borger  unser  stad  Hamborch  unseme 
denre  unde  sinen  erven  effte  hebber  desses  unses  breves  mit  synem  effte 
sinen  erven  willen  III™  marck  also  nu  tor  tiid  to  Lubeke  unde  to  Hamborch 
genge  unde  geve  sin;  vor  welke  III "^  marck  Lub.  wii  eme  unde  sinen  erven 
vorsettet  hebben  unde  vorpandet,  vorsetten  unde  vorpanden  ock  also  jegenwor- 
digen  in  crafft  desses  unses  breves  unsen  andell  unses  tollen  to  Hamborch,  den 
to  borende  genetende  brukende  unde  hebbende,  gelick  wii  sulves  den  bruken 
unde  geneten  mit  aller  rechticheyt,  so  lange  wii  unse  erven  effte  nakomelinge 
den  sulven  unsen  toll  van  Hoyger  erben,  vor  sulke  111°^  Lub.  marck  wedder- 
losen.  Unde  wanner  wii  sulken  unsen  toll  wedder  losen  willen,  so  willen 
unde  scholen  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  deme  obgnanten  Hoiger  effte 
sinen  erven  effte  hebbere  desses  breves  mit  sinen  effte  syner  erven  willen 
de  sy  gestlick  edder  werlick  de  losinge  eyn  halff  jar  tovoren  vorkundigen 
unde  en  denne  to  ener  tiid  uppe  ene  stede  bynnen  Hamborch  solke  III  ™ 
marck  Lub,  an  eneme  sunynen  in  gudeme  graven  pagimente  vornogen  be- 
talen  unde  gutliken  entrichten  sunder  alle  geferde.  -Wii  willen  ene  des  sul- 
ven unsen  tollen  rechte  warende  wesen,  ene  darane  beschermen  unde  vor- 
degedingen  in  allen  maten  so  eifie  des  behoff  is.  Wert  ock  de  tolner  nu 
to  Hamborch  sinde  Hoyger  erben,  sulken  toll  vortostande  nicht  duchte  nutte 
wesen,  so  geven  wii  eme  jegenwardigen  sulke  macht  enen  anderen  to  set- 
tende,  so  vaken  Hoyger  erben,  effte  sinen  erven  des  belustet  unde  de  erben, 
unse  toll  sin  unde  siner  erven  pandt  is.  Tor  tuchnjsse  hebben  wii  unse  Be- 
eret witliken  heten  hengen  neden  an  dessen  unsen  breff,  de  gegeven  is  X% 
Segeberge  ame  dinxdage  vor  Michaelis  des  hilligen  ertzeengels  na  Christi 
unses  heren  gebort  XIIII^  dar  na  ame  LXX^«'^  jare. 

C,  H.  p»  1 72-— 173,  am  Rande  das  Regest  von  der  jüngeren  Hand.  C  K.  p.  96, 
Conf.  Nordalb.  St.  V.  p.  88. 
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1470     September  26.     Segeberg.  112. 

Item    Ölten    Walstorppe  vorkofft  de  molen  tör  Bockkorst  mit   erer 
tobehoringe  ewiges  kopes  vor  eneti  summen  geldes. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  belügen  apenbare  vt)r  alszweme  in 
desseme  unseme  breve,  dat  wii  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  recht 
unde  redelikeri  vorkofft  unde  opgelaten  hebben,  vorkopen  unde  oplaten  jegen- 
wordigen  in  crafft  desses  unses  breves  to  eneme  ewigeme  erfifkope  unse 
^  molen  tor  Bockhorst  mit  alle  eren  tobehoringen  mit  acker  wissche  weyde 
holtinge  stuvete  moren  diken  dämmen  dickfloten  strömen  unde  vort  mit  aller 
rechticheyt  herlicheyt  vriiheyt  bögest  middelst  unde  sydest  sunderges  mit 
alleme  rechte  nichtes  nicht  buten  to  beschedende  effte  uns  unsen  erven  effte 
nakomelingen .  dar  wes  ane  to  beholden,  alse  de  sulve  mole  in  alle  eren 
endescheden  belegen  unde  begrepen  is,  unde  alse  de  Hans  Moire  unde  syne 
vorfaren  je  frigest  gehat  gebruket  unde  beseten  hebben,  deme  duchtigen 
Otten  Walstorppen  unde  sinen  rechten  erven  erffegen  to  besittende  unde 
to  brukende  vor  sodane  summen  geldes  alse  de  eddele  here  Gerd  unse  bro- 
dere  van  deme  vorgescreven  Hans  Moire  sodane  vorscrev^n  mole  umme 
koffte,  den  de  vorg.  Otte  uns  danckliken  tor  noge  over  getellet  unde  an 
gudeme  graven  pagimente  gegeven  unde  betalet  hefft  etc.  Ock  scholen  upde 
willen  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  de  vorg.  molen  mit  alle  erer  tobe- 
horinge unde  vryheyden  deme  obgnanten  Otten  unde  sinen  erven  bescher- 
men  unde  entfrigen  vor  eynes  isliken  ansprake  de  vor  recht  komen  willen, 
unde  Otten  unde  sinen  erven  darane  schicken  wes  he  unde  syne  erven  na 
landtrechte  darinne  behoifF*hebben  etc.  Alle  desse  vorg.  stucke  samptliken 
unde  by  sick  loven  wii  Cristiernn  koning  vorgenant  etc.  vor  uns  unse  erven 
unde  nakomelinge  deme  vilgnanten  Otten  unde  sinen  erven  stede  vast  unvor- 
broken  sunder  jenigerleye  inseggendt  unde  hulperede  wol  tö  holden.  Des  tor  or- 
kunde  .etc.  \  datum  an  unseme  slote  Segeberge  ame  middeweken  vor  sunte 
Michaelis  dage  aimo  etc.  LXX. 

C  H.  p.  173 — 174.    C.  K.  p.  96—97.  —  Conf.  Nordalb.  St.  V.  p.  88. 
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September  28.     Segeberg.  *  113. 

Dit  is  en  vidimus  van  des  heren  konynges  to  Dennemargken  unde 
der  koninginnen  0  breff  herein  Hinricke  Kastorppe  myt  etlichen  anderen 
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uppe  de  rente  to  Gottorppe  11^  XXIIII  marck  jarliker  rente^  de  rechte 
hovetbreve-  liggen  in  der  Hinrick  U7ide  Hans  KoLslorppen  kisten  etc. 

W y  Cristiernn  van  godes  gnaden  der  rike  Dennemarcken  Sweden  unde 
Norwegen  der  Wende  unde  Gotten  koninck  hertoge  to  SIeszxvick  greve  to 
Holsten  Storma^en  Oldenborch  unde  Delmenhorst  etc.  unde  Dorothea  van  den 
sulven  gnaden  der  vorbenomeden  ryke  unde  lande  koningynne  hertogynne  unde 
grevynne  bekennen  unde  betugen  openbare  in  unde  mit  dessern  breve  vor 
alle  den  jennen  dq  ene  seen  hören  ofifte  lesen,  dat  \vy  na  rade  unde  mit 
vulborde  unser  leven  getruwen  rede  der  erschreven  lande  Sleszwick  unde 
Holsten  unde  mit  wolbedachtem  mode  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  * 
recht  unde  redeliken  hebben  vorkofft  upgelaten  unde  vorlaten,  vorkopen  up- 
laten  unde  vorlaten  jegenwardigen  in  crafift  desses  breves  den  ersamen  unde 
beschedenen  mannen  Hinrick  Kastorppe  borgermeistere  der  stad  Lubeke, 
Hanse  synen  brodere,  Hermen  Seberhusen,  Hinricke  Prumen  unde  Kersten 
Greveroden  borgeren  darsulves  samptliken  eren  erven  unde  den  witliken 
hebberen  desses  breves  mit  erer  aller  willen  vor  tweundedertich  hundert 
marck  Lubesch  de  wy  to  unser  vuller  genoge  entfangen  unde  vort  in  der 
vorbenomeden  -unser  lande  bewisliken  nottrofft  unde  nuth,  beschedeliken  in 
betalinge  sodaner  schulde  alse  wy  unsen  gudfen  mennen  unde  leven  getruwen 
der  sulven  lande  Sleswack  unde  Holsten  schuldich  weren,  hebben  gekeret 
unde  utegeven  laten,  twehundert  unde  verundetwintich  marck  Lubesch  jar- 
liker unde  ewigen  rente  in  unde  ute  unsem  gantzem  tolen  to  Gottorpe  unde 
allen  dessulven  tolen  upkomen;  welke  twehundert  unde  verundetwintich  marck 
jarliker  unde  ewigen  rente  unse  tolner  to  Gottorppe  tor  tit  wesende  in  gu- 
dem  grovem  pagimente  alse  denne  bynnen  Lub^e  unde  Harhborch  genge 
unde  geve  is  buten  bescheden  alle  hole  pennynge  alle  jar  in  den  achtedagen 
sunte  Michaelis  bynnen  deme  Kyle  in  Goszlik  Middelborges  des  borger- 
meisters  huse  unde  siner  nakomelinge  besitter  des  sulven  huses  umbeworen 
unde  ane  alle  togeringe  ute  deme  erschreven  tolen  to  Gottorpp  unde  des- 
sulven ersten  redesten  unde  wissesten  gelde  unde  upkome  vor  allen  anderen 
unsen  utgaven  schulden  unde  plichtigen  renten  umbeworen  schal  vornogen 
unde  betalen  deme  jennen  den  de  genanten  Hinrick  Kasstorpp ,  Hans  syn 
broder,  Hermen  Seberhusen,  Hinrick  Prume  unde  Kersten  Greverade  edder 
ere  erven  samptliken  offte  hebber  desses  breves  mit  erer  aller  willen  mit 
nugafftigen  quitancien  breven  darumme  sendende  w^erden;  unde  de  ok  sulk 
gelt  unde  rente  tor  tit  tom  Kyle  borende  unde  haiende  wert,  schal  in  unsem 
sekeren  veligen  geleide  uth  unde  to  hus^  in  unsen  landen  unde  gebede  wol 
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vorwaret  wesen ,  unde  leyden  en  jegenwardigen  in  crafft  desses  breves  vor 
alle  de  jenne  de  umme  unsen  willen  don  unde  laten  willen  unde  scolen.  Wy 
willen  ok  dat  de  ersame  her  Hermen  Douwman  pre5ter  nu  tor  tit  unse  tol- 
ner  to  Gottorp  nu  strax  unde  sunder  furder  vortoch  unde  alle  sine  nakomeling^ 
tolner-  dar  sulvest  tor  tit  wesende  ere  opene  breve  mijt  erea  anhangende^ 
ingesegeien  vorsegelt  den  vörschreven  koperen^geven  unde  in  de  stad  Lu- 
beke  schicken  scholen,  darane  se  beloven  scholen  in  der  besten  wise,  dat 
se  alle  jar  de  bovenschreven  twehundert  unde  verundetwintich  niarck  rent^ 
Ute  de  ersten  wissesten  gelde  unde  upkome  des  vörschreven  tolnes,  er  jenich 
ander  gelt  darut  betalet  wert,  so  boven  schreven  steit  gutliken  unde  un- 
beworen  willen  vornpgen  unde  betalen.  Wert  ock  in  •  sulker  betalinge  vor- 
togeringe  beschege  darumme  bewislik  schade  schege  offte  mercke.like  koste 
gedan  worde,  denne  mögen  de  vörschreven  kopere  unsen  tolner  to  dem  Kyle 
inesschei),  dar  he  sunder  alle .  insage  inriden  unde  witlik  inleger  uppe  unse 
kost  unde  eventur  truweliken  holden  unde  dar  nicht  utscheden  schal  sunder 
der  erschreven  kopere  willen  unde  vulbort ,  unde  de  bedageden  rente  mit 
dem  geleden  schaden  unde  kosten  gentzliken  syn  vornoget  unde  betalet. 
Wanner  avers  unse  tolner  stervet  offte  doch  affgesettet  worde  offte  äff  kure, 
denne  scholen  wy  unse  erven  offte  nakomelinge  nynen  anderen  tojnei"  to 
Gottorppe  weddersetten ,  id  en  sy  offte  beschee  mit  der  bovenschreven  ko- 
pere unde  hebbere  desses  breves  willen  unde  vulborde.  Wy  willen  unde 
scolen  ok  sulken  tolne  van  Gottorppe  unde  enen  anderen  wech  nicht  leggen. 
offte  den  umme  driven  laten  den  boven  schreven  koperen  in  eren  hovetstolen 
unde  rente  to  vorfange  .offte  schaden.  Weret  ok,  dat  god  vorhoden  wille, 
unse  tolner  to  jeniger  tit  vorsatich  worde  in  betalinge  sulker  rente,  denne 
schal  id  wesen  mit  unseme  unser  erven  unde  nakomelinge  willen  unde  vul- 
borde, dat  de  genanten  koper  den  tolner  aller  dipge  affsetten  unde  enen 
anderen  eh  bequeme  up  unse  kost  wedder  in  sine  stede  settep,  de  sulken 
tolne  dar  sulves  in  allermathe  wontlik  is  boren  unde  entfangen  unde  en  ere 
rente  vornogen  unde  betakn  scal  in  allermathe  also  boven  schreven  steit, 
darane  wy  unse  erven  unde  nakomelinge  offte  jem^nt  van  unser  wegen  en  • 
nenerleye  hinder  offte  wedderstall  dpn  offte  don  laten  willen  offte  scholen 
ane  alle  argelist.  Men  den  sulven  tolner,  den  se  so  tor  tit  settende  werden, 
willen  wy  beschüttet  unde  beschermet  hebben  unde  halden  gelik  anderen 
unsen  undersaten  unde  hoffgesynde.  Weret  ok  sake,  dar  god  vor  sy,  dat 
twisschen  uns  unsen  erven  nakomelingen  landen  unde  luden  uppe  de  ene 
unde  den  van  Lubeke  uppe  de  anderen  syden  jenich  unwille  twedracht  krich 
offte  orloge  entstünde  offte  upgehaven  worde ,  dat  schal .  den  vorbenomeden 
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koperen  eren  eryen  offte  hebbere  desses  breves  nicht  to  vorfange  wesen, 
unde  wy  unse  erven  offte  nakomelinge  offte  de  tolner  tor  tit  wesende  scolen 
uns  dar  nicht  mede  entschuldigen  offte  entschuldiget  hebben.  Unde  wy  ko- 
ning  Cristiernn  unde  Dorothea  koningynne  vorben.  vor  uns  unse  erven  unde 
nakomelinge  hebben  de  genanten  Hinrick  Kastorpp,  Hanse  synen  broder, 
Hermen  Seberhu^n,  Hinrik^  Prumen  unde  Kersten  Greverode  erer  aller  erven 

*  samptliken  unde  hebber  desses  unde  aller  anderen  breve  hirup  'vorsegelt  mit 
erem  willen  gewiset  gevoret  unde  gesettet  in  de  vredesamen  besittynge  unde 
rouweliken  brukynge  des  vorschreven  tolen  unde  allen  upkomyngen  des 
sulven,  wisen  voren  unde  setten  se  daryn  in  crafft  des  breves,  unde  wy 
willen  unde  scholen  en  darane  alle  dinck  keren  tom  besten  sunder  alle  ar- 
gelist  unde  schaden.  Doch  hebben  wy  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen 
beholden,  dat  wi  de  erschreven  twehundert  unde  verundetwyntich  marck 
rente  alle  jar  in  den  achtedagen  sunte  Michaelis  vor  tweundedertich  hundert 
marck  wedderkopen  mögen  den  hovetsummen  mit  der  plichtigen  rente  na- 
standen  schulden  bewisliken  schaden  unde  kosten  bynnen  der  stat  Lubeke 
up  de  sulven  tit  sunder  eren  schaden  tosamende  umbeworen  mit  gudem 
grovem  pagimente,  alse  denne  da  genge  unde  geve  is,  büten  bescheden  alle 
hole  gelt  to  betalende.  Wy  sint  ok  plichtich  en  den  wedderkop  en  gantz 
jar  tovoren  in  unsen  openen  besegelden  breven  witliken  to  vorkundegende. 
Alle  vorschreven  stucke  unde  articule  loven  wy  Cristiernn  koninck  unde 
Dorothea  koningynne  vorben.  vor .  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  den 
erben.  Hinricke  Castorpp,  Hansze  synen  brodere,  Hermen  Seberhusen,  Hin- 
ricke Prumen  unde  Kersten  Greveroden,  erer  aller  en^en  unde  hebber  desses 
breves  mit  eren  willen  in  guden  truwen  mit  gantzen  geloven  stede  vaste  unde 
unvorbroken  to  holdende  sunder  alle  insage  unde  argelist;  ok  nener  uth- 
nemynge  were  offte  behelpinge  hir  entegen  to  brukende  offte  to  netende, 
darmede  desse  vorkopinge  offte  kop  ere  vorwaringe  edder  desse  breff  ge- 
krencket  offte  gebroken  mochte  werden  na  gestlikes  offte  wertlikes  rechtes 
esschinge.     To  merer  orkunde   sekerheit  unde  vorwaringe  hebben  wy  Cri- 

*  stiernn  koninck  unde  Dorothea  koningynne  vorben.  unser  beyder  secret  unde 
wi  Nicolaus  to  Sleszwik  unde  Albertus»  to  Lubeke  bisscoppe,  Clawes  Rant- 
zouwe  heren  Schacken  sone  unde  Detleff  van  Boeckwolde  heren  Detleff  sone, 
knapen,  tö  merer  witlicheit  unse  ingesegele  hengen  heten  an  dessen  breff, 
gheven  to  Segeberge  na  der  bort  Christi  unses  heren  dusent  verhundert 
jar  darna  in  dem  soventigesten  jare  ame  avende  sunte  Michaelis  des  hilligen 
ertzeengels. 
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C.  H.  pag.  261 — 264.  Diese  beiden  Blätter  bilden  einen  Pergamentbogen,  auf  dessen 
einer  Seite,  pag.  262 — 263,  sich  die  Abschrift  der  Urkunde  befindet,  sorgsam  geschrieben 
von  einer  deutlichen  Hand;  die  beiden  äusseren  Seiten  sind  leer,  doch  befindet  sich  auf 
pag.  261  das  Regest,  welches  im  C.  K.  (pag»  149 — 157)  in  rother  Schrift  sich  über  der 
Urkunde  befindet.    ' —    Conf.  Nordalbing.  St.  V.  p.  89. 

i)  In  C.  K.  fehlt  ,unde  der  koninginnen'. 


1470.     September  29,    Segeberg.  114 

Pantbreff  der  hochgeboren  furstynnen  frotcwen  Dorotheen  uppe  Sun- 
derborch  vor  veerteyn  dusent*  Rtnsche  gtUden, 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  vor  alszweme  in 
desseme  unseme  breve,  dat  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  rechter  witliker 
schult  scbuldich  syn  der  irluchtigesten  hochgeboren  furstynnen  unser  leven 
husfrouwen  Dorotheen  to  Denemarcken  etc.  koningynnen  hertogynnen  to 
SIeszwigk  etc.  veerteyndusent  Rinsche  gülden  gud  van  golde  unde  swar  ge- 
noch  van  gewichte,  de  wii  van  er  rede  entfangen  unde  vort  an  unse  unde 
unser  er\^en  nuth  unde  fromen  uthgegeven  hebben;  vor  welke  vorgescreven 
veerteyndusent  Rinsche  gülden  hebben  wii  Cristiern  koning  ergnant  der  ob- 
gnanten  unser  leven  huszfrouwen  unde  eren  erven  gesettet  unde  vorpandet, 
ock  jegenwordigen  vorsetten  unde  vorpanden  in  crafTt  desses  unses  breves 
unse  slot  unde  stad  Sunderborch  mit  der  vogedie  herden  unde  tobehoringe  ^ 
alse  mit  deme  holte  Kekenisse  mit  den  bunden  unde  lansten  uppe  Altzen 
unde  in  Sundtwith  dar  to  behorende  also  dat  vriest  je  to  der  borch*  gelegen 
hefft  mit  aller  grundt  droge  unde  nath  mit  bunden  lansten  molen  ackeren 
wisschen  weyden  holtingen  busschen  broken  moren  wolden  visscherien  watern 
watersfloten  tinsen  tolnen  broken  pacht  hure  nuth  bede  rente  unde  opkomede. 
Desset  vorg.  unse  slodt  und6  stad  Sunderborch  mit  aller  rechticheyt  unde 
herlicheyt  unde  sinen  tobehoringen  schal  de  erben,  unse  leve  husfrouwe  unde 
ere  erven  hebben  unde  holden  vor  ere  brucklike  pandt  mit  aller  erg.  rech- 
ticheyt unde  herlicheyt  mit  alleme  gerichte  bögest  middelst  unde  sydest  unde 
gantz  mit  aller  vryheyt  so  vry  unde  quyd  alse  wii  dat  nu  hebben  vriest  mit 
aller  gheystliker  lenware  mit  denste  bede  tinse  renthe  unde  schulde  gheist- 
lick  unde  werlick  to  lande  unde  to  watere  nichtes  buten  bescheyden  ane 
vrygmannedenst.      Wert    ock  dat  wii  van  dodes  wegen  affgingen,    dat  god 

vorbede,   er  de  erben,  unse  leve  husfrouwe,  so  schal  se  doch  allike  wol  na 
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unseme  dode  sodane  vorgescreven  slodt  unde  Stadt  myt  allen  tobehoringen 
so  vorberoret  is  bmken  unde  beholden,  unde  wii  Cristiernn  koning  etc.  erben, 
unse  erven  unde  ^nakomelinge  scholen  unde  willen  der  vorben.  unser  leven 
husfrouwen  unde  eren  erven  des  vorg.  unses  slotes  unde  stad  Sunderborch 
mit  vogedie  unde  vorberorden  gudern  unde  tobehoringe  rechte  warende  sin, 
beschermen  unde  entfrigen  en  de  van  aller  tosprake  unde  bewernisse  enes 
jewelken  de  vor  recht  komen  wille  op^e  unse  egene  kost  arbeyt  unde 
eventure.  Wii  scholen  ock  unde  willen  der  obgnanten  unser  leven  husfrouwen 
dat  vorgenomete  slot  unde  stad  Sunderborch  mit  alle  sinen  erbenante  tobe- 
horingen nicht  afflosen  edder  afflosen  laten,  sunder  se  schal  dat  beholden  mit 
aller  renthe  rechte  unde  herlicheyt  also  vorscreven  steyt  de  tiid  eres  levendes. 
Weret  ock  sake  dat  der  obgnanten  unser  leven  husfrouwen  to  kort  worde, 
dar  god  vor  sy,  so  schofen  wii  unse  erven  unde  nakomelinge,  unde  wii  denne 
dat  vorg.  slot  unde  Stadt  Sunderborch  mit  allen  sinen  tobehoringen  erben, 
wedderlosen  willen,  eren  rechten  erven  de  losinge  mit  unseme  apenen  bese- 
gelden  breve  eyn  jar  tovoren  vorkundigen,  unde  wanner  wii  unse,  erven  effte 
nakomelinge  sodane  vorg.  slot  [unde]  Stadt  mit  allen  synen  tobehoringen 
wedderumme  annamende  werden  edder  annamen  laten,  scholen  wii  unse  erven 
effte  nakomelinge  den  ergnanten  unser  leven  husfrouwen  rechten  erven  so- 
dane vorscreven  summen  geldes  also  namentliken  veerteyndusent  Rinsche 
gülden  to  dancke  vornogen  effte  vomogen  laten  in  den  achtedagen  sunte 
Mertens  denne  erstkomende  bynnen  deme  Kyle  effte  in  ener  anderen  sekeren 
stede  ame  lande  to  Hokten,  dar  en  dat  unentfernet  blive  unde  en  beqweme 
is  op  to  borende,  sunder  alle  argelist  unde  geverde.  Jodoch  schal  dat 
sulve  slot  Sunderborch  unse  apen  slot  wesen  in  all  un.sen  noden  der  vorben. 
unser  le^en  husfrouwen  unde  eren  erven  doch  nicht  to  vorfange  effte  schaden. 
Effte  ock,  dat  god  nicht  en  wille,  der  vorgnanten  unser  leven  husfrouwen 
unde  ereri  erven  dat  vorg.  slot  Sunderborch  mit  allen  synen  tobehoringen 
vorgerordt  in  unseme  krige  edder  tegen  eren  willen  worde  äff  gewunnen 
edder  äff  gedrungen,  scholen  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  unde  willen 
er  effte  eren  erven  dat  wedder  schicken  bynnen  deme  negest- folgende  jare, 
effte  wi  scholen  unde  willen  er  edder  eren  erven  eren  vorscreven  summen 
geldes  in  eneme  summen  bynnen  deme  sulven  jare  to  ener  tiid  unde  upp 
ener  stede  ime  lande  to  Holsten  dar  der  ergnanten  unser  leven  husfrouwen 
edder  eren  erven  dat  beqweme  is  op  to  borende,  dar  en  dat  unentfernet 
blive,  sunder  alle  arch  wol  to  dancke  wedder  geven.  Ock  scholen  wii  unde 
willen  en  volgen  laten  mit  deme  erben,  hovetsummen  ere  renthe  hure  unde 
alle    rechticheyt   de  en   boren  mach    uth  deme  vorscreven    pande    des   jars 
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wanner  wii  en  dat  afflosen  laten.  Wesz  ock  unse  leve  husfrouwe  ergnant 
an  der  borch  vorbuwet  effte  vorbuwende  wert,'  schal  stan  by  twen  unsen 
unde  twen  eren  redderen  effte  frunden,  wesz  de  endrechtigen  seggen  dat 
buwete  gekostet  hefft,  dat  scholen  unde  willen  wii  unse  erven  unde  nako- 
melinge  er  unde  eren  erven  mit  deme  hovetsummen  wol  to  dancke  betalen  unde 
vornogen,  jo  doch  schal  de  erben,  unse  leve  husfroirwe  edder  ere  erven  dat 
sulve  unse  slot  Sunderborch  mit  siner  tobeho'ringe  vorgeroret  in  syneme  we- 
sende  holden  unde  in  syneme  buwete  also  dat  nu  is  to  vorbeterende  unde 
nicht  to  vorargerende.  Wesz  ock  de  erben,  unse  leve  husfrouwe  edder  ere 
erven  redeliken  nethen  effte  opboren  ut  deme  sulven  slote  unde  synen  vor- 
gerorden  tobeho ringen,  de  wile  dat  dat  ere  pant  is,  dat  schole  wii  en  nicht 
affslan  ime  vorben.  summen.  Se  scholen  ock  den  vorben.  hovetsummen  an 
uns  unsen  erven  effte  nakomelingen  nicht  vorbreken  konen,  men  wii  scholen 
unde  willen  en  dar  ane  alle  dingk  keren  tome  besten  ane  alle  arch.  Alle 
desse  vorg.  puncte  unde  articule  samptliken  unde  besunderen  laven  wdi  Cri- 
stiern  koning  etc.  erben,  vor  uns  unse  [erven]  unde  nakomelinge  der  erben, 
unser  leven  husfrouwen  unde  eren  erven  in  guden  truwen  stede  unde  vast 
to  holdende  sunder  alle  argelist  unde  geferde,  unde  hebben  des  tor  tuch- 
nisse  unde  vaster  vorwaringe  unse  koninglike  secret  witliken  heten  hengen 
nedden  an  dessen  unsen  breff,  unde  hebben  gebeden  de  erwerdigen  in  gode 
vedere  heren  Nicolawesze  to  Sleszwigk  unde  heren  Albrechte  to  Lubeke 
bisschoppe,  den  gestrengen  heren  Nicolawesze  Reventlouwen  rittere,  unde 
de  duchtigen  knapen  Detleffe  van  Bockwolden,  Clawesze  Keyen  Rantzouwen 
heren  Schackens  sons,  Hinrick  van  Alevelde  heren  Johannes  sohe  unde  Hen 
nige  Pogwisscheri  en  sulkent  also  vorscreven  steyt  sampt  mit  uns  tor  wit- 
licheyt  mit  eren  seci^ten  unde  ingesegelen  to  vorsegelende.  Datum  an  unser 
borch  Segeberge  ame  dage  sunte  Michaelis  des  hilligen  ertzeengels  na  Cristi 
unses  heren  gebort  XIIII^  dar  na  ame  LXX^^*^  jare. 

C.  H.  p.  174—177,    mit   kurzem  Regest   am    Rande.       C.   K.    p.    98 — 100.     Conf. 
Nordalb.  St.  V.  p.  89.     Gedruckt  bei  Stemann  I.  c.  III.  p.  103. 


1470.     September  30.  115* 

De  godeshusere  to  Lubeke.  —  Ite^tn  des  sondages  negest  na  Micliaelis 
anno  etc,  LXX  kregen  de  godeshusere  bynnen  Lubeke  recognitien  opp 
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•  XVIII^  uvde  XXII  marck  Lub.   vorseten  rente  to  vornogende  Mar- 

tini over  eyn  jar. 

C  H»  p.  174.    C.  K.  p.  97» 


1470.     September   30.  116. 

Item  eodem  die  kregen  de  vicqrien  van  Lubeke    enen   recognitionem 
uppe  XII^  Lud,  marck, 

C  H.  p.  174.    C  K.  p.  98. 


1470.     September  30.  117* 

Item  eodem  die  krech  her  Johan  Podendorppe  vicarius  to  Hamborch 
enen  breff  upp  ene  boden  to  Hamborch  dar  uth  her  Hinrick  Pawes 
vorstorven  was. 

C.  H.  p.  174.    C  K.  p,  98. 


1470.     October  I.     Segeberg.  118. 

Pantbreff  Clawesz  van  der  Wisch  oppe  Vockebeke  Elstorppe  Harne- 
dorppe  de  Westermolen  Tedenhusen  den  kroch  tor  Sorke  Duvenstede 
etc.  vor  druddehalff  dusent  Lub,  marck  penninge. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  belügen  apenbare  in  unde  mit  des- 
seme  unseme  breve  vor  alszweme,  dat  wii  unse  erven  unde  nakomelinge 
rechter  warer  witliker  schult  schuldich  sint  deme  duchtigen  knapen  Clawese 
van  der  Wisch  unde  sinen  rechten  erven  11^/2'"  Lub.  marck  afse  nu  tor  tiid 
to  Lubeke  unde  Hamborch  genge   unde  geve   sint  graves  pagimentes  unde 
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dar  eyn  islick   gudman   cleme  anderen   in  deme   lande  to  Holsten  vul  mede 
don  mach  ane  hole  pennige;  vor  welke  IP/ 2  ^  marck  Lub.  wii  eme  to  enefne 
underpande  unde  bruckliker  waringe  gesettet  hebben  unde  geantwordet  desse 
nagescreven    gudere  namentliken    Vockebeke,    Eistorppe,    Hamedorppe    de 
Westermolen,  Thedenhusen  uppe  desse  side  der  ouwe,  den  kroch  tor  Sorke, 
Duvenstede    mit    deme  acker  uppe  Rickelinge  alle  ime  kerspele  to  Kampen 
belegen;    item  Borchstede,    Lembeke    tome  more   unde   Schuleijdorppe  ime 
kerspel  to  Bunstorppe  belegen,    uiide  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  Van 
Clawese  effte   sinen  erven  erben,   wedderlosen   willen  to  Martini  nu  negest- 
komende  over  eyn  jar.    Ock  schal  Clawes  erben,  de  sulfften  guder  annamen 
mit  sulken  broken  huren  renten   unde    anderen   tobehoringe  alse  se  nu  sin. 
Weret  ock  dat  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  Clawese  effte  sinen  erven 
de  erberorden "  II '  /  2  "*  marck  Lub.  uppe  de  vortekeden  termin  nicht  betaleden 
unde    entrichteden   unde  uns   der   vorgescreven   unser  gudere  siner   waringe 
unde  underpandes  wedder  bevaleden,  denne  so  vorsetten  unde  vorpanden  wii 
eme  unde  sinen  erven  vor  de  erben.  II '/a"^  Lub.  marck  de  an  desser  unser 
lande  nuth  gekert  sin  de*  erben,   guder  tp  eneme  rechten  bruckliken   pande, 
alse  de  in  allen  eren  endescheden  belegen  unde  begrepen  sin,  mit  alle  eren 
tobehoringen  mit  aller  herlicheyt  vryheyt  rechticheyt  rente  unde   opkomen, 
alse  wii  unde  unse  vorfaren  de  je  frigest  in  besittinge  hebben  had  unde  be- 
seten,    ane  geistlike  lenhwar  vrigmanne  denst  unde  wesz  dat  meyne  landt 
deyt.     Ock  schal   de  vorben.   unse    man    unde    denre   Clawes    erben,    desse 
ergnante    gudere    mit   eren  vorscreven   tobehoringen   nicht  vorbreken  edder 
Vorwerken  konen ,    de  wile  se  sin  pa'ndt  sin ,    men  wii  scholen  eme  dar  ane 
alle  dinck  keren   to   deme  besten   unde  helpen  eme   de   sulven    gudere   mit 
eren  tobehoringen  vorg.  beschermen  unde  entweren  vor  alle  de  dar  op  spreken 
willen.     Wii  scholen  unde  willen  eme  ock  nicht  affslan  ame  hovetstole  wesz 
he  van  den  vorben.  guderen  mit  eren  ergnanten  tobehoringen  ndtende  wert. 
Weret  ock  dat  wii  unse  erven   effte   nakomelinge  de  erben,  pudere  mit  den 
ergnanten  tobehoringen  wedderlosen  wolden  vor  sodane  summen  geldes  alse 
II '/2™  Liib.   marck  pennige  alse  vorscreven  is,    so  mögen  wii  unse  erven 
unde  nakomelinge  deme  vorben.  Clawese  effte  sinen  erven  de  losinge  kun- 
digen mit  unseme  apene  besegelden  breve  in  den  achtedagen  sunte  Mertens, 
unde  denne  tome  negesten  sunte  Merten  dar  na  over  dat  jar  so  scholen  wii 
unse  erven  effte  nakomelinge  unseme  manne  unde  denre  Clawese  effte  sinen 
erven  den  erben,   summen  geldes  alse  IP/j"^  Lub.  marck  pennige  wol  to 
dancke  unde  tor  noge  betalen  in  eneme  summen  unvortogert  bynnen  deme 
Kyle  edder  in.  ener  anderen  sekeren  stede  ime  lande  to  Holsten,  dar  id  deme 
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erhen.  Ckiwese  edder  sinen  erven  behegelick  is  opp  to  borende  unde  dar  id 
en  unentfernet  blyve.  Alle  desse  vorscreven  stucke  unde  artikele  samptlich 
unde  besunderen  lave  wii  Cristiemn  koning  etc.  erbenant  vor  uns  unse  erven 
unde  nakomelinge  etc.  ut  supra  in  precedenti*)  littera;  datum  Segeberge  ame 
mandage  negest  na  Michaelis  des  hilgen  ertzeengels  na  Christi  unses  heren 
gebort  XIIIIc  jar  dar  na  ime  LXX*^^  ja  je.    . 

C.  H.  p/ 179 — 181,    mit   kurzem   Regest   am  Rande.      C.  K.  p.  loi— 102.      Conf. 
Nordalb.  St.  V.  p.  89.  —  Gedruckt  bei  Stemann  I.  c.  IIL  p»  106. 
I)  Nr.  120  ist  hierunter  zu  verstehen. 


1470.     October  2.  119* 

Hinrick  Rantzouwe  heren  Schackens  sone  uppe  BrunlundL  —  Item 
Hinricus  Rantzouwe  Jieren  Schackens  son  habuit  literavf  super  Castro 
Apenra  super  summa  XXI II I^  marcarum.  am^e  dinxdage  negest  na 
Micftaelis  anno  etc.  LXX^ , 

C,  H.  p.   177,  am  Rande  von  der  jüngeren  Hand  ein  noch  kürzeres  Regest.    C.  K. 
p.  100.  —  Conf.  Nordalb*  St  V.  p.  89. 


1470.     October  2.     Segeberg.  120* 

Pantbreff  Keyen   Rdntzotcwen  uppe   Lutkenborch    vor    XXVI^  Liib. 
marck. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  in  desseme  un- 
seme  apene  breve  vor  alszweme,  dat  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  rech- 
ter witliker  schult  schuldich  sin  deme  duchtigen  unseme  leven  getruwen 
manne  unde  rade  Keyen  Rantzouwen  heren  Schackens  sone  unde  sinen  rechten 
erven  soszundetwintich  hundert  Lub.  marck  penninge  also  to  Lubeke  unde  Ham- 
borch  genge  unde  geve  sint  unde  dar  eyn  islick  gudman  deme  anderen  vul 
mede  don  mach  in  deme  lande  to  Holsten  ane  hole  pennige,  de  he  vor  uns  an 
unse  witliken  penning  schulde  gekeret  unde  uthgegeven  hefft.  Vor  desse 
vorscreven  XXVI ^  Lub.  marck  pennige  sette  wii  vorpanden  vorsetten  unde 


j 


120  I470  183 

vorpanden  m  crafft  desscr  schrifft  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  deme 
vorben.  unseme  leven  getruwen  Keyen  Rantzouwen  unde  laten  eme  to  eneme 
rechten  bruckliken  pande  unse  stad  Lutkenborch,  alse  de  in  alle  eren  ende- 
scheden  belegen  unde  begrepen  is,  mit  allen  eren  *  tobehoringen  mit  aller 
herlicheyt  vriheyt  rechticheyt  rente  unde  opkomeden,  alse  wii  unde  unse 
vorfaren  de  je  vrigest  in  besittinge  hebben  hath  unde  beseten ,  ane  gestlike 
lenhware  vrigmanne  denst  unde  wes  dat  mene  ländt  deyt.  Ock  schal  de 
vorben.  unse  leve  getruwe  man  Keye  Rantzouwe  desse  ergen.  stad  Lutken- 
borch mit  eren  vorscreven  tobehoringen  nicht  vorbreken  edder  Vorwerken 
konen,  de  wile  id  sin  pandt  is,  men  wii  scholen  eme  dar  ane  alle  dinck 
keren  to  deme  besten  unde  helpen  eme  de  sulven  stad  mit  eren  tobehoringen 
vorgen.  beschermen  unde  entweren  vor  alle  de  dar  op  spreken  willen.  Wii 
scholen  unde  willen  eme  ock  nicht  afFslan  an  deme  hovetstole,  \fesz  he  van 
der  vorben.  stad  mit  eren  ergen.  tobehoringen  netende  wert.  Weret  ock 
dat  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  de  erben.  Stadt  Lutkenborch  mit  [eren]  0 
ergnanten  tobehoringen  wedderlosen  wolden  vor  sodanen  summen  geldes  alse 
XXVI ^  Lub.  marck  pennige,  alse  vorgescreven  is,  so  mögen  wii  unse  erven 
unde  nakomelinge  deme  vorben.  Keyen  effte  sinen  erven  de  losinge  sulven 
kundigen  mit  unseme  apenen  besegelden  breve  in  den  achtedagen  sunte 
Mertens,  unde  denne  to  deme  negesten  sunte  Merten  dar  na  over  dat  jare 
so  scholen  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  unseme  leven  getruwen  Keyen 
effte  sinen  erven  den  erben,  summen  geldes  alse  XXVI «^  Lub.  marck  pennige 
wol  to  dancke  unde  tor  noge  betalen  in  eneme  summen  unvortogert  bynnen 
deme  Kyle  edder  in  ener  anderen  sekeren  stede  in  deme  lande  to  Holsten, 
dar  id  deme  erben.  Keyen  effte  sinen  erven  behegelick  is  uptoborende  unde 
dar  id  en  unentfernet  blive.  Ock  schal  desse  vorben.  stad  unse  unser  erven 
unde  nakomelinge  apene  stad  wesen  to  allen  unsen  noden,  jo  doch  Keyen 
vorben»  unde  sinen  erven  to  neneme  vorfange  edder  schaden*  ,  Alle  desse 
vorscreven  articule  -  »unde  stucke  samptlick  unde  islick  bii  sifk  lave  wii  Cri- 
stiem  koning  etc.  erben,  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  deme  erben. 
Keyen  unde  sinen  erven  unde  de  dessen  breffhefft  mit  synen* willen  in  guden 
truwen  stede  unde  vast  unvorbroken  wol  to  holdende  ane  alle  arch  unde 
sunder  aHe  hulperede  edder  behelpinge  gestlikes  edder  werlikes  rechtes  jegen 
dessen  breff  to  brukende,  dede  uns  unsen  erven  effte  nakomelmgen  mochten 
fromen  unde  deme  erben.  Keyen  unde  sinen  erven  effte  hebbere  desses  bre- 
ves  mit  sinen  willen  mochten  schaden.  Unde  des  tor  witlicheyt  hebbe  wii 
unse  secret  heten  hengen  an  dessen  breff  ^  datum  in  castro  Segeberge  tercia 
feria  proxima  post  Michaelis  anno  etc.  LXX. 
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C.  H.  p.  178 — 179   mit   kurzem    Regest   am   Rande;    C  K.  p.  100 — 101.    —  Conf. 
Nordalb.  St.  V.  p.  89.  —  i)  fehlt  im  C.  H. 


1470.     October  2.  •  Segeberg.  12^ 

Wulff  'Pogwisch  opp  Haseldorppe.  —  Item  Wulff  Pogwisch  habuit 
liier  am  super  Castro  Haseldorppe  cum  bonis  seqtienttlms  mit  der  molen 
unde  ker speie  darsulvest  mit  deme  ker speie  Haselouwe  mit  deme  ker- 
spele  Bisthorst  Culmer  unde  dat  Nyevelt  super  summa  undecim  mili- 
bus  marcarum^i  datum  Segeberge  ame  dinxdage  negest  na  Michaelis 
archangeli  anno  etc.  LXX. 

C.  H.  p.  181,  mit  kürzerem  Regest  am  Rande.     C.  K.  p.    103.  —   Conf.    Mordalb. 
St.  V.-p.  89. 


1470.     October  4.     Segeberg.  122. 

Pantbreff  Hennhigh  Poggewischen  up>pe  Lutken  Tunderen  vor  achU- 
undetiüintich  dusent  Ltib.  marck  penninge. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbarin  desseme  unseme 
apene  breve,  dat  wii  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  rechter  witliker  schult 
schuldich  sin  deme  duchtigen  knapen  unseme  leven  getruwen  Henninge  Pogge- 
wisschen  heren  ßenedictus  sone  unde  sinen  rechten  erven  XXVIII™  Lubessche 
Marck  peninge  also  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde  geve  sin  unde 
dar  eyn  islick  gudman  deme  anderen  vul  mede  don  mach  ime  lande  to  Hül- 
sten ane  hole  peninge  unde  sunder  alle  swar  to  betalende.  Vor  alle  desse 
vorscreven  summen  peninge  hebben  wii  recht  unde  redeliken  vorsettet  unde 
vorpandet,  vorpanden  unde  vorsetten  noch  jegenwordich  in  crafift  desses  bre- 
ves  mit  ripeme  rade  mit  gudeme  vrigen  wHlen  unde  wolbedachteme  mode 
vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  unde  vor  enen  isliken  de  des  mögen 
to  donde  hebben  unde  krigen  nu  unde  in  tokomenden  tiiden  deme  vorben. 
unseme    leven  getruwen   Henninge  Poggewischen   unde   sinen   rechten  erven 
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unde  vorlaten  ene  to  enem  rechten  bruckliken  pande  unse  slot  Lutken  Tun- 
deren  mit  alle  sinen  vogedien  unde  tobehoringen  vriheyden  herlicheyden 
unde  rechticheyden ,  hir  na  benomet  unde  ungenomet,  alse  mit  der  Stadt 
Tunderbu  unde  molen  dar  vor  belegen  mit  aller  visscherye  oppe  den  strömen 
also  oppe  der  suder  unde  norder  ouwen  mit  der  wissche  belegen  over  alle 
Ockeholm  unde  mit  der  wistermarsch  de  belegen  is  twisschen  der  berger 
unde  Durchusen  unde  Gorgesmerke  mit  Tunderherde  mit  Hogersherde  mit 
Hoderbu  mit  Keldebu  mit  Sluxherde  mit  Perbul  belegen  ime  lehen  to  Apenra 
mit  Kerherde  utgenomen  de  LXXX  marck  van  deme  vryen  gude  dat  Bro- 
der Peterssen  unde  Broder  Sunnikessone  erven  mit  etliken  anderen  bunden 
in  pande  hebbet  van  den  vrien  luden  de  id  en  gesettet  hebben,  item  mit 
deme  Risinghmore  mit  der  westermarsch  mit  der  ostermarsch,  dat  to  samende 
is  genant  Bokingherde,  mit  Horsbulherde  mit  allen  vorsteden  dey  over  der 
herschoppstrome  uth  Horsbulherde  unde  dar  wedder  in  varende  sint,  mit  den 
beyden  landen  Silt  unde  Osterherde  oppe  Foer.  Dit  vorbenomete  slot  Lutken 
Tunderen  stad  molen  herden  landen  unde  guderen  alse  in  allen  enden  ende- 
scheden  belegen  unde  begrepen  sint  mit  acker  wisschen  weyden  moren  hol- 
tingen  busschen  stuveten  wateren  seen  diken  dämmen  dickfloten  molen  molen- 
stromen  infloten  unde  uthfloten  wrack  seevunth  pacht  broke  thinsz  tollen 
hure  unde  vorbiddinge  unde  mit  alleme  denste  unde  denstgelde  unde  sun- 
derges  mit  aller  grundt  droge  unde  nath  mit  aller  tobehoringe  herlicheyt 
vriheyt  rechticheyt  rente  unde  opkome  unde  sunderges  mit  alleme  gerichte 
unde  rechte  to  water  unde  to  lande  in  hals  unde  in  handt  bögest  sidest  unde 
middelst,  also  unse  zelige  ohme  hartogh  Alff  zeliger  dechtnisse  unde  wii  na 
je  vriest  in  weren  gehat  gebruket  unde  beseten  hebben,  nichtes  nicht  buten 
to  beschedende,  ane  gestlike  lenhware  vrigmanne  denst'unde  wes  dat  ge- 
mene  landt  deyt.  Ock  were  id.  sake,  dar  god  vor  sii,  dat  desseme  sulven 
vorben.  unseme  leven  getruwen  Henningk  Poggewisschen  iffte  sinen  erven 
dit  vorscreven  slot  Lutken  Tunderen  stad  edder  vogedie  affgedrungen  edder 
affghewunnen  effte  entweldiget  wurde,  unde  wathleye  wiisz  dat  tokomen  effte 
scheen  mochte,  van  weme  dat  schege  tegen  des  gnanten  Henninges  effte* 
siner  erven  willen,  so  scholen  unde  willen  wii  Cristiern  koning  etc.  vorben. 
unse  erven  effte  nakomelinge  deme  vaken  genomeden  Henninge  unde  sinen 
erven  dat  vorben.  slot  Lutken  Tunderen  stad  unde  vogedie  myt  alle  eren 
tobehoringen  also  vorscreven  is  uppe  unse  egene  eventuere  kost  unde  teringe 
in  Henninges  vorscreven  unde  siner  erven  hebbende  were  unde  rouwelike 
besittinge   wedder  schicken  bynnen  deme  sulven  jare  unde  deme  vaken  no- 

meden  Henninge  uride  sinen  erven  alle  sinen  schaden  vorboten,  den  he  edder 
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sin  erven  geleden  unde  genomen  hebben,  tor  noge  tome  nestkomende  sunte 
Merten  betalen,  edder  eren  hovetstol  vorben.  tome  sulven  sunte  Merten 
sunder  eren  schaden  to  dancke  entrichten  unde  wol  betalen  in  golde  unde 
in  schillyngeren  tome  Kyle  in  Jasper  Schulten  huse,  dar  he  nu  inne  wonet, 
edder  in  ener  anderen  sekeren  stede  ime  lande  to  Holsten  dar  id  deme  vor- 
ben. Henninge  effte  sinen  erven  beqweme  is  ere  gelt  op  to  borende  unde 
dar  id  en  unentfernet  blive,  sunder  jenigerleye  argelist  insage  effte  behel- 
pinge  ane  alle  geferde.  Ock  schal  desse  vorscreven  Henningk  effte  sine 
erven  dit  vorscreven  slot  Lutken  Tunderen  mit  allen  sinen  lehenen  unde  to- 
behoringen  nicht  vorbreken  effte  Vorwerken  konen  in  jenigerleye  mathen  unde 
wise,  offte  nemant  van  siner  wegen  de  wiile  dat  de  vorben.  Henningk  unde 
sine  erven  dat  vorben.  slot  mit  allen  synen  tobehoringen  nicht  affgeloset 
unde  eme  ere  offte  sinen  erven  sodane  vorscreven  summen  penninge  deger 
unde  all  wedder  geven  is  sunder  sinen  unde  siner  erven  schaden  unde  na 
lüde  unde  inholde  desses  besegelden  breves,  men  wii  scholen  unde  willen 
eme  unde  sinen  erven  hir  'ane  alle  dingk  tome  besten  keren  unde  behelpen 
enie  dat  vorben.  slot  stad  unde  vogedie  mit  allen  eren  tobehoringen  benomet 
unde  unbenomet  beschermen  vordegedingen  entweren  vorbidden  unde  ent- 
frigen  vor  alle  den  jennen  de  dar  op  spreken  mögen,  se  sin  geistlick  edder 
wertlick.  Wii  scholen  unde  willen  desseme  vorscreven  Henninge  unde  sinen 
erven  ock  nicht  affslan  in  desseme  hovetstole  wesz  he  edder  sine  erven  van 
desseme  vorscreven  slote  stad  unde  vogedie  opgeboret  unde  genoten  hefft. 
Weret  ock  dat  jemant  desser  vogedie  Lutken  Tunderen  inwonere  unde  under- 
saten  borgere  bunden  effte  lansten  deme  vorscreven  Henninge  effte  sinen 
erven  ime  rechten  wreveliken  twe  effte  mer  to  hope  vorplichten  unde  ver- 
bunden entjegen  wolden  setten  unde  sitten  unde  jenige  vorsammelinge  unde 
opplopp  jegen  ene  makeden  oppe  sin  effte  siner  erven  schaden  unde  nadeil, 
sinen  rechten  tinsz  pacht  hure  effte  broke  unde  andere  gerichte  opkome 
vortoentholdende,  so  scholen  unde  willen  wii  unse  erven  effte  tiakomelinge 
den  ergnanten  Henninge  effte  sinen  erven  behelpen  dat  uth  to  geschickende 
unde  furder  over  sulken  unhorsam  unde  wedderstall  to  richtende  sunder  alle 
gnade.  Wanner  ock  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  dat  vorbenante  slot  unde 
stad  Lutken  Tunderen  wedderlosen  willen,  so  mögen  wii  unse  erven  unde 
nakomelinge  deme  vorben.  Henninge  effte  sinen  erven  de  losinge  sulven 
kundinge  in  den  achtedagen  der  hilgen  drier  koninge,  unde  denne  tome  ne- 
gesten  tokomenden  achtedagen  der  hilligen  drier  koninge  scholen  unde  willen 
wii  unse  erven  unde  nakomelinge  deme  vorben.  Henninge  edder  sinen  er\'en 
den  erbenänte  summen  also  XXVIII'^  Lub.  marck  penninge  wol  to  dancke  in 
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eneme  summen  to  gantzer  noge  wol  betalen  unde  entrichten  imvortogert 
also  bynnen  deme  Kyle  sunder  des  vorscreven  Henninges  effte  siner  erven 
schaden  in  Jaspar  Schulten  huse,  dar  he  nu  inne  wonet,  edder  in  ener  an- 
deren sekeren  stede  ime  lande  to  Holsten  dar  id  Henninge  vorscreven  edder 
sinen  erven  behegelick  is  ere  geldt  op  to  borende  unde  dar  en  dat  unent- 
fernet  blive,  sunder  alle  arch.  Ock  scholen  unde  willen  wii  eme  volgen 
laten  mit  dem  vorben.  summen  ere  rente  hure  broke  unde  alle  rechticheyt 
de  eme  boren  mach  uth  deme  vorscreven  slote  unde  vogedie  to  Lutken 
Tunderen  des  jars  wanner  wii  en  dat  wedder  afflosen.  Ock  schal  dat  vor- 
ben. slot  unde  stad  unse  apene  husz  wesen  in  alle  unsen  noden,  jo  doch 
Henninge  vorben.  effte  sinen  erven  to  .neneme  vorfange  effte  schaden.  Wesz 
desse  vorben.  Henninek  effte  sine  erven  in  desseme  slote  Lutken  Tunderen 
edder  in  molen  grundwerken  vorbuwende  wert,  dat  mach  mea  uns  unsen 
erven  unde  nakomelinge  rekenen,  dat  scholen  wii  unse  erven  effte  nakome- 
linge  en  deger  unde  all  betalen  mit  sinem  vorscreven  hovetstole,  unde  dat 
buwete  schal  stan  to  bekantnisse  twier  unser  reder  unde  twe  des  vorscreven 
Henninges  unde  siner  erven  fründe.  Wii  Cristiernn  koning  vorgnant  willen 
ock,  dat  desse  unse  breff  so  alse  wii  ene  nu  vornyet  hebben  unde  vorhoget 
des  ergnanten  Henninges  breve,  den  eme  tovoren  unse  zelige  ohme  hertogh 
Alff  gegeven  hadde,  do  he  eme  dat  sulve  unse  slot  antworde,  unde  he  de 
besittinge  untfengk,  an  der  besittinge  unde  wonheyt  unvorfenglick  wesen 
[schal]  0  in  allen  dingen.  Alle  desse  vorscreven  puncte  unde  artikele  sampt- 
liken  unde  eyn  islick  bii  sick  laven  wii  Cristiernn  etc.  koningk  vorben.  deme 
erben.  Henninge  unde  sinen  erven  in  guden  truwen  stede  unde  vast  unvor- 
braken  wol  to  holdende  sunder  alle  argelist  unde  hulperede  effte  jenige  be- 
helpinge,  de  uns  unsen  erven  effte  nakomelinge  vromen  mögen  unde  deme 
vorben.  Henninge  effte  sinen  erven  mögen  schaden.  Ock  vorplichten  wii 
uns  in  crafft  desses  unses  apenen  breves  vor  unse  erven  unde  nakomelinge 
nenerleye  brukinge  geistlikes  effte  werlikes  rechtes  edder  sunderge  behul- 
pinge,  dar  mede  desse  unse  breff  in  jenigerhande  mate  mochte  gekrencket 
offte  vornichtet  werden.  Des  to  orkunde  unde  tuchnisse  hebben  wii  vill- 
gnante  Cristiern  koning  etc.  unse  koninglike  secret  laten  hengen  nedden  an 
dessen  unsen  apenen  breff;  datum  an  unseme  slote  Segeberge  ame  donre- 
dage  na  Michaelis  anno  etc.  LXX  ° . 

C.  H.  p.  189 — 193;  durchkreuzt  Gedruckt  bei  Michelsen  Nordfriesland  p.  232, 
im  Staatsb.  Mag.  VIII.  p.  685.  Conf.  Nordalb.  St.  V.  p.  89.  Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Nr. 
4386.  —  I)  J'ehlt  im  C.  H. 
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I470-  '  October  lo,     Segeberg.  •123* 

Pantbreff  Swerdt  Brocktorppen  uppe  Ekerenforde  cum  tributo  amm- 
alz  mit  deme  tolne  dar  sulves  unde  der  molen  to  Borbu  vor  XII  ^ 
marck  Lub, 

m 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  in  desseme  un- 
seme  apene  breve  vor  alszweme,  dat  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  rech- 
ter witliker  schult  schuldich  sint  deme  duchtigen  knapen  Siverdt  Brocktorppen 
unde  sinen  erven  twelffhundert  Lub.  marck  pennige  also  to  Lubeke  unde 
Hamborch  genge  unde  geve  sint,  dar  eyn  islick  gudman  -deme  anderen  vul 
mede  don  mach  in  deme  lande  to  Holsten  ane  hale  penninge,  de  he  in  re- 
deme  gelde  der  vorg.  munte  vor  uns  uthgelecht  unde  betalt  hefft.  Vor  desse 
vorg.  twelffhundert  Lub.  marck  pennige  hebben  .  wii  vor  uns  unse  erven 
unde  nakomelinge  vorsettet  unde  vorpandet,  unde  in  crafft  desses*unses 
breves  vorsetten  unde  vorpanden  eme  unde  sinen  erven  de  stad  Ekerenforde 

m 

mit  deme  jarliken  schatte  unde  rechter  plicht,  de  wii  dar  vrig  [unde]0  un- 
vorsettet  ane  hebben,  mit  deme  broke  unde  tolne  dar  sulvest  unde  mit  der 
molen  to  Borbu  mit  aller  herlicheyt  rechticheyt  unde  vrigheyt,  alse  de  vorg. 
stad  unde  mole  mit  der  tobehoringe  beth  her  to  frigest  tho  Gottorppe  legen 
hefft,  dar  van  nichtes  buten  bescheden  ane  gestlike  lenhware  unde  wes  dat 
mene  landt  deyt,  so  dat  de  vorgenante  stad  mit  erer  tobehoringe  wes  wii  dar 
ane  hebben  alse  vorscreven  is  mit  aller  herlicheyt  rechticheyt  rechte  unde 
vriheyt  vorgescreven  syn  unde  siner  erveri  brucklike  pant  wesen  schal,  so 
lange  se  eme  effte  sinen  erven  vor  den  vorg.  summen  wedder  affgeloset 
wert.  Wii  Crfstiern  koningk  etc.  vorg.  willen  unde  scholen  eme  unde  sinen 
erven  der  vorg.  stad  mit  erer  tobehoringe  unde  der  molen  rechte  warende  2) 
wesen  beschermen  unde  entfrigen  en  de  van  aller  ansprake  enes  isliken  de 
vor  recht  komen  wille  uppe  unse  egene  koste  ^unde  teringe.  Ifft  ock  dat  godt 
nicht  en  wille  eme  effte  sinen  erven  de  vorg.  stad  mit  der  molen  unde  tobehorin- 
gen  in  unseme  krige  edder  wedder  eren  willen  unde  mit  macht  affgewunnen 
edder  affgedrungen  worde,  scholen  unde  willen  wii  unse  erven  effte  unse  nakome- 
linge eme  effte  sinen  erven  de  wedder  schicken  bynnen  deme  negestvolgende 
jare,  reffte  wii  scholen  unde  willen  eme  sinen  erven  de  vorg.  XII ^  Lub.  marck 
penninge  in  eneme  summen  bynnen  deme  sulven  jare  to  ener  tiid  unde  upp 
ener  stede  im  lande  to  Holsten,  dar  eme  effte  sinen  erven  dat  beqweme  is 
op  to  borende  unde  dar  en  dat  unentfemet  blive,    sunder  alle  arch  wedder- 


123  14  7  o  189 

geven  wol  to  dancke.  Wanner  ock  wii  Cristiern  koning  etc.  vorben.  unse 
erven  edder  nakomelinge  de  vorg.  stad  unde  molen  mit  der  tobehoringe 
wedderlosen  willen,  scholen  unde  willen  wii  unse  erven  iffte  unse  nakome- 
linge eme  edder  sinen  erven  tovoren  in  den  achtedagen  sunte  Hertens  wit- 
liken  vorkundigen  mit  unseme  apene  besegelden  breve;  tome  negesten  sunte 
Herten  edder  in  den  achtedagen  sunte  Hertens  na  der  vorkundinge  erst- 
volgende  scholen  unde  willen  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  deme  vorg. 
Siverde  effte  sinen  erven  de  vorg.  XII^  Lub.  marck  penninge  der  vorg. 
munte  in  eneme  summen  wol  to  dancke  betalen  to  ener  tiid  unde  uppe  ener 
stede  bynnen  deme  Kyle  in  Jaspar  Schulten  huse  dar  [he]  3)  nu  inne  wonet 
edder  in  jener  anderen  sekeren  stede  ime  lande  to  llolsten,  dar  em  unde 
sinen  erven  beqweme  is  ere  geld  op  to  borende  unde  dar  en  dat  unentfernet 
blive,  sunder  alle  arch.  Ock  scholen  unde  willen  wii  unse  erven  effte  unse 
nakomelinge  eme  unde  sinen  erven  volgen  laten  mit  deme  erben,  summen 
ere  renthe  hure  jarlikes  plicht  unde  rechticheyt  de  eme  boren  mach  uth 
deme*  vorg.  p'ande  des  jars  wanner  wii  eme  de  stad  afflosen.  Wes  ock  de 
ergen.  Siverdt  unde  sine  erven  nethen  unde  upboren  uth  der  sulven  stad 
unde  tobehoringen ,  de  wile  he  de  in  sinem  pande  hefft,  scholen  wii  eme 
nicht  affslan  in  deme  vorg.  hovetsummen.  Wanner  Siverdt  edder  sine  erven 
de  betalinge  der  vorg.  XII  ^  marck  in  den  achtedagen  sunte  Hertens  na  der 
vorkundinghe  also  vorgescreven  is  kregen  hebben,  scholen  se  de  stad  doch 
mit  erer  tobehoringe  beholden  beth  in  de  veerhilligen  to  wynnachten  dar- 
negest  volgende,  unde  de  denne  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  over 
antworden.  Offt  sick  ock  de  borgere  unde  inwonere  der  vorscreven  stad 
Ekerenforde  in  syneme  rechte  under  ogen  wesen  unde  nicht  don  wolden, 
wesz  se  eme  yan  rechte  plichtich  to  donde  sin,  willen  unde  scholen  wii  unse 
erven  eflfte  nakomelinge  eme  behulpen  wesen  dat  syne  ungehindert  to  kri- 
gende  unde  dar  furder  over  to  richtende.  Ock  [schal]  4)  Siverd  unde  sine 
erven  den  vorg.  summen  nicht  vorbreken  konen  an  uns  unsen  erven  effte 
nakomelingen,  de  wiile  id  er^pandt  is,  men  wii  scholen  eme  dar  ane  alle 
dinck  keren  to  den  besten  ane  alle  arch.  Alle  desse  vorg.  stucke  unde 
articule  samptliken  unde  besunderen  etc.  ut  supra-,  datum  Segeberge  ame 
middeweken  na  Dionisii  et  sociorum  ejus  anno  etc.  LXX  ^ , 

.  Stiscripta  litera  fuit  iterato  in  Castro  Segeberge  innovata 
anno  etc,  LXXIIII  die  ntercurii  post  Dionisii  et  summa 
XII^  marcarum.  extitit  in  summam  III^  marcarum  mutata, 
sie  qtu>d  extuncS)  opidum  Ekerenforde  cum  suis  attinenciis 
prenaratis  Sifrido  predicto  et  suis  heredibus  pro  JII^  mar- 
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carunt  Lub.  est  inpignoratam,  (sie!)  Eciam  dicta  litera  est  ad- 
jectum  quod  idem  Sifridtis  de  licencia  domint  regis  poterit  con- 
struere  unum  molendinum  venii  circa  opidunt  Ekerenforde  et 
qttantum  structura  hujiismodi  molendini  constabit  exsohet  domi- 
nus rex  una  cum  summa  capitali  juxta  die  tarnen  duarum  cansi- 
liariorum  et  duoriim^  dicti  Sifridi  amieorum.  quos  duxerint 
eligendos^  hincinde. 

C.  H.  p.  i8i — 183,  mit  Regest  am  Rande  von  der  jüngeren  Hand.  C.  K.  p.  103 — 105. 
—  Conf.  Nordalb.  St.  V.  p.  90.  —  i)  fehlt  im  C.  H.  2)  im  C.  H.  folgt  hier  noch  ,sinS 
3)  fehlt  im  C*  H.  4)  fehlt  in  beiden  Handschriften.  5)  die  Auflösung  ,extunc'  ist  viel- 
leicht etwas  gewagt;  im  C  H.  steht  ,exliiic*  im  C.  K,  ,ex  iiiic^  —  Die  in  der  latei- 
nischen Notiz  am  Schluss  im  Regest  mitgetheilte  Urkunde  ist  nach  dem  Original  im  Kopen- 
hagener Geheimarchiv  gedruckt  im  Dipl.  Christ.  I.  datirt  jedoch  vom  Tage  Dionysii 
1474  selbst,  und  nicht  vom  Mittwoch  nach  demselben. 


1470.     October  lo.     Segeberg.  ^Vli. 

Pa7ttbr0ff  Clawesz  van  Alvelde  heren  yohans  sone  uppe  achtehmidert 
viarck  Lub.  dar  vor  he  in  pande  hefft  dat  aifigk  to  Risebii  mit  allen 
bunden  unde  lafisten  in  Swantze, 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  in  desseme  breve 
vor  alszweme,  dat  wii  unse  erven  unde  nakonielinge  rechter  witliker  schult 
schuldich  sin  deme  duchtigen  unseme  leven  getruwen  manne  unde  rade  Cla- 
wese  van  Alevelde  heren  Johans  sone  unde  sinen  rechten  erven  achtehundert 
Lub.  marck  penninge  alse  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde  geve  sin 
unde  dar  eyn  islick  gudman  deme  anderen  vul  mede  don  mach  in  deme 
lande  to  Holsten.  ane  hole  penninge,  de  he  uns  rede  ghelenet  unde  over 
geteilet  hefft,  unde  de  [wij  0  vort  in  unse  unser  erven  unde  nakomelinge 
nuth  unde  fromen  gekert  unde  uth  gegeven  hebben.  Vor  dessen  vorg.  sum- 
men penninge  setten  wii  vor  uns  unse  erven^  unde  nakomelinge  mit  wolbe- 
dachteme  mode  unde  na  rade  unses  rades  deme  vorben.  Clawese  unde  sinen 
erven  unde  laten  eme  to  enem  rechten  bruckliken  pande  unse  dingh  Risebu 
mit  allen  unsen  bunden  lausten  unde  guderen  gebuwet  unde  ungebuwet,  de 
wii  hebben  in  Swantzen  belegen,  in  dessen  nabescreven  kerspelen  unde  der- 
peren,  also  int  erste  to  Risebu  Clawes  Reder,  Johan  Schutte;  Gammelbu 
Henneke  Ruskert,  Johan  Kock,  Clawes  Blöde,  Detleff  Mertens,  Clawes  Coler; 
Norbu  Hinrick  Erick,  Clawes  Tuge;  Patermisse  Merten  Erick,  Jürgen 
Boet,   Hinrick  Erick,    Clawes  Otte;    Symmerde  Marquard  Arndes,    Pawel 
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Jan,  DetleffBrun;  Holst  oft  Hans  Teynmarck;  Gosekebu  Marquard  Mole; 
Citzebu  Molti  Brun,  Hinrick  Boet,  Peter  Buwknecht;  Kopperbu  Detleff 
Wulff,  Jens  Hasse,  Hans  Negelssen,  Detleff  Smedeman;  Karlsberge  Peter 
Mandeke,  Ladewigh;  Kattesmacke  Clawes  Busen.  Alle  desse  vorscreven 
guder  bunden  unde  lausten  mit  Risebu  dinge  unde  aller  rechticheyt  unde 
vorbiddinge  gestliker  unde  werliker  gudere,  de  wii  unde  unse  vorfaren  in 
dessen  vorben.  guderejn  unde  rechte  gehadt  unde  je  vriest  besetten  hebben, 
vorpanden  wii  vorsetten  vorschoten  unde  vorlaten,  vorsetten  vorschoten  vor- 
laten  unde  vorpanden  deme  erben.  Clawese  unde  sinen  erven  vor  uns  unse 
erven  unde  nakomelinge ,  alse  desse  vorg.  gudere  bunden  unde  lausten  ge- 
nomet  unde  ungenomet  in  alle  eren  ende  unde  beschedinge  belegen  sint 
droge  unde  nath  mit  acker  wissche  weyde  holtingen  stuveten  moren  seen 
diken  dämmen  visscherien  molenstromen  mast  jacht  hure  tyns  pacht  broke 
unde  mit  aller  opkome  mit  aller  herlicheyt  rechticheyt  unde  vryheyt  unde 
sundergen  mit  alleme  gerichte.  drosten  rechte  unde  rechte  in  hals  unde  in 
handt  bögest  middelst  unde  sidest,  also  unse  vorfaren  [vor]  2)  unde  wii  na 
dat  vriest  gebruket  unde  beseten  hebben,  utgenomen  manschopp  gestlike 
lenhware  unde  wesz  dat  gemeyne  landt  deyt.  Wii  Cristiernn  koning  erben, 
unse  erven  unde  nakomelinge  scholen  unde  willen  ock  desse  vorscreven 
gudere  bunden  unde  lausten  mit  alle  eren  tobehoringen  deme  erben.  Clawese 
unde  sinen  erven  uppe  unse  egene  kost  unde  schaden  entfrien  vor  islikes 
geistlikes  effte  werlikes  ansprekent  de  mid  rechte  dar  op  spreken  mögen. 
Wii  unse  erven  unde  nakomelinge  willen  deme  erben.  Clawese  effte  sinen 
erven  ock  nicht  körten  offte  affslan,  wesz  he  uth  unde  van  dessen  vorben. 
guderen  bunden  unde  lausten  genetende  unde  mit  rechte  kregende  werden 
in  creme  vorscreven  summen  alse  Vlll^  Lub.  marck.  Weret  ock  dat  desse 
vorben.  gudere  bunden  unde  lausten  mit  eren  tobehoringen  rechticheyden 
unde  rechte  gantz  effte  en  deel  äff  gedrungen  geweidiget  effte  affghewunnen 
worden  deme  erben.  Clawese  edder  sinen  erven,  in  welker  mate  unde  wise 
dat  schege,  wedder  eren  willen,  so  scholen  unde  willen  wii  unse  erven  unde 
nakomelinge  eme  unde  sinen  erven  quied  unde  vrig  uppe  unse  egene  kost 
teringe  eventur  unde  schaden  wedder  schicken.  Offt  deme  so  nicht  en 
schege,  so  scholen  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  eme  effte  sinen  erven 
sodane  erben.  VIII<^  marck  oppe  den  negesten  sunte  Merten  deger  unde  all 
unbeworen  wedder  geven  unde  betalen  sunder  eren  schaden.  Ock  scholen 
desse  vorgenante  Clawesz  effte  sine  erven  sodane  vorben.  gudere  bunden  unde 
lansten  nicht  Vorwerken  effte  in  jenigermate  vorbreken  konen,  men  wii  scholen 
unde  willen  en  dar  ane  alle  dingh  to  deme  besten  keren.     Wanner  ock  wii 
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unse  erven  effte  nakomelinge  sodane  gudere  vorscreven  bunden  unde  lansten 
wedderlosen  willen,  so  scholen  unde  willen  wii  en  de  losinge  kundigen  mit 
unseme  apene  besegelden  breve  in  den  achtedagen  sunte  Mertens,  unde  to 
deme  negesten  sunte  Merten  dar  na  over  dat  jar  scholen  unde  willen  wii 
unse  erven  unde  nakomelinge  deme  vorg.  Clawese  effte  sinen  erven  ere  vorg. 
gelt  alse  VIII<=  Lub.  marck  pennige  in  eneme  summen  to  ener  tiid  ilnvor- 
togert  wol .  to  dancke  wedder  geven  unde  betälen  ake  bynnen  deme  Kyle 
in  Jasper  Schulten  huse  dar  he  nu  inne  wonet,  effte  in  ener  anderen  sekeren 
stede  ime  lande  to  Holsten  dar  id  deme  vorg.  Clawese  effte  sinen  erven  be- 
queme is  ere  gelt  op  to  borende  unde  dar  id  en  unentfernet  blive,  sunder 
jenich  inseggent  hulperede  effte  argelist,  de  uns  unsen  erven  unde  nakome- 
lingen  mögen  fromen  unde  deme  ergnanten  Clawese  unde  sinen  erven  mögen 
schaden.  Wii  unse  erven  unde  nakomelinge  willen  ock  unde  gunnen  deme 
ergnanten  Clawese  effte  sinen  erven,  wanner  wii  na  deme  willen  gades  desse 
vorscreven  gudere  mit  den  vorben.  VIII<^  marcken  wedderlosen,  denne  de 
bedageden  rente  hure  tyns  pacht  broke  unde  ander  opkome  wesz  des  sin 
möge  deger  unde  all  mit  deme  vorg.  hovetsummen  enwech  krigen  effte  na 
uthmanen,  dar  an  en  nenen  hinder  effte  schaden  to  donde  edder  don  laten: 
Alle  desse  vorscreven  stucke  samptliken  unde  eyn  islick .  bii  sick  laven  wii 
Cristiernn  koning  etc.  vorben.  .vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  deme 
erben.  Cla>yese  unde  sinen  erven  stede  unde  vast  to  siner  erven  truwen 
handt  unvorbroken  wol  to  holdende,  sunder  alle  arch  unde  hulperede.  Des 
to  orkunde  unde  groter  tuchnisse  hebbe  wii  Cristiern  koning  etc.  vorg.  unse 
koninglike  secret  witliken  laten  hengen  nedden  an  dessen  breff,  gegeven 
uppe  unseme  slote  Segeberge  ame  widdeweken  negest  na  Dionisii  episcopi 
anno  etc.  LXX. 

C.  H.  p.  185 — 187,  am  Rande  das  Regest  von  der  jüngeren  Hand.  C.  K.  p. 
105—107.  Auszugsweise  gedruckt  im  Neuen  Staatsb.  Mag.  III.  p.  6t ,  —  Conf.  Nordalb. 
St.  V.  p.  90.  —  I)  fehlt  in  beiden  Handschriften.  —  2)  fehlt  im  C.  H. 


1470.     October  12.     Segeberg.  125* 

Pantbreff  Hinrikes  van  Alevelde  keren  yohans  sone  2C7ide  Diderick 
Blomen  oppe  Trittouwc  unde  den  /lalvefi  tohie  to  Old^slo  vor  veerteyn- 
dtisent  Lub.  marck  penninge. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  in  desseme  unseme 
breve  vor  alszweme,  dat  wii  unse  erven  unde  unse  nakomelinge  rechter  wit- 
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« 

liker  schult  schuldich  sint  den  fromen  knapen  Hinrick  van  Alevelde  heren 
Johans  sone  unde  Diderick  Blomen  unde  erenerven.  veerteyndusent  Lubessche 
marck  penninge  alse  to  Lubeke  unde.Hamborch  genge  unde  geve  sint  unde 
dar  eyn  islick  gudman  deme  anderen  vul  mede  don  mach  ime  lande  to  Hül- 
sten sunder  hale  penninge.  Vor  alle  desse  vorg.  summen  hebben  wii  vor- 
settet  recht  unde  redeliken  unde  vorpandet,  vorsetten  unde  vorpanden  jegen- 
wordigen  in  crafft  desses  unses  breves  mit  ripeme  rade  wolbedachteme  mode 
unde  vrigen  willen  vor  uns  unse  erven  und^  .nakomelinge  unde  vof  enen 
jewelken  de  des  mochte  to  donde  hebben  nu  effte  in  tokomeden  tiiden  den 
vorg.  Hinrike  van  Alevelde  unde  Diderick  Blomen  unde  laten  en  to  ereme 
rechten  bruckliken  pande  unse  slot  Trittouwe  mit  siner  vogedie  unde  mit 
alle  siner  tobehoringe,  alse  mit  deme  dorpe  Tritouwe  unde  mit  der  molen 
unde  deme  tolne  darsulves,  mit  deme  dorpe  tome  Ekede  dem  dorpe  to  deme 
Mullenhagen  mit  deme  dorpe  Rupinge  mit  deme  dorppe  tome  Roleveshagen 
mit  deme  dorppe  tome  N^szoe  mit  deme  dorpe  Torna  unde  mit  deme  wolde 
dar  sulvest  mit  deme  dorpe  to  Sabeltze  tor  Lancken  to  Pampow  tor  Elmenhorst 
tomea  Gronenwolde  tome  Ruderstorppe  unde  Hanvelde  mit  deme  halven  tolne 
to  Oldeslo  unde  mit  der  molen  dar  sulves  mit  der  halven  krochur  mit  deme  huse 
by  der  kysten  to  Oldeslo  mit  der  glashutten  mit  deme  denstgelde  unde  voder- 
kornsgelde  van  der  domheren  lausten  to  Hamborch  des  closters  tome  Reyne- 
beke  hern  Johan  tome  Berge  unde  Harseveldesschen  lausten  unde  mit  deme 
vethquekes  gelde  van  den  sulven  vorscreven  lausten  unde  slichten  mit  alle 
des  erben,  slotes  guderen,  alse  de  in  eren  endescheden  belegen  unde  be- 
grepen  sint,  mit  alle  eren  tobehoringen  unde  mit  aller  herlicheyt  rechticheyt 
vriheyt  renten  unde  upkomen,  alse  wii  unde  unse  vorfaren  de  je  friest  hebben 
in  besittinge  had  unde  beseten  nichtes  buten  to  beschedende  ane  gestlike 
lenhware  vrigmannedenst  unde  wes  dat  mene  laut  deyt.  Weret  ock  Hin- 
rik  unde  Diderick  erben,  dat  erben,  slot  unde  pandt  de  wile  se  dat  in  weren 
hebben  dar  god  vor  sy  äff  gedrunghen  edder  entweldiget  worde,  in  welker 
wise  dat  schude,  jegen  eren  willen,  so  scholen  unde  willen  wii  unse  erven 
effte  unse  nakomelinge  Hinrike  uniJe  Diderike  erben,  effte  eren  er\^en  eren 
vorscreven  summen  penninge  alse  XIIIl"^  Lub.  marck  penninge  allfke  wol  to 
dancke  wedder  geven  unde  wol  betalen  bynnen  deme  negesten  tokomeden 
jar  dar  na,  edder  en  dat  vorgnante  slgt  uppe  unse  egene  kost  unde  teringe 
in  ere  hebbendb  were  wedder  schicken.  Unde  wesz  ock  de  vorg.  Hinrik 
unde  Diderick  de  wile  se  dat  slot  in  weren  hebben  dar  up  vorbuwende 
werden  na  unseme  willen  unde  vulbordt,  schal  stan  by  twen  unsen  rederen 

•  unde  twen  eren  friAden  de  dar  to  getekent  werden.   Ock  scholen  de  erben. 
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Hinrick  uhde  Diderick  effte  ere  erven  dat  vorg.  slot  unde  pandt  mit  allen 
tobehoringen  nicht  vorbreken  edder  Vorwerken  konen  in  desser  tiid,  men 
wii  scholen  en  dar  ane  alle  dingk  tome  besten  keren  unde  nen  dingk  tohie 
argen,  unde  helpen  en  dat  beschermen  entweren  unde  vrigen  vor  alle  de 
dar  op  spreken  willen.  Wii  scholen  unde  willen  en  ock  nicht  affslan  an 
deme  hovetstole,  wes  se  van  deme  vorg.  slote  unde  guderen  netende  wer- 
den, de  wile  se  dat  unaffgeloset  in  weren  hebben,  sunder  wii  scholen  unde 
willen 'en  alle  vorsetteden  uride  vorpandeden  renthe,  de  unse  selige  leve 
ohme  hertogh  Alfif  van  deme  slote  vorsettet  hefft,  gantz  unde  all  mit  deme 
hovetstole  tor  borch  wedder  losen  unde  vrien.  Weret  ock  dat  wii  wes  vor- 
segelt vorgeven  edder  vorpandet  hadden  in  deme  tollen  to  Oldeslo,  sodder 
der  tiid  dat  Hinrick  unde  Diderick  dat  erben,  slot  in  weren  hebben  gehat, 
schal  en  nicht  to  vorfange  wesen  in  eren  dele  des  tolnes.  Unde  wanner 
wii  unse  erven  effte  nakomelinge  dat  vorben.  slot  wedderlosen  willen,  scholen 
wii  unse  erven  effte  unse  nakomelinge  den  vorböft.  Hinrike  unde  Diderike 
effte  eren  erven  mit  unsen  apenen  besegelden  breve  de  losinge  sulveh  kun- 
digen in  den  achtedagen  sunte  Mertens,  unde  denne  in  den  achte  dagen 
sunte  Mertens  dar  na  negestvolgende  den  vorben.  Hinrike  effte  Diderike  effte 
eren  erven  den  vorben.  summen  geldes  alse  XIIII™  Lub.  marck  penninge 
wol  to  dancke  unde  tor  noge  betalen  in  eneme  summen  unvortogert  bynnen 
deme  Kyle  edder  in  ener  anderen  sekeren  stede  ime  lande  to  Holsten  dar 
id  den  vorben.  Hinricke  unde  Didericke  effte  eren  erven  behegelick  is  op  to 
borende  unde  dar  en  dat  unentfernet  blive;  doch  scholen  unde  willen  wii 
den .  vorg.  Hinrike  unde  Didericke  de  losinge  des  sulven  unses  slotes  in  den 
achtedagen  sunte  Mertens  erstkomende  nicht  kundigen.  Ock  schal  dat  erben, 
slot  unse  apene  hus* wesen  to  alle  unsen  noden,  jo  doch  Hinrike  unde  Dide- 
rike effte  eren  erven  to  nenen  vorfange  unde  schaden.  Alle  desse  vor- 
screven  stucke  unde  articule  unde  islick  by  sick  laven  wii  Cristiernn  koning 
etc.  erben,  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  den  erben.  Hinrike  unde 
Didericke  unde  eren  erven  in  guden  truwen  stede  vast  unde  unvorbraken 
wol  to  holdende  ane  alle  arch  unde  sunder  alle  arch  imde  sunder  hulperede 
unde  behelpinge  gestlikes  unde  werlikes  gerichtes,  dede  uns  unsen  erven 
effte  nakomelincren  mochten  framen  unde  Hinrike  unde  Diderike  erben,  effte 
eren  erven  mochten  schaden.  Des  tor  tuchnisse  etc.,  datum  Segeberge  ame 
fridage  negest  na  Dionisii  et  sociorum  ejus  martirum  anno  etc.  LXX. 

Nota. 
hmovata  est  presois  litera  anno  etc,  LXXX  in  vigilia  Philippi  et  yacobi 
quoad  Diderick  Blamen   et  Bciiedictussen  van  Alevclde    Mr^i   Johans  sone  de* 
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verbo  ad  vcrbum  illo  excepto  quod  redemptio  primo  anno  fieri  non  debet  etc, 
sed'  dominus  patest  juxta  libittim  suum  redemptionem  hupismodi  in  termino  sta- 
tuto  qiiocunqtie  suis  literis  insinuare.  • 

C  H.  p.  187 — 189,  durchkreuzt. 


1470-     October  f8-     Segeberg.  126* 

■ 

Heyne  Boltze  recognitio.  —  Habuit  recognitionem  domini  super  milk  et 
ducentis  marcis  salvendis  ad  f es  tum  sancti  Martini  anni  futuri  sei- 
licet  MCCCCLXXI  absque  impedimento  sine  replica;  datum  Segeberge 
die  beati  Ltice  evangeliste  anno  etc,  LXX  sub  secreto. 

^^  ^^  V  _ 

C.  H.  p.  189,    C.  K.  p.  107.    Conf.  Nordalb.  St.  V.  p.  91. 


1470.     October  18.     Segeberg.  127; 

Pantbreff  Wulffes  unde  Bertrammes  Poggewisschen  uppe  Haseldorppe 
ludende  op  tweldusent  Lub,  marck  penninge. 

•  Wii  Cristiernn  etc.  don  witlick  bekennen  unde  betugen  apenbare  vor 
alszweme  in  desseme  unseme  breve,  dat  wii  vor  uns  unse  erven*  unde  na- 
komelinge  rechter  witliker  schult  schuldich  sin  den  duchtigen  unsen  leven 
getruwen  Wulve  unde  Bertramme  Poggewisschen  Hanses  sone  unde  eren 
rechten  erven  twelffdusent  Lub.  marck  alse  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge 
unde  geve  sin  unde  dar  eyn  isljf k  gudman  deme  anderen  vul  mede  don 
mach  ime  lande  to  Holsten  sunder  hole  pennynge  kleyne  geldt  unde  alle 
sware.  Vor  alle  dessen  vorgescreven  summen  penninge  hebben  wii  vor- 
settet  recht  unde  redeliken  unde  vorpandet,  vorsetten  unde  vorpanden  noch 
jegen wordigen  in^  crafft  unde  machf  desses  unses  breves  mit  rypeme  rade 
unde  wolbedachteme  mode  unde  vrigeme  willen  vor  uns  unse  erven  unde 
nakomelinge  unde  eneme  jewelken  de  des  mochte  to  donde  hebben  nu  effte 
in  tokomenden  tiiden  den  vorben.  unsen  leven  getruwen  Wulffe  unde  Ber- 
tram Poggewisschen  unde  eren   rechten  erven   unde  vorlaten  unde   lat.en  en 
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to  eneme  rechten  brucklikei)  pande  unse  slot  Haseldorppe  mit  der  molen 
unde  kerspefe  dar  sulves  mit  deme  kerspele  Haselouwe  mit  deme  kerspele 
Bisthorst  Culmer  Asflet  unde  mit  deme  Nigendorppe  bediiket  unde  unbe- 
diket  id  sy  to  water  offte  to  lande  van  wonheyt  effte  van  rechte,  also  id 
in  siner  endeschede  begrepen  is  unde  ghewesen  hefft.  Dit  vorscreven  slot 
molen  unde  gudere,  alse  de  in  eren  endescheden  belegen  unde  begrepen  synt, 
mit  allen  tobehoringen  unde  herlicheyden  vrigheyden  rente  unde  opkome  id  sy 
van  schatte  tegeden  unde  detistgelde  effte  van  visscherie  dat  hogeste  mit  deme 
sidesten,  alse  unse  zelige  ohme  hertogh  Alff  unde'wii  na  je  vriest  hebben 
in  besittinge  hat  unde  beseten,  dar  nichtes  buten  bescheyden  ane  geistlike 
lenhware  vrigmanne  denst  unde  wes  dat  meyne  landt  deyt.  Unde  weret 
dat  den  vorben.  unsen  leven  getruwen  Wulffe  unde  Bertramme  effte  eren 
erven  dit  vorscreven  slot  affghewunnen  affgedrungen  effte  entweldiget  worde 
dat  god  nicht  en  wille,  in  welker  wise  dat  schude  edder  van  wene,  effte  in 
waters  noden  vorginge  dat  god  afflcere,  jegen  der  vorben.  Wulffes  unde 
Betrammes  effte  erer  erven  willen,  so  scholen  wii  Cristiernn  etc.  koning 
erben,  unde  unse  erven  effte  nakomelinge  den  vakeben.  Wulffe  unde  Be- 
tramme effte  eren  erven  dat  vorben.  slot  Haseldorppe  mit  allen  sinen  tobe- 
horingen uppe  unse  egene  kost  teringe  unde  eventur  in  ere  unde  erer  erven 
•hebbende  were  unde  rouwelike  besittinge  wedder  schicken  bynnen  deme 
jare,  unde  Wulffe  Betramme  unde  eren  erven  alleji  schaden  vorboten,  den 
se  der  wegen  genomen  edder  geleden  hebben,  tor  noge  wol  betalen  tome 
negesten  tokomende  sunte  Merten,  edder  ock  den  hovetstolt  vorscreven  tome 
sulven  sunte  Merten  sunder  eren  schaden  to  erer  noge  imde  to  dancke  wol 
betalen  in  gudeme  graven  gelde  unde  schillingeren  tome  Kyle  edder  dpp 
ener  anderen  sekeren  stede  bynnen  deme  lande  to  Holsten,  dar  id  Wulffe 
Bertramme  effte  eren  erven  best  beqweme  is  ere  geld  to  borende  unde  dar 
id  en  unentfernet  blive,  sunder  insage  effte  behelpinge  unde  ane  alle  gefer4e. 
Ock  scholen  desse  vorben.  Wulff  unde  Bertram  Poggewisch  effte  ere  erven 
dat  vorben.  slot  Haseldorppe  mit  alle  sipen  tobehoringen  nicht  vorbreken 
effte  vorwercken  konen,  de  wile  wii  den  vorgnanten  Wulffe  unde  Bertram 
effte  eren  erverl  dat  vakenscreven  slot  Haseldorppe  nicht  affgeloset  unde 
ere  geldt  weddergeven  hebben  na  inholde  unde  lüde  desses  unses  breves, 
men  wii  scholen  unde. willen  ene  dar  ane  alle  dingk  tome  testen  keren  unde 
duden,  unde  helpen  en  dat  vorscreven  slot  mit  alle  sinen  tobehoringen  be- 
nomet  unde  unbenomet  beschermen  vordegedingen  unde  vorbidden  vor  alle 
de  jennen  de  dar  op  spreken  mochten.  Wii  unse  erven  unde  nakomelinge 
scholen  unde  willen  en  ock  nicht  affslan  ime  hovetstole,  wesz  se  van  deme 
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gnanten  slote  efifte  guderen  opboren  effte  netende  werden.  Wanner  wii  unse 
erven  efifte  nakomelinge  dat  vorben.  slot  mit  synen  tobehoringen  wedder 
losen  willen,  so  mögen  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  den  vilgnanten 
Wulve  unde  Bertramme  efifte  eren  erven  de  losinge  sulven  vorkundingen  mit 
unsieme  apene  besegelden  breve  in  den  achtedagen  der  hilgen  drier  koninge, 
unde  denne  to  den  negesten  achtedagen  der  hilligen  drier  koninge  dar  ne- 
gest  volgende  scholen  unde  willen  wii  unse  erven  efifte  nakomelinge  den 
vorben.  Wulfife  unde  Bertram  unde  eren  erven  den  vorben.  summen  geldes 
also  XII™  Lub.  marck  penninge  wol  to  dancke  unde  tor  noge  in  eneme 
^summen  betalen  unde  entrichten  unvortogert  bynnen  deme  Kyle  sunder  der 
vorg.  Wulfifes  unde  Betrammes  efifte  erer  erven  schaden,  edder  in  ener  an- 
d«ren  sekeren  stede  ime  lande  to  Holsten  dar  id  Wulfife  unde  Bertramme 
efifte  eren  erven  unentfernet  blive  unde  dar  id  en  behegelik  is  ere  gelt  op 
to  borende.  Ock  schal  dat  vorben.  slot  unse  apene  husz  wesen .  in  allen 
unsen  noden,  doch  Wulfife  unde  Bertramme  efifte  eren  erven  to  neneme  vor- 
fange effte  schaden.  Wes  ock  de  vilgnante  Wulfif  unde  Bertram  efifte  ere 
erven  in  unseme  slote  Haseldorpe  unde  molen  dar  sulves  vorbuwet  hebben 
unde  vorbuwende  werden,  mögen  se  unde  ere  erven  uns  unsen  erven  unde* 
nakomelingen  rekenen ,  dat  scholen  wii  unse  erven  efifte  •  nakomelinge  en 
eren  erven  betalen  unde  weddergeven  mit  deme*  bovenscreven  hovetsummen, 
unde  dat  schal  stan  to  irkantnisse  t^vier  unser  redere  unde  twier  erer  frunde. 
Alle  desse  vorscreven  puncte  stucke  unde  articule  samptlick  unde  besunderen 
laven  wii  Cristiernn  koningk  etc.  ergnant  vor  uns  unse  erven  unde  nakome- 
linge etc.  in  forma  solita-,  datum  Segeberge  ame  dage  sancti  Luce  ewange- 
liste  anno  etc.  LXX  ^ . 

C.  H.  p.  194—196,  mit  kurzem  Regest  am  Rande.  C.  K.  p.  108 — 109.  — 
Gedruckt  im  Archiv  für  St.  u.  K.  Gesch.  der  Herzogth.  I.  p.  82.  —  Conf.  Nordalb.  St. 
V.  p.  91.      Reg.  dipl.  bist  Dan.  Nr.  4391. 
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Kopbreff  Hartogh  Schhikels  ewiges  kopes  des  hoves  Steenbergarde 
mit  meer  anderen  gitderen  in  Nuherde  unde  ander szuor  belegen  vor 
X^  marck  Ltcb. 

Wii  Cfiistiernn   etc.   don    witlick   unde  betugen   allen   de  dessen  unsen 
brefif  zeen  edder  hören  lesen,  dat  wii  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge 
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na  rade  willen  unde  vulbordt  der  erwerdigen  in  god  vederen  unde  heren 
heren  Nicolai  bisschoppe  to  Sleszvvigk  unde  Alberti  bisschoppe  des  stichtes 
to  Lubeke  unde  mede  na  rade  unser  leven  getruwen  redere  des  hertogdoms 
unde  greveschoppe  to  Hülsten  hebben  vorkofift  vorlaten  unde  vorschotet, 
vorschoten  vorlaten  unde  vorkopen  jegenwordigen  in  crafft  desses  breves 
deme  duchtigen  knapen  Hartich  Schinkel  unseme  leven  getruwen  unde  sinep 
erven  to  eneme  ewigen  steden  vasten  erffkope  unse  nagescreven  hoven  unde 
gudere,  alse  den  hoff  Steenbergarde  in  deme  kerspele  unde  dorpe  Stenberge 
in  Nuherde  belegen  mit  alle  des  hoves  unde  gudes  tobehoringe,  so  dat  de 
zelige  Hinrick  van  deme  Hagen  vrijest  vorkoffte,  unde  wii  na  eme  vriest 
beseten  hebben,  mit  deme  dorpe  Bellige  unde  mit  den  guderen  to  Snab- 
dorppe  in  Struxdorppeherde  unde  kerspele  Tumbu  belegen,  unde  mit  dtn 
hoff  Anebu  in  Stedorppe  kerspele  in  Nuherde  belegen  mit  aller  tobehoringe, 
so  uns  de  duchtige  Clawes  Moed  dat  erben,  gud  vriest  vorkoft  unde  vor- 
schotet hefft,  unde  wii  vriest  na  beseten  unde  gebruket  hebben,  unde  den 
hof  Ubbendorppe  in  deme  kerspele  Satorpp  mit  den  guderen  dar  to  belegen, 
also  wii  den  sulven  hoff  mit  der  tobehoringe  vriest  van  deme  duchtigen 
'knapen  Wulff  Schinkel  gekofft  betalet  unde  beseten  hebben  vor  X™  marck 
penninge,  de  uns  de  vorben.  Hartich  Schinkel  in  gudeme  graven  gengen 
gelde  also  to  Lubeke  unde  -Hamborch  genge  unde  geve  is  wol  to  dancke 
unde  willen  vornoget  hefft,  unde  wii  de  vort  in  unse  unse  erven  uride*  na- 
komelingen  nutte  uthgegeven  unde  gekert  hebben.  Ock  scholen  unde  willen 
wii  Cristiernn  koning  etc.  unse  erven  unde  nakomelinge  hertoge  to .  Slesz- 
wigk  deme  vorben.  Hertogen  unde  sinen  erven  alle  0  desse  vorscreven  houve 
unde  gudere  mit  alle  eren  tobehoringen  wor  se  belegen  sint  mit  ackeren 
wisschen  weyden  holtingen  mast  jacht  molen  molenstromen  seen  diken  stou- 
wingen  moren  broken  stuveten  busschen  mit  alle  den  vorben.  gudere  tobe- 
horinge, so  se  in  alle  eren  enden  unde  scheden  belegen  unde  begrepen  sint, 
buwet  unde  unbuwet  mit  alleme  rechte  unde  gerichte  in  hals  unde  handt 
bögest  middelst  unde  sidest  unde  alle  herlicheyt  mit  alleme  drosten  rechte 
mit  pacht  tynse  hiire  unde  broke  mit  aller  grundt  droge  unde  nath  altes 
nicht  buten  to  besunderende  edder  bescheiden,  so  wii  de  vriest  beseten 
hebben,  rechte  warende  wesen  vor  alle  ansprake  enes  jewelken  dede  vor 
recht  komen  wii,  he  sy  gestlick  edder  werlick,  opp  unse  egene  kost  arbeyt 
unde  eventur.  Weret  sake  dat  god  affkere,  dat  de  vorben.  Hartich  Schinkel 
sine  erven  edder  hebber  desses  breves  mit  sinen  willen  des  halven  in  je- 
nigen  schaden  qwemen  dar  umme  deden  edder  leden,  der  schole  wii  unse 
erven  unde  nakomelinge  deme  vorben.  Hartige  sinen  erven  uifde   weme  he 
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sines  rechtes  hir  ane  gunnende  werdet,  deger  unde  all  to  dancke  unde  willen 
wedder  leggen  unde  betalen.-  Alle  desse  vorscreven  stucke  unde  articule 
etc. ;  datum  Segeberge  ame  dage  Luce  des  hilgen  ewangelisten  anno  etc. 
LXX«. 

C  H.  p.  197 — 198,  mit>kurzem  Regest  am  Rande.  C  K.  p.  uo — iii.  —  Gedruckt 
bei  Westphalen  mon.  ined.  IV.  p.  3389.  Conf.  Nordalb.  St.  V.  p.  91.  —  Reg.  dipl.  bist. 
Dan.  Nr.  4392.  —  i)  ,alse'  im  C.  H. 


1470.     October  25.     Gottorp.  129. 

Pantbreff  des  werdigen  capittels  to  Sleszwigk  oppe  achtentich  Ltc6, 
marck  pennmge  de  se  jarlikes  boren  uth  den  vrie7t  guderen  in  Ker- 
ker de  vor  dusent  L,ub.  marck  penninge  hovetstols. 

Wy  Cristiern  van  godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norweghen 
der  Wende  unde  Gotten  koningh  hertoghe  tho  Sleswick  greve  to  Holsten 
Oldenborch  unde  Delmenhorst  bekennen  unde  betughen  witliken  openbare  in 
desseme  unseme  breve  yor  alsweme,  dat  wy  vor  uns  unse  erven  unde  nakome- 
linghe  hertoghen  to  Sleswick  wol  beradens  modes  na  rade  unde  medewe- 
tende  unser  leven  getruwen  redere  recht  unde  reddeliken  hebben  vorkofift 
uplaten  unde  vorschot^  unde  in  crafft  desses  unses  breves  vorkopen  up- 
laten  unde  vorschoten  den  werdighen  unde  ersamen  heren  Helrico  van  der 
Wisch  proveste  uncie  deme  ghantzen  capittele  der  domkerken  to  Sleszwick 
unde  allen  eren  nakomelinghen  dar  sulves  to  behoff  etliker  godesdenre  der 
sulven  domkerken  achtentich  Lub.  marck  penninghe  jarliker  ewighen  renthe 
in  unde  uth  unser  rechten  plicht  unde  jarliker  schatte,  alse  uns  unse  leven 
besunderen  bunden  unde  lansten  inwonere  in  Kerherde  jarlikes  van  der  vry- 
gen  gudere  weghen,  de  zee  bruken  unde  besitten,  plichtich  synt  to  ghevende, 
vor  dusent  Lub.  mark  penninghe  de  de  vorben.  provest  unde  cappittel  uns 
in  gudeme  gholde  unde  groveme  sulver  ghelde  to  Lubeke  unde  Hamborch 
ghenghe  unde  gheve  to  unser  noghe  rede  betalet  hebben  laten,  unde  wy 
de  vort  in  unse  unser  erven  unde  nakomelinghe  nud  unde  vromen  ghekeret 
hebben.  Welke  achtentich  mark  penninghe  jarliker  ewighen  renthe  scholen 
unde  willen  unse  erben,  undersaten  in  Kerherde  van  der  vorben.  vrigen 
guder  weghen  den  erben,  heren  proveste  unde.  deme  ghantzen  capittel  unde 
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eren  nakomelinghen  der  domkerken  to  Sleswick  alle  jare  uppe  sunte  Michels 
dach  wol  to  dancke  betalen  to  ener  tiid  unde  in  .eneme  summen  sunder  wedder- 
stal  vrig  unde  unbeworen   by  vorlust  unde  broke  der  erben,  vryen  gudere. 
Unde  wanere  de  sulven  unse  undersaten    in    Kerherde    den    vorben.    heren 
proveste  cappittele  unde  efen  nakomelinghen  de  achtentich  Lub.  marck  pen- 
ninghe  jarliker  plicht  unde  renthe  jarlikes  so  betalet  hebben,  derine  scholen 
se  van  uns  unsen  erven  unde  nakomelinghen  effte  jemende  anders  van  unser 
weghen  umme  so  vele  gheldes  unser  vorgherorden  plicht  unghemanet  quyd 
leddich  unde  loes  bliven.     Wy  uAse  erven  unde  nakomelinghe  scholen  unde 
willen  ok  den  erben,  heren  proveste  unde  cappittele  unde  eren  nakomelinghen 
de  vorghenanten    achtentich   Lub.    marck  jarliker  plicht  unde   renthe  rechte 
warende    wesen   beschermen  unde   entweren   en   de  vor  alle   ansprake   unde 
bewernitze  enes   issliken   de  vor  recht  komen   will,   unde  satten  de  vorben. 
heren  provest  .unde  cappittel  unde  ere  nakomelinghe  in  de  w.ere  unde  vrede- 
samme  besittinghe  der  vorben.  unser  jarliken   plicht  uth   Kerherde  vrig  tho 
hebbende  unde  to  besittende  unde  de  renthe  rowsaminghen   unde  unbeküm- 
mert jarlikes  dar  uth  to  manende  unde  op  to  borende  unde  in  unser  veliche)! 
.unde  beschermynghe  in  ere  beholt  to  bringende  ane   alle  arch.     Unde  effte 
de  vorben.  heren  provest  cappittel  unde  ere  nakomelinghe  in  der  betalinghe 
eres  vorghenanten  gheldes  jarliker  renthe  dat  god   affkere  jenighen  schaden 
nemen,  den  scholen  unde  willen  wy  unse  erven  unde  nakomelinghe  den  vor- 
ben. heren  proveste   capittele   unde   eren   nakomelinghen   ghans   unde   all  in 
eneme  summen  gutliken  unde  wol  to  dancke  untrichten  wedderl^gghen  unde 
betalen,    unde  en  dar- tho   behulpen   wesen  dat   se^dat   rychtighen    jarlikes 
krighen  uppe  unse  unser  erven  unde  nakomelinghe  egene  kost  arbeyt  unde 
eventure,    edder   en  ghunnen    dat  see   sodane   achtenti(^  marck    penninghe 
jarliker  renthe  sulven  uthvorderen  moghen  myd  ghestlikeme  edder  wertlikeme 
rechte  unde  under  pyne  des  sanghers  leghes  an  deme  vorben.  herde  wo  en 
dat    den    vorben.    heren    best  beqweme    is.      Jodoch    hebben  wii  Cristiernn 
koningh  erben,   uns   unsen    erven   unde   nakomelingen   hertoghen   to   Sleswic 
de   macht  beholden    de    vorghenanten    achtentich  marck   renthe  vor   dusent 
Lub.  mark  penninghe  Vedder  to  kopende,  unde  waner  wy  de  wedderkopen 
willen,  scholen  wy  den  erben,   heren  proveste   capittele   unde   eren   nakome- 
linghen   dat    witliken   in  unseme   apene  vorseghelden  breve  in   den   achthe- 
daghen  to  passchen  to  vorne  vorkundighen,  unde  oppe  sunte  Michaelis  dach 
dar    ne'ghestvolghende  scholen  unde   willen   wy   en  eren   hovetsummen   myd 
allen  nastanden  bedagheden  renthen  in  eneme  summen  to  ener  tiid  unde  op 
ener  stede  bynnen  Sleswick  edder  in  ener  änderen   sekeren   stede   ime  her- 
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dchdome  to  Sleswic  effte  in  deme  lande  to  Holsten,  dar  en  beqweme  is  sodane 

ere  'ghelt  up  to  borende  unde  dar  en  dat  unentferet  blivp,  vruntliken  wol  to 

danck^  sunder  alle  arch  in  gudeme  grovem  ghelde  alze  vorscreven  is  (sie), 

Weret  sake  dat  wy  unse  erven  unde  nakomelinghe  den  wedderkop   kundi- 

gheden    unde    de    betalinge    so    nicht    en    scheghe    alse    vorscreven  is,    so 

schole  unde  willen    wy   unse   erven  unde   nakomelinghe  den  vorben.  heren 

proveste  capittele  unde  nakomelinghen  allen  bewisliken  schaden,   den  se  daV 

umme  don  edder  donde  werden,  entheven  benemen  wedderlegghen  unde  tho 

groteme    danoile    betalen.     De  vorben.   heren  unde   alle    ere    nakomelinghe 

scholen  ock  de  erben,  ere  hovetsummen  unde  renthe  jeghen  uns  unse  erven 

unde  nakomelinghe  nicht  vorbreken  konen,   men  wy  scholen  unde  willen  en 

dar    ane  alle  dingh  to  deme  besten  keren.     Alle  desse  vorscreven  stucke 

unde  article  samptliken  unde  besunderen  loven  wy  Cristiernn  koningh  vor- 

ghonant  vor  uns    unse  erven  unde  nakomelinge  hertoghen   to  Sleswic  den 

erben,  heren  proveste  capittele  unde  eren  nakomelingen  der  domkerken  tho 

Sleszwiik  unde  deme  witliken  hebbern  desses  breves  myd  ereme  willen  de 

sy  ghestlik  unde  werlik  in  guden  truwen  unde  loven   stede  vaste  unde  un- 

vorbraken  wol  tho  holdende  sunder  alle  arch  gheferde  unde  arghelist.    Des 

tho  groterer  tuchnisse   unde  vorwaringhe  hebbe  wy  unse  koninglike  secret 

an  dessen  unsen  breff  witliken  heten  henghen;  unde  noch  tho  groterer  merer 

tuchnisse  unde  witlicheit  hebbe  wy  Clawes  Radlowe  Henneken   sone  ampt- 

man  to  Gottorpe,  Henningh  Poghwische,  heren  Benedictes  sone  unde  Clawes 

van  Anevelde  heren  Johans  sone  knapen  unse  ingheseghele  mede  witliken 

heten  henghen  an  dessen  breff,   dede  gheven  is  uppe  unseme  slote  to  Got- 

torppe  na  unses  heren  Cris#  bord   veerteynhundert  dar  na  in  deme  soven- 

tighesten  jare  ame  donredaghe  vor  Simonis  et  Jude  der  hilghen  apostele. 

C.  H.  p.  198 — 201,  mit  kurzem  Regest  am  Rande.  C.  K.  p.  11 1 — 113.  Hier 
mitgetheilt  nach  dem  durchschnittenen  Original  im.  Kopenhagener  Geheimarchiv,  von 
dessen  4  angehängten  Siegeln  das  erste  zerbrochen  ist  —  Conf.  Nordalb,  St  V.  p.  92. 
Früher  gedruckt'  im  Diplom.  Christ.  I.  Nr.  165. 
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A. 

Pantbreff  Heyne  Haueck  LXXH  marck  jarliker  rente  uth  deme  tollen 
to  Gottorpp  vor  IX^  marck  Lub.  etc.^)  . 

Wii  Cristiernn  van  godes  gnaden  to  Dennemargken  Sweden  unde  Nor- 

26 
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wegen  der  Wende  unde  Gotten  koningk  hertoge  to  Sleszwiigk  greve  to 
Holsten  Stormareii  Oldenborch  unde  Delmenhorst  -bekennen  unde  betiigen 
openbare  in  unde  mid  desseme  breve  vor  alle  den  jennen  de  ene  sehen 
hören  ofte  lesen,  dat  wy  na  rade  unde  mid  vulborde  unser  leven  ghetruwen 
rede  der  erschreven  lande  Sleszwigk  unde  Holsten  unde  mit  wolbedachtertie 
mode  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  rechte  unde  redeliken  hebben 
Vorkoft  upgelaten  unde  vorlaten,  vorkopen  uplaten  unde  vorlaten  jegenwar- 
digen  in  krafift  desses  breves  deme  beschedene  Heynen  Hauek  borgere  to 
Lubeke  zinen  erven  unde  witliken  hebberen  desses  breves  i^t  zineme  unde 
ziner  erven  willen  vor  negenhundert  marck  Lub.  de  wy  to  unser  vuUer  ge- 
noge  entfangen  unde  vort  in  der  vorben.  unser  lande  bewyszlike  nuth  ute- 
geven  unde  gekeret  hebben,  vorsakende  aller  behelpinge  geistlikes  unde  wer- 
likes  rechtes  der  vorschreven  betalinge,  dat  wy  der  nicht  entfangen  offt  dat 
uns  sulk  ghelt  nicht  ghetellet  sy  geworden,  tweundesoventich  marck  Lub. 
jarliker  ewigen  renthe  in  unde  uthe  unseme  gantzen  tolne  to  Gottorppe  unde 
allen  dessulven  tolnes  upkomen;  welke  tweundesoventich  mafck  jarliker  ewigen 
renthe  unnse  tolner  to  Gottorpe  tor  tiid  wesende  in  guden  graveme  pagi- 
mente  alse  denne  bynnen  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde  gheve  is 
butene  bescheden  alle  hole  penninge  alle  jare  in  den  achte,  daghen  sunte 
Mertens  bynnen  deme  Kyle  in  Goszlik  Middelborgers  des  borgermesters 
huse  unde  ziner  nakomelinge  besitter  des  sulven  huses  umbeworen  unde 
ane  alle  togeringe  uthe  deme  erschreven  tolne  to  Gottorppe  unde  des  sul- 
ven ersten  redesten  unde  wissesten  gelde  unde  upkome  vor  allen  andern 
unsen  schulden  unde  plichtigen  renthen,  beschedeliken  nach  sodanen  renthen, 
de  wy  in  deme  sulven  tolne  den  ersamen  unfc  bescheden  mannen  Hinrike 
Kastorppe  borgermestere  der  stad  Lubeke,  Hansze  synem  brodere,  Hermen 
Seberhusen,  Hinrike  Prumen  unde  Kersten  Greveraden  ok  hebben  vorseghelt, 
unbeworen  schal  vornogen  unde  betalen  deme  jennen  den  Heyne  Hauek  zine 
erven  offte  hebber  desses  breves  mid  zineme  unde  ziner  erven  willen  mid 
nogaftiger  qwitancien  breven  darumme  zendende  werden.  Unde  de  ok  sulk 
ghelt  unde  renthe  tor  tiid  tome  Kyle  borende  unde  haiende  werd,  schal  in 
unseme  sekereme  geleide  uth  unde  to  husz  in  unsen  landen  unde  ghebede  wol 
vorwaret  wesen,  unde  leiden  en  jegenwardighen  in  krafft  desses  breves  vor 
alle  de  jenne  de  umme  unsen  willen  don  unde  lathen  willen  unde  scholen. 
Wy  willen  ok  dat  de  ersame  her  Hermen  Douweman  prester  nu  tor  tiid 
unse  tolner  to  Gottorppe  nu  strax  unde  sunder  furder  vortoch  unde  alle 
sine  nakomelinge  ||lrfere  dar  sulves  tor  tiid  wesende  ere  opene  breve  mit 
eren    anhangenden*  ingesegelen   vorsegelt  Äeme  vorschreven   Heynen  geven 
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unde  in  de  stad  Lubeke  schicken  scholen,  dar  ane  se  beloven  scholen  in 
der  besten  wise,  dat  ze  alle  jare  de  bovenschreven  tweundesoventich  mark 
renthe  uthe  den  ersten  wissesten  gelde  des  vorschreven  tolnes  so  vorschre- 
ven  steit  gudliken  unde  unbeworen  willen  vornoghen  unde  betalen.  Weret 
ok  in  sulker  betalinghe  thogeringhe  beschege  unde  dar  umme  bewislick 
schade  schege  ofte  merkelike  kost  gedan  worde,  denne  mach  de  vorschreven 
kopere  unsen  tolner  tome  Kile  inesken,  dar  he  sunder  all^  insage  inriden 
xrnde  witlik  inleger  uppe  unse  kost  unde  eyentur  truweliken  holden  unde 
dar  nicht  uthscheden  schal  sunder  der  erschreven  kopers  willen  unde  vul- 
borde,  unde  de  bedageden  renthe  mid  den  geledene  schaden  unde  kosten 
gentzliken  sy  vornoghet  unde  betalet  Wanner  avers  unse  tolner  stervet 
ofFte  affgesettet  wurde  offte  afkore,  denne  scholen  wy  unse  erven  unde  na- 
komelinge  nynen  anderen  tolnere  to  Gottorppe  setten  wedder,  id  en  schee 
myt  des  gnanten  Heynen  unde  hebber  desses  breves  willen  unde  vulborde. 
Wy  willen  unde  scholen  ok  sulken  tollen  van  Gottorppe  unde  enen  anderen 
wech  nicht  leggen,  edder  den  umme  driven  laten  deme  vorschreven  Heynen 
in  deme  hovetstole  unde  renthen  to  vorfange  unde  schaden.  Weret  ok  dat 
unse  tolnere  in  jeniger  tid  vorsatich  wurde  in  betalinghe  sulker  renthe,  denne 
schal  id  wesen  mit  unseme  unser  erven  unde  nakomelinghe  willen  unde  vul- 
borde, dat  de  gnante  Heyne  den  tolner  aller  dinge  äff  setten  unde  enen 
anderen  eme  beqweme  uppe  unse  kost  wedder  in  sine  stede  setten,  de  sul- 
ken tollen  dar  sulves  in  aller  mathe  so  wantlik  is  boren  unde  entfangen  unde 
eme  zine  renthe  vornoghen  unde  betalen  schal  in  aller  mathe  so  boven- 
schreven  steit;  dar  ane  wy  unse  erven  unde  nakomelinge  offte  jemand  van 
unser  wegen  eme  offte  sinen  erven  nynerleye  hinder  offte  wedderstald  don 
offte  don  lathen  willen  ofte  scholen  ane  alle  argelist,  men  den  sulven  tolner, 
de  also  ghesettet  worde,  willen  wy  beschermet  unde  beschüttet  hebben  ge- 
liik  anderen  unsen  undersaten  unde  hoffghesinde.  Weret  ok  zake  dar  god 
vor  sy,  dat  tvvysken  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  landen  unde  luden 
uppe  de  ene  unde  den  van  Lubeke  uppe  de  anderen  syden  jenich  unwille 
krich  offte  orlige  entstünde,  dat  schall  deme  vorschreven  Heynen  zinen  erven 
offte  hebbern  desses  breves  nicht  to  vorfange  wesen,  unde  wy  unse  erven 
edder  nakomelinge  offte  de  tolnere  tor  tid  wesende  scholen  uns  dar  nicht  mede 
entschuldigen  offte  entschuldiged  hebben.  Unde  wy  Cristiernn  koningk  vor- 
benomed  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  hebben  den  gnanten  Heynen 
unde  zine  erven  unde  hebber  desses  breves  gewiiset  geforet  unde  gesettet 
in   de  vredesamen  besittinge  unde  rouweliken  brukinge  des  vorschreven  tolen 

unde  allen  upkomingen   dessulven,  wisen  voren  unde  setten  en  darin  in  kraft 
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desses  breves,  unde  wy  willen  unde  scholen  eme  dar  ane  alle  dingk  keren 
ton  besten  sunder  alle  argelist  unde  schaden.  Doch  hebben  wy  uns  unsen 
erven  unde  nakomelinghen  beholden,  dat  wy  de  erschreven  tweundesoventich 
mark  renthe  alle  jare  in  den  achtedaghen  sunte  Martens  vor  negenhundert 
mark  wedder  kopen  mögen,  den  hovetsummen  mid  der  plichtigen  renthe 
nastanden  schulden  bewiisliken  schaden  unde  kosten  bynnen  der  stad  Lubeke 
uppe  desulven  tiid  tosamende  unbeworen  in  gudeme  gravem  pagimente  alse 
dar  denne  genge  unde  gheve  is  buten  bescheden  alle  hole  gelt  to  betalehde. 
Wy  sint  ok  plichtich  en  den  wedderkop  en  gantz  jar  tovören  in  unseme 
opene  besegelden  brev^en  witliken  to  vorkundigende.  Alle  vorschreven  stucke 
unde  articule  loven  wy  koningk  Cristiernn  vorben.  vor  uns  unse  erven  unde 
nakomelinge  deme  vorben.  Heynen  Haueke  zinen  erven  unde  hebberen  desses 
breves  mit  zineme  unde  ziner  erven  willen  stede  unde  vaste  toholdende  in 
gudem  truwen  unde  ane  alle  list  nye  vunde  insage  offte  jenighe  behelpinge 
gheistlikes  edder  werlikes  rechtes.  To  merer  orkunde  zekerheid  unde  vor- 
waringhe  hebben  wy  koningk  Cristiernn  vorben.  unse  koninglike  secrete  wit- 
liken hengen  heten  an  dessen  breff,  unde  wy  Albertus  van  gades  gnaden 
bisschop  to  Lubeke  hebben  to  merer  witlicheid  unse  ingesegel  mede  hengen 
laten  an  dessen  sulven  breff-,  gheven  to  Segeberge  na  der  bord  Christi  ver- 
teinhundert  ime  soventigesteh  jar  ame  avende  aller  gades  hilghen. 


B. 

Bekantnissze  sodanes  geldes  heren  Hermen  Douwmann  tolner  do  tor 
tiidt  to  Gottorpp.^^ 

Ik  Hermannus  Douwman  prester  nu  tor  tiid  des  irluchsten  hochgeboren 
fursten  unde  heren  heren  Cristierns  der  rike  Dennemarken  Sweden  unde 
Norwegen  der  Wende  unde  Gotten  koningk  hertogen  to  Sleszvvigk  greven 
to  Holsten  Stormaren  Oldenborch  unde  Delmenhorst  etc.  mynes  gnedigesten 
leven  heren  tolnere  to  Gottorppe  bekenne  unde  betuge  apenbare  in  unde 
mid  desseme  breve  vor  alszweme,  so  alse  denne  de  obgnante  myn  gnedi- 
geste  leve  here  deme  beschedene  Heynen  Haueke  borgere  to  Lubeke  in 
unde  uth  deme  tolen  to  Gottorppe  rechte  uode  redeliken  hefft  vorkofft  twe- 
undesoventich m'ark  jarliker  ewigen  renthe  vor  negenhundert  mark  hovet- 
stoles  unbeworen  to  betalende  alle  jare  in  den  achte  dagen  sunte  Martens 
bynnen  deme  Kyle  in  des  ersamen  Goszlikes  Middelborges  borgermesters 
huse  unde  zinen  nakomelinghen,    dat  ik  unde  myne  nakomelinge  tolnere  to 
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Gottorppe  scholen  unde  willen  sodane  tweundesoventich  mark  renthe  deme 
vorschreven  Heynen  zinen  erven  ofte  hebber  desses  unde  des  rechten  hovet- 
breves  unde  deme  jennen,  den  he  dar  umme  mid  nugaftigen  qwitancien  breve 
sendende  werdet,  bynnen  deme  Kyle  in  deme  vorschreven  huse  sunder  vor- 
toch  unde  unbeworen  alle  jare  in  den  achtedagen  sunte  Mertens  in  sodaneme 
grovem  pagimente  alse  bynnen  Lubeke  unde  Hamborch  tor  tyd  ghenge  unde 
geve  is  in  unde  uth  deme  erscreven  tolne  unde  dessulven  ersten  wissesten 
unde  redesten  gelde  unde  upkome  vor  allen  anderen  unses  gnedigesten  leven 
heren  uthgave  schulden  unde  plichtighen  renthen  scholen  unde  willen  vor- 
nogen  unde  betalen,  beschedeliken  nach  sodanen  renthen  de  myn  gnedigeste 
leve  here  in  deme  sulven  tolne  den  ersamen  unde  beschedene  mannen  heren 
Hinrike  Kastorppe  borgermestere*  der  stad  Lubeke,  Hansze  zineme  broderg, 
Hermen  Zebenhusen,  Hynrike  Prumen  unde  Kersten  Greveraden  borghere 
dar  sulves  ok  heft  vorseghelt  dergheliken.  Weret  ok  dat  ik  ofte  myne  na- 
kamelinghe  in  sulker .  betalinghe  togeringe  deden,  dar  umme  bewysHk  schade 
schege  ofte  marklike  kost  ghedan  wurde,  denne  mach  de  vorschreven  Heyne 
my  unde  myne  nakomelinge  tome  Kyle  inesken,  dar  wy  sunder  alle  insage 
inriden  unde  wytlik  inleger  uppe  unses  gnedigesten  heren  kost  unde  eventur 
truweliken  holden  unde  dar  nicht  uth  scheden  scholen  sunder  des  gnanten 
Heynen  willen  und  vulborde,  unde  de  bedagheden  renthe  myd  deme  ghele- 
dene  schaden  unde  kosten  gentzliken  sy  vomuget  unde  betalet.  Weret  avers 
dar  god  vor  sy,  ik  offte  myne  nakomelinge  to  jeniger  tiid  vorsatich  wurden 
in  betalinge  sulker  renthe  vorgescreven,  denne  heft  Heyne  vorgescreven  sine 
erven  efte  hebbar  desses  unde  des  hovetbreves  gaiitz  unde  vullemacht  my 
unde  myne  nakomelinge  van  sulkeme  tolne  to  settende  unde  enen  anderen 
em  beqweme  dar  wedder  in  unse  stede  to  settende,  de  dar  sulves  den  tolen 
entfangen  unde  Heynen  vorscreven  syne  renthe  nastanden  schulden  vornoghen 
unde  betalen  schole;  unde  in  sulker  affsettinge  scholen  ik  unde  myne  nako- 
melinghe  gentzliken  tovreden  syn,  uns  dar  entegen  nicht  to  settende  dar 
nicht  up  saken  edder  dat  in  jenigerleye  wys  wrekeh.  Alle  vorschreven  stucke 
unde  articule  lave  ik  Hermannus  Douwman  vorbenomet  stede  vaste  unde 
unvorbroken  to  holdende  ane  alle  argelist  nenerley^  behelpinge  gheistlikes 
edder  werlikes  rechtes  ok  nener  absolucien,  al  wolde  unse  hilgeste  vader 
de  pawest  van  egener  beweginghe  my  de  gheven,  hiir  enttegen  to  brukende. 
Des  to  merer  wytlicheit  hebbe  ik  myn  ingesegel  •  wytliken  ghehenget  an 
dessen  breff,  geven  na  Christi  ghebort  veerteinhundert  ime  soventigesten 
jare  ame  avende  alle  gades  hilghen. 
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Ausckultate  sunt  presentes  copie  per  nie  Johannem  van  Redete 

clericum  Lubicensem  publicum   apostolica   et  imperiali  atu- 

^  taritatibus  notarium  et  Concor dant  cum  suis  veris  originalibus 

de  verbo  ad  verbunt  quod  protestor  manu  m^a  propria, 

C.  H.  p.  265 — 270;  dies  scheinen  die  originalen  Vldimus  des  Johann  von  Reden 
zusein;  dafür  spricht  wenigstens  die  Eigenartigkeit  der  Schrift  und  auch  die  abweichende 
Beschaffenheit  des  Papiers,  dessen  Wasserzeichen  ebenfalls  ein  anderes  ist  als  in  den 
üt)rigen  Lagen  des  Registrum.  Pag.  271  unbeschrieben,  pag*  272  enthält  die  Notizen: 
,LXXII  marck  rente  Heynen  Hauck  vor  IXc  marck  hovetstols;*  und  ,uppe  Ic  — ^VIII  marck 
renthe,  desse  hebben  «itfangen  van  datum  dessqs  breves  wenthe  an  desset  jar  LXXXVIII 
baven  eren  hovetstol  III c  XCVI  marck.'  C.  K.  p.  152 — 155.  i)  die  Ueberschriften  fehlen 
iqj  C.  H.  und  sind  dem  C.  K.  entnommen.     ConfC  Nordalb.  St.  V.  p.  92. 


1470.     October  31.     Segeberg.  läL 

A. 

Pantbreff  Marquarde  van  Renen  uppe  I^  unde  LX  marck  ut/i  deme 
tollen  to  Gottorppe  vor  11^  marck  Lub.  hovetstols, 

Wy  Cristiernn  van  gades  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  unde  Nor- 
wegen der  Wende  unde  Gotten  koningh  hertoghe  to  SIeszwick  greve  to 
Holsten  Stormaren  Oldenborch  unde  Delmenhorst  etc.  bekennen  unde  be- 
tughen  apenbar  in  unde  mid  desseme  breve  vor  alle  den  jennen  de  ene  sehen 
hören  ofte  lesen,  dat  wy  na  rade  unde  myd  vulborde  unszer  leven  ghetruwen 
rede  der  erschreven  lande  Sleszwyck  unde  Holsten  unde  mid  wolbedachteme 
mode  vor  uns  unsze  erven  unde  nakomelinghe  rechte  unde  redeliken  hebber* 
vorkoft  upghelathen  unde  vorlathen,  vorkopen  uplaten  unde  vorlathen  jegen- 
wordighen  in  kraft  desses  breves  deme  bescheden  manne  Marquarde  van 
Renen  borgher  to  Lubeke  unde  synen  erven  unde  witliken  hebbern  desser 
breve  mid  syneme  unde  syner  erven  willen  vor  twedusent  mark  Lub.,  de  wy 
to  unszer  vuller  ghenughe  entfangen  unde  vorth  yn  der  vorben.  unszer  lande 
bewisliken  nothroft  unde  nuth  uthgheven  unde  ghekereth  hebben,  vorsakende 
aller  behelpinghe  gheistlikes  unde  w^erlikes  rechtes  der  vorschreven  betalinghe 
dat  wy  der  nicht  entfangen  ofte  dat  uns  sulk  ghelt  nicht  ghetellet  sy  ghe- 
worden,  beschedeliken  in  betalinghe  sodane  schulde,  alse  wy  unszen  guden 
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mannen  unde  leven  ghetruwen  dersulven  lande  Sleszwyck  unde  Holstert  schul- 
dich  weren,  hebben  ghekeret  unde  uthegheven  laten,  hundert  unde  sostich 
mark  Lub.  jarliker  ewighen  rfenthe  in  unde  uth  unszeme  gantzeme  tollen  to 
Gottorpe  unde  allen  dessen  sulven  tollen  upkamen  etc.  ut  in  litera  Heyne 
Haueckes  mutati^  mutandis  ut  supra. 


B. 

Confirntacio  konyng  Cristierns  breve  gesctieen   dorch  konyng  yohan 
synenn  sone. 

Wy  Johan  van  godes  gnaden  to  Dennemerken  Sweden  Norweghen  der 
Wende  unde  Gotten  koningk  unde  des  irluchtigesten  hochgeboren  fursten 
unde  heren  heren  Cristierns  to  Dennemarken  Sweden  Norweghen  der  Wende 
unde  Gotten  koningk  hertoghen  to  Sleszwiick  greve  to  Holsten  Stormaren 
Oldenborch  unde  Delmenhorst  etc.  unszes  gnedighen  leven  heren  unde  vaders 
sone  bekennen  unde  betughen  apenbare  in  unde  mid  desseme  breve  vor  als- 
weme,  so  alse  denne  de  obgnante  unsze  gnedighe  leve  here  vader  unde  unse 
gnedighe  leve  -frouwe  unde  möder  mit  vulborde  unde  rade  erer  ghetruwen 
redere  deme  ersamen  unde  beschedenne  Marquart  van  Rene  borghere  to 
Lubeke  in  unde  uth  deme  tolen  to  Gottorppe  hebben  vorkoft  hundert  unde 
sostich  mark  jarliker  ewighen  renthe  vor  twintichhundert  mark  hovetstols,  so 
de  breve  dar  upe  vorseghelt  unnder  lenghern  underscheide  uthwisen  unde 
infaolden,  unde  wy  des  uterliken  syn  berichtet,  dat  wy  na  rade  unszes  leven 
ghetruwen  de  sulven  breve  unde  kopp  yn  allen  eren  puncten  unde  articulen, 
ghelik  ofte  de  van  worden  to  worden  hir  mede  inschreven  stunde  unde  wy 
sodane  hovetsummen  to  unszer  ghenoghe  entfanghen  hedden,  confirmeret 
bevulbordet  bevestighet  unde  bestedighet  hebben ,  confirmeren  bevulborden 
bevestighen  unde  bestedighen  de  ok  yeghenwardighen  in  crafft  desses 
unszes  breves,  unde  laven  de  ock-  vor  uns  unsze  erven  unde  nakome- 
linghen  stede  vast  unde  unvorbroken  to  holdende,  neynerleye  uthneminghe 
nigefunde  behelpinghe  gheistlikes  ofte  werlikes  rechtes  ofte  jenighe  list  dar 
enteghen  to  brukende  ofte  to  netende,  <Jar  mede  sulke  edder  desse  breve 
ofte  kopp  ghekrenket  ofte  ghebroken  mochte  werden.  Desses  to  merer 
erkunde  sekerheit  unde  vorwaringhe  hebben  wy  koningh  Johan  vor  uns  unsze 
erven  unde  nakomelinghe  unse  secret  henghen  heiten  an  dessen  brefif;  ghe- 
ven  unde  schreven  na  Christi  geborth  dusent  verhundert  dar  na  ame  soven- 
stigesten  jare  ame  avende  alle  gades  hillighen. 
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c. 

Bekantnisse  heren  Hermen  Douwmann. 

Ik  Hermannus  Douwman  »prester  nu  tor  tiid  des  irluchtigesten  hochge- 
boren forsten  unde  heren  heren  Cristierns  to  Dennemarken  etc.  koning  mynes 
gnedighen  leven  heren  tolner  to  Gottorppe  bekenne  unde  betughe  apenbare 
in  unde  mid  desseme  breve  vor  alszweme,  so  alse  denne  de  obgnante  myn 
gnedigeste  leve  her  deme  beschedenne  Marquarde  van  Rene  borghere  to 
Lubeke  in  unde  uth  deme  tolne  to  Gottorppe  rechte  unde  redeliken  heft 
vorkoft  hundert  unde  sostich  marck  jarliker  ewigen  renthe  vor  twedusent 
mark  hovetstols  unbeworen  to  betalende  alle  jare  etc.  ut  supra  in  litera  data 
Heyne  Haueck  mutatis  mutandis. 

Auschultate  sunt  presentes  copü  per  me  yohannem  van  Reden 
clericum  Lubicensem  publicum  apostolica  et  imperiali  auc- 
toritatibus  notarium  et  concordant  cum.  suis  veris  originali- 
bus  de  verbo  ad  verbum.  quod  protestor  manu  mea  prcpria. 

Die  Urkunde  A  allein  ist  im  Cod.  H*  auf  p»  205 — 207,  zusammen  mit  B  und  C 
als  muthmaszliches  origrinales  Vidimus  des  Johan  von  Reden,  (ebenso  wie  die  vorhergehen- 
den Urkunden,)  auf  pag.  273 — 279  mitgetheilt.  Im  Cod,  K.  befindet  sich  A  vollständig  auf 
p.  116 — 118,  mit  B  und  C  zusammen  auf  p.  155 — 156,  und  zwar  hier  A  und  C  in 
der  oben  mitgetheilten  abgekürzten  Form,  während  der  Cod.  H.  an  der  betreffenden  Stelle 
dieselben  vollständig  wiedergiebt. 

Im  Cod.  H.  befinden  sich  auf  pag«  280  noch  die  Notizen:  ,Marquard  van  Renen 
Hm  marck  hovetstols  Ic  unde  LX  marck  rente,  XL  marck  noch  uth  den  tollen  to  Got- 
torp  tor  kapellen  to  wine  unde  to  wasse;  uppe  Ic  — VIII marck  renthe;  desse  hebben  ent- 
fangen van  datum  desses  breves  wente  an  desset  jar  LXXXVIII  baven  eren  hovetstol 
summa  VTIIc  LXXX  marck. 
.    Conf.  Nordalb.  St  V.  92. 


1470.     November  5.     Segeberg.  132* 

Dat  de  tollen  to  Hamborch  Hoyger  Tzerneholte  nicht  affgeloset  schal 
werden  in  teyn  jaren, 

Wii  Cristiernn  etc.   don   witlick  unde  bekennen  apenbar  vor  alszweme^ 
dat  wii  bevulbordet  hebben  unde  belevet,    vulborden  beleven  unde  vorheten 
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jegenwordigen,  so  wii  deme  ersamen  vorsichtigen  Hoyger  Tzerneholte  borger 
to  Hamborch  unse  andell  unses  tollen  dar  sulvest  to  Hamborch  vorsettet 
vorpandet  hebben,  sulk  andell  in  den  erstvolgende  teyn  jaren  nicht  afflosen 
noch  afflosen  laten  willen,  sundei*  Hoyger  effte  sin  erven  scholen  dat  sulve 
unses  tollen  andell  de  ersten  X  jare  beholden  unde  bruken  unaffloset  sunder 
jemandes  hinder  effte  insage,  unde  alle  geferde  unde  argelist.  Des  tor  tuch- 
nisse  etc.  datum  Segeberge  ame  mandage  negest  na  omnium  sanctorum  anno 
etc.  LXXo.* 


C.  H.  p.  198.     C.  K.  p.  III,     Conf.  Nordalb.  St  V.  p.  93. 


• 


1470.     November  10.     Segeberg. 


133. 


Benedütiis  ,van  Alevelde  Wulff  sone.  —  Item  Benedictus  van  Ale- 
velde  Wulves  sone  wuie  Clawes  van  Alevelde  heren  Johans  sone 
kregen  enen  pantbreff  uppe  V^  marck  oppe  de  Tuen  unde  oppe 
de  stad  mit  deme  tollen  unde  mit  allen  sinen  tobehoringen,  also 
mit  deme  kerspele  to  Erwede  mit  dems  dorppe  to  Erwede  unde 
mit  den  dorperen  Hude^  Palhorn^  Scnepperen  Bergen^  dat  Suderstapel 
Noderstapel  mit  den  dorperen  Drage  unde  Sete,  unde  mit  deme  ker- 
spele unde  dorppe  Beverinckhusen  mit  deme  dorpe  genomet  de  Wolt 
mit  der  Bywginge  tmde  allen  sinen  tobehoringen ,  mit  twen  dorpen 
genomet  Hone  unde  Berchstal  belegen  in  deme  kerspel  to  Kämpen^ 
unde  mit  eneTne  dorppe  in  dems  lande  to  Ditmerschen  genomet  Barss- 
Aovede,  dar  wonen  IUI  lansten^  unde  m}t  alleme  höhnen  strömen  diken 
Seen  water en  watersfloten  stubbeten  (sie)  broken  unde  guderen  etc,, 
ludende  vortan  van  worden  to  worden  also  Wulves  unde  Bertram/mes 
Poggezvisscheft  oppe  Haseldorppe  deyt^)  mutatis  mutandis^  datum  Sege- 
berge  ame  avende  Martini  episcopi  amio  etc.  LXX. 

C.  H.  p.  201 ;  durchkreuzt,      i)  Nr.  127. 
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1470.     November  12.  134* 

Pantbreff  Hoyger    Tzerneholtes   ufpe   de   vorhoginge   twelff  hundert 
marck  Lub,  der  *dorppe   Wantesbeke  Oldenfelde  Ralevestede  etc. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  vor  alszweme  vor 
uns  unse  erven  unde  nakomelinge,  dat  wii  rechter  witliker  schult  schuldich 
sin  deme  ersamen  Hoyger  Tzerneholte  unseme  borgen  unser  stad  Hamborch 
XIJc  marck  Lub.  alse  to  Lubeke  unde  Hamborch  nu  tor  tiid  genge  unde 
geve^n,  de  wii  eme  denne  opgeslagen  hebben  uppe  unse  dorpe  alse  na- 
melick  oppe  Wantesbeke  Oldenvelde  Ralevestede  Bramvelde  Alsterdorppe 
unde  Stegelhope,  de  he  alrede  van  uns  in  pande  hefft,  so  dat  desse  unse 
breff  unde  vorhoginge  deme  ersten  unde  anderen  breve  eme  gegeven  unde 
de  ersten  desseme  to  neneme  vorfange  wesen  scholen,  sunder  wii  unse  erven 
unde  nakomelinge  willen  dessen  breff  na  den  ersten  unde  dar  negest  dessen 
breff  oppe  de  ersten  summen  ludende  allens  geholden  hebben  by  werde  to 
blivende  sunder  allen  intoch  effte  argelist.  Desser  vorhoginge  tor  tuchnisse  etc., 
datum  an  deme  mandage  in  den  achtedagen  Martini  anno  etc.  LXX. 

C.  H.  p.  207 — 208,  durchkreuzt. 


1470.     November  12.  135^ 

Deme  sulven  Hoyger  Tzerneholte  enen  breff  gegeven  dat  me  eme  desse 
vorgescreven  dorppe  nicht  afflosen  schal  byn7ien  twintich  jaren. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  vor  alszweme  vor  uns  unse 
erven  unde  nakomelinge,  dat  wii  van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen 
hebben  gegunnet  gunnen  unde  willen  jegenwordigen,  dat  de  ersame  Hoyger 
Tzerneholte  borger  to  Hamborch  unse  nagescreven  dorppe  alse  nameliken 
Wantesbeke  Oldenvelde  Ralevestede  Bramvelde  Alsterdorppe  unde  Stegel- 
hope, de  wii  eme  nu  vorsegelt  hebben,  unaffgeloset  hebben  unde  bruken 
schal  de  ersten  XX  jar  langk;  unde  wanner  denne  de  ergescreven  XX  jare 
vorschenen  sin  unde  de  erben,  dorpe  unde  gudere  wii  unse  erven  effte  na- 
komelinge van'  deme  erben.  Hoyger   Tzerneholte  effte   sinen   erven  wedder- 
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losen  willen,  so  scholen  wü  dat  don  an  egener  personen  van  ünseme  egene 
properen  gelde  to  unser  egene  behoeff  unde  anders  nemande  to  steden, 
sunder  alle  list  hulperede  unde  'gheferde.  Des  tor  witlicheyt  etc.  datum 
ut  supra. 

C.  H.  p.  208,  durchkreuzt. 


I. 


1470.     November  18.     Segeberg.  136* 

Pantbreff  deme  capittel  to  Hamborch  oppe  sostich  marck  Lub.  van 
dente  rode  to  Oldeslo  jarlikes  to  boreftde  vor  VIII ^  unde  sostich  Ltib, 
marck  hoi^etstols, 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  vor  alszweme,  dat 
wii  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  hebben  vorkofft,  unde  vorkopen 
unde  laten  opp  jegenwordigen  in  crafft  unde  macht  desses  unses  breves  den 
werdigen  unde  achtbaren  heren  proveste  deken  unde  gantzen  capittele  to  Ham- 
borch vor  VIII <^  unde  LX  marck  Lub.,  welker  VIII^  unde  LX  Lub.  marck  wii  van 
den  vorscreven  deken  unde  capittele  unde  de  andern  III ^  (?)  van  dene  vor- 
sichtigen mester  Diderick  Klinckroden  geboret  unde  se  uns  rede  over  be- 
talet  geteilet  unde  ghelevert,  unde  wii  vortan  in  desser  unser  lande  fromen 
gekeret  hebben,  LX  marck  geldes  jarliker  rente  also  uns  unse  leven  ge- 
truwen  borgermestere  unde  rad  unser  stad  Oldeslo  jarlikes  van  rechte  alse 
ereme  rechten  landesforsten  plegende  sin,  welke  LX  marck  unse  leven  ge- 
truwen  borgermestere  unde  rad  to  Oldeslo  alle  jare  in  den  achtedagen  sunte 
Mertens  bereden  unde  betalen  scholen  unbewgren  mit  redeme  gelde  alse  tor 
tiid  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde  geve  is  sunder  alle  intoch  hin- 
der  effte  hulperede,  effte  jenigerleye  geferde  efifte  afgelist.  Ock  en  scholen 
noch  enwillen  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  effte  nemant  van  unser  wegen 
nene  ander  vorschrj^ange  bede  effte  beswaringe  opsetten  bidden  vorschryven 
effte  esschen  oppe  de  vorben.  van  Oldeslo,  id  en  sy  dat  de  erben.  LX  marck 
jo  erst  betalet  jarlikes  .entrichtet  unde  vornoget  sin  deme  erben,  werdigen 
cappittel  to  Hamborch.  Weret  over  dat  god  almechtich  nicht  en  wille,  Ol- 
deslo unse  stad  erben,  dorch  vür  effte  andere  nod  sulke  LX  marck  nicht 
entrichten  mochten,  in  wath  maten  dat  ock  schude  effte  tokomen  konde,  so 

vorbinden  unde  vorplichte«   wii  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  hertogen 
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to  Sleszwigk  greven  to  Holsten  unde  Stormaren  sodane  VIII^  unde  LX  marck 
mit  der  bedageden  rente  <ies  jars  oppe  de  vortekende  termyn  gudliken  to 
entrichten  edder  ock  an  ener  anderen  sekeren  stede  to  vorwisende  unde 
vorwissende  sundeir  allen  intoch  unde  helperede.  Wii  Cristiem  setten  ock 
jegenwordigen  de  erben,  heren  provest  deken  unde  gantze  cappittel  in  unde 
antworden  ene  were  jegenwordigen  in  crafft  desses  unses  sulven  breves, 
unde  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  willen  unde  scholen  ene  der  vor- 
schreven  LX  marck  rente  warende  wesen  de  entfrien  unde  entweren  vor 
aller  sulffweldiger  ansprake  oppe  unse  egene  kost  unde  eventure;  ock  en  to 
Oldeslo  furder  gheyne  vorpandinge  offte  vorschryvinge  dorch  uns  unse  erven 
effte  nakomelinge  hertogen  to  Sleszwigk  greven  to  Holsten  unde  Stormaren 
oppe  de  erben,  unse  stad  Oldeslo  bescheen  ane  id  enschege  mit  der  erben, 
heren  provestes  dekens  unde  cappittels  willen  unde  vulbordt.  Wii  beholden 
uns  de  macht  jegenwordigen  de  vorscreven  LX  marck  geldes  wedder  to 
'  kopende  unde  in  to  losende  in  den  achtedagen  sunte  Mertens  wan  uns  unsen 
erven  effte  oakomelingen  des  belustet,  so  doch  dat  wii  ene  eyn  jar  tovoren 
vorkundigen  mit  unsen  besegelden  breven  in  den  achtedagen  sunte  Mertens 
de  losinge,  unde  denne  in  den  achtedagen  Martini  dar  negest  volgende  de 
erben.  VIII  <^  unde  LX  marck  gudliken  entrichten  unde  betalen  mit  den  vor- 
ben.  LX  marck  renten  dar  op  bedaget  samptliken  sunder  allen  vortoch  byn- 
nen  Hamborch  edder  in  ener  anderen  sekeren  stede  ime  lande  to  Holstein, 
dar  en  ere  vorscreven  gelt  beqweme  is  to  borende  unde  dar  id  en  unent- 
fernet  blive.  Vorsaken  darumme  alles  unde  islikes  rechtes  geisdick  effte 
wertlick,  dat  uns  unsen  erven  effte  nakomelirigen  dar  ane  denen  mochte 
effte  to  hulpe  komen  konde,  dar  dorch  desse  kop  vorkrencket  werden  mochte. 
Worumme  wii  Cristiernn  koning  hertog  unde  greve  erben,  juw  unsen  leven 
getruwen  börgermeisteren  radtmannen  unser  stad  erben,  strengeliken  unde 
ernstafftigen  jegenwartigen  in  qrafft  desses  sulven  unses  breves  beden ,  gii  den 
vorben.  heren  proveste  deken  unde  cappittele  jarlikes  sulke  LX  marck  alse 
gii  uns  uth  juwer  stad  jarlikes  plegende  sin  betalen  unde  entrichten,  ene  dat 
ock  toseggen  effte  toseggen  laten  scrifftlick  effte  muntlick  to  holden  beth 
so  lange  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  de  vorscreven  LX  marck  rente 
wedderkopen  unde  inlosende  werden.  Alle  desse  vorben.  stucke  etc.  datum 
Segeberge  ame  achte  dagen  Martini  anno  etc.  LXX<^. 

C.    H.   p.    203—204,      mit    kurzem    Regest   am  Rande.         C.     K.     p.    114 — 116. 
Conf  Nordalb.  St.  V.  p.  93. 
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1472.     Januar  13.  137* 

Norborch,  —  Stmtlem^)  literam  habuit  domina  regina  super  Castro 
Norborch  pro  summa  VIII^  in  octava  epiphanie  -domini  anno  etc. 
LXXII  cum  clausula  quod  possit  ultertus  inpingnorare  altert  pro 
eadem  summa  fide  castrensi  fideliter  servata  pro  domino  et  suis  here- 

•s 

dibus, 

C  H.  p.  177.      C.  K.  p.  100.      Conf.    Nordalb.   St  V.   pag.    95.    —     i)   bezieht 
sich  auf  die  unter  Nr.  1 14  mitgetheilte  Urkunde. 


1472.     December  25 — 31.  138* 

Pantbreff  etliken  godeskusen  unde  etliken  werliken  personen  to  Lu- 
beke  anludende  oppe  elvenhundert  unde  LV  marck  ewiger  jarliker 
rente  de  se  uthe  der  vogedie  to  Segeberge  jarlikes  scholen  boren, 

Wii  Cristiernn  etc.  unde  wii  Clawes  Rantzouwe  hern  Schackens  sone 
Detleff  van  Bockwolde,  Gotzick  van  Alevelde,  Henningh  Pogwisch,  Dirick 
Blome,  Henneke  Stake,  Luder  Rumor,  Clawes  unde. Hinrick  van  Alevelde 
brodere  hern  Johans  sons,  Hartich  Schinkel,  Wulff  Pogwisch,  Hans  unde 
Keye •  Rantzou wen  hern  Schackens  sons,  Clawes  van  Alevelde  to  Segarden 
unde  Clawes  Ratiouwe  knapen  bekennen  unde  betugen  apenbare  in-  unde 
mit  desseme  breve  vor  alszweme,  so  als  wii  denne  van  den  ersamen  borger- 
meisteren unde  radtmannen  der  stad  Lubeke  to  unser  noge  hebben  entfan- 
gen soventeyndehalffdusent  marck  Lub.  pagimentes  etliken  godeshusen  unde 
welken  personen  des  rades  dar  sulves  tokomende,  dar  vor  wii  Cristiern  etc. 
koning  vorben.  en  rechte  unde  redeliken  hebben  vorkofft  elvenhundert  unde 
unde  LV  marck  jarliker  ewigen  rente  in  unde  uth  unseme  slote  Segeberge 
unde  des  sulven  slotes  gantzen  vogedie  unde  opkomynge  in  den  achtedagen 
to  Wynnachten  jarliken  to  betalende,  unde  wii  knapen  alle  vorben.  den 
jennen  den  sulken  hovetsummen  unde  rente  tokomet  to  merer  vorwaringe 
etlike  mercklike  gülden  pande  unde  klenode  uns  van  der  irluchtigesten 
furstynnen  unszer  gnedigen  leven  frouwen  der  koningynnen  ghelenet  bii  deme 
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rade  to  Lubeke  to  erer  truwen  handt  liggende  overgeantwordet  hebben,  so 
de  breve  van  uns  deme  heren  bisschoppe  van  Lubeke  unde  uns  knapen 
vorben.  gegeven  unde  vorsegelt  clarliken  uthwisen,  welke  bovenscreven 
hovetsummen  unde  rente  wii  Cristiernn  etc.  koning  vorben.  hebben  vorkun- 
diget  to  losende  in  deme  jar  MCCCCLXXII  oppe  dat  werdige  fest  win- 
nachten  so  unse  besegelde  brefif  bii  deme  rade  to  Lubeke  in  vorwaringe 
liggende  clarliken  uthwiset,  aldus  so  en  hebbe  wii  Cristiernn  koning  erben, 
sulker  vorkundinge  nicht  genoch  gedaen  .unde  deme  rade  to  Lubeke  sulken 
bovenscreven  summen  hovetstol  unde  rente  nicht  vornoget  unde  betalt,  jo^ 
doch  unsz  allen  vorben.  to  denste  leffmode  unde  willen  unde  in  vormynringe 
der  bovenscreven  hovetsummen  unde  vorlichtinge  der  erscreven  rente  hefft 
de  rad  to  Lubeke  to  erer  noge  entfangen  V '  /  2  ™  unde  hundert  marck  Lub., 
so  dat  en  noch  nastendich  sint  X°^  unde  IX^  macck  der  sulven  munte,  de 
wii  Cristiernn  koning  unde  wii  knapen  alle  vorben.  van  deme  rade  to  Lu- 
beke hebben  begert  gudliken  an  to  stände  to  latende  beth  to  wynnachten 
negest  volgende;  deme  de  raedt  so  gerne  hebben  gedan  bii  sulkeme  under- 
scheyde,  dat  wii  knapen  alle  vorben.  en  denne  oppe  dat  fest  winnachten 
sulke  X°"  unde  IX ^  marck  mit  der  plichtigen  rente  bynnen  der  stad  Lubeke 
uppe  unse  egene  kost  arbeyt  unde  eventur  in  ener  summen  unde  an  gudeme 
graven  pagimente  dar  tqr  tiid  genge  unde  geve  gudliken  unde  sunder  lenger 
vortogh  edder  jenich  vorbiddent  vornogen  unde  betalen  scholen  unde  willen, 
dar  van  wii  Cristiernn  koning  erben,  en  de  losinge  uppe  dat  vorscreven  fest 
winnachten  erstkomende  noch  in  crafft  desses  breves  vorkundingen,  sick  dar 
na  weten  to  richtende.  Unde  wert  dat  god  vorbede,  wii  deme  so  nichten 
deden,  loven  wii  knapen,  erben,  witlick  inleger  to  Lubeke  to  holdende  na 
alleme  inholde  des  breves  van  uns  knapen  obgemelt  ime  jar  soventich  ame 
mandage  vor  sunte  Lucien  dage  vorsegelt  unde  gegeven,  unde  dat  dorch 
dessen  breff  alle  breve  sulken  bovenscreven  summen  geldes  van  uns  Cri- 
stiernn koninge  deme  hern  bisschoppe  to  Lubeke  unde  uns  knapen  vorsegelt 
unvorbraken  unde  bii  aller  crafift  unde  macht  bliven  scholen  ane  alle  behelp 
geistlikes  unde  wertlikes  rechtes,  utgenomen  wes  dar  oppe  so  vorscreven 
steyt  betalt  is.  To  merer  orkunde  unde  vorwaringe  hebben  wii  koning  Cri- 
stiern  vorben.  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  unse  koninglike  secret, 
unde  wii  Clawes  Rantzouwe  etc.  knapen  alle  vorben.  vor  uns  unde  unse 
erven  eyn  vor  alle  unse  ingesegele  mit  gudeme  vrigeme  willen  witliken 
hebben  heten  hengen  an  dessen  brefif;  datum  anno  domini  etc.  LXXII  in  den 
achtedagen  des  hilgen  festes  winnachten. 
C.  H.  p.   155 — 156,  durchkreuzt. 
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1473-     Februar  i8.     Segeberg.  139. 

Item  de  vorhoginge  Clawes  Ratlouwen  der  twier  dusent  marck  Lud. 
Uppe  de  Hanrouwe  unde  Itze/w. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  vor  alszweme  vor 
uns  unse  erven  unde  nakomelinge,  dat  wii  na  deme  uthsproke  dorch  de 
schedesheren  nu  unlanges  bescheen  deme  duchtigen  knapen  Clawese  Rat- 
louwen witliken  schuldich  sin  II™  marck  Lub.  also  nu  tor  tiid  to  Lubeke 
unde  Hamborch  genge  unde  geve  syn,  welke  vorscreven  II™  marck  Lub. 
na  lüde  des  uthsprokes  Clawese  erben,  in  unse  borch  Hanrouwe  unde  Itzeho 
nemen  scholde  vorscreven  gelick  anderen  gelde  als  Clawese  erben,  tovoren 
dar"  ane  vorscreven  is  unde  den  summen  dar  mede  to  vorhogende  in  allen 
maten*  na  lüde  sines  ersten  breves.  Wii  willen  doch  dat  desse  breff  des 
X  summen  vorhoginge  deme '  ersten  pantbreve  effte  ock  wedderurame  de  erste 
pantbreff  desseme  to  neneme  vorfange  sii.  Wanner  wii  ock  de  sulve  unse 
borch  na  lüde  des  ersten  erberorden  pantbreves  wedderlosen  willen,  scholen 
unde  willen  wii  dessen  summen  II™  marck  na  alleme  inholde  des  ersten 
breves  mede  betalen  unde  entrichten,  ane  id  en  were  wii  effte  unse  erven 
effte  nakomelinge  dat  mit  Clawese  erben,  effte  siner  erven  willen  hadden 
effte  hebben  mochten.  Wii  unse  erven  unde  nakomelinge  willen  ock  dessen 
unsen  breve  gelick  den  ersten  pantbreve  dessen  gelick  den  ersten  by  werde 
stede  vast  unde  unvorbroken  holden  sunder  alle  geferde.  Des  tor  tuchnisse 
etc.,  datum  to  Segeberge  quinta  feria  post  Valentini  anno  etc.  LXXIII. 

C.  H.  p.  202  mit  kurzem  Regest  am  Rande.  .  C.  K.  p.  113 — 114. 


1473.     April  7.     Hamburg.  140. 

Lubicenses.  —  Item  Ltibzcenses  obtiniierunt  recognictonem  super  VI^ 
LXXIII  marcis  et  VIII  [i  Lubicenstbus,  qtcas  anno  LXXI,  cum  fra- 
ter  domini  regis  Gherhardtis  quasdam  nave$  armigeris  suffultas  de 
Wesera  contra  ducattim  Sleszwicensem  et  conntatum  Holtzacie  in  de- 
vcLstacionem  eorundem  ut  tinmere^)   emississet^    et  illius  occasunie  pro 
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rege  exposuerunt;  et  illas  VI^  LXXIII  marcas  et  VIII  ß  Lub,  pro 
se  sutsque  /leredilms  et  stucessoribus  super  proximo  ^)  festo  pasce  ulterius 
per  annum  solvere  promisit  Ltibüensibti^  sine  contradictiane  quacunqiu; 
datum  Hamborch  die  mercurii  ante  palmarum  anno  etc.  LXXIII 

C.  H.  p.  2o8.    CK.  p*  ii8.     Conf.  Nordalb.    St. *VL    p.   119.    —     1)   in   befden 
Handschriften  steht  ,time'.     2)  dsgl.  ,proxima'. 


1473.     April  7.     Hamburg.  14L 

Hamburgenses.  —   Similem  literam  obtinuerunt  Hamburgenses  super 
"  similibus  VI^  LXXIII  marcis  et  VIII  ß  Lub.  dicto  termino  Ha^nbicr- 
gensibus  solvendisy  et  pro  rege  prefato  L  XXI  anno  in  eodem  negotio  ex- 
posuerunt etc.  datum  ut  supra. 

• 

Wii  Cristiernn  van  godes  gnaden  to  Dennmarcken  Sweden  Nohvegen 
der  Wende  unde  Gotten  koningk  hertoge  to  SIeszwiick  greve  to  Hülsten 
Stornieren  Oldenborch  unde  Delmenhorst  bekennen  unde  betugen  apembar 
in  unde  mit  desseme  breve  vor  allesweme  vor  uns  unnse  erven  unde  nako- 
melinge,  so  alsdenne  de  eddele  wolgebornne  her  Gherd  to  Oldenborch  unde 
Delmenhorst  greve  unnse  broder  mit  den  Westfreszen  in  den  eynundesoven- 
tigesten  jart  etlike  schepe  van  der  Wesere,  umme  ainnse  lande  dat  vorge- 
screven  hertochriicke  unde  grevesscoppe  to  Holsten  unde  Stormeren  unnse 
undersaten  unde  dea  unschuldigen  kopman  villichte  an  to  haiende  unde  to 
beschedigende ,  so  sick  des  to  befruchtende  was,  uthgeferdiget  hadde,  des- 
halven  wii  denne  mit  den  ersamen  steden  Lubeke  unde  Hamborch  unnsen 
leven  besunderen  unde  getruwen  umme  sodanen  unrechten  anfange  unde  ge- 
walt  beyde  binnen  unde  buthen  unnsen  landen  w^dertostande  over  een  sin 
gekomen  unde  dar  entegen  ock  unnse  unde  ere  wehre  uth  geferdjget  hebben 
der  geliiken,  dar  van  wat  dat  kostede  de  van  Lubeke  unde  Hamborch  de 
twe  del  unde  wii  den  drudden  del  scholen  stan  unde  beköstigen  na  inneholde 
unnser  breve  en  dar  up  gegeven,  so  desulven  beyden  stede  dat  van  unnser 
wegene  uthgelecht  unde  uns  dar  van  genochsameliike  rekenscop  gedan 
hebben.  Van  welkeme  uthgelechten  gelde  unde  bekostinge  den  van  Ham- 
borch to  ereme  dele,  dar  mede  se  uns  vorlecht  hebben,  tokumpt  soszhun- 
dert    dreundesoventich    marck   achte  Schillinge    Lubesch,    de    wii  Cristiernn 
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koning  etc.  unnse  erven  edder  nakomelinge  densulven  van  Hamborch  edder 
eren  nakomelingen  unbeworen  laven  in  crafft  desses  breves  to  dancke  und^  to 
willen  uppe  paschen  negestkomende  vort  aver  eyn  jar  bynnen  Hamborch  in 
redeme  groveme  gelde  als  dar  genge  unde  geve  is  gutliken  unde  wol  to 
betalende  sunder  jenigerleye  wedderrede  effte  argelist.  Desses  tho  merer 
orkunde  unde  tuchnisse  hebben  wii  unnse  koningliike  secret  witliken  heten 
hangen  an  dessen  unnsen  brefif  de  gegeven  is  in  unnser  stad  Hamborch  ame 
mitweken  negest  vor  palmesondage  na  Cristi  gebort  verteinhundert  dar  na 
ime  dreundesoventigesten  jare. 

Ad  majidatmn  domini  regis  proprium, 

C.  H.  p.  2o8.  C  K.  p.  ii8  geben  nur  das  lateinische  Regest.  Hier  mitgetheilt 
nach  dem  durchschnittenen  Original  im  Kopenhagener  Geheimarchiv,  dessen  angehängtes 
Siegel  jetzt  fehlt.  —  Früher  gedruckt  im  Diplom.  Christ,  L  Nr.  185» 


1473.     April  25.  142* 

Pa7itbreff  der  van  Liibckc  oppe  Nyefistad  Hilge^ikaven  U7tde  Grotebrot 
mit  veer  nto/e?i  unde  den  tollen  darsulvest  vor  veerdusent  marck  Lub. 

Wii  Cristiernn  etc.   unde  wii  Johan  van  den  sulven  gnaden  des  sulven 

heren  koning  Cristierns  sone  bekennen   unde  betugen  apenbare  in  unde  mit 

desseme  breve  vof  alle  den  de  ene  seen  hören  effte  lesen,  dat  wii  to  unser 

noge  vul  und^  all  entfangen  unde  opgeboret  hebben  van  den  ersamen  unde 

vorsichtigen  borgermeisteren  unde  radtmannen  der  Stadt  Lubeke  veerdusent 

Lub.  marck  an  Lubesschen  gülden,   elken  gülden  vor  twe  Lubessche  marck 

gerekent,  unde  an  Lub.   schillingeren ,  de   wii  vort  in   unser  unde  unser  er- 

screven   landes  Holsten  nottroftige   nuth  gekeret  unde    uth  gegeven   hebben 

laten.   Welke  vorg.  golt  unde  gelt  de  gnante  borgermeistere  unde  radtmenne 

uns  to  willen  umme  unser  gudliken  bede  willen    uns  gudwillich  hebben  ge- 

lenet  bii  also,    wii   unse  erven   unde   nakomelinge  en  de  in  den  achtedagen 

to  passchen  negestkomende  na  datum  desses  breves  sunder  furder  togeringe 

unde  unbeworen  bynnen   erer  stad   Lubeke   in  ener   summen   an  guden  vul- 

wichtigen  Lub.  gülden,  elken  vor  II  Lub.  marck,  effte  Lub.  schillingeren  alse 

nu   bynnen   Lubeke  genge   unde  geve   sint,    willen   unde    scholen    vornogen 

unde  betalen;  dar  vor  wii  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  mit  gudeme 
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vrien  willen   wolbedachteme  mode   Wilborde   unde   wetende  unser  leven  ge- 
truwen  redere  unde  radgevere  nabescreven  unse  wickbelde  unde  dorpp  Nien- 
stad,    Hilgenhaven  unde  Grotebrot    mit  allen   der  wickbelde  unde  dorppes 
tollen  veer  molen  unde  allen  anderen  opkomen  unde  tobehoringen  welkerleye 
de  sin  uns  tokomende  nichtes  buten    bescheden    hebben    vorpandet,    unde 
jegenwordigen  vorpanden  in  crafift  desses  breves.    Weret  over,  wii  unse  erven 
unde  nakomelinge  den    van  Lubeke    vorben.   sulke    bovenscreven    summen 
goldes  unde  geldes  in  aller  mate  so  vorscreven  steyt  nicht  betaleden,  denne 
scholen  unde  mögen  de  van  Lubeke  sulke  erben,  wickbelde  unde  dorpp  mit 
allen  eren  tollen  veer  molen  unde  allen  anderen  opkomen  unde  tobehoringen 
welkerleye  de  sin  uns   tokomende  nichtes   buten  bescheyden  so  vorscreven 
steyt    unde    dar    to   mit  allen  anderen  tobehoringen   alse  de  in  eren  enden 
unde  scheden  bynnen  unde  buten  belegen  sint  mit  alleme  rechte  unde  richte 
hogesten    middelsten    unde  sydesten  in  hals  unde  in  hant   mit  aller  grund 
droge  unde  nath  mit  allen  ackeren  wisschen  weyden  holten  busschen  broken 
moren  mit  der  jacht  unde  mit  allen, wateren  dyken  unde  seen  mit  allen  to- 
floten  unde  afffloten  mit  den  visscherien  mit  den  haven  mit  den  zeestranden  mit 
allen  inwegen  unde  uthwegen  unde  sunderges  mit  aller  herlicheyt  vrigheyden 
unde  nutticheyden  gestlick  unde  werlick  mit  allen  renten  pachten  beden  denste 
denstgelde  unde  mit  deme  rockhone  unde  alleme  orbore  also  vry  unde  her- 
liken,  alse  unze  zeligen  vorfaren  unde  wii  de  je  vriest  unde  herlikest  hebben 
gehat,  id  sy  in  desseme  breve  benomet  edder  unbenomet,  nichtes  buten  be- 
scheden vor    eren  kofften   kopp  hebben   unde  beholden.      Vorsakende  aller 
behelpinge   geistlikes    unde  werlikes  rechtes   der  vorscreven    betalinge,    dat 
wii  def-  personliken  nicht  entfangen  hebben  offt  dat  uns  sodane  gelt  togetellet 
wer    edder    dat  sodane  vorscreven  wickbelde  unde  dorppe  mit   eren   tobe- 
horingen boven  de  vorscreven  summen  goldes  unde  geldes  noch  ens  so  gud 
unde  beter  weren,    dat  wii   umme  de  nabetalinge  der  beteringe  to  ewigen 
tiiden  nicht  spreken   edder   dar  op  saken  willen.     Unde   wii  vor  uns  unde 
unse  nakomelinge  greven  to  Holsten  hebben  vorlaten  unde  voriaten  de  rede 
borgere  unde  bure    frouwen    unde    mannes    namen    tor    Nigenstad,    Hilgen- 
haven unde  Grotebrot   sodaner    eede,    alse    se    uns    hebben    gedan,    unde 
wisen  se  an  den  rad  to  Lubeke  alse  an  ere  rechten  herschopp.    Unde  isset 
sake,    wii  de  erben,   gudere  Nienstad,   Hilgenhaven   unde   Grotebrodt    unde 
dessen  breff  nicht  en  losen  in  maten  vorscreven,  dat  denne  de  erwerdige  \t\ 
god  vadere  here  Albrecht  bisschoppe  to   Lubeke  efifte  we  tor  tiid  amptman 
uppe  Segeberge  is  id  so  vorfoge   unde  bestelle,  dat  de  ingeseten  tor  Nien- 
stad, Hilgenhaven  unde  Grotebrodt  ere  eede  unde  huldinge  don  deme  rade 
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to  Lubeke,  en  truwe  holt  unde  horsam  sin  gelick  se  uns  unde  unsen  vor- 
faren  gedan  unde  ghewest  hebben,  .alle  de  wile  de  van  Lubeke  Nienstad, 
Hilgenhaven  unde  Grotebrodt  kopeswise  hebben.  Unde  wii  de  erscreven 
borgermestere  unde  radtmanne  to  Lubeke  gewiset  gesettet  unde  geforet 
hebben,  wisen  setten  unde  foren  se  in  craflft  desses  breves  in  de  hebbende 
were  rouwelikfe  brukinge  unde  vredesamme  besittinge  der  erscreven  wick- 
bilde unde  dorppe  unde  erer  tobehoringe,  so  dat  se  der  kopeswise  bruken 
unde  neten  mögen  na  ereme  willen.  Wii  willen  unde  scholen  en  ock  de 
sulven  wickbilde  unde  dorppe  vrig  holden  der  rechte  waren  beschermen 
unde  entweren  uppe  unse  egene  kost  arbeyt  eventure  vor  alle  ansprake  to- 
sage  unde  bewernisse  enes  jewelken  de  da.rop  to  seggende  edder  to  sa- 
kende  hedde  unde  vor  recht  komen  will,  so  vaken  des  deme  rade  van  Lu- 
beke noet  unde  behoefif  wert  unde  se  uns  dar  to  esschen.  De  ingeseten 
borgere  unde  bure  tor  Nienstad,  Hilgenhaven  unde  Grotebrot  scholen  unde 
mögen  ock  under  unse  beschermingci  in  unsen  landen  to  unde  äff,  wan  se 
willen  unde  en  dat  nutte  unde  beqweme  is,  in  guder  velicheyt  unbeworen  , 
unde  unbe*schattet  van  uns  unde  den  unsen,  so  veer  se  des  mit  walt.unde 
unrechte  nichten  vorbreken,  wancken  unde  vorkeren  wedder  unde  vort,  doch 
uns  beholdende  van  en  unse  wonlike  tollen;  unde  wii  willen  unde  scholen 
se  vorbyddeh  beschermen"  unde  vordedingen  gelick  unsen  luden  unde  gu- 
deren,  se  noch  mit  bede  denste  schattinge  efft  jeniger  anderer  umplicht  be- 
swaren  edder  belasten.  Wii  unse  erven  unde  nakomelinge  offte  jemant  van  . 
unser  wegen  scholen  unde  willen  deme  rade  to  Lubeke  in  den  vorscreven 
wickbelden  dorppe  unde  guderen  neynerleyeO  hinder  effte  wedderstall  don 
edder  don  laten  hemeliken  edder  apenbar,  alle  de  wile  se  de  guder  kopwise 
in  eren  weren  hebben,  men  en  darane  alle  dinck  keren  unde  duden  to  deme 
besten.  Unde  weret  over,  dat  krich  unwille  unde  twedracht  twisschen  unsen  * 
erven  nakon^^lingen  unde  gudenmenne  oppe,  de  enen  unde  deme  rade  van 
Lubeke  oppe  de  anderen  syden  entstunden,  dat  god  nicht  en  wille,  dar 
umme  scholen  se  der  erg.  gudere  mit  eren  tobehoringen  unde  ock  der  er- 
gescreven  hovetsummen  nenewisz  konen  vorbreken  Vorwerken  effte  vorlesen. 
Wurden  en  ock  de  erg.  wickbilde  unde  dorppe  samptliken  edder  besunderen 
van  qwademe  anvalle  affgesleken  mit  walt  affgewunnen  edder  affgedrungen, 
dat  god  affkeren  wille,  so  scholen  unde  willen  wii  unse  erven  unde  nakome- 
linge sulke  walt  helpen  affkeren  unde  en  hulpe  unde  bystant  don  de  er- 
screven wickbilde 2)  wedder  to  wynnende  unde  to  der  van  Lubeke  hant 
wedder  to  bringende,  welket  wii  ock  jegenwerdigen  unser  ritterschoppe  unde 

manschopp  ime  hartichryke  Sleszwigk  unde  greveschopp  to  Holsten  unde  to 
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Stormaren  in  unseme  affwesende  bevelen  den  van  Lubeke  to  donde,  wenner 
se  darumme  van  en  angelanget  werden  ane  alle  gelist  hulperede  unde  ge- 
ferde.  Wii  hebben  uns  unsen  erven  unde .  nakomelingen  de  macht  beholden, 
dat  wii  alle  jare  in  den  achtedagen  to  passchen  wan  uns  dat  beqweme  de 
erg.  wickbilde  unde  dorppe  mit  eren  tobehoringen  wedderkopen  unde  losen 
mögen,  wanner  wii  dorch  apene  besegelden  breve3)  deme  rade  to  Lubeke 
den  wedderkopp  eyn  halfif  jar  tovoren  witliken  hebben  vorkundiget,  unde 
uppe  de  vorkundigeden  tiid  scholen  unde  willen  wii  unse  erven  unde  nako- 
melinge  dem  rade  to  Lubeke  sulke  erscreven  twedusent  Lub.  gülden,  elken 
vor  II  niarck  Lub.,  edder  llll^  Lub.  marck  an  schillingern  alse  nu  tor  tiid 
bynnen  Lubeke  genge  unde  geye  sint  in  ener  summen  bynnen  der  stad  Lu- 
beke gutliken  vornogen  unde  betalen.  Weret  ock,  van  den  vorscreven  gu- 
deren  wesz  vorsettet  were,  dat  mögen  de  von  Lubeke  losen,  de  hovetbreve 
dar  opp  sprekende  bii  sick  leggen,  unde  sulk  gelt  to  der  erschreven  hovet- 
summen  rekenen,  dat  wii  en  alle  tosamende  weddergeven  scholen  in  ener 
summen  unbeworen.  Alle  vorscreven  stucke  samptliken  unde  besunderen 
laven  wii  koning  Cristiernn  vorben.  alse  eyn  hertoge  to  Sleszwigk  unde 
greve  to  Holsten  unde  Stornieren  unde  wii  Johan  siner  gnaden  sone  vor  uns 
unse  erven  unde  nakomelinge  in  guden  truwen  unde  gantzeme  geloven  deme 
rade  to  Lubeke  unde  eren  nakomelingen  stede  vast  unde  unvorbroken  to 
holdende  sunder  alle  insage  unde  argelist,  nener  uthneminge  were  effte  be- 
.helpinge  hir  entegen  to  brukende  effte  to  netende,  dar  mede  desse  vorscre- 
ven vorpandinge  unde  vorkopinge  gekrencket  edder  gebroken  mochten  wer- 
den na  gestlikes  effte  werlikes  rechtes  esschinge.  Unde  wii  Dorothea  der 
ergescreven  ryke  koningynne,  Albertus  bisschoppe  to  Lubeke  unde  Clawes 
Rantzouwe  here  Schackens  sone,  Clawes  Ratiouwe,  Henneke  unde  Otte  Wal- 
storpp  brodere,,  knapen,  des  obgnanten  unses  gnedigesten  leven  heren  ko- 
ninges  Cristierns  alse  enes  hertogen  to  Sleszwigk  unde  grev^  to  Holsten 
unde  Stormern  radtgeven  bekennen  unde  betugen  mede  in  desseme  breve, 
dat  de  sulveste  unse  gnedigeste  leve  here  alle  vorscreven  stucke  unde  ar- 
ticule  mit  uns  unde  merer  siner  truwen  ratgeven  hefft  vorhandelt,  dat  wii 
alle  mede  belevet  unde  bevulbordet  hebben.  Desses  vorscreven  alle  tho 
merer  orkunde  sekerheyt  unde  vorwaringe  hebben  wii  koning  Cristiern  alse 
eyn  hertog  to  Sleszwick  greve  to  Holsten  unde  Stormeren  unse  koninglike 
secret  unde  wii  Johan  siner  gnaden  sone  unse  ingesegele  vor  uns  unse  erven 
unde  nakomelinge  hertogen  unde  greven  dar  sulves  unde  wii  Dorothea  ko- 
ningynne der  drier  rike  vorben.,  Albertus  bisschopp  to  Lubeke,  Clawes 
Rantzouwe  hern  Schackens   sone,    Clawes  Ratiouwe,    Henneke    unde    Otte 
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Walstorppe  brddere  to  merer  witlicheyt  hebben  unse  ingesegele  mede  ge- 
henget laten  an  dessen  breff,  gegeven  na  der  bort  Christi  MCCCCLXXIII 
octava  passche. 

m 
% 

C.  H,  p.  209 — 213,  mit  kurzem  Regest  am  Rande.  C.  K.  p.  118— -121.  Conf. 
Nordalb*  St.  V-  p.  icx)  und  VI.  p.  119  —  i)  im  C.  H.  folgt  hier  noch  ,wedderstal'. 
2)  dsgl.  ,unde*.     3)  ,breve'  fehlt  in  beiden  Handschriften. 


1473.     Mai  10.     Husum.  143. 

Kopbreff  Oleff  Broderssen  oppe  etlikc  Uuitgudere  vor  hundert  Lub. 
marck  peninge. 

Wii  Cristiernn  etc.  don  witlick  alszweme,  dat  wii  unse  erven  unde  na- 
komelinge  rechte  unde  redeliken  hebben  vorkofift  vorlaten  unde  vorschotet, 
vorlaten  vorschoten  unde  vorkopen  jegenwordigen  in  crafift  desses  unses 
brev^s  deme  bescheden  Oleff  Broderssen  sodane  gudere,  alse  Boye  Hayessen 
an  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  umme  sulke  vorrederie  willen  unde 
oprisinge  als  Boye  vorben.  tegen  uns  ungutliken  gedan  Jhefft  mit  rechte  vor- 
braken  unde  an  uns  gefallen  sin,  nameliken  achte  deymet  landes  vor  I^  unde 
XX  marck  Lub.,  de  he  uns  in  gudeme  graven  gelde  alse  to  Lubeke  unde 
Hamborch  genge  unde  geve   is   wol   to   dancke  unde  willen   vornoget  hefft, 

m 

unde  wii  de  vbrt  in  unse  unser  erv'-en  unde  nakomelinge  nuth  uth  gögeven 
unde  gekert  hebben,  welke  vorscreven  gudere  wii  Cristiernn  etc.  koning 
vorben.  unse  erven  unde  nakomelinge  deme  vorben.  Oleffe  unde  sinen  erven 
mit  alle  eren  tobehoringen  wor  se  belegen  sint  rechte  warende  wesen  scholen 
vor  alle  ansprake  enes  jewelken  de  vor  recht  komen  wille  he  sy  gestlick 
edder  werlick.  Alle  desse  vorscreven  stucke  samptlick  unde  besunderen 
laven  wii  Cristiernn  koning  erben,  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge 
deme  erben.  Oleffe  unde  sinen  erven  in  guden  truwen  stede  vast  unvor- 
braken  wol  to  holdende  sunder  jenigerleye  hulperede  argelist  effte  geferde 
jegen  dessen  kop  effte  breff  to  brukende  edder  to  netende.  Des  to  orkunde 
etc.  datum  Husem  die  lune  post  jubilate  anno  etc.  LXXIIL 

C.  H.  p.  213.  C.  K.  p.  122.  Gedruckt  bei  Michclsen  Nordfriesland  p.  240,  im 
Staatsb.  Mag.  VIII  p.  697.     Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Nr.  4469. 
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1473-     Mai  19-     Ripen.  144. 

Otte  Seestede  Benedicttis  sane  krech  enen  breff  Ivdende  uppe  XXIIII  ^ 
Lttb.  niarck  van  wegen  des  lofftes  vor  heren  Gherde  greven  to  Oldemborch 
to  be talende  in  den  achtedagen  sunte  Mertens  erstkomefide  XII  ^  marck^ 
dennt  vort  aver  eyn  jar  dar  na  als  men  schrifft  LXXIIII  de  an- 
deren XII  ^  marck  to  entrichtende  byfinen  deme  Kyle  etc.^  datum 
Ripis  die  mercurii  post  cantate  anno  domini  etc,  L  XXIII 

C.  H.  p.  213.    C.  K.  p.  122. 


1473.     Mai  19.     Ripen.  145. 

Otte  van  Alevelde  krech  enen  penningbreff  ludende  uppe  XXIIII^ 
Lub,  marck  van  wegen  des  lofftes  vor  füren  Gerde  in  simili  forjna 
ut  supra  datum  ut  supra, 

C.  H.  p.  ai3.    CK.  p.  122. 


1473.     Mai  19.     Ripen.  146. 

Otte  van  Alevelde  krech  enen  penningbreff  uppe  XI  ^  unde  XV 
marck  to  betalc7ide  in  den  achte  dagen  sunte  Merteiis  erstkonuiide 
etc.  datum  ut  supra, 

C.  H.  p.  214.    C.  K.  p*  122.  ' 
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1473.    Juni  7.     Nyborg.  147* 

Pantbreff  Henneken   Staken  oppe   vorJtogingc    des    slotes  undfe    stad 
Hadersleve  veerdusent  marck  Lub.  penninge. 

Vv  ii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  belügen  apenbar  vor  alszweme,  vor 
uns  unse  erven  unde  nakomelinge,  dat  wii  rechter  witliken  nastendigen  pen- 
ningschult  deme  duchtigen  knapen  Henneken  Staken  unde  sinen  erven  wit- 
liken' schuldich  sint  IUI  ^  Lub.  marck  alse  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge 
sint,  de  he  uns  recht  unde  redeliken  berekent  unde  vor  uns  uthgegeven  unde 
betalet  hefft;  welke  vorscreven  JHI"^  Lub.  marck  penninge  Henneke  erben, 
unde  sine  erven  in  unse  slot  unde  stad  Hadersleve  mit  alle  eren  tobehorin- 
gen  nemen  scholen  gelick  anderen  gelde,  alse  Henneken  vorben.  tovoren 
dar  inne  vorscreven  is,  unde  den  summen  dar  mede  vorhogende  in  allen 
maten  na  lüde  sines  ersten  breves.  Wii  willen  doch,  dat  desse  breff  des 
summen  vorhoginge  deme  ersten  pantbreve  edder  ock  wedderumme  de  erste 
pantbreff  desseme  to  neneme  vorfange  wesen  schole.  Wanner  wii  ock  dat 
sulve  unse  slot  unde  stad  Hadersleve  mit  eren  tobehoringen  na  lüde  des 
ersten  vorberorden  pantbreves  wedderlosen  willen,  scholen  wii  dessen  sum- 
men IIII"^  Lub.  marck  na  alleme  inholde  des  ersten  breves  mede  betalen 
unde  entrichten,  ane  id  en  were  denne,  dat  wii  unse  erven  effte  nakomelinge 
(dat  mit  Henneken  vorben.  effte  syner  erven  willen  hebben  mochten.  Wii  unse 
erven  unde  nakomelinge)  0  scholen  unde  willen  ock  dessen  breff  glick  deme  er- 
sten pantbreve  unde  den  ersten  pantbreff  gelick  desseme  breve  bii  werden  stede 
unde  vast  unde  unvorbroken  holden  sunder  alle  argelist  unde  geferde.  Des  to 
erkunde  etc.  datum  Nuborch  feria  secunda  pentecost.  anno  etc.  LXXIII. 

C.  H.  p.  214.     Conf,  die  Urkunde  bei  Steman  1.  c.  III.  p.  109.     i)  Die  eingeklam- 
merten Worte  fehlen  in  der  Handschrift. 


1473.     December  21.     Sonderburg.  148* 

Pantbreff  Hinrick  Rantzouwen   oppe   de  vorhoginge    des  slotes  ufide 
stad  Apenra   VI^  unde  XL  marck  Lud, 

m 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  vor  alszweme,  vor 
uns  unse  erven  unde  nakomelinge,  so  als  denne  de  duchtige  knape  Hinrick 


224  1473  5149 

« 

Rantzouwe  heren  Schacken  sone  unse  rad  unde  leve  getruwe  am^tman  tö 
Apenra  uns  berekent  hefft,  dat  he  van  wegen  des  eddelen  unses  leven  bro- 
ders heren  Gerdes  greven  to  Oldemborch  unde  Delmenhorst  van  betendes 
unde  lavendes  wegen  VII  ^  Lub.  marck  to  achter  w^ere  unde  wii  eme  in  äff- 
kortinge  des  summen  LX  marck  Lub.  betalt  unde  vornoget  hebben,  hebben 
wii  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  deme  vorben.  Hinrike  unde  sinen 
erven  sodanen  nastendigen  summen  geldes  alse  VI  ^  unde  XL  marck  Lub. 
ock  to  betalende  unde  to  vornogende  gelovet  unde  togesecht,  loven  unde  to- 
seggen eme  unde  sinen  erVen  in  crafft  desses  unses  breves ;  welkeren  vorscreven, 
summen  geldes  Hinrick  vorben.  unde  sine  erven  in  unse  slot  unde  stad 
Apenra  mit  allen  eren  tobehoringen  nemen  ^scholen  gelick  anderen  gelde  als 
Hinricke  vorben.  dar  inne  vorscreven  is,  unde  den  summen  dar  mede  vor- 
hogende  in  aller  mathe  na  lüde  sines  ersten  breves.  Wii  willen  doch  dat 
desse  breff  des  summen  vorhoginge  dertie  ersten  pantbreve  edder  ock  wedder- 
umme  de  erste  pantbreff  desseme  to  neneme  vorfange  wesen  schole.  Wan- 
ner wii  ock  dat  sulve  unse  slot  unde  stad  Apenra  mit  eren  tobehoringen 
na  lüde  des  ersten  vorben.  pantbreves  wedderlosen  willen,  scholen  wii  dessen 
summen  VI  ^  unde  XL  marck  Lub.  na  alleme  inneholde  des  ersten  pant- 
breves mede  betalen  unde  entrichten.  Wii  unse  erven  unde  nakomelinge 
scholen  unde  willen  ock  dessen  unsen  breff  gelick  deme  ersten  pantbreve 
unde  den  ersten  pantbreff  gelick  desseme  breve  bii  werden  stede  vast  un- 
vorbroken  holden  sunder  alle  argelist  unde  geferde.  Des  to  orkunde  etc. 
datum  Sunderborch  ipsa  die  Thome  apostoli  anno  etc.  LXXIII. 

C.  H*  p.  214 — 215,    mit  kurzem  Regest  am  Rande.     C.  K.  p.   123.      Gedruckt  bei 
Stemann  1.  c.  III.  p.   110. 


1473.     December  28.     Gottorp.  149^ 

Tecü  VedderssCit  stalle}^  in  Eyderstcde  krcch  aien  pcnning  breff  oppe 
dusent  Lub.  marck  penningc,  de  he  ^nyncmc  heren  rede  len/ide  7i7ide 
Jie  de  wedder  boren  schal  va7i  deme  ersten  broke  valleridc  na  datum 
*desses  sulven  breves  in  Eyderstcde  Evcrschopp  7inde  Utholm,  Weret 
Ju  ere  siorve,     denm  scholen  sine  CTt^en  dat  boren  van  deme  sidven 
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broke  sunder  argelisL    Cum  inhibicione  etc.  datum  Gottarppe  die  pue- 
rorum  in  natalibus  domini  anno  etc.  LXXIIIL 

C.  H.  p.  215.     C.  K.    p.  123.     Gedruckt  bei  Michelsen  Nordfriesland,    im  Staatsb. 
Mag..  Vm.  p.  708.-  •  - 


1473,     December  31.     Gottorp.  .  150* 

Laurens  Leve  staller  ime  Strande  krech  ^enen  penningbreff  ludende 
oppe  dusent  marcky  de  he  lenJtde  mynem  Iieren  rede  ufide  wedderboren 
schall  van  deme  erstfallcfide  broke  in  sineme  lenhe  Nortstrande,  Efft 
ock  so  /le  vorstorve,  so  schalen  dat  sine  erven  boren  so  lange  he  be- 
talt  wert  sunder  geferde.  Cum  inhibicione  datum  Gottorppe  in  vi- 
gilia.  circumsicionis  domini  an^to  etc.  LXXIIIL  ' 

C.  H.  p.  216,     C.  K.  p.  124.     Gedruckt  bei  Michelsen  Nordfriesland,    im  Staatsb* 
Mag.  VIIL  708. 


1474.    Januar  4.     Segeberg.  15L 

Clawes  van  der  Wisch  krech  enen  penningbreff  uppe  IIII^  Lub. 
marck  des  erben,  summen  geldes  vorhoginge  na  inneholde  des  breves 
als  hir  vor  getekent  steyt  0  U7tde  oppe  de  sulven  gudere  van  worden 
to'  worden.  Ufide  wanner  dat  Clawesz  er  vor  störte,  so  schal  vor 
.Berte  sin  husfrouwe  so  la?ige  se  betalt  werdt  de  guder  besitten  unde 
'  beholden  unde  ere  alle  dingk  tonie  besten  gekert  werden  etc.  jdatum 
anno  etc.  LXXIIII  uppe  slote  Segeberge  die  Martis  ante  epiphanie 
domini. 

C.  H.  p.  216,   mit   kürzerem   Regest-  am  Rande.     C.  K,  p.  124.  —    i)  Conf.  die 
Urkunde  vom  i.  October  1470  Nr.  118. 


29 


226 


1474  •  1*^2 


1474-    Januar  6.  •  152. 

Clawes  van  Aleve Ide  Gotzükes  ■  sone  kr  eck  enen  breff,  als  myn  here 
eme  schtUdich  is  XXXVII  ^  marck  van  der  pudere  Boldingstede  y  wil 
myn  here  eme  de  betalen  uppe  twe  termyne  uppe  Martini  erstkomende 
11^  marck  tmde  vart  eyn  jar  anni  LXXVy  XVII ^  marck  mit  der 
rente  alse  I^  unde  LXX  marck;  unde  wan  de  erste  termyn  vornoget 
is,  den  schal  Clawes  de  gudere  Boldingstede  overantworden  Peter  van 
Alevelde  to  Gattorppe  unde  Peter  ^schal  eme  darttme  holden  eyn 
truwe  hant  so  lange  de  ander  termyn  ock  betalet  is;  were  denne  de 
betcUinge  eme  nicht  enschege,  so  schal  Peter  eme  de  gudere  wedder 
afftworden;  dcttum  die  epiphanie  domint  anno  etc.  LXXIIII 

C.  H.  p.  21 6,  nit  kürzerem  Regest  am  Rande.    C.  K.  p.  124. 


1474.    Januar  9.     Segeberg.  153* 

yurgen  Krummedick  voget  to  Segeberge  krech  enen  penningbreff  oppe 
VIII ^  unde  LXIIII  Lub.  marcky  •  de  myn  here  entfangen  unde  in  sin 
nuth  gekert  hefft.  Dar  vor  settede  eme  myn  here  de  dorppe  unde 
gudere  alse  Olseborch  unde  dat  dorppe  Koldenker ken.,  sovele  alse  eme 
tokumpt  mit  deme  wolde  geheten  Westerwolt;  der  to  brühende  vor  syn 
'  pant  mit  allen  vryheyden  rechticheiden  etc,  so  lange  he  betalt  is;  da- 
tum  Segeberge  dominica  in  octat/is  epiphanie  domini  anno  etc,  LXXIIII. 

C.  H*  p,  216,  durchkreuzt,  mit  kürzerem  Regest  am  JRande.  • 


1474.     Mai  IL     Ripen.  154. 

Otte  van  Alevelde  hefft  uthgegeven  vor  mynen  gnedigen  heren  tonte  Kyle. 

Int  erste,    IIII^^  marck,    dar   opp  III  jar  rente  alle  jare  XXXVI  marck ^ 
Item,  L  marck  Hans  Rantzouwen,  dar  oppe  III  jar  rente  alle  jare  IUI  marck  \ 
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Items  gaff  he  uth  oppe  deme  vorgangen  sunte  Merten  V «  marck  uppe  de 
V"»  de  myner  frouweiv  gnade  uth  gaff.  Item,  gaff  he  Jürgen  Krummedike 
XLV  marck,  dar  he  eme  eyn  perd  vor  dede. 

Summa  XI «  unde  XV  marck. 
Item,  hefft  he  betalt  in  heren  Gerdes  schult  tome  Kyle  XKIIII^  marck. 

Uppe  desse  voracreven  II  summen  krech  he  II  breve  als  hir  tovoren 

gescreven  steyt  uppe  datum   to   Ripen   die  mercurii  post   cantate 

anno^  etc.  LXXIIII. 

C.  H.  p.  217.    C  K.  p.  124. 


1474*     October  12.     Gottorp.  155, 

Pantöreff  des  werdigen  cappiüels  to  Sleszzvtgk  jarltker  ewigen  rente 
XCVIII  marck  Lud.  uth  den  landen  Eyderstede  Eversckppp  etc. 

Wii  Cristiemn  etc.  don  witlick  bekennen  unde  betugen  apenbar  vor 
alszweme,  dat  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  hertogen  to  Sleszwigk.  wol- 
beradens  modes  rechte  unde  redeliken  hebben  vorkofft  uppelaten  unde  vor- 
schotet den  werdigen  heren  proveste  unde  gantzen  cappittel  der  domkerken 
to  Sleszwigk  jegenwordigen  unde  tokomenden  tho  behoeff  eres  unde  etlike 
anderen  godesdeneren.  dersulven  kerken-XCVIII  Lub.  marck  jarKker  ewigen 
rente  in  unde  van  unsen  lantgelde  unde  jarliker  plicht,  dat  unse  leven  besim- 
deren  inwonere  der  drier  lande  Eyderstede  Everschoppe  unde  Utholm  uns  van 
unser  herschopp  wegen  jarlikes  plichtich  sint  na  uthwisinge  unde  inholde  erer 
breve  den  obgnanten  heren  van  uns  daropp  vorsegelt.  Unde  noch  to  merer 
bestendicheyt  der  ere  unde  godes  denstes  in  dersulven  domkerken  Sleszwigk 
wii  Cristiemn  koning  erbenomet  unse  erven  unde  nakomelinge  hertogea  to 
Sleszwigk  vorkopen  ock  noch  unde  vorschoteh  in  crafft  desses  unses  breves 
den  obgnanten  heren  proveste  unde  gantzen  cappittel  unde  *eren  nakome- 
lingen  furdermer  alle  unse  ewige  lantgelt  unde  rente  als  en  van  uns  vor- 
segelt is  in  den  vorben.  dren  landen  Eyderstede  Everschopp  unde  Utholm 
ypr  hundert  Lub.  marck  penninge  unde  XX  marck  penninge,  de  uns  de 
vorben.  here  provest  unde  dat  gantze  cappittel  in  guden  golde  unde  groyen 
sulvergelde  als  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde  geve  sint  rede  be- 
talt hebben,.  unde  wii  de  vorth  in  unse  unser  erven  unde  nakomelingen  nuth 

29* 
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gekert  hebben-,  welkere  ewigen  renthe  unses  lantgeldes  unde  j^rliker  pHcht 
scholen  unde  willen  von  unser  wegen  unse  leven  besundern  radmanne  lenes- 
lude  unde  gemenen  inwonere  der  vorben.  lande  den  erben,  heren  proveste 
unde  gantzen  cappittel  der  vorscreven  domkerken  to  Sleszwigk  alle  jare  oppe 
sunte  Johannes  baptisten  dach  to  middensommer  bynnen  ereme  lande  unde 
bynnen  Toninge  to  ener  tiid  unde  in  eneme  summön  sunder  wedderstalt  fry 
unde  unbeworen  bii  broke  alse  wonlick  is  betalen.  Unde  wenner  de  rad- 
manne leenslude  unde'  gemenen  inwoner  der  vorscreven  lanfle  den  erben, 
heren  proveste  unde  gantzen  cappittel  to  Sleszwigk  jegenwordigen  unde  to- 
komenden  de  vorscreven  rente  unser  jarliken  plicht  so  betalet  hebben,  den 
scholen  se  van  ijns  unsen  erven  unde  nakomelingen  hertogen  to  Sleszwigk 
offtje  jemandt  van  unser  wegen  umme  sodane  vorgerorde  lantgelde  unde  jar- 
like  plicht  ungemanet  quiid  ledich  unde  loesz  bliven,  wente  so  lange  de  so 
vorscreven .  IS  wedder  gekofift  sint.  Unde  efft  ock  deme  erben,  heren  pro- 
veste unde  gantzen  cappittel  jegenwordich  unde  tokomenden  darane  jenich 
gebreck  schege,  dat  scholen  unde  willen  wii  unse  erven  unde  nakomelinge 
hertogen  to  Sleszwigk  en  in  guden  truwen  helpen  keren,  gelick  unde  also 
effte  se  de  rente  unses  jarliken  lantgeldes  to  unser  behoff  uppboren  schol- 
den,  so  vaken  en  des  wert  to  donde  unde  uns  dar  to  esschen,  edder  en 
gunnen,  dat  se  sodane  rente  unses  jarliken  lantgeldes  unde  plicht,  wor  uns 
de  van  rechte  hören,  uthforderen  mögen  mit  ghestlikeme  unde  werlikeme 
rechten  wo  en  dat  best  beqweme  is,  dar  wii  unde  unse  amptlude  unde  staller 
se  scholen  ane  forderen  unde  ene  alle  dingk  darane  tome  besten  keren 
unde  sick  dar  bii  unsen  hulden  un'de  Ungnaden  mede  men  en  tome  besten 
mede  bekümmeren.  Wii  unse  erven  unde  nakomelinge  hertogen  to  Slesz- 
wigk sgholen  unde  willen  ock  den  erben,  heren  proveste  unde  gantzen  cap- 
pittel de  vorscreven  hovetsummen  unde  rente  in'  den  vorben.  lantgelde  unde 
jarlike  plicht  rechte  warende  wesen  beschermen  entweren  unde  entfrigen  en 
de  vor  alle  ansprake  enes  jewelkes  de  vor  recht  komen  will  se  sin  gestlick 
edder  werlick.  Also  setten  wii  de  vorben.  heren  proveste  unde  gantzen 
cappittel  jegejiwordich  unde  tokomende  in  d«  vredesamme  rouwelike  besit- 
tinge  unde  brukinge  erer  vorben.  hovetsummen  unde  rente  in  unse  lantgelt 
unde  jarliker  plicht  der-  vorben.  drier  lande  Eyderstede  Everschopp  unde 
Utholm  vry  to  hebbende  unde  to  besittende  unde  ock  de  rente  rouwesamelick 
unde  unbekümmert  jarlikes  uth  tho  manende  vormiddelst  weme  se  willen 
unde  en  dar  to  beqweme  is  optoborende  unde  in  unser  velicheyt  unde  be- 
scherminge  to  Sleszwick  in  ere  beholt  to  bringende  ane  alle  arch.  Jo  doch 
hebben  wii  Cristiern  koning  erbenomet  uns  de  macht  beholden,    dat  wii   unse 
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erven  unde  nakomelinge  hertogen  to  Sleszwigk  de  vorscreven  rente  de  dar 
sin  boven  de  XCVIII  marck,  de  wii  en  in  eneme  breve  vorgerort  in  unseme 
lantgelde  der  vorben.  drier  lande  hebben  vorkofft,  mögen  wedder  kopen  vor 
I  ^  unde  •XX  marck  Lub.  penninge ;  unde  wanner  wii  de  so  wedderkopen 
willen,  dat  scholen  wii  den  erben,  heren  proveste  unde  gantzen  cappittel  to 
Sleszwigk  in  den  achtedagen  to  pinxten  mit  unsen  vorsel^elden  breven  vor- 
kundingen,  unde  to  den  negesten  sunte  Mertens  dage  na  der  vorkundinge 
erstkomende  ötholen  wii  en  eren  vorscreven  hovetsummen  mit  des  jares  rente 
unde  allen  nastanden  renten  in  enen  summen  to  ener  tiid  unde  op  ener  stede 
bynnen  Sleszwigk  edder  in  ener  anderen  sekeren  stede  im  hertogdome,  dar 
id  en  beqweme  is  sodane  ere  gelt  opp  to  borende  unde  dar  en  dat  unent- 
fernet  blive,  fruntliken  wol  to  dancke  ane  alle  arch  in  guden  gelde  als  vor- 
screven wol  betalen.  Ock  scholen  de  erben,  heren  provest  unde  dat  gantze 
cappittel  to  Sleszwigk  jegenwordich  unde  jtokomende  ere  vorscreven  hovet- 
summen unde  rente  tegen  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  hertogen  to 
Sleszwig  nicht  vorbreken  konen,  men  wii  scholen  unde  willen  ene  alle  dingk 
darane  tome  besten  keren.  Alle  desse  vorscreven  stucke  samptlick  lihde 
eyn  isUck  besunderen  laven  wii  Cristiernn  koning  erben,  vor  uns  unse  erven 
unde  nakomelinge  hertogen  tc^  Sleszwigk  den  vorben.  heren  proveste  unde 
gantzeme  cappittel  to  Sleszwigk  unde  eren  nakomelingen  unde  witliken  heb- 
baren desses  breves  se  sin  gestlick  edder  werlick  mit  eren  willen  in  guden 
truwen  unde  geloven  stede  unde  vast  unvorbroken  wol  to  holdende  sunder 
alle  argelist.  Desses  to  orkunde  etc.  datum  to  Gottorppe  ame  widdeweken 
na  Dionisii  anno  etc.  LXXIIIL 

C  H.  p.  217 — 219  mit  kurzem  Regest  am  Rande.  C  K.  p.  125 — 126.  —  Gedruckt 
bei  Michelsen  Nordfriesland  p.  251,  im  Staatsb^  VIII.  p.  .703.  Reg.  dipl.  hist  Dafi. 
Nr.  4527. 


147^5.    April  9.    Kopenhagen.  156. 

De  stad  Erukhtcsen  kr  eck  enen  apenen  breff  uppe  11^  RMnsche  gtU- 
den  dar  vor  se  tollen  fry  sin  sclu)le7i  to  Helsingor  van  deme  nyen 
tollen^  men  den  olden  als  enen  Hcftrtcusnoöel  uth  0  isliken  schepe 
scholen   se  geven  etc.   in  aller  tnate  als   de   van   Campen  hir  vorge- 
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screven^),    datum   to  Copenhaven  ame  sondage  misericordias  domimi 

anno  etc.  LXXV  sub  appendenti  secreto. 

C  H.  p.  222.  C.  K.  p.  129.  ConC  Nordalb.  St  VL  p.  12 1.  —  i)  Im  C.  H. 
steht  hier  ,unde*.  2)  bezieht  sich  auf  die  folgende  Urkunde  vom  4.  Juni  14JI5.  Nr.  157« 
—  Conf.  Nr.  393  und  423,  nach  welchen  Urkunden  der  König  Christian  im  Februar  und 
im  Mai  1475  sich  in  Püsseldorf  befand. 


1475.    Juni    4.    Campen.  .      ^  157* 

Der  stad  van  Campen  breff  uppe  de  twelffhundert  Rhinsche  gülden 
dar  se  des  nyen  tollen  to  Helsinghoer  vry  vor  wesen  schalen  so  lange 
en  de  XII  ^  Rhinsche  gülden  betalt  sin  de  se  myneme  heren  leenden 
to  Campen, 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  don  kunth  apenbar  mit  desseme 
breve  vor  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  koninge  to  Dennemarcken 
unde  sust  vor  allen  de  en  seen  edder  hören  lesen,  dät  wii  den  ersamen  unde 
wiisen  borgermeisteren  unde  rathmennen  der  stad  Campen  ime  stiebte  to 
Utrecht  an  der  Weysel  gelegen  rechter  redeliker  witliker  schult  schuldich 
sint  twelffhundert  gudef  Rinscher  gülden,  de  se  uns  an  bereyden  golde  gud- 
willich  unde  wol  to  dancke  ghelenet  unde  uthgerichtet,  de  wii  van  en  tor 
noge  entfangen  unde  in  unse  nuth  unde  fromen  gekert  unde  gewant  hebben, 
der  wii  en  unde  eren  nakomelingen  mit  desseme  br<eve  qwiit  ledich  unde 
loesz  seggen.  Unde  als  wii  denne  in  unseme  koninckryke  Dennemarcken  to 
Helsinghoer  eynen  nyen  tollen  gelecht  unde  opgesettet  hebben  boven  den 
olden  tollen,  den  wii  dar  van  oldes  ghewontlick  nemen  laten,  so  hebben  wii 
angeseen  unde  irkant  sulke  woldaet  unde  guden  willen,  den  uns  de  ergnan- 
ten  van  Campen  mennigerleye  wiisz  bewiset  unde  sunderlich  in  deme 
dat  se  uns  de  ergnanten  XII  ^  Rh.  gülden  in  unsen  noden  gelenet  hebben, 
dar  uns  ock  van  ander  gunst  unde  gnade  wegen  de  wii  to  en  vor  änderen 
dragen  vor  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  vorgunt  unde  vorlenet,(?) 
gunilen  unde  vorlenen  jegenwardich  in  crafft  desses  unses  breves  den  gnan- 
ten  van  Campen  eren  coplüden  borgeren  unde  inwoneren  mit  eren  schepen 
unde  guderen  dorch  den  Oresundt  vry  velich  unde  ungehindert  to  varen 
unde  to  segelen  sulken  nyen  tollen  nicht  to  gevende  noch  to  betalen,  den 
wii  van  den  gnanten  van  Campen  de  nu  sint  unde  tokomende  werden  nicht 
furderen  edder  nemen  scholen,  furderen  edder  nemen  laten  id  sy  denne  dat 
wii   unse  erven  unde  nakomelinge  den  ergnanten  van  Campen   edder  eren 
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nakomelingen  sulke  t^  elhundert.  gülden  in  eneme  summen  gantz  unde  all 
wedder  geven  uthgerichtet  betalt  edder  vornoget  hebben,  behaltlich  dat  se 
den  olden  tollen  alse  wi  etliken  schepen  dar  dorch  den  Oresunt  segelen 
werden  (?)  enen  Engeischen  Henricusnobel  geven  unde  betalen  scholen,  unde 
anders  nenen  tollen  geven  unde  betalen  scholen;  wen  se  den  dargelacht 
hebben  in  der  tolbode  mit  den  gewontliken  schrifftgelde,  mögen  se  van  dar 
scheyden,  edder  so  en  gelevet  schalen  ane  vortoch  so  van  dar  segelen  un- 
gehindert unde  unbesettet.  Unde  wert  dat  jemant  van  der  gnanten  stad 
Campen  desse  vryheyde  van  den  nyen  tollen  vorg.  misbrukede  in  jeniger 
mate  edder  jegen  uns  dar  inne  vorbreke,  de  schal  vor  sick  sulven  betejen 
unde  nemant  schal  vor  den  anderen  beteren  edder  des  anderen  entgelden. 
Gebeden  dar  opp  ünsen  toUnere  to  Helsingore,  de  nu  tolner  is  unde  de  wii 
'dar  tokomen  hebbende  werden,  ernstlick  mit  dessen  breve,  so  de  gnanten 
van  Campen  ere  kopmanne  schip  ünde  schipmanne  an  juw  komen  unde  ge- 
langen werden,  dat  gii  den  ergnanten  nyen  tollen  van  en  nicht  furderen 
edder  nemen,  sunder  dat  gii  se  van  des  wegen  unbeswert  unde  unbekümmert 
laten,  so  lange  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  en  edder  eren  nakome- 
lingen sulke  XII  c  Rh.'  gülden  ergnant  uthgerichtet  weddergeven  unde  betalt 
hebben,  doch  dat  gii  den  olden  tollen  van  en  nemen  in  maten  so  vorge- 
screven  steyt;  dar  ane  don  gii  unse  ernstlike  meningh,  des  wii  uns  tö  juw 
gentzliken  vorlaten  willen.  Des  to  waren  orkunth  hebben  wii  unse  koning- 
Jike  ingesegel  an  dessen  breff  laten  hengen  \  datum  to  Campen  ame  sondage 
post  octavas  corporis  Christi  anno  etc.  LXXV. 

C.  H.  p.  219—221.    C  K.  p.  127—128.    Conf.  Nordalb.  St.  VI.  p.  121. 


1475.    Juli  17.     Rendsburg.  .    158. 

y 

m 

Laurens  Leve  kr  eck  enen  dpenen  papirs  breß  uppe  11^  Rh,  gülden^ 
der  he  I^  gülden  myttem  gnedigen  heren  leende  to  Husem  ame  dtnx- 
dage  vor  sunte  Margareten  negest  vor  gangen  unde  de  anderen  I^ 
gülden  nu  uppe  dalling  ntyneme  heren  antwordCy  de  de  olde  bisschoppe 
'  to  Sleszzmgk  mynen  heren  leende ,  unde  Laurens  vort  vorlovet  hefft^ 
welke  11^  Rh,  gülden  Laurens  erben,  weddernemen  unde  boren  schal 
van  den  ersten  opkomen  unde  pachten,  so  lange  he  der  betalet  Is;  da- 
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tum  Rcndesborch   ame   mandage   na  divisionis  apostolorvm  anno  etc. 
LXXV. 

m 

C.  H.  p.  221.     CK.  p.  128.      Gedruckt   bei  Michelsen  Nordfriesland  -p.  256,    im 
Staatsb.  Mag.  VIII.  p.  708.    Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Nr.  4572. 


1475.    Juli  27.     Gottorp.  •  159* 

Pantbreff  vor  Kater  inen  zeligen  Wulff  Poggewisschen  nalaten  wcdewen 
Hans  unde  Hinrick  erer  hindere  oppe  Haseldorppe  vor  XH^  Lt$b, 
marck  penninge, 

Wii  Cristiernn  etc. .  don  witlick  bekennen  unde  betugen  apenbare  in 
desseme  unseme  breve  vor  alszweme,  dat  wii  vor  uns  unse  erven  unde  na- 
komelinge  rechter  witliker  schult  schuldich  sint  der  erbaren  frouwen  vor 
Karterinnen  zeligen  Wulff  Poggewisch  nalaten  wedewen  unde  Hans  unde 
Hinrick  eren  kinderen  unde  eren  rechten  erven  XII™  Lub.  marck  penninge 
etc.  Van  worden  to  worden  alse  des  sulven  Wulffes  unde  Betrammes  Pogge- 
wisschen syns  broders  breff  tovoren  uppe  dat  sulve  slot  unde  den  sulven 
summen  alse  XII  "*  marck  hir  vorgescreven  steyt  0  mutatis  •  mutandis ;  datum 
Gottorppe  ame  donredage  na  Jacobi  apostoli  dage  anno  etc.  LXXV. 

C.  H.  p.  221,  mit  kurzem '  Regest  am  Rande.  C.  K.  p.  128.  Gedruckt  im  A. 
f.  St.  u.  K.  G.  I.  p.  85.  Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  4555.  i)  bezieht,  sich  auf  die  Urkunde 
vom  18.  October  1470  Nr.  127. 


1425.     Juli  27.     Gottorp.  160* 

De  stdve  vor  Katerina  Poggwis<h  unde  ere  hindere  Hans  unde  Hin- 
rick  kregen  dosulvest  enen  treffe  dat  se  alle  jare  gelick  arideren  gu- 
denman7ien  su7ider  jemafides  hhtder  mögen  vorkopen  uthforen  vor- 
geven  ufide  laten  wor  e7u  best  beqwcme  is  alle  ere  korn^  alle  de  luile 
dat  se  Haseldorppe  in  pande  hebben;  datum  ut  supra, 

C.  H.  p.  221.     C  K.  p.  128.     Gedruckt  im  A.  f.  St.  u.  K.  G.  I.  p.  85. 


161  1475  ^^^ 

1475.     October  7.     Kopenhagen.  161. 

De  stad  van  Amstelredam  krech  enen  breffy  dat  ere  kopman  van  den 
nyen  tollen  fry  sin  schal  to  Helsingoer^  uppe  diisent  Rh.  gülden,  de 
se  mynen  gnedigen  heren  leenden^  so  lange  dat  betalt  isj  doch  den  olden 
tollen  als  van  islikefne  schepe  enen  Engeischen  Hinricttsnobel  geven 
scholen,  als  yorscreven  steyt  van  worden  to  ivorden  als  de  vam  Cam- 
pen kregen  etc.;  datum  to  Kopenhaven  ante  sonavende  na  Frandsci 
confessoris  anno  etc,  LXXV.  •      * 

•    ■ 

C.  H.  p.  221—222.    C.  K,  p.  129.    Conf.  Nordalb.  St  VI.  p.  121. 


1476.    Juli  26.     Ripeh.  162. 

Pantbreff  Wulves  van  der  Wisch  uppe  Rtmitofft  vor  teyn  diisent  Lub. 
marck  penninge  twintich  jar  lafuk  unaffloset  to  besittende. 

« 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  belügen  apenbare  in  desseme 
unseme  breve  vor  alszweme,  dat  wii  unse  erven  unde  n^.komeHnge  rechter 
witliker  schult  schuldich  sin  deme  duchtigen  knapen  Wulve  van  dqr 
Wisch  olden  Clawes  sone  unde  sinen  rechten  erven  achtedusent  Lub.  marck 
penninge  alse  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde  geve  sin,  dar  eyn 
islick  gudman  deme  anderen  vull  mede  don  mach  in  deme  lande  to  Holsten, 
ane  hole  penninge,  de  he  to  sineme  andele  witliker  penningschulde  to  sick 
genomen  etlike  jare  her  ummegeslagen  unde  betalet  hefft,  dar  wii  eme  Rum- 
toflft  mit  den  guderen  dar  to  liggende  mit  aller  tobehoringe  sedder  id  ge- 
braken  wart  wedder  vorsettet  unde  in  were  gedan  hebben  tia  lud6  unde- 
inneholde  unses  breves*  eme  daroppe  gegeven.  Des  geliken  wii  unse  erven 
unde  nakomelinge  eme  unde  sinen  erven  ock  witliker  schult  schuldich  sin 
twedusent  Lub.  marck  penninge  der  vorgescreven  munte,  der  he  uns  eyn 
dusent  marck  sulven  vornogede  unde  dat  ander ,  dusent  na  unseme  hete 
unde  bevele  hern  Eggert  Frillen  zeliger  dechtnisse  van  der  sulven  guderen  ' 
wegen  gutliken  entrichtede  uride  betalede,  dar  wii  eme  nene  waringe  beth 
her  to  vor  dan  hebben.     Unde  alse  wii  eme  Rumtofft  vor  de  vorgescreven 
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« 

VIII™  Lub.  marck  penninge  alse  vorscreven  is  vorsettet  unde  vorpandet 
hebben,  vorsetten  unde  vorpanden  wii  jegenwardigen  in  crafft  unde  macht 
desses  unses  breves  vor^uns  unse  erven  unde  nakomelingen  Wulve  ergnant 
unde-  sinen  erven  ock  Rumtofft  erg.  mit  siner  tobehoringe  vor  de  vorge- 
screven  twedusent  Lub.  marck  penninge,  so  dat  Rumtofft  mit  alle  sinen  to- 
behoringen  dorppen  dorpsteden  ackeren  wisschen  weyden  dyken  seen  diken 
dämmen. molen  molenstromen  infloten  uthfloten  holten  busschefi  moren  stou- 
bergen  stuveten  brocken  wateren  watersfloten  mit  aller  grvmdt  droge  unde 
nath  mit  aller  vryheyt  herlicheyt  rechticheyt  nuth  unde  opkomen  unde  slichtes 
mit  aller  tobehoringe,  alse  unse  zelige  leve  ohme  hartogh  Alff  tovoren  unde 
wii  sedder  dat  je  vriest  in  weren  gehath  unde  eme  dat  er  vorsegelt  hebben, 
des  vorgescreven  Wulves  unde  siner  erven  brucklike  pandt  vor  de  vorge- 
screven  teyndusent  Lub.  marck  penninge  samptliken  twintich  jar  langk  wesen 
unde  blyven  schal.  Beholden  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  doch  dar 
ane  de  macht  Rumtofft  mit  aller  tobehoringe  vorscreven,  wanner  uns  dat 
beqweme  is,  vor  de  vorscreven- X  "^  Lub.  marck  penninge  bynnen  den  erg. 
twintich  jaren  wedder  to  losende;  unde  wanneV  wii  unse  erven  unde  nako- 
melinge  de  vorg.  gudere  wedderloseri  willen,  scholen  wii  Wulve  unde  sinen 
erven  de  losinge  in  den  achtedagen  sunte  Mertens  witliken  vorkundigen,  • 
unde  in  den  achtedagen  sunte  Mertens  dar  negest  volgende  en  de  vorg. 
teynduseijt  Lub.  marck  penninge  deger  unde  all  in  eneme  summen  gudliken 
entrichten  unde  betälen.  Were  oqk  sake  dat  wii  unse  ^rven  unde  nakome- 
Unge  Rumtofft  vakeben.  bynnen  dessen  negestvölgeden  XX  jaren  vor  den 
eidben.  summen  nicht  weder  inloseden  edder  van  der  vorpandinge  entfrigeden, 
schal  id  Wulve  unde  sinen  erven  ergescreven  to  eneme  ewigen  erfiTcope  sunder 
alle  weddersprekent  losinge  unde  insage  unser  unser  erven  unde  nakomelinge 
desser  lande  herschoppe  vor  efe  erven  to  ewigen  tiiden  to  brukende  vor- 
schotet unde  vorlaten  wesen.  Alle  stucke  unde  artikel  etc.;  datum  Ripis 
die  Anne  matris  Marie  virginis  anno  etc.  LXXVI. 

C.  H.  p.  222 — 224,    durchkreuzt.    -^   Gedruckt  bei  Stemann  I.  c.  III.  p»  112;    das 
Datum  ist  bei  Stemann  unrichtig  angegeben. 


1476.     September  1 1 .    'Kopenhagen.  163* 

De  stad  Hörn  kregh  enen  breff  oppe  7/^    Rhinsclu  gülden  dar  vor 
tolfry  to  stnde  van  deme  nyen  tollen  to  Helsingor,  doch  den  olden  to 
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gevende  in  aller  Tnate-  ludende  als  de  breff  den  de  van  Kämpen  kre- 
gen  als  hir  vor  steyt;  datum  to  Copenhaven  ante  middeweken  na  nati- 
vitatis  Marie  anno  etc.  LXXVI. 

C.  H.  p.  222.    C.  H.  p.  129.    Conf.  Nordalb.  St.  VI.  p.  123. 


1476.     September  ii.     Kopenhagen. 


164. 


De  stad  Monnekedam  krec/^enen  breff  oppe  III ^  Rkinscke  gufden  dar. 
vor  toi  fry  to  sinde,  der  geliken  Ivdende  als  der  van  Kampen  breff 
als  vorscreven  steyt;  datimi  tho  Kopenhaven  ame  middeweken  na  un- 
ser leven  frouwen  nativitatis  anno  etc.  LXXVI 

C  H.  p.  222.     C.  K.  p.  129.     Conf.  Nordalb.  St  VI.  p.  121. 


1478.     Mai  12.     Kopenhagen. 


165. 


De  stad  Staveren  krech  enen  breff  in  der  sulven  0  formen  uppe  I  ^J2  ^ 
•Rkinscke  gülden  ludende  ^  datum.  Haffen  tercia  feria  pent,  anno  etc. 
LXXVIII 

C  H.  p.  234.  C.  K.  p.  136.    Conf.  Nordalb.  St  VI.  p.  122.  —  i)  bezieht  sich  auf 
die  der  Stadt  Harderwych  am.  i."  December  1478  ertheilte  Urkunde  Nr.  \6'j'. 


1478.     September  15.     Kopenhagen. 


166. 


Des  rades  breff  van  Hamiorch  ludende  uppe  duseni  Rkinscke  gülden 
VI^  unde  LXXIII  marck  unde  KIII  ß  Lub.  to  betalende  wanner  de 
Ste7tborck  higcloset  lolrdt. 

Wii  Cristiemn  van  gots  gnaden  to  Denmarcken  Sweden  Norwegen  der 

Wende  unde  Gatthen  koningk  hertog  to  Sleszwic||;  ock  hertog  to  Holsten 

30* 


236 


1478 


166 


Stornieren  unde  der  Ditmerschen  greve  to  Oldetnborg  unnde  Delmenhorst 
bekennen  unde  betugen  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  apenbare  in 
dessem  unsem  breve  vor  alszweme,  dat  wii  rechter  witliker  schult  unde  redes 
leneden  goldes  unde  geldes  schuldich  syn  den  ersamen  unsen  leven  getruwen 
borgermesteren  unde  radmannen  unser  stad  Hamborgk  dusent  gude  vul- 
wichtige  Rinsche  güldene,  uns  alse  wii  to  Collen  unde  Dusseldorpe  reyseden 
geleneth,  unde  VI  ^  unde  LXXIII  marck  unde  VIII  ß  Lub.  munte  etliker  uth- 
redinge  halven  vor  uns  vorlecht  na  lüde  twyger  unser  besegelden  breve  den 
erbenomeden  borgermeisteren  unde  radmannen  dar  up,  de  ene  na  godesbort 
XIIII  ^  ame  LXXIII  ame  midweken  vor  palmensondage,  unde  de  ander  breff 
^na  godes  bort  XIIII  ^  ame  LXXV  jare  ame  fridage  na  Laurencii  martiris 
van  uns  gegeven.  Unde  wo  wol  wii  konmgk  Cristiernn  vorben.  sodane  vor- 
schreven  summen  goldes  unde  geldes  den  erschreven  borgermesteren  unde 
radmannen  ria  innholde  der  sulven  breve  alrede  scholden  betalet  hebben, 
so  sin  wii  doch  mit  en  over  een  gekomen,  dat  se  unns  to  willen  na  unsem 
beghere  sodanes  goldes..  unde  gheldes  betalinge  up  gestuttet  hebben  in  mathe 
unde  wise  nabeschr^en,  beschedeliken  dat  wii  unse  erven  unde  nakomelinge 
dat  sulve  gold  unde  ghelt  vorberort  scholen  unde  willen  sunder  lenger  vor- 
togeringe  betalen  wanner  wii  unse  slot  unde  vogedie  Stenborch,  dat  de  vorben. 
van  Hamborgh  van  uns  in  eren  pandeschen  weren  hebben,  na  lüde  unses 
vorsegelden  breves  wedderlosende  werden,  unde  oken  undf  vorhogen  so 
den  hovetsummen  uns  uppe  de  sulven  Stenborgh  gedan  mit  desseme  er- 
gnanten  golde  unde  ghelde.  Welliken  summen  mit  dessem  golde  unde  ghelde 
wii  unse  erven  unde  nakomelinge  den  vorschreven  borgermesteren  unde' rad- 
mannen unde  eren  nakomelingen  scholen  unde  willen  in  ener'  summen  sampt- 
liken  denne  to  gantzer  noge  wol  betalen  suhder  inseggent  unde  alle  argh. 
Unde  desse  unse  breff  schal  deme  anderen  unsem  vorberordeme  breve  uppe 
de  ergemdten  Stenborgh  gegeven  nergen  mede  to  vorfange  noch  »schedelik 
wesen,  sunderen  de  ergnante  unde  desse  sulven  breve  scholen  beyde  sampt- 
liken  in  erer  vuUenmacht  ungeseriget  bliven  unde'wesen.  Unde  alsdenne  de 
erbenanten  van  Hamborgh  twe  unse  vorberorden  breve  van  den  ergemelten 
daten  sulkes  vorschreven  golde^  unde  gheldes  schulde  wodanicheyt  besche- 
deliken uthdruckende  by  sick  in  vorwaringe  hebben,  so  scholen  de  sulven 
twe  unse  breve,  so  vro  desse  vorschreven  summe  gentzliken  na  vorgetekender 
wise  vornoget  unde  betalet  is,  trafftlosz  gedelet  unde  van  neneme  werde 
wesen,  unde  de  sulven  .obgnanten  breve  mit  deme  hovetbreve  unde  dessem 
unsem  breve  denne  strax  wedder  over  antwerden  ane  argelist  unde 
geverde.     Des  to  orkun^e  hebben  wii  unse  koninglike  secret  vor  uns  unse 
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erven  unnde  nakomelinge  witliken  an  dessen  breff  laten  hengen ,  de  gegeven 
is  an  unseme  slote  Copenhaven  n^  Cristi  gebort  diisentveerhundert  darna 
ime  achteundesoventigesten  jare  ame  dinstage  na  des  hilligen  crucesdage 
exaltationis. 

Ad  reladonem  domini  Alberti  episcopi  Ltcdicensis. 

C  H.  p.  23s — 236  durchkreuzt  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Original  im  Kopen- 
hagener Greheimarchiv,  an  welchem  das.  Siegel  des  Königs  hängt  Prüher  gedruckt  im 
Diplom.  Christ,  I.  Nr.  223.  —  Die  Zahlen  sind  im  Original  ausgeschrieben. 


1478.  *  December  i.     Helsingborch.  IGT* 

De  stad  Harderwick  kr  eck  enen  breff  uppe  I^  R  hinsehe  gülden  dar 
vor  toi  fry  to  sinde  des  nigen  tollen  halven  te  Helsingoer  gelük  alse 
de  vam  Campen  ere  breß  hir  vorgescreven  Itcdet^  datum  Helsingborch 
anno  etc.  LXXVIIT  tercia  feria  post  Andree  apostoli, 

t 

C.  H.  p.  234.     C  K.  p.  136.     Conf.  Nordalb.  St.^Vl.  p.  I22. 


1479.     November  22,    Gottorp.  168. 

Gotsick  Rantzotme  krech  enen  breßy  den  myne  jgnedige  furstynne  ko- 
ningynne  eme  vorsegelde  unde  ntyn  gnediger  here  mede  belevet  hefft 
unde  vorsegelt,  uppe  V^.  marck  Lti^.  dar  vor  he  Norborch  in  pande 
hebben  schal  III  jar  langk;  wil  den  myn  gnedige  frouwe  id  nicht 
losen^  so  mcLch  he  id  vor  tan  be  holden;  datum  Gottorppe  ame  dage  Ge- 
cilie  virginis  anno  etc.  LXXIX. 

C.  H.  p.  236,  durchk#ieuzt  Ein  hierauf  bezüglicher  Revers  des  Gotzick  Rantzau 
vom  25.  NoVember,i479  ist  gedruckt  im  Diplom.  Christ  I.  Nr.  227;  doch  sind  in  dem- 
selben als  Pfandsumme  6000  ^  genannt. 
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1479-  ■  November  24.     Gottorp. 


169. 


Hinrick  Rantzouwe  krech  enen  breff  der  geliken  van  mynen  gnedigen 
heren  unde  fursten  uppe  V^  marck  Lub.  Dar  vor  sdial  he  liebben 
•  III  jare  langk  tUJi  dente  veerden  parte  in  Hader sleve  unde  Haders^ 
.  levenesse  alle  jare  III  ^  marck  rente  vormiddelst  sinen  sone  Hans 
Rantzotiwen  entt  jarlikes  to  bUalende  dar  uth  voget  (sie)  dar  sulvesj 
U7ide  denne  eme  to  be talende  de  F™  marck,  so  verne  de  mit  sinen 
willen-  nicht  lenger  vorfiolden  blifft  etc.  datum  Gottorppe  ante  avende 
Katherine  virginis  anno  etc,  LXXIX. 

C.  H.  p.  236  durchkreuzt 


1479.     December  5.     Segeberg, 


170. 


Item  pantbreff  der  Hamborger  ludende  oppe  III  ^  I^  XXXVII  marck 
Lub.    VIII  ß  unde   V^  k   dese  vorbuwet  hebben  in  der  Ste^iborch. 

Wii  Cristiernn  van  gotsgnaden  to  Denmarkeni!  Sweden  Norwegen  der 
Wende  unde  Gotthen  koningh  hertoge  to  Sleszwick  ock  hertog  to  Holsten 
Stornieren  unde  der  Ditmerschen  greve  to  Oldemborg  unde  Delmenhorst  . 
bekennen  unde  betugen  apembare  vor  unns  unse  erven  nakomelinge  unde 
alszweme,  alse  wii  denne  den  ersamen  unsen  leven  getruwen  borgermesteren 
.  unde  rädmannen  unser, Stadt  Hamborg  unse  slot  Stenborgh  mit  allen  synen 
tobehoringen  vorpandet  hebben  na  lüde  des  hovetbreves  daraver  gegeven,  , 
unde  en  in  deme  sulfften  hovetbreve  an  dem  erben,  slote  dusent  rfiarck  unde 
darto  alle  jar  vefftich  marck  to  vorbuwende  unde  noch  dar  enbaven  dat  olde 
buwete  afif  to  brekende  unde  wedder  nye  to  makende,  unde  der  halvenr 
III  ^  Lub.  marck  to  vorbuwende  vorlovet  unde  gegunnet  hebben  na  lüde 
unses  breves  dar  over  gegeven,  unde  uns  nu  den  sulven  breff  uppe  de  11!  ™ 
marck  ludende  wedder  overantwordet  unde  gedodet  hebben,  des  hebben  uns 
de  van  Hamtorgh  uppe  datum  desses  unses  breves  dorch  ere  radessende- 
boden  nemeliken  heren  Hin^icke  Murmeister  legum  doctorem,  Johann  Hugen 
borgermesterni     meister     Herman   Langebeken  in  beyden  rechten  doctore'm 


170 


I4i79 


239 


radmanne,  unde  Lauren 'ium  Rodtideken  secretarium  in  jegenwardicheyt  unn- 
scr  leven  getruwen  redere  desser  unser  lande  alhiir  to  Segeberge  van  so- 
danes  buwetes  wegen  an  dem  erben,  unsem  slote  Stenborgh  yanne'anbe-' 
gynne  beth  an  dessen  j'egenwordigen  dagh,  de  wyle  se  de  Stenborgh  in 
pandesschen  weren  gehat  hebben,  rekenschoppe  gedan,  so  dat  se  boven  de 
rechten  hovetsummen ,  dar  vor  en  dat  slot  Stenborgh  is  vorpandet,  III  "^ 
hundert  unde  XXXVII  marck  Lub.  VIII  ß  VI  X  in  all  in  sulck  buwete  .unde 
.  bestant  des  vorgnanten'  slotes  uthgelecht.  unde  mit  unseme  willen  wetende 
linde  vulbordt  vorbuwef  hebben.  Welkere  III  "^  I^  uij^de  * XXXVII  LubescKe 
marck  VIII  /j  VI  X.  wii  koningh  Cristiernn  unse  erven  effte  nakomelinge  wanrler 
wii  dat  erb%n.  slo^  Stemborgh  wedderlosen,  de'n  vorgnanten  borgermesteren 
unde  radtmannen  unser  stad  Hamborg  gelyck  mit  dem  hovetsummen  unde  wat  se 
dar  enbaven  uthgeloset  hebben  edder  noch  uthlozende  werden  na. lüde  des 
hovetbreves  dar  over  gegeven  deger  unde  all  unvortogert  to  dancke  ent- 
richten unde  tor  noge  betalen  willen  ane  jenigerleye  argelist  effte  geverde. 
Unde  alse  denne  dat  erben,  umse  slot  Stemborgh  nu  mit  dem  erben,  summen 
geldes  alse' III "^  l^  unde  XXXVII  marck  VIII /?  VI  \  to  furstliken  unde  gudem 
bestentlikem  buwete  gebracht  is,  so  wii  synjt  underrichtet,  darumme  so  willen  wii, 
dat  de  van  Hamborg  an  sodane  unsem  slote  Stemborgh  nicht  meher  na  desser  tyt . 
sunder  unsem  willen  wetende  unde  vulbord  vorbuwen  scholen  effte  mögen, 
men  dat  sulve  slot  redelyker  wyse  under  eren  kosten  in  bestentlikeme  we- 
sende  beholden.  Datum  an  unsem  slote  Segeberge  ame  avende  sancti  Ni- 
colai des  hilligen  bischoppes  na  Cristi  gebort  dusentveerhundert  ime  negen- 
undesoventigesten  jare  unnder  unsem  anhangendem  koninklikem  secret.  . 

Ad  pröpriam  do^nim  regis  cofnmtsstonem. 


C.  H.  p.  169 — 170.  Hier  mit^ethq^t  nach  dem  durchschnittenen  Original  im  Kopen- 
hagener Geheimarchiv,  an  welchem  noch  das  Siegel  des  Königs*  hängt  Die  Zahlen  sind 
in  demselben  ausgeschrieben.. —  Früher  gedruckt  im  Diplom.  Christ.  I.  Nr.  .228. 
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1479-    December  5.     Segeberg.  '  171. 

•  * 

Item  Tutlle  breff  dat  de  rad  van  Hamborch  den  anpart  niyns  heren 
tollen  dar  sulvest  mögen  losen  vat^  Hoyger  Tzemeliolte  de  eme  pandet 
steit, 

• 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  belügen  apenbare  vor  uns  .unse 
erven  unde  nakomelinge,  dat  wii  den  ersamen  unsen-  leven  getruwen  borger- 
meisteren unde  radtmanne  unser  stad  Hamborch  voroclovet  gegunnet  ful- 
macht  geven  unde  bevalen  hebben,  vororloven  gunnen  unde  vulntacht  gevea 
unde  bevelen  en  ock  jegenwordigen  in  crafft  unde  macht  desses  breves,  dat 
se  unse  andeel  unses  tollen  to  Han:iborch  vor  sodane  summen  geldes,  dar 
vor  wii  dat  unseme  leven  getruwen  borger  dar  sulvest  to  Hamborch  Hoyger 
Tzerneholte  na  lüde  unses  breves  eme  unde  sinen  erven  van  uns  dar  uppe 
gegeven  vorsettet  unde  vorpandet  hebben,  van  dinser  wegen  in  unseme  namen 
in  allermate  so  des  notrofftlich  to  donde  is  wedder  inlosen  scholen  unde 
mögen,  em  efifte  sinen  erven  sodane  summen  geldes  deger  unde  all  tör  noge 
wol  to  dancke  to  betalende,  den  vorgenanten  unsen  tollen  denne  also  vort 
an  to  nemende  des  to  genetende  to  brukende  unde  in  allermate  den  de 
vorgenante  Hoyger  Tzerneholt  ingehat  unde  gebrukef  hefft  in  ere  hebbende 
werbe  vor  ere  gebrucklike  pant,  na  lüde  unde  inholde  unses  besegelden  pant- 
breves  deme  *  gnanten  Hoyger  Tzerneholte  tovoren  dar  op  gegeven  unde 
nicht  anders,  in  to  hebbende  unde  to  beholdende  so  lange  wii  unse  erven 
effte  nakomelinge  den  sulv^  unsen  tollen  vor  sodane  sumjnen  geldes  wedder 
inlosende  werden.  Unde  wen  wii  denne  sodane  tollen  wedder  inlosen  willen, 
so  willen  unde  scholen  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  den  vorgenanten 
unsen  leven  getruwen  borgermeisteren  unde  radtmennen  unser  stad  Ham- 
borch de  losinge  nach  lüde  des  vorgenanten  breves  Hoyger  Tzerneholte  dar 
op  gegqven  tovoren  vorkundingen ,  unde  denne  na  uthwisinge  unde  inholt 
des  sulven  breves  en  .ere  gelt  deger  unde  all  vornogen  unde  wol  to  daneke 
betalen  ane  alle  argelist  hulperede  unde  gheferde.  Ünde  wanner  sodane 
nochafftige  losinge,  na  lüde  unses  vorpandes  breves  gescheen  is,  scholen 0 
denne  de  gnanten.  borgermeistere  unde  radmenne  uns  unsen  erven  effte  na- 
komelinge sodane  anpart  des  gnanten  unses  tollen  jn  allermate  als  de .  denne 
•  nutsamigest  in  sinen  inkomeden  is  ene  nergen  mede  to  vorargerende  sunder 
jenigerleye  beweringe  qwiid  unde  vry  wedder  over  antworden  ane.  alle  arge- 
list hulperede  effte  geverde;  datum  to  Segeberge  ut  supra. 
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C.  H.  p.  170 — 171.    C.  K.  p.  94.    i)  In  C.  H.  folgt  hier  noch  ein  überflüssiges  „unde". 


1479.     December  5.     Segeberg.  172* 

Her  Hinrick  Murmester  borgermester  to  Hamborch  krech  enen 
apenen  breff  uppe  HH  ^  LVI  ^J2  marck  Lub.  na  lüde  der  rekenschopp 
hir  na  getekeuL  Dar  vor  schal  /le  fiebben  alle  jare  uth  den  nigen 
tollen  to  Oldeslo  XXX  marck  rente  in  den  achtedagen  stmie  Jidertefts^ 
so  lange  sulket  betalt  werdty  unde  zoen  myn  liere  id  betalen  wil^  dat 
mach  lie  don  alle  jare  wen  em^  gelüstet  uppe  de  sulven  tiid  den  hovet- 
summen  mit  der  bedageden  renten  to  betalende;  datum  Segeberge  die 
dominica  post  Bar  bare  virginis  anno  etc.  LXXIX, 

Item,  I  c  Rhinsche  gülden  van  older  rekenschoppe  de  myn  here  to  Ripen 
eme  tosede  to  betalende'  unde  nicht  entfangen  hefft. 

Item,  eme  unde  zeligen   heren  Erick  van  Tzeven  vor  laken  de  Johannes 
van  Emebeke  to  Hamborch  koffte  III ^  XVIII  ^U  marck: 

Item,  noch  11^  marck  de  he  rede  getellet   hefft  eym  ridder   uth   Schot- 
land unde  myn  here  eme  gelavet  hefft  to  betalende. 

Item,   desse  vorscreven  III  ^  XVIII  ^^(2   marck    unde  11^  marck   hefft  he 
vorrentet  IUI  jare. 

Summa  to  hope  mit  der  rente  uppe*  I  ^  Rhinsche  gülden 
nene  rente  to  rekende  is  VIII  ^  VI  72  marck. 

Item  hir  oppe  an  panden  I^  marck  van  deme  ritter  ut  Schotlant. 

Item,  hebbe  ick  entfangen  van  Hinrick  Rantzouwen  VI^  XXXVI   marck 
van  der  bede  tor  Stenborch. 

■  Item,  hir  van  uthgegeven  to  unkost  VI  marck. 

Item,  vor  IUI  vate  wyns  unde  IUI  bruw  beers  V^  unde  XXX  marck. 

Restat  als  he  over  gerekent  hefft  \^  marck. 

Item  efft  he  möge  hebben  uth  der  marsch  I  V2  ^  marck, 
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Restat  eme  denne  alle  gelt  affgeslaget  IUI  ^  LVI  '2  marck. 
C.  H.  p.  224,  mit  kurzem  Regest  am  Rande.     C.  K.  p.  129 — 130. 


1479.     December  17.     Gottorp.  173* 

Paiitbrcff  des  hcren  bisschoppes  to  Lubeke  oppc  den  Jiyen  tollen  to  Ol- 
deslo  vor  viffdiisent  Lnb.  marck  penninge,    - 

• 

VVii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  vor  alszweme  in 
dessem  unsen  breve,  dat  wii  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  rechter 
witliker  schult  schuldich  sint  deme  erwerdigen  in  god  vadere  heren  Alberde 
bisschoppe  to  Lubeke  unseme  andechtigen  leven  getruwen  rade  unde  sinen 
erven  unde  nakomelingen  viffdusent  Lub.  marck  alse  to  Lubeke  unde  Ham- 
borch  genge  unde  geve  sint  unde  dar  eyn  islick  gudman  deme  anderen  in 
unsen  landen  Holsten  etc.  vul  mede  don  mach  sunder  hole  penninge  effte 
swaren  to  betalende,  welker  V™  marck  Lub.  in  unse  unde  unser  lande  nut- 
sammicheyt  gekomen  sint;  vor  welker  V"*  marck  hovetstols  hebben  wii  Cri- 
stiernn koning  erben,  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  deme  erben, 
heren  bisschoppe  sinen  erven  effte  nakomelingen  gesettet  unde  vorpandet, 
vorsetten  unde  vorpanden  eme  ock  jegenwordigen  in  macht  unde  crafft  desses 
unses  breves  unsen  nyen  tollen  to  Oldeslo  an  unser  vogedie  to  Segeberge 
belegen,  in  allermate  als  de  uns  dorch  de  keyserlike  majestat  na  lüde  unde 
inneholde  der  breve  daruppe  gegeven  gegunt  unde  gnedichliken  geven  unde 
tolaten  is,  mit  aller  siner  vrucht  tobehoringe  unde  opkomede  vor  eyn  bruck- 
lich  pant,  so  qwiit  unde  fry  als  wii  den  nu  itzundes  oppe  datum  desses 
breves  hebben.  Van  welkerme  unseme  tollen  mach  de  gnante  her  bisschoppe 
sine  erven  effte  nakomelinge  den  gnanten  hovetsummen  der  V  *"  marck  Lub. 
de  wile  de  unbetalt  is  na  wontliker  wise  als  des  denne  tor  tiid  in  unsen 
landen  Holsten  etc.  to  donde  is  alle  jare  vorrenten  unde  dar  ane  unse  unser 
erven  unde  nakomelinge  beste  so  wii  eme  des  getruwen  weten.  Jo  doch 
willen  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  den  gnanten  summen  uth  sulken 
unseme  tollen  nicht  hoger  als  IUI  ^  marck,  dat  sint  oppe  jewelke  dusent 
marck  LXXX  marck  rente,  vorplichtiget  sin  to  vorrentende.  Ock  schal  de 
gnante  here  bisschoppe  sine  erven  effte  nakomelinge  uns  unsen  erven  offte 
nakomelingen  van  deme  gnanten  unseme  tollen   alle  jare   wan   uns    des  ge- 
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lustet  clare  rekenschopp  don,  unde  wes  denne  an  deme  sulven  unseme  tollen 
baven  de  gnante  rente  sick  na  clarer  rekenschop  vorlopt  offte  opkomende  wert, 
schal  unde  wil  de  gnante  here  bisschopp  sine  erven  effte  nakomelinge  in  sodane 
hovetsummen  de  V  "^  marck  Lub.  affkorten,  so  lange  de  mit  sinen  behorliken 
renten  richtigen  vornoget  unde  betalt  is ;  unde  wes  denne  ime  gnanten  hovet- 
summei)  alle  jar  afFgekortet  wort,  schal  men  nicht  mer  vorrenten.  Vorwesen 
ock  den  toUnere  des  gnanten  unses  nigen  tollen  halven  itzundes  wesende 
unde  ock  in  tokomenden  tiiden  werdende  an  den  gnanten  Jieren  bisschoppe 
sine  erven  offte  nakomelinge,  sick  na  eme  des  sulven  unses  nye.n  tollen 
halven  unde  anders  nemende  to  richtende,  ene  alle  jare  wanner  se  dat  van  eme 
eskende  sint  clare  oprichtige  rekenschopp  mit  claren.  registeren  dorch  ere 
hande  underscreven ,  ock  nochafftiger  betalinge  unde  överrekinge  aller  op- 
komede  des  gnanten  tollen  to  donde,  uth  welkeren  registeren  uns  unsen 
erven  offte  nakomelingen  de  gnante  here  bisschoppe  sine  erven  effte  nako- 
melinge vort  rekenschopp  don  scholen ;  jo  doch  schal  de  tolner  tor  tiid,  den 
de  gnante  here  bisschoppe  sine  erven  effte  nakomelinge  mit  unsen  weten 
unde  willen  settende  wert,  uns  unsen  erven  effte  nakomelingen  truwe  unde 
holt  in  sodane  unsen  tollen  to  wesende  sweren.  Beholden  uns  doch  unsen 
erven  unde  nakomelingen  de  macht  aisulken  unsen  tollen  in  aller  mate  als 
de  nu  itzundes  in  sineme  opkomende  is  offte  in  nakomenden  tiiden  frucht- 
samigest  wert,  wanner  uns  unsen  erven"  effte  nakomelingen  des  gelüstet, 
wedder  intolosende  unde  to  entfangende,  jo  doch  scholen  wii  unse  erven 
effte  nakomelinge  dem  gnanten  heren  bisschoppe  sinen  erven  effte  nakome- 
linge de  losinge  tovoren  eyn  halff  jar  vorkundingen,  unde  denne  in  den 
achtedagen  sunte  Mertens  to  hant  na  der  vorkundinge  folgende  sodane 
summen  geldes  als  denne  in  den  gnanten  summen  der  V  ^  marck  unaffge- 
kortet  nastan  mit  eren  behorliken  renten  tome  Kile  edder  ock  in  ener  an- 
deren sekeren  stede  in  unseme  lande  Holsten  etc.  belegen  wol  tor  noge 
unde  to  dancke  betalen.  Unde  wii  Cristiern  koning  etc.  unse  erven  effte 
nakomelinge  scholen  unde  willen  deme  erben,  heren  bisschoppe  sinen  erven 
effte  nakomelingen  des  gnanten  unses  tollen,  so  qwiit  unde  fry  als  de  nu 
itzundes  oppe  datum  desses  unses  breves  is  unde  de  gnante  keyserlike  ma- 
jestat  uns  gegeven  unde  togelaten  hefft,  rechte  warende  wesen  beschermen  unde 
beschütten  den  van  aller  ansprake  unde  bewernisse  enes  jewelken  de  vor 
recht  komen  wil  op  unse  egene  kost  arbeyt  unde  eventure.  Unde  wert  sake 
dat  god  affker  de  vorben.  unse  toll  in  unsen  krigen  edder  wedder  des  gnan- 
ten heren  bisschoppen  siner  erven  effte  nakomelinge  willen  de  se  en  in  mate 

vorscreven  vor  eyn  brucklick  pant   hebben  vorargert  affhendich    edder    vor- 
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nichtiget  wurden,  so  dat  de  gnante  rente  uth  sulken  unsen  tollen  nicht 
komen  konden,  scholen  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  denne  dat  vorbe- 
teren  unde  beschicken  sodane*  rente  unde  hovetstols  nichtesdemyn  vornoget 
unde  betalt  werden.  Ock  geven  wii  Cristiernn  koning  etc..  vor  uns  unse 
erven  unde  nakomelinge  deme  erben,  heren  bisschoppe  sinen  erven  effte 
nakomelingen  de  macht  aisulken  unsen  tollen  in  mate  unde  wise  vorscreven, 
als  he  eme  dorch  uns  vor  eyn  brucklick  pandt  vorsettet  unde  vorpandet  is, 
synen  heteren  unde  loveren  in  unsen  landen  Sleszwigk  Holsten  unde  Stör- 
mern  bieten  unde  anders  nemande  dar  waringe  alsulkes  gnanten  summen 
geldes  halven  ane  to  donde  is  unser  losinge  to  neuen  vorfange  effte  nadele. 
Vorbeden  hir  umme  etc.  datum  Gottorppe  die  veneris  quatuortemporum  ante 
nativitatis  Christi  anno  etc.  LXXIX  sub  secreti  regis  et  regine  appensione. 

C.  H.  p.  225 — 227  -mit  kurzem  Regest  am  Rande.     C.  K.  p.  130 — 132. 


1480.     Januar  13. 


174 


Pantbreff  des  cappittels  to  Sleszivigk  oppe  II  ^  unde  X  niarck  jarliker 
rente  ut  Stindergosherde  vor  III  ^  niarck  hovetstols. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  don  witlick  apenbare  in  desseme 
unseme  breve  vor  alszweme  betugende,  dat  wii  vor  uns  unse  erven  unde 
nakomelinge  hertogen  to  Sleszwigk  wolberadens  modes  rechte  unde  redeliken 
vorkofft  upgelaten  unde  vorschotet  hebben  den  werdigen  unde  erbaren  heren 
proveste  unde  deme  gantzen  cappittel  der  domkerken  to  Sleszwigk  jegen- 
wardich  unde  tokomende  to  behoeff  eres  unde  etliken  anderen  godesdeneren 
bynnen  unde  buten  der  sulven  domkerken  wesende  twehundert  unde  teyn 
marck  penninge  jarliker  ewigen  rente  in  unde  uth  unsen  wissesten  opkomen 
unde  plicht,  de  unse  leven  besunderen  inwoneren  in  Sundergosherde  ane 
Husem  unde  Hastede  kerke  uns  jarlikes  plichtich  sint  to  gevende,  vor  III™ 
Lub.  marck  penninge  hovetstols,  de  se  uns  in  gudeme  golde  unde  graveme 
sulvergelde  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde  geve  rede  overtellet-  unde 
betalt  hebben.  Welker  11^  unde  X  marck  jarliker  rente  scholen  unde  willen 
van  unser  wegen  de  duchtige  knape  Hans  van  Alevelde  jtzundes  unse  leve 
getruwe  amtman  unser  borch  Gottorppe  wesende,  ock  alle  unse  amtmenne 
der  sulven   unser  borch  in   tokomenden   tiiden  komende,    den   erben,   heren 
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proveste  unde  gantzen  cappittele  der  vorscreven  domkerken  to  Sleszwigk 
alle  jare  in  den  achtedagen  der  hilgen  drier  konninge  to  Sleszwigk  in  unser 
stad  uth  den  vorben.  unsen  guderen  wol  to  dancke  to  ener  tiid  unde  in 
eneme  summen  sunder  wedderstal  vry  unde  unbeworen  vornogen  unde  be- 
talen.  Unde  wanner  de  vorgescreven  II  ^  unde  teyn  marck  Lub.  den  er- 
beren  heren  proveste  unde  cappittele  jegenwordich  unde  tokomende  so  also 
vorscreven  is  betalt  sin,  scholen  de  vorscreven  unse.  meyne  inwonere  in  Sun- 
dergosherde'  unde  Hastede  kerke  van  der  vorben.  jarliken  plicht  unde  op- 
komen  van  unser  unsen  erven  unde  nakomelingen  hertogen  to  Sleszwigk 
unde  enen  isliken  van  unser  wegen  vor  den  vorben.  summen  der  gnanten 
twehundert  unde  X  marck  rente  qwiid  ledich  unde  losz  bliven  so  lange  de 
wedder  gekofft  is,  jo  doch  den  anderen  opkomen  dar  en  boven  uth  aisulken 
guderen  jarlikes  komende  der  gnanten  borch  Gottorppe  to  neneme  vorfange. 
Unde  ifft  den  vorben.  heren  proveste  unde  gantzeme  cappittel  der  dom- 
kerken Vorgescreven  jegenwordich  unde  tokomende  dar  ane  jenich  gebreck 
schege,  dat  scholen  unde  willen  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  en  in 
guden  truwen  helpen  keren  gelick  unde  also  ifft  se  de  rente  to  unser  behoff 
upboren  scholden,  so  vaken  en  des  to  donde  wert  unde  se  uns  dar  umme 
anvallen  unde  esschen.  Wii  unse  erven  unde  nakomelinge  hertogen  to  Slesz- 
wigk scholen  unde  willen  ock  den  vorscreven  heren  proveste  unde  gantzen 
cappittel  to  Sleszwigk  den  vorgescreven  hovetsummen  unde  rente  in  den 
vorscreven  opkomen  unde  jarliken  plicht  rechte  waren  beschermen  entweren 
unde  entfrigen  en  de  vor  alle  ansprake  unde  bewernisse,  enes  isliken  de  vor 
recht  komen  will,  de  sin  gestlick  edder  werlick.  Also  setten  wii  den  vor- 
screven heren  proveste  unde  dat  gantze  cappittel  jegenwardich  unde  toko- 
mende an  de  were  unde  vredesammigen  besittinge  erer  vorben.  hovetsummen 
unde  rente  halven  in  de  sulven  unse  opkomen  unde  jarliken  plicht  in  unde 
uth  Sundergusherde  unde  Hastede  merke  vry  to  hebbende  unde  to  besittende, 
unde  ock  de  sulven  rente  vry  unde  unbekümmert  jarlikes  daruth  to  manende 
upp  to  borende  unde  in  unse  bescherminge  unde  velicheyt  tö  Sleszwigk  in 
ere  beholt  to  bringende* ane  alle  arch,  so  verne  de  vorben.  unse  amptman 
der  gnanten  unser  borch  Gottorppe  tor  tiid  wesende  der  betalinge  sodaner 
rente  oppe  termyn  vorscreven  vorsumich  edder  wedderstaldich  weren  in  je- 
niger mate.  Jo  doch  hebben  wii  Cristiernn  koning  erben,  etc.  de  macht  be- 
holden, dat  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  hertogen  to  Sleszwigk  alle  jar 
de  II  *=  X  Lub.  marck  penninge  vor  III  ™  Lub.  marck  hovetstols  wedder  wan. 
wii  willen  kopen  mögen,  unde  wanner  wii  de  so  wedderkopen  willen,  dat 
scholen  unde  willen  wii  den  vorberorden  heren  proveste  unde  gantzeme  cap- 
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pittel  der  domkerken  vorscreven  eyn  halff  jar  tovoren  mit  unseme  besegelden 
breVe  vorkundigen,  unde  denne  na  deme  achtedage  der  hilgen  drier  koninge 
negest  volgende  scholen  unde  willen  wii  ergescreven  hovetsummen  mit  allen 
nastanden  unde  bedageden  renten  in  eneme  summen  to  ener  tiid  unde  opp 
ener  stede  bynnen  Sleszwigk  edder  in  ener  anderen  sekeren  stede  ime  her- 
togdome  to  Sleszwigk  dar  en  beqweme  is  sodane  ere  gelt  op  to  borende 
unde  dar  en  dat  unentfarnet  blive  vruntliken  wol  to  dancke  ane  alle  arch  in 
gudeme  golde  graveme  gelde  alse  vorscreven  is  betalen.  Alle  desse  vor- 
screven stucke  unde  articule  samptliken  unde  besunderen  laven  wii  Cristiernn 
etc.  koning  vorben.  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  hertogen  to  Slesz- 
wigk mit  unsen  leven  truwen  nabescreven  medeloveren  alse  Benedictus  unde 
Otte  van  Alevelde  Wulves  sons  gebroderen,  Gotzick  Rantzouwen  Gotzickes 
sone,  Hinrick  unde  Marquard  van  Alevelde  gebroderen  Gotzickes  sons,  Wulff 
Pogwissche  Wulves  sone,  Hans  van  Alevelde  *  Benedictus  sone  unde  Otte 
Zestede  Benedictes  sone  knapen  den  erben,  heren  proveste  unde  deme  gant- 
zeme  cappittel  vorg.  in  guden  truwen  stede  vast  unvorbroken  wol  to  hol- 
dende sunder  alle  arch.  Unde  wii  Benedictus  Otte  Gotzick  Hinrick  Mar- 
quardt  Wulff  Hans  unde  Otte  vorben.  laven  unde  seggen  alle  articule  vor- 
ben. vor  uns  unde  unse  er\'en  mit  deme  vorben.  unseme  gnedigesten  leven 
heren  koninge  Cristiernn  etc.  stede  vast  unvorbraken  wol  to  holdende.  Des 
to  merer  tuchnisse  hebbe  wii  Cristiernn  vorben.  vor  uns  unse  erven  unde 
nakomelinge  unse  secret  unde  de  gnanten  unse  leven  getruwen  unde  besun- 
deren medelovere  ere  ingesegele  witliken  heten  hengen  nedden  an  dessen 
breff;  datum  anno  etc.  LXXX  ame  donredage  negest  na  der  hilgen  drier 
koninge. 

C.  H.  p.  228 — 230  mit  kurzem  Regest  am  Rande.     C.  K.  p,  132 — 134. 


1480.     März   10.     Gottorp. 


175^ 


Laurens  Leven  breff  oppe  I^  I^  LXXIII  marck  Lub,  XIIII  ß,  de 
he  bore^i  schal  van  der  ersten  rente  ime  Strande  y  welkeren  sumnien 
niyn  für  ente  schuldüh  bleff  van  der  latesten  rekenschopp. 

Wii   Cristiernn   etc.   don  witlick  unde  apenbare  in  unde  mit  desseme 
mynen  breve  vor  alszweme,    dat  de  duchtige  unse  leve  getruwe  staller  ime 
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Nortstrande  Laurens  Leve  vor  uns  nu  aller  opboringe  van  unser  wegen  van 
der  ersten  tiid  an,  dat  wü  ene  dar  vor  unsen  staller  gesettet  hebben,  beth 
oppe  desse  tiid  alle  jare  gescheen  rekenschopp  gedan  unde  beschreven  re- 
gister  alle  jar  dar  opp  over  gegeven  unde  geantwordet  hefft,  der  halven  alle 
opboringe  tegen  de  uthgifft  van  unser  wegen  gedan  affgeslagen,  blive  wii 
eme  aller  rekenschopp  1  ^  LXXIII  marck  unde  XIIII  ß  Lub.  na  lüde  der  re- 
gist er  allen thalven  overgegeven  unde  ock  I  ^  Lub,  marck,  de  he  uns  na  der 
rekenschoppe  ghelenet  hefft,  widiken  schuldich  als  to  Lubeke  unde  Hamborch 
genge  unde  geve  sint.  Welken  summen  als  I  "^  I  ^  unde  LXXIII  (marck)  0 
XIIII  ß  Lub.  wii  eme  vorgunnet  hebben,  gunnen  ock  jegenwordigen  in  crafft 
desses  unses  breves  van  der  ersten  opboringe  unses  landes  Nortstrandt  vor- 
screven  in  betalinge  wedder  opp  to  nemende  unde  inne  to  behpldende  ane 
alle  geferde;  datum  Gottorppe  die  veneris  post  oculi  anno  etc.  LXXX. 

C.  H.  p,  227 — 228    durchkreuzt     Gedruckt  bei  Michelsen  Nordfriesland  p.  268,    im 
Staatsb.  Mag,  VIII.  720.    Reg.    dipl.    hist.  Dan.  Nr.  4662.  i)  fehlt  in  der  Handschrift. 


1480.     April  5.  176, 

Pantbreff  koningynnen  Dorotheen    uppe  Haders  leve  vor  XX  °^  Lub, 
Tftarck, 

Wii  Cristiernn  van  godes  gnaden  to  Dennmarcken  Sweden  Norwegen 
der  Wenden  unde  Gotten  konynck  hertoge  to  Sleszwick  ok  hertoge  to  Hol- 
sten  Stormaren  unde  der  Ditmerschen  <  greve  to  Oldenborch  unde  Delmen- 
horst don  witlick  bekennen  unde  betugen  openbare  vor  alsweme  in  unde  myt 
desseme  unseme  breve,  so  als  denne  unse  slot  unde  stad  Hadersleve  mit 
allen  sinen  tobehoringen  den  duchtigen  knapen  Henneken  Staken  zeliger  ge- 
dechtnisse,  Gotzioke  Rantzouwen  unde  Schacken  van  Alevelde  Wulf  sone  vor 
XX "^  Lub.  marck  pennynge  durch  uns  vorpandet  unde  vorsettgt  was,  unde 
uns  denne  de  durchluchtigeste  hochgebornne  furstynne  unde  frouwe  frouwe 
Dorothea  der  obgnanten  rike  konyngynne  hertogynne  to  Holsten  Stormaren 
unde  der  Detmerschen  grevinne  to  Oldenborch  unde  Delmenhorst  unse  leve 
husfrouwe  unde  gemahel  to  der  losinge  des  obgnanten  unses  slotes  ene  merck- 
liken  summen  geldes  gutliken  gelent  unde  rede  overgetellet  hefft,  beschede- 
liken  XX  "*  Lub.  marck  penninge  also  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde 
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gheve  sint:  vor  welke  vorgeschrevene  XX™  Lub.  marck  penninge  wii 
Cristiemne  etc.  koningk  erben,  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  der 
obgnanten  unser  leven  husfrowen  mit  vulborde  unde  willen  etliker  unser 
leven  getruwen  redere  desser  unser  lande  Sleszwick  unde  Holsten  rechte 
redeliken  stedes  vastes  kopes  vorkofft  hebben  to  erer  und^  unser  beider 
erven  levende  voregent,  ok  jegen wordigen  in  crafft  desses  unses  breves 
rechte  redeliken  steden  unde  vasten  kopes  vorkopen  unde  voregenen  dat 
vorben.  unse  slot  unde  stad  Hadersleve  mit  der  gantzen  vogedie  herreden 
unde  tobehoringen,  alse  Hadersleveherret  Norderranerstorppeherret  Tustorppe- 
herret  unde  Schinckelborchlehen,  also  dat  slot  stad  unde  vogedie  mit  sinen 
tobehoringenn  nw  to  samende  liggen,  mit  aller  grünt  droge  unde  nat  mit 
bunden  lansten  molen  ackeren  wisschen  weiden  holtingen  busschen  broken 
moren  wolden  visscherien  wateren  watervloten  tynsen  tollen  broeke  pacht 
Jacht  mast  hure  mit  beden  renthen  seevunde  unde  upkomen,  ock  mit  aller 
rechticheid  herlicheid  alleme  rechte  hogesten  middelsten  unde  sidesten  an 
hals  unde  an  hant  mit  allen  gestliken  edder  werliken  lenen  bynnen  der  gnanten 
vogedien  belegen  nichtes  buten  bescheden.  ane  vriig  manne  denst  in  unser 
unde  unser  obgnanten  lande  noden  wanner  des  to  donde  worde.  Ock 
scholen  de  borgermestere  radmanne  inwonere  unde  gantze  gen^eynheid  der 
obgnanten  unser  stad  Hadersleve  unde  gantzen  vogedie  der  erben,  unser 
leven  husfrouwen  gewonlike  panthuldinge  don  unde  de  als  sick  to  den 
eren  geboret  truweliken  de  tiid  eres  levendes  holden  sunder  unse  unser 
erven  unde  nakomelinge  wedderstall  hinder  effte  inseggent  in  jeniger  mathe. 
Unde  wanner  de  obgnante  unse  leve  husfrouwe  na  deme  willen  godes  in 
god  vorstorven  is  dat  got  lange  afifkeren  mote,  so  schal  sodane  unse  slot 
stad  unde  vogedie  Hadersleve  mit  allen  bavenscreven  tobehoringen  frii  qwit 
leddich  unde  losz  an  uns  unde  na  unseme  dode  an  unser  beyden  erven  wedder 
komen  unde  vorfallen' wesen.  Gheven  ock  der  obgnanten  unser  leven  hus- 
frouwen de  macht  unde  gewalt,  were  dat  se  dat  vorben.  slot  unde  stad  mit 
siner  tobehoringen  in  eren  noden,  wo  unde  wanner  er  dat  gelüstet,  der 
herschopp  edder  ock  gudenmannen  desser  unser  obgnanten  lande  Sleszwick 
unde  Holsten  vorsetten  unde  vorpanden  mach  unde  wedder  to  sick  inlosen 
mach,  so  vakene  er  des  gelüstet  unde  beqweme  is,  sunder  unse  unser  erven 
unde  nakomelinge  hinder  besperrent  edder  inseggent.  Ock  scholen  unde 
willen  wii  Cristiernn  etc.  koningk  obgnant  unse  erven  unde  nakomelinge  der 
obgnanten  unser  leven  husfrouwen  de  tiid  eres  levendes  des  erben,  slotes 
stad  unde  vogedie  mit  sinen  tobehoringen  reclite  warende  wesen  beschermen 
unde  entfrien  vor  alle  ansprake  unde  bewernisse  enes  juwelken  de  vor  recht 
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komen  willen  uppe  egene  kost  unde  eventure.  Doch  schal  dat  obgnante  slot 
unde  stad  Hadersleve  unserO  unser  beider  erven  oppene  slot  wesen  in  allen 
unsen  noden,  wanner  des  van  noden  unde  behoff  werd  sinde,  doch  der  obgnan- 
ten  unser  leven  husfrouwen  to  neneme  vorfange  effte  schaden.  Were  ok  dat 
god  affkere,  dat  der  obgnanjten  unser  leven  husfrouwen  dat  vorben.  slot  unde 
stad  Hadersleve  mit  sinen  tobehoringen  in  unseme  krighe  effte  tegen  eren 
willen  affgewunnen  effte  affgedrungen  worde,  scholen  unde  willen  wii  unse  erven 
unde  nakomelinge  der  obgnanten  unser  leven  husfrouwen  dat  wedder  in  ere 
vrige  hebbende  \yere  wedder  schicken  bynnen  deme  negestvolgende  jare, 
effte  wii  scholen  unde  willen  unser  leven  husfrouwen  obgnant  ere  vorscreven 
summen  geldes  alse  XX  ™  Lub.  marck  penninge  vorgescreven  munte  wol  to 
dancke  unde  to  guder  noghe  in  ener  summen  bynnen  Lübeck  effte  Hamborch 
edder  in  ener  anderen  sekeren  stede,  dar  er  ere  gelt  uptoborende  beqweme 
is  unde  dar  er  dat  unentfemet  blive,  in  gudeme  golde  edder  groven  pagimente 
unde  schillingern  bynnen  deme  sulven  jare  wol  vornogen  unde  to  dancke 
betalen.  Wes  ock  de  obgnante  unse  leve  husfrouwe  an  deme  obgnanten 
slote  Hadersleve  na  unseme  unser  erven  unde  nakomelinge  rade  weten  unde 
willen  bewisliken  na  guder  rekenschopp  vorbuwende  werdet,  dat  schal  stan 
to  twen  unser  leven  getruwen  rederen  unde  twen  de  unse  leve  husfrouwe 
dar  to  schickende  werdet;  wes  de  endrachtigen  seggen  dat  buwete  gekostet 
hebbe,  dat  scholen  unde  willen  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  der  ob- 
gnanten unser  leven  husfrouwen  mit  deme  obgnanten  hovetsummen  to  dancke 
wedder  gheven  unde  betalen.  Alle  desse  vorscrevene  stucke  unde  articule 
samptliken  unde  besunderen  loven  wii  Cristiernn  etc.  koningk  obgnant  vor 
uns  unse  erven  unde  nakomelinge  der  obgnanten  unser  leven  husfrouwen  de 
tiid*eres  levendes  so  stede  vast  unde  unvorbroken  wol  to  holdende  sunder 
alle  geferde  unde  argelist.  Des  to  groter  tuchnisse  unde  vorwaringe  hebben 
wii  unse  koninglike  secret  witliken  heten  hangen  nedden  an  dessen  unsen 
breff.  Unde  wii  Johannes  van  den  sulven  gnaden  to  Dennemarcken  Sweden 
Uterwelt  unde  Norwegen  erve  hertoge  to  Sleszwick  ock  hertoge  to  Hol- 
sten  Stormaren  unde  der  Ditmerschen  greve  to  Oldenborch  unde  Delmen- 
horst des  obgnanten  heren  Cristierns  etc.  koninges  sone  bewillen  bevulborden 
bevesten  unde  bestedigen  dessen  vorscreven  koppe  unde  vorschrivinge  mit 
allen  eren  articulen  unde  puncten,  wo  de  in  aller  mathe  boven  bestemmet 
begrepen  unde^  geschreven  sint,  so  stede  unde  vast  in  allermathe  by  vuller 
macht  unvorbroken  mit  unseme  leven  heren  und  vadere  wol  to  holdende  ane 
alle  arch  unde  geferde,  unde  hebben  des  to  orkunde  unde  furder  vorwaringe 
unse  secret  bii  unses  obgnanten  leven   heren  unde  vaders  secret  an   dessen 
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sulven  breff  witliken  heten  hangenn.  Unde  wii  Albrecht  to  Lubeke,  Heirick 
to  Sleszwick  bisschoppe,  Clawes  van  Alevelde  to  Segarden,  Hinrick  Rantzow 
heren  Schacken  sone,  Gotzick  Rantzow  to  Sunderborch  unde  Hans  van  Ale- 
velde ^)  to  Gottorppe  amt manne  knapen  hebben  unse  secrete  unde  ingesegele 
tor  witlicheid  mede  an  dessen  sulven  breff  witliken  laten  hangen,  de  ge- 
geven  is  na  Cristi  unses  heren  bord  dusentverhundert  ime  achtentigesten  jare 
an  unser  borch  Gottorppe  ame  mitweken  in  den  achte  dagen  passchen. 

C.  H.  p.  231 — 233  mit  kurzem  Regest  am  Rande.  C.  K.  p.  134 — 136.  Hier 
mitgetheilt-  nach  dem  durchschnittenen  Original  im  Kopenhagener  Geheimarchiv,  von 
dessen  acht  angehängten  Siegeln  jetzt  Nr.  7  und  8  fehlen.  —  Früher  gedruckt  im  Diplom. 
Christ.  I.  Nr.  231. 

i)  junde*  schalten  die  Handscliriften  des  Registrums  hier  ein.  2)  ,Bcnedictus  sone* 
wäre  hier  nach  beiden  Handschriften  des  Registrums  einzuschalten. 


1 480.     Gottorp.  177* 

.  Bo)fe  Tetenssen  krech  enen  breff  tippe  VI^jz^  marck,  der  he  V^ 
marck  mt  erste  mynem  gnedigen  Jieren  rede  dede;  item  vor  I  örtin 
perd  XL  marck;  item  Peter  van  Alevelde  L  marck  vor  eyn  perd; 
nnde  XL  Rhinsche  gülden  ock  rede  myne^n  gnedigen  Iicren  gedan. 
Desset  schal  he  wcdder  in  betalinge  affnemcn  nnde  inftebeholden  vante 
ersten  b^^oke  unde  der  erstc7i  bede;  dattmt  Gottorppe  amto  etc.  LXXX, 

C.  H.  p.  233  durchkreuzt.     Nicht  ganz  vollständig  gedruckt  bei  Michelsen  Nordfries- 
land p.  269,  im  Staatsb.  Mag.  VIII.  p.  721.     Reg.  dipl.  hist  Dan.  Nr.  4683. 


1480.     August  10,     Gottorp.  178. 

Boye  Tetenssen  krech  efien  breff  7ippc  III  ^  O  unde  (sie!)  'inarck  Lub. 
de  one  m^iji  gnedige  here  schuldich  isy    nnde  he  de  va7i  desser  toko- 
menden    bede    als    ?ny7t  g7iedige  herc   7iii  in  Eyderstede  fiebbe7i  scJuU 
7cndc  den  broke  dar  snlvest  iTibeholden  U7ide  tippnemen  schal  aTie  hin- 
de7^ingc;  dat^mi  die  La7tre7icii  a7ino  etc.  LXXX  i7i  Gottoi'ppc, 
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C.  H.  p  234,  durchkreuzt.  Gedruckt  bei  Michelsen  Nordfriesland  p.  269,  im 
Staatsb.  Mag.  VIII.  p*  721»  —  Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Nr.  4675.  i)  Ursprünglich  stand  in  der 
Handschrift  IUI  c ,  doch  ist  der  letzte  Strich  durchkreuzt. 


1480.     August  21.     Segeberg,  179^ 

Laurens  Leven  kr  eck  ene  quitancien^  dat  eme  myn  gnedige  here  boven 
alle  schult^  als  eme  sine  gnade  na  uthwisinge  sines  registers  Mvirne- 
trent  nativitatis  Christi  negestuorgangen  overgeven  schuldich  gebleven 
is,  noch  VIII^  R hinsehe  gülden  de  he  myneme  gfiedigesten  Zieren 
sodder  pinxten  vornoget  liefft  schuldich  is;  welker  VIII  ^  Rh.  gülden 
he  vafi  desser  tokomenden  bede  broke  unde  opkomen  ime  Strande  fal- 
lende upnemen  unde  innebeliolden  schal  ane  geverde;  datum  to  Sege- 
berge ame  mandage  na  assumpcionis  Marie  anno  etc.  LXXX. 

C    H.    p.  •  234,    durchkreuzt.     Gedruckt   bei   Michelsen   Nordfriesland   p.    268,    im 
Staatsb.  Mag.  VIII  p.  72  k     Reg.   dipl.   bist  Dan.  Nr.  4676. 


1480.     September  i6,     Gottorp.  ISO* 

Pantbreff  oppe  Flensborch  uppe  XL  ^  unde    V^  marck  Lub.   de   de 
gtidemenne  darinne  Iiebben. 

Wii  Cristiernn  unde  Dorothea  etc.  unde  wii  Johannes  van  der  sulven 
gnaden  der  gnanten  heren  Cristierns  unde  frouwen  Dorotheen  eldeste  sone 
to  den  vorscreven  riken  etc.  don  witlick  bekennen  unde  betugen  mit  desseme 
unseme  breve  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  unde  alszweme,  dat  wii 
den  duchtigen  knapen  unsen  leven  getruwen  Keyen  unde  Hans  Rantzouwe 
seligen  heren  Schackens  sons  eneme  jewelken  eyn  dusent  marck  Lub.,  Clawes 
van  Alevelde  to  Segarden  III  ^  Lub.  marck  van  siner  egen  wegen  unde  noch 
deme  sulven  XV  ^  Lub.  marck  van  Hartich  Schinckels  wegen,  summa  to  hope 
Clawese  van  Alevelde  to  Segarden  tokomende  I V '/  2  "^  marck  Lub. ;  Clawese  van 
Alevelde  heren  Johans  sone  III  «^  marck  Lub.   van   siner  egen  wegen,    noch 
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deme  sulven  Clawesse  heren  Johans  sone  III  ^  marck  Lub.  van  Luder  Ru- 
mors  wegen,  de  he  vor  eme  betalt  hefft,  noch  deme  sulven  Clawese  heren 
Johans  sone  II  ^  XVIII  marck  Lub.  XII  /?,  .  de  he  betalt  hefft  van  Clawes 
Ratlouwen  wegen,  noch  deme  sulven  Clawese  heren  Johans  sone  VIII  ^  LXXV 
Lub.  marck,  de  he  ock  betalet  hefft  van  Clawes  Ratlouwen  wegen,  summa 
to  hope  dem  gnanten  Clawese  van  Alevelde  heren  Johans  sone  tokomende 
VII  ^  XCIII  Lub.  marck  XII  /j;  der  erbaren  frouwen  Katherynen  Poggewisschen 
unde  eren  kinderen  VIII  ^  LXXV  Lub.  marck  van  Clawes  Ratlouwen  wegen ; 
Detleff  van  Alevelde  heren  Johans  sone  ock  VIII  ^  LXXV  marck  Lub.,  de  he 
ock  vor  Clawes  Ratlouwen  betalt  hefft,  noch  deme  sulven  Detleve  II  ^  XVIII 
marck  Lub.  XII  /3,  de  he  van  Luder  Rumors  wegen  betalt  hefft  unde  Clawes 
Ratlouwen  de  Luder  Rummor  schuldich  was;  Henning  Poggewisschen  II™ 
marck  Lub.;  Hinricke  van  Alevelde  heren  Johans  sone  IIII"^  Lub.  marck  van 
siner  egen  wegen,  noch  deme  sulven  Hinrick  van  Alevelde  heren  Johans 
sone  III  ™  marck  Lub.  van  seligen  Henneken  Staken  wegen,  summa  to  hope 
Hinricke  van  Alevelde  heren  Johans  sone  tokomende  VII™  marck;  Diderick 
Blomen  IUI™  marck;  Otten  Walstorppen  11^  XVIII  marck  XII  /J  Lub.,  de  he 
betalt  hefft  vor  Luder  Rumor  van  Clawes  Ratlouwen  wegen,  -noch  deme 
sulven  Otten  Walstorppe  III  ^  Lub.  marck  de  he  betalt  hefft  vor  Luder  Ru- 
mor ;  Bertram  Poggewisschen  III  ^  marck  Lub.  van  sines  zeligen  broders 
Wulff  Poggewisschen  wegen;  Clawes  Hinricke  Henneke  unde  Marquart  van 
Alevelde  zeligen  Gotzikes  sons  en  to  hope  XV  ^  Lub.  marck  van  Hartich 
Schinkels  wegen,  noch  den  sulven  broderen  to  hope  alle  veren  II  ^  XVIII  marck 
XII  /J  Lub. ,  de  se  vor  Luder  Rumor  betalt  hebben  van  Clawes  Ratlouwen 
wegen,  noch  I  "^  Lub.  marck  deme  gnanten  Clawese  van  Alevelde  zeligen 
Gotzickes  sone  van  des  gnanten  syns  zeligen  vaders  wegen  allenen  to  komen; 
unde  Benedictus  unde  Jachim  Rantzouwen  zeligen  Clawes  sons  III  ^  Lub. 
marck  van  des  sulven  eres  zeligen  vaders  wegen;  welke  summen  in  alle  to 
hope  gerekent  sick  vorlopen  unde  maken  XL  ™  V  ^  Lub.  marck,  de  wii  ene 
alle  samptlich  unde  besunderen  in  maten  vorscreven  unde  eren  erven  rechter 
witliker  schult  schuldich  synt,  wilkere  XL"^  Lub.  marck  V^  marck  Lub. 
[se]  0  vor  uns  in  unse  witliken  penningschulde  uthgegeven  hebben,  unde  en 
de  sulve  summe  togesproken  unde  togesecht  wart  durch  de .  schedesheren  to 
Segeberge,  do  wii  mit  en  aller  betalinge  [wegen],  de  se  vor  uns  betendes  unde 
lavendes  halven  wente  an  den  dach  gedan  hadden,  in  vruntschopp  vorsleten 
wurden,  unde  vor  de  sulven  XL  ^  unde  V  ^  marck  de  vorscreven  unse  leven 
getruwen  redere  unde  gudemenne  unse  slot  unde  stad  Flensborch  mit  alle 
siner  tobehoringen  beth  here  to  in  eren  pantliken  weren  gehat  unde  gebruket 
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hebben;  in  welkeren  summen  den  gnanten  XL"^  unde  V^  marck  hovetstols 
wii  willen  de  II  ^  marck  hovetstols  mit  eren  renten  Henningh  Poggewisschen 
unde  sinen  erven  tokomende  uth  unser  egen  beweginge  uns  unsen  erven  unde 
naKomeJingen  unvorplichtet  beholden  in.desseme  unseme  breve,  so  lange  de 
van  uns  unsen  erven  efifte  nakomelingen  mit  rechte  dorch  Henning  effte  sine 
kindere  entfriget  werden.  So  sin  wii.nu  der  langen  vruntliken  degedingen 
unde  handel  der  halven  gesehen  entliken  vorliken  unde  over  eyn  gekomeu 
in  maten  unde  wise  alse  hir  na  volget:  Int  erste  dat  de  vorben.  unse  leven 
getruwen  redere  unde  gudenmanne,  dede  unse  erben,  slot  unde  stad  Flens- 
borch  mit  aller  tobehoringen  in  pantliken  weren  hebben ,  scholen  uns  dat 
sulve  unse  slot  unde  stad  mit  allen  tobehoringen,  als  dat  na  lüde  unser  breve 
vorpandet  is,  strax  unvortogert  wedder  overantworden  in  unse  hebbende 
were,  unde  wii  scholen  unde  willen  en  den  hovetsummen  mit  der  rente  so 
vorscreven  is  in  VIII  termynen  in  maten  als  hir  nabescreven  steyt  danglich 
wedder  geven  vornogen  unde  betalen;  als  int  erste  scholen  unde  willen  wii 
unse  erven  effte  nakomelinge  den  vorscreven  unsen  rederen  unde  gude- 
mannen,  dede  ere  anpart  in  deme  erben,  unseme  slote  Flensborch  hebben, 
in  den  erstkomenden  achtedagen  der  hilligen  drier  koninge  V  ^U^  Lub.  marck 
in  betalinge  des  hovetsummen,  dar  de  borch  vor  steyt,  unde  so  vort  in  den 
achtedagen  der  hilgen  drier  konrnge  over  ein  jar  dar  na  negest  komende, 
als  men  scrifft  MCCCCLXXXII  jare  V  ^  Lub.  marck  hovetstols ,  unde  im 
jare  als  men  scrifft  MCCCCLXXXIII  oppe  de  sulven  tiid  ock  V  ^  marck  ho- 
vetstols, unde  als  men  scrifft  dusent  CCCCLXXXIIII  ock  oppe  de  sulven 
tiid  V^^  marck  hovetstols,  unde  als  men  scrifft  MCCCCLXXXV  ock  uppe 
de  sulven  tiid  V  ^  marck  hovetstols ,  unde  als  men  scrifft'  MCCCCLXXXVI 
ock  oppe  de  sulven  tiid  V  ^  marck  hovetstols ,  unde  als  men  scrifft 
MCCCCLXXXVII  ock  oppe  de  sulven  tiid  V™  marck  hovetstols,  unde  als 
men  scrifft  MCCCCLXXXVIII  noch  V  ^  marck  hovetstols,  dar  ane  wii  willen 
beholden  de  twe  dusent  marck  Henning  Poggewisschen  tostande  in  maten 
vorscreven  unvorplichtet,  danglich  to  erer  noge  vul  unde  all  wol  entrichten 
unde  betalen  in  unser  stad  tome  Kile  in  unseme  hartochrike  to  Holsten  be- 
legen edder  in  ener  anderen  sekeren  stede  in  unseme  lande  to  Holsten  be- 
legen, dar  id  en  unde  eren  erv^en  beqweme  is  to  borende  unde  en  unent- 
fernet  blive,  in  gudeme  golde  effte  graveme  gelde  als  bynnen  Lubeke  unde 
Hamborch  genge  unde  geve  is.  Unde  wii  scholen  unde  willen  ock  in  den 
sulven  VIII  dagen  der  hilgen  drier  koninge  erstkomende  to  deme  gnanten 
summen  der  M  ^  / 2^  marck  de  rente  desses  jars  oppe  den  gantzen  hovet- 
summen dar  de  borch  vor  steyt  mede  entrichten  unde  betalen ,    als  opp  je- 
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welick  dusent  marck  hovetstols  XL  marck  rente,  unde  so  vprt  alle  jare  in 
den  achte  dagen  der  hilHgen  drier  koninge  oppe  jewelke  dusent  marck  ho- 
vetstols unbetalt  XL  marck  rente,  so  lange  de  hovetstol  mit  sodaner  rente 
vul  unde  al  betalt  is.  Doch  de  twedusent  marck  Henning  Pogwisschen  so 
yorscreven  is  belangende  willen  wii  nicht  vorrenten.  Welke  termyne  alle 
samptlich  unde  eynen  isliken  besundejen  scholen  unde  willen  wii  alle  tosa- 
mende  edder  eyn  islich  van  uns  besunderen,  de  wile  wii  alle  edder  eyn  van 
uns  leven,  den  vorscreven  unsen  rederen  unde  gudenmennen  also  stede  vast 
unvorbroken  van  jaren  to  jaren  alse  vorscreven  steyt  by  unsen  koningliken 
werden  in  guden  truwen  unde  geloven  wol  holden  sunder  arch.  Doch  willen 
wii  unse  erven  effte  nakomelinge  nicht  vorplichtet  wesen  en  allen  vorscreven  ^) 
de  summen  enes  jewelken  termyns  mit  eren  renten  ungedelet  willen  uthgeven 
twen  van  en,  de  se  dar  to  schickende  werden,  unde  de  scholen  uns  unsen 
erven  effte  nakomelinge  denne  wedder  mit  nochafiftigen  quitancien  vorfogen 
so  des  to  donde  is.  Weret  ock  dat  god  afifkere,  wii  allen  in  god  vor- 
storven  ere  desse  termyne  vorscreven  als  de  vorbestempt  sin  gantz  unde  al 
geholden  unde  vullentogen  werden ,  so  scholen  unse  erven  unde  nakomelinge 
vorplichtet  sin  3)  dit  alles  vorberort  to  holdende  unde  to  vuUenbringende, 
Unde  wert  sake  unse  erven  effte  nakomelinge  denne  dar  ane  in  jenigermate 
jo  vorsumich  weren,  dat  sodane  termyne  nicht  clarliken  geholden  unde  be- 
talet  worden,  so  scholen  unde  mögen  de  gnanten  unse  redere  unde  gude- 
mane  effte  ere  erven  de  gnante  borch  Flensborch  mit  alle  erer  tobehoringe 
vor  dat  anpart  des  nastandingen  unbetaleden  summen  vor  eyn  brucklich  pant 
wedder  antasten,  so  lange  sulke  nastandingen  summen  mit  eren  renten  in 
maten  vorscreven  betalt  sint;  unde  ock  schal  de  köre  unde  de  macht  by  den 
sulven  unsen  rederen  unde  gudemane  wesen,  efft  se  de  borch  mit  erer  tobe- 
horinge gantz  unde  all,  so  verne  de  bestempt  termyne  nicht  geholden  unde 
betalt  wurden,  vor  den  nastandigen  summen  na  ereme  anparte  antasten 
willen,  unde  efft  se  denne  so  deden,  so  scholen  se  van  allen  opkomen  der 
borch  in  wath  maten  de  sin  unsen  erven  effte  nakomelingen  clare  rekenschopp 
doen  unde  en  denne  na  anparte  erer  betaleden  summen  dar  äff  geven,  w^es 
en  mit  rechte  behort  na  uthwisinge  der  rekenschopp  der  opboringe  unde 
utgifft.  Unde  de  amptman,  den  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  oppe  de 
gnante  unse  borch  settende  werden,  schal  loffwerdich  wesen  ene  truwe  hant 
to  holdende  so  wol  uns  als  Fürsten  des  landes  unde  heren  der  borch  alse 
den  gudemene,  dede  ere  anpart  unde  nastandige  gelt  dar  ane  unbetalet 
hebben.  Unde  wii  scholen  be willen  unde  vorplichtet  wesen  eme  to  gebe- 
dende,  so  verne  sodane  termyne  dorch  uns  unse  erven  effte  nakomelinge  in 
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vorschrevener  wise  nicht  geholden  werden,  dat  god  affkere,  sodane  truvve  hant 
den  gnanten  gudemene  dar  ane  to  beholdende  to  vorsegelende,  unde  so  des 
denne  behoff  is  ene4)    de  gnante  horch  ock  wedder   over  to  antwordende 
in  aller  mathe  als  »uns  nu  de  gnante  gudemane  de  wedder  over  quitert  hebben; 
dar   ane  ock  nicht  to  vorargende   vorkopende  vorsettende  effte  to  vorpan- 
dende,  so  lange  de  vorben.  termyn  gantz  unde  all  wol  in  maten  vorscreven 
geholden  sin.     Und^  offt  de  amptman  tör  tiid  in  unseme  affwesende  in  god 
vorstorvfe  unde  de  husvoget  der  borch  der  truwen  hant  nicht  belovet  were, 
so  mach  unde  schal  de  jenne,    deme   wii  dat  vorwesent  unses  hertogdoms 
to  Sleszwigk   bevolen  hebben,  edder  de  ock  tor  tiid  unse  amptman  to  Got- 
torppe  is,   so  verne  alse  unse  hertogdome  alsdenne  nemande  sundergen  be- 
volen werdeth,  den  wii  dat  ock  in  crafft  desses  unses  breves  geheden  unde 
bevelen  macht  to  hebbende,  eynen  nochafftigen  amptman  dar  opp  tg  settende, 
so  lange  wii  unse   erven  effte   nakomelinge  in  de  lande  komende  edder  dat 
anders    na    unseme  willen  schickende  werden,    de  en  denne  ene  truwe  hant 
so  lange  de    summe    betalt  is    holden    unde    in    vorschrevener  wise  vorant- 
worden   schal;    so   doch   dat  wii   unse  erven  effte  nakomelinge   mögen   den 
amptman  äff  unde  op  setten,    so   vaken  uns  gelüstet,    der  gnanten  truwen 
handt  in  maten  vorscreven  to  holdende  unde  over  to  antwordende  nicht  to 
vorfange.     Alle   desse  vorscreven  stucke  unde  articule  samptlich  unde  eyn 
islich  besunderen  laven  wii  Cristiernn  koning  wii  Dorothea  koningynne  unde 
wii  Johannes   erer  beyder  eldeste  sone    vorgescreven    vor    uns    unde   unsen 
junge^ten  sone  unde  brodere  Frederich,  de  noch  to  sinen  muntliken  jaren  nicht 
gekomen  is,    unde  unser  aller  erven  unde  nakomelinge  den  bovengescreven 
unsen  leven  getruwen  a.  b.  c.  unde   eren  erven  in  guden  truwen  stede  vast 
unde  unvorbroken  w'ol  to  holdende  sunder  alle  arch  argelist  hulperede  edder 
behelpinge  gestlikes  effte  wertlikes   rechten  jegen  dessen  unsen  breff  to  ne- 
tende effte  to  brukende,    darmede   desse  unse  breff  nu  effte  in  tokomenden 
tiiden  mochte  gebroken  gekrencket  effte  vormynret  werden.     Des  to  groter 
orkunde  unde  vaster  vorwaringe  hebben  wii  Cristiernn  koning,  wii  Dorothea 
koningynne  unde  wii  Johannes    etc.    unse    koninglike    secrete    witliken   laten 
hengen  nedden  vor  dessen  breff;  datum  Gottorppe  sabbato  post  exaltacionis 
sancte  crucis  anno  etc.  LXXX. 

C.  H.  p.,236 — 241,  durchkreuzt;  desgleichen  durchkreuzt  auf  p.  154  der  Anfang 
dieser  Urkunde,  etwas  kürzer  gefasst  und  ungenau.  —  Gedruckt  beiSejdelin  dipl.  Flensb. 
Nr.  169.  I)  Die  eingeklammerten  Worte  fehlen  in  der  Handschrift.  2)  Sejdelin  schlägt 
hier  die  Ergänzung  vor:  ,eynem  isliken  besunderen  to  betalende,  sunder*.  3)  ,sint'  in 
der  Handschrift.     4)  desgl.  ,eme^ 
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1480.     November  6.     Kopenhagen. 
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De  stad  Henneloppe\  In  der  sulven  ^^  formen  krech  de  stad  Henfieloppe 
vor  ere  koplude  ock  sodanen  breff  ludende  oppe'  II^jz  ^  Rhmsche  gul- 
den;  da  tum  Haff  nie  secunda  feria  post  omnium  sanctorum  a7ino  etc. 
LXXX. 

C.  H.  p,  234.     C.  K.  p.  136/    Conf.  Nordalb.  St.  VI.  p.  122.    —    i)  wie  Staveren 
am  12.  Mai  1478.  Nr.  165. 


1492.     März  8.     Gottorp. 


182. 


Pantbreff  Hans  Rantzouwen  uppe  dat  kerspel  to  Itzeho, 

Wii  Frederich  von  gotsgnaden  erffgenhome  to  Norwegenn  etc.  be- 
kennen in  desszeme  unszeme  apenen  breve  vor  uns  unse  erven  nakomelinge 
unde  alszweme,  alse  wii  denne  hebben  vorpandet  vorsettet  vor  eyn  •vryg 
brucklich  pandt  dat  karspel  to  Itzeho  myt  alle  synen  tobehoringen  deme  duch- 
tigen unseme  rade  unde  leven  getruwen  Hans  Rantzouwen  Hinrickes  sone 
vor  VI  ^  Lub.  marck  na  lüde  unde  inholde  des  hovetbreves  dar  uppe  ge- 
geven,  so  hebbe  wii  nu  deme  gemelten  Hans  Rantzouwen  dorch  sunderger 
gunste  unde  gnade  gnedichliken  gegunnet  unde  togelaten,  gunnen  unde  to- 
laten  also  jegenwordigen  in  crafift  unde  macht  desses  unses  apenen  breves 
vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge,  he  uppe  diitmaell  wen  em  belevet 
edder  gelüstet  edder  dar  hen  georsaket  werdet  wedder  jemandes  hinder  in- 
sage  edder  bewere  wedder  vorsetten  unde  vorpanden,  vorpanden  unde  vor- 
setten  dat  erben,  kerspel  Itzeho  myt  deme  Osterhave  tollen  unde  broke  in 
der  Stadt  myt  dorperen  holten  molen  wisschen  weyden  unde  myt  allen  rech- 
ticheiden  unde  tobehoringen  na  lüde  des  hovetbreves,  so  alse  he  dat  nu 
jegenwordigen  pandesz  wise  vrigest  in  wehren  hefft,  eyneme  unseme  leven 
getruwen  lantbaren  guden  manne  in  crafft  unde  macht  des  hovetbreves  dar 
uppe  gegeven.  Unde  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  willen  unde  scholen 
deme  jennen  deme  sodane  kerspel  wedder  vorpandet  unde  vorsettet  werdet 
den  hovetbreff  daruppe  gegeven  holden  in  formen  puncten  unde  articulen  in 
maten  unde  werden  offte  de  eme  van  worden  to  worden  to  lüde  unde  toge- 
schreven  were.     Unde  wanner  wii  unse  erven  efifte  nakomelinge  dat  vorben. 
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kerspel  unde  vogedie  to  Itzeho  myt  synen  tobehoringen  als  id  itzundes  vor- 
pandet  is  vame  genanten  Hansze  synen  erven  edder  deme  jennen  deme  id  vortan 
vorpandet  unde  vorsettet  is  gedencken  wedder  vor  den  hovetsummen  to  lo- 
sende, denne  schal  unde  wil  de  vorben.  Hans  Rantzouwe  syne  erven  edder 
de  jenne  deme  solken  kerspel  unde  vogedien  to  Itzeho  myt  synen  tobe- 
horingen vortan  vorsettet  is  na  uthwisinge  des  hovetbreves  der  halven  ge- 
geven  alsodane  kerspel  unde  vogedie  myt  allen  unde  isliken  synen  her- 
licheiden  unde  tobehoringen  uns  ungehindert  myt  deme  sulven*  hovetbreve 
gudtlich  vblgen  laten  unde  vorantworden.  »Alle  unde  islike  desse  vorben. 
stucke  unde  articule  samptlich  unde  bisunderen  laven  wii  F.rederich  erffge- 
-  nome  unde  hertog  vorben.  vor  uns  unse  erve  unde  nakomelinge  deme  ge- 
sechten  Hansze'  sinen  erven  unde  deme  jennen  deme  sodane  kerspel  unde 
vogedie  to  Itzehoe  vorsettet  werdet  stede  vast  unvorbroken  in  guden  ge- 
loven  unde  truwen  ane  alle  argelist  geferde  hulperede  gestlikes  effte  wert- 
likes  rechtes  behelpinge  unde  alle  bewehre  wol  to  holdende;  datum  to  Got- 
torppe  ame  ersten  donreszdage  in  der  vasten  na  Christi  unszes  heren  ge- 
bordt  veerteynhundert  ime  tweundenegentigesten  järe  under  unseme  ange- 
hangeden  secret.  1492. 

C.  K.  p.  1.57,  fehlt  im  C.  H. 
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183. 

Hir   volget   ria  •  de  sunmtarie  desses  gantzen  pandregisiers  der  Imide 
Sleszwick  Holsten  unde  Stornieren. 


De  slote  des  hartichdoms  to  Holsten» 

Segeberge. 
Segheberge  slot  unde  vogedie  hebben  wii  inne,   men  diit  nascreven   is 
doch  noch  inne  in  den  opkomeden  vorpandet: 

Item,  IIII^  marck  jarliker  renthe  vor  V"^  marck  hovetstols  vorpandet 
heren  Alberde  bisschop  to  Lubeke  in  unseme  nigen  tollen  to  Odeslo  myt 
sundergeme  beschede  alse  de  breff  dat  uthwiset.* 

.  Item,  XXX  marck  rente  vor   IIJI  ^  unde  LVI  ^2  marck   Lubesch  hovet- 
stols vorpandet  heren  Hinrick  Muermester  borgermester  to  Hamborch  in  un- 


sen  nioren  tollen  to  Odeslo. 
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Vor  LXXV  marck  hovetstols  vorpandet .  der  tollen  der  aelvore  to  Ham- 
borch  her  Erike  van  Seven  borgermester  darsulvest.    ^ 

LX  marck  rente  vor  VIII «  marck  hovetstols  vorpandet  deme  cappittel 
to  Hamborch  in  unseme  olden  tollen  to  Odeslo. 

Item  vor  III  "^  marck  Lubesch  unsen  tollen  in  unser  stad  Hamborch 
vorpandet  deme  rade  darsulvest,  dar  vele  breve  unses  heren  vaders  koningh 
Cristierns  op  geven  sinth  beide  Hoyer  Sarnholte  unde  dar  na  deme  rade  to 
Hamborch  de  sulke  breve  dorch  orloff  unses  heren  vaders  van  Hoyer  Sem- 
holde inloseden. 

(Wandeszbeke.) 

Item  unse  hoff  Wandeszbeke  bii  Hamborch  belegen  is  etliken  bynnen 
Hamborch  vorpandet  myt  VI  dorperen  bii  der  Harkeszheide  belegen  vor 
XII  ^  Rhinsche  gülden  na  lüde  der  breve  dar  op  geven,  de  sulven  VI  dorpe 
heft  [villichte  unse  ohem  here  Johan  hartog  to  Sassen  myt  unser  vulborde 
inne  loset  unde  ghelecht  tome  Tremmelszbuttelp)  —  de  hefft  Dove  Luetke 
in  pande  nu. 

LXXX  marck  rente  vor  1^  marck  Lub.  hovetstols  vorpandet  Heynen 
ßoltzen  ime  olden  tollen  to  Odeslo. 

XXX  marck  rente  vor  V  ^  marck  hovetstols  vorpandet  Ludeken  Nigen- 
stad  borger  to  Lübeck  in  unseme  dorpe  Medengen  in  unseme  karspel  to 
Segeberge  belegen. 

Vor  VIII  c  unde  L  marck  hovetstols  sinth  ghegunnet  to  losende  op  enen 
wedderkoep  deme  rade  to  Odeslo  de  II  hove  buten  Odeslo  den  ene  buten 
det  bestep  dore  unde  (ie  andere  butem  deme  Hamborger  dore,  dede  beide 
twe  riddere  de  Tralouwen  ghenomet  van  der  hersschop  ghehat  hebben  so 
de  breve  hir  vor  innebunden  uthwisen,  dar  jarlikes  LIIII  marck  Lub.  uth 
gaen  in  pacht  unde  plicht  unde  hure. 

Vor  III  ^  marck  hovetstols  I  ^  unde  LXXX  marck  jarliker  rente  sinth 
vorpandet  den  cirkelheren  to  Lubeke  ime  leydegelde  efte  olden  tollen  to 
Odeslo:  Nemo  pwnceps  bonus  et  pacificus  ut  sequitur;  unde  wenner  de  strate 
twisken  Lubeke  unde  Hamborch  seker  unde  velich  is,  so  vorloept  sick  de 
olde  tollen  efte  dat  leidegelt,  wenner  id  truweliken  unde  furstliken  ghewart 
warth,  baven  dusent  Rhinsche  gülden  summes  meher  summes  myn. 

Item  de  nige  tollen  vorlepe  sick  ock  bii .  den  I  ^  marck  Lub.  unde  dar 
enbaven,  wenner  de  strate  velich  is. 

[XL  marck  den  Boltzen  to  Lubeke  borgeren  to  twen  tiden  ime  sulven 
olden  tollen  vorpandet  na  lüde  erer  breve  de  se  dar  op  hebben.]  2) 


183 


1495 


259 


LXXXVIII  marck  renthe  sinth  vorpandet  den  vicarien  to  sunte  Peter 
unde  den  junckfrouwen  to  sunte  Johans  to  Lubeke  vor  I  ^  marck  hovetstols 
van  I  ^  niarck  stadplicht ,  de  de  stad  to  Odeslo  der  hersschop  gift  alle  jar ; 
so  staen  dar  XII  marck  in  den  I  ^  na^  de  kricht  noch  alle  jar  unse  vaget  to 
Segeberge. 

[LXX  edder  LXXX  marck  rente  sinth  vorpandet  den  vickinkhusen(!) 
to  Lubeke  uth  der  landhure  to  Odeslo,  so  bliven  dar  XV  efte  XVI  marck 
na,  de  borth  unse  vaget  to  Segeberge-,  wo  hoch  desse  landhure  vorpandet 
is,  wesen  unser  vorfaren  breve  uth  de  se  bii  sick  hebben.]  3) 

De  sulte  to  Odeslo  mögen  wii  ock  wedder  inlosen  vor  IUI  ^  marck 
van  den  Boltzen,  dar  sin  idtzundes  III  pannen,  eh  iwelk  plach  der  hersschop 
to  Segeberge  alle  jar  to  gevende  I  last  soltes  de  jo  XX  efte  XXIIII  marck 
werth  is  ^  hir  enbaven  noch  IX  marck  renthe  alle  jar  vor  III  rüme  efte  stede, 
dar  men  bernhblt  op  settet;  unde  wenner  wii  de  sulte  unde  IX  marck  rente 
stedegelt  inloset  hebben,  so  kon^n  wii  dar  noch  meher  pannen  setten  laten, 
alse  de  III  vorscreven. 

Item  de  sulven  Boltzen  hebben  in  unser  sulte  dar  sulvest  botteren  broth 
licht  heringh  unde  andere  wäre  veyle  to  vordarff  unde  nadele  unser  stad 
to  Oldeslo  dar  sulvest. 

Item  de  voerlude  de  vorvaren  dar  sulvest  unsen  punthtollen,  unde 
wenner  unse  tolner  de  koplude  der  ghudere  darumme  anlangbt,  so  seggen 
se,  willen  de  faerlude  den  tollen  vorfaren  efte  vorsumen,  darümme  willen  se 
ere  gud  nicht  vorbraken  hebben. 

LX  marck  renthe  vor  VI  ^  marck  hovetstols  vorpandet  hereh  Werner 
unde  Friderich  van  Bulouwen  ime  olden  tollen,  to  Odeslo,  dat  sint  X  marck 
vor  I  ^. 

IUI  ^  marck  Lub.  sinth  in  pande  vorscreven  der  stad  to  Lubeke  dar 
vor  to  hebbende  de  Nigenstad  Hilligenhaven  Grotenbrode  myt  IUI  molen 
unde  myt  deme  tollen  dar  sulvest,  den  brefif  unses  zeligen  heren  väders 
koningh  Cristiems  hebben  de  van  Lubeke,  men  de  stede  unde  guder  liggeii 
noch  to  unser  borch  Segeberge. 

Vor  XXVI  c  marck  hovetstols  is  vorpandet  unse  stad  Lutkenborch 
Keyen  Rantzouwen. 

(De  hoff  to  Kaden.) 

De  hoff  to  Kaden  horth  myt  siner  tobehoringe  to  unser  borch  Sege- 
berge, dar  dat  cappittel  to  Hamborch  villichte  bii  XIIII^  märck  hovetstols 
inne  vorpandet  hett;    de   hoff  is   durch  zeligen  Jurges  Krummedike  unseme 
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zeligen  heren  vader  koningh  Cristierne  vorlaten  unde  overantwordet  to  Se- 
geberge ame  jare  LXXIX  in  unser  leven  frouwen  moder  unde  meher  rede 
jeghenwardicheit,  dar  vor  Jurges  de  dage  unde  tide  sins  levendes  XXX  marck 
renthe  kledinge  unde  kost  van  unser  borch  Segeberge  hebben  scheide  unde 
ok  krech  sulff  drudde. 

(De  hoff  Elrouwe.) 

De  hoff  to  Elrouwe  horth  to    unser  borch  Segeberge  myt  siner  tobe- 

horinge^de  unseme  heren  vader  vorscreven  dorch  Puthorste  unde  Hans  van 

Uldenssen  myt  ghewalt  vorbraken  warth. 

« 

Hamborch. 

Darinne  horth  uns  unse  tollen  bii  deme  krame,  unse  tollen  der  ael- 
vore,  unse  väget  ime  gherichte  myt  deme  halven  broke  des  gherichtes,  de 
münte,  de  wichte,  de  molen,  dat  Harnmerbroek ,  de  Billenwerder  mit  meher 
unsen  furstliken  gherichticheiden  herlicheiden  unde  tobehoringen ,  myt  der 
huldinge  der  ghemenheit  unde  unser  gantzen  stad  to  Hamborch,  so  segele 
unde  breve  rechtes  ordele  dar.  op  enparth  vor  deme  keyser  vor  de  hersschop 
to  Hülsten  gheghaen  unde  gheven  wol  uthwisen,  de  in  unser  trese  to  Sege- 
berge liggen,  mit  bisprake  unde  handel  dar  furder  dorch  uns  op  ghescheen. 

Allerleye  tollen  to  Odeslo. 

Item,  so  is  to  Odeslo  noch  de  nye  tollen  de  bii  zeligen  koningh  Cri- 
stierns  tiden  durch  keysers  breve  dar  gelecht  wart,  unde  den  hefft  de  here 
bisschop  to  Lubeke  in  panden  vor  V  dusent  marck  hovetstols. 

Item,  to  desseme  tollen  tollet  allerleye  ghudt  den  mesten  part  na  deme 
tollen  to  Gottorppe. 

Item,  to  desseme  tollen  gheven  de  van  Lubeke  unde  Hamborch  nicht 
van  allen  eren  guderenn,  de  se  dar  durch  foren  laten  wech  unde  wedder. 

Item,  dat  noch  argher  is,  werden  vele  gudere  unde  dat  meste  part  in 
bescherme  unde  under  deme  namen  der  gnanten  stede  borghere  dardurch 
gefort  sunder  tollen,  de  ene  doch  nicht  tohoren  •,  unde  efft  se  denne  bewisz- 
liken  dar  alle  masschop  inne  hadden  mit  fremden  luden,  scholde  jo  billich 
nicht  meher  tollenfryg  wesen  alse  ere  anpart  der  gudere,  de  se  mit  eren 
eeden  dar  inne  beholden  unde  mit  mercken  besweren  wolden,  deme  doch 
so  nicht  geschiitt. 

Item,  umme  des  willen  dat  se  [de]  4)  herschop  in  eren  tollen  mögen 
vorsnellen,  werden  vele  koplude  borghere  in  den  gnanten  steden  mit  gerin- 
geme  gelde  unde  hebben  doch  noch  husz  effte   hoff  edder  ock  eghen   vure 
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edder  woninge  in  den  gnanten  steden,  men  sint  sucht  liggende  gesellen 
gastwyse  edder  qck  wanckende. 

Item,  in  den  fremden  guderenn,  dar  de  herschop  den  nygen  tollen  äff 
nympt,  hebben  dt  Lubeschen  durch  eynen,  wonende  in  ereme  huse  to  Odes- 
lo  van  allen  guderen  uthgenomen  wasz  want  unde  warck  jo  de  helffte,  unde 
wes  meher  alse^  de  sulven  gudere  der  herschop  vortolt  sin,  alse  wor  der 
herschop  tolner  nympt  van  der  last  tunnengudes  IUI  /},  dar  nympt  der  Lu- 
beschen tolner  V  witte,  unde  van  den  fromden  laken  van  islikeme  tärlinge  V  x. 

Item  wes  dar  in  guderen  efte  beer  durch  Odeslo  vort  wart  ime  nameni 
der  gnanten  stede  inwoneren  unde  doch  anderen  fromden  kopluden  hört  unde 
sust  tor  sewart  van  Lubeke  geschepet  wart,  dar  nympt  der  Lubesche  tolner 
van  der  last  bers  I  /?,  unde  dar  der  herschop  behorde  IUI  /?  vor  de  last  to 
tollende,  kan  de  herschop  van  sulken  guderen  neynen  tollen  krigen,  men 
secrgen,  dat  höre  alle  in  de  stede  to  husz. 

Item,  de  van  Lubeke  unde  Hariiborch  willen  mit  den  eren  in  myns  gne- 
digesten  herenn  landen  so  fryg  als  vorschreven  is  wesen,  unde  doch  neyne 
privilegia  unde  segel  unde  breve  darup  hebben;  unde'wol  van  myns  gnedi- 
o-esten  herenn  armen  undersaten  burn  unde  borgern  so  with  als  siner  gnaden 
lande  sin  uth  Lubeke  botterenn  visch warck  molt  edder  andere  gudere  effte 
körne  hebben  willen,  wan  id  all  gekofft  .unde  betalt  is,  moth  eyn  iderman 
ghan  vor  de  borgermestere  unde  bidden  sodane  gudere  quith,  so  senth  de 
borgermeystere  eynen  knecht  mede  uppe  de  Holsten  brugge,  de  id  deme 
tolner  secht,  dat  sodane  gudt  quith  is,  deme  moth  men  geven  I  ß  effte  VI  >^ 
to  vordrinkende  unde  denne  noch  sodane  gudere  deme  tolner  uppe  dat  nye 
vortollen,  dat  unwontlick  unde  nicht  lange  gewest  is. 

Tremelszbuttel. 
Unsen  hoff  myt  sinen  dorperen  unde  tobehoringen  alse  Luder  Hestena 
lüde  siner  breve  vorkoft  heft  vorth  vorpandet  unseme  omhe  hartogen  Johan 
to  Sasszen  myt  den  VI  dorperen  bii  der  Harkeszheide,  de  vorpandet  weren 
heren  Clawes  to  Swaren  raedman  unde  etliken  anderen  to  Hamborch  vor 
XII  c  Rhinsche  gülden,  unde  woerfor  wii  unde- unse  erven  unde  nakomelinge 
unsen  hoff  tome  Tremmelszbuttel  myt  siner  tobehoringe  wedder  inlosen  mö- 
gen, wiset  de  sulven  hartogen  to  Sassen  besegelde  breff  uns  dar  op  geven 
wol  uth,  .de  in  unser  secretarie  to  Segeberge  licht  in  vorwaringe. 

Ünse  hoff  to  Ponstorpe 
myt   sinen   dorpertjn   unde   tobehorjngen  vorpandet  Detleff  van  Bockwolden 
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zeligen  heren  Detleves  sone  vor  V  efte  VI  ^  marck  na  lüde  unses  zeugen 
heren  vaders  Cristierns  breve.  — 

Item  wes  den  klosteren  tome  Reynenvelde  Arendeszboken  Segeberge 
Sisszmar  Pretze  Bordeszholme  Uthersen  unde  Reynebeke  in  dorperen  to  im- 
ser  vogedie  to  Segeberge  hörende  bewisliken  op  enen  wedderkop  unde  in 
renten  efte  plichten  vorkoft  is,  dar  mögen  wii  na  vragen  unde  dat  na  lüde 
der  koep  efte  pantbreve  losen. 

(Dat  land  Vemeren  myt  deme*  slote  Glambeke.) 

Dat  land  Vemeren  mit  deme  slote  Glambeke  is  myt  panthuldinge  vor- 
pandet  der  stad  Lubeke  vor  XVIII  ^  Lub.  marck  dar  ene  hartog  Alff  V  ^ 
marck  ane  leth  innebeholden  to  vorbuwende  ime  slote. 

Item  allent  wes  de  hersschop  sussz  hir  enbaven  ime  lande  gestliked 
edder  wartliken  vorpandet  hadde  vor  der  tid  alse  id  de  van  Lubeke  kregen, 
dat  is  ene  alle  vorlovet  van  der  hersschop  in  to  losende,  unde  dar  denne 
wedder  in  der  inlosinge  des  slotes  unde  landes  na  lüde  unde  inholde  der 
ingheloseden  breve  den  Van  Lubeke  ghelick  den  hoftsummen  der  vorpandinge 
weddertogevende. 

Ime  sulven  lande  is  uns  nicht  anders  frigh  beholden  ane  allenen  de 
gestlike  lenware  unde  de  losinge  des  wedderkopes  na  lüde  der  breve. 

Oldenborch  de  Kohoff 

myt  der  stad  darsulvest  vorpandet  na  lüde  der  breve,  der  ik  nene  uthscrift 
nargen  vinde,  unde  den  sulven  hoff  unde  de  stad  heft  nu  in  pandinge  Jasper 
van  Bockwolde  Detleves  sone  [doch  na  lüde  des  uthsprokes  to  Segeberge]  S) 
so  is  de  summe  der  vorpandinge  vorscreven  XII™  marck. 

Item  de  kerspel  karke  dar  sulvest  is  unse  lehen  unde  gift  alle  jare  frigh 
in  afwesende  des  karkheren  I^  Lub.  marck  edder  dar  bif,  unse  zeuge  here 
fader  koningh  Cristiernn  schal  de  karken  geven  hebben  deme  stichte  to  Lu- 
beke to  des  bisschoppes  tafelen  bii  bisschop  Alberden  Krummedikes  tiden, 
unde  dar  vor  scholen  wii  II  domproven  to  Uthin  wedder  to  vorlenende 
hebben,  dar  wii  mögen  to  vordenken. 

Item  vor  XII  "*.  marck  is  Oldenborch  in  al  vorpandet. 

Plone  sloth  unde  stad 

is  vorpandet  mit  erer  tobehoVinge  ane  gestlike  lenware  unde  wes  dat  ghe- 
mene  land  deyt  Hartog  Pogghewischen  vor  IX"*  marck  Lub.,  'dar  kamen 
IUI"™  efte  V'^  marck  inne  tho  den  juncfrouwen  to  sunde  Johans  to  Lubeke, 
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der  halven  de  raet  to  Lubeke  enen   truwen  hand  myt  deme  anjptmanne  in 

der  borch  dar  sulvest  heft. 

[Item  Luetkenborch    plach    to  hörende  to  Plone  unde  is  vorpandet  vor 

XXVI  ^  marck  unde  gift  LXJQIII  marck  jarliker  rente  unde  DetlefF  Rantzow 

Keyen  sone  heft  dat  in  pande. 

(Vor)  XI"^VIc  marck  vorpandet  Plone  unde  Lutkenborch  to  hope.]  ^) 
—  Itemok  heft  Hartog  Poggwisch  noch  bii   sick  zeligen   Hans  Rant- 

zouwen   pandbreff  der    sulven    borch    unde    stad  Plone    op  dene  vorscreven 

summen  de  IX  ™  marck  ludende.  —  7) 

De  opkomede  der  borch  unde  vogedien  to  Plone: 

Bunstorppe      III  lansten 
Meynerstorpe  VI 

rns  orpe  .-    \      lansten  in  al  XXV  summa  der  hure  de 

op  deme  have  to  Aleverstorpe  II      \  ^^  I ,  ^XYII  marck. 

dat  dorp  Alverstorpe  V 
de  Karbe  11 
oppe  Dorneke  I 

Sehure  des  groten  sehes  unde  kamhure  des  sulven  sehes  lopt  to  hope 
ghemenlich  op  I^  marck  Lub.  summes  myn  ok  wol  summes  meher. 

II  ^   marck  de  alevanck  doch  ghemenlich  meher. 

I  ^  marck  de  mole  tome  my nsten  dat  men  y^n  mattenkom  koft ,.  ane 
wes  tor  borch  uth  den  molen  vortert  werth.    ,  '  . 

L  marck  van  der  stad  Plone  jarliker  plicht. 

III  marck  uth  deme  dorpe  Pemen  to  vorbiddelgelde,  unde  dat  sulve  dorp 
horth  to  unsem  lene  oppe  der  borch,  dat  nu  unse  scriver  Johans  Kordes  heft. 

XIIII  marck  de  en  bisschop  to  Lubeke  alje  jar  gift  to  denstgelde  van 
des  stfchtes  lansten  wegen  in  der  sulven  unser  vogedie  belegen. 

LX  marck  edder  dar  bii  geven  de  viskere  wanth  sere  vraren  is  van 
deme  lutken  sehe  bii  norden  Plone,  wenner  me  de  waden  dar  op  then  kan  ^ 
ok  geven  se  wol  summes  meher  alse  LX  marck. 

I  ^  marck  unde  dar  baven  de  vulle  mast. 

L  efte  XL  marck  de  spranck  mast. 

[Dat  ghemene  denst  der  vorscreven  lansten  myt  barnholte  unde  ta  plo- 
gende  ime  vorwarke.]^) 

Summarie  dös  vorscreven  reden  geldes  VII  1/2  ^   (unde)  IUI  marck- 
Dat  voerwarck  mit  IUI  vurden  so  vele  nutsamicheit  dat  doen  kan. 
Vrige  vischerie  tor  borch  behoff  uth  den  sehen  nascreven: 
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de  grote  Ploner  sehe  int  suden, 
j^  de  lutke-  sehe  int  norden, 

de  Schoye  sehe  achter  deme  gallich  bärge, 

*  de  Megedeberger  sehe, 

*  de  Virder  sehe, 

*  de  Heynen  sehe  bii  Alverstorppe, 
de  Diieck  sehe, 

de  Beler  sehe, 

*  de  Madenbroke. 

Item,  de  sehe  mit  den  crucen  tekent  sinth  hegesehe,  dar  moeth  nemant 
op  visken,  ane  he  hebbe  dat  ghekoft  unde  bevvillet  van  unseme  amptmanne 
dar  sulvest,  sunder  in  der  kulder  tid^  lopen  de  hegesehe  inede  in  de  vis- 
kerige  des  groten  sehes  unde  der  waden  toge,  unde  wes  dar  denne  in  vis- 
ken  ghevangen  warth,  horth  de  helfte  der  hersschop  alle  tid  wenner  de  he- 
gesehe visket  werden. 

Dat  drudfle  parth  alles  brokes  des  Lubeschen  rechtes  der  stad  Plone 
horth  uns. 

Myt  sunte  hulpers  cappellen  unde  ene  vicarie  op  unser  borch  hebben 
wK  VII  ewige  bestedigede  gestlike  lene  to  Plone  der  V  in  der  karspelkarken 
sinth  to  vorlenende;  diit  sinth  de  lene  hir  nascreven: 

Dat  lehen  oppe  der  .borch  dat  nu  Johannes  Cordes  heft,  dar  licht  dat 
.  gantze  dorp  Pemen  ime  karsp^l  to  Bosow  tlio,.  dar  wanet  inne  V  lansten. 

Sunte  hulpers   cappellen   dede  des  jars  to  des   besitters  behoff  gift  bii 

s  den  LX  efte  LXX  marck  in  offer  unde  XVI  marck  in  acker  hure. 

« 

In  der  karspelkarken  to  Plone 
II  lene  in  unser  leven'  frouweo  cappellen,  dat  ene  heft  mester  Wilhelm  West- 
fael  deken  to  Lubeke,  dar  sinth  III  lansten  to  ime  dorpe  to  Kurkstorpe  ime 
kerspel  to  Pretze  unde  etlike  -ander  rente  bynnen  unde  buten  Plone. 

Dat  ander  lehen  .heft  her  Hinrick  Ludeman  karkhere  to  Seiente,  dar 
sinth  II  lansten  to  to  -Bostorp^  ime  karspel  to  Plone  unde  etlike  ander  rente 
binnen  unde  buten  Plone. 

Tho  sunte  Nicolaus  altare  dat  nu  her'Korth  Böse  heft,  unde  dar  licht 
to   dat   V2  dorp  tome  Bardenbeke  ime  kerspel  to  Pretze. 

To  sunte  Elizabeth  altare  I  lehen  dat  nu  her  NicoUus  Dageman  heft, 
dar  liggen  II  lansten  to  ime  dorpe  Dersen  ime  kerspele  to  Plone  unde  et- 
like husszhure  bynnen  unde  buten  Plone. 

To  sunte  Katherinen  altar  I  lehen  dat  ok  Johannes  Kordes  apnamet  heft 
alse  ein   procurator  Otten   Hestberges,    dat   heft   III   lansten   to   Mertensrade 
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ime  karspel  to  Silente  unde  etlike  ander  rente  op  breve,  den  hovetstoel  heft 
nu  Oue  Rantzow. 

Borch  lene  to  Plone. 
I  heft  Ulrich  Pense, 

I  heft  frou  Abel  Askeberges, 

I  heft  frou  Mette  Rantzowen, 

I  vuste  stede  dede  zelige  her  Johan  van  Alevelde  plach  to  hebbende, 

I  frouwen  Annen  Persouwen  stede ,    dar  nu  her  Nicolaus  Dageman  I  hussz 

op  buwet  heft  myt  frou  Annen  willen^    ime  huse  wanet  her  Nicolaus 

nu  sulvest. 
Item  de  karspelkarke  to  Plone  plach  ok  wandages  unse  lehen  to  sinde  •, 
wo  id  nu  bii   dat  stichte   to  Lubeke   kamen   is,    mögen  wii  sehen  uth   den 

ff 

breven  unser  vorfaren,  bii  wath  tiden  de  wech  ghekanien  is. 

Unse  tollen  to  Plone  des  jars  bii  III  ^  marck;  de  Lubeschen  tollen  dar 
nicht  unde  hebben  dar  nene  breve  op. 

Kiil  stad  unde  sloth 
myt    alle    siner    tobehoringe    molen   dorpen  gherichte  unde  pandhuldinge  is 
vorkoft  der  stad  to  Lubeke  vor  XXVI  °^  VI<^  unde  LXXXV  marck. 

Item  noch  in  enem  anderen  breve  IX  ^  unde  L  marck  vor  dat  buwete, 
dat  Hans  Rantzow  dar  buwet  hadde,  de  XI  72  ^  marck  ghelick  deme  hovet- 
summen  mede  to  losende. 

Rendess^borch  slot  unde  stad, 
daruth   heft    zeligen    hartogen  Alves    ghemael    in    liifgedinge    alle  jar  VIII  ^ 
Rhinsche  gülden. 

Item  dar  enbaven  is  nu  unse  nige  tollen  dar  na  ghelick  unsen  tollen  to 
Gottorp  ghelecht,  den  unse  frou  moder  myt  deme  karspel  to  Nigenmunster 
baven  de  vorscreven  VIII  ^  Rhinsche  gülden  frigh  heft. 

Item  na  deme  dode  zeligen  hartogen  Alves  frouwen  is  dat  sulve  slot 
myt  der  stad  tollen  unde  allen  tobehoringen  vorscreven  to  lifgedinge  de 
ghenanten  unser  frouwen  moder  koninghynnen  Dorotheen. 

Hanrouwe  dat  slot  vor  Ditmerschen,  • 
de  Osterhof  to  Idtzehoe  stad  unde  dat  karspel  to  Idtzeho  is  vorpandet 
Clawes  Raetlouwen  vor  XI  ^  marck  in  dren  breven  [unde  dar  na  is  dar 
ime  uthsproke  to  Segeberge  11"^  marck  enbaven  opslag^n  unde  vorscre- 
ven ghelick  deme  hovetstole  to  losende  in  der  Hanrouwe  deme  Oster- 
have  tho  Idtzeho    unde    im    kerspel    unde  der  stad  to  Idtzehoe  to  hope];'!®) 
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wo  hoch  de  erste  vorpandinge  is  wiset  Clawes  Raedouwen  pandbrefF  wol 
uth  den  wii  in  unsen  registeren  nargen  vinden. 

Hanrouwe  unde  de  Osterhoff  to  Idtzeho  sint  to  hope  vorpandet  Dedeff 
van  Alevelde  heren  Johans  sone  vor  XI  "*  marck  Lubesch.  ") 

Stenborch  myt  der  marsch 
unde  allen  sinen  tobehoringen  is   vorpandet  dorch  uns  unser  leven  frouwen 
moder  na  lüde  unde  inholde   der  breve  de  ere  leve  dar  op  inloset  heft  van 
unser  stad  Hamborch  ludende  bii  den  XXVIII  ^  marck  Lub. 

[Dat  karspel  tor  Horst  in  der  sulven  vogedie  belegen  is  vor  gans  ghe- 
ringe  'gelt  vorpandet  deme  kloster  to  Utersen  dar  id  harde  bilicht  to  etliken 
jaren;  unde  wo  wii  dat  sulve  karspel  in  sulken  jaren  ime  breve  bestempt 
nicht  losen,  alszdenne  schal  dat  karspel  to  ewigen  tiden  vorkoft  sin  deme 
sulven  klostere.]  ^2) 

Item  dat  sulve  kloster  licht  in  unsen  landen,  men  de  Schouwenborgesken 
heren  hebben'dar  nu  tor  tid  eren  speie  broder  vor  enen  prawest,  de  uns 
behort  op  unde  äff  to  settende,  dar  wii  billich  hebben  to  toghedenkende. 

Haseldorpe  slot 
myt  siner  tobehoringe  vor  XII  °*  marck  is   vorpandet    Hans   Pogghewisken, 
unde  dar  sinth  twe  breve  unses  zeligen  heren  vaders   koningh  Cristierns  op 
geven,  de  erste  ime  datum  LXX  Wulff  unde  Bartram  Pogghewisken  ghebro- 
deren,    de    andere    ime    datum   LXXV    frou    Katherinen  Poggwischen    unde 

ereme  sone  Hanse  geven. 

• 

Trittouwe  slot 
unde  gantzen  vogedie  hebben  wii  sulvest  vrigh  inne  loset,  men  dat  kloster 
tome  Reynenbeke  licht  dar  sulvest  in  unser  vogedien  unde  wii  hebben  den 
prawest  dar  tor  tid  op  unde  äff  to  settende,  wol  dat  nu  unse  omhe  hartog 
Johan  van  Sassen  sinen  scriver  dar  dorcli  vulborth  villichte  unses  zeligen 
lieren  vaders  nu  vor  ennen  prawest  heft  inne  beden. 


Dyt  synt  de  nagescreven  sloete  des  hartichdom-es  to  Sleswick. 

Gottorpp, 

Gottorp  slot  unde  vogedie  hebben  de  heren  inne,  men  dyt  nagescreven 
is  utile  den  tobehoringen  vorpandet: 

II  c  unde  X  marck  renthe  vor  III™  marck  hovetstols  dem  capittel  to 
Sleswick  vorpandet  in  Hastede  marke. 
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I  <=  LX  marck  renthe  Marquart  van  Renen  borger  to  Lubeke  vorpandet 
vor  II"*  marck  hovetstols  uth  deme  tollen  to  Gottorp. 

Vor  IIII"^  marck  vorpandet  de  gudere  unde  dorpere  alse  nämlich  Vocke- 
beke  Ebtorpe  Hamendorpe  de  westermolen  Tedinghusen  Ehivenstede  unde 
den  kroch  tor  Sorke. 

[Vor  III™  VII  <^  marck  verpandet  Boldingstede,  de  Clawes  van  Aleveldc 
Gotzickesk  sone.]  '3) 

XCVIII  marck  renthe  vorkofft  deme  cappittel  to  Sleswick  in  deme  land- 

I  gelde  in  Eyderstede  Eversscop  unde  Utholm  vor  XII  <^   marck* 

^  Item  dar  na  vor  I*^  unde  XX  marck  hovetstols    deme    sulven  cappittel 

vorkofft  wes  dar  enbaven  de  vorscreven  XCVIII    marck    geldes    uth    deme 

sulven  lantgelde  kumpt  na  klarer  rekenscop  deme  cappittel  dar  äff  to*  donde. 

Vor  VIII  c  marck  vorpandet  de  bunden  in  Swantzen   Clawes  van  Ale- 
^  velde  heren  Johans  sone,  de  hefft  dar  wedder  entegen  upboret  van  der  bede 

der  hersscop  int  jar  LXXXIII  entweden  van  etliken  guden  manne  ime  sum- 
marum  baven  I  ^  marck,  unde  Pawel  Sesteden  hadden  wii  bevglen  de  sulven 
bunden  wedder  to  Gottorpe  to  nemende  so  lange  de  vorscreven  bede  uns 
betalt  worde. 

Dat  carspeldorp  HoUingstede  hadden  umme  denstes  willen  unse  vor- 
varen  enen  vorlenet  de  tut  synes  levendes,  unde  horth  uns  nu  tho  nu  de 
vorstorven  is,  men  Benedictus  Sestede  to  Ramstorpe  weidiget  syck  dar  in 
unde  hefft  dar  up  van  der  hersscop  nene  breve;  riien  syne  olderen  geven 
deme  manne  kledinge  kost  unde  etlick  geld  in  syneme  levende,  dar  vor 
hadden  se  dat  dorp,  unde  do  he  vorstarff,  behelden  se  id  alse  ere  erve 
[doch  is  id  alle  jare  durch  unse  vogede  to  Gottorp  na  lantrechte  byghe- 
spraket.]  '4) 

Ekerenforde  myt  der  wintmolen  vorpandet  Syvert  Broktorpen  vor  III™ 
marck,  men  dat  buwete  der  molen  scholen  wii  betalen  na  irkantnisse,  unde 
dar  synt  II  effte  III  breve  op  uthgeven. 

XXXII  marck  renthe  vor  IIII  ^  marck  hovetstols  vorpandet  deme  cap- 
pittel to  Sleswick  uth  der  plicht  unser  stad  darsulyest. 

Bredebü  is  dorch  Peter  van  Alevelde  gekofft  to  unser  borch  Gottorp 
vor  III  c  marck,  de  he  uns  rekent  hefft  in  synen  registeren. 

Summarum  aller  rechten  geltplicht  unvorpandet  VI^XLIIII  marck  unde 
ni  V2    '5)  ß  ane  wes  uth  dene  harden  unde  Freslanden  in  broke  kumpt. 

Item  V<=  tunnen  roggen,  item  allent  wes  de  molen  to  Gottorp  liggende 

tor  matthen  geven,  item  IIII  V'2  last  havern,  item  XXXIX  siden  speckes,  item 

I  I  last  botteren,    item   VI  ossen,    item  XII  koye,    item  XL  VI  lammer  unde 
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scaep,  ane  dede  uth  deme  tollen  kamen,  item  XXXIX  mager  swine,  item 
XL  vette  gosen,  item  III  ^  hunnere,  item  XXXIX  drage  roggen  schoue,  item 
XXXIX  foder  howes,  item  den  broke  uth  den  harden  der  borch,  item  de 
swynemast  in  gelde  unde  swyne,  item  alle  dyke,  sehe,  Slygh,  jacht  unde 
vorwerck  tor  borch  behofF,  item  den  broke  uth  den  Vreslanden  Eyderstede 
Everschop  unde  Utholm  unde  uth  deme  Nortstrande  gemenlich  uppe  III  "^ 
marck  ane  bede,  botteren,  haveren,  garsten,  schap  ossen  unde  sefiindt. 

Item  den  tollen  to  Gottorp  baven  III"*  marck  lopende,  wenner  he  recht- 
liken  unde  truweliken  gewart  wart. 

Tilen. 
unse   sjot    is    myt    syner    tobehoringe    vorpandet    Syvert    Brocktorpen    vor 
IUI  ^J2  ™  marck. 

Fflensborch. 

[Vor  X"*  marck  vorkofft  Stenberge  myt  mer  guderen  in  Nuherde  in 
Angelen  Hartoch  Schinckel,  doch  synt  se  inneloset,  unde  offt  se  by  unser 
borgh  synt  is  uns  nicht  witlick.]  ^^) 

XXXV  marck  renthe  vorpandet  vor  V  ^'  marck  hovetstols  deme  cantor 
to  Sleswick  ut  der  stadplicht  to  Flensborch. 

Bii  den  III  <^  marck  fenthe  hefft  dat  cappittel  to  Sleswick  vorpandet  in 
unser  stad  Flensborch  plicht  na  lüde  erer  breve  up  enen  wedderkop,  [villichte 
is  de  summe  IUI  marck.]  '7) 

Summarum  rechter  jarliker  plicht  in  gelde  uth  den  vogedyen  to  Flens- 
borch ane  der  stad  plicht  XI  ^  LXXIII  V2  marck  ane  honnich,  botteren,  körne, 
ossen,  koye,  schap,  gose,  honre  unde  wes  de.  molen  geven,  unde  ane  den 
broke  dede  groth  dar  plach  to  synde. 

Lyntoftherde 
vorpandet  Clawes  van  Alevelde  to  Segarden  vor  XIII™  unde  LX  marck 
Lubesch,  unde  dar  inne  scholen  vele  unser  bunden  syn,  wente  se  hebbeix 
id  by  hartoch  Gerdes  tiiden  in  panden  had,  unde  dar  synt  vele  pantbreve 
oppe  uthgeven  dorch  unses  heren  vaders  unde  unse  vorvaren,  men  11"» 
marck  synt  dar  op  slagen  in  dem  recessz  to  Segebarge,  unde  de  sulven  synt 
in  den  vorscreven   summen  der  XIII  °*  unde  LX  marck  mede  inne  rekent. 

Runtoft 
in  Angelen  is  vorpandet  vor  X  ^  marck,  doch  mögen  wii  id  losen  vor  VIII  ™ 
marck  redes  geldes,  unde  dar  na  etliken  tiiden  de  anderen  II  ^  marck  to  be- 
talende  na  lüde  unses  heren  vaders  breve. 
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Lutkentunderen 
LXXX  marck  rente  vor  I  ^  hovetstols  vorpandet  deme  cappittel  to  Sleswick. 

Apenra  effte  Brundlund 

is  vorpandet  Hinrick  Rantzouwen  unde  synen  erven  int  erste  vor  XXIIII"*, 

der  na  noch  opslagen  VI^  unde  XL   marck  in  twen  breven  der  vorscreven 

beyder  summen. 

Sunderborch 

vorpandet  vor  XIIII"™  Rhinsche  gülden  unser  leven  frouwen  moder  myt  Arre 

unde  Rickstorpen  guderen. 

Norborch 

vorpandet  vor  VIII™  marck  unser  leven  frouwen  moder. 

Hadersleve 
is  vorpandet  vor  XX  "^  marck  Lub.  unser  leven  frouwen  moder. 

Dorninghe 
is  Heren  Hanses  unde  Hinrikes  van  Alevelde  erflfborch  [gewest]  '^) 

Unde  dyt  nascreven  harde  alse  Gramherde  is  dar  erfflich  to  vorkofft 
vor  IIII"^  marck  zeligen  Benedictus  van  Alevelde  unde  synen  erven  van  der 
herschop. 

Wyttingherde  Froszherde  unde  Kallundesherde  synt  vorpandet  to  Dor- 
ninge deme  vorscreven  Benedictus  unde  synen  erven  vor  XII  "^  marck  to 
losende  na  deme  levende  heren  Hanses  unde  Hinrick  van  Alevelde  unde 
nicht  eher. 

C.  H.  pag.  241 — 260,  von  einer  jüngeren  und  flüchtigen  Hand,  ähnlich  der,  in 
welcher  die  Randbemerkungen  bei  den  übrigen  Urkunden  geschrieben;  die  Einschal- 
tungen, Nachträge,  Durchstreichungen  beweisen,  dass  die  vorliegenden  Seiten  die  ur- 
sprüngliche unmittelbare  Niederschrift  enthalten. —  Im  C.  K.  p.  137 — 149  fehlen  die  im 
C.  H.  durchstrichenen  Stellen,  und  ist  das  Ganze  durch  Hinzufiigung  einiger  Ueber- 
schriften  und  den  Gebrauch  der  rothen  Tinte  für  dieselben  in  eine  festere  Form  gebracht. 

i)  die  hier  eingeklammerten  Worte  sind  in  der  Handschrift  durchstrichen  und  ist 
die  folgende  Notiz  über  den  Dove  Luetken  von  jüngerer  Hand  übergeschrieben.  2)  in 
C.  H.  durchstrichen,  fehlt  in  C.  K.  3)  desgl.  4)  ,de^  fehlt  im  C.  H.  5)  in  C.  H. 
durchstrichen,  fehlt  in  C.  K.  6)  in  C.  H.  nachträglich  eingeschaltet.  7)  in  C.  H.  durch- 
strichen, fehlt  in  C.  .K.  8)  fehlt  in  C.  K.,  obgleich  in  C.  H.  nicht  durchstrichen.  9)  in 
C.  K.  »Hinricus  Bake'.  10)  in  C.  H.  durchstrichen,  fehlt  in  C.  K.  11)  In  C.  H.später  mit 
blasserer  Tinte  nachgetragen.  12)  Im  C.  H.  durchstrichen,  fehlt  in  C.  K.,  dazu  im 
C.  H.  am  Rande  vpn  derselben  Hand  vermerkt:  ,nostro  in  tempore  princeps*.  13)  In 
C.  H.  durchstrichen,  fehlt  in  C.  K.  14)  nachträglich  in  C.  H.  mit  blasserer  Tinte  hin- 
zugefügt. —  15)  Im  C.  K.  ,1111*.  16)  Im  C.  H.  durchkreuzt,  fehlt  im  C.  K.  17)  Im 
C.  H,  später  hinzugefügt,  fehlt  in  C.  K.      18)  fehlt  in  C.  H.  und  ist  in  C  K.  hinzugefügt. 
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KIEL, 

in  Commission  der  Universitäts-Buchhandlung. 

1875- 


Vorwort. 


Das  Registrum  König  Christian  des  Ersten  ist  keine  neu  erschlossene 
Quelle  für  die  Geschichte  Schleswig-Holsteins.  Aus  ihr  schöpften  besonders 
Waitz  für  seinen  Aufsatz:  König  Christian  L  und  sein  Bruder  Gerhard,  im 
fünften  Bande  der  Nordalbingischen  Studien,  Michelsen  für  die  Geschichte 
Nordfrieslands  und  für  das  Dithmarsche  Urkundenbuch  und  Sejdelin  für  das 
Diplomatarium  Flensburgense.  Fast  in  allen  Beiträgen  zur  inneren  Geschichte 
Schleswig- Holsteins  ist  fiir  das  fünfzehnte  Jahrhundert  das  Registrum  als 
Quelle  benutzt.  Citirt  wird  es  unter  der  Bezeichnung  Registrum  oder  Re- 
gesta,  auch  Registrant,  Christiani  Imi.  Als  das  sogenannte  Regestum  Chri- 
stiani  Imi  wird  es  von  Jynghans  im  achten  Bande  der  Jahrbücher  für  die  Lan- 
deskunde der  Herzogthümer,  Seite  8,  besprochen. 

Der  einmal  eingebürgerte  Name  musste  natürlich  flir  die  vorliegende 
Ausgabe  beibehalten  werden,  so  ungenau  er  auch  den  Inhalt  bezeichnet.  Der 
Ausdruck  Registrum  schien  vor  den  andern  Bezeichnungen  den  Vorzug  zu 
verdienen. 

Das  Registrum  enhält  Regesten  und  Urkunden  aus  der  Zeit  von  1394 
bis  1492,  vorzugsweise  aus  der  Zeit  der  Regierung  König  Christian  I.  Der 
Inhalt  ist  systematisch  in  einundzwanzig  Kapitel  zergliedert,  deren  jedes  als 
ein  besonderes  Registrum  mit  einer  seinen  Inhalt  bezeichnenden  Ueberschrift 
versehen  ist.     Es  folgen  aufeinander: 

1.  Register  der  Vorsoninge  und  Vorlatinge  der  Lande  Sleswig  Holsten 
unde  Stormaren  Zwischen  den  irltichtigesten  Konyngk  Christiern  unde  den  eddelen 
Juncker  Mauriciusze  unde  G/ierde  Greifen  to  Oldenborch  und  Delmenhorst 
Broderen  gescheen;  enthält  die  Urkunden  No.  i  bis  8,  aus  den  Jahren  1460 
bis   1470. 

2.  Register  der  Privilegien  unde  Confirmacien  Privilegiorum  der  Lande 
unde  Lude  Sleszwigk   Holsten  7inde  Stormaren  vorgeven  tmde  confirmeret  bit 


VI  Vorwort. 

zeltgen  Hertogen  Alves  Gerdes  unde  Konyngk  ChrisUems   Tiideni  enthl 
Urkunden  No.  9  bis  71,  aus  den  Jahren   1395  bis  1480. 

3.  Panderegister  der   Slote   Borge   unde   aller leye    Guder    der 
Slesznmgk  Höhten  unde  Stormarn  der  Herschopp  dersulven  Lande  ioge/u 

gescheen  bii  zeligen  Hartogen  Gerdes  Alves  und  Koningk  Crisiiems  Tidm 
hält  die  Urkunden  No.  72  bis   183,  aus  den  Jahren  1394  bis  1492. 

4.  Register  der  Recessen  gemaket  bii  zeligen  Konynk  Crisiiems 
der  Lande  Slesswick  Hülsten  unde  Stormaren  Her;  enthält  die  Urk 
No.    184  bis  190,  aus  den  Jahren   1469  bis   1488. 

5 .  Register  der  Buntbreve  gemaket  twiscken  den  zeligen  Heren  He 
Alve  Gerde  unde  Koninge  Cristierne  unde  der  Ritterschopp  der  Lande 
wick  Holsten  und  Stormarenn;  enthält  die  Urkunden  No.  191  bis  195 
den  Jahren   1428  bis  1470. 

6.  Register  der  ewiger  Giffte  to  Kercken  unde  Klussen  in  den  L 
Sleszwick  Holsten  unde  Stormaren  bii  zeligen  Hertogen  Alves  Gherdes 
Konyngk  Crisiiems  Tilden;  enthält  die  Urkunden  No.  196  bis  204,  au 
Jahren   141  o  bis  1479. 

7.  Register  der  ewiger  Giffte  Ridderen  unde  Knechten  geschex 
seligen  Hertogen  Alves  Gherdes  unde  Konyrick  Cristiern  Tilden;  enthä 
Urkunden  No.  205  bis  233 ,  aus  der  Zeit  Herzog  Adolfs  VIII.  und  au 
Jahren   1465  bis   1476. 

8.  Register  der  ewiger  Giffte  armer  Knechte  Borger  effte  Bun 
schecn  bii  zeligen  Herlogen  Alves  Gherdes  unde  Koning  Crisiiems  Tilden 
hält  die  Urkunden  No.  234  bis  275,  aus  den  Jahren   1436  bis   1480. 

9.  Register  des  Liffgedinges  vorlenet  unde  gegeven  bii  zeligen  Ha 
Alves  Gerdes  unde  Konynck  Cristierns  Tiden  Heren  der  Lande  Sie. 
Holsten  und  Stormaren;  enthält  die  Urkunden  No.  276  bis  323,  au 
Jahren   1429  bis   1480. 

10.  Register  der  Giffte  to  ener  Tiidl  Knechten  Borgeren  unde  . 
bii  zeligen  Hertogen  Alves  unde  Koningk  Cristierns  Tilden;  enthält  die  Urk 
No.  324  bis  334,  aus  den  Jahren   1451  bis   1464. 

1 1 .  Register  der  Willebreve  der  vorkoffte  Gudere  der  Lande  Sles 
Holsten  Stormaren  gescheen  bii  zeligen  Hertogen  Alves  Gherdes  unde  h 
Cristierm  Tilden;  enthält  die  Urkunden  No.  335  bis  386,  aus  den  J 
1446  bis   1480. 

12.  Register  der  SchMltbreve  zeligen  Konyngk  Cristierns  myt  Bi 
enthält  die  Urkunden  No.  387  bis  396,  aus  den  Jahren  1460  bis  1480 
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Vorwort.  VII 

1 3 .  Register  der  Schultbreve  zeligen  Koning  Cristierns  mit  Vorsekeringe 
bewechliker  Pande;  enthält  die  Urkunde  No.  397  aus  dem  Jahre  1475. 

14.  Register  der  Schultbreve  sunder  Waringe  Borgen  efte  Fanden  ge- 
scheen  bii  zeligen  Koningen  Cristierns  Tiden;  enthält  die  Urkunden  No.  398 
bis  435,  aus  den  Jahren  1460  bis  1480. 

15.  Register  der  Hetebreve  seligen  Koning  Cristierns;  enthält  die  Ur- 
kunden No.  436  bis  447,  aus  den  Jahren  1469  bis  1476. 

1 6.  Register  der  Quitancien  dorch  zeligen  Her  tagen  Alve  unde  Konynge 
Cristiern  uthgegeven  fjeren  der  Lande  Sleszwick  Holsten  und  Stormarenn; 
enthält  die  Urkunden  No.  448  bis  461,  aus  den  Jahren   1452  bis  1475. 

17.  Register  der  Quitancien  dorch  de  ^  Heren  der  Lande  Sleszwick 
Holsten  unde  Stör  mar en  ingenofnen  bii  zeligen  Konyng  Cristiertis  Tiden  ^  ent- 
hält die  Urkunden  No.  462  bis  467,  aus  den  Jahren   1470  bis  1480. 

18.  Register  der  togekofften  Gudere  der  Lande  Sleszwigk  Holsten  unde 
Stormaren  dorch  de  velegenanten  Herenn  gescheen;  enthält  die  Urkunden 
No.  468  und  469,  deren  erstere  undatirt  ist,  während  die  letztere  aus  dem 
Jahre  1473  stammt. 

19.  Register  der  Lekenbreve  der  Lande  Sleszwig  Holsten  uTtde  Stör, 
maren  gescheen  bii  zeligen  Konynck  Cristierns  Tiden]  enthält  die  Urkunden 
No.  470  bis  474,  aus  den  Jahren  1464  bis   1473. 

20.  Register  der  Orveydesbreve  dorch  de  Heren  der  Lande  Sleswigk 
Holsten  unde  Stormaren  ingenom^n  bii  zeligen  Konyfick  Cristierns  Tiiden;  ent- 
hält nur  die  Urkunde  No.  475  vom  Jahre  1470. 

21.  Register  der  Vrigbreve  derjennen  de  dorch  Gunst  unde  Gnaden 
unde  guden  Willen  geadelt  unde  vryg  gegeven  synt  myt  Wapen  buten  deme  Velde 
dorch  de  vake  genanten  Heren;  enthält  die  Urkunden  No.  476  bis  484,  aus 
den  Jahren   1450  bis  1479. 

Numerirt  sind  die  einzelnen  Urkunden  in  den  Handschriften  des  Re- 
gistrums nicht.  Die  genannten  Numern  sind  denselben,  und  zwar  durch  das 
ganze  Werk  fortlaufend,  von  dem  Herausgeber  beigefügt  worden. 

Alte  Handschriften  des  Registrum  sind  zwei  vorhanden.  Die  ältere 
und  reichhaltigere  von  beiden,  in  der  vorliegenden  Ausgabe  C,  H.  bezeichnet, 
gehört  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Kopenhagen;  die  zweite  etwas  jüngere, 
C.  K.  bezeichnet,  gehört  jetzt  der  Kieler  Universitäts- Bibliothek,  sie  ist  im 
dritten  Bande  von  Ratjens  Handschriften -Verzeichniss  unter  der  Signatur 
S.  H.  45  C.  C.  aufgeführt. 

Beide  Handschriften  sind  mit  Ausnahme  weniger  Blätter  im  C.  H.  auf 
Papier  geschrieben  und  in  einen  Pergamentbogen  eingebunden.     Die  Ueber- 


Vni  Vorwort. 

Schriften  der  einundzwanzig  Kapitel  und  auch  fast  durchweg  i 
Ueberschriften  der  einzelnen  Urkunden  und  Regesten  sind  in  bei' 
Schriften  in  rother  Schrift  geschrieben. 

Der  Codex  C.  H.  ist  paginirt,  enthält  754  Seiten.  Er  besteht  i 
und  Ganzen  aus  sechs  Bogen  starken  Lagen  von  gleichmässige 
Nur  an  wenigen  Stellen  sind  Pergamentblätter  oder  einzelne  Boj 
eingeheftet,  welche  von  dem  sonst  gebrauchten  verschieden  sind, 
acht  Seiten  sind  für  das  Registrum  nicht  benutzt  worden.  Dagege 
sich  auf  Seite  i  und  2  eine  plattdeutsche  Uebersetzung^der  bei  Lüni^ 
Reichsarchiv  Spicil.  eccles.  II.  p.  441)  gedruckten  Urkunde  vom 
1434,  durch  welche  Kaiser  Sigismund  die  Stadt  Lübeck  beauft 
Bischof  von  Lübeck  bei  Behauptung  seiner  Lehnsansprüche  an  H 
hülflich  zu  sein.  Der  lateinische  Text  derselben  Urkunde  mit  daran 
plattdeutscher  Uebersetzung  ist  wiederholt  auf  den  Seiten  5  und 
Seite  3  und  4  befindet  sich  eine  Abschrift  der  zuletzt  in  Michelsi 
Urkundenbuch  No.  37  gedruckten  Urkunde  (No.  4489  der  Reg. 
Dan.)  vom  14.  Februar  1474,  durch  welche  Kaiser  Friedrich  das  I- 
Holstein  errichtet  und  demselben  Dithmarschen  einverleibt. 

Auf  dem  vorderen  Deckel  steht  in  kleiner  und  sehr  vergilt 
Das  alte  Register  .  ...  so  aus  dem  gemeinen  gewelbe  genhomen  a 
vilegien  Contracte  und  andere  breffe  .  .  .  herzogk  Adolfen  Schawe. 
Stammes  .  .  koningk  Christian  dem  ersten  auszgegeben.  Auf  de: 
Deckel  steht  in  grosser  Schrift  die  Notiz:  Dis  Buch  gehöret  ins  G 
GoUorp  und  ist  zu  allen  .  .  .  batorial(felln)  geöraueht  (wor)den 
meinem  (A)bsterben  wider  uöerandhvordet  werden.  Von  wem  di« 
kungen  herrühren,  ist  nicht  ersichtlich.  Sie  beweisen  aber  jeder 
der  C.  H.  dem  gemeinschaftlichen  Archiv  zu  Gottorp  gehörte,  i 
terer  Zeit  bei  Confirmation  von  Urkunden ,  besonders  wohl  der 
zu  Grunde  gelegt  wurde.  Der  C.  H.  kann  daher  mit  Fug  und 
ein  originales  officielles  Staatsprotocoll  bezeichnet  werden. 

Angelegt  wurde  dasselbe  jedenfalls  nach  dem  Tode  c 
Christian  I.,  wie  der  Ausdruck:  selige  koning  Christiem,  beweis 
häufig  angewendet,  wenigstens  an  einigen  Stellen  ganz  unzweifelh 
Hand  des  ersten  Verfassers  herrührt.  Die  jüngste  der  von  derst 
niedergeschriebenen  Urkunden  ist  No.  1 8 1  vom  6.  November 
Urkunde  No.  igo  vom  7.  December  1488  steht  auf  einem  einze 
trägiich  in  die  Handschrift  eingehefteten  Blatt,  dessen  Papier 
wesentlich  unterschieden  sind  von  den  .sonst  in  der  Handschrift 
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Vorwort.  IX 

dung  gekommenen.  Die  Urkunde  No.  182  vom  8.  März  1492  ist  im  C.  H. 
überhaupt  nicht  enthalten.  Vielleicht  darf  man  daraus,  dass  diese  beiden 
Urkunden  nicht  zu  der  ursprünglichen  Niederschrift  gehören,  schliessen,  dass 
das  Registrum  in  seiner  ursprünglichen  Gestalt  vor  dem  Jahre  1492  resp. 
1488  verfasst  sei.  —  Nachher  hat  eine  Revision  desselben  stattgefunden, 
wie  die  zahlreichen  Bemerkungen  und  Zusätze  einer  jüngeren  Hand  beweisen. 
Von  einer  solchen  jüngeren  Hand  stammt  die  Bemerkung  zum  Jahre  1491, 
auf  Seite  106,  die  Anmerkung  zu  No.  103,  auf  Seite  166,  von  der  man  an- 
nehmen muss,  dass  sie  im  Jahre  1495  geschrieben  sein  wird.  Von  jüngerer 
Hand  sind  auch  die  kurzen  zu  den  einzelnen  Urkunden  des  Pfandregisters 
am  Rande  verzeichneten  Regesten,  welche  zum  Zweck  der  Herstellung  des 
von  gleich  jüngerer  Hand  geschriebenen,  unter  No.  183  mitgetheilten,  sum- 
marischen Extractes  des  ganzen  Pfandregisters  angefertigt  zu  sein  scheinen. 
Dieselbe  Hand  wird  auch  die  bei  Herstellung  des  Extractes  nicht  mehr  gül- 
tigen Nummern  74,  75,  87,  93,  94,  98,  99,  loi,  104,  108,  122,  125,  133, 
135^  138,  i53>  166,  168,  169,  170,  175,  177,  178,  179,  180,  sämmtlich  aus 
dem  Register  der  Pfandbriefe,  durchkreuzt  haben.  Dass  auch  die  Urkunde 
No.  162  vom  26.  Juli  1476,  betreffend  die  Verpfändung  von  Rundhof  an 
Wulf  V.  d.  Wisch,  durchkreuzt  ist,  während  gleichwohl  diese  Verpfändung 
im  summarischen  Extract,  Seite  268,  registrirt  ist,  kann  nicht  befremden. 
Auf  dieselbe  Verpfändung  bezieht  sich  ja  auch  die  nicht  durchkreuzte  Ur- 
kunde No.  91,  vom  19.  April  1460.  Auch  kann  damit  die  Bemerkung  aus 
dem  Jahre  1480,  auf  Seite  298,  in  Beziehung  gebracht  werden,  durch  welche 
der  dem  inzwischen  verstorbenen  Wulf  v.  d.  Wisch  ertheilte  Pfandbrief  für 
kraftlos  erklärt,  und  seinen  Erben  ein  neuer  in  Aussicht  gestellt  wird. 

No.  183,  der  summarische  Extract  des  ganzen  Pfandregisters,  scheint 
nicht  von  einer  Hand  geschrieben  zu  sein.  Er  sieht  so  aus,  als  ob  ver- 
schiedene nacheinander  darin  herumcorrigirt  haben.  Die  ursprüngliche 
Niederschrift  stammt  sicherlich  aus  der  Zeit  vor  dem  30.  October  1494.  Es 
heisst  nämlich  im  C.  H. :  Dorninghe  is  heren  Hauses  und  Hinrikes  van  Ale- 
velde  er  ff  bor  eh.  Törning  blieb  aber  nur  bis  zum  30.  October  1494  im  Besitz 
der  Ahlefeld,  wurde  an  diesem  Tage,  wie  die  Urkunde  No.  5048  der  Reg. 
dipl.  hist.  Dan.  beweist,  von  Hans  v.  A.  an  den  König  Johan  abgetreten. 
Der  C.  K.  fiigt  der  so  eben  mitgetheilten  Notiz  über  Törning  am  Schluss 
hinzu:  gewesty  ein  Beweis,  dass  C,  K.  nach  dem  30.  October  1494  geschrie- 
ben sein  muss. 

Dass  der  C.  H.  geschrieben  ist  von  einem  hoch  gestellten  Manne, 
dem   die  Urkunden   des   Segeberger  Archivs   zur   Verfügung   standen,    geht 
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aus  seinem  Inhalt  hervor.  Für  die  Annahme,  dass  -das  Segeberger 
als  Quelle  für  das  Registrum  zu  betrachten,  giebt  es  auch  einen  äi: 
Grund.  Die  Urkunden  No.  72,  78  und  83  sind  nicht  auf  die  ursprunj 
Lagen  des  Codex  geschrieben,  sondern  auf  besondere  eingeheftete  I 
welche  am  oberen  Rande  die  Signatur  Segeberg  tragen.  Anscheinen' 
es  Concepte,  welche  originaliter  dem  Segeberger  Archiv  entnommen  ur 
C.  H.  einverleibt  sein  werden. 

Es  fragt  sich  nun ,  zu  welchem  Zweck  das  Registrum ,  und  zw 
Kopenhagener  Codex,  angefertigt  wurde.  Zu  verwundern  wäre  es 
wenn  auch  ohne  besondere  Veranlassung  nach  König  Christians  Tode 
Söhne  eine  Zusammenstellung  der  für  die  inneren  Verhältnisse  der  Y 
thümer  wichtigen  Urkunden  veranlasst  hätten.  Eine  solche  Zusa 
Stellung  war  ja  eigentlich  ganz  unentbehrlich.  Aber  auch  eine  bes 
Veranlassung  wird  dagewesen  sein.  Es  liegt  sehr  nahe,  anzunehmen 
der  C.  H.  in  seiner  ersten  Anlage  die  Grundlage  bilden  sollte  für  di 
destheilung  zwischen  König  Johan  und  Herzog  Friedrich ,  über  welche 
lung  am  10.  August  1490  zu  Gottorp  ein  Vertrag  geschlossen  wurde 
bezügliche  Urkunde  ist  neuerdings  vortrefflich  gedruckt  bei  Sejdelin, 
matarium  Flensburgense  No.  194.  Die  Herzogthümer  wurden  in  zwei  ' 
in  den  Gottorper  und  in  den  Segeberger  Antheil  zerlegt,  deren -ei 
Herzog  Friedrich  wählte,  während  der  zweite  dem  Könige  Johan  zufiel 
beiden  Theilen  waren  viele  Pertinenzien  verpfändet.  Die  betreffenden 
summen  sind  im  Theilungsvertrage  im  einzelnen  genau  verzeichnet, 
deren  Zahlen  mit  denen  im  summarischen  Extract  des  Pfandregisters  im  G 
und  Ganzen  übereinstimmen  müssen,  ist  selbstverständlich.  Aber  auf 
ist,  dass  im  summarischen  Extract  und  im  Theilungsvertrage  an  ein 
Stellen  dieselben  Posten  genau  in  gleicher  Reihenfolge  aufgeführt  sin( 

Im  Theilungsvertrage,  bei  Sejdelin  S.  684  heisst  es:  Item  eynt 
marck  hoveisioles  ime  sulven  gkeleyde  deme  Bolisen  iko  Ltibeke  von 
Item  viifhundert  marck  hovetstoles  Lutken  Nigenstadt  hne  dorppe  Me^ 
ime  kerspele  to  Szegeberge  vorschreven.  Item,  achtehundert  unde  vejfftich 
hovetstoles  uth  den  hoven  buthen  Oldenslo  deme  rade  tJio  Oldeslo  vorsc^ 
Jtent  dreeduszejit  marck  hovetstoles  den  cirkelherenn  to  Lubeke  ime  geleyd 
tho  Oldeslo  vorschreven.  Item  eynduszent  marck  liovetstoles  to  sunte  Jo. 
to  Lubeke  in  der  stadt  plycht  to  Oldeslo  vorschreven.  Dieselben  Si 
finden  sich  in  derselben  Reihenfolge  im  summarischen  Extract,  Rej 
Seite  258  und  259.  Eine  genau  durchgeführte  Vergleichung  des  The 
Vertrages  mit  dem   summarischen    Extract    des  Pfandregisters  giebt  ' 
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Anzeichen  für  die  Verwandtschaft  zwischen  beiden.  Es  kann  hiernach  nicht 
zweifelhaft  sein,  dass  der  summarische  Extract  eine  Vorarbeit  für  den  Thei- 
lungsvertrag  gewesen,  wenn  auch  nicht  ganz  genau  in  der  jetzt  vorliegenden 
Gestalt,  da  er  wiederholentlich  emendirt  und  corrigirt  ist.  Die  ursprüngliche 
Niederschrift  des  summarischen  Extractes  kann  sehr  wohl  aus  der  Zeit  vor 
1490  stammen,  obgleich  sie  von  derselben  Hand  herzurühren  scheint,  wie 
die  Notizen  zu  den  Jahren  149 1  und  1495,  auf  Seite  106  und  166,  und 
wenngleich  immerhin  einzelne  Zusätze  aus  späteren  Jahren  sein  mögen.  Der 
Umstand,  dass  im  summarischen  Extract  Pertinenzien  des  Segeberger  und 
des  Gottorper  Antheils  ohne  Unterschied,  durch  einander  geworfen  sind, 
zwingt  zu  der  Annahme,  dass  im  summarischen  Extract  eine  Vorarbeit  für 
den  Theilungsvertrag  vorliegt,  und  nicht  umgekehrt. 

Wenn  also  factisch  das  Registrum  als  Vorarbeit  für  die  Landestheilung 
gedient  hat,  so  wird  auch  wohl  der  Rückschluss  zulässig  sein,  dass  die  Rück- 
sicht auf  die  nothwendige  Auseinandersetzung  zwischen  König  Johan  und 
Herzog  Friedrich  die  Herstellung  des  Registrum  veranlasst  hat. 

Aus  den  bisherigen  Erörterungen  ergiebt  sich  als  Resultat,  dass  die 
Kopenhagener  Handschrift  des  Registrum  geschrieben  ist  nach  König  Chri- 
stians Tode,  geschöpft  aus  amtlichem  Material  zu  officiellem  Zweck,  zunächst 
vermuthlich  im  Interesse  der  •  Landestheilung  von  1490,  dass  sie  darauf 
wiederholt  durchgearbeitet  ist,  indem  einzelne  Stücke  gestrichen,  andere  mit 
Glossen  und  Zusätzen  versehen  wurden.  Aufbewahrt  wurde  sie  später  im 
gemeinschaftlichen  Archiv  zu  Gottorp  und  wurde  bei  Confirmation  von  Ur- 
kunden benutzt.  Aus  dem  Gottorper  gemeinschaftlichen  Archiv  gelangte  sie 
in  die  Königliche  Bibliothek  zu  Kopenhagen,  der  sie  jetzt  angehört. 

Der  Codex  K.  378  Seiten  gleichmässigen  Papiers,  ist  durchweg  von 
einer  und  derselben  Hand  geschrieben.  Ihm  fehlen  die  im  C.  H.  durch- 
strichenen  Stücke  \  dagegen  finden  sich .  ab  und  an  einzelne  kleine  Zusätze. 
Die  Urkunde  No.  182  vom  8.  März  1492  fehlt,  wie  schon  oben  bemerkt,  im 
C.  H.  und  ist  ein  selbstständiger  Zusatz  des  C.  K.  Alle  wesentlichen  Ver- 
schiedenheiten des  C.  K.  sind  in  den  Noten  zu  den  einzelnen  Nummern  in 
der  Ausgabe  bemerkt.  —  Da  die  auf  das  Jahr  1495  bezügliche  Schluss- 
bemerkung zu  No.  103  in  den  gleichmässig  fortlaufenden  Text  des  C.  K. 
mit  aufgenommen  ist,  muss  angenommen  werden,  dass  C.  K.  nach  dem  Jahre 
1495  geschrieben  ist.  Dafür  dass  er  aus  dem  Ende  des  fünfzehnten  oder 
dem  Anfang  des  sechszehnten  Jahrhunderts  stammt,  spricht  der  Charakter 
der  Schrift.  Vielleicht  ist  er  zum  Gebrauch  für  die  Königlichen  Beamten  in 
Kopenhagen  angefertigt,  welchen  der  im  Gottorper  gemeinschaftlichen  Archiv, 
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also  im  Machtbereich  des  Herzogs  aufbewahrte  C.  H.  nicht  zur  H; 
konnte.  Dies  ist  um  so  wahrscheinlichen  da  der  C.  K.,  welcher  aus 
Nachlass  in  die  Kieler  Universitäts-Bibliothek  gelangte,  ohne  Zweifel  i 
ist  mit  dem  von  junghans  in  den  Jahrbüchern  VIII.  p.  9,  e^^vähnten 
originalen  Exemplar  des  Registrum,  welches  sich  früher  im  Are 
Schleswig-Holstein-Lauenburgischen  Kanzlei  befunden  haben  soll. 

Da  das  Registrum  als  ein  selbststandiges,  in  sich  abgeschl 
Werk  betrachtet  werden  muss,  schien  es  angemessen,  dasselbe  nicht  1 
als  Material  für  ein  Urkundenbuch  Christians  I.  zu  benutzen,  sondern 
standig  für  sich  zu  publiciren,  auch  die  bereits  früher  gedruckten 
desselben.  Dieselbe  Erwägung  Hess  aber  auch  Abstand  nehmen  voi 
früher  gehegten  Plane,  nämlich  solche  bisher  noch  ungedruckte  Ui 
Christians  I.,  welche  im  Registrum  nicht  erwähnt  sind,  mit  demse 
vereinigen.  Die  ursprüngliche  Kapiteleintheilung  des  Registrum  ist 
Ausgabe  beibehalten  worden,  weil  sie  gerade  ihm  seinen  eigenthü 
Charakter  giebt  Innerhalb  eines  jeden  Kapitels  aber  ist  die  in  dei 
Schrift  nicht  immer  beobachtete  chronologische  Reihenfolge  der  e 
Urkunden  hergestellt  worden.  Dem  Druck  ist  im  Princip  der  Text  dt 
zu  Grunde  gelegt  worden,  indessen  wurde  an  seine  Stelle  der  Wortl 
betreffenden  Originalurkunden  eingesetzt,  sobald  dieselben  zur  Har 
erreichbar  waren.  Ferner  ist  der  Wortlaut  von  vorhandenen  Originalui 
auch  in  den  Fällen  vollständig  mitgetheilt,  wo  das  Registrum  nur  ein 
giebt.  Dadurch  wurde  einerseits  der  Charakter  des  Registrum  nichl 
dert,  während  andererseits  die  Brauchbarkeit  der  Ausgabe  dadurch 
werden  musste,  da  sich  nicht  leugnen  lässt,  dass  der  Text  des  Re 
nicht  immer  correct  und  verständlich  ist.  Sobald  eine  Originalurkur 
nicht  der  Text  des  C,  H.  für  die  Ausgabe  benutzt  wurde,  ist  dies 
Anmerkung  mitgetheilt.  In  den  Anmerkungen  zu  jeder  Nummer  i; 
jedesmal  verzeichnet  worden,  auf  welchen  Seiten  der  beiden  Handsi 
des  Codex  H.  und  des  Codex  K.,  sich  die  betreffende  Urkunde  1: 
Dem  Benutzer  ist  dadurch  ein  Anhalt  gegeben,  um  eventuell  festzi 
in  welcher  Reihenfolge  die  einzelnen  Nummern  in  den  Handschrift 
Registrum  auf  einander  folgen.  In  den  Anmerkungen  sind  ferner  dii 
barsten  Werke  verzeichnet  worden,  in  denen  die  betreffenden  Ui 
schon  früher  gedruckt  sind,  Vollständigkeit  konnte  in  dieser  Be 
weder  erstrebt  noch  erreicht  werden.  Besonders  gilt  dies  von  den  Sc] 
Holsteinschen  Landesprivilegien,  welche  schon  sehr  oft,  häufig  in  nur 
Moment  berechneten  Schriften,    zum  Abdruck  gebracht  sind.     Die  R 
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der  früher  bereits  gedruckten  Urkunden  des  Registrum  haben  zum  Theil  in 
die  Regesta  diplomatica  historiae  Danicae  Aufnahme  gefunden.  Die  Nummern, 
welche  sie  dort  erhalten  haben,  sind  ebenfalls  in  den  Anmerkungen  ver- 
zeichnet worden.  Auch  Hempels  Inventarium  diplomaticum  historiae  Sa- 
xoniae  inferioris  ist  citirt  worden  zu  denjenigen  Urkunden  des  Registrum, 
welche  in  ihm  verzeichnet  sind.  Die  in  den  Anmerkungen  in  eckige 
Klammern  gesetzten  Druckwerke  waren  dem  Herausgeber  in  Schleswig  nicht 
zugänglich.  Die  betreffenden  Citate  sind  demzufolge  übernommen  worden, 
ohne  vorher  verglichen  zu  sein. 

Die  Beibehaltung  der  Kapiteleintheilung  des  Registrum  erschwert  für 
viele  Fälle  seine  Benutzung.  Dieser  Nachtheil  wird  ausgeglichen  werden 
durch  das  vorgedruckte  chronologische  Verzeichniss  sämmtlicher  im  Registrum 
enthaltenen  Nummern,  welches  gleichzeitig  auch  als  Material  für  ein  Itinerar 
des  Königs  Christian  dienen  kann.  Es  ist  indessen  zu  beachten,  dass  nicht 
immer  der  König  an  dem  in  der  Urkunde  genannten  Orte  sich  befand.  Die 
Urkunde  No.  71  bietet  dafür  kein  .Beispiel,  da  in  ihr  eine  absichtliche  Fäl- 
schung vorliegt.  Dagegen  die  Urkunden  108  und  109,  beide  vom  i.  Sep- 
tember 1470,  nennen  als  Ausstellungsort  die  eine  Schleswig,  die  andere 
Segeberg.  Dass  der  König  an  einem  Tage  die  Reise  von  Schleswig  nach 
Segeberg  sollte  zurückgelegt  haben,  und  dass  dabei  Zeit  geblieben,  an  beiden 
Orten  Urkunden  auszufertigen,  ist  nicht  anzunehmen.  —  Dass  die  Urkunden 
158  und  319,  beide  vom  17.  Juli  1475,  wirklich  die  eine  zu  Rendsburg,  die 
andere  zu  Gottorp  ausgestellt  sind,  ist  wenigstens  nicht  unmöglich.  —  Am 
18.  November  1474  (No.  363)  und  am  9.  April  1475  (No.  156)  ist  der  König 
sicher  nicht  in  Kopenhagen  gewesen,  da  er  bereits  im  October  1474  eine 
Reise  an  den  Rhein  antrat,  von  welcher  er  erst  im  Juni  1475  heimkehrte. 
Es  muss  daher  angenommen  werden,  dass  im  Datum  dieser  beiden  Urkunden 
ein  Fehler  steckt,  so  lange  nicht  bewiesen  worden  ist,  dass  der  König  in 
vereinzelten  Fällen  bei  Reisen  im  Auslande  Urkunden  aus  Kopenhagen 
datirt  hat. 

Unter  Wedle,  dem  Ausstellungsort  der  Urkunde  No.  426  vom 
28.  August  1475,  ist  vielleicht  Veile  in  Jütland,  sicherlich  nicht  das  Hol- 
steinische Wedel  zu  verstehen. 

Die  Urkunde  No.  65,  Bestätigung  der  Apenrader  Skraa,  ist  ausge- 
stellt zu  Gottorp  am  Donnerstag  in  den  Weihnachten  1474.  Um  diese  Zeit 
war  der  König  im  Auslande,  und  sicher  nicht  auf  Gottorp  anwesend.  Ver- 
muthlich  sind  die  Tage  zwischen  Weihnachten  und  Neujahr  zum  neuen  Jahre 
gerechnet  worden.     Der  König  ertheilte  nämlich  bereits  am  21.  December 
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1473  ^^  Sonderburg  der  Stadt  Apenrade  eine  generelle  Confirmation  ihrer 
Privilegien  (No.  64).  Dass  die  Stadt  Apenrade  nicht  sollte  gleichzeitig  mit 
dieser  eine  Confirmation  der  Skraa  erbeten  und  erhalten  haben,  wäre  sehr 
auffällig.  Dagegen  kann  es  nicht  befremden,  dass  nicht  beide  Urkunden  an 
ein  und  demselben  Tage  ertheilt  sind.  Die  Skraa  ist  zu  umfangreich,  als 
dass  des  Königs  Schreiber  an  einem  Tage  zugleich  mit  der  Urkunde  vom 
21.  December  1473  ^^^^  neue  Confirmationsurkunde  derselben  hätte  anfer- 
tigen können.  Dazu  brauchte  er  wohl  mehrere  Tage  Zeit.  Deshalb  ist  es 
ganz  erklärlich,  wenn  die  Confirmation  der  Skraa  erst  nach  einigen  Tagen 
Aufenthalts  zu  Gottorp,  am  30.  December  1473  ausgefertigt  wurde.  Dies 
zusammengehalten  mit  dem  Umstände,  dass  der  König  sicherlich  nicht  im 
Jahre  1474,  wohl  aber  1473  zu  Weihnachten  auf  Gottorp  anwesend  war, 
zwingt  zu  der  Annahme,  dass  bei  Ausstellung  der  besprochenen  Urkunde 
wenigstens  Weihnachten  als  Jahresanfang  betrachtet  wurde. 

Ob  dies  als  eine  allgemein  gültige  Regel  für  die  Regierungszeit  des 
Königs  Christian  I.  festzuhalten  ist,  zur  Beantwortung  dieser  Frage  fehlt  es 
hier  an  ausreichendem  Material.  Hat  diese  Regel  allgemeine  Gültigkeit,  so 
ist  auch  die  Urkunde  No.  138  in  den  Ausgang  December  1471  und  nicht 
1472  zu  setzen.  Unter  den  Vigilien  Circumcisionis  Domini  1474  in  den 
Nummern  150,  221,  357,  358,  359  und  360  kann  natürlich  nur  der  31.  De- 
cember 1473  verstanden  werden. 

Die  beigefügten  Register,  so  knapp  sie  auch  gehalten  sind,  werden 
die  Brauchbarkeit  der  vorliegenden  Ausgabe:  erhöhen.  In  das  Ortsregister 
sind  diejenigen  Orte,  von  welchen  die  einzelnen  Urkunden  datirt  sind,  nicht 
mit  aufgenommen  worden.  Bezüglich  des  Personenregisters  ist  zu  bemerken, 
dass  der  Herausgeber  eine  Scheidung  der  verschiedenen  Personen  von  gleich- 
namigen Mitgliedern   der  Adelsfamilien  nicht  als  seine  Aufgabe  betrachtete. 

Zu  den  durch  den  Druck  erwachsenden  Kosten  hat  das  Königliche 
Cultus-Ministerium  einen  ansehnlichen  Zuschuss  gewährt,  für  welchen  hier 
auch  Seitens  des  Herausgebers  der  gebührende  Dank  abgestattet  werden 
darf  Dank  gebührt  auch  denjenigen  Behörden,  welche  auf  das  bereit- 
willigst^  einzelne  Urkunden  im  Original  oder  in  Abschriften  z.ur  Verfügung 
stellten,  besonders  der  Königlich  Dänischen  Staatsregierung,  welche  die 
Kopenhagener  Handschrift  des  Registrum  auf  mehrere  Monate  leihweise  dem 
Schleswiger  Staatsarchiv  übersenden  Hess.  Leider  w^ar  dieselbe  bei  der  Re- 
vision und  Correctur  des  Textes  dem  Herausgeber  nicht  mehr  zur  Hand. 
Diesem  Mangel  wurde  zum  Theil  dadurch  abgeholfen,  dass  Herr  Frederik 
Krarup,  Assistent  am  Königlich  Dänischen  Geheimarchiv,  wiederholt  von  ihm 


I 


Vorwort.  XV 

erbetene  Auskunft  mit  der  liebenswürdigsten  Gefälligkeit  ertheilte.  Auch  der 
Königlich  Dänische  Geheimarchivar  Herr  Conferenzrath  Wegener  hat  den 
Herausgeber  mit  Rath  und  That  unterstützt. 

Bei  der  Correctur  der  Druckbogen  war  Herr  Dr.  Nicolaus  Beeck  zu 
Kiel  in  aufopfernder  Weise  behülflich. 

Zum  Schluss  ist  nicht  ohne  Wehmuth  des  verstorbenen  Usinger  zu 
gedenken.  Er  hat  nicht  nur  die  Ausgabe  des  Registrum  überhaupt  veran- 
lasst und  die  dazu  nöthigen  Geldmittel  herbeigeschafft,  sondern  auch  auf  die 
Art  und  Weise,  in  welcher  die  Ausgabe  geschehen,  einen  bestimmenden 
Einfluss  ausgeübt. 

Schleswig,  im  März  1875. 

G.  H. 


Chronologisches  Verzeichniss 

sämmtliclier  im  Registrum  enthaltenen  Urkunden. 


No. 

72 

9 
10 

73 
196 

191 


192 


277 


Datum  Ort 

der  Ausstellung 


1394 
October  21 

139s      • 
März   13 

1397 
Februar  10 

1398 
März  12 

1410 

Mai   15 

1428 

April  23 


1428 
Juni  3 


74  j        1428 
August  14 

I 

I 

276   '        1429 
I     April   10 


1429 


Ploen 


Gottorp 


Gottorp 
Gottorp 


Herzog  Gerhard  und  die  Grafen  Claus  und  Albert  verpfän- 
den die  Tralowschen  Höfe  dem  Rathe  zu  Oldesloe. 

Herzog  Gerhard  confirmirt  die  Privilegien  der  Stadt 
Schleswig. 

Herzog  Gerhard  confirmirt  die  Privilegien  der  Stadt 
Hadersleben. 

Herzog  Gerhard  verpfändet  die  Lundtoftharde  an  Nico- 
laus von  Ahlefeld. 

Herzogin  Elisabeth  schenkt  dem  Kapitel  zu  Hadersleben 
die  Kirche  zu  Oesby. 

Die  Herzöge  Adolf  und  Gerhard  setzen  dem  Claus 
V.  d.  Wisch  das  Kirchspiel  U.  L.  Fr.  ausserhalb 
Rendsburg  zum  Pfände,  für  den  Fall  dass  im  Kriege 
gegen  Dänemark  ihm  sein  Hof  Gelting  verloren  ginge. 

Die  Herzöge  Adolf  und  Gerhard  versprechen  dem  Be- 
nedictus  von  Ahlefeld  8cxx)  jji,  für  den  Fall  dass  im 
Kriege  gegen  Dänemark  ihm  sein  Schloss  Seegard 
verloren  ginge. 

Die  Herzöge  Adolf  und  Gerhard  verpfänden  die  Gram- 
harde,  Hviddingharde,  Frosharde  und  Kalslundharde 
an  Hinrik  von  Ahlefeld. 

Die  Herzöge  Adolf  und  Gerhard  verleihen  dem  Conrad 
uppe  der  Lucht  eine  lebenslängliche  Rente  aus  den 
Abgaben  der  Stadt  Schleswig. 

Die  Herzöge  Adolf  und  Gerhard  verleihen  dem  Nicolaus 
Keding  eine  lebenslängliche  Rente  aus  den  Einkünften 
der  Wassermühle  vor  Husum. 

III 


Chronologisches  Verzeichniss. 


Datum      I         Ort 
der  Ausstellung 


279 
280 

■43° 

April  23 

1430 

Juli  9 

281 

1430 
August  20 

II 

1430 
Decbr.  31 

2S2 

■43^ 
Februar  14 

'' 

1431 
März  4 

■97 

■43  ■ 
März  4 

76 

■43" 
März  12 

12 

■43  ■ 
März  16 

283 

■431 
September  2 

384 

.433 

Januar  5 

I9S 

1433 

Januar  11 

2SS 

■433 
Februar  2 

Gottorp 


Gottorp 


Flensburg 


Die  Herzoge  Adolf  und  Gerhard  überweisen 
Knecht  Banneke  Calliesen  die  Güter  der  Flen 
Bürger  Henning  und  Claus  Kock,  in  Riesi 
und  in  Karharde  belegen,  zu  lebenslänglichem  Gt 

Herzog  Adolf  verleiht  seinem  Diener  Claus  Kelle 
ein  Präbendc  zu  St.  Jürgen  vor  Schleswig. 

Die  Herzöge  Adolf  und  Gerhard  gestatten  dem 
Haiessone  die  Vererbung  seiner  freien  Güter  i 
Tochter  und  deren  Nachkommen. 

Die  Herzöge  Adolf  und  Gerhard  verleihen  dem  K 
Eggerd  van  der  Herberge  eine  lebenslänglichi 
aus  den  Einkünften  der  Nordergoesharde. 

Die  Herzöge  Adolf  und  Gerhard  confirmircn  di 
legien  der  Stadt  Flensburg. 

Die  Herzöge  Adolf  und  Gerhard  verleihen  ihrem 
Claus  von  Koden  den  Hof  Medelwidgard  ir 
Dorf  Medelwyt  auf  Alsen,  für  200  ^  wieder 
nach  zwei  Jahren. 

Die  Herzöge  Adolf  und  Gerhard  verpfänden  an  1 
Reventlouw  eine  Rente  aus  dem  Lehn  Lutken  1 

Die  Herzöge  Adolf  und  Gerhard  bevolborden  d 
einer  Kapelle  St.  Lambert!  zu  Husum  und  die  I 
des  Pfarrers  zu  Mildstedt  mit  20  ^  Jährlicher  Eii 

Die  Herzöge  Adolf  und  Gerhard  verpfänden  3 
Pogwisch  die  Stadt  Eckernförde  nebst  der  M 
Borbye  und  etlichen  Bonden  in  Schwansen. 

Die  Herzöge  Adolf  und  Gerhard  confirmiren  di 
legien  der  Stadt  Schleswig. 

Die  Herzöge  Adolf  und  Gerhard  befehlen  Hinrik  I 
und  Henning  v.  d.  Hagen  Schloss  und  Stadt  Fl 
zu  getreuer  Hand. 

Die  Herzöge  Adolf  und  Gerhard  geben  dem 
Asemessone  ein  Gut  in  Husbyeharde  auf  Le 
frei  von  Diensten  und  Lasten. 

Die  Herzöge  Adolf  und  Gerhard  ratiliciren  di( 
ihren  verstorbenen  Bruder  Heinrich  erfolgte  Seh 
der  Mariencapelle  bei  Flensburg  zu  Kroknis 
Parrochie  Handwith  an  das  Rukloster. 

Herzog  Adolf  giebt  seinem  Diener  Lange  Nessen  1 
Langhbalgard  im  Kirchspiet  Gruntoft  erblich  zi 
Gebrauch. 


Chronologisches  Verzcichniss. 
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No. 


13 

287 


234 


290 


291 


14 


292 


293 


Datum      I         Ort 
der  Ausstellung 


286  'i        1433 
^1    August  7 


1435 
März  5 


Gottorp 


288  I         1435 

\  Juli  17 

289  '        1436 

I  Januar  6 


77 


1436 
April  30 

H3Ö 
April  30 

1436 
Mai  2 


1437  Flensburg 

Februar  25 

1437 


M37 


1438 


235 


236  !^ 

237 
238 


1438 


1440 

•    Juli  8 
144 1 
Februar  24  1 


Herzog  Adolf  giebt  der  Frau  Hilborch  v.  d.  Eeck  eine 

lebenslängliche    Rente    aus    den    Abgaben    der    Stadt 

Schleswig. 
Herzog  Adolf  confirmirt  die  Privilegien  der  Schleswiger 

Domkirche. 
Herzog  Adolf  verleiht  dem  Hans  Brungershusen   anders 

genannt  Hans  Arste  eine  lebenslängliche  Rente  aus  den 

Abgaben  der  Stadt  Flensburg. 

Herzog  Adolf  befreit  Mathias  Voruppedenwech  zu  Husum 
lebenslänglich  von  allen  Abgaben  aus  seinen  Gütern. 

Herzog  Adolf  überweist  seinem  Knechte  Hinrik  Bordenow 
und  dessen  Frau  Kerstine  für  ihre  Lebenszeit  ein 
Haus  auf  Langenesse  vor  Gottorp. 

Herzog  Adolf  giebt  Junge  Leve  in  Friesland  und  seinen 
männlichen  Erben  seine  Güter  frei  gleich  den  Gütern 
der  andern  freien  Leute  im  Herzogthum  Schleswig. 

Herzog  Adolf  verleiht  dem  Junge  Leve  in  Friesland  eine 
lebenslängliche  Rente  aus  dem  Kirchspiel  Morsum  im 
Strande. 

Herzog  Adolf  verleiht  seinem  Zimmermeister  Bernd 
v.  Stocken  eine  lebenslängliche  Rente  aus  dem  Kirch- 
spiel Kropp. 

Herzog    Adolf    confirmirt    die    Privilegien    der    Siechen 

zu  Sonderburg. 
Herzog  Adolf  überlässt  an   Bo   Peterssen  lebenslänglich 

den  Garden  zu  Hoyer  im  Lehen  Tondern. 
Herzog  Adolf  erlässt  dem  Kersten  zu  Nolde  in  Sluxharde 

Kirchspiel  Burkai    Heuer    und   Hofdienst    gegen    eine 

jährliche  Lieferung  von  zwei  Tonnen  Honig  oder  Butter. 

Herzog  Adolf  verschreibt  dem  Schleswiger  Domkapitel 
eine  jährliche  Rente  aus  der  Stadt  Flensburg  gegen 
Ueberlassung  von  sechs  Dörfern  in  Angeln. 

Jesse  Bonssen  Paiessone  erhält  ein  von  Hinrik  Rixstorp 
erkauftes  Gut  zu  Oster  Snatebul  dienstfrei  gegen  eine 
jährliche  Butterlieferung  nach  Flensburg  oder  Tondern. 

Nesse  Nommenssen  zu  Wester  Snatebul  erhält  Freiheit 
von  Leistungen  gegen  eine  jährliche  Butterlieferung. 

Herzog  Adolf  gönnt  Cristiern  Lawerssen  alle  Freiheit, 
die  sein  Vater  zuvor  hatte. 

Herzog  Adolf  giebt  Gotzick  Laurenssone  frei  einen  Hof 
zu  Albül  im  Kirchspiel  Sterup  mit  Zubehör. 

IIP 
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]|      Datum      j         Ort 
il         der  Ausstellung 


295   I 
294   !, 


240  ■ 

296  :i 


1443 

März  31 


1443 
Juli   15 


1443 
Juli  15 


Schleswig 
I     Gottorp 

Gottorp 


!  October  3 1 

78  ;       1443 

|Novbr.  11/18J 

241  ij        1444        1 
Mai  21      ! 


79  ■         1445 
!    Januar  3 


1445 
August  24  . 

1445        !    Tondern 
August  24  ; 

144s        '■    Tondern 
August  24 

{1445       I  Tondern} 
August  34  ; 

1446 
Mai  28 


243 
244 
245 
246 


33S  1446 

li      Juli  16 


'  Herzog  Adolf  iiberlässt  dem  Claus   Gortzen   die 
'       Brüche  von  seinen  Lansten. 
j;  Herzog    Adolf    iiberlässt  Paye  Brunkerssen    und 
Kindern  das  Gut  Poppenbül  in  Hoyerharde  gegi 
jährliche  Biitterlieferung  nach  Tondern. 
i;  Herzog  Adolf  überlässt  Boye  Oxssen  und  Hüne  Fe 
■       erblich    Husentoftmark   in  Hoyerharde  für    eim 
liehe  Butterlieferung  nach  Tondern. 
Herzog  Adolf  überlässt  Ludde  Bonssen  Aneveldem 

eine  jährliche  Butterlieferung  nach  Tondern. 
Herzog   Adolf    giebt    seiner    Gemahlin    Margaret 
Honsten   die  Vogtei  Rendsburg  mit  Zubehör  u 
sieben  Kirchspielen  zum  Leibgedinge. 
Herzog   Adolf  verpfändet    den    Cirkelherm    zu    ] 

eine  Rente  aus  den  Einkünften  aus  Oldesloe. 

Herzog  Adolf  gönnt  Jens  Peterssen,  Merten  Jonss 

Boye  RedelefTsen  das  Feld  zu  Rutebul  in  Hoyt 

gegen    eine   jährliche  Butterlieferung   an    das   '. 

Tondern. 

Herzog  Adolf  verpfändet  die   Gramharde  Hviddin 

Frosharde  und  Kalsluiidharde  an  Hans  und  Ben 

von  Ahlefeld  Hinriks  Söhne. 

Hans  und  Benedictus  von  Ahlefeld  geben  dem  H 

Adolf  einen  Revers  wegen  der  ihnen  verpfändet 

Harden. 

Herzog  Adolf  überlässt  Boye  Ebbessen   das   Feit 

holm  in  Tonderharde  frei  von  aller  Unpflicht  geg 

jährliche  Butterlieferung  an  das  Schloss  Tonde 

Essebern  Mattessen  erhält  Duchusvelde  gegen  eir 

liehe  Butterlieferung  nach  Tondern. 
Merten   Mattessen    erhält  das  Bon(Jengut  zu  Frei 
I      gegen  eine  jährliche  Butterlieferung  nach  Tond 
i|  Knut  Stubbe  erhält  eine  Freiheit  bei  Tondern  ge 
[,      leistende  Dienste. 

;  Herzog   Adolf  gönnt  den  Flensburger  Bürgern  F 

|l      und  Claus  Kok   den   freien  Besitz   des  von  ihr 

kauften  Hofes  Uencwatt  im  Kirchspiel  Grundt 

Zubehör. 

I  Herzog  Adolf  bcvolbordet  den  Verkauf  des  Hofes 

holm  durch  Lutke  Schinkel  an  Claus  Porsfelde. 


Chronologisches  Verzeichniss. 


XXI 


No. 


Datum     I         Ort 
der  Ausstellung 


260*,        1446 

Novbr.   II 


336  1447        I 

November  5 

81  1447        ! 

:   Novbr.  10 

297  •         1448 

1  Februar  25 

298  1448 
Februar  2«; 


IS 


1448 
März  10 


299  :        1448 

nach  Mai  30 

82  ;|        1449 
j.  October  31 


247 


1450 
October  4 


248  |i  1450 

:[  October  4 

249  ''  1450 

!i  October  4 

ij  "^ 

250 ,!  1450 

1;  October  4 


476  j        1450 

October  18 


Segeberg 


Gottorp 


Gottorp 


Herzog  Adolf  gestattet  dem  Detlef  Mestmaker  zu  Rends- 
burg den  Bau  einer  Schleifraühle  daselbst  und   gegen 
eine  jährliche  Abgabe  den  Gebrauch  des  Wasserstromes 
bei  der  Herzoglichen  Mühle  zu  Rendsburg. 
Herzog  Adolf  bevolbordet  den  Verkauf  des  Hofes  Wesen- 
berg  durch  Gerdt  Stake    und  Luder  Rumor   an    das 
Kloster  Reinfeld. 
Herzog  Adolf  verpfändet  dem  Lübecker  Bürger  Lutke 
Neensteder  eine  jährliche  Rente  aus  Medegen  Kirch- 
spiel Segeberg. 
Herzog  Adolf  verleiht  der  Frau  Mette,  nachgelassenen 
Wittwe   des  Lucas  Maler  zu   Flensburg,  eine  lebens- 
längliche Rente  aus  den  Abgaben  der  Stadt  Flensburg. 
Herzog  Adolf  verleiht   Evert  Slor   gen.   Meyhaue    eine 
lebenslängliche   Rente    aus    den   Abgaben    der    Stadt 
Flensburg. 
Herzog  Adolf  confirmirt  das  Eigenthum  der  Stadt  Flens- 
burg  an   der   Wasserstauung   Struxdam    und    an    der 
Hälfte  der  Mordbeke  in  Wiesharde. 
1  Herzog  Adolf  verleiht  dem  Laurentius  Levc  eine  lebens- 
I      längliche  Rente  aus  dem  Kirchspiel  Morsum  im  Strande. 
;  Herzog  Adolf  verkauft  an  Sunneke  Broderssen  und  Tru- 

wels  Russen  das  Gut  Görrismark  in  Tonderharde. 

I 

I  Herzog  Adolf  giebt  Jesse  Peterssen  erblich  seinen  Antheil 

an  Lutken  Uberg  in  der  Vogtei  Tondern   frei  gegen 
1      Zahlung  von  40  ^. 
I  Swen  Jebessen   in    demselben  Gute  frei  gegeben  gegen 

Zahlung  von  18   |i. 
;  Herzog  Adolf  übergiebt  Ebbi    Bonssen    den  Hallig   im 

Kirchspiel  Deetzbüll  gegen  Zahlung  von  6  ^. 
j  Herzog  Adolf  gönnt  den  drei  Söhnen  Kerstens  zu  Nolde 
1      den  freien  Besitz  und  Gebrauch  von  ihres  Vaters  bis- 
'      herigen  Gütern  gegen  Zahlung  von  60  ^   und  gegen 

eine  jährliche  Honiglieferung  nach  Tondern. 
I  Herzog   Adolf   giebt  Anders    Sonnekessone    zu  Klixbül 

Hardesvogt   der  Karharde   erblich    mit    seinen  Gütern 
I      frei  gleich  den  andern  freien  Mannen. 


Anmerkung. 


•  Diese  Urkunde  hat  im  Text  Seite  369  und  370  irrthümlich  die  Jahreszahl  1456  erhalten, 
obgleich  beide  Handschriften  des  Registrum  das  Jahr  1446  nennen.  Da  der  Copcnhagencr 
Codex  bei  der  letzten  Durchsicht  des  druckfertigen  Textes  nicht  mehr  zur  Hand  war,  konnte 
dieser  Fehler  nicht  rechtzeitig  beseitigt  werden. 


chronologisches  Verzeichniss. 


Datum  Ort 

der  Ausstellung 


251  |.        1450 
'    Decbr.  20  j 


252  ■        1450 
■  Dccbr.  20 


253  j        1450        ' 
''   Decbr.  20 


477  145 1        'Hadersleben' 

I  Februar  10  ,  j 


254  :      '451 

I    März  28 


April  4 


324 

145 1 
Juni  6 

Flensburg 

«3 

■4SI 
Novbr.   i8  . 

! 

255 

1452 
Februar  23 

'■ 

256 

I                1432 

■  Februar  22 

; 

257 

'/      1452      1 
■*Februar22' 

( 

325    I        1452  Gottorp 

ii      Juli  25      ' 


Herzog  Adolf  giebt  Peter  Erickssen  und  Jesse  P 
ihre  Bondengüter  zu  Bredevad  in  der  Vogtei 
dienstfrei    gegen    ein    jährliches    Dieiistgeld    ui 
Butterlieferung. 

Herzog  Adolf  überlässt  Jesse  Negelssen  zwei  Bonc 
zu  Rebul  in  Sluxharde  gegen  eine  jährliche  Bul 
rung  an  den  Amtman  von  Tondern, 

Herzog  Adolf  überlässt  Hüne  Peterssen  zu  Fr 
Kirchspiel  Haderen  erblich  das  Lange  Hemmt 
Vogtei  Tondern  gegen  iCahlung  von  40  ^. 

Herzog  Adolf  gestattet  dem  Mattes  Cristiernsj 
Besitz  von  freien  Gütern. 

Herzog  Adolf  giebt  einem  Namens  Aseer  ein 
Twed  im  Kirchspie!  Tondern  frei  gegen  Zahli 
24  fi  und  gegen  eine  jährliche  Butterlieferung 
Schloss  Tondern. 

Herzog  Adolf  überlässt  an  Lawü  Marquardess 
dessen  Hausfrau  Cissele  ihres  Bniders  Steffen  K 
hinterlassenc  Güter  zu  Nordhackstedt  in  Wiesl 

Herzog  Adolf  erklärt  wiederrufiich  die  Bonden  i 
harde  frei  von  der  Dienstpflicht  des  Pflüge 
Säens  gegen  Zahlung  eines  jeden  von  i  ^  jäh 
den  Amtman  von  Tondern, 

Herzog  Adolf  verpfändet  der  Stadt  Oldesloe  .die 
sehen  Höfe  für  eine  zu  Gunsten  der  Heiligen 
nams  Brüderschaft  zu  Lübeck  geleistete  Bürgs 

Herzog  Adolf  überlässt  Jons  Cristiernssen  das  Gui 
demesandc  südlich  Kiixbül  gegen  eine  jährliche 
lieferung  an  das  Schloss  Tondern. 

Herzog  Adolf  überlässt  Jons  Jeppensone  ein  Gut 
bül  gegen  eine  jährliche  Butterlieferung  an  das 
Tondern. 

Herzog  Adolf  gestattet  dem  Jesse  Bundessone  1 
zu  Bolderslevc  als  ein  freies  Bondengut  zu  geb 
gegen  eine  jährliche  Honiglieferung  an  das 
Flensburg. 

Herzog  Adolf  erlässt  wiederrufiich  den  Bondi 
Lansten  in  Uggelharde  die  Holzfuhren  für  das 
Flensburg  gegen  die  Verpflichtung  zur  Leisti 
Holzfuhren  für  das  Flensburger  Ziegelhaus. 
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No. 


84. 


Datum     I        Ort 
der  Ausstellung 


448 


258 


449 


301 


302 


326 


327 
16 

303 


304 


305 


85 


337 


1452 
Novbr.  24 

1452 
Novbr.  24 


? 


1453 
1  August  9 

!     1453 

:  August  9 

I4S3 
December  5 

1453 

jDecember  5 


*   II 


Gottorp 


Gottorp 
Gottorp 


1453 
Decbr.   13 


1454 
Juni  2 

1454 
August  20 

1455 
Januar  5 

1455 
Januar  5 

1455 
Januar  20 

1455 
Mai  5 


!i 


Gottorp 


Gottorp 


Schwabstedt 


^ 


Hadersleben 


Herzog  AdoU  verpfändet  dem  Sangmeister  der  Schles- 
wiger Domkirche  eine  jährliche  ewige  Rente  von  35  ^ 
aus  den  Abgaben  der  Stadt  Flensburg. 

Herzog  Adolf  verspricht  den  Rath  von  Flensburg  unge- 
mahnet  zu  lassen  um  die  35  _][^  jährlich  von  den  Ab- 
gaben der  Stadt,  welche  sie  an  den  Sangmeister  der 
Schleswiger  Domkirche  zu  zahlen  übernommen  haben. 

Herzog  Adolf  giebt  Bundi  Bundessen  zu  Seeth  Kirch- 
spiel Uberg  frei  seinen  Antheil  an  Lutken  Uberg  gegen 
Zahlung  von  20  $, 

Herzog  Adolf  quittirt  dem  Reddeleff  Schynessone  zu 
De.etzbüll  Vogtei  Tondern  über  Brüchgelder. 

Herzog  Adolf  verleiht  seinem  Zimmermeister  Magnus 
Jepsen  eine  lebenslängliche  Rente  aus  den  Einkünften 
des  Gottorper  Zolles. 

Herzog  Adolf  belehnt  seinen  Zimmermeister  Magnus 
Jepsen  und  dessen  Frau  Gretke  lebenslänglich  mit  dem 
Krug  auf  Langenisse  vor  Gottorp,  den  Magnus  von 
Kerstine  Kelreknecht  gekauft  hat. 

Herzog  Adolf  befreit  den  Amtman  in  Sundergusharde 
Tete  Anderssen  und  seine  Frau  Mamme  lebenslänglich 
von  Schatz  Pflicht  und  Diensten,  die  sie  den  Gottorper 
Amtleuten  zu  leisten  schuldig. 

Herzog  Adolf  giebt  Peter  Torttessen  lebenslänglich  ein 
Bondengut  zu  Bylderup  frei  gegen  eine  Butterlieferung. 

Herzog  Adolf  confirmirt  die  Privilegien  des  Landes  Eider- 
stedt. 

Herzog  Adolf  belehnt  Peter  Stot  und  seinen  Sohn  Jesse 
mit  dem  Hof  Ertberg  auf  Alsen  gegen  eine  jährliche 
Kornlieferung. 

Herzog  Adolf  verleiht  dem  Vogt  zu  Husum  Hans  Har- 
stede  das  Sommerland  auf  dem  Rade  und  befreit  ihn 
lebenslänglich  von  Dienst  Schatz  Bede  und  Pflicht. 

Herzog  Adolf  verleiht  dem  Vogt  in  Sundergusharde 
eine  Wiese  in  Hattstedermarsch  zu  lebenslänglich 
freiem  Gebrauch. 

Herzog  Adolf  vertauscht  den  Hof  zu  Ekeberg  an  das 
Schleswiger  Domkapitel  gegen  Güter  zu  Klapholz. 

Herzog  Adolf  bevolbordet,  dass  Peter  Holdenssen  sein 
Bondengut  zu  Roymud  dem  Abt  von  Lügumkloster 
gegen  ein  Gut  in  Brandorp  überlässt. 


lülogischei  Verieichni; 


der  Ausstellung 


'455 
September  J 

1455, 
'  September  7 


259  j       1455       I 
'September  71 


306  1456 

Septbr.  22 


261  145S 

Januar  4 


?  I  Herzog   Adolf   ertheilt    der   Stadt   Hadersleben 

gien. 
;  Herzog  Adolf  bevolbordet  die  Ueberlassung  der 

zu    Leck    durch    den    Aftitman    von    Tondern 
j      V.  Ahlefeld  an  Anders  Sunnecksen  gegen  eine 
''      von  200   #    und    gegen  6  $  jährlich  an  das 
Tondern  zu  zahlen. 
?  Herzog  Adolf  überlässt  Peter  Erickessen   ein  .Bor 

1      auf  der    Herdesmark    im    Kirchspiel   Bylderup 
Zahlung  von  3  ^  jährlich  an  das  Schloss  Tom 
Flensburg     Herzog  Adolf   verleiht    dem   Flensburger   Bürgei 
VV'edege  Plate  und  seiner  Hausfrau  Kerstine  eine 
längliche  Rente  aus  den  Abgaben  der  Stadt. 
r  '  Herzog  Adolf  kauft  vom  Witzworther  Kirchherrn 

Brammer  etliche  Güter  zu  Brammer  im  Kii 
Nortorf  und  verleiht  ihm  eine  lebenslängliche  Re 
dem  Rendsburger  Zoll. 
Flensburg  Herzog  Adolf  gestattet  den  Bonden  und  Lansten 
harde  den  freien  Gebrauch  ihrer  Güter  gegen  eit 
liehe  Zahlung  von  80  .^. 

?  Herzog  Adolf  verschreibt   dem   Schleswiger  Dom 

21   :if.  jährlich  aus  Eckernförde. 
?  Herzog  Adolf  gestattet  für  die  Capelle  Georgii 

1      bundi  bei  Segeberg  zu  coUectiren. 
?  j  Herzog  Adolf  verleiht  dem  Knappen  Jurien  Lun 

I      Hof  Lundesgard  im  Kirchspiel  Grundtoft. 
?  j  Der  Knappe  jurien  Lundt  überlässt  dem  Herzog 

1      das  Dorf  Ymmingstedt  in  Sundergiisharde. 


Chronologisches  Vcrzeichniss. 
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No.  !l 


337 


388  l 


18 


328 


87 


!■= 


»9  ; 
88 


89  l! 


90 


Datum      j         Ort 
der  Ausstellung 

? 


Mär^  4 


n 


1460 
März  5 

1460 
März  6 

1460 
März  7 


3  1         1460 
März  8 


1460 
März  8 

1460 
März  9 

1460 
März  25 

1460 
April  4 

1460 
April  9 

1460 
April  16 

1460 
April   16 


Ripen 


^5 


Ripen 
Ripen 


Ripen 


Ripen 


Ripen 
Ripen 


Ripen 


Kiel 


Gottorp 


Gottorp 
Gottorp 


König  Christian  verpflichtet  sich  zur  Zahlung  verschie- 
dener Geldsummen  an  Otte  Split,  Hartich  Reventlow, 
Jachim  v.  Bockwolde,  Juries  v.  Qualen,  Hartich 
v.  Bockwolde! 

König  Christian,  nebst  Erick  Ottessen,  Claus  Ronhow 
und  Detlef  Reventlow,  verspricht  die  vom  Adel  schad- 
los zu  halten,  welche  sich  für  seine  Schuld  an  Otte 
Split,  Hartich  Reventlow,  Jachim  v.  Bockwolde,  Juries 
v.  Qualen  und  Hartich  v.  Bockwolde  verbürgt  haben. 

Gotzick  V.  Ahlefeld  erhält  eine  Verschreibung  auf  500'^, 
u.  Hartich  Split  auf  300   fj. 

König  Christians  Handfeste  für  die  Lande  Schleswig 
Holstein  und  Stormaren. 

König  Christians  Brüder,  die  Grafen  Moritz  und  Gerhard 
weisen  die  Lande  Schleswig  Holstein  und  Stormaren 
an,  dem  Könige  als  ihrem  Herrn  zu  huldigen. 

Die  Grafen  Moritz  und  Gerhard  überlassen  ihre  An- 
sprüche auf  Schleswig  Holstein  und  Stormaren  dem 
Könige  Christian  gegen  sein  Drittel  der  Herrschaften 
Oldenburg  und  Delmenhorst  und  gegen  Zahlung  von 
40,000  Rh.  Gulden  an  jeden  von  ihnen. 

König  Christian  überlässt  seinen  Brüdern  Moritz  und 
Gerhard  seinen  Antheil  an  den  Herrschaften  Oldenburg 
und  Delmenhorst. 

König  Christian  verbrieft  seinem  Bruder  Moritz  40,000 
Rh.  Gulden. 

König  Christian  verleiht  wiederruflich  dem  Bischof  Nico- 

,  laus  und  dem  Archidiaconus  Cord  Cordes  zu  Schleswig 
Westerharde  auf  Föhr. 

König  Christian  verpfändet  dem  Bischof  Nicolaus  und 
dem  Archidiacon  Cord  Cordes  zu  Schleswig  Wester- 
harde auf  Föhr. 

König  Christians  tapfere  Verbesserung  der  den  Landen 
Schleswig  Holstein  und  Stormaren  ertheilten  Handfeste. 

König  Christian  erhöht  Hans  Pogwisch  die  Pfandsumme 
für  das  Schloss  Kiel  um  400  ^,  nachdem  derselbe  das 
Dorf  Wiltze  dazu  gekauft. 

König  Christian  überlässt  an  Benedictus  v.  Ahlefeld  die 
Gramharde  für  4000  ^. 

König  Christian  verpfändet  an  Benedictus  v.  Ahlefeld  die 
Hviddingharde  Frösharde  und  Kalslundharde. 

IV 


Datum  Ort 

der  Ausstellung 


91 

329 


398 
93  . 


23  ■ 


1460 
April  19 

1460 
Mai  2 

1460 
Mai  4 

1460 
Mai  6 

1460 
Mai  6 

1460 
Mai  8 

1460 
Mai  14 

1460 
Juni  IS 


November  9 

24  1460         : 
November  9 

25  ■        1460 

Novbr.   10 

26  i        1460 
liDecember  1 

27  i        1460 
'December  9 

28  i         1460 
1!  Dccbr.   10 

39  ■!        1460 
'  Decbr.   17 

30  1460 
I  Dccbr.  20  I 

31  '■        1460       I      Gottorp 

Decbr.  21   ; 

32  '■        1461  Hamburg 

Januar  15  | 

33  :        I461        !    Hamburg 
1'  Januar  15  l 

34  1        '461  Segeberg 
|.  Februar  6  j 

35  ;|        146"        I    Segeberg 
li  Februar  6  | 


Gottorp     i 

i 

Segeberg    | 
Segeberg   i| 
Segeberg 
Segeberg   jl 
Segeberg    j; 
Segeberg 
Kopenhagen 
Gottorp 
Gottorp     ' 
Gottorp     ; 
Segeberg   j 
Itzehoe     !! 
Segeberg   |j 
Segeberg   | 
Neumiinster 


König  Christian  überlässt  für  10,000  Ji  Ri 

V.  d.  Wisch. 
König  Christian  verleiht  erblich  an  Gotzik 

Kirchspielkirchc  Gettorp  mit  allem  Zul 
König  Christian   verpfändet   die  Lundtoftl 

und  Benedictus  von  Ahlefeld  zu  Seega 
König    Christian    confirmirt    die    Privilegi 

Strand. 
König  Christian  bekennt  Claus  von  Ahlef 

960  ^  schuldig  zu  sein. 
König   Chri.stian    verpfändet   an    Claus   R 

und  Vogtei  Ploen  mit  Zubehör. 
König  Christian  confirmirt  die  Privilegien 

König  Christian  confirmirt  die  Privil^en 

dersleben. 
König  Christian   confirmirt    die  Privilegiei 

zu  Segeberg. 
König  Christian  confirmirt  die  Privilegien 

klosters  Ahrensboek, 
König  Christian  confirmirt  die  Privilegien  i 

des  Klosters  Preetz, 
König    Christian    confirmirt    die    Privileg 

Rendsburg. 
König    Christian     confirmirt    die    Privileg 

\Vi  Ister. 
König   Christian  confirmirt   die  Privilegie 

Itzehoe. 
König    Christian    confirmirt    die    Privileg 

Crempc. 
König    Christian    confirmirt    die    Privileg 

Itzehoe. 
König   Christian    confirmirt    die   Privüegit 

pitels  zu  Itadersieben. 
König  Chrislian  confirmirt  die  Privilegien 

burg- 
König  Christian  gicbt   der  Stadt  Hambui 

Privileg. 
König    Christian    confirmirt    die    Privileg 

Ploen. 
König  Christian  nimmt  das  Kloster  der  , 

zu  Neustadt  in  seinen  Schutz  auf. 


Chronologisches  Verzeichniss. 
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N 


o. 


Datum      I         Ort 
der  Ausstellung 


36 


37 


146 1 
Februar  20 

146 1 
Februar  22 


Gottorp 
Gottorp 


478  ;'        1461 


479  1461         ]     Gottorp 

,  Februar  23  ■ 

38  i        1461        I     Gottorp 

Februar  23  ' 

39  I        1461         Neumünster 

Februar  25  | 

330   ;        1461 

Februar  26 

I 

t 

40  "        1461 
'      März  2 

41  1461 
'      März  4 

I 

42  .        1461 
I     März  4 

94  1461 
Novbr.   19 

95  1461 
December  6 


Gottorp 
Gottorp 
Gottorp 


Gottorp 

■ 

Gottorp 


43  I        14^ t 
December  8 

389   I        1462 

Januar  1 1 

44  1462 

1  Februar  4 

480  1462 

Mai  31 

331  !      1462 

Juni  2 


Segeberg 
Gottorp 


Gottorp 
Gottorp 


Kiel 


König  Christian  confirmirt  die  Privilegien  der  Stadt 
Flensburg. 

König  Christian  confirmirt  die  Privilegien  des  Klosters 
Lügumkloster. 

Laurentius  Leve  und  sein  Bruder  Junge  Leve  erhalten 
das  Recht,  ihre  Güter  frei  zu  besitzen  gleich  andern 
guten  Mannen. 

Hans  Brodersen  erhält  die  Freiheit  von  Diensten  gleich 
andern  guten  Mannen. 

König  Christian  confirmirt  die  Privilegien  des  Schleswiger 
Johannisklosters. 

König  Christian  confirmirt  die  Privilegien  der  Stadt 
Segeberg. 

Hans  Kock  auf  Gottorp  wird  lebenslänglich  befreit  von 
Diensten  und  Leistungen  binnen  Schleswig. 

König  Christian  confirmirt  die  Privilegien  der  Stadt 
Kiel. 

König  Christian  confirmirt  die  Privilegien  der  Stadt 
Schleswig. 

König  Christian  confirmirt  die  Privilegien  von  Sonder- 
burg. 

Die  Steinburg  mit  Zubehör  wird  auf  vier  Jahre  an  Luder 
Rumor  verpfändet. 

König  Christian  vei^pfändet  dem  Schleswiger  Domkapitel 
eine  jährliche  ewige  Rente  aus  den  Abgaben  der  Stadt 
Schleswig. 

König  Christian  crtheilt  der  Stadt  Amsterdam  ein  Han- 
dels- und  Schifffahrts-Privileg. 

König  Christian  bekennt  seinem  Bruder  Moritz  noch 
32,000  Rh.  Gulden  schuldig  zu  sein,  für  deren  Zahlung 
sich  eine  grössere  Anzahl  Adliger  verbürgt. 

König  Christian  confirmirt  die  Privilegien  der  Dreifaltig- 
keitskirche zu  Schleswig. 

Hans  Knwthssen  und  Steffen  Harrenssen  wird  Freiheit 
verliehen  mit  Schild  und  Helm  gleich  den  anderen 
Rittern  und  Knechten. 

König  Christian  gestattet  seinem  Caplan  Luder  Roter- 
munt  über  die  von  ihm  geheuerte  Bude  zu  Gunsten 
eines  Dritten  testamentarisch  zu  verfügen. 

VI* 


Chrunotugisclies  Verzeichuiss. 


Datum      I         Ort 
der  Ausstellung 


338  f        1462        , 
i  Novbr.   Ig 


339  :      1462 

i,  Novbr.   18  i 


340  j        1462 
I  Novbr,   I 


341  j         1462 
I   Novbr.  18 


450  ;  1463 

451  1463 

452  \  1463 

I  Januar  7 

332  ,  1463 

333  I  1463 
263  \  1463 


342  I    1464 
;  MärK  25 


334 
343 


1464 
August  24 


iSeptember  1 


Kiel        ] 

Gottorp  ' 

Gottorp  f 

Segeberg 

Segeberg  ■ 

Segeberg  j 
Kolding    i 

Segeberg 

! 

Kopenhagen . 
Kopenhagen 


König  Chrislian  bewilligt  den  wiederkäu  flicht 
von  Meschendorf  und  Gottersdorf  im  Kircl 
kirchen  durch  Eier  Mistorp  an  U.  L.  Fr. 
St.  Johan  aufm  Sande  binnen  Lübeck. 

König  Christian  bewifligt  den  wiederkäuflichi 
von  Renten  aus  Gaarz,  Lütjendorf,  Klcnau 
durch  Gotzick  Rantzau  an  das  Lübecker  S 
Kloster. 

König  Christian  bewilligt  den  wiederkäuflich( 
von  Renten  aus  Quais  und  Hassendorf  dun 
Rantzau  an  die  Vicarien  St.  Jürgen,  an  den  ' 
Caland  und  an  die  Vicarien  U.  L.  Fr.  Kirche 

König  Christian  bewilligt  den  iviederkäuflicht 
von  Renten  aus  einigen  Dörfern  im  Kirch 
durch  Claus,  Volrad  und  Hinrik  v.  Bockwo 
Vorsteher  vom  Heiig.  Geist  zu  Lübeck. 

König  Christian  quittirt  den  Kindern  des  J 
Stallers  von  Eiderstedt  über  die  ihm  abgt 
Rechenschaft. 

König  Christian  gebietet,  die  Kinder  des  ei 
Jon  Jonssen  wegen  des  an  seinen  Mördern  ' 
Urthciis  ungekränkt  zu  lassen. 

Nicolaus  Rantzau  Vogt  zu  Ploen  legt  dem  K 
Rtian  Rechnung  wegen  der  auf  Schloss  ?lc 
deten  Baukosten. 

König  Christian  verleiht  dem  Lübecker  Bui^ 
Boltze  ein  Haus  zu  Oldesloe  zum  Saks 
zwanzig  Jahre  abgabenfrei, 

König  Christian  verleiht  dem  I-übecker  Bürger] 
zwei  Pfannen  zu  Oldesloe,  zehn  Jahre  abga 

König  Christian  verleiht  dem  Bürgermeister  v 
leben  Eggert  Heytman  den  freien  Geb 
Aeckern  auf  dem  Felde  Alt-Haderslcbei 
Hofstedte  Fowerdael  mit  Zubehör. 

König  Christian  bewilligt  den  Umtausch  etlic 
und  Güter  zwischen  dem  Lübecker  Domk 
Lembck  v.  Bockwold  und  Wulf  Pogwisch. 

König  Christian  verleiht  an  Detlef  v.  Bockwo 
länglich  ein  Haus  zu  Segeberg. 

König  Christian  bewilligt  den  Verkauf  des  H 
dorf  durch  den  Segcberger  Amtman  Detlc 
wolde. 


ChroQologisches  Verzeichniss. 


XXIX 


No. 


Datum     I         Ort 
der  Ausstellung 


470  1464 

(September  i 


263  1465 

i     April  25 


45 


344 


206 


308 


309 


310 


46 


1465 
April  27 

1465 
Mai  6 


Gottorp 


Kiel 


Segeberg 
Segeberg 


Segeberg 


1465 
j      Mai  15 

96  I        1465        '  Segeberg 

j  August  24  j 
47  1465        I    Reinfeld 

I  Septbr.  14  I 


399  1465        '  Segeberg 

;  Septbr.   18 

48  i        1465 
!  October  18  i 

49  [        1465        !  Segeberg 
*  October  18 


Segeberg 


97  1465 

October  18 


> 
f 


w 


König  Christian  gestattet  dem  Hermen  Wesenbrugge 
eine  Vicarie  in  der  Kirche  zu  Süsel  mit  dem  Eutiner 
Domherrn  Wolter  v.  Lenten  gegen  eine  andere  Vicarie 
auszutauschen. 

König  Christian  gestattet  dem  Hinrik  Hake  in  der  Vogtei 
Haseldorf  seine  Güter  an  seine  unehelichen  Kinder  zu 
vererben. 

König  Christian  confirmirt  die  Privilegien  der  Stadt  Hei- 
ligenhafen. 

König  Christian  bewilligt  den  Verkauf  des  halben  Dorfes 
Deutsch  Timmendorf  durch  Dionysius  Hesten  Dom- 
herrn zu  Lübeck  an  das  Domkapitel  daselbst. 

König  Christian  crlässt  dem  Otto  Hoke  eine  jährliche 
Abgabe  von  5  /?  aus  einem  Gute  zu  Borstel  im  Kirch- 
spiel Schencfeld. 

König  Christian  verleiht  dem  Laurentius  Leven  die  ihm 
bereits  von  Herzog  Adolf  verschriebene  lebensläng- 
liche Rente  aus  dem  Kirchspiel  Morsum. 

Johannes  Embeke  erhält  auf  Lebenszeit  die  Bude  zu  Ham- 
burg, aus  der  Johan  v.  Bergen  verstorben. 

König  Christian  gestattet  der  Frau  Mette  Wittwe  des 
Segcberger  Bürgermeisters  Mattes  Stalknecht  den 
freien  Gebrauch  ihrer  Aecker. 

König  Christian  confirmirt  die  dem  Lande  Fehmarn  vom 
Herzog  Adolf  verliehenen  Privilegien. 

König    Christian    verpfändet    an    Sievert   Brocktorp    die 

Stadt  Eckernförde. mit  Zubehör. 
König    Christian    verzichtet    zu    Gunsten    des    Klosters 

Ahrcnsboek  auf  das  vom  Herzog  Adolf  vorbehaltene 

Recht  des  Wiederkaufs  von  Steenrade. 
König  Christian    bekennt  Bernd  v.   d.  Schulenburg  800 

Rh.  Gulden  schuldig  zu  sein. 
König  Christian  confirmirt  zwei  der  Stadt  Segeberg  vom 

Herzog  Adolf  ertheiltc  Urkunden. 

König  Christian  confirmirt  eine  der  Stadt  Segeberg  von 
den  Grafen  Heinrich  und  Nicolaus  ertheilte  Urkunde 
betreffend  die  Verwendung  von  Einkünften  aus  Heider- 
feld  für  die  Armen. 

König  Christian  verpfändet  den  Hamburger  Bürgern 
Hoyger  Tzerneholt  und  Claus  dem  Swaren  sechs  Dörfer 
in  der  Nähe  von  Hamburg. 


No. 


Datum      [         Ort 
der  Ausstellung 


400  1465        I  Segeberg 

October  19I 

50  I         1465  Segeberg 
/November  r 

51  I         1465  Segeberg 
'.  November  i| 

98  1465  Segeberg 

November  1 

yy  ■         1465  Segeberg 

Novbr.   1 1   I 

311   '         1465  ? 
December  4, 

52  r            ;  r 
34S            14Ö5  ? 


1465        i   Segeberg 


100  '         1465        !     Gottorp 
:   Decbr.   lO 


207  j  1465  Gottorp 

,    Dccbr.   10  I 


53 

■46s 

Decbr.  12 

Gottorj» 

54 

Mai  20 

Kolding 

101   , 

1469 
(April  24) 

! 

m> 

I4fiy 
IMai  2 

Kid 

Die  Erben  des  Nicolaus  Sparr  erhalten  eine  Versi 

über  500  Rh.  Gulden. 
König  Christian  ertheilt  den  Lübeckern   ein  Pr 

treffend  die  Benutzung  des  Hafens  von  Neust 
Die  Lübecker  erhalten  eine  Zusicherung  betre 

Pfandhuldigung  des  Landes  Fehmam. 
Der  Lübecker  Domherr  Dionysius  Heesten  er] 

Verschreibung  über  6oo   //. 
König  Christian  verpfändet  Schloss  und  Vogtei  '. 

mit  Zubehör  an  die  Stadt  Hamburg. 
König  Christian  verleiht  Hinrik  Reventlows  Witt 

lebenslänglich  ein  Haus  zu  Eckernförde. 
König  Christian  ertheilt  an  Husum  Privilegien, 
Von  Luder    Krummedick   werden    mit   des    Ki 

Stimmung  Einkünfte    von   verschiedenen    Döi 

Kirchspiele    Kellinghusen,   Neumünster   und 

das  Eutiner  Domkapitel  verkauft. 
Von  Henncke  Walstorp  werden  mit  des  König! 

mung  Einkünfte  aus  verschiedenen  Dörfern  d 

spiele  Bosau   und  Pioen  an   die  Vorsteher  vc 

Geist  zu  Lübeck  verkauft. 
König  Christian  bevollmächtigt  Nicolaus  Reventk 

und  Key  Rantzau  und  Detlef  Bockwold  die  E 

von  Fehmarn  anzuweisen,   dass  sie  sich  mit 

digung  an   Lübeck  halten. 
Konig  Christian  überlässt  an  Claus  Rantzau  seir 

kaufsrecht  an  Dietrichsdorf  und  Mönkeberg  l 
König  Christian   bestätigt,    dass  das  Lübecker 

pitel  unbeschweret   bleiben  soll  mit  Jacht  unc 

Unkosten  in  den  Höfen  Wedole  und  Hemme 
Vertrag  zwischen   dem   Königreich  Dänemark 

Herzogthümern  wegen   der  Erbfolge   der  La 

schaft,  vom  Könige  Christian  bestätigt. 
König  Christian  fordert  das  Herzogthum  Schlei 

die  Grafschaften   Holstein   und   Stormarn  auf 

Bruder  Gerhard  Pfandhuldigung  zu  leisten. 
Die    Ritterschaft   und    Manschaft    der  Lande    S 

Holstein    und   Stormaren   verbindet  sich    zu 

tigern  Heistand  für  den  Fall,  dass  irgend  eüi 

ihnen  Unrecht  oder  Gewalt  geschehe. 


Chronologisches  Verzeichniss. 


XXXI 


No. 


184 


347 


102 


471 


436 


453 


103 


201 


348 


55 
56 


104 


185 


105 


Datum 


Ort 


der  Ausstellung 


1469 
August  31 


Kopenhagen 


1469 
October  8 

1469 
;  October  8 


1469 
October  8 

1469 
October  8 

1469 
October  14 

1469 
October  15 

1469 
I  (Novbr.  i) 

i 
I 

i  1469 

jNovember  4 

'        1469 
November  5 


1469 
November  7 

1469 
November  8 

I        1469 
November  9 


Lübeck 


Lübeck 


Lübeck 


Segeberg 
Segeberg 


Segeberg 


Segeberg 


Segeberg 


1469  Seg^berg   , 

Septbr.  16 


Lübeck 


Segeberg 


Segeberg 


Recess  zwischen  dem  Könige  Christian  und  den  Send- 
boten der  Ritterschaft  und  Manschaft  von  Schleswig 
Holstein  und  Stormaren  abgeschlossen. 

König  Christian  bewilligt  den  Verkauf  von  Hassendorf 
und  Rossow  durch  Eggert  Hesten  an  die  Stadt  Olden- 
burg. 

König  Christian  verpfändet  Stadt  und  Schloss  Kiel   mit 

Zubehör  an  Lübeck. 

« 

König  Christian  verleiht  der  Stadt  Lübeck  das  jus  pa- 
tronatus  über  alle  geistlichen  Lehen  von  Stadt  und 
Schloss  Kiel  für  die  Zeit,  da  Lübeck  im  Pfandbesitz 
Kiels  sich  befindet. 

König  Christian  heisst  deTi  Claus  Reventlouw  und  andere 
von  Adel  den  dem  Rathe  von  Lübeck  gegebenen 
Pfandbrief  über  Kiel  mit  zu  versiegeln. 

König  Christian  entbindet  die  Stadt  Kiel  der  ihm  ge- 
leisteten Huldigung  und  verweist  sie  an  Lübeck. 

König  Christian  verschreibt  der  Stadt  Lübeck  95Q  //. 
auf  Schloss  Kiel,  welche  Hans  Rantzau  vormals  darin 
verbaut  hat. 

König  Christian  überlässt  dem  Rathe  zu  Kiel  zum  Besten 
der  Gotteshäuser  zum  Heilgen  Geist  und  St.  Jürgen 
etliche  Dörfer. 

König  Christian  bewilligt  den  Verkauf  von  Schwienkuhlen 
und  Siblin  durch  Eggert  Muggels  Wittwe  und  Kinder 
an  das  Kloster  Ahrensboek. 

König  Christian  confirmirt  die  Privilegien  der  Stadt 
Oldesloe. 

König  Christian  confirmirt  der  Stadt  Oldesloe  eine  jähr- 
liche Rente  von  180  ^  aus  den  Königlichen  Einkünften 
zu  Oldesloe  für  eine  auf  Geheiss  Herzog  Adolfs  den 
Lübeckern  geleistete  Bürgschaft. 

König  Christian  und  sein  Bruder  Graf  Gerhard  versprechen 
der  Stadt  Hamburg  zu  ersetzen,  was  sie  an  der  Stein- 
burg verbauen  wird. 

Recess  zwischen  König  Christian  und  der  Ritterschaft 
und  Manschaft  der  Lande  Schleswig  Holstein  und  Stor- 
maren abgeschlossen. 

König  Christian  bekennt  dem  Lübecker  Bürger  Hans 
Bruns  1600  ^  schuldig  zu  sein  und  verpfändet  dafür 
Einkünfte  aus  dem  Zoll  zu  Ripen. 


Datum      I         Ort 
der  Ausstellung 


350 


349  '        1469 

Novbr.   15 
106  ''■        1470 
u-SUI      Jlai  s 
14;o 
Mai   13 

1470 
Juli   fS 

1470 

Juli  25 

1470 

August  3 


6 

;     1470 

jj  August  3 

Segeberg 

402 

i       1470 
1   August  3 

Segeberg 

454 

i        1470 
■    August  3 

Segeberg 

7 

1470 
August  8 

Segeberg 

107 

1470 
August  25 

Gottorp 

10g 

1470 
September  1 

Schleswig 

109 

1470 
September  i 

Segeberg 

462 

1470 

Segeberg 

iSeptember  7 

110 

,470 
September  9 

Segeberg 

Eutin 

Kopetihätgcn 

Kopenhagen 

Segeberg 

Segeber^ 
Segeberg 


König  Christian  bewilligt  den  Verkauf  des  H 
dorf  durch  Paul  und  Hinrik  Rantzouw. 

Heyne  Boltze  zu  Lübeck  erhält  eine  Versal 

Einkünfte  aus  dem  Zoll  zu  Oldesloe. 

'  König  Christian  bewilligtdcn  Verkauf  einer  jähi 

von  40    f  aus  den  Oldesloer  Einkünften    i 

Bruder  Gerhard  an  den  Lübecker  Bürger  H 

König  Christian  bevolbordert  eine  Vereinb; 
Gemahlin  Dorothea  mit  Herzog  Adolfs  W 
rethe  betreffend  Rendsburg. 

König  Christian  bekennt  dem  Lübecker  Bii 
Boltze  5260  Rh.  Gulden  schuldig  zu  sein. 

Die  Bischöfe  von  Odense  und  Lübeck,  Gr 
zu  Permunt,  Erick  Ottessone,  Detlef  Rev 
die  Rathsse »de boten  von  Lübeck  und  H 
zeugen,  dass  Graf  Gerhard  die  Lande  Sei 
stein  und  Stormaren  von  der  ihm  geleisi 
huidigung  entbunden  und  sie  wieder  an  Köi 
verwiesen  hat. 

König  Christian  und  Graf  Gerhard  vergleichen 
der  zwischen  ihnen  bestandenen  Zwietrach 

König  Christian  verpflichtet  sich  des  firaf 
Rechenschaft  zu  hören  und  ihn  hinsich 
Schuldforderungen  zu  befriedigen. 

König  Christian  erklärt,  dass  Graf  Gerhard 
weise  innegehabten  Lande  Schleswig  H 
Stormaren  zurückgegeben  hat. 

Graf  Gerhard  entbindet  die  Lande  Schlesv 
und  Stormaren  der  ihm  geleisteten  Pfandhu 
weist  sie  wieder  an  König  Christian. 

König  Christian  verpfändet  an  Werner  um 
von  Bulouw  für  600  ff  eine  jährliche  Rem 
aus  dem  Zoll  zu  Oldesloe. 

König  Christian  gestattet  den  Hamburgern 
der  Steinburg  zu  verbauen. 

König  Christian  verpfändet  dem  Bürgermei. 
Tzeven  zu  Hamburg  die  ,Aelvore'  im  Zoll 

Graf  Gerhard  quittirt  dem  Könige  Christiai 
Rh.  Gulden. 

König  Christian  bestätigt  die  Verpfändung 
jährlich  aus  dem  Hamburger  Ztrtl  für  12c 
Graf  Gerhard  an  Hoj'ger  Tzerneholt  gescl 


Chronologisches  Verzeichniss. 


XXXIII 


No. 


475 


464 


202 


III 


112 


113 


313 


114 


IIS 


116 


117 


Datum      I         Ort 
der  Ausstellung 


463 


8 


1470 
Septbr.  21 

1470 
Septbr.  23 

1470 
Septbr.  24 


1470 
Septbr.  24 


455  1470 

Septbr.  24 


1470 
Septbr.  24 

1470 
Septbr.  25 

1470 
Septbr.  26 

1470 
Septbr.  28 


1470 
Septbr.  28 

1470 
Septbr.  29 

1470    V 
Septbr.  30 

1470 
Septbr.  30 

1470 
Septbr.  30 


Segeberg 


Segeberg 


Segeberg 


Segeberg 


Segeberg 


Segeberg 


Segeberg 
Segeberg 


Segeberg 


Segeberg 


Graf  Gerhard  nebst  seinen  Söhnen  Gerhard  und  Adolf 
leistet  dem  Könige  Christian  und  seinen  Verbündeten 
Urfede. 

Die  Königin  erhält  vom  Grafen  Gerhard  eine  Quittung 
über  2500  ^. 

Graf  Gerhard  nebst  seinen  Söhnen  Adolf  und  Gerhard 
erklärt  alle  Briefe  für  wirkungslos,  aus  denen  ihm  An- 
sprüche an  König  Christian  oder  seine  Lande  erwachsen 
könnten. 

Graf  Gerhard  entsagt  allen  Ansprüchen  an  König  Chri- 
stian mit  Ausnahme  der  wegen  seines  Anrechtes  an 
die  Lande  Schleswig  Holstein  und  Stormarn  ihm  noch 
zustehenden  Geldsumme. 

König  Christian  erklärt  an  Graf  Gerhard  wegen  der  ihm 
verpfändet  gewesenen  Lande  Schleswig  Holstein  und 
Stormaren  keine  Forderungen  mehr  zu  haben. 

König  Christian  verleiht  Helgoland  und  alles  aufgeworfene 
Land  in  Wirkesharde  im  Strande  der  Schleswiger  Dom- 
kirche. 

König  Christian  verpfändet  seinen  Antheil  am  Ham- 
burger Zoll  dem  Hamburger  Bürger  Hoyger  Tzerne- 
holt  fiir  3000  ^. 

König  Christian  verkauft  an  Otte  Walstorp  die  Mühle 
zu  Bokhorst. 

König  Christian  und  seine  Gemahlin  Dorothea  verpfänden 
dem  Bürgermeister  Hinrik  Castorp  und  einigen  Bür- 
gern zu  Lübeck  224  fi  jährlicher  Rente  aus  dem  Got- 
torper  Zoll  für  3200  ff. 

Heyne  Boltze  und  sein  Sohn  Hans  erhalten  die  Pfannen 
zu  Oldesloe,  welche  bis  dahin  der  Lübecker  Bürger 
Hans  Bruns  inne  hatte. 

König  Christian  verpfändet  seiner  Gemahlin  Dorothea 
Schloss  und  Stadt  Sonderburg  mit  Zubehör  iiir  14000 
Rh.  Gulden. 

Die  Gotteshäuser  zu  Lübeck  erhalten  eine  Verschreibung 
über  1822  ^. 

Die  Vicarien  von  Lübeck  erhalten  eine  Verschreibung 
über  1200  ^. 

Dem  Hamburger  Vicar  Johan  Podendorp  wird  eine  Bude 
zu  Hamburg  verschrieben. 

V 


Chronologisches  Vei-zeichnist 


j-      1      Datum     j         Ort 
1         der  Ausstellung 

II8 

1470          Segeberg 

König  Christian  verpfändet  an  Claus  v.  d. 

October  1   ' 

1 

schiedene  Dörfer    in    den  Kirchspielen    Ki 
Bünstorf. 

119 

1470 

: 

An  Hinrik  Rantzau  wird  Schloss  Brundlund  f 

October  2 

verpfändet. 

120 

1470 

Segeberg 

König   Christian  verpföndet  an  Key  Rantzau 

October  2 

Lütjenburg  für  2600  ^. 

UI 

1470 

Segeberg 

An   Wulf  Pogwisch    wird    Haseldorf    mit    Z 

October  2 

uooo  $  verpfändet. 

122 

1470 

Segeberg 

König  Christian  verpfändet  an  Henning  Pogwls 

October- 4 

mit  Zubehör  für  28000   /j. 

194 

1470 

Segeberg 

König  Christian  verbindet  sich  mit  Lübeck  un 

: 

October  9 

zu  gegenseitiger  Hülfsleistung,  die  sich  ab« 

123  j,      1470 

;[  October  lO 

124  1470 

;  October  10 


1470 
October   11 


125  -i        1470 

i  October  12 

126  ■         1470 

:|  October  18 

127  ;        1470 
.October  18 


138 

403 

57 


1470 
October   18 


1470 
October  18 

1470 
October  20 


England  Schotland  Burgund  und  Dänemark 
und  Norwegen  erstrecken  soll. 
Segeberg    ;  König  Christian   verpfändet   die  Stadt  Eckei 
Zubehör  an  Siverd  Brockdorf  für  1200  ^. 
Segeberg    ':  König  Christian    verpfändet   an    Claus   v.  A 
'■      800   fi.   das  Ding  zu  Riesebye  mit  allen  ¥. 
Lansten  in  Schwansen. 
Segeberg    j'  König  Christian  und  die  Lande  Schleswig  H 
I      Stormarn  verbinden   sich   mit  Lübeck   unc 
zu  gegenseitiger  Hülfsleistung  auf  drei  jahi 
f  Rece.ss    zwischen  König  Christian   und  der 

und  Manschaft  der  Lande  Schleswig  Holstei 
maren  abgeschlossen. 
Segeberg    ;  König  Christian  verpfändet    an  Hinrik  v.   AI 
Diedrik  Blome  Schloss  Trittau   mit   Zubehc 
j      halben  Zoll  von  Oldesloe  für  14000  fi. 
Segeberg     [  Heyne  Boltze  erhält  eine  Verschreibung  über 

Segeberg    1  König  Christian  verpfändet   an   Wuif  und  Be 

wisch  Haseldorf  mit  Zubehör  für  12000  ^. 

Segeberg    i  König   Christian   verkauft  an  Hartich  Schinki 

Stcenberggard    und    andere    Güter   in   Nie 

j      Stru.\dorfharde  für  10,000  fi. 

Segeberg    ■  König  Christian  bekennt  dem  Hamburger  Bürj 

i.      Tzerneholt  1500  ß  schuldig  zu  sein. 
Rendsburg  i  Den  Dithmarschen    werden    die    von   des   K 
I      fahren  ihnen  ertheilten  Privilegien  confirmir 


f      V 


Chronologisches  Verzeichniss. 
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No. 


Datum 


Ort 


der  Ausstellung 


129  jl        1470 
j  October  25 


130 


1470 
October  31 


131 


1470 
October  31 


132 


58 


133 


1470 
November  5 

1470 
November  6 

1470 
Novbr.  IG 


352  Ij    1470 

Novbr.  II 


134 


135 


404 

405 
406 

407 
136 


1470 
Novbr.  12 


1470 
Novbr.  12 


1470 
Novbr.  11/ 18 

1470 
Novbr.  14 

1470 
Novbr.  11/ 18 

1470 
Novbr.  11/ 1 8 

1470 
Novbr.  18 


Gottorp 


Segeberg 


Segeberg 


Segeberg 


Segeberg 
Segeberg 


Segeberg 


Segeberg 


Kiel 


Kiel 


Segeberg 
Segeberg 


König  Christian  verpfändet  für  1000  ^  dem  Schleswiger 
Domkapitel  80  fj.  jährlich  aus  den  freien  Gütern  in 
Karharde. 

König  Christian  verpfändet  für  900  ^  dem  Lübecker 
Bürger  Heyne  Haueck  72  ^  jährlich  aus  dem  Gottorper 
Zoll,  welche  der  Gottorper  Zöllner  Herman  Douwman 
zu  zahlen  sich  verpflichtet. 

König  Christian  verpfändet  für  2000  ^  dem  Lübecker 
Bürger  Marquard  v.  Renen  160  ^  jährlich  aus  dem 
Gottorper  Zoll.  Des  Königs  Sohn  Johan  confirmirt 
diese  Verpfandung  und  der  Zöllner  Herman  Douwman 
verpflichtet  sich  zur  Zahlung  der  jährlichen  Rente. 

König  Christian  verspricht  den  an  Hoyger  Tzerneholt 
verpfändeten  Hamburger  Zoll  in  zehn  Jahren  nicht  ein- 
zulösen. 

Die  Augustinerinnen  zu  Ploen  werden  in  des  Königs 
Schutz  aufgenommen. 

An  Benedict  v.  Ahlefeld  Wulfs  Sohn  und  Claus  v.  Ahle- 
feld Johans  Sohn  wird  die  Tilenburg  mit  allem  Zubehör 
für  5000  ^  verpfändet. 

Dem  Hartich  Rantzau  wird  bewilligt  für  eine  Summe 
von  3400  ^  den  Priestern  der  Lübecker  Domkirche  eine 
jährliche  Rente  von  231  ^  aus  seinen  Dörfern  in  den 
Kirchspielen  Neukirchen  und  Lubrade  zu  verpfänden. 

König   Christian    erhöht    dem    Hoyger   Tzerneholt    die 

Pfandsumme    für   die  ihm  verpfändeten  sechs  Dörfer 

bei  Hamburg  um  1200  ^. 
König  Christian   verspricKt    die    an    Hoyger  Tzerneholt 

verpfändeten  sechs   Dörfer  bei   Hamburg   in  zwanzig 

Jahren  nicht  einzulösen. 

König  Christian  bekennt  Luder  Rumor  3500  ff.  schuldig 
zu  sein. 

Matties  Ratlouw  erhält  eine  Verschreibung  über  400  _|(. 

Eggert  Hesten  erhält  eine  Verschreibung  über  1430  ^. 

Jürgen  Krummedick  erhält  eine  Verschreibung  über 
1500  ^. 

König  Christian  verpfändet  für  860  ^  dem  Hamburger 
Domkapitel  60  .ff.  jährlich  aus  Oldesloe. 


Chronologisches  Verzeichnis! 


„      ji      Datum     I         Ort 
■  I         der  Ausstellung 

437  i|        1470  Segeberg 

'Novbr.  11/18 


314  1471             Gottorp 

«  März  24 

137   ;l  1472                       > 

I;  Januar  13 

3'S   ,  '472            Alhoira 

!  Juni  29 

-353  '  1472           Alholm 

!;  Juli  I 


354  li        1472  Segeberg 

September  i 


316  |;        1472  Gottorp 

'  Septbr.   16 


208  ',        1472 
f  Septbr.  : 
59  :         1472        I     Gottorp 
I  October  9 

!■ 

355  .        1472        I     Gottorp 

October  23 
264  i        1472  Segeberg 

;  November  2 

408  '        1472  P 

;  Novbr.  24 
472  ij  ?  Lübeck 


473  1472  Wilsnack 

I  Decbr.  15 


!■  König  Christian  heisst  die  Stadt  Oldesloe  sich  < 

burger  Kapitel  gegenüber  für  860  J^  zu  ■ 
j  welche  Summe  mit  60  J  jährlich  aus  der  St 
!      loe  zu  verrenten. 

König  Christian  verleiht  dem  Bürgermeist 
r  Murmester  Einkünfte  aus  der  Niedermühle  zu 
'  Norburg   wird    der  Königin    für  8000  Rh.   Gi 

pfändet. 
,  König  Christian  verleiht  dem  Gottorper  Hausv 
(i      V.  Siggcn  auf  Lebenszeit   ein  Haus  hinter  ( 

hause  zu  Segeberg. 
I  König  Christian  bewilligt,  dass  Hoyger  Tzer 
1.      ihm   verpfändeten  sechs  Dörfer  bei  Hambm 
(,      Bürgermeister   Hinrik    Murmester   und    den 

Claus  den  Swaren  zu  Hamburg  verpfändet. 
i'  König  Christian  bewilligt  den  Verkauf  von  Sc 

durch    Henneke   Walstorp    an   den    Lübeck 
I       Gerdt  v.  Lenten. 
I  König   Christian    gestattet  jesz   Marquardessei 

Befehl  Herzog  Adolfs  wegen  des  Wildgang 
I  gelegtes  Haus  zu  Poppholz  wieder  zu  bauei 
j]      seinen  Zubehörungen  lebenslänglich  zu  besit 

jährlich  4  .ß  an  Schloss  Flensburg  zu  geber 
.  König  Christian  verleilit  dem  Bischof  Nicolaus 
!'  wig  ein  Haus  zu  Husum, 
I  König  Christian  giebt  die  Kirchen,  Güter  um 
„  der  Schleswiger  Domkirche  frei  von  aller  Be; 
I  und  Diensten, 
i  Otto  Splits  nachgelassene  Wittwe  Elsebe  erhält 

Schreibung  über  eine  Wiese  in  Hattstedermj 

I  König  Christian  giebt  Hans  Degeners  Witt« 
'  450  $  Hauptstulil  und  zo  ^  Rente  in  den 
'       bewohnten  Hause  zu  Husum. 

'  Der   Abt    zu   Reiofcld    erhält   eine  Verschreit 

1:       300   #. 

,  König  Christian  belehnt  Busso  von  Alversleben 

II  weltlichen  Lehen  in  der  Mark  Brandenburg,  üt 
j  dem  Lande  Holstein  die  Lehnwaare  zusteht 
j  König  Christian  belehnt  Hans  v.  Nembek  mit 

[1      Hindenburg. 


WM' 


Chronologisches  \'erzeichniss. 


XXXVII 


No. 


Datum     I        Ort 
der  Ausstellung 


138 


1472 

Decbn  25/31 


60 


1473         Sonderburg 
Januar  25    | 

139  1        1473        I  Segeberg 
I  Februar  18 


61  1473 
März  9 

209  ;        1473 
März  II 

62  ;        1473 

t    März  17 

356  1473 

März  22 


409  1        1473 
'!    März  23 

63  r         1473 

I 

JMärz  23 


210 


211 


212 


265 


213 


140 


1473 
März  24 

1473 
März  24 

1473 
März  25 


1473 
April  I 

1473 
April  2 

1473 
April  7 


Tondern 


Gottorp 


Segeberg 


Rendsburg 


Rendsburg 
Rendsburg 


Gottorp 

Gottorp 

Flensburg 


Gottorp 


Gottorp 


Hamburg 


König  Christian  verpfändet  etlichen  Gotteshäusern  und 
weltlichen  Personen  zu  Lübeck  1155  ^  jährlich  aus 
der  Vogtei  Segeberg  für  16500  ^  unter  Versetzung 
einiger  güldenen  Kleinodien  der  Königin. 

König  Christian  confirmirt  die  Privilegien  des  Gertruden 

Altars  in  der  Kirche  zu  Sonderburg. 
König  Christian  erhöht  dem  Claus  Ratlouw  die  ihm  auf 

Hanerau    und  Itzehoe  verschriebene  Pfandsumme  um 

2000  ^'. 

König  Christian  confirmirt  die  Privilegien  von  Tondern. 

König  Christian  verleiht  dem  Gottorper  ^Amtman  Peter 
V.  Ahlefeld  eine  jährliche  Rente  aus  einigen  Häusern 
in  Husum. 

König  Christian  entscheidet  Streitigkeiten  des  Abtes  von 
Reinfeld  mit  seinen  Lansten  zu  Zarpen. 

König  Christian  bewilligt  den  Verkauf  von  Clausdorf  im 
Kirchspiel  Grossenbrode  durch  Wulf  und  Benedictus 
Pogwisch  an  den  Rath  zu  Heiligenhafen. 

König  Christian  bekennt,  dass  Reymer  Sested  zu  Hütten 
eine  Verschreibung  über  1000  J^  erhalten  hat. 

König  Christian  confirmirt  die  den  Ditmarschen  im  Jahre 
1422  von  den  Herzögen  Adolf  und  Gerhard  verliehenen 
Privilegien. 

König  Christian  verleiht  an  Otto  Walstorp  ein  Haus  zu 
Husum. 

König  Christian  verleiht  an  Henneke  Walstorp  ein  Haus 
zu  Husum. 

König  Christian  belehnt  Henneke  Walstorp  mit  einem 
demselben  durch  Frau  Gese  Sested  und  ihren  Sohn 
Claus  verkauften  Burglehen  zu  Rendsburg,  welches 
Herzog  Adolf  im  Jahre  1457  ^^^  Rendsburger  Amt- 
man  Lutke  Sested  verliehen  hatte. 

König  Christian  gestattet  dem  Siverd  Eggardes  100  .fi 
Hauptstuhl  und  7  .^.  Rente  aus  einem  dem  König  ver- 
fallenen Hause  in  Husum  zu  behalten. 

König  Christian  verzeiht  Otto  Vreses  Verrätherei  und 
verleiht  dessen  verfallene  Güter  dem  Bruder  desselben 
Diderik  Vrese. 

Die  Lübecker  erhalten  eine  Verschreibung  über  673  |(  8  /?. 


Chronologisches  Verieichoi 


Datum     I        Ort 
der  Ausstellung 


142  1 

I 

390  i: 
4"  2 1; 
266  '; 
4' 3  , 

214  j 

215  . 

474  ' 

414 ; 

415 

216  j 

469! 
267] 
.43'! 


1473 

April  7 

1473 
April  9 

1473 
April  14 

1473 
April  25 

1473 
April  26 

1473 
April  26 

1473 
April  2J 

1473 
Apri!  2g 

1473 
April  30 

1473 
Mai  $ 

1473 
Mal  6 

1473 
Mai  6 

1473 
Mai  8 

1473 
Mai  8 

"473 
Mai  8 

1473 
Mai  8 

1473 
Mai  9 

1473 
Mai  10 


i  Hamburg    f  König  Christian  verschreibt  den  Hamburgern  67; 

'  Segeberg  '  Erzbischof  Johan  von  Magdeburg  erhält  eine  Vi 

i  bung  über  looo  Rh.  Gulden. 

I     Gottorp  '.  König  Christian  bekennt  dem   Lübecker  Bürger 

Boltze  10733  #  '2  /3  schuldig  zu  sein. 

!  ?  König  Christian  und  sein  Sohn  Johan  verpfänden 

I  li      beck  für  4000  ^  Neustadt  Heiligenhafen  und  1 
I  brode  mit  Zubehör. 

Gottorp  I  Herzog  Johan    von  Sachsen    erhält    eine  Verscl 

I  I,      über  1000  ^  Hauptstuhl  und  80  ^ 

I     Gottorp  I  Hans  von  Ahlefeld  erhält  eine  Verschreibung  übe 

Gottorp  Gotfried  Heyse  Schreiber  zu  Husum  erhält  t 
"      Könige  verfallenes  Haus  zu  Husum, 

Gottorp  -..  Hinrik  de  Klüver  erhält  eine  Verschreibung  üb 
I      Rh,  Gulden  und  150  ^. 

Gottorp    j.  Henning  Pogwisch  erhält  eine  Quittung  über  33. 


Gottorp 
Gottorp 
Gottorp 
Gottorp 
Gottorp 
Gottorp 
Gottorp 
Gottorp 
Husum 


Otto  V.  Siggen  erhält  ein  dem  Könige  verfallen 

zu  Husum. 
Peter  v.  Ahlefeld  erhält  ein  dem  König  verfallen 

zu  Husum. 
Tete  Vedderssen  erhält  das  Recht,   den  Strom 

Fähre  zu  Ulvesbüll  zu  verleihen,  an  wen  er  w 
Frau  Anne  Reventlouw  erhält  eine  Verschreibui 

400   ^. 
Claus  Rantzau  übernimmt  die  an  Claus  Ratlouw 

Verschreibung  auf  lOOOO  ^. 
Detlef  v.  Siggen  Untervogt  zu  Gottorp   erhält  < 

König  verfallenes  Haus  zu  Husum. 
König  Christian  kauft  von  Claus  v,  Ahlefeld  (ur 

die  Güter  Bollingstcdt 
Anders   Sonnikesseh    erhält  Güter  zu   Leck   gej 

jährliche  Abgabe  von  4  .^  an  das  Schloss  T( 
König  Christian   verkauft  die    ihm   in  Folge  vc 

Hayessen  Verratherei   verfallenen  Landgüter  ; 

Broders  sen. 


A  nmeikung.     *    Die  Zahl  I474  in  d«i  Veherschrift  zu  No.  456  auf  Seite  523  i: 


Chronologisches  Verzeichniss. 
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No. 


Datum 


Ort 


der  Ausstellung 


217 

317 

416 

268 

144 

145 
U.146 

218 
219 

147 
269 


270 


271 


318 

64 

148 


149 


220 


1473 
Mai  10 

1473 
Mai  10 

H73 
Mai  13 

1473 
Mai  15 

1473 
Mai  19 

1473 
Mai   19 

1473 
Mai  19 

1473 
Mai  19 

1473 
Juni  7 

H73 
Juni  7 

1473 
Juni  28 


1473 
Juli  20 

1473 
October  3 

1473 
Decbr.  21 

1473 
Decbr.  21 

1473 
Decbr.  28 

1473 
Decbr.  28 


Husum 

Husum 

Flensburg 

Lügum- 

kloster 

Ripen 

Ripen 

Ripen 

Ripen 

Nyborg 


Nyborg 


Kopenhagen 


Kopenhagen 


Kopenhagen 
Sonderburg 
Sonderburg 


Gottorp 


Gottorp 


Siverdt  Eggardes  erhält  ein  dem  König  verfallenes  Haus 

zu  Husum. 
Hans  Broderssen   und  Anne    seine  Frau   erhalten   dem 

Könige  verfallene  Güter  in  Hattstedermarsch. 
Luder  Rumor  erhält  eine  Verschreibung  über  4080  ^. 

Henneke  Ratlouw  erhält  dem  König  verfallene  Renten 

aus  einem  Hause  in  Husum. 
Otto  Seestede  erhält  eine  Verschreibung  über  2400  ^. 

Otte  V.  Ahlefeld  erhält  Verschreibungen  über  2400  und 

über  II 15  ^. 
Claus  Ratlouw  erhält  ein  dem  König  verfallenes  Haus. 

König  Christian  verleiht  an  Claus  v.  Ahlefeld  ein  Burg- 
lehen zu  Hadersleben. 

König  Christian  erhöht  die  Henneke  Stake  auf  Schloss 
und  Stadt  Hadersleben  verschriebene  Pfandsumme  um 
4000  ^. 

Dem  Bürger  zu  Hadersleben  Iwer  Sebbessen  wird  der 
freie  Gebrauch  seiner  zwei  Güter  im  Haderslebenlehen 
gestattet. 

König  Christian  confirmirt  eine  Urkunde  Herzog  Adolfs 
von  1458,  durch  welche  dem  Hermen  Werkmester 
Bürger  zu  Hadersleben  die  Burgstedte  Broo  im  Damme 
zu  Hadersleben  übertragen  wurde. 

König  Christian  spricht  Hans  Boltze  frei  von  der  Rechen- 
schaft über  verschiedene  seinem  Vater  Heyne  Boltze 
überlassene  Dinge. 

König  Christian  verleiht  Hans  Boltze  eine  jährliche  Rente 
von  30  Jj.  aus  dem  Zoll  zu  Oldesloe. 

König  Christian  confirmirt  die  Privilegien  des  Weichbildes 
Apenrade. 

König  Christian  erhöht  die  Hinrik  Rantzouw  auf  Schloss 
und  Stadt  Apenrade  verschriebene  Pfandsumme  um 
640  ^. 

Tede  Vedderssen  Staller  in  Eiderstedt  erhält  eine  Ver- 
schreibung über  1000  ^,  zu  erheben  aus  der  zunächst 
fallenden  Brüche  aus  Eiderstedt  Everschop  und  Utholm. 

König  Christian  verleiht  die  ihm  durch  Joneke  Jonssens 
Verrätherei  verfallenen  Güter  in  Eiderstedt  an  Otte 
vame  Kampe. 


Chronologisches  VeizeichiiUs. 


Datum     I         Ort 
der  Ausstellung^ 


1473 
Decbr.  30 

M73 
Decbr.  31 

1473 
Decbr,  31 

1473 
Decbr.  31 


358  1        1473 
j,   Decbr.  31 


359  1473 

j;   Decbr.  31 

360 1!    1473 

'!  Decbr.  31 
438  [       1474 
"anuar  1 


1474 
anuar  4 

474 
anuar  4 

1474 
'anuar  5 

474 
lanuar  ; 


417 
391 
439 


361 


474 
lanuar  6 


474 
[anuar  6 


Gottorp    I-  König  Christian  confirmirt  die  Apenrader  Skraa. 

Gottorp     j  Laurens  Leve  Staller   Im  Strande   erhält  eine  Ver; 
1      bung  über  icxx)  ^,   zu  erheben  aus  der  zunäct 
j      lenden  Brüche  aus  Nordstrand. 
Gottorp     '  Laurens  Leve  Staller  im  Strande  erhält  die  durch 
Boynghes  Verrätherei  dem  Könige  verfallenen 
i|      im  Strande. 
Gottorp       König  Christian    bewilligt  den   Verkauf  der  ihm 
Knuth    Lovessens   Verrätherei    verfallenen    Giiti 
Strande  an  dessen  Wittwe  Adelheid  durch  den  : 
Laurens  Leve. 
Gottorp     I  Die   durch  Redeleff  Anderssen  Verrätherei  dem   l 
j      verfallenen  Güter  in  Edomsharde  werden  vom  ; 
;      Laurens  Leve  an  Eier  Boyngk  und  Haye  Lenin 
kauft. 
Gottorp       Laurens  Leve   verkauft  Ocke  Wittensones   Erbgül 
I      Strande  an   Swen   Poonssens  Kinder    und   an  I 
'       Levenssen. 
Gottorp     !'  Laurens    Leve    verkauft   Detlef  Tigessens   Erbgut 

Strande  an  Bocke  und  Ludde  Ketelssen, 

Gottorp     !  Der  König  und  Hartich  Schinkel  heissen  verschieden 

li      Adel  sich  verbürgen  den  Söhnen  des  Emeke  Wo 

gegenüber  für  550  ^  Hauptstuhl  und  40  ^  Rer 

Segeberg   .  Claus  v.  d.  Wisch  wird  die  Pfandsumme  für  die  ih 

I       i,  October  1470  verpfändeten  Güter  um  4000  ^  e 

Segebei^    1  Claus  v.  d.  Wisch  erhält  eine  Verschreibung  auf  1 

I     .Hauptstuhl  und  lOO  ^  Rente. 
Segeberg    ;  Detlef  Wittorp  erhält  eine  Verschreibung  auf  looc 

Segeberg    ■  Hinrik  Murmester  Bürgermeister   zu  Hamburg  wii 

heissen,  sich  dem  Detlef  Wittorp  gegenüber  für  i 

zu  verbürgen. 

?  Claus  V.  Alilefeld  erhält  eine  Versicherung  über  d 

Zahlung  der  ihm  vom  Könige  für  die   Güter  B 

stedt  geschuldeten  Summe  von  3700  ^. 

Segebei^      Der  Königin  Dorothea  wird  alle  Brüche  von  den  B 

Ij      und  Lausten  in  Sundewith  und  Alsen  zum  Zwet 

Ausbesserung  des  Schlosses  Sonderburg  überwi« 

Segeberg    ;  Der  Verkauf  von  Görtz   im   Kirchspiel  Neukirchei 

von  Klenau  im  Kirchspiel  Grube  durch  Henning 

!      wisch  an  Bischof  Albert  von  Lübeck  wird  bevolt 


WV 


Chronologisches  Verzeichniss. 


XLI 


No. 


Datum   I    Ort 
der  Ausstellung 


440 


441 


442 


443 


223 


153 


392 


225 


155 


421 


422 


224 
418 
419 
420 

154 
362 


1474 
Januar  6 

1474 
Januar  6 

1474 
Januar  6 

1474 
Januar  6 

1474 
Januar  7 

1474 
Januar  9 

1474 
Januar  9 

1474 
Januar  11 

1474 
Januar  11 

1474 
Januar  12 

1474 
Januar  13 

1474 
Mai  II 

1474 
August  24 

1474 
October  4 

1474 
October  12 

1474 
October  14 

1474 
October  15 


Segeberg 


Segeberg 


Segeberg 


Segeberg 
Segeberg 


Segeber 


g 


Segeberg 


Ratzeburg 
Ratzeburg 
Ratzeburg 
Segeberg 

Ripen 
Segeberg 


Segeberg 

Gottorp 

Neumünster 


Neumünster 


Otte  V.  Ahlefeld  erhält  einen  Geheissbrief,  darin  sich  ihm 
gegenüber  verschiedene  vom  Adel  für  den  König  für 
5500  ^  verbürgen. 

Otte  Sestede  erhält  einen  Geheissbrief,  darin  sich  ihm 
gegenüber  verschiedene  vom  Adel  für  den  König  für 
5500  ^  verbürgen. 

Siverd  Brocktorp  erhält  einen  Geheissbrief,  darin  sich 
ihm  gegenüber  verschiedene  vom  Adel  für  den  König 
für  5500  ^.  verbürgen. 

Hinrik  Breyde  erhält  Bürgen  für  eine  dem  Könige  ver- 
siegelte Summe. 

Die  Königin  Dorothea  erhält  alle  durch  Claus  Rixstorps 
Verrätherei  dem  Könige  verfallenen  Güter  im  Sunde- 
with  und  auf  Alsen. 

Jürgen  Krummedick  Vogt  zu  Segeberg  erhält  eine  Ver- 
schreibung  auf  864  ^  unter  Verpfändung  von  Ulzburg 
und  Kaltenkirchen. 

Der  Rath  zu  Hamburg  erhält  eine  Verschreibung  über 
1000  Rh.  Gulden,  wofür  sich  die  Königin  und  Bischof 
Albert  von  Lübeck  verbürgen. 

Henneke  Ratlouw  erhält  das  Haus  des  Claus  Aleke  zu 
Husum. 

Der  Lübecker  Bürger  Henning  Pynnow  erhält  eine  Ver- 
schreibung auf  352  ^. 

Rotgert  V.  d.  Vechte  erhält  eine  Verschreibung  auf  SCX)^'. 

Jürgen  Krummedick  erhält  eine  Verschreibung  auf  2530^. 

Otto  V.  Ahlefeld  erhält  Verschreibungen    über    11 15    ^ 

und  über  2400  ^. 
Dem  Siverd  Sested  wird  der  Verkauf  von  Merkendorf, 

Klein   Schlamin  und  Marxdorf  an  den  Lübecker  St. 

Clemens  Caland  vom  Könige  bevolbordet. 
König    Christian    überlässt    an    Bertram    Pogwisch    das 

Bredenfleter  Gut  im  Kirchspiel  Haselau. 
König  Christian  überlässt  dem   Schleswiger  Domkapitel 

Einkünfte  aus  Eiderstedt  Everschop  und  Utholm. 
Die  Bürgermeister  Erik  v.  Tzeven  und  Hinrik  Murmester 

und  die  Rathmänner  Paridom  Lutke  und  Johan  Huge 

zu  Hamburg  erhalten  eine  Verschreibung  auf  1 500  ^. 
Das  Kapitel  zu  Hamburg  erhält  eine  Verschreibung  über 

300  i- 
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Datum      I         Ort 
der  Ausstellung 


363  i|       1474 
;  Novbr.   18 

j; 
393  ■■     147s 

'  Februar  25 

156  i        1475 
April  9 


423  ■ 
157 


319 
66 
159; 

160 : 

227 

I 

228  ! 


147s 

Mai 

147s 

Juni  4 

1475 
Juli   I 

1475 
Juli  8 

1475 
Juli  8 

1475 
Juli  8 


1475 
Juli  9 

1475 
Juli  17 

1475 
Juli  17 

1475 

Juli  21 

1475 
Juli  27 

1475 
Juli  27 

'475 
Juli  28 

1475 
Juli  28     ] 


;  Kopen-, 
'  hagen  / 


/  Kopen-v    . 
'  hagen  /    j 

Düsseldorf  ■ 

Campen     ; 

Gottorp 

Gottorp    I 

Gottorp     1 

Gottorp 

Gottorp 
Rendsburg  | 
Gottorp    I 
Neumünster 
Gottorp 
Gottorp 
Gottorp 
Gottorp 


Dem  Otte  Rantzouw  wird  der  Verkauf  einer  F 
seinem  Hofe  Krummendick  an  das  Domkapitel 
bewilligt. 

König  Christian    bekennt   dem  Knappen  Johan 

1000  ^  und  9c»  Rh.  Gulden  schuldig  zu  seii 
Die  Stadt  Enkhuyzen   erhält   eine   Verschreibt 

200  Rh.  Gulden,   für  welche  Summe  sie   frei 

vom  neuen  Zoll  zu  Helsingoer. 
Herzog  Friedrich   der  Jüngere  von   Braunschwe 

eine  Vei^schrcibung  über  2000  Rh.  Gulden. 
König  Christian  bekennt  von  der  Stadt  Campen 

Gulden   empfangen  zu  haben,   fiir  welche  Si 

frei  sein  soll  vom  neuen  Zoll  zu  Helsingoer. 
König  Christian  verpfändet  dem  Lübecker  Bür 

ning  Pynnouw  für   1300  Rh.   Gulden   etliche 

Kleinodien. 
König  Christian  giebt  die  ihm  verfallenen  Kusu 

ten  und  Güter,   welche  geistlichen  Personen 

denselben  zurück. 
König  Christian  gönnt  Gosswyn  Koman  und  H 

gelken  den  Gebrauch  der  mit  Bewilligung  dei 

Reinfeld  erbauten  Mühle  zu  Wesenberg. 
König  Christian  gestattet  Hinrik  Hogelken,  PIo 

der  Schucr,  Wilhelm  vame  Sande  und  Bartol 

boke    die    Anlegung    eine    Schmelzhütte    u) 

Kupfermühle  vor  Oldesloe. 
Peter  von  Ahlefeld  erhält  dem  Könige  verfaller 

in  Husum. 
Laurens  Leve  erhält   eine  Verschreibung   über 

Gulden. 
Dem  Hans  Kure  wird   für  seine  Lebenszeit  Ve 

auf  Segeberg  zugesichert 
Dem  Kloster  Ahrensbock  wird  der  Besitz  eines 

machten  Hauses  zu  Segeberg  confirmirt 
König  Christian  verpfändet  an  Wulf  Pogwisch 

und  Söhne  Haseldorf  mit  Zubehör  für  I20DO 
Denselben  wird  freie  Ausfuhr  des  Kornes  zuges; 

die  Zeit,  da  sie  im  Pfandbesitz  von  Haseldor 
Peter  von  Ahlefeld  erhält  dem  Könige   verfall< 

ländereien  in  Hattstedermarsch. 
Laurens  Leve  erhält  dem  Könige  verfallene  La 

an  der  Hever  belegen. 


Chronologisches  Verzeichniss, 
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No. 


457 


458 


459 


460 


229 


230 


461 


Datum 


Ort 


der  Ausstellung 


424 
161 


364 


365 


366 


1475 
Juli  28 


1475 
Juli  28 

1475 
Juli  28 

1475 
Juli  29 

1475 
August  14 


'475 
August  24 

1475 
August  25 


Gottorp 


1475 
August  28 

1475 
October  7 

1475 
October  19 

1475 
Novbr.  II 

1475 
Novbr.  II 


Gottorp 


Gottorp 


Gottorp 


Segeberg 


Hadersleben 


Kolding 


Wedle  * 


König  Christian  quittirt  dem  Staller  Laurens  Leve  über 
die  von  demselben  verkauften  Güter  im  Kirchspiel 
Bupzee,  welche  dem  Könige  durch  Peter  Ammessens 
Verrätherei  verfallen  waren. 

Laurens  Leve  erhält  Quittung  über  den  Verkauf  von  Gü- 
tern in  Edomsharde,  welche  dem  Könige  durch  Hans 
Lammerssens  Verrätherei  verfallen  waren. 

König  Christian  quittirt  dem  Hinrik  Scrodcr  zu  Husum 
über  gezahltes  Lösegeld  und  giebt  ihm  seine  Güter 
und  Renten  zurück. 

König  Christian  erlässt  der  Frau  und  den  Kindern  Albert 
Goltsmyts  zu  Husum  einen  Theil  des  ihnen  auferlegten 
Lösegeldes. 

König  Christian  überlässt  dem  Bischof  Albert  von  Lübeck 
das  jus  patronatus  der  Kirche  zu  Oldenburg  gegen 
das  Patronatsrecht  über  ein  Praebende  und  eine  Vicarie 
in  der  Domkirche  zu  Eutin. 

Dem  Emeke  Esbornssen  wird  sein  Anspruch  an  die  40  ^ 
Brüche  von  seinen  Lansten  im  Herzogthum  Schleswig 
confirmirt. 

König  Christian  erklärt  dem  Peter  v.  Ahlefeld  Amtman 
zu  Gottorp  nach  abgelegter  Rechenschaft  wegen  der 
Schlösser  Segeberg  und  Gottorp  noch  5600  ^  schuldig 
zu  sein. 

Hans  Sestdd  erhält  eine  Verschreibung  über  400  ^. 


Kopenhagen  I  Die  Stadt  Amsterdam  erhält  gegen  Zahlung  von  1000  Rh. 

Gulden  die  Zusicherung,  dass  ihre  Kaufleute  vom  neuen 
Zoll  zu  Helsingoer  befreit  sein  sollen. 

Kopenhagen!  König  Christian  bestätigt  den  Verkauf  der  ihm  verfallenen 

Güter    Laurens    Gunnessens    durch   Tete    Vedderssen 
wandages  Staller  in  Eiderstedt  an  Iwen  Gunnessen. 

König  Christian  bevollmächtigt  den  Claus  Rantzau  die 
Dörfe  Dietrichsdorf  und  Mönkeberg  vom  Rath  zu  Kiel 
zurückzukaufen. 

Dem  Detlef  v.  Bockwold  zu  Sierhagen  wird  der  Verkauf 
einer  Rente  aus  seinen  Dörfern  an  die  Vicarien  der 
St.  Peters  Kirche  zu  Lübeck  bewilligt. 


Aalholm 


Anmerkung.     *    Veile  ? 
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Datum      I         Ort 
der  Ausstellung 


367 

4S1 
482 

425 
4S3 
426 

162  I 

163  \ 

164  , 


M7S 
[  Novbr.   18 
ij 

1476 
"    März  17 

1476 
ii    April  21 

1476 

Mai   17 

li        1476 

Mai  17 

1476 
1     Juli  IS 

1476 
,     Juli  26 

1476 
,  Septbr.  ir 

:,  ^476 

;  Septbr.   1 1 
I        1476 

October   i 

|i  . 

1476 

'■■  October  i 

1476 

October  9 

1476 
October  9 

1476 
Novbr.  i3 

1476 
Novbr.   18 


1476 
Novbr.  18 


Ripen      '  Dem  Detlef  v.  Bockwold  wird  der  Verkauf 

;j      aus   seinen  Gütern  an  Kirchen  und  geistli 

I       Schäften  zu  Lübeck  bewilligt. 

Kopenhagen    König  Christian  giebt  Meister  Gerd  Schaer  1 

Schild  und  Helm  gleich  anderen  Rittern  un 

Kopenhagens  Hans  Stavenvoet  erhält  Freiheit  mit  Schild  1 

vor        |,  Der   Lübecker   Bürger   Hans   Techler    erhall 

Helsingoer  j      Schreibung   über  1800  ^  Dänisch  und  200 

vor        I  Jacob  Wylandt  Bürger  zu  Nürnberg  erhält  ] 

Helsingoer  |i      Schild  und  Helm  gleich  anderen  Rittern  un. 

Stege         Titke  von  Huddenssen  Rathman  zu  Stralsund 

auf  Moen    i|      Verschreibung  über  3260  ^  Stockhoimsch 

Ripen       I  König  Christian  verpfändet  Rundhof  an  Wulf 

i       für  10,000  $. 

Kopenhagen'  Die  Stadt  Hoom   erhält   gegen  Zahlung   v< 

Gulden  Freiheit  vom  neuen  Zoll  zu  Helsin 

Kopenhagen   Die  Stadt  Monnikedara  erhält  gegen  Zahlui 

Rh.  Gulden  Freiheit  vom  neuen  Zoll  zu  H 

Kopenhagen;  König  Christian  bestätigt   den  Verkauf  von 

li      durch  Luder  Heeste  an  Herzog  Johan  zu  '. 
Kopenhagen  Herzog  Johan  zu  Sachsen  verpflichtet  sich  zl 
von  Tremsbüttel  gegen  Erstattung  der  Ka: 
Ripen         Claus  v.  Bockwolds  Wittwe  Elsebe  zu  Hassi 
der  Verkauf  von   Logeberch    an    die  Voi 
!      Heiig.  Geist  vor  Neustadt  bewilligt. 
Ripen       j  Otte  Rantzouw  zu  Krummendick  wird   ein 
■I      Johan  Northern  Vicar  zu  St.  Jürgen  vor 
;      willigt. 
Ripen      '■■■  Bertram  Pogwisch   wird    der  Verkauf   einer 
'I      seinen  Dörfern   Schrevendorf  und  Hukesh: 
j,      Lübecker  Domkapitel  bewilligt, 
?  i  Key  Rantzouw  wird  der  Verkauf  einer  Rente 

I  Dörfern  an  den  Domherrn  Johan  Stammel, 
Ij  meister  Hinrik  Castorp  und  den  Bürger  F 
;  molt  zu  Lübeck  bewilligt. 
Hinrik  von  Ahlefeld  wird  der  Verkauf  von 
seinen  Dörfern  an  die  Vorsteher  von  St. 
Lübeck  und  der  Almosen  in  U.  L.  Fr.  Kirc 
bewilligt. 


Chronologisches  Verzeichniss. 


XLV 


No. 


Datum     I         Ort 
der  Ausstellung 


375 


1476 
[December  2 


376  ; 


1476 
December  4 

1476 
u.  232!December  6 


231 


Ä 


Ripen 


Ripen 


166 


431 


167 


233  I   1476 
! December  6 

444  I    1476 

!  Decbr.  11 

445  j    1476 

-'   Decbr.  ii 

446  1476 
Decbr.  11 

447  1476 
Decbr.  14 

320  I   1477 

I  Mai  21 

321  ]        1477 

'  Mai  25/31 

427  1477 
Juli  25 

428  1477 

I  October  30 

429  i     1477 

October  30 


Ripen 
Ripen 


König  Christian  bewilligt  dem  Apotheker  Hinrik  Dalem 

den  Verkauf  seines   Hauses    zu    Flensburg   an   Nisse 

Iwerssen. 
Otte  Rantzouw  wird  der  Verkauf  einer  Rente  aus  seinem 

Schloss  Krummendick  an  Johan  v.  Nortan  Vicar  zu  St. 

Jürgen  vor  Lübeck  bewilligt. 

Peter  von  Ahlefeld  erhält  zwei  Häuser  in  Husum. 


430  j  1478 

[  April  17 

165  ,  1478 

I  Mai  12 


1478 
Septbr.  15 

1478 
Novbr.  29 

1478 
December  i 


Ripen 

Ripen 
Ripen 
Ripen 


Soroe 


Wyneke  Bussenschutte  erhält  auf  Lebenszeit  ein  Haus 

in  Husum. 
Hartich  Schinkel  erhält    einen  Geheissbrief,    darin  sich 

verschiedene  vom  Adel  für  eine  Geldsumme  verbürgen. 

Otte  V.  Ahlefeld  erhält  vCinen  Geheissbrief,  darin  sich 
verschiedene  vom  Adel  verbürgen. 

Otte  Sested  erhält  einen  Geheissbrief,  darin  sich  ver- 
schiedene vom  Adel  verbürgen. 

Benedictus  von  Ahlefeld  erhält  einen  Geheissbrief,  darin 
sich  verschiedene  vom  Adel  verbürgen. 

Des  Königs  Schreiber  Jacobus  de  Wetering   erhält  auf 
Lebenszeit  eine  Bude  zu  Hamburg. 
Kallundborgl;  Hans  Scroder  zu  Segeberg  erhält  Anwartschaft  auf  eine 

Bude  in  Hamburg. 
König  Christian  bekennt  dem  Herzog  Johan  zu  Sachsen 
1000  Rh.  Gulden  schuldig  zu  sein. 
Kopenhagen  |  Sander  Hobode  erhält  eine  Verschreibung  über  16000  ^.. 


Kopenhagen 


Kopenhagen 


Kopenhagen 
Kopenhagen 
Kopenhagen 


Helsingborg 


Sander  Hobode  verpflichtet  sich  loooo  ^  der  ihm  vom 
Könige  geschuldeten  Summe  nur  dann  zu  fordern, 
wenn  er  selbst  von  seinen  Gläubigern  zu  deren  Zahlung 
gezwungen  wird. 

Nickel  Kokeritz  erhält  eine  Verschreibung  übör  2000  Rh. 
Gulden. 

Die  Stadt  Stavoren  erhält  gegen  Zahlung  von  150  Rh. 
Gulden  Freiheit  vom  neuen  Zoll  zu  Helsingoer. 

König  Christian  erhöht  die  der  Stadt  Hamburg  auf  Stein- 
burg verschriebene  Pfandsumme  um  1000  Rh.  Gulden 
und  673  -J(  8  /?. 

Hans  Techler  erhält  eine  Verschreibung  über  1050  und 
12V2  -^  Dänisch. 

Die  Stadt  Harderwyk  erhält  gegen  Zahlung  von  100  Rh. 
Gulden  Freiheit  vom  neuen  Zoll  zu  Helsingoer. 


Chronoloßischeä  Verieichni 


der  Ausstellung 


432  1        1479 
II  Januar  i 


378 
433 

67 


■479 
Januar  29 

1479 
Juni  14 

1479 
Juni  18 

1479 
November  6 


484  ;         1479 

.1  November  6 

i68  ,;  1479 
!'  Novbr.  22 

169  '         1479 

''  Novbr.  24 

170  ;     1479 

December  5 

171  '■        1479 

December  5 


172 


1479 
December  5 


204  , 


1479 
j  December  5 

379  I        1479 

I  December  5 

380  !       1479 

December  9 

381  I;  1479 

I    Decbr.  11 

382  ;        1479 

i:  Decbr.  16 


Kopenhagen,!  Die  Kaufleute  Brandt  Hogenfelde,  Evert  Holehols 

!i      Hans    Segebode    erhalten    eine    Verschreibunj 

1000  J. 

f  1  Dem  Claus  Ratlouw  wird  der  Verkauf  seines  Hofes 

;       kamp  mit  Zubehör   an    das  Kloster  Ahrensbo 

willigt 

?  Dem  Schack  Rantzouw  wird   der  Verkauf  einer 

aus  Siggen  an  das  Lübecker  Domkapitel  bewil 

Dragoe     \  Gotschalk  Buek  Bürgermeister  von  Rostock  erhä 

Verschreibung  über  350  Rh.  Gulden. 
Kolding  König  Christian  conftrmirt  der  Domkirche  zu  I 
leben  eine  jährliche  Rente  aus  den  Abgaben  de 
Hadersfeben,  welche  des  Königs  Bruder  Graf  G 
dem  Domherrn  Jacob  Horstman  und  der  gen 
Kirche  überlassen  hat 
Volquard  Tetenssone  erhält  Freiheit  mit  Schild  um 
und  Wappen  gleich  anderen  Rittern  und  Knapj 
.1  An  Gotsik  Rantzouw  wird  Norburg  verpfändet  für  ; 


Kolding 
Gottorp 
Gottorp 
Segeberg 
Segeberg 

Segeberg 

Segeberg 

Segeberg 

Preetz 

Gottorp 

Gottorp 


An  Hinrik  Rantzouvv   wird    für    5CO0  41^   eine  ja 

Rente  von  300  ^  aus  Hadersleben  verpfändet. 
König  Christian  erhöht  die  Pfandsumme  für  die  ar 

bürg  verpfändete  Steinburg  um  3137  ^  S  ß  6 
■  König  Christian   gestattet  dem  Rath  von  Hambu 

Einlösung  des  an  Hoyger  Tzerneholt  verpfändet 

theils  am  Hamburger  Zoll. 
I  Der  Hamburger  Bürgermeister  Hinrik  Murmester 

eine  Verschreibung  über  456'/:!  JK,   mit  30  ^  j 

aus  dem  neuen  Zoll  zu  Oldesloe  zu  verrenten. 
König  Christian   giebt    an  das   Hamburger  Dom 

die  Jagd  auf  dessen  Gütern  zurück. 
j  Dem  Peter  Rantzouw  wird  gestattet,  das  Kirchspiel 
';      vom  Kloster  Uetersen  einzulösen. 
Dem  Claus  Reventlouw  und  seiner  Frau  Mette  wi 

Verkauf  seines  Hofes  Gaarz  und  der  Dörfer  Lütj 

und  Quais  an  das  Kloster  Cismar  bewilligt, 
.  Dem  Mathias  Ratlouw  wird  der  Verkauf  von  Gro 

Klein  Rethwisch,   Ehlersdorf  und  Wigersrade  i 

beckcr  Vicarien  bewilligt. 
;  Dem   Marquard  Breyde   wird  der  Verkauf  von  1 
i|    ■  aus  Wandelwitz  und  Holtenau  an  Vicarien  der  Lü 
1      Domkirche  bewilligt. 


r- 


Chronologisches  Verzeichniss. 


XLVII 


383 


173 


68 


174 


465 
466 
467 


274 
187 
175 


384 


176 


69 


394 


395 


396 


38s 


1479 
I  Decbr.  16 

1479 
Decbr.  17 

1480 
Januar  12 

1480 
Januar  13 

1480 
Februar  5 

1480 
Februar  7 

1480 
Februar  14 

1480 

Februar  23 

1480 

März  6 

1480 
März  10 


(I 


1480 
März  10 

1480 
April  5 

1480 
Mai  8 

1480 
Mai  16 

1480 
Mai  16 

1480 
Mai  22 

1480 
Mai  25/26 


Gottorp 


Gottorp 


Reinfeld 


Lübeck 


Segeberg 


Gottorp 


Gottorp 


Gottorp 
Segeberg 

Segeberg 

Segeberg 

Gottorp 


Flensburg 

Rendsburg 

Gottorp 


Dem  Lembek  Ratlouw  wird  der  Verkauf  von  Renten  aus 
Stendorf  und  Zubehör  an  die  Vicarien  der  Lübecker 
Domkirche  bewilligt. 

König  Christian  verpfändet  dem  Bischof  Albert  zu  Lübeck 
für  5000  J(  den  neuen  Zoll  zu  Oldesloe. 

König  Christian  nimt  die  Abtei  Reinfeld  in  seinen  Schutz 
auf,  nachdem  Bischof  Albert  von  Lübeck  seine  An- 
sprüche an  dieselbe  feierlich  aufgegeben. 

König  Christian  verpfändet  für  3000  ^  dem  Schleswiger 
Domkapitel  210  ^  jährlicher  Rente  aus  Südergoesharde. 

An  Henning  Griis  Bürger  zu  Lübeck  werden  vom  Könige 

100  -1^  gezahlt. 
An  Johan  Techler  Bürger  zu  Lübeck  werden  vom  Könige 

Gelder  gezahlt. 
An  Hans  Boltze  Bürger  zu  Lübeck  werden  vom  Könige 

200  |£  gezahlt. 
König  Christian   gestattet  dem  Ludde  Anderssen,    den 

Hof  zu  Leck  nach  seinem  Belieben  zu  besetzen. 
Recess  zwischen  König  Christian  und  den  Dithmarschen 

abgeschlossen. 
König  Christian  erklärt  dem  Staller  Laurens  Leve  nach 

abgelegter  Rechenschaft  noch  1173  ^  lA  ß  schuldig 

zu  sein,  welche  derselbe  aus  den  nächsten  Einkünften 

aus  Nordstrand  für  sich  einbehalten  soll. 
König  Christian  gestattet  dem  Bischof  Albert  von  Lübeck 

die  ihm  verschriebene  Rente  aus  dem  Zoll  zu  Oldesloe 

weiter  zu  verpfänden. 
König  Christian  verpfändet  Schloss   und  Stadt  Haders- 
leben   mit    Zubehör    für    2C000  ^    seiner    Gemahlin 

Dorothea. 
König  Christian  gestattet  der  Stadt  Flensburg  zum  Besten 

ihrer  Schiffbrücke  ein  Pfahlgeld  zu  erheben. 
Key  Rantzouw  erhält  eine  Verschreibung  über   lOOO  ^ 

Hauptstuhl  und  50  ^  Rente. 

Jachim  v.  Bockwold  erhält  eine  Verschreibung  über  300  ^ 
Hauptstuhl  und  18  ji  Rente. 

Claus  Ratlouw,  Mathias  Ratlouw,  Wulf  und  Benedictus 
Pogwisch  erhalten  eine  Verschreibung  über  2655  _J(. 

Dem  Herzog  Johan  zu  Sachsen  wird  der  Verkauf  von 
Renten  aus  verschiedenen  Tremsbütteler  Dörfern  be- 
willigt. 


Chronologisclies  Verzeichniss, 


No. 

Datum 

Ort 

der  Ausstellung 

2;s 

1480 

Segeberg 

König  Christian  und  Dorothea  seine  Gemahlin 

Mai  31 

dem  Kammerknecht  Ewert  Bouweling  das 
dem  Schipper  Boye  gehörende  Haus  zu  Hus 

322 

1480 

Segeberg 

König  Christian  und  Dorothea  seine  Gemahlin  eme 

Mai  31 

Kammerknecht  Ewert  Bouweling  zum  Zöllner  i 

386    ■:             1480 

Segeberg 

Benedictus  und  Detlef  v.  Ahlefeld  Johans  Söh 

1     Jum22 

der  Verkauf  ihrer  Höfe  und  Dörfer  bewilligt 

188  1        1480 

Rendsburg 

Recess    zwischen  König  Christian    und    der  Ri 

J"li  13 

und  Manschaft  der  Lande  Schleswig  Hols 
Stormaren  abgeschlossen. 

323  ;      1480 

.   Gottorp 

Hans  Kreye  und  Geseke  seiner  Frau  wird  eine  le 

Juli  20 

liehe  Rente  von  30  $  aus  der  Vogtei  Gottorp  vers 

434 

1480 

Gottorp 

König  Christian  giebt  dem  "Lüneburger  Rathme 

Juli   22 

Erpenssen  eine  Verschreibung  über  200  ^. 

43  S 

1480 

Gottorp 

Everhart   Bouweling,  der  Zöllner   zu  Husum  ei 

August  7 

Verschreibung  über  200  Rh.  Gulden. 

177 

,480 

Gottorp 

Boye  Tetenssen  erhält  eine  Verschreibung  übei 

178 

1480 
August  10 

Gottorp 

Boye  Tetenssen  erhält  eine  Verschreibung  übei 

179 

1480 

Segeberg 

Laurens  Leve   erhält  eine  Verschreibung  über 

August  21 

Gulden. 

189 

1480 

Segeberg 

Recess  zwischen  König  Christian   und  der  Ri 

August  29 

und  Manschaft  der  Lande  Schleswig  Hols 
Stormaren  abgeschlossen. 

;■ 

1480 

Segeberg 

König  Christian  giebt   der  Stadt  Hamburg  ein 

(August  29) 

19.  November  1465  zurückdatirtes  Elbprivile] 

180 

1480 

Gottorp 

König  Christian,  Dorothea  seine  Gemahlin  und 

Septbr.  16 

Sohn  verpfänden  an  verschiedene  von  der  Ri 
Schloss  und  Stadt  Flensburg  mit  Zubehör  Tür 

70 

1480 

Flensburg 

König  Christian  confirmirt  das  Schleiprivileg  c 

Septbr.  28 

Schleswig. 

181 

1480 

Kopenhagen 

Die  Stadt  Hindeloopen  erhält  gegen  Zahlung 

November  6 

Rh.  Gulden  Freiheit  vom  neuen  Zoll  zu  Hels 

1492 

März  8 
1490— 1495 


Gottorp 


Vereinbarung  der  Dithmarschen  mit  König  J( 
Herzog  Friedrich  über  einen  in  Holstein  zu  '. 
Rechtstag. 

Herzog  Friedrich  verpfändet  an  Hans  Rantzouw  f 
das  Kirchspiel  Itzehoe  mit  Zubehör. 

Summarischer  Extract  des  ganzen  Pfandregiste 


/ 

184  1 469  273 


1469-     August  31.     Kopenhagen.  184 

Recessz  gemaket  to  Kopenhaven. 

vVii  Cristiernn  etc.  don  witlick  unde  apenbar  alszweme,  dat  twischen 
uns  uppe  de  ene  unde  den  duchtigen  knapen  Benedictus  van  Alevelde,  Det- 
lefF  van  Bockwolde  unde  Henning  Pogwisch  sendebaden  nu  tor  tiid  der 
gemenen  ritterschopp  unde  manschoppe  unser  lande  Sleszwig  Holsten  unde 
Stormaren  an  uns  geschicket  oppe  de  anderen  syden  eyn  recessz  is  bede- 
gedinget  unde  besloten  in  nabescreven  wysze: 

Int  erste  de  obgnante  irluchtigeste  furste  unde  here  her  koning  Cri- 
stiernn etc.  schal  unde  wil  personliken  mit  den  alder  ersten  in  de  lande 
Holsten  unde  Sleszwigk  komen  unde  denne  sunder  furder  vorleggent  sine  hetere 
unde  lovere  van  schulde  unde  schaden,  dar  se  van  siner  gnaden  wegen  in- 
gekomen  sin,  in  drechliken  tiiden  unde  stunden  benemen  na  irkantnis^e  der 
erwerdigen  in  gode  vedere  unde  heren  heren  Johans  to  Arhusen,  heren  Ni- 
colawesen to  Sleswig,  heren  Magnus  to  Odense  unde  heren  Albrecht  to  Lu- 
beke  bisschoppen  unde  der  ersamen  radessendebaden  der  stede  Lubeke  unde 
Hamborch.  Isset  ock  de  obgemelte  here  koning  jemande  van  den  heteren 
unde  loveren  edder  anderen  guden  mennen  der  vorben.  lande  worumme  be- 
schuldigen wolde  offte  jenige  tosprake  to  en  hadde,  edder  se  wedder  tegen 
sine  gnade,  scholen  de  vorben.  schedesheren  vulmacht  hebben  sodanes  in 
vruntschopp  effte  rechte  bii  to  leggende  unde  de  lande  unde  inwonere  dar  sulves 
in  allen  puncten  to  endracht  unde  to  freden  stellen  unde  id  so  vorfogen,  dat 
eneme  isliken  in  den  erscreven  landen  sine  privilegia  unde  vryheyde  geholden 
werden  unde  der  geliken  ere  besegelden  breve,  ane  id  en  were  dat  dar 
jenige  breve  weren  de  nicht  limplick  effte  redelick  weren,  dat  schal  stan  to 
irkantnisse  der  erscreven  schedesheren  der  geliken.  Unde  wesz  in  dessene 
erscreven  zaken  dorch  de  erben,  schedesheren  irkant  werd  in  vruntscho'ppe 
effte  rechte,  dar  schal  dat  gentzliken  by  bliven  sunder  jemandes  bysproke 
offte  insage.  Unde  wanner  desset  vorscreven  alle  also  bedegedinget  unde 
uthgespraken  is,  schal  unde  wil  de  obgnante  here  koning  sick  sulven  der 
ergemelden  lande  Sleszwig  Holsten  unde  Stormaren  jslote  unde  stede  bevalen 
in  sine  were  wedder  to  nemende,  unde  den  eddelen  unde  wolgeboren  heren 
Gherde  greven  to  Oldenborch  unde  Delmenhorst  ziner  gnaden  leve  brodere 
mit  gudervoge  unde  limpe  uth  den  vorscreven  landen  schicken  unde  vogen, 
uppe  dat  de  sulven  lande  by  des  heren   koninges  gnade  by  ener  unde   ere 
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rechten  herschopp  wedder  komen  mögen,  unde  dar  medc  seh 
schopp  unde  manschopp  der  lande  vorben.  zine  gnade  holden  ui 
vor  eren  gnedigesten  unde  huldigen  leven  heren  unde  syne  gna' 
schopp  unde  manschopp  vor  sine  truwe  manne  unde  undersatei 
mishegelicheyde  scholen  darmede  hengelecht  wesen.  Dessen  bo^ 
recessen  hebben  helpen  degedingen  de  obgnanten  erwerdigen  in 
unde  heren  here  Johans  to  Arhusen,  here  Nicolaus  to  Sleszwigk, 
to  Odense  unde  here  Albrecht  to  Lubeke  bisschoppe,  de  gesi 
Ottensen  ritter  unse  havemeister,  de  ersamen  Hinrick  Castor 
meistere  unde  Cord  Moller  radtmann  to  Lubeke,  Erik  van  Tze 
mestere  unde  Paridani  Lutke  radtman  to  Hamborch  radessendel 
wy  Benedictus  van  Alevelde,  Detleff  van  Bockwolde,  unde  Henni 
sendebaden  vorben.  hebben  desset  vorscreven  alle  belevet  unde 
Desses  alle  vorscreven  to  merer  sekericheyt  unde  orkunde  isz  d 
twe  enes  inholdes,  dar  van  wÜ  den  enen  unde  de  opgnanten  du 
pen  den  anderen  hebben  in  vorwaringe,  de  wii  koning  Cristiern 
koningliken  secret  unde  wü  Benedictus  van  Alevelde  to  Dorni 
van  Bockwolde  unde  Henning  Pogwisch  mit  unsen  ingesegelen  l 
drucket  witliken  hebben  heten  vorsegelt,  geven  unde  screven  1 
slote  Kopenhaven  na  der  bort  Christi  unser  heren  MCCCC  jare 
negen  unde  sostigesten  ame  donredage  na  sunte  Johannis  dage 
C.  H.  p.  285—286.    C.  K.  p.  161— 162.    Coiif.  Nordalb.  St.  V.  p.  ; 


1469.     November  8.     Segeberg. 

£yn  recesss  geniakct  to  Segeberge  hvtsscheii  den  gnanien  , 
■unde  der  ridderscJioppe  der  vorg.  lande  Slcszioig  etc. 

Wii  Cristiemn  van  godes  gnaden  to  Dennemarken  Swede 
wegen  der  Wende  unde  Gotten  koningk  hertoge  to  Sleszwük  g 
sten  Stormaren')  Oldenborch  unde  Delmenhorst  don  witlick  opt 
gende  in  unde  mit  desseme  breve  vor  alsweme;  alze  twisschen  1 
unde  den  duchtigen  knapen  Benedictus  van  Alevelde,  Dethleff  va 
unde  Henning  Poggewisch  sendebaden  der  ghemenen  unser  le\ 
ritterschop  unde  manschop  unser  lande  Sleszwük  Hoisten  und 
uppe  de  anderen  süden  eyn  recessz  to  Kopenhaven  in  unseme 
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nemarken  ame  dunredage  na  sunte  Johannis  dage  decollacionis  desses  jegen- 
wordigen  jares  vorramet  unde  vullentogen  is,  unde  vormiddelst  demesulven 
recessz  uns  myt  wolbedachteme  rade  unser  leven  getruwen  redere  darto  unde 
in  gegeven  hebben  personliken  mit  deme  alder  ersten  in  unse  lande  Slesz- 
wiik  unde  Holsten  to  körnende  unde  denne  vorder  sunder  vorleggent  unse 
hetere  unde  lovere  van  schulden  unde  schaden,  dar  ze  van  unser  wegen  in- 
gekomen  zin,  in  drechliken  tiiden  unde  stunden  to  benemende  na  irkantnisse 
der  erwerdigen  in  gode  vedere  unde  heren  heren  Johannis  to  Arhusen ,  Ni- 
colai to  Sleszwiik,  Magni  to  Odenzee  unde  Alberti  to  Lubeke  bisschoppe 
unde  der  ersamen  radessendebaden  der  stede  Lubeke  unde  Hamborch  in 
sodar>em  recesse  vorludet,  unde  ock  effte  wii  jemande  van  den  heteren  unde 
loveren  edder  anderen  guden  mannen  der  ergescreven  unser  lande  worumme 
beschuldigen  wolden,  offte  jenige  tosprake  to  ene  edder  ze  wedder  tegen 
uns  hedden ,  dat  desulven  schedesheren  scholen  fülle  macht  hebben  sodan- 
ent  in  vruntschuppe  effte  rechte  bii  to  leggende,  unde  de  lande  unde  inwo- 
nere  dar  sulvest  in  allen  puncten  to  eendracht  unde  to  vreden  stellen  unde 
id  so  to  vorfogende,  dat  eneme  isliken  in  den  ergescreven  landen  zine  pri- 
vilegia  unde  vriheide  geholden  werden  unde  der  geliiken  ere  besegelden 
breve  etc.  unde  vurder  to  donde  allent  alze  in  dem  sulve  recessz  begrepen 
unde  van  uns  to  bescheende  darinne  belevet  is,  unde  nu  darumme  in  unse 
land  Holsten  hiir  up  unse  slot  Segeberghe  zin  gekomen,  da  de  erben,  sche- 
desheren na  mennichvoldigeme  vliite  lange  tiid  unde  groteme  arbeide  twischen 
uns  unde  der  gesechten  unser  ritterschup  unde  manschup  bescheen  noch  tor 
tiid  nichtes  hebben  uthgesproken  in  vruntschuppen  edder  rechte  na  lüde  des 
recesses  erben.,  unde  wii  uns  umme  merckliker  anliggende  zake  willen  buten 
unsen  riiken  to  blivende  ane  groten  undrechliken  schaden  lenger  nicht  mögen 
entholden,  so  hebben  wii  mit  w^olbedachtem  mode  na  rade  unser  leven  ge- 
truwen redere  dat  sulve  vorgerorde  recessz  vorlenget  unde  prorogeret,  vor- 
lengen  unde  prorogeren  dat  jegenwordigen  in  krafft  unde  macht  desses 
breves  van  nu  an  giffte  desses  breves  wente  uppe  sunte  Martini  dach  erst- 
komende  vort  over  eyn  gantz  jar  to  durende  unde  to  blivende  in  allen  unde 
isliken  zinen  puncten  unde  artikelen,  alze  id  nu  steyt,  so  beschedeliken,  dat 
wii  scholen  und  willen  in  der  middelen  tiid  namliken  uppe  sunte  Walburgis 
dach  erstkomende  edder  ummetrent  vor  Walburgis  mit  den  ergesechten 
unsen  heteren  loveren  unde  gantzer  ritterschup  unde  manschup  enen  veligen 
vorplichteden  rechtdach  to  Segeberge  holden,  unde  denne  den  dach  den 
schedesheren  unde  der  manschup  heteren  und  loveren  vorben.  tiitliken  genoch 
tovoren  vorscriven,  unde  dar  in  egener  personen  erschinen,   id  en  sii  denne 
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dat  wii  behafftet  zin  mit  wichtigen  zaken,  de  uns  bilUken  na  ei 
guden  mannes  guddunkende  darvan  mögen  unde  scholen  ime 
schuldigen.  Unde  wo  de  so  vor  ogen  weren,  denne  beleven 
dach  uppe  unser  leven  vrouwen  dach  nativitatis  erstvolgende  1 
gheven  darup  den  vorscreven  schedesheren,  offt  ze  twisschen  u 
ergnanten  unsen  heteren  loveren  ghemenen  ritterschup  unde  1 
vruntschup  nicht  worden  vindende,  vuUenkomende  unde  gantze 
willen  ze  eck  darto  vormogen,  dat  ze  uppe  deme  sulven  da] 
unde  jewelke  puncte  unde  artikele  in'  deme  ergedachten  rec( 
unde  begrepen  beyder  parte  unde  enes  jewelken  unser  hetere 
schup  unde  manschup  klage  unde  wedderklage,  myt  alle  eren  a 
sagen  wedderreden,  alse  dat  beyden  parten  belevet  unde  beqwen 
zin,  muntliken  edder  scrifftliken  vor  to  gevende,  scholen  vorhort 
darup  uthspreken  unde  affseggen.  Unde  wes  also  vormiddelsl 
schedesheren  edder  dem  meisten  parte  van  en,  doch  dat  de  rad« 
van  Lubeke  ene  unde  de  van  Hamborch  ock  ene  stemme  hebb 
schup  effte  vor  recht  affgesecht  unde  uthgesproken  werd,  und( 
menliken  alle  unde  jewelke  puncte  unde  artikele  in  desseme  hn 
mit  sampt  deme  recessz  to  Kopenhaven  vorramet  vorberord, 
unde  prorogeret,  scholen  unde  willen  wii  den  van  stunt  beleven 
leye  wisz  dar  entegen  komen,  men  stede  vast  unde  unvorbrak 
holden  bü  unsen  koningliken  truwen  unde  loven;  welck  wii  1 
gheraene  ritterschup  unde  manschup  der  erscreven  lande  ok  s 
unde  unvorbroken  bii  truwen  unde  loven  to  holdende  loven 
Weret  over  dat  den  schedesheren  de  zake  to  swar  to  weser 
uppe  der  sulven  dachstede  recht  darup  to  sprekende,  so  möge 
rechten  beleren  wor  ze  willen,  unde  dat  vor  aller  godeshilgen  ■ 
volgende  to  Segeberge  scholen  uthspreken.  Efft  ock  eyn  ed< 
den  schedesheren  van  merklikes  anvalles  unde  vorhinderinge  w 
keme  vorscreven  dage  nicht  en  qwemen,  denne  scholen  unde  t 
sampt  unsen  heteren  loveren  ghemenen  ridderschup  unde  mansi 
ven  van  stunt  an  sunder  vorder  vorleggent  enen  anderen  in  des 
stede  schicken,  Ifft  wii  uns  aver  to  beyden  züden  so  deshalvei 
ten  vorenigen,  so  schal  id  darumme  ghan  na  irkentnisse  der  ! 
Wii  scholen  unde  willen  ok  desulven  unse  hetere  unde  lovere 
terschup  unde  manschup  samptliken  unde  besunderen  bii  er 
rechticheiden  unde  Privilegien  bii  macht  beholden,  unde  der  ge 
segelden  breve;  id  en  sü  dat  dar  jenige  breve  weren,  dar  re 
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tegen  were,  dat  schal  stan  to  irkentnisse  der  schedesheren  nainne  holde  des 
ergnanten  recesses.  Wii  willen  unde  scholen  ok  de  gnanten  unse  hetere 
unde  lovere  ghemene  ritterschup  unde  manschup  to  eren  rechten  vorbidden 
vordegedingen  unde  beschermen,  alze  unse  leven  getruwen  gehuldigeden 
manne  unde  undersaten,  unde  ze  scholen  ere  pande,  de  zin  in  sloeten  leenen 
edder  anderen  guderen  de  ze  in  weren  hebben,  rouweliken  unde  vredesam- 
liken  bruken  unde  beholden,  unde  en  darane  nyne  vorhinderinge  don  edder 
den  laten  effte  van  jemande  to  stedende  to  donde.  Were  des  ok  wesz  ge- 
sehen, willen  wii  vorfogen  unde  vorscriven  dat  sulkent  gebetert  unde  affge- 
stellet  werde,  unde  de  erscreven  unse  ghemene  ritterschup  unde  manschup 
scholen  ok  de  ghemenen  ingesetene  der  erscreven  unser  lande,  he  zii  borger 
effte  bur,  boven  recht  nicht  vorwalden.  Wii  scholen  unde  willen  ok  bii 
deme  eddelen  und  wolgebornen  unseme  leven  brodere  heren  Gerde  greven 
to  Oldenborch  etc.  so  vorfogen  unde  bestellen,  dat  unsere  hetere  lovere 
unde  andere  gudemanne  van  sodanes  nastanden  geldes  wegen,  alze  wii  eme 
van  dessen  unsen  landen  noch  schuldich  zind,  ungemanet  unde  unangelanget 
bliven  scholen.  Des  tor  witlicheit  unde  vorv^^aringe ,  unde  dat  wii  beyde 
parte  dat  so  holden  willen  in  allen  puncten  stucken  unde  artikelen  bii  tru- 
wen  unde  loven  alze  bavenscreven  steit,  hebben  wii  koning  Cristi^rnn  unse 
koninglike  secret,  unde  wii  Goslik  van  Alevelde,  Clawes  Rantzouw,  Bene- 
dictus  van  Alevelde  to  Dorningen,  Henning  Poggewisch,  Clawes  van  Ale- 
velde unde  DethlefF  van  Bokwolde  hetere  unde  lovere  unses  gnedigen  heren 
koning  Cristierns  obgemeld  van  unser  aller  unde  der  ghemenen  hetere  lovere 
ritterschop  unde  manschop  wegen  in  den  erscreven  landen  Sleszwiik  Holsten 
unde  Stormaren  beseten  unse  ingesegele  witliken  gehenget  vor  dessen  breff, 
der  twe  zin  al  enes  ludes,  dar  äff  wii  koning  Cristiernn  den  enen  unde  wii 
hetere  unde  lovere  den  anderen  hebben  in  vorwaringe.  Geven  to  Segeberge 
na  der  bord  Christi  unses  heren  dusend  veerhundert  ime  negenundesosti- 
gesten  jare  ame  mytweken  vor  sunte  Martens  dage. 

C.  H.  p.  281 — 284»  C.  K.  159 — 161.  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Original  im  Ko- 
penhagener Geheimarchiv,  von  dessen  sieben  angehängten  Siegeln  jetzt  das  erste  fehlt. 
Conf.  Nordalb.  St.  V.  yj.    Früher  gedruckt  im  Diplom.    Christ.  I.  Nr.  156. 

i)  »unde  der  Ditmersschenc  wäre  hier  nach  dem  Registrum  einzuschalten. 
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I470-     October? 

Recessz  imde  uthsprokc  tiuisschen  unseme  gncdigcn  heren  dm, 
Wide  siner  gnade  keteren  imde  lovcren. 

Witlick  unde  openbar  sii  allen  de  desse  scrifift  sehen  hören  e 
so  a!zo  denne  twistringe  unde  mishelicheid  twisschen  deme  irlu 
hochgebornen  fursten  unde  heren  heren  Cristiernne  to  Dennemarc 
den  Norwegen  der  Wende  nnde  Gotten  koninge  hertogen  to  SIeszw 
to  Hülsten  Stormaren  Oldenborch  unde  Delmenhorst  iippe  de  e 
siner  gnaden  heteren  unde  loveren  unde  manschop  des  hertochril 
wick  unde  grevesschoppe  Hülsten  und  Stormaren  vorberort  hir  na 
uppe  de  anderen  siiden  irresen  unde  upgeslan  was,  welker  twistri 
tosprake  erer  en  to  deme  anderen  der  vorgescr.  sake  betendes  unde 
halven  mit  alleme,  dat  darane  clevet,  by  uns  nagescreven  schede 
friintschoppe  effte  rechte  to  erkennende,  na  lüde  unde  inneholde  ene; 
to  Kopenhaven  in  den  jare  negen  unde  sostich  ame  donredage 
Johannes  dage  decollacionis  vorramet  unde  vullentogen,  gentzhck  g 
gestalt  was,  umme  sodane  sake  uppe  tiid  unde  stede  na  des  sulver 
inholde  in  maten  vorgescreven  bitoleggende  to  irkennende  unde 
schuppe  effte  rechte  to  schedende,  dar  to  umme  mercklikes  am 
vorg.  riike  de  sulve  here  koningk  sick  nicht  hefft  mögen  beqwemel 
digen  unde  bekomen,  jo  doch  alle  tüd  dorch  siner  gnaden  open' 
gelden  breve  beth  her  tho  gutliken  was  vorlenget,  so  de  breve  dal 
vormelden;  aldus  sin  nw  de  beyden  parte  vorg.  vor  uns  schedesl; 
Nicolawese  to  Sleswick,  Magnus  to  Odensee  unde  Albrechte  to  Lu 
godes  gnaden  bisscoppe,  heren  Strange  Nielson  rittere  in  stede  d 
digen  in  gode  vaders  heren  Johannes  to  Arhusen  bisschopes,  Hinrkls 
Hinrick  van  Stiten  borgermestere  unde  radessendeboden  der  van 
Hinrick  Murmester  borgermcster  unde  Pardam  Lutke  radtman  unt 
sendeboden  der  van  Haniborch  noch  ersehenen,  de  sulven  sake 
vorg.  noch  by  uns  unde  an  uns  uppe  dat  nyge  gewillekort  unc 
bordet.  Ock  hefft  Hartich  Schinkel  de  sake  van  wegene  der  XI 
IIII*^  marck,  he  in  deme  berge  unde  slotte  Flensborch  hadde,  u 
Wulff  van  der  Wisch  den  schaden,  den  he  den  Runthoves  halven  h 
leden,  ock  bij  uns  schedesheren  in  fruntschoppe  effte  rechte  to  ir 
sick  begheven  unde  vorwilkort  hebben ;  welk  alle  wii  gutliken  ai 
hebben,  unde   den  vorg.    parten   der  bovengescreven    schelinge    h; 
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ene  fruntschop  mit  eren  willen  unde  weten  affgesecht  unde  samptliken  unde 

endrechtliken  jegenwordigen  affseggen,  so  hir  na  bescreven  steyt: 

Clawes  Rantzouw.  —  Item  in  dat  erste  so  alzo  denne  Clawes  Rantzouwe 
van  unses  gnedigen  heren  des  koninges  wegene  vorgescr.  to  ach- 
teren is  VII  "^  VIII  c  XX  marck  VI  /j  IX  A,  hir  van  schal  he  heb- 
ben,  so  wii  samptliken  unde  endrechtliken  affgesecht  unde  uthge- 
spraken  hebben,  IIII"^  marck.  Item  so  schal  de  here  koningk  umme 
des  meynen  besten  willen  in  vorkortinge  desser  nabescreven  schulde 
vormogen  Hinricke  Rantzouwen,  dat  het  he  neme  IX  °^  marck  de 
he  hefft  uppe  deme  Kohove  in  Apenraa,  uppe  dat  de  Kohoff  des- 
sen schulden  möge  to  hulpe  komen,  angesehen  dat  de  betteringe 
in  Apenra  boven  V"^  marck  der  hetere  unde  lovere  warynge  was. 
Item  so  schal  de  sulve  sine  gnade  vormogen  Gotschalke  Rantzouwen 
unde  Schacken  van  Alevelde,  dat  ellick  noch  do  eyn  dusent  marck 
in  Hadersleve.  Item  noch  schal  sine  gnade  vormogen  Claweze  van 
Alevelde  to  Segarden  broderkindere,  dat  se  nemen  11"^  marck  uppe 
Lintoffteherde  to  ereme  dele  dessen  schulden  to  hulpe. 

DetlefF  van  Bockwolde.  —  Item  so  alzo  denne  Detlefif  van  Bockwolde  to 
achter  is  VIII  "^  VIII  ^  unde  vefftich  marck,  dar  äff  schal  he  hebben 
VP/a  "  marck;  des  schal  he  nemen  uppe  Brunstorppe  XV  ^  marck  unde 
in  den  Kohove  IIII"^  marck,  so  boret  eme  noch  an  gelde  I*^  marck. 

Gotschalk  A^an  Alevelde.  —  Item  alzo  denne  Gotschalk  van  Alevelde  to 
achter  is  VIII™  I^  LXXXV  marck  XIIII  /?  IXV2  A,  dar  äff  schal  he 
hebben  IUI™  marck,  des  schal  he  nemen  in  betalinge  dat  gut,  dat 
he  koffte  van  Emeken  Wonsflete  to  des  heren  koninges  behofif  vor 
II"*  marck,  so  boret  eme  noch  an  gelde  II"*  marck. 

Henning  Poggewisch.  —  Item  alzo  denne  Hennyngh  Poggewisch  to  achter 
is  VIII  m  !<=  marck  LXXXV  marck  XIIII  ß  IX V2  A,  dar  äff  schal  he 
hebben  VI"*  marck,  so  nympt  he  uppe  Tunderen  III"*  marck,  so 
boret  eme  noch  an  gelde  III"*  marck. 

Benedictus  van  Alevelde  to  Dorninge.  —  Item  alzo  denne  Benedictus  to 
Dornynge  to  achter  is  VIII"*  I<^  LXXXV  marck  XIIII  ß  IX V2  K  dar 
äff  schal  he  hebben  IUI  "*  marck.  des  nympt  he  uppe  de  herrede  III  "^ 
marck,  so  behoret  em  noch  an  gelde  I"*  marck. 

Diderick  Blome,  Hinrick  van  Alevelde.  —  Item  alzo  denne  Diderick  Blomc 
unde  Hinrick  van  Alevelde  to  achter  sin  XVI"*  II  ^  unde  LXXX 
marck,  dar  äff  scholen  se  hebben  XIII"*  marck,  des  nemen  se  III*" 
marck  uppe  Trettowe  0,  so  boret  en  noch  an  gelde  teyndusent  marck. 
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Henneke  Stake.  —  Item  alzo  denne  Henneke  Stake  to  achter  is  VIII«  IX  *= 
XXVIII 72  marck  sunder  speck  unde  mel,  dar  äff  schal  he  hebben  VI"* 
marck,  unde  men  schal  Hadersleve  vorhogen  mit  IIII"^  marcken^), 
des  nympt  Henneke  to  sich  twe  dusent  marck,  so  boret  eme  noch 
an  gelde  verdusent  marck. 

Luder  Rumor.  —  Item  alzo  denne  Luder  Rumor  to  achter  is  VIII "»  unde  IIII  ^ 
marck,  dar  afif  schal  he  hebben  VII  ^  marck. 

Clawes  van  Alevelde  heren  lohans  sone.  —  Item  Clawes  van  Alevelde  heren 
Johans  sone  is  to  achter  Yü^  VIII ^  XXXI  marck  XUII  /?  VI  \, 
des  schal  he  hebben  Vl^  marck,  des  nympt  he  van  den  1111°^ 
marken,  de  uppe  Hadersleve  vorhoget  worden,  II  "*  marck  van  Got- 
schalke  Rantzouwen  unde  van  Schacken  van  Alevelde,  dat  se  to 
ereme  dele  noch  uppe  Hadersleve  don  scholen,  so  boret  em  noch 
an  gelde  IIII"^. 

Hartich  Schinkel.  —  Item  Hartich  Schinkel  is  to  achter  so  he  secht  van 
heten  unde  laven  VIII™  IIII^  LXXXIII  marck  I  ß  IX V2  ^,  unde  van 
wegene  des  slottes  Flensborch  XIIII'"  IIII^  marck,  des  so  schal  he 
nemen  van  wegen  des  slottes  de  gudere,  de  gekofft  sin  in  An- 
gelen  vor  X™  marck,  so  stan  eme  na  van  des  slotes  wegene  IUI"* 
unde  IIII*^  marck,  darupe  schal  eme  de  here  koningk  geven  vor- 
segelde  breve  uppe  termine  to  betalende;  ock  schal  he  hebben  van 
heten  unde  van  lavendes  wegene  IIII™  marck,  des  schal  he  hebben 
III™  marck  in  Flensborch  unde  eyn  dusent  marck  van  den  gelde, 
dat  uppe  de  pande  gedan  wert. 

Wulff  van  der  Wisch.  —  Item  also  denne  Wulff  van  der  Wisch  to  achter 
IS  van  heten  unde  lovens  wegene  VII™  VIII  ^  LXVII  marck  XIII 72  ß 
unde  ock  groten  schaden  des  Runttofftes  halven  hefft  geleden,  dar 
vor  schal  he  hebben  in  all  VIII™  marck,  dar  vor  schal  he  nw  van 
stunt  wedder  entfangen  Runttöffte  gudere  mit  der  rente  effte  hure, 
de  dar  nw  ane  nicht  utekomen  is,  vor  eyn  pant  in  sine  brukelike 
besittinge  unde  weher,  unde  wan  he  sodane  g^der  wedder  over- 
antwordet  unseme  gnedigen  heren  vorg.,  so  hefft  eme  unse  gnedige 
here  noch  erlovet  unde  gegunt  de  rente  effte  hure  denne  dat  jar 
vorschenen  to  hevende  unde  uptoborende. 

Wulff  Pogwisch.  —  Item  so  alzo  denne  Wulff  Poggewisch  to  achter  is  VII™ 
VII c  XXXV  marck  XIIII  /?,  des  schal  he  hebben  VI™  marck,  dar 
äff  so  nympt  he  uppe  Haseldorppe  II™  marck,  so  bort  eme  noch 
an  gelde  IIII™  marck. 
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Hans  Rantzouwe.  —  Item  so  alzo  denne  Hans  Rantzouwe  to  achter  is  VIII  °^ 
II c  unde  XX  marck  VI  ß  unde  IX  A,  dar  äff  schal  he  hebben  Vl^^a) 
marck,    des   n^mpt   he  in   den   kohoff  IIII"^  marck,    so  boret  eme 
noch  an  gelde  II  "^3)  marck. 
Keye  Rantzouw.  —  Item  so  alzo  denne  Keye  Rantzouwe  to  achter  is  VIII"* 
VIII c  XXXIIII  marck  VIV2  /?,  des  schal  he  hebben  VI™  marck  unde 
VIc  marck,  dar  äff  so  nympt  he  uppe  Lutkenborch  VI^  marck,  dar 
to   in   den  Kohoff  IUI™  marck,    so    boret  eme   noch  in  gelde   11*^ 
marck.  — 
Clawes  van  Alevelde  to  Segarden.  —  Item  so  alzo  denne  Clawes  van  Ale- 
velde  to  Segarde  to  achter  is  VIII™  I^  unnde  LXXXV  marck  XIIII  ß^ 
dar  äff  schal  he  hebben  VI™  marck,  des  schal  he  nemen  uppe  Lin- 
toffteherde  II™  marck,   eyn   dusent  van    siner  wegene  unde  I™  van 
siner    broderekinder  wegene,    so    boret   eme    noch  an  gelde  IUI™ 
marck.  — 
Clawes  Ratlouw.  —    Item  Clawes  Ratlowe,   so   alzo   de  denne  to  achter  is, 
so  he  secht,  IX™  11^  XCVIII  marck,  des  schal  he  hebben  VI  7-2  ^  marck, 
des  nympt  he  uppe  de  Hanerouwe  Osterhoff  unde  Itzehoo  II™  marck, 
so  boret  eme  an  gelde  IV  72™  marck. 
Item  de  summe  alzo  de  hetere  unde  lovere  overgegeven  hebben,  dat  se 
uppe  unses  gnedigen  heren  wegene  to  achter  sint  van  heten  unde  lovendes 
wegene    utgenomen  Jachim  van  Bockwolden    summa  hundert    dusent    XLI™ 
11^  XCIIII  marck  unde   XIII  /J.     Item  hir  schal  affgan  in  vorkorttinge   der 
vorgescreven  summen,  summa  gevellet  to  hope  XLIII™  VI^  LXXXIIIH)  marck 
V72  ß'    Item  so  blivet  dar  noch,  dat  men  den  heteren  unde  loveren  vorwissen 
unde  betalen  schal,  soven  unde   negentich  dusent  unde  VI^  marck.    Item  van 
desser  summen  is  uppe  de  slote  unde  herrede  mit  deme  Kohove  unde   mit 
Emeken  Wonsfletes  unde  anderen  guderen  so  vorg.  steyt  XLI™  unde   hun- 
dert marck.     Item  aldus   blivet  dar   noch,   dat  men   en   mit   gelde  uppe  dit 
unde  dat  nakomende  jar  betalen  schal,  summa  LVI™  unde  V^  marck.    Item 
hir  van  mot  men  dit  jar  uppe  sunte  Merten  uppe  dat  mynneste  betalen  uppe 
wise  unde   wege,    so   dat  begrepen   is  twisschen   deme  heren   koninge  unde 
siner  gnaden  heteren  unde  loveren,  XVI™  unde  V<=  marck  edder  darbij.     Item 
so  blifft  dar  jegen  dat  ander  jar,    dat  men  nw  vorwissen  mot,   XL™  marck 
edder   darbij.     Item   hir  vor   to   waringe   schal   de  here   koningk  sine  hetere 
unde  lovere  vorwisen  an  de  bede  effte  hulpe  uppe  dat  andere  jar,  unde  se  dar 
ane  vorsekeren,    dat  sodane  bede   nergen   anders   to   komen   schole    sunder 
in  vorkortinge   desser  vorg.  schulde  vor  alle.    Item  boven  desse  vorwaringe 
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schal  syne  koninglike  gnade  sinen  vorg.  heteren  unde  loveren  wari 
mit  deme  berge  effte  slote  Flensborch  unde  stad  mit  siner  tobehorii 
effte  anderen  van  erer  wegene  dat  in  ere  hebbende*  weher  to  schiel 
Item  scholen  alle  hetebreve  waringesbreve  offte  lofftebreve  desst 
schulde  unde  sake  andrepende  to  truwer  hant  werden  gelecht  beyden  p 
den  heren  bisscoppe  van  Lubeke,  dar  se  Hggen  scholen  beth  desse  u 
vullentogen  unde  vulghedan  is,  unde  denne  overantwordet  werden 
heren  deme  koninge.  Des  so  schal  de  here  koningk  den  heteren  ur 
ren  samptliken  unde  besunderen  vorsegelde  breve  geven  van  wegeni 
borch  unde  des  geldes,  so  des  wert  sinde  van  noden.  Wii  sehe 
beholden  uns  ock  de  macht  alle  desse  vorg.  articule  unde  eyn  islic! 
deren  to  vorclarende  unde  to  interpreterende,  offte  jenich  twivel  dar 
invallen  mochte  van  den  erben,  parten,  beth  dat  desse  vorg.  u 
allerdinge  vullentogen  is.  Were  ok  sake,  dat  jemant  von  den  vorg 
unde  loveren  andere  schulde  effte  schultbreve  mit  deme  heren  konir 
den,  de  van  desser  schult  offte  betalinge  wegen  nicht  komen,  de 
under  desseme  uthsproke  nicht  besloten  effte  begrepen  sin.  Unde  l 
schal  alle  unwille  mishegelicheyt  unde  vordechtnisse,  de  twisschen  d< 
koninges  heteren  unde  loveren  van  heten  unde  lovendes  wegen  en 
unde  wes  unses  heren  gnade  des  wedderumme  uppe  sine  gudenmanne 
gende  mochte  hebben,  gentzliken  qwid  leddich  unde  losz  wesen.  Um 
wii  Nicolaus,  Magnus  unde  Albrecht  bisscoppe,  Strange  Nielsen  ritt 
tick  Kastorppe,  Hinrick  van  Stiten,  Hinrick  Murmester  unde  Pardai 
gewilkorde  schedesheren  vorben.  sodanen  uthsproke  in  aller  mathe 
screven  steit  gedan  unde  uthgesproken  hebben,  des  to  mehrer  orki 
warheid  hebben  wii  unse  ingesegele  na  enander  witliken  nedden  an  desi 
gehangen,  de  gegeven  unde  gescreven  is  in  den  jaren  unses  heren  dusi 
hundert  unde  soventich. 

C.  H,  p.  287 — 291.  C.  K.  p.  163 — 166.  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Oi 
Kopenhagener  Geheimarchiv,  dessen  acht  angehängte  Siegel  jetzt  fehlen.  D 
sind  in  demselben  ausgeschrieben  und  nicht  durch  Ziffern  ausgedruckt  —  Cc 
atb.  St.  V.  p.  80.  —  Früher  gedruckt  nach  einem  Original  im  Lübecker  Arch 
Jahrb.  fiir  die  Landeskunde  etc.  VL  p.  242 — 248,  und  nach  dem  Original  ir 
hagener  Geheimarchiv  bei  Sejdelin  dipl.  Flensb.  Nr.  155.  Conf.  auch  Archiv 
K.  G.  I.  Band  I.  Heft  p.  40. 

Wenn  die  bei  Sejdelin  1.  c.  nach  einer  älteren  Abschrift  mitgetheilte  Urki 
10.  October  1470  (Nr.  156)  richtig  datirt  ist,  muss  der  vorliegende  Recess  auc 
fang  October  vereinbart  sein,  während  man  in  Gemässheit  der  in  Nr,  185  desI 
enthaltenen  Bestimmung  annehmen  sollte,   dasz  dies  am  Martinstage   1470  g< 


187  1 48o  283 

Die  auf  das  Spatium  hinausgerückten  Namen  fehlen  in  beiden  Originalen,  sind  aber  in 
beiden  Handschriften  des  Registrum  mit  rother  Schrift  auf  dem  äuszeren  Spatium  ver- 
zeichnet. — 

i)  ,Tritouwe  unde  VIII »i^  oppe  Flensborch  so  boret  en  noch  lim  marck  an  gelde' 
im  Registrum.  2)  Die  Schluszworte  fehlen  im  Registrum.  3)  Vllm  und  Ulm  im  Re- 
gistrum.    4)  LXXXIII.  im  Registrum. 


1480.     März  6.     Rendsburg.  187. 

Recessz  hvisschen  dem  heren  ko7iinge  uttäe  den  Ditmerscke?i. 

Wiitliick  zii  alle  den  jennen  de  dussen  vorhandel  zeen  effte  hören  lesen. 
So  also  denne  ame  latesten  na  der  hilligen  drier  koningk  ersten  to  Lubeke 
in  der  staed  unde  na  ame  kloster  to  Reynevelde  hebben  de  ersamen  bor- 
gemesteren  unde  raed  to  Lubeke  unde  radessendeboden  der  stede  Ham- 
borch  angezeen  mennigerley  myshegelicheyt  twiistinge  unde  twedracht  de 
twisschen  deme  durchluchtigesten  hochgeboren  fursten  unde  heren  heren 
Cristierne  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen  der  Wende  unde  Gotten  ko- 
ningk  hertoge  to  Sleswiick  ock  hertoge  to  Holsten  Stormeren  unde  der  Diith- 
mersschen  greve  to  Oldenborgh  unde  Delmenhorst  van  wegen  ziner  koning- 
liker  gnaden  lande  unde  undersaten  up  de  enen  unde  den  inwonren  desz 
landes  to  Diithmersschen  up  de  anderen  ziiden,  de  twisschen  den  upgenan- 
ten  parten  mennigerleywiis  na  lüde  unde  inholde  der  tosprake  unde  clage 
scriifFliick  allenthalven  avergegeven  angestald  unde  hergekomen  isz,  dardorch 
zine  koninglike  gnade  villichte  myt  den  genanten  Diithmersschen  tor  veyde 
komen  were:  zodane  myshegelicheyt  unde  twedracht  vruntliick  biitoleggende 
alse  lefifhebbere  desz  vredes,  myt  todaet  der  gemenen  redere  der  lande  Sles- 
wiick Holsten  unde  Stormeren  etc,  dorch  vulborde  unde  willen  der  genanten 
parte  enen  veligen  dach  als  namelich  upp  den  sondach  reminiscere  negest- 
vorgangen  an  der  staed  Rendesborch  to  lestende  uppgenamen,  dar  denne 
alle  tosprake  unde  clage  twisschen  den  erbenumpten  parten  wesende,  uth- 
genamen  de  zake  desz  genanten  heren  koninges  de  sine  koninglike  maje- 
staed  upp  dat  erbenummede  land  to  Diithmersschen  in  macht  etliker  keyser- 
liker  breve  vormend  to  hebbende  in  scrifften  myt  bewiise  also  des  van  noden 
isz,  achte  scedeslude  ime  namen  unde  van  wegen  desz  erbenumpten  heren 
koninges  unde  ziner  koningkliker  gnaden  lande,  alsz  namelich  de  erwerdige 
in  god  vader  here  Helriick  bisscoppe  to  Sleswiick,  de  gestrenge  heren  Ni- 
colawes  Reventlouw  ritter,    de   duchtigen  Hans  Rantzouw,    Luder  Rumoer, 

Henningh  Pouwiisch,  Clawes  van  Alevelde  heren  Johans  son,  Otte  unde  Hen- 
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neke  Walstorppe  gebrodere,  unde  achte  ime  namen  unde  van  1 
genanten  landes  Diithmersschen ,  alsz  nameliick  Jacob  Polke  Jeb( 
wes  Grotejohans  Clawes  Palen  Peter  Herrinck  Hozück  Jerrejol 
Boyen  Hans  Herringes  Pawel  endrachtliken  uppe  sodane  tosprake 
recht  to  sprekende  dorch  de  erbenumpten  parte  in  allenhalven  gel 
Unde  efft  denne  zodane  sosteyne  schedeslude  alsulkes  uthsprokes 
ten  nicht  können  ensz  werden,  hebben  denne  de  erbenumpten  p 
vor  overschedeslude  gekoren  den  erwerdigen  in  god  vader  heren 
Lubeke  biisscoppe,  den  werdigen  heren  Albert  Clitzinck  domprove 
borch  unde  de  ersamen  van  Lubeke  unde  Hamborch  der  stede 
men  denne  zodane  uthsprakene  ordel  der  sosteyn  scedeslude,  m) 
gen  unde  bewiise  darbii  overgeven,  in  scrüfften  averantwarden  scj 
unde  wes  zee  also  oversschedeslude  darupp  vor  recht  uthsprekenc 
scollen  und  willen  de  genanten  parte  allenthalven  stede  vast  un 
broken  holden.  Unde  also  denne  zodane  uthsprake,  angeseen  < 
nicheyt  unde  swarheyt  der  sake,  nicht  wol  itzundes  alhür  tor 
begriipe  desz  jegenwardigen  dages  sehen  mach  in  jeniger  mate,  h 
umme  de  erbenumpten  overscedeslude  den  genanten  irluchtige; 
koningk  myt  demodichliken  beden  vlitigen  angevallen,  zine  koninj 
staed  zodanen  uthsproke  desz  rechten  gnedichliken  wil  bedulden  u 
laten  wente  uppe  MychaeÜs  effte  eck  en  mante  edder  twe  to  hat 
gestkomende.  Unde  twüschen  den  myddeldiden  scal  men  denne 
vorvolgen  unde  endigen  in  mate  nabescriven.  Item  int  erste  isz  be 
uthgespraken  dat  de  genanten  parte  scollen  alle  ere  tosprake  u 
dar  hiir  nu  nicht  upp  gevunden  effte  recht  spraken  isz,  de  de  gen: 
allenthalven  under  siick  langes  vormenen  to  hebbende,  in  scriifftt 
weren  vor  deme  sondage  nagest  na  passchen  erstenkomende  demi 
erwerdigen  in  god  vader  heren  Helriick  bisscoppe  to  SIeswiick  un 
vortan  den  parten  to  schickende:  unde  wes  men  denne  upp  de  ge 
nicht  averantwardet,  dar  scal  men  in  nenen  natiiden  upp  saken  efl 
mögen.  —  Item  darna  scolen  de  Diithmersschen  myt  den  Eyders 
unde  Stapelholmeren,  unde  de  Eyderstedesschen  unde  Stapelholmers 
den  Diithmerschen  lipp  belegeliike  stede  unde  tiide,  alsz  ze  itzun' 
allen  parten  hiir  jegenwardich  ensz  geworden  zin,  under  malkand 
komen  unde  zodane  zake  in  vruntsscoppe  effte  rechte  dorch  de  s 
sworen  beyder  lande  Eydersteden  unde  Diithmerschen  laten  sce{ 
wes  ze  denne  van  der  tiid  an  wente  to  pinxsten  negestkomende  ni 
können,  scolen  unde  willen  de  genanten  sosteyn  scedeslude,  de 
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van  beyden  parteti  togeschicket  werden,  darumme  alhiir  to  Rendesborch  desz 
mydwekens  in  den  pinxsten  des  avendes  in  der  Herbergen  tiidliick  wedder 
wesen,  dar  men  denne  aisulke  tosprake  effte  clage,  dar  ze  zück  in  vrunt- 
scoppe  effte  rechte  nicht  upp  vordregen  können,  scollen  ime  rechte  averant- 
werdet  werden,  darupp  denne  de  sosteyn  scedeslude  recht  scollen  unde  willen 
vinden.  Unde  wor  se  des  rechten  nicht  ensz  werden,  scal  men  denne  strax 
van  hiir  aisulke  ordel  unde  uthsproke  beyder  parte  deme  erwerdigen  in  god 
vader  bissdoppe  to  Lubeke  averantwarden  laten,  de  se  vord  bii  de  aversce- 
desheren,  also  des  denne  to  donde  isz,  beschicken  scal.  Item  darupp  willen 
unde  scollen  denne  de  erbenumpten  averscedesheren,  angezen  sulke  ordel 
unde  uthsproke  clage  unde  antwarde,  enen  dach  ime  lande  Holsten  to  lesten 
vorramen,  dar  se  denne  der  genanten  parte  bewiisz,  der  se  in  aisulken  to- 
sproken  unde  clagen  dencken  to  netende  unde  entgelde,  in  scriifften  aver 
to  antwardende  willen  esschen.  Unde  wat  men  denne  in  bewiise  also  vor- 
screven  nicht  avergifft,  scolen  de  erbenumpten  parte  darna  nicht  mögen 
bruken  effte  neten  jeniger  maten.  Item  darna  scolen  unde  willen  de  ge- 
nanten averschedesheren  in  der  vorbenumten  myddeltiid,  wanner  en  desz 
bekweme  is,  upp  belegelike  stede  tohope  komen,  unde  uppe  zodane  aver- 
geven  ordel  der  sosteyn  scedeslude  in  scriifften  recht  uthspreken,  alszo  ze  in 
eren  zamytticheyten  na  gestald  unde  legenheyt  der  sake  vor  gade  unde  der 
werld  bekand  wesen  willen,  unde  zodane  ordel  den  genanten  parten  in  wis- 
liker  formen,  wanner  se  dat  esschende,  averantwarden:  myt  welken  ordel 
unde  uthsproken  de  genanten  parte  allenthalven  scollen  unde  willen  zück 
laten  benogen,  unde  dar  entegen  to  ewigen  tiiden  nicht  don,  noch  van  apel- 
leren  jeniger  maten.  Item  alle  tosprake  zake  twedrachte  unde  myshegeli- 
cheyt  scollen  hiir  en  baven  wente  to  sulkeme  uthsproke  der  averscedesheren 
in  aller  maten  also  de  nu  zind,  in  gude  unde  vrede  stan,  unde  zück  denne 
na  der  genanten  tiiden  juwelück  pard  zinen  wech  in  zodaneme  utgesproken 
des  rechten  laten  benogen.  Unde  de  tolne  in  dem  lande  Holsten  scollen 
ock  so  lange  van  der  Diithmersschen  wegen  ungevordert  anstan  bette  upp 
den  uppgenanten  uthsproke.  Item  ock  hebben  de  genanten  overscedesheren 
den  erbenumpten  irluchtigesten  hochgeboren  fforsten  heren  Cristierne  koningk 
etc.  in  ungespardeme  vlite  gans  demodigen  angevallen  unde  gebeden,  sine 
koninglike  majestad  zodane  erbenumpte  zake,  de  sine  majestaed  in  crafft 
unde  macht  der  genanten  keyserlichen  breve  uppe  dat  land  to  Diith- 
mersschen vormend  to  hebbende,  in  gude  vorder  unvorvolget  to  etliken 
jaren,  enes  juwelken  partes  recht  derhalven  unvorvencklück  effte  unvorsu- 
met,  wolde  gnedichlück  umme  eres  vordenstes  willen  anstan  laten:   wilkeren 
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vlitigien  beden  de  genante  here  koningk  isz  togeneget  west,  unde  wil  dar 
umme  zodane  zake,  eneme  juwelken  in  sineme  rechte  unvorvenclück,  gnedich- 
liken  van  Walburgis  nu  negest  körnende  an  went  upp  den  sulven  dach  vord 
aver  twen  jaren  do  negestvolgende  in  gude  unvorvolget  anstan  laten.  —  Item 
hiir  upp  isz  dorch  de  genanten  parte  allenthalven  belevet  to  zulken  vorbe- 
stemmeden  tiiden  vrede  unde  endracht  stede  vast  unvorbroken  twiisschen  den 
genanten  parten  unde  landen  zunder  jenigerley  argelist  offte  behelpinge  in 
guden  vasten  getruwen  laven  to  holdende.  Desz  to  merer  bestendicheyt 
unde  vaster  vorwaringe  zind  dusser  recesse  twe  enes  ludes  gemaket,  den 
enen  bii  den  genanten  heren  koningk  unde  den  anderen  bii  de  obgenanten 
Diithmersschen  to  leggende,  unde  dorch  desz  heren  koninges  anhangende 
secrete  unde  desz  landes  Diithmersschen  ingesegel  besegeld.  Unde  wii  Alber- 
tus upgenante  here  bisscoppe  to  Lubeke,  Albertus  Clitzinngk  domprovest  to 
Hamborch,  Hinric  Castorpp  tho  Lubeke  unde  Hinric  Muremester  to  Ham- 
borgh  borgermestere  van  wegen  der  genanten  stede  Lübeck  unde  Hamborgh 
hebben  unse  secrete  unde  ingesegele  tor  witlicheyt  mede  an  dessen  breff 
laten  hangen,  de  gegeven  isz  bynnen  Rendesborch  na  Cristi  gebord  dusent 
veerhundert  ime  achtentigesten  jare  ame  mandage  negest  na  oculi. 

« 

C.  H.  p.  300 — 304.  C  K.  p.  172 — 175,  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Original  im 
Kopenhagener  Geheimarchiv,  von  dessen  sechs  angehängten  Siegeln  5  und  6  zerbrochen 
sind.  —  Früher  gedruckt  in  Michelsens  Dithm.  Urkundenbuch  p.  79 — 81  und  im  Dipl. 
Christ.  I.  Nr.  229.     Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  4661. 
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Desse  tiabescreven  recessz  wart  gemaket  to  Rendesborch  twisschen  demc 
heren  koningc  unde  der  ritterschoppe  unde  mansc/iopp  dusser  lande 
Sleszwigk  Höhten  unde  Stormareyt  ante  jare  LXXX, 

Witlick  sy  alle  den  jennen  de  dessen  jegenwardigen  vorhartdel  unde 
recessz  szehen  edder  hören  lesen,  dat  als  denne  de  irluchtigeste  grothmech- 
tigeste  furste  unde  here  here  Cristiernn  der  ryke  Denmarcken  Sweden  Nor- 
wegen der  Wende  unde  Gotthen  koningk  hertoge  to  Sleszwick  ock  hertog 
to  Holsten  Stormeren  unde  der  Ditmerschen  greve  to  Oldemborch  unde 
Delmenhorst  umme  syner  gnaden  armen  undersaten  willen,  de  sich  becla- 
genden  dat  sie  mit  walt  overfallen  worden,  Unwillen  unde  mishegelicheyt  to 
syner    gnaden    ritterschoppe    unde    manschoppe    darane    schuldich    wesende 
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hadde,  darumme  ock  etlike  gestraffet  hefft,  darumme  de  van  Hamborg 
umme  des  gemenen  besten  willen,  umme  dat  sich  sodane  unwille  forder  nicht 
vorbredede,  hebben  syne  gnade  demodichliken  angevallen  umme  syner  gnade 
gemene  ritterschoppe  unde  manschoppe  to  vorschrivende  unde  ere  antworde 
to  hörende,  darumme  denne  syne  koninglike  gnade  hefft  belevet  fruntlick 
handell  to  lydende  unde  eynen  fruntliken  dagh  to  vorschrivende  to  Rendes- 
borch.  Unde  also  denne  syne  k.  g.  de  vorschreven  hadde,  unde  darto  de 
ersamen  van  Lubeke  unde  Hamborgh,  hefft  syne  k.  m.  also  sie  tohopege- 
komen  weren,  vorgheven  laten  dorch  de  sendebaden  der  gnanten  van  Lu- 
beke unde  Hamborch  siner  gnade  gebreke. 

Primus  articulus.  i)  Int  erste  wo  syne  k.  g.  irfaren  hedde  dat  sie  sampt- 
liken  eyn  vorbunth  by  loven  unde  eeden  scholden  gemaket  hebben 
jegen  alszweme  de  syn  recht  by  sie  nicht  setten  wolden  etc,  syne 
gnade  alse  eren  naturliken  Fürsten  so  sich  doch  billiken  wol  geborde 
nicht  buthen  bescheydende ,  darumme  syne  gnade  wolde  weten  efft 
sie  by  synen  gnaden  blyven  wolden  edder  by  den  eeden,  dar  van 
in  deme  bunthbreve  were  beroreth,  wente  syne  gnaden  hedden 
eynen  waen,  dat  umme  des  vorbundes  willen  syner  gnaden  redere 
synen  gnaden  edder  syner  gnaden  leven  husfrowen  unde  gemahell 
to  neyneme  rechtsproke  raden  wolden  jegen  de  personen  in  deme 
vorbunde  bestemmet. 

2)  Synne  gnaden   were  ock  bygekomen  van  etliken  siechten   de  sich  mal- 

kander  vorbunden,  welck  syne  gnade  neynerleyewisz  dechte  to 
lydende^  de  wyle  syne  gnade  ein  furste  der  lande  were,  dechte  syne 
gnade  Unwillen  unde  mishegelicheyt  in  synen  landen  irresende  wol 
to  scheydende,  so  dat  syne  gnade  neyn  vorbunth  noch  in  dat  ge- 
mene noch  in  besunderheyt  dechte  edder  wil  hebben;  unde  wo  syne 
gnade  dar  entjegen  wes  befunde,  dengket  unde  wil  syne  gnade 
straffen  so  sich  dat  behoret. 

3)  Ffurder  leth  syne  gnade  seggen,  dat  syner  gnaden  breve  mit  unachtbar- 

heyt  unde  vorsmahinge  worden  entfangen  unde  ungeachtet  unde 
sie  sich  an  syner  gnaden  schryvent  nicht  enkereden  so  en  billich 
to  behorde,  sunderen  mehr  de  jennen  de  sodane  syner  gnaden  breve 
brochten  der  muesten  entgelden  den  geneten,  welck  syne  k.  g.  van 
en  nicht  wolde  lyden,  sunderen  dat  so  wolde  straffen,  dat  eyn  ^slick 
geborliken  sick  darby  .hebben  scholde,  wente  bethherto  etliker  pre- 
laten  unde  gudermenne  breve  an  syner  gnaden  vogede  unde  ampt- 
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lüde  gekomen  mehr  geachtet  syn  geweset  den  syner  gnaden,  men 
sick  dar  ock  mehr  na  gerichtet  hefft. 

4)  Ock  hefft  syne   k.  g.   en  vorgheven   laten,   als   sie   syne   k.   g.   swarliken 

umme  merglike  schulde  anspreken,  wo  wol  syne  k.  g.  by  groten 
summen  an  syner  gnaden  schulde  betalet  hebbe,  so  wil  syne  gnade 
ernstliken  van  en  hebben,  dat  eyn  isHck  besunderen  de  vormeynet 
schulde  to  synen  gnaden  to  hebbende,  dat  de  schole  komen  to  Se- 
geberge des  negesten  dages  na  assumpcionis  Marie  erstkomende 
unde  dar  redelike  billike  rekenschoppe  mit  dem  bewisze  sie  by  sich 
hebben  brengen,  dar  syne  gnade  in  jegenwardicheyt  etliker  de  syne 
gnade  darto  thende  werdet  de  rekenschopp  wil  upnemen.  Unde 
weme  syne  gnade  na  erkantnisse  redeliker  berekender  witliker 
schult  schuldich  is,  deme  wil  syne  gnade  betalen  na  tyden  unde 
steden  so  dat  de  sich  des  billiken  nicht  schal  hebben  to  becla- 
gende.  Wil  ock  syne  gnade  ernstliken,  dat  men  alle  ingelosede 
effte  gedodede  effte  olde  breve,  de  mit  nygen  vornyget  syn ,  uppe 
slote  dorperen  lansten  bunden  gelt  effte  gudt  ludende,  dorch  de 
k.  m.  uthgegeven  unde  vorsegelt,  de  men  noch  by  sich  hefft,  sie 
syn  dorchgesteken  edder  nicht,  umme  quades  willen  darvan  entstan 
mochte  to  vormydende,  schal  bringen  to  der  sulven  stede  unde  tyt 
unde  efft  jemand  des  nicht  en  dede  unde  de  by  sich  behelde,  den 
dengket  syne  gnade  ernstliken  to  straffende  mit  rechte. 

5)  Wil  ock  syne  gnade  mit  allem  ernste,    dat  alle  de  jennen   de   noch  jen- 

nich  gelt  by  sich  hebben  van  den  negesten  dreen  beden  gescheen, 
so  eyn  deyl  de  bede  all  noch  by  sich  hebben  eyn  deyl  halff  eyn 
deyll  eyn  gantz  kleyne  darvan  uthgegeven,  dat  de  uppe  de  sulven 
stede  unde  tyt  scholen  sodane  gelt  mit  den  claren  registeren  over- 
antwerden  unde  van  sich  gheven. 

6)  Syne  gnade  wil   forder,   dat  alle  syner  gnaden  ströme  in  synen  landen 

war  de  belegen  syn  scholen  vryh  wesen,  unde  in  besunderheyt  de 
Slye,  unde  dat  men  schal  uppethen  alle  pole  darinne  geslagen  unde 
wechnemen  alle  hindernisse.  Wo  deme  so  nicht  en  schege,  wolde 
syne  gnade  don  laten  under  den  kosten  der  jennen  de  sie  dar- 
ane  hebben. 

7)  Wil  ock  syne  gnade,  dat  alle  personen  gheistlich  unde  wertlich  wedewen 

unde  wesen,  de  under  sich  hebben  dorpere  lansten  bonden  buhre 
wische  weyde  an  de  herschoppe  mit  rechte  hörende,  dar  sie  neyn 
recht  to   hebben,    synen    gnaden   wedder    antwerden    mit  vryheme 
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willen.  Wo  deme  so  nicht  enschege,  unde  syne  gnade  de  mit 
rechte  uthforderende  worde,  so  dengket  syne  gnade  dat  sunder 
swareme  broke  nicht  to  slytende ;  unde  wil  dat  nemant  schal  syner 
gnaden  gerechticheyt  herlicheyt  jacht  edder  visscherye  bruken  sun- 
der syner  gnaden  willen  unde  fulbordt ;  de  hir  entjegen  deyt,  deng- 
ket syne  gnade  mit  rechte  to  straffende. 
8)  Int  lateste  wart  van  syner  k.  g.  wegen  vorgegeven,  dat  syner  gnaden 
dagelikes  denere  unde  getruwen,  umme  dat  sie  synen  gnaden  mehr 
den  andere  willig  unde  bereyt  sin,  van  etliken  gehatet  w^erden,  dar 
men  sie  doch  billiken  synen  gnaden  to  eren  unde  werdicheyt  for- 
deren unde  mit  guden  gunsten  enthalen  scholde;  darumme  syne 
k.  g.  strax  hebben  wolde,  men  syner  gnaden  denere  sie  syn  gheist- 
lick  offte  wertlick  neyne  smaheyt  edder  hoen  bewise  mit  worden 
effte  werken,  sunderen  de  mit  deme  besten  fordere.  Unde  wo  deme 
so  nicht  enschege,  dechte  syne  gnade  mit  rechte  to  straffende. 
Weret  overst,  men  jegen  syner  gnaden  denere  redelike  sake  vor- 
meynde  to  hebbende,  schal  men  synen  gnaden  clagen,  syne  gnade 
wil  dar  so  sich  geboret  recht  aver  richten. 

Alse  desse  vorgeschreven  puncte  unde  artikele  der  vorgeschre- 

ven  mishegelicheyt  unde  Unwillen  des  vorgeschreven  heren  koninges 

der  gemenen  ritterschoppe   unde  manschoppe  vorgegeven,   hebben 

sie  na  gesproke   dorch   den   duchtigen   knapen  Dethleffe  van  Bock- 

wolde  heren  Detleffs  szone  geantwerdet: 

Respon-  Uppe  dat  erste,    dat   sie   alle  wol   tostünden  dat  sodane  vor- 

sum  ad   bunth  vorgeschreven  gesehen  were  jegen  de  de  sie  mit  gewalt  unde 

primum:  unrechte  averfallen  wolden,  unde  wo  wol  de  durchluchtigeste  groth- 

mechtigeste  here  koningh  ere  gnedigeste  leve  here  darane^  nicht  were 

uthgescheyden,  were  nicht  gescheen  van  qwaden  willen  edder  uppe- 

sate,  den  van  vorsumenisse  der  de  de  breve  gedichtet  hedden,  de 

der    dinge    neyne    grote    vorfarenheyt    hadden.      Were    ock   in   der 

warheyt  so,  dat  sie  sodane  vorbunth  nicht  jegen  syne  k.  g.  sunder 

jegen    syner    gnaden    broder    heren    Gherde    panthuldinge    van    en 

esschende  gemaket  hebben,   umme   syne  k.  m.  syner  gnaden   leven 

husfrowen  unde  gemahlen  erer  kyndere  unde  erven  by  landen  unde 

luden  in  syneme  affwesende  to  holdende.    Unde  als  denne  de  gnante 

ere  gnedigeste  leve  here  an  en  schreff,  dat  sie  deme  gnanten  heren 

Gherde  neyne  panthuldinge  don  scholden,  weren  sie  des  alle  gefro- 

wet  unde  sick  so  na  syner  k.  g.  gebode   unde  schryvende  richtich 
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hebben  wolden  edder  dar  alle  iimme  sterven;  unde  van  stu 
sie  dat  vorbunth  unfoilentogen  Hggen.  Unde  wo  wol  de  b 
wiseden,  dat  dat  vorbunth  by  eeden  gheschen  scheide  sy 
doch  neyne  eede  gegan  ■■  dat  vorbunth  were  ock  ne  weride  fu 
hedden  des  ock  ny  gebruket,  sundem  id  were  so  ungea 
gende  hieven.  Unde  efft  jenige  eede  gescheen  weren,  sc 
befinden  sich  scholde,  denne  so  scheiden  sie  jegenwardich 
malckandere  losz  mit  hande  unde  munde,  undfe  willen  der 
bruken  edder  vornygen,  sonderen  seggen,  dat  sie  willei 
eeden  synen  gnaden  gedan  by  synen  gnaden  syner  gnade 
unde  erven  als  eren  naturliken  heren  desser  lande  Slesz' 
sten  unde  Stormaren  blyven  mit  lyve  unde  giide  unde  \ 
gnaden  unde  en  doet  blyven,  wen  des  not  were,  glyck  er 
jewerlde  van  olden  tyden  here  billiken  gedan  hebben. 
siner  gnaden  redere  umme  des  vorbundes  willen  nicht  j 
hedden  recht  to  sprekende,  sunderen  wes  des  were  geschi 
van  vorworenheyt  der  saken  gescheen,  dat  sie  vor  der 
recht  nicht  enwusten;  sie  wolden  der  wegene  wedder  fi-ur 
maech  edder  swagerschopp  anszehen,  sunderen  syner  gnac 
syner  gnaden  ghemahell  to  radende  na  erer  wetenheyt,  t 
genoch  to  donde  unde  deme  rechten  by  to  vallende;  unde 
gnade  dyt  alle  en  nicht  betruwen  wolde,  willen  sie  da 
samptliken  unde  besonderen  wes  syne  k,  m.  kennet  dat  s 
doen  scholen. 

ad  2.  Ffurder  van  wegen  dat  de  stechte  sich  scholden  vorbundei 
antwerden  sie,  dat  syne  k.  m.  to  neynen  tyden  schole  to 
komen  dat  jenich  vorbunth  van  siechten  gescheen  sy,  id  w 
gnaden  mit  unrechter  berichtinge  vorgekomen;  id  were  \ 
dat  de  siechte  der  Poggewissch  unde  van  der  Wisch  u: 
worden  weren  umme  eynes  dotslages  willen,  unde  ere  gi 
anderer  sake  willen,  welck  alle  sie  vruntiiken  tome  Höh 
lecht  hedden,  unde  neyn  vorbunth  gemaket  noch  dengki 
kende. 

ad  3.  Van  wegen  der  koningliken  breve,  dat  de  ungeachtet  syi 
seggen  sie  sick  gemeynliken  unschuldich ,  unde  efft  dar 
syne  gnaden  wene  wüste  de  in  der  warheyt  darane  schule 
dat  den  syne  gnade  straffe  mit  rechte,  syn  sie  alle  tofred 

ad  4.     Sie  syn  ock  tofreden,  dat  de  jennen  de  syne  gnade  dechten 
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kende  umme  schulde,    dat   de  uppe   tyde  unde   stede   vorbestemet 

ere    richtigen    rekenschoppe    jewelick    mit   syneme  bewise   brochte, 

umme  der  bereckenden  schulde  halven  myt  synen  gnaden  aver  eyn 

to  körnende  i  dat  men  dar  tor  stede  ock  bringe  alle  ingelosede  ge- 

dodede  unde  olde  breve  myt  nygen  vornuget  so  vorberoret  is. 

ad   5.     Der  gelyken  ock,  dat  alle  de  noch  van  den  beden  jenich  gelt  by  sich 

hebben  hell  edder  halff,   sodane  gelt  mit  claren  registeren  dar  tor 

stede  ock  bringen,   edder  synenn  k.  g.  underichten  dat  sie  sodane 

gelt  mit  syner  gnaden  willen  by  sich  beholden  hebben. 

ad  6.     Dat  ock  des  heren   koninges  ströme  gevryhet  werden  van  palen  unde 

hindernisse  unde  dat  de  werden  uppegetogen,   hebben   se  belevet; 

id  enwere  etlike  gudemenne  mit  rechte  vordedingen  konden  etlike 

pale  unde  gründe  en  to  behorende. 

ad   7.     Van  wegen  des  artikeles,   dat  eyn   islick   synen   gnaden  schole  wed- 

der  antw^orden  dorpere   bonden  lantsten   etc.  edder  wes   de  besyth 

der  herschoppe  tobehorende,  dar  men  neyn  recht  to  hefft,  antwer- 

den  sie,  dat  sie  anders  nicht  en  weten,  den  wes  sie  hebben,  hebben 

sie  mit  rechte;  doch  efft  syne  k.  g.  warane  eyn  misdungkent  hedde 

an  jemande,    dat  syne  gnade  den  mit  rechte   anspreken   lathe,   syn 

sie  tovreden.     Unde  dat  ock  nemant  sick  syner  gnaden  rechticheyt 

herlicheyt  jacht  edder  visscherye  underneme,   id  en  sie  dat  sie  dar 

recht  ane  hebben  edder  mit  syner  gnaden  willen   geschee,   syn   sie 

tofreden. 

ad  8.     Unde   uppe   den    latesten    artikell    syner    gnaden    denere    andrepende 

hebben  sie  geantwerdet,  sie  ungherne  syner  gnaden  denere  anders 

denne  sick  na  aller  billicheyt  behoret  holden  unde  entfangen  willen  •, 

unde   efft  jemande   syner  gnadenn    denere    dar    entjegen    gescheen 

were,  were  ene  szere  leyt,  unde  dat  men  de  namkundich  make  unde 

dat  mit  rechte  vorbetheren  lathe,  sy  en  nicht  enjegen ;  efft  id  ok  in  to- 

komenden  tyden  geschege,  mach  syne  gnade  nach  gebore  straffen. 

Unde   alszdenne   se^)  to   den   vorgeschreven   puncten   unde   artikelen   so 

vorgeschr.  is  hadden  geantwordeth,  beden  unde  begherden  sie  van  den  ob- 

genanten  der  stede  vorben.  sendebaden,  sie  ere  othmodige  antworde  in  der 

besten  lymplikesten  wysze  sie  mochten  an  den  vorgeschrevenn  eren  gnedige- 

sten  leven  heren  wolden  bringen;  scholden  sie  sick  ock  hoger  vorantworden 

na  erem  rade,  wolden  sie  gantz  willig  wiesen;  beden  ock  so  sie  demodigest 

konden,  dat  de  vorgeschreven  sendebaden  den  vilgnanten  eren  gnedigen  leven 

heren  w^olden  bidden  mit  aller  demoeth,  syne  furstlike  gnade  wolde  gnedich- 
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liken  ere  antwerde  upnemen,  sie  vor  syne  armen  undersateii 
unde  dat  syne  gnade  dar  sick  wolde  darto  vorotmodigen  unde 
■^teden  unde  ere  entschuldinge  unde  antwerde  gnedichliken  hon 
,'fif  unde  gud  by  syne  gnade  by  syner  gnaden  leven  husfrow 
lahlen  unde  eren  kynderen  als  vorgeschreven  is  gerne  willen  ; 
o  de  vorgeschreven  sendeboden  der  erben,  stede  umme  des  gei 
allen  angenomen  hebben  an  den  vakenben.  heren  koningh  in  c 
ten  wysze  to  bringende,  unde  syn  strax  an  den  sulven  heren 
angen,  synen  gnaden  sodane  vorgeschreven  antworde  to  entdi 
Unde  als  sie  deme  so  gedan  hebben,  hebben  de  sulven  den  1 
lit  allem  flite  so  sie  otmodigest  mochten  angevallen  unde  gebede 
yner  gnaden  gemenen  ritterschoppe  unde  manschoppe  wolde  vo 
re  demodige  antworde  hören  unde  ere  entschuldinge  gnedichlil< 
'elck  de  ghemene  ritterschoppe  mit  lyve  unde  gude  synen  gnaden 
ff  vordenen.  Desse  vorgeschreven  demodige  bede  hefft  syne  gnad 
yne  ritterschoppe  unde  manschoppe  vor  synen  gnaden  to  antwordi 
nde  ere  entschuldinge  to  hörende.  Unde  als  syne  gnade  de  alle 
'o  wol  syne  gnade  wol  forder  insage  dar  entegen  gehat  hefil 
nade  nichtesdemyn  ere  entschuldinge  gnedichliken  upgenomen 
orgeschreven  mishegelicheyt  unde  unwillen  alle  affgestellet;  b« 
at  de  vorgeschreven  artikele,  so  syne  gnade  de  hefft  vorgheve 
e  belevet  syn,  fuUentogen  unde  geholden  werden.  Unde  efft  c 
nschege,  worde  syne  gnade  dar  bii  vahrende  so  sich  gebi 
nade  behelt  sick  ock,  efft  he  jemande  in  besundericheyt  hed 
ende  umme  jenige  sake,  dat  syne  gnade  hir  mede  der  wil 
'esen  unde  wil  de  hir  mede  unvorgheven  hebben.  Wil  ock  d; 
erhandele  Henningh  Poggewisch  edder  syne  kindere  nicht  r 
egrepen  wesen,  Dusse  jegenwardigen  vorhandel  unde  recessj 
elevet  unde  befulbordet  dorch  den  gnanten  durchluchtigestenn 
eren  heren  Cristiernn  koninge  etc.  uppe  de  eyne  unde  de  ger 
:hoppe  unde  manschoppe  der  erben,  lande  Sleswick  Holsten  um 
ppe  de  anderen  syden,  in  allen  synen  punctenn  unde  artikelen  v 
:ede  vast  unvorbroken  by  penen  darinne  bestymmet  to  hold 
;nigerleye  insage  effte  argelist.  Des  to  mehrer  witlicheyt 
■Ibrecht  to  Lubeke  unde  Heirick  to  SIeszwick  bisschoppe  unse 
ii  Hrunh  Bruskow  borgermester,  Woimar  Warendorpp.  Henr 
idtmanne  der  stad  Lubeke,  Hinrick  Murmeister  inie  keyserrechte 
)hann  Huge  borgermestere  der  stad  Hamborg  fiilmechtigen  rade 
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hebben  dorch  willen  bede  unde  vulbordt  beyder  parthe  vorb.  an  uns  eyn- 
drechtliken  mit  flite  gescheen  unse  ingesegele  witliken  laten  hangen  an  dessen 
breff  vorhandel  effte  recessz,  der  veer  syn  eynes  ludes  van  worden  tho  wor- 
den, eyn  by  deme  gnanten  heren  koninge,  de  ander  by  den  van  Lubeke,  de 
drudde  by  deme  rade  to  Hamborg,  unde  de  veerde  by  der  gemenen  ritter- 
schoppe  unde  manschoppe  der  erben,  lande  Sleszwick  Holsten  unde  Stor- 
nieren. Unde  uppe  dat  der  gnanten  lande  gemenen  inwonere  wangkende 
man  unde  ock  de  sulven  lande  denne  in  allenthalven  in  gnaden  roste  unde 
freden  stan  mögen  unde  scholen,  hefft  de  gnante  durchluchtigeste  furste  here 
koningh  in  jegenwordicheyt  der  erben,  lande  gemenen  prelaten  ritterschoppe 
manschoppe  unde  stede,  ock  in  bywesende  der  gnanten  stede  Lubeke  unde 
Hamborg  fullemechtigen  radessendeboden  apenbar  luder  stemme  an  der  borch 
to  Rendesborg  dusse  nageschreven  syner  k.  g.  als  eynes  naturliken  Fürsten 
der  lande  gebode  uthspreken  vorkundigen  vorwitliken  unde  tor  tuchnisse  deme 
so  gescheen  sie  unde  de  so  strengeliken  to  holdende  ime  dussem  recessz 
tmde  jegenwardigen  vorhandel  beroret  unde  bestemmet  laten  unde  beholden 
hefft  ludende  also: 

Wii  Cristiernn  van  gots  gnaden  to  üennemarken  etc.  koning,  uppe  dat 
desse  unse  lande  in  "raste  unde  frede  mögen  wesen  unde  bestendicheyt  heb- 
ben unde  blyven,  gebeden  strengeliken  allen  unde  isliken  unsen  vogeden 
amptluden  underfogeden  unde  allen  anderen,  de  syn  we  de  syn  gheistlick 
unde  wertlick,  prelaten  ritteren  unde  gemenen  manschoppe  closteren  edder 
wo  men  de  benomen  mach,  dat  nemand  van  en  by  lyve  unde  gude  schal 
jenigen  unsen  undersaten  vorweldigen  vorunrechten  in  slote  edder  blocke 
setten,  sunderen  scholen  eynen  yderman  by  lantrechte  laten  unde  dar  enba- 
ven  nicht  engen  edder  drengen,  scholen  ock  den  kopman  unde  eynen  isliken 
varenden  man  forderen  unde  en  ere  neringe  nicht  vorbeden  hinderen  edder 
darane  erren.  Wii  gebeden  ock  by  lyve  unde  gude,  dat  neyn  ridderma- 
tesch  edder  gudman  desser  unser  lande  eyn  jegen  den  anderen  edder  jegen 
unse  stede  unde  undersaten  edder  eyn  siechte  jegen  dat  andere  schol  vey- 
den  boschedigen  veydigen  edder  beschedigen  laten  in  jenigermathe,  sunderen 
de  sich  vormeynt  ansprake  tegen  jemande  to  hebbende,  schal  id  vor  uns 
vorclagen  unde  ock  mit  rechte  vorfolgen;  wii  willen  dar  richtigen  aver  schey- 
den  unde  anders  nemant  sunderen  wenne  wii  daruppe  sunderlick  bevell  don. 
Ffurder  gebede  wii  allen  unde  isliken  unsen  steden  desser  unser  lande  by 
Verlust  erer  Privilegien  unde  vryheyden  en  gegeven,  dat  sie  na  lüde  unde 
fryheyt  erer  Privilegien  walt  unde  averdaet  besturen  jegen  alszweme  de  sie 
we  de  sy,  de  sie  edder  ere  borgere   edder  inwonere  edder  den   vahrenden 
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man  in  eren  steden  unde  gebeden  mit  unrechter  jrewalt  \vi!  beschedige 
mit  rechte  nicht  verfolgen  unde  beclagen.  Der  geUken  gebeden  wii,  d 
in  linsen  landen  watterleye  states  de  syn  gheistlich  effte  wertlich  schal 
uppe  unsen  undersaten  edder  frommeden,  he  sie  kopmann  edder  we 
vothe  edder  to  perde,  nyge  tollen  edder  jenige  andere  nyge  beswarii 
geliken  schal  ock  nemant  desser  unser  lande  prelaten  ritterschoppe  ma 
edder  stede  unwonliken  tollen  nemen  van  den  de  tollen  vryh  vorsegelt 
in  besundericheyt  van  den  van  Lubeke  imde  Hamborg;  unde  de  hiir 
deyt  schal  sodane  gelt  wedder  gheven;  dar  to  willen  wii  darover  sunt 
rechten.  Dit  alle  vorgeschreven  is  gescheen  unde  gheven  ame  gna 
Rendesborg  des  dages  sancte  Margarete  virginis  et  martiris  na  Cri: 
dusent  veerhundert  ime  achtentigesten  jare. 

C.  H.  p.  292—300.  C.  K,  p.  166 — 172.  Hier  initgctheilt  nach  dem  C 
Kopenhagener  Geheimarchiv,  dessen  sieben  angehängte  Siegel  erhalten  sin 
gedruckt  im  Diplom.  Christ.  1.  Nr.  232.     Conf.  Reg.  dipl.  bist  Dan.  Nr.  467: 

i)  Die  Bezeichnung  der  einzelnen  Artikel  fehlt  im  Original,  findet  sii 
rother  Schrift  auf  dem  äusseren  Spatium  in  beiden  Handschriften  des  Rcgistrui 
im  Original. 


1480.     August  29.    Segeberg. 

Dessc  rccessz  wart  gcmalcct  to  Scgebergc  tioisschcn  deine  hcrc 
unde  der  ritterschopp  niidc  manschoppe  der  laude  Slesziüig 

Witlick  sie  alle  den  jennen,  de  dessen  jegenwardigen  recessz 
handel  szehen  edder  hören  lesen,  dat  als  denne  ame  latcsten  to  Rer 
de  irluchtigeste  grotlimechtigeste  furste  unde  here  here  Cristiernn 
marcken  Sweden  Norwegen  der  Wende  unde  Gotthen  koningk  h< 
Sleszwick  ock  hertoge  to  Meisten  Stormeren  unde  der  Dithmersch 
to  Oldemborch  unde  Delmenhorst  uppe  de  eynen  unde  syner  k.  g.  gi 
terschoppe  unde  manschoppe  der  lande  Sleszwick  Hülsten  unde  ' 
uppe  de  anderen  syden,  syn  eyndrechtliken  overeyngekomen  mangk 
meren  puncten  unde  artikelen  dar  sulvest  in  eneme  rece.ssz  dar 
maket  bestymmet,  unde  hebben  alle  belevet,  dat  de  jennen  de  s 
dechten  jummehr  to  manendc  edder  antosprekende  umine  jenige  sei' 
de  uppe  den  negesten  dach  na  unser  leven  frowen  daghe  tor  her 
negest\'orschenen  komen  scholden  to  Segeberge  mit  eren  richtigen 
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rekenschoppen  unde  bewise  mit  synen  k.  g.  sodaner  schulde  halven  alhiir 
tor  stede  avereyntokomende ;  weren  unde  sin  se  ock  alle  tofreden  alle  ge- 
dodede  ingelosedede  effte  olde  breve  mit  nygen  vornoget  hir  tor  stede  to 
bringende  unde  de  deme  gnanten  heren  koninge  overtoantwordende ,  so  de 
recessz  to  Rendesborch  der  breve  halven  gemaket  unde  besegelt  wol  clar- 
liken  uthwiset.  Syn  denne  de  gnanten  beyden  parthe  in  jegenwardicheyt 
des  erwerdigen  in  got  vaders  heren  Albrechtes  bisschoppes  to  Lubeke,  des 
werdigen  heren  Johanns  van  Rasfelde  domprovestes  to  Ossenbrugge,  der 
gestrengen  heren  Nicolavvesz  Ronnowen,  Erick  Ottisson,  Niclawes  Revent- 
lowen  rittere,  der  ersamen  heren  Hinrick  Castorppe,  Bruhn  Bruskow  borger- 
mesteren,  Hinrick  Bromsen  radmanne  der  stad  Lubeke,  heren  Hinrick  Mur- 
meister ime  keyserliken  rechte  doctoris,  Johann  Hugen  borgermestere  unde 
Hermen  Langenbeke  radtmanne  der  stad  Hamborch  allenthalven  radessende- 
boden  deme  erben,  recessz  orenoch  to  donde  hiir  tor  stede  ersehenen.  Welke 
gudemans  hiir  alle  nabenomet  samptliken  unde  eyn  isliken  besunderen  deme 
gnanten  heren  koninge  personlich  jegenwardich  hebben  avergeantwordet  alle 
olde  breve  betalet  gedodet  effte  vornyget,  in  watmathen  de  gewest  syn,  mit 
registeren  unde  rekenschoppen  unde  etliken  uthschrifften  erer  breve  dorch 
den  gnanten  heren  koningk  vorsegelt,  dar  mede  se  jummehr  dechten  to  ma- 
nende  unde  der  to  gebrukende,  seggende  alle  samptlich  unde  islick  besun- 
deren neyne  andere  olden  breve  schulde  effte  rekenschoppe  by  sich  to  heb- 
bende,  dar  dorch  se  den  gnanten  heren  koningh  syner  gnaden  erven  effte 
nakomelinge  dengken  effte  mögen  billick  mede  manen,  dar  se  alle  sampt- 
lick  unde  besunderen  synen  gnaden  nogafftige  quitancien  in  formen  unde 
wyse  dorch  se  alle  gehöret  unnde  belevet  gherne  upgheven  willen,  doch  un- 
vorfenglick  etlick  eren  pantbreven  schultbreven  in  eynes  jeweliken  quitancien 
uthgenomen,  so  lange  de  vornoget  geloset  effte  betalt  werden  ungeseriget 
by  vuller  macht  to  blyvende,  so  dat  alles  desse  nageschreven  duchtigen 
gudemenne  ere  breve  unde  rekenschoppe  in  mathe  unde  wyse  vorgeschreven 
hiir  overantwordende  hebben  befulbordet  unde  belevet,  unde  syn  eyndrecht- 
liken  mit  deme  gnanten  heren  koninge  personlick  ere  rekenschoppe  to 
hörende  avereyngekomen  aller  schulden  unde  schaden  wente  an  dessen  dagh 
under  en  malck  anderen  hergekomen  unde  gescheen  in  mathen  hiirna  folget: 
Int  erste  dat  zeligen  Gotzickess  van  Alevelde  tome  Boszer  kindere  alse 
Clawes  Hinrick  Henneke  unde  Marquardt  gedangken  alle  samptliken  unde 
besunderen  deme  gnanten  heren  koninge  na  erkantnisse  erer  rekenschoppe 
guder  betalinge,  unde  de  here  koningh  blifft  en  allen  samptliken  schuldich 
aller  schult  unde  van  schaden  twisschen  ereme  zeligen  vader   unde  en  allen 
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unde  deine  heren  koninge  wente  an  aussen  dagh  wesende,  I 
sostich  marck  Lubesch,  dar  en  de  k.  majestat  syner  gnaden 
dat  nyge  sunder  renthe  uppe  gheven  schal,  unvorfeuglich  ^ 
eren  quitancien  hebben  behblden,  als  nemeüken  Clawes  van  . 
breff  uppe  Boldingstede  unde  erem  anparthe  in  Flensborch  i 
besundericheyt  dyt  jar  vor  de  gnanten  koningliken  majestat  j 

Item  Gotzick  Rantzow  Gotzickes  sone  gedangket  deme 
koninge  guder  betalinge,  unde  de  here  koningh  blifft  em  seht 
twintichhundert  Lubesche  marck  hovetstols  van  heren  Gherd 
schal  em  de  here  koningh  enen  breff  upgheven  sunder  rentl 
betalende,  uthgenomen  wes  he  sick  in  syner  quitancien  unt 
holden,  als  nemeliken  synen  pantbreff  ludende  uppe  Norborc 
vor  de  koninglike  majestat  dyt  jar  gelovet  hefft. 

Item  Schacke  Benedictus  Jachim  Ove  unde  Otte  Rantzo 
zeugen  Clawes  sons  dangken  alle  samptUken  unde  besunderer 
heren  koninge  guder  betalinge  aller  schulde  unde  schaden  \ 
deme  gnanten  heren  koninge  ereme  zeligen  vadere  unde  ene 
sen  dach  wesende,  unvorfenglick  wes  se  sick  in  erer  quitanc 
holden,  alse  nemeliken  erem  anparthe  in  Flensborch  unde  ener 
de  gnante  here  koningh  Jachim  Rantzowen  schuldich  blifft 
besehe  marck. 

Item  Diderick  Blome  hefft  glovet  dree  breve  aver  to  ar 
dot  unde  ingeloset  synt  uppe  schulde  ludende,  unde  dangk 
koninge  guder  betalinge  aller  schulde  unde  schaden  twisscher 
heren  koninge  unde  eme  wesende  wente  an  dessen  dach,  un' 
he  sick  in  syner  quitancien  beholden  hefft  als  nemeliken  syn 
tow  unde  Flensborch. 

Item  Clawes  van  der  Wisch  Clawes  sone  dangket  deme 
aller  schult  unde  schaden  t^vischen  sinen  gnaden  unde  eme  ' 
dagh  wesende,  unde  syne  gnade  blifft  eme  schuldich  elvenhur 
tich  Lubesche  marck,  daruppe  he  eynen  brefif  hefft,  den  seh; 
nygen  sunder  renthe,  ock  unverfenglick  syneme  pantbreve  up 
to  Kampen  na  uthwisinge  siner  quitancien.  Ock  wil  he  deme 
antwerden  eynen  brefif  ludende  uppe  druddehalffdusent  Luhes 
gedodet  is,  van  der  borcli  Tyle  wegen  de  he  in  pande  ha 
olden  breff  ludende  uppe  de  gnanten  elven  hundert  unde  ^ 
Derglyken  hefft  Benedictus  van  Alevelde  Wulves  sone  ock  < 
druddehalff  dusent  marck  ludende,  dar  de  Tyle  vor  stunt,  de 
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Item  Hans  Rantzow  heren  Schackens  sone  dangket  ock  deme  heren 
koninge  guder  betalinge,  unde  secht  dat  eme  de  here  koningh  schuldich 
blyve  elvenhundert  unde  druttich  Lubesche  marck,  des  em  de  here  koningh 
tosteyt,  unde  secht  ock  dat  he  noch  eynen  breff  hebbe  ludende  uppe  negen- 
dehalfif  dusent  Rinsche  gülden  den  Bulowen  vorsegelt,  dede  dot  unde  vornoget 
is,  unde  wil  den  synen  gnaden  wedder  averantworden,  doch  synem  anparthe 
in  Flensborch  Oldenborch  unde  Kohave,  unde  war  he  nu  uppe  dat  nyge 
vor  den  gnanten  heren  koningh  in  dessem  jare  gelovet  hefft  na  lüde  siner 
quitancien  unvorfenglick. 

Item  Keyge  Rantzow  heren  Schackens  sone  dangket  deme  heren  koninge 
g-uder  betalinge,  doch  unvorfenglich  wes  he  an  syner  quitancien  sick  be- 
holden hefft,  als  nemeliken  eynen  pantbreff  uppe  Lutkenborch  syneme 
anparthe  in  Oldenborch  effte  deme  Kohaven  unde  in  Flensborch  unde  twe 
breve  uppe  twedusent  Lubesche  marck  hovetstols  ludende,  deme  gnanten 
heren  koninge  dyt  jar  gelehnet,  unde  war  he  nu  uppe  dat  nyge  vor  den 
gnanten  heren  koningh  gelovet  hefft  to  neneme  vorfange  effte  schaden. 

Item  Dethleff  van  Bockwolde  heren  Detleves  sone  dangket  deme  glyken 
deme  heren  koninge  guder  betalinge  unde  syne  gnade  blifft  em  nicht  mehr 
denne  twedusent  Lub.  marck  schuldich,  dar  he  syner  gnaden  breff  sunder 
renthe  uppe  hebben  schal,  unde  ock  schal  he  hebben  eynen  pantbreff  ludende 
uppe  VI"^  Lubesche  marck  uppe  den  hoff  unde  gudere  Pronstorppe,  so  he 
sick  dat  in  syner  quitancien  unvorfenglich  beholden  hefft,  ock  unvorfenglick 
syneme  anparthe  in  Oldenborch  effte  Kohaven. 

Item  Bertram  Poggewisch  dangket  derglyken  deme  heren  koninge  guder 
betalinge  vor  sick  unde  synen  zeligen  broder  unde  erer  beyder  husfrowen 
unde  kyndere,  doch  unvorfenglick  wes  he  sick  in  syner  quitancien  beholden 
hefft,  als  nemeliken  enes  pantbreves  uppe  Haseldorppe  em  unde  deme  gnanten 
syneme  zeligen  brodere  vorsegelt  unde  syneme  anparthe  in  Flensborch,  unde 
met  der  latesten  bede  der  vogedie  to  Haseldorpe  is  de  gnante  here  koningh 
mit  der  frowen  darsulvest  tofreden. 

Item  Clawes  van  Alevelde  to  Segarden  dangket  derglyken  deme  heren 
koninge  guder  betalinge  unde  de  here  koningh  blifft  eme  nicht  mehr  schul- 
dich als  sovendusent  Lub.  marck,  des  schal  he  hebben  twedusent  marck  in 
Luntoffteherde  boven  den  summen  den  he  unde  syn  zelige  broder  dar  tovoren 
inne  hadden;  den  breff  schal  men  vornygen  unde  Clawesze  obgnant  unde 
synen  erven  allene  to  schryven  na  inholde  des  olden  breves  mit  deme  up- 
slage  der  gnanten  twyerdusent  margken,  unde  uppe  de  nastendigen  vyff 
dusent  marck  schal  he  hebben  enen  peninghbreff  sunder  renthe,   de  na  ter- 
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mynen  ime  breve  bestymmet  ■  to  betalende ;  htr  enboven  beholt  he 
vorfenglick,  wes  he  in  syner  quitancien  behoiden  hefft,  als  nemeliker 
parth  in  Flensborch  unde  syne  pjmtbreve  unde  pennighbreve  vor 
Were  ock  dat  men  in  Peters  van  Aleveldes  register  mehr  funde  ■ 
marck  III  <^  marck,  de  de  here  koningh  em  to  Kopenhaven  geven  he 
in  des  heren  bisschoppes  to  Lubeke  register  I"*  marck  deme  gnai 
wese  van  des  heren  koninges  wegen  betalet,  dar  schal  Clawes  to  ar 

Item  Wulvessz  van  der  Wisch  zeliger  dechtnisse  kyndere  dangk 
heren  koninge  guder  betalinge,  unde  de  gnante  here  koningh  hefft 
holden  vor  sick  syne  erven  unde  nakomelinge  de  losinge  der  gud 
hoffes  Runthofft  in  Angelen  belegen,  dar  se  eynen  nygen  pantbi 
hebben  scholen,  unde  den  olden  schal  men  doden.  Wanner  ock  d 
here  koningh  den  hoff  Runthofft  mit  syner  tobehoringe  losen  wil, 
he  dat  losen  vor  VIII  ■"  marck,  unde  de  twe  nastandigen  duaent  mar 
vort  over  eyn  jar  to  betalende  vorwissen,  des  se  deme  heren  kor 
erkanntnisse  gheven  scholen  unde  dar  enboven  in  mathen  vorgesch 

Item  Otte  unde  Henneke  Walstorppe  gebrodere  dangken  derglyk 
heren  koninge  guder  betalinge  aller  schulde  beth  an  dessen  dagh  twiscl 
heren  koninge  unde  en  beyden  wesende,  unde  de  gnante  here  koning 
dichliken  dorch  flitiger  bede  an  en  gesehen  tofreden  mit  Henneken  obj 
teyndusent  marck  hovetstols  de  syne  k.  g.  vor  em  betalet  hefft,  unde  de 
ten  teyndusent  marck  teyn  jar  langk  vorrenthet  alle  jar  hundert  marc 
sent,  unde  de  h.  k.  blifft  Otten  edder  Henneken  nicht  schuldich,  ui 
neke  obgnant  hefft  dot  gesecht  unde  glovet  avertoantwordende  un' 
twe  breve,  eynen  uppe  twe  dusent  marck  unde  den  anderen  uppe  : 
dert  marck  ludende.  Ock  blifft  Otte  Walstorppe  deme  heren  koninge 
I'/2'^  marck  van  der  latesten  bede,  unde  secht  eck  deme  heren  kon 
olden  breff  ludende  uppe  Flensborch  wedder  over  to  antwerdende,  1 
len  beyde  nochafflige  quitancien  gheven  in  mathen  vorgeschreven. 

Item  Harüch  Schincke!  dangket  deme  heren  koninge  guder  betali 
settet  alle  dingk  syner  schulde  halven,  offt  der  noch  welke  twisch 
gnaden  unde  em  weren,  by  synen  gnaden  unde  secht  alle  breve,  d 
he  offte  syne  erven  den  h.  k.  syner  gnaden  erven  effte  nakomeling 
mochten,  doet  unde  machtlosz,  des  he  synen  gnaden  nogafftigt 
cien  gifft,  doch  unvorfenglick  eneme  breve,  den  de  gnante  here 
Hartich  Breyden  van  syner  wegen  unde  deme  zeligen  Marqwarde  \ 
len  synen  swegeren  vorsegelt  hefft  ludende  uppe  soszdusent  unde  ; 
dert  marck,  dar  denne  etlike  summen  als  nemeUken  Hartich  Breyder 
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marck  myn  alse  VJII^  unde  deme   anderen   effte  syner  husfrowen  achtentich  j 

marck  Lub.  ane  betalet  synt,  id  en  were  dat  men  en  des  heren  koninges 
registeren  mehr  geldes  funde,  dat  den  erben,  personen  betalt  were,  unvor- 
fenglich,  unde  dat  ander  wil  de  k.  m.  na  stede  unde  stunden  sunder  renthe 
gherne  betalen.  So  hefft  Sjn^erdt  Brocktorppe  deme  heren  koninge  togesecht 
van  Hartiges  wegen  to  antwerdende  dree  breve,  twe  ludende  uppe  twelff- 
dusent  marck  Hartich  Schinckel  ändrepende  unde  eynen  anderen  dat  is  Har- 
tiges volgebrefF.  So  hefft  de  meister  tho  Morker  noch  eynen  breff  uppe  j 
Hartich  Schinkel  ludende  van  summen  III ^  marck,  den  breff  leth  de  here  1 
koningh  by  macht  sunder  renthe.  ! 

Item  vor  Beke  vame  Hagen  dangket  deme  heren  koninge  guder  be- 
talinge,  unde  syne  gnade  schal  er  gheven  eynen  breff  uppe  drehundert  unde 
XV  Lub.  marck  ludende  sunder  renthe  to  betalende;  dar  mede*  schal  de  olde 
breff  uppe  veerhundert  unde  XX  marck  ludende  betalt  unde  gedodet  wesen 
unde  dar  van  to  quiterende  als  vorgeschreven  is, 

^  Item  Hinrick  van  Alevelde  heren  Johans  sone  hefft  van  deme  heren  ko- 
ninge enen  breff  ludende  uppe  dredusent  marck  dorch  syne  gnade  em  bese- 
gelt, den  he  allerdinge  doet  unde  machtloesz  secht,  dar  nummermehre  mede 
to  manende,  unde  den  synen  gnaden  personlich  over  to  antwerdende  mit 
eneme  anderen  schult  effte  penninghbreve  uppe  eynen  anderen  summen 
ludende,  unde  gifft  quitancien  in  mathen  vorgescreven,  doch  syneme  anparthe 
in  Flensborg  unvorfenglich. 

Item  Syverdt  Brocktorppe  dangket  deme  heren  koninge  guder  beta- 
linge,  unde  syne  gnade  blifft  em  schuldich  XII ^  marck,  dar  schal  he  enen 
penninghbreff  up  hebben,  unde  den  anderen  breff  ludende  uppe  elvenhundert 
marck  wedder  avertoantwerdende,  de  doth  gesecht  is,  doch  unvorfenglich 
wes  he  sich  in  syner  quitancien  beholden  hefft,  als  nemeliken  eynen  pant- 
breff  up  Ekerenforde,  so  lange  de  geloset  wert,  unde  war  ene  de  here 
koningh  hefft  heten  laven  in  desseme  jare,  ene  darane  to  benemende  als 
lantrecht  is.  So  hefft  Syverdt  Brocktorppe  gelovet  deme  heren  bisschoppe  to 
Lubeke  overtoantwerdende  eynen  hetebreff  des  heren  koninges  ludende  uppe 
V72™  Lub.  marck,  darane  syne  gnade  Dethleffe  van  Bockwolden,  Henningh 
Poggewisschen,  Otten  unde  Benedictesse  van  Alevelde  Wulves  sons  vor  de  sul- 
ven  summen  hefft  heten  loven,  unde  wil  hiiruppe  nogafftige  quitancien  gheven 
in  mathen  vorgeschreven. 

Item  de  gnante  here  koning  unde  syner  gnaden  gemenen  redere  hebben 

gehört  Luder  Rumors  rekenschoppe,  de  en  allen  na  lüde  des  recesses  nicht 

recht  men  szere  duncker  unde  unclar  dungket  wesen,  unde  wo  wol  he  manet 
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mit  sodaner  rekenschoppe  unde  eyneme  breve  uppe  IUI™  ijnde  LXX 
ludende,  dar  he  ane  entfangen  hefft  des  he  tosteyt  veerhundert  ii 
marck,  unde  men  vindet  in  des  Heren  koninges  registeren  mehr  ge 
entfangen  schole  hebben,  des  he  nicht  tosteyt,  sust  angesehen  di 
schuppe  so  unclar  unde  dungker  is,  hefft  de  gnante  here  koningh 
ropen  nummehr  vor  sich  syne  erven  effte  nakomehnge  to  sulkem  b 
IUI  ■"  unde  LXXX  marck  dengken  to  antwerdende  Ludere  offte  syne 
beth  so  lange  he  rechte  unde  redelike  rekenschoppe,  wer  äff  de  seh 
gekomen  syn,  wert  vor  den  heren  koningh  syner  gnaden  redere 
Lubeke  unde  Hamborch  bringende.  So  hefft  Luder  obgnant  edder  c 
hetere  unde  lovere  noch  twe  breve,  eynen  ludende  uppe  de  Stenbc 
summen  VII'"  unde  1111*=  margken,  den  anderen  ludende  uppe  dn 
unde  XV  marck,  welke  twe  breve  synt  geloset  unde  dodet,  unde  ; 
deme  gnanten  heren  koninge  weddertoantwerdende,  unde  hebbe  oc 
anderen  breve,  dar  mede  he  den  gnanten  heren  koningh  syne  er\ 
nakomelinge  gedengke  offte  möge  billick  manen,  dat  mit  nogafftij 
tancien  tobesorgende  so  vorgeschreven  is. 

Item  Benedictus  van  Alevelde  heren  Johans  sone  dangket  den: 
koninge  vor  gude  betalinge  beth  an  dessen  dagh,  unde  de  here  kon 
eme  aller  schulde  unde  van  schaden  schuldich  tweundetwintigestehalf 
Lub,  marck,  dar  em  syne  gnade  enen  nygen  breff  up  gheven  scha 
renthe,  unde  mit  deme  nygen  breve  schal  gedodet  wesen  de  ol 
ludende  uppe  II ""  1111=  XLVIII  Lub.  marck,  den  he  doet  gesecht  he 
en  lovet  deme  heren  koninge  wedder  avertoantwerdende  mit  eneme 
breve  ludende  uppe  XXI  "^  marck,  de  ock  doth  unde  van  neneme  W' 
secht  is,  dar  en  baven  syne  gnade  mit  nogafftigen  quitancien  to  vorst 
doch  syneme  anparthe  in  Trittow  unde  war  he  an  desseme  jare 
heren  koningh  gelovet  hefft  unvorfenglich. 

Item  so  hefft  de  here  koning  vorluden  laten,  dat  syne  gnade  v 
neken  Staken  wegen  zeliger  dechtnisse  werde  angeianget  dorch  de 
tigen  Werner  Schencken,  dede  des  obgnanten  Henneken  Staken  do 
ener  husfrowen  hefft  umme  IUI "'  Lub,  marck,  unde  doch  syne  gnade  d 
dre  gudemans  als  nemeliken  Clawes  van  Alevelde  to  Segarden,  Ott 
Henneken  Walstorppe  gebroderen  to  des  obgnanten  Henneken  Stal 
frowen  ock  in  got  vorstorven,  alse  se  noch  in  ereme  dotbedde  lach, 
hadde,  se  to  vragende  by  erer  zelen  salicheyt,  wes  er  in  sulken  schu 
IUI"»  marck  halven  witlick  were,  offt  se  edder  ere  zelige  man  synen 
jeiiich    rede  gelt  gelehnet  hadden  sudder  deme  uthsproke  to  Segebf 
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scheen;  daruppe  se  do  geantwordet  hadde,  so  de  sulven  dre  gudemans  hiir 
betuget  hebben,  dat  se  edder  ere  zelige  man  deme  heren  koninge  sodder 
der  tyt  des  uthsprokes  tho  Segeberge  gesehen  neyn  gelt  gelehnet  hadden 
men  wes  in  deme  genanten  uthsproke  Henneken  erben,  were  affgesproken, 
als  dat  hiir  to  stede  uppe  twedusent  negenhundert  unde  XXIX  marck  bere- 
kent  is,  were  in  deme  breve  der  1111°^  margken  mede  ingerekent;  dat  ander 
gelt  were  van  specke  unde  mele  her  gekomen  synen  gnaden  vorkoufft,  so 
se  des  synen  gnaden  so  verne  se  levede  wol  wolde  richtige  rekenschoppe 
des  Speckes  unde  mels  halven  don,  storve  se  ock,  so  scholde  men  by  eren 
erven  wol  richtige  rekenschoppe  des  halven  finden;  to  welkerem  registere 
offte  rekenschoppe  des  speckes  unde  mels  de  here  koning  unde  nicht  anders 
sick  hiir  tor  stede  beropen  hefft  to  antwerdende. 

Item  Peter  van  Alevelde  Benedictes  sone  dangket  deme  heren  koninge 
guder  betalinge  unde  wil  alle  schulde  effte  pantbreve  uppe  ene  ludende  aver- 
antwerden  unde  secht  se  alle  doth  unde  machtlosz,  doch  unvorfenglick  eneme 
breve  ludende  uppe  vyffdusent  twehundert  unde  XX  Lub.  marck  van  wegen 
der  borch  Gottorppe  na  ludende  syner  register  herkomende  eme  vorsegelt, 
des  eme  de  k.  majestat  tosteyt,  unde  war  he  vor  den  gnanten  heren  koning 
dyt  jar  gelovet  hefft,  eme  sunder  schaden,  so  he  sick  dat  in  syner  quitan- 
cien  beholden  hefft. 

Item  Hans  van  Qwalen  dangket  deme  heren  koninge  guder  betalinge 
aller  schulde  unde  schaden  beyde  van  syner  unde  synes  zeligen  broders 
wegen,  unde  de  here  koningh  blifft  eme  schuldich  I"^  Lub.  marck  dar  he 
eynen  breff  uppe  hebben  schal  sunder  renthe,  unde  schal  enen  breff  ludende 
uppe  dusent  unde  LXXX  marck,  de  mit  desseme  nygen  dodet  werdet,  wed- 
der  averantworden,  unde  gifft  furder  nogafftige  quitancien  so  vorgeschreven  is. 

Item  Clawes  van  Alevelde  heren  Johans  sone  dangket  ock  deme  heren 
koninge  guder  betalinge  unde  syne  gnade  blifft  eme  nicht  mit  alle  schuldich, 
unde  secht  unde  lovet  synen  gnaden  weddertoantwerdende  eynen  breff  ludende 
uppe  II '^  VIII ^  unde  LXXIX  marck,  welken  breff  he  doet  secht,  unde  des 
zeligen  heren  Johanns  van  Alevelde  kindere  seggen  alle  samptliken  unde 
besunderen  doeth  alle  pantbreve  ludende  uppe  Sunderborch ,  Erre  edder 
ander  schultbreve,  offt  de  in  tokomenden  tyden  by  en  offte  eren  erven  ge- 
funden mochten  werden,  doch  unvorfenglick  wes  se  sick  in  eren  quitancien 
beholden  hebben,  als  Clawesz  van  Alevelde  anparthe  in  Flensborch  unde 
synes  pantbreves  der  bunden  in  Swantzen  eme  vor  VIII  ^  marck  vorsettet, 
ock  den  hetebreven  em  dorch  den  heren  koningh  gegeven,  war  he  der  be- 
wisliken  schalen  hefft,   to  neneme  vorfange,   de  syne  gnade  wil  alle  holden 
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unde  der  geneten  unde  entgelden,  so  vele  syne  gnade  na  lantrechte  plichtich 
is  to  holdende  netende  unde  entgeldende,  daruppe  to  quiterende  als  vorge- 
schreven  is. 

Item  Clawes  Ratlouw  manede  den  heren  koningh  mit  eneme  breve 
ludende  uppe  X"™  marck,  de  by  synen  heteren  unde  loveren  licht,  daruppe 
syne  rekenschoppe  hir  tor  stede  to  dreen  tiiden  int  flitigeste  gehöret  unde  de 
to  allen  dreen  tyden  dorch  den  gnanten  heren  koningh  syner  gnaden  rede- 
ren  szere  dungker  unde  nicht  recht  effte  redelick  dungket  wesen;  unde  wo 
wol  de  here  koningh  sodane  rekenschoppe,  der  sick  to  bedengkende  unde 
clarer  to  makende,  Clawesze  to  dreen  tyden  frist  gegeven  hefft,  unde  de 
sulve  breff  der  X°^  marck  in  den  registeren  des  heren  koninges  is  gefunden 
wedder  averthoantwerdende  dorch  Clawes  Rantzowen  heren  Schackens  sone 

ff 

zeliger  dechtnisse  deme  heren  bischoppe  to  Lubeke  tor  truwer  hant  der 
k.  majestaten;  nichtesdemyn  is  de  here  koningh  dorch  flitige  bede  an  syne 
gnade  gesehen  gnedichliken  tofreden  der  rekenschoppe  na  lüde  des  recesses 
to  Rendesborg  gemaket  to  duldende  IUI  weken  negestkomende  unde  de  mit 
syner  gnaden  rederen  den  van  Lubeke  unde  Hamborg  to  hörende,  der  denne 
to  netende  unde  to  entgeldende;  schege  deme  so  nicht,  hefft  sick  de  here 
koning  beropen  vor  sick  unde  syne  erven  deme  gnanten  Clawesze  synen 
erven  heteren  effte  loveren  to  ewigen  tyden  dar  nicht  uppe  to  antwerdende 
edder  plichtich  syn  to  betalende,  id  en  v/ere  de  tyt  der  rekenschopp  syne 
gnade  vorlfengede,  dat  id  denne  Clawesze  unvorfenglick  syn  schole.  Hefft 
ock  Clawes  anders  neyne  breve,  dar  mede  he  dehgket  to  manende,  uthge- 
nomen  synen  pantbreve  uppe  Hanrowe  dat  kerspel  to  Itzeho  unde  syn  an- 
parth  to  Flensborch,  so  syne  quitancien  dat  uthwiset;  ock  unvorfenglich  eneme 
breve  Clawesze  uppe  XXIIII  hundert  margk  ludende  de  de  here  koningh 
vor  heren  Gherde  to  betalende  vorsegelt  hefft. 

Item  Otte  van  Alevelde  0  dangket  deme  heren  koninge  guder  betalinge 
aller  schulde  wente  an  dessen  dagh,  unde  syne  gnade  blifft  eme  schuldich 
XXIIII <^  marck  in  eneme  breve  van  heren  Gherdes  wegen  vorsegelt,  unde 
noch  elvenhundert  unde  XV  marck  in  eneme  anderen  breve,  to  Rypen  beyde 
gegeven  ame  jare  LXXIII,  des  he  synen  gnaden  gherne  alle  tyt  wil  nogaff- 
tige  rekenschoppe  don  unde  wes  syne  gnade  in  synen  registeren  findet  eme 
darane  betalt,  is  he  tofreden  hiirane  afftokortende ;  unde  hiirenbaven  secht 
he  alle  breve  doth  beth  an  dessen  dagh  gegeven,  so  syne  quitancie  dat  uth- 
wiset,  doch  em  unvorfenglich  war  he  van  syner  gnaden  wegen  in  desseme 
jare  heten  unde  lovet  hefft. 

Item   Mathies  Ratlow    hefft   eynen    breff  ludende  uppe  etliken   summen 
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geldes,  de  doch  dorch  den  heren  koning  schür  betalet  is,  den  Syvert  Brock- 
torppe  synen  gnaden  togesecht  hefft  wedder  to  antwordende;  unde  wes  dar 
ane  unbetalet  is,  wil  syne  gnäde  betalen  na  tyden  unde  stunden^  dar  mede 
quiteret  he  glyck  den  anderen. 

Item  Syverdt  Sestede  to  Ekerenforde  hefift  eynen  breff  ludende  uppe 
VI^  marck  edder  darby,  den  ock  Syvert  Brocktorppe  in  mathen  vorgeschre- 
ven  hefft  togesecht  synen  gnaden  wedder  to  schickende,  to  vornogende,  wes 
darane  nicht  vornoget  is,  unde  Syvert  is  tofreden  daruppe  nogafftige  qui- 
tancien  to  ghevende. 

Unde  offt  denne  de  gnante  here  koningh  jennige  mishegelicheyt  desser 
gnanten  schulde  unde  rekenschoppe  halven  mit  den  erben,  syner  gnaden 
gudemennen  wente  an  dessen  dagh  gehat  hedde,  scholen  alle  bygelecht  unde 
togegeven  wesen,  der  to  ewigen  tyden  nummehr  to  gedengkende,  unde  de 
gnante  here  koningh  is  tofreden  dat  desse  vorhandel  Hanse  van  Alevelde 
amptmanne  to  Gottorppe  in  syner  richtigen  rekenschoppe  unde  Hinrike 
Rantzowe  to  Apenraa  nicht  to  vorfange  sy,  den  syne  gnade  sunderlichen 
vororlovet  hefft  uppe  dithmal  to  husz  to  blyvende,  unde  beholt  sick  de  macht 
de  rekenschoppe  mit  en  to  holdende  wenner  synen  gnaden  dat  beqweme  is. 
Dat  dit  alles  in  mathen  vorgeschreven  de  erben,  beyden  parthe  ane  alleyne 
Luder  Rumor  belevet  hebben,  so  stede  vast  unde  unvorbroken  in  guden  tru- 
wen  unde  gloven  under  malckander  to  ewigen  tyden  holden  willen,  des  hebben 
se  uns  alle  samptliken  unde  eynen  jeweliken  besunderen  vorben.,  dar  vor  de 
erben,  rekenschoppe  gescheen  is,  gebeden,  wii  unse  secrete  unde  ingesegele 
tor  witlicheyt  vor  dessen  recessz  offte  vorhandel  wolden,  so  wii  gedan  hebben, 
witliken  heten  hangen,  der  vyff  synt  eynes  ludes  twe  bii  deme  gnanten 
heren  koninge  unde  twe  bii  de  gnanten  stede  Lubeke  unde  Hamborch  unde 
de  veffte  bii  der  gnanten  ritterschoppe  unde  manschoppe  gelecht.  Datum  to 
Segeberge  na  Cristi  gebort  dusentveerhundert  ime  achtentigesten  jare  ame 
daghe  decoUationis  sancti  Johannis  baptiste. 

C.  H.  p.  305 — 315.  p.  316—328  sind  unbeschrieben.  C.  K.  p.  175 — 183.  Hier 
mitgetheilt  nach  dem  Original  im  Kopenhagener  Geheimarchiv,  von  dessen  elf  angehängten 
Siegeln,  das  6.  und  10.  fehlen.  Einige  Abkürzungen  und  die  Ziffern  des  C.  H.  sind  hier 
beibehalten.  Früher  gedruckt  im  Diplom.  Christ.  I,  Nr.  236  und  bei  Sejdelin  Diplom. 
Flensb.  Nr.  168.     Conf.  Nordalb.  St.  VI.  pag.  123. 

i)  Im  Registrum  folgt  hier  noch   >VVuhves  sone<. 
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1488.     December  7. 

Rcccssz  tzüischeii  koningh  yolian  unde  /lartog  Friderich  j 
merscheii  int  jar  LXXXVIII gJiemakc(  des  negesten  da^ 
confessoris. 

Wii  vogede  gesath  vorwesere  XLVIIl  ratgevere  unde  gi 
nere  des  landes  Ditmerschen  doen  witlick  apenbare  bekennende  i 
dat  wii  myt  denne  durchluchtigesten  hochgeboren  fursten  hert 
Dennemargken  Norwegen  der  Wende  unde  der  Gotten  koning 
ning  to  Sweden  unde  Heren  Frederich  gebrodere  hertogen  to  i 
to  Hülsten  Stormaren  hartogen  to  Oldenborch  unde  Delmer 
umme  unwillen  unde  myszhegelicheyden  twischen  eren  gnade 
zeugen  heren  vadere  koning  Cristiern  van  wegen  erer  gnade 
unde  der  fürstlichen  herticheyden  rechticheyden  unde  horsamht 
gnade  to  uns  inwoneren  des  landes  unde  deme  lande  Ditmersch 
to  hebbende,  oppe  de  ene  unde  uns  inwonere  des  landes  Ditn: 
de  anderen  siden  aller  orsaken  halven  in  langen  tiden  erstander 
den  siden  irreszen,  enen  herendach  ime  lande  to  Holstenn,  wanne 
dat  belevet,  twe  manthe  de  dach^unde  stede  uns  schrifftlick 
myt  meher  heren  unde  frunden,  de  wii  van  beydenthalven  da 
werden,  to  besokende  belevet  unde  beplichtiget  hebben,  bele' 
plichtigen  in  mathe  so  hiir  volget.  —  Int  erste  alle  unwille  miszl 
unde  twistigen  saken  doetslages  roves  brandes  unde  anderen  o 
twischen  deme  ergnanten  heren  koninge  unde  heren  Frederic 
unde  erer  gnaden  here  vader  zeHgen  koning  Cristierns  van  wej 
den  undersaten  oppe  de  ene  unde  uns  inwonre  des  landes  Ditn 
de  anderen  siden  in  langen  tiden  irstanden  unde  irreszen  will 
in  erer  gnaden  vrunde  unde  unszer  vrunde  hande,  de  wü  va 
ven  dar  to  theende  werden  so  vorgerordt  is  in  vruntschopp  t 
Vodermehr  alle  forstliken  herlicheiden  rechticheyden  unde  hors 
ere  gnade  to  uns  inwoneren  des  landes  unde  deme  lande  Diti 
meynen  to  hebbende,  dat  vville  wii  eck  selten  in  erer  gnaden 
unszer  vrunde  hande  so  vorgerorth  ys  in  vruntschopp  to  vorsl 
kerenn  vorgerorden  puncten  unde  articulen  sick  denne  in  vr 
nicht  begeven  konen,  wille  wii  in  rechtes  irkentnisse  selten  de 
gnade  unde  unszer  vrunde,  der  wü  van  beydenthalven  dar  to  th« 
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Wes  se  denne  ime  rechte  fynden  unde  na  rechte  afseggende  werden,  wille 
wii  denne  dat  wii  beyden  parten  to  ewigen  tiden  plichtich  synt  to  holdende. 
Furder  ock  de  vulmechtigen  de  wii  dar  to  schicken  myt  anderen  heren  unde 
frunden,  de  wii  van  beyden  parten  dar  to  theende  werden,  scholen  mechtig 
syn  alle  vorberorde  twistigen  saken  in  vruntschopp  to  irkennende  edder  ock 
yn  rechtes  irkantnissze  entlick  to  schedende.  Dussze  vorben.  puncte  unde 
articule  lave  ivii  vogede  achtundevertich  vorwesere  unde  ratgevere  unde  ge- 
menen  inwonere  des  landes  Ditmerschen  ergescreven  sunder  jenigerleye  in- 
sage  behelpinge  geverde  unde  argelist  stede  vast  unde  unvorbraken  to  hol- 
dende. To  groter  bekantnissze  unde  tuchnissze  alle  desszer  dinge  vorben. 
hebbe  wii  des  landes  Ditmerschen  secret  vor  desszen  jegenwordigen  breff 
laten  hengen,  de  geschreven  ys  ame  jare  na  gades  bordt  duszent  veerhun- 
dert  LXXXVIII  des  negesten  dages  na  Nicolai  confessoris. 

Uppe  desszen  recessz  worth  eyn  mercklich  groeth  dach  unde  handel 
holden  dorch  koning  Johan  unde  hertogen  Frederich  unde  de  Ditmerschen 
vorscreven  to  Itzehoe  unde  wo  sick  de  besluet  unde  ende  des  dages  unde 
handeis  begaff,  dar  worth  Johannes  Cordes  vor  enen  notarien  dorch  de  ge- 
nanten myne  g.  h.  uprichtigen  in  beyden  parthen  jegenwordicheyt  geeschet 
unde  dar  vordt  oppe  instrument  begrepen  unde  dorch  de  heren  vorscreven 
gehordt  worden,  de  noch  bii  Johannes  Cordes  syndt. 

C.  K.  p.  183 — 184.  C.  H.  p.  329 — 330  bilden  ein  einzelnes  in  die  Handschrift 
eingeheftetes  Blatt,  dessen  Papier  und  Schrift  wesentlich  verschieden  von  djn  sonst  in 
der  Handschrift  zur  Anwendung  gekommenen.  Die  am  Schlüsse  der  Urkunde  mit- 
getheilte  Notiz  ist  offenbar  später  hinzugefügt.  Auf  pag»  330  befindet  sich  noch  die 
Notiz:  Copie  des  latesten  recesses  gemaket  to  Aszmisse  (?)  twischen  den  Diitmerschen 
unde  der  hersschop  to  Holsten. 

Früher  gedruckt  bei  Michelsen  Dithm.  Urk.-Buch  pag.  86.  .  » 
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Jri.jjr  hevet  sick  (an)  dat  Register  der  buntbreve  gemaket 
twischen  den  zeligen  heren  hertogen  Alve  Gerde  unde 
koninge  Cristieme  unde  der  ritterschopp  der  lande  Slesz- 
wick  Holsten  unde  Stormarenn. 
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1428.    April  23.  191. 

Ite^n  enen  vorbunt  breff  gcntaket  iwisscken  zeligen  Jiertogen  Alve  unde 
Gerde  unde  dem  d^tchligcri  Clawes  van  der  Wisch;  wert  dat  eme  sin 
hoff  Geltinge  mit  der  tobeJioringe  wurde  affgebrandt  edder  vorstort^  so 
setten  se  eme  to  pande  dat  kerspel  unser  leven  frouwen  buten  Rendes- 
borch  quiid  unde  frig  prout  sequitur. 

Van  gots  gnaden  wii  Alff  unnde  Gherd  to  Sleszwig  hertogen  etc.  don 
witlick  alle  den  jennen  de  dessen  breff  zeen  edder  hören  leszen;  ifft  Cla- 
wesze  van  der  Wisch  syne  gudere  de  de  hören  to  Geltinge  an  unseme  krige 
van  unsen  vianden  äff  gebrandt  werden  jegen  sinen  willen  dat  god  affkeren 
mote,  darumme  dat  he  bii  unser  hulpe  is  jegen  den  koning  van  Denne- 
marcken  unde  sine  hulpere,  so  schole  wii  unnde  willen  edder  unse  erven 
eme  alle  jare  geven  hundert  Lulj.  marck,  so  lange  dat  an  den  guderen  I^ 
marck  geldes  Lub.  penninge  wedder  besettet  sint.  Wert  ock  dat  deme 
sulven  Clawese  sin  hoff  Geltinge  jegen  sinen  willen  an  deme  sulven  erben, 
unsen  krige  affghewunnen  unde  uthebrandt  wurde  van  unsen  vianden  des 
god  nicht  en  wille,  so  schole  wii  unde  willen  edder  unse  erven  eme  edder 
sinen  erven  wedder  an  sin  hebbende  bruckliken  were  antwerden  dat  gantze 
kerspel  unser  leven  frouwen  buteh  Rendesborch  belegen,  quiid  unde  frigh 
van  aller  vorpandinge  uthgenommen  wes  M.  Breiden  nu  an  deme  kerspel 
vorpandet  is.  Dat  sulve  kerspel  schal  Clawes  hebben  in  syner  besittinge 
unde  bruckliker  were,  so  lange  dat  wii  edder  unse  erven  eme  edder  sinen  erven 
den  erben,  sinen  hoff  Geltinge  wedder  schicken  \  unde  wanner  he  den  wedder 
hefft,  so  schal  he  edder  sine  erven  dat  erben,  kerspel  unser  leven  frouwen 
uns  edder  unsen  erven  wedder  antworden  quiith  unde  frig,  also  he  dat  van 
ims  entfangen  hedde  sunder  jenigerleye  vortogeringe  edder  weddersprake ; 
unde  umme  schaden,  den  he  van  brandes  wegen  hedde  leden  an  deme  tym- 
mere  sines  hoves,  schole  wii  unnde  willen  edder  unse  erven  eme  edder  sinen 
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rven  don  so  vele  alse  twe  uth  unseme  rade  unde  twe  siner  vrur 
iggen,  dat  redelick  sy,  dar  buten  to  bescheydende  de  tymme: 
erkes,  de  en  dorff  men  nicht  reken  darmede.  Alle  desse  vorscrt 
ve  wii  Alff  unde  Gherd  vor  uns  unde  vor  unse  erven  deme 
ese  van  der  Wisch  unde  sinen  erven  an  guden  truwen  stede  un 
Didende,  unde  hebben  to  merer  witlicheyt  unse  ingesegele  mit  g 
3ngen  laten  to  deme  breve,  na  godes  bordt  MCCCC  am  XX' 
inte  Juriens  dage  des  hilgen  mertelers. 

C.   H.   p.  332.     C.   K.   p.   186—187.     Gedruckt   im  Archiv   für  St.  u. 
Band  1.  Heft  pag.  31.     Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  3479. 


428.    Juni  3. 

Item  enen  breff  gegeven  Beiiedicinsze  van  Alevelde  to  Zegi 
zeligen   herlogen  Atve  unnde   Glterde   nppe    achte  dusent 
länge  ludende,    wert  daf  Benedicluse  dat  slot  Segarden 
worde   dorch   den   konninck  van   Dennemarcken ,    dedc  dt 
dusser  lande. 

Van  gots  gnaden  wii  Alff  unnde  Gherd  to  Sleszwig  herto 
)  Holslen  to  Stormaren  unnde  to  Schomborch  bekennen  unde  bei 
are  vor-  alszweme  de  dessen  breff  zeen  edder  hören  lesen ,  dat 
;me  dage  hebben  gededinget  mit  deme  duchtigen  knapen  Ben 
.levelde  to  Zegarden,  also  dat  he  viant  werden  schal  des  \ 
'ennemarcken  unde  alle  der  jennen,  de  mit  eme  jegen  uns  unse 
ide  in  krige  begrepen  sint;  unde  efft  deme  sulven  Benedictus  v; 
y^n  slot  Zegarden  van  deme  koninge  to  Dennemarcken  edder  van 
n  desseme  unseme  krige  worde  affgewunnen  edder  affgedrungen 
illen,  des  god  nummer  wille,  so  schulle  wii  unde  willen  edder 
me  edder  sinen  erven  syn  slot  Zegarden  an  sine  were  wedd 
visschen  dem  dage,  alse  eme  sin  slot  were  affgewunnen,  unde 
;ns  dage  erstkomende  vort  over  eneme  jare.  Ifift  wii  aver  edder 
me  edder  sinen  erven  sin  slot  Zegarden  an  sine  were  nicht  \ 
orden  bynnen  sodaner  tiid  alse  vorscreven  is,  so  schole  wii 
dder  unse  erven  eme  edder  sinen  erven  rede  geven  achte  du 
enninge  alse  to  Lubeke  unnde  Hamborch  genge  unde  geve  sin 
yn    islich    gudman    deme    anderen  vul    mede   don  mach   in   dem 
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Holsten,  ane  hole  penninge,  edder  wii  scholen  unde  willen  edder  unse  erven 
van  stunden  an  inriden  in  unse  stad  to  deme  Kyle  unde  dar  nicht  wedder 
uth,  er  wii  edder  unse  erven  eme  edder  sinen  erven  VIII "»  Lub.  marck  der 
vorscreven  munte  rede  betalt  edder  wol  to  dancke  vornoget  hebben.  Dit 
lave  wii  Alff  unde  Gherd  to  Sleszwig  hartogen  etc.  vor  uns  unde  vor  unse 
erven  deme  erben.  Benedictus  unde  sinen  erven  stede  unnde  vast  to  holdende 
an  guden  truwen  sunder  arch;  unde  laven  vort  to  siner  unde  syner  erven 
truwen  handt  Detleve  van  Alevelde,  Hinricke  van  Alevelde,  ridderen,  Wol- 
demer  Henneke  unde  Gottzick  van  Alevelde,  knapen,  unde  eren  erven  unde 
vort  de  dessen  breff  hebben  mit  des  erben.  Benedictus  unde  siner  erven 
willen,  de  sin  gestlick  eddeV  wertlick.  Hiir  hebben  mede  bii  an  unde  over 
gewesen  de  erbaren  strengen  unse  leven  getruwen  Schacke  Rantzouw,  Otto 
Zeestede,  Johan  Stake  anders  genomet  van  Gerwittze,  Detleff ^  Rixstorppe, 
Hinrick  van  Alevelde,  riddere,  Henneke  Ratlow,  Marquard  van  Siggen  unse 
marschalk,  Henneke  Dosenrade,  Detleff  Walßtorppe,  Hinrick  Kule,  Henning 
vame  Hagen,  Henning  Meynstorppe,  Hinrick  van  Bockwolde  heren  Clawes 
sone,  knapen,  alle  unse  rade  unde  manne,  de  sodane  degedinge  twisschen 
uns  unde  Benedictus  geramet  unde  geslaten  hebben  alse  vorscreven  is.  Des- 
ses  to  tuge  hebben  wii  unse  ingesegel  witliken  hengen  heten  to  desseme 
breve,  na  gades  bordt  XIIII*^  jar  dar  na  in  deme  XXVIII  jar  ame  dage  des 
hilgen  lichnames. 

C.  H.  p.  331 — 332.    C.  K.  p,  185 — 186.     Gedruckt  im  Archiv  f.  St  u.  K,  G.  d.  H. 
I.  Band  i»  Heft  pag.  32.     Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  3481. 
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KONNYNCK  CrISTIERNN. 

^69.    Mai  2.    Kiel. 

Vorbtmtbreff  tayisschen   der  riiterschoppe   tinde   mansch 
Sfesztüigk  Höhten  unde  Siormaren  tonte  Kylc  gemaket. 

In  godes  namen  amen.  In  den  jaren  unses  heren  Cristi  g 
I*^  in  deme  negen  unde  sestigesten  jare  ame  dinxdage  na  sui 
,ge  weren  wii  riddere  unde  knechte  hir  nabenomet  tosami 
y^'le  unde  laveden  unde  sworen  uns  tosamende  jegen  enen 
we  he  sy,  de  uns  allen  samptliken  edder  unser  en  deel  1: 
irunrechten  unde  vorweldigen ,  edder  id  sy  mit  rove  offte  b 
!der  an  gude,  effte  wor  dat  ane  sy  unde  nicht  recht  van  emi 
»n  wolde  vor  uns,  so  schole  wü  unde  willen  deme  jennen  < 
unde  vor  uns  rechtes  plegen  wil  to  nemende  unde  to  geve 
n  an  bystendich  wesen  unde  behulplick  mit  live  unde  mit  j 
;e  id  uns  widick  worde,  eyn  jewelick  na  alle  siner  macht  wi 
■  den  jennen  de  rechtes  by  uns  nicht  blyen  en  wü  de  sy  wi 
;ret  sake  dat  uns  nascreven  ridderen  unde  knechten  jenigerli 
fte  vordret  anqweme  van  desser  vorbindinge  de  apenbare 
;re,  so  willen  wü  unde  schulen  des  in  guden  truwen  een  bli 
int  sick  sundergen  afftosonende  noch  to  dagende,  ane  wii  hi 
en  gantzen  ende.  Hirumme  so  schole  wii  unde  willen  alle 
:en  twie  tosamende  komen  in  steden  unde  lüden  hür  na 
;me  ersten  male  des  negesten  dages  na  sunte  Michaelis  dag 
^Iradesbeke,  to  der  anderen  tiid  des  middewekens  in  den  pi 
igen  ock  dar  sulves  uppe  deme  Volradesbeke  vorbenomet,  1 
ide  unde  darumme  to  sprekende  wes  uns  to  desser  vorbindii 
;hoff  sj-,    Unde  efft  uns  furder  stucke  noed  s)-,  de  noch  tor 
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scrifft  nicht  sint  begrepen,  dat  men  denne  desse  breve  vornige  alse  mogelick 
sy.  Alle  desse  vorscreven  stucke  lave  wii  ridder  unde  knechte  hir  nabeno- 
met  na  giffte  desses  breves  unser  eyn  jewelick  deme  anderen  in  guden  tru- 
wen  by  deme  eede  vorschreven  stede  unde  vast  to  holdende  sunder  jeniger- 
leye  argelist  unde  hulperede;  unde  hebben  dessen  breff  to  groter  tuchnisse 
mit  unsen  anhangenden  ingesegelen  laten  vesten  de  gegeven  unde  gescreven 
is  an  den  jaren  unde  dage  der  bordt  unses  heren  Cristi  voruthgenomet  van 
vrigeme  willen  witschopp  unde  vulbordt  unser  aller  alse  her  Nicolaus  Re- 
ventlouwe  rittere,  Gotzick  van  Alevelde,  Wulfif  van  der  Wisch,  Siverdt  Rat- 
iouwe, Luder  Rumor,  Detleff  van  Bockwolden,  Clawes  Keye  Hans  Hinrick 
unde  Hartich  Rantzouwen  heren  Schackens  sons,  Benedictesz  van  Alevelde 
heren  Hinrickes  sone,  Hartich  Schinkel,  Henning  Pogwisschen,  Clawes  Rat- 
iouwe, Clawes  van  Alevelde  Benedictes  sone,  Jachim  unde  Siverd  Brocktorppe 
Hinrickes  sons,  Clawes  Hinrick  Benedictus  uncje  Detleff  van  Alevelde  heren 
Johans  sons,  Wulff  unde  Bertram  Pogwisch  Hans  sons,  Diderick  unde  Hin- 
rieh  Blome  heren  Diderickes  sons,  Henneke  Stake,  Mathias  Ratiouwe,  Rey- 
mer  Sestede  heren  Ottens  sone,  Henneke  unde  Otte  Walstorppe  Detlef  sons, 
Peter  Pawel  unde  Hinrick  Rantzouwen  Bredekens  sons,  Otte  Seestede  Be- 
nedictus sone,  Otte  Clawes  unde  Reymer  Seesteden  heren  Siverdes  sons, 
Iwen  Meynstorppe,  Clawes  Reventlouwe,  Schacke  Marqward  unde  Clawes 
Rantzouwen  Hennekens  sons,  Gotzick  Rantzouwe  Gotzickes  sone,  Wulff 
Breyde,  Marquardt  Breyde  Wulffs  sone,  'Detleff  van  deme  Damme,  Jürgen 
Krummedick  Borcharden  sone,  Peter  unde  Henneke  van  Alevelde  Benedictus 
sons,  Pawel  Hinrick  unde  Hartich  Breyden  heren  Jachims  sons,  Henneke 
Swyn,  Jachim  Hoeken,  Schacke  Rantzouwe  Wulves  sone,  Henneke  unde 
Tymme  Meynstorppe  Ottens  sons,  Marquard  Parsouwe,  Schacke  Benedictu'sz 
Hinrick  unde  Jachim  Rantzouwen  Clawes  sons,  Clawes  Hinrick  Henneke  unde 
Marquard  van  Alevelde  Gotzickes  sons,  Benedictus  Wulff  unde  Henning  Pog- 
gewisschen  Hennings  sons,  Clawes  Henneken  unde  Otte  van  der  Wischen 
Wulves  sons,  Detleff  van  Bockwolden  Detleff  sone,  Luder  Krummedick  Hen- 
nekens sone,  Benedictus  Poggewisch  Hartiges  sone,  Wulff  unde  Benedictusz 
Poggewischen  Wulves  sons,  Emke  Ratiouwe  Wulves  sone,  Clawes  van  der 
Wisch  Hinrickes  sone,  Otto  Wiltberch,  Siverd  unde  Wulff  Sesteden  Henne- 
kens sons,  Jachim  unde  Clawes  Swyn,  Marquard  van  Siggim,  Berndt  van 
Qwalen,  Hinrick  van  Bockwolden  heren  Detleff  sone,  Marquard  unde  Otte 
Latendorpp,  Reymer  Hertich  unde  Heirick  Seesteden  Ottens  sons,  Clawes 
Parsvelt,    Dettleff  unde  Hinrick    Reventlouwen ,    Benedictessz    van   Alevelde 

Hennekens  sone,    Embeke   unde  Benedictessz  Seestede    heren  Ottens  sons, 
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Gerdt  Koltelberch,    Hartich    Pogwisch,    Clawes  Wulff  unde   Ot 

heren    Siverdes    sons,    Hinrick   Rucktorppe,    Henneke    Meynstor 

van  Bockwolden,    Hans   Rumor   Hennekens   sone,   Ciawes   Rant 

'        sone,  Clawes  Rantzouwe  Marquardes  sone,  Henning  Brockl 

Duwe,    Detleff  van  Thyne,    Detleff  Swyn,    Henneken    van 

ich  unde  Otte  Rantzouwen  Wolmers  sons,  Otte  Wulff  unde 

Wisschen,    Marquard   unde   Hans  van    Qwalen  Jurges  sons 

e,  Clawes  van  der  Wissche  olde  Clawes  sone,  Hans  Poggc 

.  sone,  Detleff  Diderick  unde  Clawes  Walstorppen  Ottens 

d,    Clawes  Stake,    Gotzick  unde  Wulff  Rantzouwen  Wulve: 

:   unde  Luder  Radtlouwen,    Clawes  Kule,    Detleff  van  Hac 

intlouwe,  Hinrick  unde  Gotzick  van  Siggim  Marquardes  sei 

ouwe  Hinrickes  sone,  Schacke  Rantzouwe  Keyens  sone,  Ei 

juardes  sone,  Hans  Poggewisch  Hartiges  sone. 

C.  H.  p.  339 — 341,  p.  342 — 354  unbeschrieben.  C.  K.  p.  192 — 
.  Chron.  im  4.  Theil.  Conf.  Holbei^  Dan.  Reichshistorie  I.,  Hvitfeld 
.  p.  928,  Nordalb.  St.  V.  p.  73.     Reg.  dipl.  hist,  Dan.  Nr.  4349. 


o.    October  9.    Segeberg. 

Vorbunt  unde  eyn  wilkore  gemakel  twisschen  detne  heren 
siiernn  unde  den  steden  Litieke  unde  Hantboreh. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  in  üi 
:  breve  vor  alszweme,  wo  wol  wü  nicht  alse  eyn  koningk  r 
>g  to  Sleszwigk  greve    to  Holsten   unde  Stormaren   uns   vai 

lande  prelaten  ritterschoppe  manschopp  steden  unde  under 
nen  borgermeisteren  unde  radtmannen  der  stede  Lubeke  um 

borgeren  inwoneren  unde  undersaten  loffliken  leffliken  vor; 
3pe  gesatet  hebben.  darumme  effte  jemant  sulker  erg.  land 
ere  inwonere  effte  undersaten  mit  gewalt  unde  wedder  red 
r  benotigen  wolde,  dat  unser  eyn  deme  anderen  daran 
in  hulpe  don  unde  unser  eyn  deme  anderen  unsz  weher 
n  schulen,    alse  dat  de  breve  darop  vorsegelt  under  mer  a 

uthwisen;  jo  doch  wü  dar  nicht  to  vorphchtet  scholen  w* 
;ke  edder  Hamborch   uppe   der  krönen  van  Engelande  und- 
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effte  uppe  des  heren  hertogen  van  Burgundien  undersaten  to  volgende,  noch 
I  ere  dage  dar  to  besendende,  unde  de  van  Lubeke  unde  Hamborch  scholen 


I 


ock  unvorplichtet  wesen  uns  uppe  unse  rike  Dennetnarcken  Sweden  unde 
Norwegen  to  volgende  unde  unse  dage  dar  to  besendende  der  geliken,  id 
en  schege  denne  mit  unser  beyder  willen.  To  merer  orkunde  unde  vorwa- 
ringe  hebbe  wii  unse  koninglike  secret  witliken  nedden  an  dessen  breflf  don 
hangen;  datum  in  castro  nostro  Segeberge  anno  domini  etc.  LXX  ame  dage 
Dionisii  episcopi  et  martiris. 

C.  H.  p.  333.    C.  K.  p.  187.    Gedruckt  bei  Michelsen  Nordfriesland  p.  237  im  Staatsb. 
Mag.  Vm.  p.  689.     Conf.  Nordalb.  St,  V.  p.  89.     Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Nr.  4388. 


1470.     October  ii.    Segeberg.  .  195* 

Vorbunt  unde  zvilkor  gemaket  twisschen  deme  heren  koninge  vorben. 
U7ide  der  prelaten  ritterschopp  manschoppe  unde  den  steden  Lubeke 
ufide  Hamborch. 

Witlik  sy  allen  de  jennen  de  dessen  breff  zeen  edder  hören  lesen,  dat 
wii  Cristiernn  van  godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen  der 
Wende  unde  Gotten  koningh  hertoge  to  Sleszwiik  greve  to  Holsten  Stor- 
maren  Oldemborg  unde  Delmenhorst,  unde  wii  Nicolaus  to  Sleszwiik  unde 
Albert  to  Lubek  bischoppe,  unde  wii  gemene  ritterschop  unde  manschop  der 
lande  des  hertochrikes  to  Sleszwiik  unde  greveschoppe  to  Holsten  unde  Stor- 
maren,  unde  wii  borgermeistere  unde  radmanne  der  stede  Llubeke  unde 
Hamborg,  unde  wii  gemenen  stede  wickbelde  unde  stallere  der  vorscreven 
lande  Sleszwiik  Holsten  unde  Stormam  vor  uns  unse  borgere  inwonere  unde 
undersaten  mit  wolbedachteme  mode  unde  ripem  rade,  der  hilligen  dreval- 
dicheit  to  love  deme  hilligen  Romischen  riike  nicht  to  vorvange  sunder 
allewege  to  eren  unde  werdicheit,  dorch  nod  nuth  vromen  bostendicheit  unde 
vredes  willen  der  erscreven  lande  stede  borgere  inwonere  unde  al  unser  unde 
unser  jewelikes  undersaten,  deme  gemenen  besten  to  gude  unde  unrechter 
wald  weddertostande ,  uns  lofliken  lefliken  unde  vrundliken  voreniget  vor- 
stricket tohopesatet  unde  vorbunden  hebben,  vorenigen  vorstricken  tohope- 
säten  unde  vorbinden  jegenwardigeri  in  kraft  desses  breves  in  nascrevener 
wise: 

Int  erste  dat  wii  vorben.  Nicolaus  unde  Albert  bischoppe  ritterschop 
manschop  stede  wickbelde  stallere  unde   unse  undersaten  scholen   unde  wil- 
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len,  unde  een  jewelik  van  uns  schal  iinde  wil  unseme  rech 
dat  wii  edder  welk  van  uns  enie  van  eren  unde  rechtes  weg 
unde  scholen  unde  willen  deme  ergnanten  hochgeboren  für 
heren  Cristiernn  koninge  truweliken  helpen  unde  bystand  < 
den  vorscreven  landen  Sleszwük  Hülsten  unde  Stormaren 
unde  rechticheid  de  eme  van  rechte  tokomen  unde  behort 
Ok  scholen  wii  vorscreven  Cristiernn  koning  unseerven  ui 
bischoppe  gemene  ritterschop  unde  manschop  der  stede  Lu' 
borg  privilegia  na  ereme  inholde  by  allem  weerde  holden  unc 
ere  borgere  inwonere  unde  undersaten  in  den  genanten  land 
in  eren  rechtverdigen  zaken  truweliken  beschütten  unde  b« 
nicht  steden  dat  se  an  live  edder  gude  beschediget  werden 
de  ere  stede  mit  qweke  edder  anderen  guderen  besoken  de 
en  syn  boven  eren  rechten  tollen  nicht  beswaren  edder  b' 
steden  dat  se  beschediget  werden,  ok  nenen  nyen  tollen 
legia  upstellen  edder  mit  jenigerleye  umplicht  beswaren 
laten.  Des  so  scholen  unde  willen  wii  vorben.  van  Lubeke 
de  ingesetene  der  erscreven  lande  gerne  wedderumme  besc 
schermen  unde  enen  jeweliken  helpen  by  rechte  beholden  ur 
dat  se  van  jemende  vorunrechtet  werden,  ok  dergeliken  we 
se  edder  ere  gudere  neenen  nyen  tollen  selten.  Vurder  f 
willen  wii  vorben.  samptliken  unde  besunderen  unse  borgen 
undersaten  vorbidden  beschermen  unde  vordegedingen  unc 
edder  wald  nicht  overvallen  edder  dorch  de  unse  overvallei 
boven  ere  wondlike  plicht  mit  wald  beswaren,  se  ok  by  re 
nicht  vorweldigen,  Unde  welk  van  uns  hürjegen  dede  edder 
den  scholen  in  affwesende  des  heren  koninges  vorscreven,  is 
tochrike  de  eddele  unde  wolgeborne  here  Mauricius  greve  l 
tor  tiid  to  Fflensborg  amptmann  unde  de  amptman  to  Gc 
gnante  here  Nic^laus  bischop  to  Sleszwiik  unde  de  gestrengl 
ReventIo\v,  ritter,  unde  de  duchtigen  knapen  Clawes  van  A 
leve,  Henning  Poggewisch,  Clawes  van  Anevelde  to  Zega 
redere  am  hertochdome  beseten  de  me  darto  wil  theen,  un 
greveschoppen  de  ergnante  here  Albert  bischop  to  Lubeke  un 
knapen  Clawes  Rantzow,  Detleff  van  Boeckwolde,  Wulff  P 
andere  redere  in  den  greveschoppen  Holsten  unde  Stormar 
men  darto  theen  wil  mit  den  de  en  in  sulliken  zaken  umpart 
to  dünken  unde  belegen  synt,  dar  to  vermögen  dat  de  sik  ; 
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late.  Dergeliken  scholen  ok  unse  undersaten  borgere  inwonere  unde  bur 
samptliken  unde  besunderen  mit  wrevel  overdade  edder  anderer  unredeliken 
wise  sik  jegen  uns  nicht  setten  edder  jenich  vorbund  jegen  uns  edder 
jemende  van  uns  ofte  unse  amptlude  maken;  dede  jemend  hiir  entjegen,  den 
edder  de  scholen  unde  willen  wii  samptliken  darto  holden,  dat  se  doen  wes 
se  plege  syn.  Unde  willen  se  sik  nicht  vrundliken  underwisen  unde  richtich 
vinden  laten,  so  scholen  unde  willen  wii  darvore  syn  dat  de  ungehorsame 
gestraffet  werde.  Vortmeer  weret  dat  jenige  ffursten  heren  rittere  knapen 
stede  ofte  jemend  anders  de  vorscreven  unse  lande  stede  borgere  inwonere 
unde  undersaten  samptliken  edder  besunderen  mit  gewald  wedder  recht  ofte 
jegen  unse  edder  der  unsen  privilegia,  dar  unser  een  des  anderen  to  rechte 
mechtich  were,  overvallen  benodegen  krenken  beschedigen  ofte  vorkorten 
wolde,  overville  benodegede  krenkede  edder  vorkortede  to  water  ofte  to 
lande,  unde  den  beschedigeden  darumme  dat  redelik  were  nicht  bescheen 
edder  weddervaren  mochte,  so  scholen  unde  willen  wii  samptlicken  unde  be- 
sunderen, so  des  werd  syn  van  noden,  dat  benodegede  part  to  rechte  vor- 
beden  unde  vorscriven  unde  unser  een  des  anderen  dage,  wan  wii  edder 
welk  van  uns  dar  to  geeschet  werden,  wii  vorben.  bischoppe  ritterschop  unde 
manschop  up  der  vorscreven  lande,  unde  wii  van  Lubeke  unde  Hamborg  up 
unse  ■  egene  koste  besenden  unde  vorsoken ,  unde  helpen  sulliken  overvall 
gewald  unde  vorkortinge  in  vrundlicheid  affkeren  oft  me  kan.  Mach  uns 
dat  nicht  bedygen,  unde  men  uns  edder  welken  van  uns  ofte  unsen  under- 
saten samptliken  edder  besunderen  boven  sodane  rechtes  irbedinge  jo  over- 
valles  unde  ungemakes  nicht  vordregen  wolde,  so  dat  wii  edder  jemend  van 
uns  deshalven  mit  jemende  to  Unwillen  unde  veyde  komen  mosten  dat  god 
affkeren  wille,  denne  scholen  unde  willen  wii  edder  unse  vulmechtigen  dar- 
umme na  legenheid  der  zake  edder  veyde  overeenkomen,  wo  wii  mit  ernste 
unde  allen  truwen  sodane  overval  unde  wald  affkeren  unde  weren  mögen 
unde  bespreken  wo  stark  wii  de  were  willen  schicken,  beschedeliken  van 
allen  delen  na  legenheid  unde  vormoge  enes  jeweliken  deles  van  uns  vorbe- 
nomeden  na  antale  beyde  to  water  unde  to  lande,  twe  vothgengere  mit 
pantzer  schilde  hode  unde  armborste  vor  enen  reysener  to  rekende,  unde  ok 
den  vurder  overeenkomen  ume  de  kost  unde  theringe.  Weret  overst  dat  uns 
ergenanten  koninge  in  dessen  vorscreven  landen  Sleszwiik  Holsten  unde  Stor- 
maren,  edder  jenigeme  van  uns  vorberorden  delen  overval  effte  bestallinge 
beschege  so  hastliken,  dat  wii  edder  welk  van  uns  darumme  nicht  to  stu- 
vende  komen  konden,  so  scholen  de  anderen  van  uns  uns  unde  unser  jewel- 
keme  to  entsettinge  unde  to  hulpe  komen  mit  aller  macht  so  se  erst  konen, 
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ume  suUiken  overval  unde  bestallinge  afftokerende  na  al  ereme  besten  vor- 
moge.  Unde  wii  alle  vorscreven  scholen  unde  willen  samptliken  oft  des  van 
noden  worde  vyende  werden  unser  een  by  des  anderen  hulpe  truweliken  to 
blivende  de  wile  sodane  veyde  wäret,  unser  een  den  anderen  nicht  to  vor- 
latende  na  vorscrevener  wise,  unde  sik  nemend  van  uns  afftozonende  sunder 
unser  aller  unde  jewelkes  willen  unde  vulbord  unde  dat  wii  alle  samptliken 
in  der  zone  mede  besorget  werden  unde  syn.  Ok  weret  dat  uns  Cristiemn 
koninge  to  behufif  unser  vorscreven  lande  Sleszwiik  Holsten  unde  Stornieren 
edder  jemende  van  uns  allen  vorscreven  parten  hovewerkes  unde  weraftiger 
lüde  behuff  worde,  de  schal  unser  een  deme  anderen  senden  up  sine  egene 
kost  beth  in  syn  behold,  unde  weme  de  also  to  hulpe  gesand  werden,  de 
schal  en  kost  gedrenke  hoy  unde  haveren  geven  so  lange  se  in  siner  hulpe 
syn  \  men  de  se  uthgesand  heft  schal  en  soldye  geven  huffslach  betalen  unde 
eren  schaden  staen  uth  unde  wedder  to  hus^  unde  oft  wii  vorben.  deele 
jenige  stede  edder  slote  van  unsen  vienden  wunnen,  de  scholen  uns  sampt- 
liken gelden  unde  tokomen  edder  unser  een  deme  anderen  dar  vore  na  rede- 
licheid  unde  legenheid  willen  maken  na  antale  der  weraftigen  de  se  darto 
uthgeverdiget  hadden;  unde  nemen  wii  vorscreven  deele  jenigen  vromen  an 
gevangenen  edder  dinghtale,  wes  des  beschege,  schal  men  delen  na  mantale 
der  weraftigen  lüde  de  den  vromen  irworven  hebben;  unde  worde  in  sodaner 
veyde  uns  vorgescreven  delen  samptliken  edder.  besunderen  jenige  vangene 
affgegrepen  dar  god  vor  sy,  den  schal  men  van  den  jennen  de  se  gevangen 
hebben  edder  in  dersulven  veyde  vangende  werden  jegenere  geven  al  de 
wile  dat  jemend  van  uns  allen  vorscreven  delen  jenige  sodane  gevangene 
heft,  so  lange  dat  alle  vangene  quyth  sint.  Beholden  wii  ok  denne  vangene 
over,  de  schal  men  schatten  unde  dat  geld  like  delen  na  antale  alse  vorge- 
screven is.  Weren  ok  der  jegnere  so  vele  nicht,  so  scholen  wii  Cristiemn 
koning  van  unser  unde  unser  vorscreven  lande  unde  wii  van  Lubeke  unde 
Hamborg  van  unser  stede  wegene  na  antale  der  weraftigen  so  vorscreven  is 
unse  affgegrepen  gevangene  quyten  unde  losen.  Ok  scholen  wii  vorben. 
Cristiemn  koning  bischoppe  ritterschop  unde  manschop  der  lande  Sleszwiick 
Holsten  unde  Stormaren,  unde  wii  van  Lubeke  unde  Hamborg  mit  nemende 
veyde  anslaen  edder  maken,  sunder  id  geschee  mit  unser  aller  dele  vor- 
screven edder  unser  vulmechtigen  darto  geschicket  willen  unde  vulborde  unde 
sy  vorvolget  in  aller  mate  so  vorgescreven  steit.  Mochte  ok  jenigeme  dele 
van  uns  sodane  vorvolgh  nicht  behulpelik  wesen  edder  werden,  so  willen 
unde  scholen  wii  sullike  vorgemelten  veyde  samptliken  annemen  darane  by 
eenander  bliven  unde  de  tosamende  holden  unde  to  ende  vullenvoren  in  aller 


J 


195 


I470 


319 


wise  so  vorberoret  is.  Weret  ok  zake  dat  god  affkere  dat  jenige  schelinge 
twidracht  ofte  unwille  twischen  uns  vorben.  parten  alse  der  heerschop  pre- 
laten  ritterschop  manschop  unde  uns  steden  Lubeke  unde  Hamborg  entstünde, 
dar  schal  desse  vrundlike  tohopesate  unde  vorbund  nicht  mede  gebroken 
werden  men  allikewol  bestendich  unde  kreftich  bliven,  unde  wii  anderen 
dele  de  nicht  to  Unwillen  sint,  scholen  unde  willen  se  to  nener  veyde  edder 
vordreeth  steden  sunder  mit  gantzeme  vlite  to  dage  stellen  unde  de  twistigen 
zake  in  vrundschop  vorscheden.  Wolde  sik  overst  de  vrundschop  nicht  vin- 
den,  so  scholen  wii  vorben.  parte  de  nicht  in  twiste  syn  edder  unse  vul- 
mechtigen  darto  vorplichtet  syn  de  twistigen  parte  in  rechte  to  vorschedende ; 
unde  wes  wii  vorben.  unschelaftige  dele  denne  in  rechte  vinden  ofte  affseg- 
gende  werden,  dar  scholen  sik  de  twistigen  ane  benogen  laten  unde  nene 
andere  schedesheren  dar  enboven  kesen.  Were  overst  een  Van  den  twistigen 
parten  de  sik  nicht  wolde  laten  benogen  recht  to  nemende  unde  to  doride 
so  eme  gevunden  unde  gedelet  were,  deme  scholen  unde  willen  wii  anderen 
alle  under  ogen  vallen  unde  dat  mit  ernste  dar  to  holden  unde  hebben  recht 
to  nemende  unde  to  donde,  unde  deme  parte  dat  overbodich  is  recht  to 
donde  unde  to  nemende  vorderinge  hulpe  unde  trost  doen.  Unde  up  dat 
desse  vrundlike  tohopesate  unde  eendracht,  de  dre  jaar  sunder  middel  na 
gifte  desses  breves  negest  volgende  duren  unde  waren  schal,  desto  vaster 
unde  getruweliker  geholden  werde  unde  unvorbraken  blive,  so  scholen  unde 
willen  wii  vorben.  alle  unser  een  deme  anderen  mit  ernste  und  guden  tru- 
wen  bystendich  wesen  unde  alle  dingh  tome  besten  duden  unde  keren 
unde  mit  des  anderen  besten  ummegaen.  Unde  ume  bestendicheid  willen 
desser  vorscreven  dinghe  scholen  unde  willen  wii  obgen.  parte  edder  unse 
vulmechtigen  des  jares  eens  up  den  sondach  jubilate  bynnen  deme  Kyle  to 
hope  komen  des  avendes  in  der  herberge  to  wesende  unde  mit  vlite  over- 
wegen  unde  spreken  wes  uns  in  desser  tohopesate  nuette  unde  vromelik 
wesen  mach,  unde  oft  dar  wes  gebrekes  ofte  Unwillen  twischen  etliken  van 
uns  vorben.  deelen  entstaen  were  in  vrundschopp  efte  rechte  by  to  leggende. 
Unde  wannere  desse  vorscreven  dre  jare  ummekomen  sint,  eft  denne  jeni- 
geme  dele  vorben.  desse  tohopesate  nicht  gelevede  vurder  edder  lengher 
to  holdende,  dat  deel  schal  een  gans  jare  tovoren  bynnen  deme  Kyle 
up  deme  vorscreven  dage  de  voreninge  apembare  unde  witliken  upseggen; 
unde  alle  de  wile  deme  so  nicht  beschued,  schal  desse  tohopesate  unvor- 
braken unde  in  vuller  macht  bliven  unde  geholden  werden.  Unde  wii  vor- 
screven deele  beholden  uns  des,  oft  wii  jenige  ffursten  heren  greven  rittere 
knapen  lande  edder  stede  in  desse  vrundliken  tohopesate  meer  innemen  unde 
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entfangen  wolden,  dat  sodant  schee  mit  unser  aller  vorben. 
unde  eendrachtigeme  willen.  Unde  desse  tohopesate  schal  un 
parten  alse  der  heerschop  prelaten  ritterschop  manschop  sted 
beiden  in  unsen  Privilegien  vryheiden  rechticheiden  besegeldei 
lofliken  wonheiden  nergene  mede  to  vorvanghe  sunder  de  seh' 
bevestiget  gestärket  unde  confirmeret  wesen.  Des  so  scholt 
wii  van  Lubeke  unde  Hamborg  nemende  van  der  ridderschc 
schop  der  erscreven  lande  SIeszwiik  Holsten  unde  Stormaren 
mit  gewald  halen  laten,  men  me  schal  de  vorclagen  dar  sik  < 
bored,  buten  bescheeden  kerkenbrekere  mordere  stratenrovere 
mordbernere  unde  apembare  misdedere,  alse  de  vorgescreven 
geprivi legieret  sint.  Alle  desse  vorscreven  stucke  unde  artik 
unde  besundererf  loven  wii  Cristiernn  koning  vorscreven  vor  i 
nakomelinge  unde  undersaten,  unde  wii  Nicolaus  to  Sleszwiic 
to  Lubeke  bischoppe  vor  uns  unse  nakomelinge  unde  unders 
vorben.  ritterschop  unde  manschop  vor  uns  unse  erven  unde  um 
wii  borgermeistere  unde  radmanne  der  stede  Lubeke  unde  H 
wii  stede  unde  wickbelde  nabescreven,  unde  wii  stallere  in  Eidt 
unde  Kerreherde  vor  uns  unse  nakomelinge  borgere  inwoner 
säten  stede  vast  unde  unvorbraken  to  holdende  in  grotem< 
truwen  ane  alle  arge  Hst  unde  geverde.  Des  to  merer  zekerli 
unde  tuchnisse  der  warheid  hebben  wii  Cristiernn  koningh  vc 
cret,  unde  wii  Nicolaus  to  SIeszwiik  unde  Albert  to  Lubeke 
screven,  unde  wii  Clawes  unde  Detleff  Reventlouw  rittere,  un 
meistere  unde  radmanne  to  Lubeke,  unde  wii  nabenomender 
Alevelde,  Wulff  van  der  Wisch,  Detleff  van  Boekwolde,  S 
Clawes  Keye  Hans  unde  Hinrik  Rantzouwe,  Lluder  Rumoer,  I 
Clawes  van  Alevelde  heren  Johans  sone,  Hinrik  Benedictus 
van  Alevelde  dessulven  heren  Johans  sone,  Wulff  Poggewisch 
Clawes  Raetlow,  Henningh  Poggewisch,  Clawes  van  Alevelde 
Diderik  Blome  unde  Reymer  Zeestede  heren  Otten  sone  in  des; 
landen  unses  gnedigesten  heren  koninges  redere,  unde  wü 
unde  radmanne  to  Hamborg,  unde  Mathias  Radlow,  Henne 
Waelstorp,  Iwen  Meynstorp,  Marquard  van  Siggen,  Clawes  Re- 
Wiltberg,  Joachim  Siverd  unde  Henningh  Broktorp,  Detleff  S 
Marquard  unde  Clawes  Rantzouwe  Hennekens  sons,  Benedict 
leff  van  Alevelde  heren  Johans  sone,  Benedictus  Otto  Schake 
van  Alevelde  Wulves  sone,  Schacko  Rantzouw  Clawes  sone,  Wi 
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Wulves  sone,  Benedictus  Poggewisch  Breydekens  sone,  Godtzick  Rantzouw 
Godtzickes  sone,  Emeke  Esborn,  Jurges  Krummediik  Borcherders  sone,  Det- 
leff  vame  Damme,  Peter  Pawel  unde  Hinrik  Rantzouw  Breydens  sone,  Hin- 
rik  Blome,  Bertram  Poggewisch,  Henneke  Stake,  Clawes  van  der  Wisch 
Clawes  sone,  Hartich  Rantzouw  heren  Schackens  sone,  Hinrik  Breyde, 
Pawel  Breyde,  Otto  Zeestede  Benedictus  sone,  Emeke  Otte  unde  Benedictus 
Zeestede  heren  Ottens  sone,  Otto  Clawes  unde  Reymer  Zeestede  heren  Si- 
verdes  sone,  Henneke  van  ßoekwolde  Hinrikes  sone,  Wulff  Breyde,  Hinrik 
van  Boekwolde  heren  Detleves  sone,  Clawes  Rantzouw  Hinrikes  sone,  Mar- 
quard  Clawes  unde  Wolmer  Rantzouw  Marquardes  sone,  Henneke  Swyn, 
Hartich  unde  Otto  Rantzouw  Wolmers  sone,  Luder  Krummediik  Hennekens 
sone,  Tamme  Sture,  Clawes  Kuele,  Detleff  van  Hadele,  Lluder  Heeste, 
Llaurens  Leve  ame  Strande,  Tete  Vedderssone  in  Eyderstede  unde  Anders 
Sunnekenssone  in  Karherde  knapen  stallere  unde  voged,  unde  wii  borger- 
meistere unde  radmanne  desser  nabenomeden  stede  unde  wickbelde  Kyl, 
Rendesborg,  Idzeho,  Krempe,  Sleszwiik,  Vlensborg  unde  Hadersleve  hebben 
so  vele  wii  unser  ingesegele  an  dessen  breff  van  spacii  unde  rumes  wegen 
henghen  konden  hiir  nedden  witliken  anghehenget;  unde  wowol  vele  van  uns 
vorben.  unse  ingesegele  hiiran  nicht  hengen  konden,  nichtesdemyn  scholen 
unde  willen  wii  in  desser  vrundliken  tohopesate  begrepen  wesen  geliik  oft 
unse  ingesegele  gheh'enget  weren  mede  an  dessen  breff,  gegeven  unde  ge- 
screven  to  Zegeberge  na  godes  bord  dusentveerhundert  dar  na  ime  soven- 
tichsten  jare  ame  donredage  negest  na  Dyonisii  des  hilligen  bischoppes  unde 
martelers. 

C.  H.  p.  333 — 338.  C.  K.  p.  187 — 192.  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Original  in 
der  Lade  zu  Preetz;  von  den  angehängten  Siegeln  sind  jetzt  noch  37  erhalten. 

[Lünig  collectio  nova  IL  855.]  Westphalen  mon.  ined.  IV.  3050.  Privilegien  der 
Schlesw. -Holst.  Ritterschaft  p.  63.  Conf.  Nordalb.  St.  V.  p.  90,  auch  Hvitfeld  Danm. 
Rig.  Krön.  p.  924.     Hempel  p.  243.     Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  4390. 
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143 1-     März  4. 

Item  dyt  is  de  vulbordes  breff  der  Iteren  hartogen  A 
uppe  de  cappelle  to  Husent  to  btiwende  unde  zvai 
suhest  vorplicIUet  synt  jarlikes  to  gevendc  erern^  ki 
inarck  Liib.  pcnninge. 

Wii  Alff  unde  Gerd  van  gots  gnaden  hertogen  to  i 
kennen  unde  betugen  apenbar  in  desseme  breve  vor  alle  den  je 
edder  hören  lesen,  dat  mid  unser  witlicheyt  unde  vulbordt,  de 
erven  unde  nakomelinge  darto  geven  hebben  unde  geven 
breves,  unse  truwen  lüde  unde  jnenicheyt  in  unsen  dorperen  ( 
Westerhusen  wonnafftich  sick  alle  mit  endracht  eren  ervei 
lingen  in  tokomenden  tiiden  inwonre  der  vorscreven  unser  de 
erve  liggende  gründe  unde  de  stede  unde  de  gründe  dar  : 
tich  sint  mit  aller  tobehoringe  rechtliken  unde  redeliken  01 
to  Husem  vor  unseme  vogede  apenbar  hebben  vorplichtet 
maket  in  allen  artikelen  unde  stucken  unde  an  aller  wise  s 
ven  steyt:  Also  dat  se  alle  jare  to  ewigen  tüden  scholen  g 
heren  to  Milstede  unde  sinen  nakomelingen  to  der  capellen, 
unse  meynicheyt  in  sunte  Lamberti  des  hilgen  bisschoppes 
setten  willen,  XX  Lub.  marck  penninge  jarliker  rente  also 
Hamborch  genge  unde  geve  sint  unde  dar  eyn  gud  man 
deme  lande  to  Holsten  vul  mede  don  mach,  alle  jar  upi: 
dach  an  vortoch  an  redeme  golde  tosamende  an  eneme 
betalende.  Wert  dat  in  natiiden  de  sulven  unse  lüde  unde 
ere  nakomelinge  inwonere  to  Husem  de  vorscreven  XX  man 
jarliker  rente  nicht  betaleden  in  den  veer  hilgen  dagei 
negest  na  deme  sunte  Mertens  dage  alse  se  sick  vorplic 
scholen  se  altohant  na  den  veer  hilgen  dagen  to  winnachtei 
de  vorscreven  rente  dubbelt  to  betalende  deme  kerckheren 
melingen  vorben.  alse  XL  marck  Lub.  der  sulven  munte  a 
summen;  vor  welke  XL  marck  ze  sick  in  allen  artikelen 
screven  dinge  vorplichtet  unde  verbunden  hebben  alse  vorsc 
XX  marck.  Unde  qweniet  denne  dat  god  vorbede,  dat  ■ 
unse  lüde  unde  menicheyt  desse  XL  marck  van  der  tiid  an 
tich  weren  to  betalende  in  der  vorscreven  wise  wente  oppe 
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vastelavende  negest  darna  tokomende  nicht  betaleden,  so  hebben  se  dat 
vorwillekort ,  dat  men  an  den  kerken,  wor  se  edder  etlike  van  en  körnende 
"Werden,  vor  en  swigen  schal  unde  also  lange  sunder  godes  denst  wesen 
scholen,  dat  se  de  vorscreven  XL  marck  betalt  hebben  vullenkomen.  Alle 
desse  vorscreven  loffte  unde  stucke  hebben  de  sulve  unse  lüde  vor  sick  ere 
erven  unde  nakomelinge  inwonre  to  Husem  mit  unser  witlicheyt  unnde  vul- 
bordt  uppe  de  erven  liggende  gründe  unde  tobehoringe  to  Husem  lovet 
screven  unde  vorsegelt,  evvich  to  holdende  ane  arch,  unnde  wii  Alff  unde 
Gherd  hertogen  vorben.  unse  erven  unde  nakomelinge  dar  nummer  ane  hin- 
deren. Wert  dat  de  vorben.  unse  lüde  ere  erven  unde  nakomelinge  biihoeff 
hadden  to  pandende  etlike  inwonere  to  Husem  de  to  deme  vorsprakene  gelde 
schuldich  worden,  des  scholen  se  van  unser  unde  unser 0  erven  unde  nako- 
melinge wegen  macht  hebben  enen  isliken  oppe  syn  andeel  to  pandende 
sunder  ander  orloff^  unde  scholen  darane  wedder  uns  unse  erven  unde  na- 
komelingen  edder  unsen  voget  nicht  don.  Ock  schole  wii  unse  erven  edder 
nakomelinge  unde  willen  unns  nicht  unde  nemant  van  unser  wegen  schal  sick 
bekümmeren  mit  der  leenware  der  sulven  cappellen;  datum  /enno  domini 
MCCCCXXXI  dominica  oculi  etc. 

C.  H.  p.  355 — 356.  C.  K.  p.  195 — 196.  Gedruckt  bei  Michelsen,  Nordfriesland 
p.  210,  im  Staatsb.  Mag.  VIII.  p.  662,  Beccau  Geschichte  Husums  p.  237.  Reg.  dipl. 
bist.  Dan.  Nr.  3508.  —  i)  fehlt  in  C.  H. 


1433.  Januar  ii.    Flensburg.  198^ 

Vulbordes  breff  der  zeligen  fiertogen  Alves  ufide  Gerdes  uppe  unser 
leven  frouwen  cappellen  buten  Flerisborch  belegen  de  de  dtirluchtige 
here  hertog  Hmrick  er  twier  brodere  mildichliken  hefft  gegeven  unde 
togetekent  deme  abbete  7inde  convente  to  Rudekloster, 

-A-dolphus  et  Gherardus  duces  Sleszwicenses  comites  Holtzacie  Stor- 
marie  et  in  Schowenborch  omnibus  et  singulis  has  nostras  literas  cernentibus 
salutem.  Quia  pridem  illustris  ac  generosus  dominus  dominus  Hinricus  dux 
Sleszwicensis  frater  noster  dilectus  felicis  recordacionis  humilibus  et  piis  in- 
clinatus  peticionibus  venerabilis  et  religiosi  domini  Olavi  abbatis  ejusque  con- 
ventus  monasterii  Rurisregii  Cisterciensis  ordinis  dioc.  Sleszwicensis  quondam 
cappellam  sive  Oratorium  beate  et  gloriose  virginis  Marie  prope  Flensburch 
in  quodam  loco  Kroknis  vulgariter   dicto  in   parrochia  Hantwit  dicto   abbati 
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ejusque  conventui  ad  honorem  dei  et  divinl  ciiltus  augmenti 
vit:  nos  igitur  devote  intencioni  fratris  nostri  in  Christo  de 
derogari  volentes  predictam  capellam  sive  Oratorium  cum 
eidem  abbati  et  ejus  conventui  pro  nobis  ac  pro  posteris  n 
ipsius  monasterii  perpetuum  pro  divini  cultus  augmento  donan 
sentes  assignamus,  in  hiis  dicti  nostri  fratris  donacionem  ratific 
bamus.  In  cujus  testlmonium  magis  evidens  sigilla  nostra  p 
appensa;  datum  Flensborch  dominica  die  infra  octavas  epip] 
domini  MCCCCXXXIII. 

C.  H.  p.  356—357.     C.  K.  p.   197.     Gedruckt  bei  Sejdelin  dipl.  I 


Deme  cappitiel  to  Sleszvjig.  —  Dux  Adolphus  Unetm 
wicensi  XXI  Lnb.  marck  redditus  perpetuo  et  remisi 
et  sigillo  suo  sub  impignoracione  secundum  constieiam  j 
solatum  in.  Ekerenforde  antmatim  solvendos,  in  quibm 
Siesswicetisibtis  annuatim  tenentur,  reservata  sibi  et  si 
empdone  omni  anno  infra  octavas  Martini  et  intin 
octavas  pentecostis,  . 
■±  p.  357.    C.  K.  p.  197. 


I.  a. 


Item  uppe  de  cappelle  der  hilgen  niertelere  Georgii 
deme  slote  to  . 


Allen  erbaren  cristenen  bedderven  luden  de  dessen  uns« 
effte  hören  lesen,  entbeden  wii  Alffvan  gots  gnaden  hertog 
heyl  in  gode  unde  don  eneme  isliken  fruntUken  to  wettende, 
wickbilde  Segeberge  des  stichtes  to  Lubeke  in  unsenie  lande 
legen  ene  cappelle  gebuwet  unde  gewiget  in  de  ere  der  twi 
telers  Georgii  unde  Habundi,  de  denne  nicht  wol  mit  ornam( 
ren  tobehoringen  nicht  wol  besorget  sin   unde  buvellich  gew 
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dar  sulves  de  armen  krancken  iithtzedesschen  lüde  ere  woninge  bii  hebben, 
de  denne  vromer  unde  bederven  lüde  almissen  unde  handtrekinge  to  nottrofif- 
ticheit  eres  levendes  wol  bedorven;  also  hebbe  wii  umme  fruntliker  bede 
willen  des  rades  darsulves  to  Segeberge  gundt  unde  orlovet,  dat  se  to  der 
sulven  cappellen  unde  der  seken  behoff  in  unseme  lande  wor  en  dat  be- 
qweme  is  bidden  laten  mögen,  de  denne  darumme  dessen  jegenwardigen 
Jacobum  Degewen  etc. 

C.  H.  p.  357,    p.  358  unbeschrieben.     C.  K.  p.  197 — 198.     i)  fehlt  in  C.  H. 
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KONNYNCK  CrISTIERNN. 


1469.    October  15.    Segeberg. 

'Vorknynge  etlikcr  dorpere  unde  gtidere  dente  rade  tonie  K 
yurmis  linde  des  Idlgcn  gestes  darszdvcst  beJtoeff  to  ewige 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  in  im 
seme  breve  vor  alszweme,  dat  wii  vor  uns  unse  erven  unde  i 
umme  unser  zeligen  oldern  unde  unser  zele  salicheyt  willen  dei 
rade  tome  KÜIe  to  behofif  der  godeshusere  tome  hilgen  gheste 
Jurien  darsulvest  qwiit  unde  frii  vorlaten  hebben  desse  nagescre' 
Monnekeberge.  Diderickestorppe.  Oddendorppe,  Berkouwe,  Ru 
molen  unde  deine  hamere,  so  dat  de  mit  eren  tobehoringen  w< 
sin  belegen  unde  begrepen  sint  mit  alleme  rechte  unde  rieht 
unde  rechticheiden  na  alleme  inholde  der  breve  en  darop  ge; 
vorsegelt  to  ewigen  tüden  bii  deme  rade  tome  Kiile  to  der  ergescr 
huser  behoeff  to  blivende,  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen 
ane  beholden  men  gemene  teemvare  unde  wath  dat  ghemene  lan 
sint  ane  unde  over  ghewesen  de  erwerdige  in  god  vader  her  i^ 
schupp  to  Lubeke  unse  leve  getruwe  rad,  de  ersanien  Hinric 
unde  Hinrich  van  Stiten,  borgermestere ,  Cord  Moller  radtmann 
unse  leven  besunderen.  Des  to  erkunde  etc.  datum  Segeberg 
LXIX  ame  sondage  negcst  vor  sunte  Gallen  dage. 

G.  H.  p.  359.  C.  K,  p.  198.  Im  Kieler  Stadtarchiv  befindet  sich  eii 
dieser  Urkunde  auf  Papier. 
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1470.    September  24.     Segeberg.  202* 

Item  Hilligclandt  unde  alle  opgeworpen  landt  ime  Strande   dar  neue 
kerspele  sin  edder  kerken  to  Sleszwtgk  gegeven, 

Wii  Cristiernn  etc.  don  witlick  apenbare  bekennen  unde  belügen  vor 
alszweme  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge,  dat  wii  umme  godes  unser 
unde  unser  saugen  vorfaren  in  god  vorstorven  sele  salicheyt  willen  hebben 
gegunnet  unde  gegeven,  gunnen  ock  jegenwordigen  also  in  crafft  desses 
unses  breves  unde  geven  dat  Hilligelandt  unde  alle  opgeworpen  lande  in 
Wirkesherde  ime  Strande  belegen,  dar  neneO  kerckheren  kerken  effte  ker- 
spele en  sin,  deme  hilligen  apostel  sunte  Peter  to  eren  unde  werdicheyt  unde 
godesdenstes  vormeringe  unser  domkerken  to  Sleszwigk  to  ewigen  tiiden  to 
besittende  brukende  unde  to  hebbende  to  ereme  besten.  Vorbeden  darumme 
allen  unde  isliken  unsen  vogeden  aniptmannen  stalleren  unde  undersaten  der 
vorben.  unser  domkerken  capittele  offte  weme  se  dat  bevelende  werden  hir 
ane  to  hinderende  ofifte  in  jenigen  maten  to  beschedigende  under  unsen  ko- 
ningliken  hulden  unde  Ungnaden.  Des  to  merer  tuchnisse  hebben  wii  unse 
secret  heten  hengen  nedden  an  dessen  unsen  breff,  de  gegeven  is  an  unseme 
slote  Segeberge  ame  mandage  negest  na  Mauricii  et  sociorum  ejus  martirum 
na  Christi  gebort  XIIII^  dar  na  ime  LXXten  jare. 

C.  H.  p.  359 — 360.    C.  K*  p.  199.     Gedruckt  bei  Michelsen  Nordfriesland  p.  232, 
im  Staatsb,-Mag.  VIII.  p.  684.    Reg.  dipl.  hist  Dan.  Nr.  4385. 
i)  Im  C.  H»  und  im  C.  K.  steht  hier  »nu«  statt  »nene«. 


1475.    Juli  8.    Gottorp.  203* 

Der  kerken  to  Husem  unde  eren  d£neren  weddergeven  alle  jarlike 
rente  unde  gudere  dede  umme  der  oprisinge  willen  weren  vorfallen 
an  mynen  heren, 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  vor  alszweme,   so 

als  denne  unlanges  vorleden  de  gemenen  inwonere  to  Husem  umme  sulker 

oprisinge  willen,   als   se  tegen  uns  deden,   an  liflf  ere  unde  gud  uns  gefellet 

unde  alle  gudere  bewechlick  unde  unbewechlick  ock  alle  rente  bynnen  Husem 
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uns  togedelet  worden,  hebben  wü  doch  gode  unde  siner  m« 
unde  alle  godeshÜligen  to  eren  unde  to  lave,  uppe  dat  de  denst 
holden  vormert  unde  nicht  gekrencket  werde,  umme  sunderger  : 
unde  guder  wetenheyt  alle  gudere  bynnen  Husem  wesende,  id  s; 
renten  edder  anders,  de  to  opholdinge  des  denstes  godes  buten 
nen  Husem  gestliken  personen  tobehorende,  gnedichliken  in  unc 
desses  unses  breves  gantz  unde  all  weddergeven  uns  unsen  erven  ui 
lingen  van  wegen  sulker  vorgemelten  oprisinge  nichtes  darinne 
men  de  vry  unde  unvorworen  slicht  als  tovoren  to  beholdende 
brukende.  Vorbeden  hirumme  emstafftigen  etc.  Unde  hebben 
etc.  datum  Gottorppe  die  sabbati  post  visitacionem  Marie  anno 

C.  H.  p.  360.    C.  K,  p.  199.    Gedruckt  bei  Michcisen  Nordfriesland  p.  35 
Mag,  VIII.  p.  707.    Reccau  Geschichte  Husums  p.  257.    Reg.  dipl.  hist.  I 


1479.    December  5.    Segeberg. 

Deine  cappiUel  van  Hamborch  vry  jacht  to  holdende  in  < 
alse  se  dat  je  vrkst  geliat  liebben  in  ertiiden  gegunnet  r. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  apenbar  mit  desseme  breve  v 
erven  unde  nakomelinge  unde  susz  vor  allen  de  ene  seen  edder 
dat  wii  angeseen  unde  irkant  hebben,  dat  de  lovelike  domkerke 
frouwen  in  unser  stad  Hamborch  bii  unsen  zeligen  vorfaren  gre 
sten  unde  Stormaren  alle  tiid  in  bogen  werden  unde  eren  gel 
herkomen,  unde  van  erer  ersten  fundatien  van  deme  hilgen  ke 
eyn  ertzebisschoppdom  gestichtet  unde  gewest  is,  dar  van  de 
eren  egendom  unde  gudere  alse  andere  bisschoppdome  in  dessei 
den  lelegen  gehat  unde  noch  hefft,  dar  wÜ  se  eck  gerne  bii 
Unde  wan  denne  de  werdigen  unse  leven  andechtigen  dompr 
unde  cappittel  der  sulven  kerken  de  jacht  in  eren  holten  unde 
unde  unbekümmert  gehat  unde  sich  der  sulven  gebrukt  hebben 
vest  Middelman  unde  sine  tiid  over  beth  se  unsen  zeligen  ohr 
Alve  vorgunnet  is,  unde  wü  darna  als  dar  sodder  der  tiid  neen 
stede  geseten  hefft  uns  der  gcbruket  hebben,  unde  en  doch  de 
myt  anderen  eren  guderen  als  wü  to  dessen  landen  gekomen 
confirmeret  unde  bevestet  hebben,  na  inneholde  unser  breve  oppi 
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over  gegeven;  unde  na  deme  denne  nu  de  provestie  unse  lehn  is  der  ge- 
melten  kerken  to  Hamborch  unde  de  deme  werdigen  unseme  rade  unde  leven 
getruwen  heren  Albrechte  Clitzingk  vorlegen  hebben,  de  uns  to  leve  sich 
nu  mit  woninge  dar  tor  stede  gesettet  hefft  unde  mit  sampt  deme  deken 
unde  cappittel  darsulvest  solke  jacht  wedder  anfangen  unde  holden  willen 
unde  uns  mit  demodigen  flite  angeropen  unde  gebeden  hefft,  dat  wii  eme 
unde  deme  gnanten  deken  unde  cappittel  sulke  jacht  in  eren  holten  unde 
guderen  weddergeven  ene  de  vorlaten  unde  se  darinne  unde  ane  wisen  moch- 
ten, also  hebben  wii  angeseen  des  gnanten  provestes  otmodige  flitige  bede 
ock  willige  truwe  denste,  de  he  uns  lange  tiid  here  bewiset  unde  gedan  hefft 
unde  sunderlick  der  moder  godes  to  love  unde  to  eren  oppe  dat  de  gnante 
ere  kerke  to  Hamborch  mit  eren  egendome  unde  guderen  desto  rouweliker 
unde  fredeliker  besitten  unde  bestah  mach,  unde  hebben  deme  gnanten  pro- 
veste  deken  unde  cappittel  unde  eren  nakomelingen  sulke  jacht  in  eren  hol- 
ten unde  guderen  weddergeven  vorlaten  unde  se  dar  an  unde  inne  gewiset, 
geven  en  de  also  weddergeven  vorlaten  en  de  unde  wisen  se  wedder  dar 
in  unde  an  mit  rechteme  wetende  in  allermate  als  se  de  vormals  gehat  unde 
bii  provest  Middelmans  tiiden  sich  der  gebruket  hebben  in  jegenwardiger 
crafft  unde  macht  desses  breves,  de  to  hebben  to  besitten  unde  sich  der 
furder  to  gebruken  aIs  eres  rechten  egendoms  ungehindert;  allen  unsen  vo- 
geden  amptluden  deneren  unde  undersaten  ernstlich  gebedende,  dat  se  edder  ne- 
mant  van  en  den  gnanten  proveste  deken  unde  gantzen  cappittel  to  Hamborch 
an  sulker  jacht  nicht  hinderen  hinder  edder  wedderstal  don  laten  bii  vor- 
midinge  unser  swaren  straffe  unde  koningliken  Ungnaden.  Des  to  orkunde 
etc.  datum  to  Segeberge  ame  avende  sancti  Nicolai  episcopi  anno  etc.  LXXIX. 

C.  H.  p.  360 — 361.  —  p.  362 — 374  unbeschrieben.     C.  K.  p.  200-*-20i. 
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KONYNCK    CrISTIERNN. 

s.  1.  a, 

Deme  duchtigeit  Oiten  Hoken  gegeven  viff  Lub.  seh 
de  he  jarlikes  plcuh  to  gevende  uth  sineme  gude  tonu 
gen  tilden. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare 
seme  breve,  dat  wü  van  sunderger  gunst  unde  gnade  weg 
truwes  denstes  willen,  den  desse  jegenwardige  breffwiser 
unsen  vorfaren  unde  uns  truweliken  beth  her  to  bewis( 
hefft  unde  noch  vertan  he  unde  sine  erven  uns  unsen  erver 
lingen  bewisen  scholen  unde  mögen,  hebben  eme  overgevei 
eme  unde  sinen  erven  noch  jegenwordigen  in  crafft  desses  bi 
tiiden  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  viff  Lub.  schi! 
de  wü  unde  unse  vorfaren  alle  jare  uth  des  vorg.  Otten  gut 
ime  kerspel  to  Schenevelde  belegen  unser  greveschopp  to  1 
dende  (sie!)  plegen  oppe  to  borende,  in  cujus  testimonium  se 
presentibus  est  appensum,  datum. 

C.  H.  p.  377.    C.  K.  p.  202. 


1465.    December  lo.    Gottorp. 

Ilem  gegeven  Clatues  Rantzouwen  fiereti  Schacketts  sc 
den  wtdderkoep  der  gudere  Diderickstorppe  unde  M, 
doch  koning  Cristiernn  Iiadde  beholden  sich  si>ien  er 

melingen. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  voi 
■wii  umme  sunderger  gunst  unde  togenegeder  gnade  unde  od 
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truwen  denstes  willen,  alse  de  duchtige  unse  leve  getruwe  man  unde  rad 
Clawes  Rantzouwe  heren  Schacken  sone  uns  unsen  zeligen  vorfaren  unde 
dessen  unsen  landen  gedail  hefft  unde  noch  vortan  don  schal  unde  mach, 
hebben  eme  gegunt  unde  togelaten  gunnen  unde  tolaten  eme  jegenwordigen 
in  crafft  desses  unses  breves  den  wedderkop  der  gudere  Diderickstorppe 
unde  Monnikeberge,  de  de  ersame  unse  leve  besundere  rad  vame  Kiile  in 
vortiden  van  des  sulves  Claweses  vorelderen  gekofft  unde  wii  uns  doch  den 
wedderkoep  unde  egendom  darinne  beholden  hebben  na  uthwisinge  des  wiUe- 
breves  darop  gemaket,  dat  de  erben.  Clawes  de  sulves  vorg.  gudere  mit 
allen  eren  tobehoringen  möge  inlosen  unde  vort  vor  sick  unde  sine  erven 
to  ewigen  tidenO  beholden  unde  to  ereme  besten  gebruken,  unde  wii  vor 
uns  unse  erven  unde  nakomelinge  den  egendom  unde  wedderkopp  darinne 
nicht  lenger  beholden;  datum^)  Gottorppe  tercia  feria  post  festum  concep- 
cionis  Marie  virginis  gloriose  anno  etc.  LXV. 

C.  H.  p.   377.     C.   K.   p.  202.  —   i)  fehlt  im  C.  H.     2).»ut  supra«  stand  erst  da, 
ist  aber  durchstrichen. 


1472.    September  29*    Bredstedt  208* 

To  ewigen  lüden  deme  bisschoppe  uftde  sinen  nakomelingen  vot^/enet 
unde  gegeven  Vicken  Verwers  husz  to  Ht^eniy  dat  he  verbrack  umme 
heren  Ger  des  willen. 

W  ii  Cristiernn  etc.  don  witlick  unde  bekennen  apenbare  mit  desseme 
unseme  apenen  breve,  dat  wii  sodane  husz  unde  hoff  mit  syner  tobehoringen 
bynnen  Husem  int  suden  by  der  kercken  belegen,  dar  Vicke  Smyt  anders 
genomet  Verwer  plach  inne  to  wonende,  dat  umme  sodaner  opreysinge  unde 
niisdaet  willen  alse  he  nu  tegen  uns  unde  unse  lande  gedan  hefft,  mit  rechte 
angefallen  unde  togedelet  is,  gegunnet  hebben  unde  jegenwordigen  gunnen 
in  crafft  desses  unses  breves  to  ewigen  tiiden  to  blivende  deme  erwerdigen 
in  god  vadere  unde  heren  heren  Nicolawese  bisschoppe  to  Sleszwigk  unsem 
leven  getruwen  unde  sinen  nakomelingen,  so  dat  de  here  bisschoppe  unde 
sine  nakomelinge  sodans  huses  hoves  mit  sinen  tobehoringen  to  ereme  besten 
bruken  mögen  vryg  unde  quiid  sunder  jemandes  ansprake.  Vorbeden  hir- 
umme  alle  unsen  amptmannen  etc.  datum  Brestede  ipso  die  Michaelis  archan- 
geli  anno  etc.  LXXII. 

43* 
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C.   H.   p.   378.     C.  K.  p.  203.     Michelsen  Nordfriesland  p.  238,   im 
VlII.  p.  6go,     Beccau  Geschichte  Husums  p.  251.     Reg.  dipl.  hist.  Dan.  ] 


1473.     März  II.     Gottorp. 


Dersulvtn  geliken  gegeven  Peier  van  Alevelden  unde  st 
ewigen  tiiden  IX  marck  Liib.  in  Lutken  Baken  de  sclii^ 
Husem  umme  dersulven  sake  willen  vorbrack  unde  twe  mc 
Klensmedes  huse. 

Wii  Cristiernn  etc.  don  witlick  alszweme,  dat  wü  van  sun' 
unde  gnade  wegen,  so  ock  umme  langen  truwen  denstes  willen 
tige  unse  leve  getruwe  amptman  to  Gottorppe  Peter  van  Alevt 
dan  hefft  unde  noch  vortan  don  mach,  hebben  wii  eme  sodan 
rente  als  schipper  Boye  de  umme  siner  vorrederie  willen,  alse  1: 
gestempelt  unde  dan  hefft,  lantfluchtich  geworden,  unde  also  mit  i 
ghefallen  is  in  Ludeken  Baken  huse  unde  twe  marck  in  Peter 
huse  bynnen  Husem  hadde,  gnedichliken  ghegunnet  unde  gege 
unde  geven  em  unde  sinen  en'en  jegenwordigen  in  crafft  unde  r 
unses  breves  to  ewigen  tiden  0  uns  nichtes  darane  beholdende 
sodane  rente  unde  hovetstoll  to  sinen  besten  hebben  bruken  un 
schal  alse  vorg,  is  sunder  jemandes  inseggent  effte  hinder  in  j' 
Vorbeden  ernstafftigen  allen  unsen  amptmannen  unde  allen  dei 
umme  unsent  willen  don  unde  laten  scholen  unde  willen  den 
van  Alevelde  unde  sinen  er\'en  hirane  to  hinderende  edder  hindere 
noch  in  jeniger  mate  to  vorunrechtende ,  under  unsen  koningl 
unde  Ungnaden.  Des  to  orkunde  etc.  datum  Gottorppe  die  jovi 
cavit  anno  etc.  LXXIII. 

C.  H.  p,  378 — 379.     C.  K.  p.  203 — 204.     Michelsen  Nordfricsland  p.  2j 
Mag.  VIII,  p.  691.    Beccau,  Geschichte  Husums  p.  251.     Reg.  dipl.  hist.  I 
I)  fehlt  in  C.  H. 

1473.    März  24.    Gottorp. 

Otten   Walstorppen  erffliken  to  ewigen  tiiden  gegeven  Vol 
kusz  to  Husem  dat  he  verbrach  legen  mynen  heren. 
Wii   Cristiernn   etc.   don   witlick  bekennen  unde  betugen    : 
alszweme,    dat  wii  van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen  so 
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langen  truwen  denstes  willen,  als  de  duchtige  unse  leve  getruwe  man  unde 
rad  Otto  Walstorppe  uns  lange  tiid  gedan  hefift  unde  noch  vortan  don  mach, 
he]?ben  wii  eme  gnedichliken  gegundt  unde  gegeven  erffliken  gunnen  unde 
erffliken  geven  eme  jegenwordigen  in  crafft  desses  unses  breves  sodane  husz 
unde  hoffte  mit  siner  tobehoringe  vor  unde  achter,  alse  Volken  Verwer  to 
Husem  plach  to  behorende  unde  inne  to  wanende  in  dat  nortwesten  van  der 
kerken  belegen,  dat  an  uns  umme  sulker  vorrederye  unde  oprisinge  willen 
alse  Volken  vorben.  tegen  uns  ungutliken  gedan  hefft  mit  rechte  vorbraken 
unde  angefallen  is.  Dit  vorben.  husz  mit  siner  tobehoringe  schal  unde  mach 
Otte  vorben.  erffliken  to  ewigen  tiiden  vrig  unde  ungehindert  hebben  unde 
beholden  unde  to  sinen  besten  gebruken  sunder  jemandes  der  unsen  hinder. 
Vorbeden  hirumme  ernstafftigen  allen  unsen  amptmannen  unde  vogeden  to 
Gottorppe  jegenwordigen  unde  tokomenden  unde  allen  den  jennen  de  umme 
unsent  willen  don  unde  laten  scholen  unde  willen,  den  erben.  Otten  edder 
sinen  erven  hirane  to  hindernde  bowere  to  donde  noch  in  jeniger  mate  to 
vorunrechten  de,  under  unsen  koningliken  hulden  unde  Ungnaden;  datum  Got- 
torppe ame  middeweken  negest  na  oculi  anno  etc.  LXXIII. 

C.  H.   p,  379.     C,  K.  p.   204.     Michelsen  Nordfriesland  p.  239,  im  Staatsb.  Mag. 
VIII.  p.  691.     Beccau  Geschichte  Husums  p.  252.     Reg.  dipl.  bist  Dan.  Nr.  4454. 


1473.    März  24.    Gottorp.  21L 

Hemteke  Walstorppe.  —  Similem  literam  patentem  habuit  Hemieke 
Walstorppe  frater  dicti  Ottonis  Walstorppe^i  tenore  et  dato  parent 
stiper  qtiadam  domo  in  diclo  opido  Htcsem  in  occidentali  parte  eccle- 
sie  sita  cum.  suis  pertinenciis  ^  quam  quidam  Jolian  Kone  ob  sua  tra- 
divunta  similiter  profugu^  inhabitare  constievit  etc, 

C.  H.  p*  379.  C.  K.  p.  204.  Nicht  ganz  genau  gedruckt  bei  Michelsen  Nordfries- 
and  p.  240,  im  Staatsb.  Mag.  VIII.  p.  692  und  bei  Beccau  1.  1.  p.  252.  Reg.  dipl.  hist. 
Dan.  Nr.  4455. 
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1473-  März  25.    Flensburg.    (1457.    April  20. 

Heimeken   Walstorppen  lehenbreff  oppe  dat  borchken 
borch  dat  Lutkc  Scstede  plach  io  besitzende  etc. 

Wü    Cristiernn   etc.    bekennen    unde    belügen    apenbare 

unde  don  witlick  allen  de  dessen  breff  seen  offte  hören  leser 

Sesteden  seligen  Lutken  Sesteden   nagelaten  husfrouwen  unde 

wes  hebben  vor  uns  geloget  enen  breff,  de  van   deme   hochg 

hertogen  Alve  unseme  gotseügen  leven  ohme  deme  erben.  Li 

besegelt  was  ludende  van  worden  to  worden  als  hir  na  gesc 

Wii  Alff  van  gots  gnaden   etc.  bekennen   unde 

bare   vor  uns    unse  erven   unde   nakomellnge,    dat  \ 

gen  gunsten  unde  vor  willigen   denst,    als   uns  Lutk 

tor  tiid    unse  amptman   to  Rendesborgh   gedan   und 

unde  vort  truweliken  don  unde  bewisen  mach,  hebb( 

Lutken  unde  Gesen  siner  husfrouwen   unde  erer  bej 

lenet  eyn  unse   borchleen   dar  sulvest   to  Rendesboi 

bii  unser   molen  belegen  mit  sodanen  vryheiden   ur 

rechte,  alse  dat  de  olde  Staken  Snyder  tovoren  und 

unde  Peter  Stalknecht  unse  knecht  nu  latest  van  uns 

hadt  hebben.     Were  over  sake  dat  Lutke  unde  Ges< 

vorstorven,  so  scholde  dat  sulve  borchleen  vrig  an  i 

unde  nakomelingen  komen ,   unde   hebben   des    to  tu 

segele  laten  hengen  witliken  an  dessen  unsen  breff, 

na  godes  bort  veerteynhundert  jar  darna  ime  sovenu 

jare  ame  middeweken  in  den  passchen. 

Aldus  hebben  ghewesen  vor  uns  unde  in  jegenvvordicheit  i 

do  tor  tiid  by  uns  tor  stede   weren.  alse  de  erwerdigen  in 

unde  heren    Nicolawese   unde   Albrechte    bisschoppe    to'  Slesz' 

beke  unde  der  duchtigen  Gotzick  van  Alevelde,  Clawes  unde 

wen  gebroderen,    heren   Schacken    sones,    unde    Luder  Rumc 

erben,  vor  Ghesen  Sesteden  unde  ere  sone  Clawes  unde  hebb 

willen  vorlaten   vorkofft  unde  vorlaten    sodane    erben,    borchl 

gebuwete,    alse  dat  mit  alle  siner  tobehoringe  betymmert  bei 

tunet  is,    vor  eynen   gnanten  summen  penninge  nach  erer   b 
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unde  eninge  etc.  Welke  vorben.  unse  borchlen  avü  Cristiernn  etc.  koning 
ergnant  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  deme  duchtigen  unseme  leven 
getruwen  manne  Henneke  Walstorpen  Detleves  soiie  van  sundergen  gunsten 
unde  vor  getruwen  willigen  denst,  als  he  uns  gedan  unde  bewiset  hefft  unde 
vort  getruweliken  don  unde  bewisen  mach,  wii  deme  erben,  sulven  Henile- 
ken  unde  sinen  erven  sodane  vorben.  borchleen  to  ewigen  tiiden  erffliken 
gelenet  unde  vorgeven,  vorgeven  unde  vorlehnt  hebben,  so  verne  alse  dat 
van  leenszwegen  nicht  vorfallet  mit  sodanen  vriheyden  unde  borch  leens 
rechte  alse  dat  jemant  vriest  van  unseme  zeligen  obgnanten  ohme  hertogen 
Alffe  unde  sinen  vorfaren  to  lehne  in  vortiiden  gehatt  hefft.  Unde  Henneke 
vorben.  vorleeth  do  sulvest  vor  uns  unde  unsen  obgnanten  getruwen  rederen 
sodane  vorscreven  borchleen  mit  sineme  gebuwete  unde  tobehoringen  mit 
unseme  willen  vulborde  unde  latent  siner  leven  eeliken  husfrouwen  vor  Iden 
seligen  heren  Siverdt  Sesteden  dochter  unde  eren  rechten  erven  erffliken 
to  brukende,  dat  wie  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  der  vorgnanten 
vor  Iden  unde  eren  erven  in  crafft  desses  unses  breves  ^erffliken  to  besit- 
tende  vorlenet  hebben.  Des  to  groter  tuchnisse  etc.  datum  Flensborch  ipsa 
die  annunctiacionis  Marie  virginis  anno  etc.  LXXIII. 

C.  H.  p.  381 — 383.    C.  K.  p.  208 — 209.    Früher  gedruckt  in  der  Zeitschrift  f.  Gesch. 
d.  Herzogth.  Seh.  H.  u.  L.  I.  (1870)  p.  92. 


1473.     April  2.    Gottorp.  213* 

Oiten  Vresen  vorgeven  de  vo7^rederige  tcfide  misdaet  de  he  legen  my- 
nen  heren  dede .  unde  darto  alle  sztie  laiitgudere  u^eddergeven  sineme 
broder  Diderüke^  de  he  vorbraken  hadde, 

Wii  Cristiernn  etc.,  dat  wii  van  sunderger  gunst  gnade  unde  umme 
bade  willen  alle  sodanen  Unwillen  unde  tosprake,  als  wii  van  wegen  der 
oprisinge,  de  Otte  Vrese  mit  unseme  brodere  greveri  Gerde  van  Oldenborch 
gedan  hefft,  to  eme  mit  rechte  hebben  mochten,  eme  gnedichliken  oppe  dit- 
maell  to  eneme  gantzen  ende  in  crafft  desses  unses  breves  hebben  overgesehen 
unde  togelaten,  siner  ere  doch  gudJiken  vorschonende,  wii  nicht  anders  wan 
dat  erlick  unde  limplick  is  mit  eme  enweten,  doch  wii  uns  siner  lantgudere 
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wor  he  de  in  unseme  hertogdome  to  Sleszwigk  hadde  0  unden 
ben,  de  wÜ  eme  umme  sunderger  gunst  unde  gnade  willen  s( 
langen  truwen  denstes  willen,  als  des  erben.  Otten  broder  1 
Vrese  riddere  uns  gedan  hefft  unde  noch  hirnamals  don  mach  und 
gnanten  heren  Diderike  erffliken  to  hebbende  unde  to  brukende 
gunnet  unde  gegeven,  gunnen  unde  geven  eme  unde  sinen  er 
jegenwordigen  in  craftt  desses  imses  breves  unde  ene  in  de  b 
gnanten  gudere  wisen  de  so  vrig  unde  unbeworen  to  besittende 
dere  Otte  in  jeniger  mate  je  vriest  beseten  hefft.  Ernstafftigen 
allen  unsen  amptmannen  vogeden  deneren  unde  undersaten  unc 
jennen  de  umme  unsent  willen  don  unde  laten  scholen  unde  wüle 
heren  Didericke  effte  sinen  erven  hirane  in  tokomenden  tiiden  ti 
bowere  to  donde  hinderen  to  latende  noch  in  jeniger  mate  to  vor 
under  unsen  koningliken  hulden  unde  ungnaden;  datum  Gottorj 
dage  negest  vor  judica  anno  etc.  LXXIII. 

C.  H.  p.  380.  C.  K.  p.  207.  (Die  Seitenzahlen  205  und  206  fehlen 
Handschrift.)  Michelsen  Nordfriesland  p.  251,  im  Staatsb.  Mag.  VIII.  p,  7 
hist.  Dan.  Nr.  4458. 

l)  »haddenc   in  Cod.  H.  und  K. 


1473.    Mai  5.    Gottorp. 


Otto  van  Siggen  krech  eneti  breff  oppe  eyn  kusz  bynnen 
liken  to  besitiende,  dat  Detleff  Haussen  umme  siner  vorf 
van  dar  vordreven  plach  to  behorende  unde  in?te  wonede. 
cione  solita,  datum  Gottorppa  ame  middeiueken  na  inveni 
crucis  anno  etc.  LXXIII. 

C.  H.  p.  380.     C.  K.  p.  207.     Michelsen  Nordfriesland  p.   240,  im 
VIII.  p.  692.    Beccau  I.  1.  253.    Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  4462. 
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147 3.    Mai  6.    Gottorp.  215* 

Pefer  van  Alevelde  krech  eTien  breff  oppe  eyn  husz  bynnen  Husem 
erfßtke7t  to  besittende,  dat  Poppen  Smede  to  behorde  unde  sin  sofie  Latir 
rens  Poppenssen  inne  wanedcj  umme  de  vorrederie  als  Laurens  dede 
van  dar  vordreven,  Ctim  inhibiciojie  solita,  datum  Gottorppe  ipsa  die 
yohannis  ante  portam  Latinam  anno  etc.  LXXIIL 

C.   H.   p.  381.     C.  K.   p.   207.     Michelsen  Nordfriesland  p.   240,   im  Staatsb.  Mag. 
VIII.  p.  692.    Beccau  1.  1.  p.  253.     Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  4463. 


1473.    Mai  8.    Gottorp.  216. 

Detleff  van  Siggen  underfogct  to  Gottoppe  krech  enen  breff  oppe  eyn 
Imsz  bynnen  Husem  in  deme  westerende  belegen  erffliken  to  besittende^ 
dat  Jes  Tukessen  umme  siner  vorrederie  willen  vordreven  plach  to 
behorende  unde  inne  wo7iede.  Cum  hihibicione  solita^  datum  Gottorppe 
die  sabbati  ante  jubilate  anno  etc.  LXXIIL 

C.  H.  p.  381.     C.  K.  p.  208.     Michelsen  Nordfriesland  p.  240,  Staatsb.  Mag.  VIIL 
p.  692.     Beccau  1.  1.  p.  253.  *  Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  4465. 


1473.    Mai  10.    Husum.  217* 

Siverdt  Eggardes  krech  enen  breff  uppe  eyn  husz  bynnen  Husem  ach- 
ter unde  vor  in  deme  osterende  belegen^  dat  Laurens  Guntiessen  umme 
shier  vorrederyge  willen  vordreven  plach  to  behore7ide^  timme  bede  der 
duchtigen  knapen  Peter  van  Alevelde  amptma^is  to  Gottorppe  ujide 
Laurens  Leven  stallere  ime  Stra^tde  umme  zuilligen  denst  en  gedan, 
dat  erfßiken  to  besittende  etc.  Cmn  inhibicione  solita  datum  Huse^n 
die  Imte  post  jubilate  a^ino  etc.  LXXIIL 

C.  H.   p.   381.     C.  K.   p.   208.     Michelsen  Nordfriesland  p.   240,  im  Staatsb.  Mag. 
VIIL  p.  692.     Beccau  1.  1.  p.  253.     Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  4468. 
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1473-    M^i  19-     Ripen. 

Ciawes  Ratloteiüe  krech  enen  breff  oppe  eyn  husz  mit  sh 
in  dat  sttden  belegen  erffliken  to  besittende,  dar  scJiep 
plach  to  wonende  dat  utnme  siner  vorrederige  willen  vorbt 
inhibicione  solita,    dattmt  Ripis   die  Mercurii  post  cm 

Lxxni. 

C.  H.  p.  383.     C.  K.  p.  20g.     Michelsen  Nordfriesland  p.   240,   in 
/III.  p.  693.     Beccau  1.  1.  p.  253.     Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Nr.  4470. 


1473.    Mai  19.    Ripen. 

Clawesc  van  Alevelde  heren  yohans  sone  oppe   dat  bo\ 
dersleve. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  belügen  apenbare  vor 
vii  van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen  so  ock  umme  \vi 
Villen,  alsz  de  diichtige  knape  Clawesz  van  Alevelde  heren  Joh; 
eve  getruwe  man  unde  rad  uns  unde  dessen  unsen  landen  ge< 
loch  vertan  don  mach  unde  schal,  hebben  eme  siner  husfrouv 
irven  gnedichliken  vorlenet  unde  vorlenen  en  jegenwordigen  ii 
anses  breves  eyn  unse  borchleen  to  Hadersleve,  dar  Otte  Rani 
jes  inne  plach  to  wonende,  belegen  van  der  Straten  unde  d 
3ar  gheyt  na  deme  nabben  beth  oppe  deme  molenstrom  unde 
:une,  de  dar  gheyt  van  der  vorborch  wente  oppe  dat  water  n 
loringe,  so  dat  he  sine  husfrouwen  ere  erven  dat  vorben.  bor 
jen  tiiden  erffliken  mögen  besitten,  so  verne  als  dat  van  leen 
/orfallet,  mit  sodanen  vrj'heyden  unde  borchlenes  rechte  als  d 
jnsen  vorfaren  unde  uns  vriest  gehat  hefft  mit  allen  hofftunen 
"ingen  so  id  belegen  is.  Ock  schal  Ciawes  erben,  sine  husfrou 
irven  de  lenhware  to  rechten  tüden  de  ene  na  deme  andere 
sterven  na  lantrechte  van  uns  unsen  erven  unde  nakomeling 
Corbeden  hirumme  etc.  datum  to  Ripen  ut  supra. 

C.  H.  p.  383—384.    C.  K.  p.  3  IG. 
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1473-    December  28.    Gottorp. 


220. 


Otten  vame  Kampe  gegeven  de  gudere  de  Joneke  yonssen  plegen  to 
behorende  in  Eyderstede  belegest,  de  to  eneme  ewigen  erve  to  brukende. 

W  ii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  belügen  apenbar  vor  alszweme  unde 
don  witlick  in  unde  mit  desseme  iinseme  breve,  alsdenne  alle  Joneke  Jonssen 
gudere  belegen  in  Eydersteden  der  oprisinge  halven  unde  vorrederige,  als 
he  tegen  uns  sinen  erffgeboren  heren  vorretliken  hefft  gedaen,  an  uns  mit 
rechte  vorfallen  sint,  hebben  wii  van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen 
so  ock  umme  langen  truwen  denstes  willen,  als  Otte  vame  Kampe  unse  hoff- 
gesinde  unse  leve  besundere  uns  unde  unseme  zeligen  leven  ohme  hertogen 
Alffe  truweliken  gedan  hefift  unde  bewiset  unde  uns  unde  unsen  erven  hir- 
namals  don  unde  bewisen  schal  unde  mach,  eme  all  sodane  gudere  an  uns 
vorfallen  wandages  Joneke  Jonssen  behorende  wor  de  in  alle  eren  endescheden 
in  Eyderstede  belegen  sint  id  sy  husz  acker  wissche  weyde  slichtes  mit  aller 
tobehoringen ,  als  de  Joneke  Jonssen  do  he  desse  undaet  tegen  uns  dede  je 
best  in  weren  unde  in  besittinge  hadde,  nichtes  buten  bescheden  gnedich- 
liken  to  eneme  ewigen  erve  gegunnet  unde  gegeven,  gunnen  unde  geven 
eme  de  also  jegenwordigen  in  crafft  desses  unses  breves  to  hebbende  to 
holdende  unde  to  sinen  besten  gebrukende,  de  ock  na  sinen  besten 
duncken  unde  willen  eyn  deel  edder  alle  wor  unde  wanner  unde  weme  eme 
levet  to  vorkopende  unde  to  vorschotende.  Unde  wii  unse  erven  unde  na- 
komelinge  scholen  unde  willen  eme  unde  sinen  erven  unde  allen  den  he  so- 
dane gudere  vorben.  vorkopende  unde  vorschotende  wert  rechte  warende 
wesen  unde  willen  eme  de  helpen  weren  unde  entfrigen  vor  alle  dede  vor 
recht  komen  willen  unde  mit  rechte  daroppe  spreken  willen.  Ernstafftigen 
vorbeden  allen  etc.  boven  desse  unse  gnade  to  hinderende  etc.  datum  Got- 
torppe  in  der  kinderdage  anno  etc.  LXXIIII. 

C.  H.  p.  384.     C.  K.  p.  210 — 211.    Michelsen  Nordfriesland  p.   242,  im  Staatsb. 
Mag.  VIII.  p.  694.    Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  4535. 
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1473-    December  31.    Gottorp. 

Laurens  Leue  staller  ime  Strande  krech  cnen  breff,  darinne 
eme  utmne  siiies  denstes  willen^  gedan  unde  nocli  dmi  sc/ml,  . 
Paye  Boyng/ies  gtidere  ime  Strande  belegen,  de  limine  sine 
rige  willen  als  he  legen  mynen  lieren  dede  an  mynen  heret. 
sin,  als  III  acker  landcs  unde  hnsz  unde  werve  mit  aller  i 
erffliken  gegeven  hefft,  darnicde  to  donde  wes  eme  geliislel; 
kere  wil  eme  der  rechte  warende  wcsen  itnde  entfrigen  vor 
Cum,  inhibicione  solita,  daium,  Gottorppe  in  vigilia  circumsic 
etc.  LXXHII. 

C.  H.   p.  385.     C.  K.  p.  211.     Michelsen  Nordfriesland  p.   242 — 243, 
Mag.  VIII.  p.  ^—5.     Reg,  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  4482. 


1474.    Januar  6.    Segeberg. 


Konyngynne  Dorothea  ki-ech  enen  breff  dal  se  allen  brok 
bonden  unde  lausten  in  Snndewith  unde  Alsen  unde  ander 
manen  unde  in  ere  unde  myjis  heren  sloles  Sunderborci 
kerende  sunder  jemandes  hinder  unde  dat  sloth  mede  to  bim 
to  beterende.  Cum  inhibicione  solita,  datum  Segeberge  die 
domini  anno  ejusdem  LXXIIII. 

C.  H.  p   385.     C.  K.   p.   212.     Michelsen   Nordfriesland  p.   244,  im  Sti 
VIII.  p.  696.     Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  4483. 


1474.    Januar  7.    Segeberg. 

Konnyngynne  Dorothea  krech  enen.  breff  uppe  alle  Clawes  R. 
gudere  in  Sundewith  unde  Alsen  belegen,   de  umme  siner 
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willen  alse  he  legen  mynen  hercn  to  velde  loch  an  en  vorfallen  sint, 
sodane  gudere  mit  allen  tobelwringen  to  liebbende  to  gebrukende  unde 
to  vorschotcnde  wetne  se  wil,  tinde  myn  here  xvil  er  de  gudere  entfri- 
gen  vor  alssweme.  Cum  inhibicione  solita,  datunt  Segeberge  die  ve- 
neris  post  epiphanie  domini  anno.  etc.  LXXIIII. 

C.  H.  p.  385.     C.  K.  p.  211.    Michelsen  Nordfriesland  p.   244,  im   Staatsb.  Mag. 
VIII.  p.  696. 


1474.    Januar  ii.    Ratzeburg, 


224 


Heruieke  Ratiouwe  krech  enen  brejf,  darinnc  myn  here  e^ne  gifft  Imsz 
nnde  erve  Clawes  Aleke  to  Husern^  nach  deme  he  sodanen  summen 
geldes  dar  he  oppe  gescttet  was  nicht  entrichtede  tegen  sine  ecde  unde 
loff;  cum  mandato  ad  Petrum  de  Alevelde  advocattim  in  Gottorppe 
7it  ei  domum  et  hereditatem  hujtismodi  presentet  sicut  dictus  Clawes 
Aleke  possedit;  datum  Ratzeborch  die  7nartis  post  epip/ianie  domini 
amio  etc.  LXXIIII. 

C.  H.  p.  385.  C.  K.  p.  212.  Nicht  ganz  vollständig  bei  Michelsen  Nordfriesland 
p.  241,  im  Staatsb.  Mag.  VIII.  p.  693  und  Beccau  1.  1.  p.  253.  Reg.*  dipl.  hist.  Dan. 
Nr.  4486. 


1474.    October  4,    Segeberg, 


225. 


Bertram  Poggewisschen  unde  si^ien  erven  to  ezoiger  giffte  vorgeven 
XIX  morgen  landes  belegen  in  deme  kerspel  to  Ilaselouwe, 

W  ii  Cristiernn  etc.  don  witlick  bekennen  unde  betugen  apenbar  in  des- 
seme  unseme  breve  vor  alszweme,  dat  wii  vor  uns  unse  erven  unde  nako- 
melinge  hertogen  to  Holsten  deme  fromen  knapen  Bertramme  Poggewisschen 
unde  sinen  erven  van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen  unde  durch  men- 
nichvoldigen  vlitigen  denst  uns  van  eme  in  velen  tiiden  bescheen  qwiit  frigh 
unde  unbeworen  hebben  van  unser  egene  bewechnisse  gegeven  unde  vorlaten, 
gheven  unde  vorlaten  en  jegenwordigen  in   crafft  desses  unses  breves  XIX 
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morgen  landes  in  uns  vorfallen  genomet  dat  Bredenfleter  gud  be 
Twitzel  ime  kerspel  to  Haselouwe  in  sulker  formen  unde  wi; 
Vorben.  Bertram  unde  sine  erven  sodane  vorscreven  XIX  mo 
scholen  unde  mögen  to  ewigen  tokomenden  tÜden  bruken  u 
unde  sick  der  nutte  maken  vorgeven  vorkoperi  unde  vorpanden 
behage,  als  en  dat  beqweme  mach  sin,  sunder  jemandes  insag 
dernisse,  also  dat  he  effte  sine  erven  mit  alle  nenen  schat  pacl 
hure  uns  unsen  erven  effte  nakomelinge  edder  jemande  dar  van 
plichtich  scholen  sin,  men  des  vorscreven  ackers  bruken  quiid 
ewigen  tokomenden  tüden  als  en  gelüstet,  uns  unsen  erven  ut 
linge  hertogen  to  Holsten  mit  alle  nichtes  darane  to  beholdende  ; 
lantwere  unde  wes  dat  mene  lant  deyt.  Des  to  orkunde  etc. 
berge  die  martis  ante  Dionisii  martiris  anno  etc.  LXXIIII. 

C.  H.   p.   386.     C.  K.   p.   212 — 213,     Miclielsen  Nordfriesland  p.   241I 
Mag.  VIII   p.  696-     Reg-  dipl.  bist.  Dan.  Nr.  4526. 


1475.    Juli  9.    Gottorp. 

Peter  van  Alcvelde  amptman  to  Gottorppe  krech  enen  bre 
unde  Iwffte  mit  aller  tobehoringc  achter  unde  vor  alse  a 
to  Hnsem  in  dal  weslen  van  der  kerken,  dat  Konoth  p. 
rende  mute  to  besittende  unde  iminie  siner  vorrederige  vi 
mynen  heren,  dat  Peler  erffliken  to  ewigen  'lüden  una 
mögen  kercn  zuenden,  wo  en  des  gehtslel  unde  best  beq 
alsodane  beschede,  offl  dar  reiite  in  denie  sulven  huse  eßt 
de  der  hilgen  kerken  edder  kerken  detiere  toqxvcme  uftdc 
det  Imdden,  de  schal  Peter  effte  sine  erven  sunder  jenig 
volgen  taten  etc.  Cum  inhibicione  solila,  datum  Goltor^ 
oclava  visitacionis  Marie  anno  etc.  LXXV. 

Der  geliken  krech  Peter  erben,  enen  breff  oppe  Pete. 
Imsz  bynnen  Husem  int  suhuesten  van  der  kerken  etc. 
supra. 

Der  geliken  krech    Peter  efun   breff  uppe   Eier  St 
bynnen  Husem  in  forma  ut  supra. 
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1475-    August  14.    Segeberg. 

Demc  hcren  bisschoppe  to  Lztbeke  overgegeven  de  lenioare  a 
kerketi  to  Oldenborch  unde  de  here  bisschopp  deine  lien 
■U'edderumme  overgeven  eyii  domproven  imde  ene  vicarie  i 
ken  lo  Oylhyn. 

Wii  Cristiernn  etc.  alleo  unde  eynen  jewelken  dar  dusse 
vorkomende  werth  unse  gunste  grudt  unde  alles  gud.  Uppe  dat  1 
mit  der  tiid,  wes  in  tiden  vorhandelt  wert,  sere  nutsam  is  id  \ 
tuchnisse  der  scriffte  werde  in  dechtnisse  gestellet  unde  geewige 
umme  jegenwordich  in  crafft  desses  unses  breves  apenbar  bekenne 
tugen,  dat  wii,  overtrachtende  mennichvoldige  behegelicheyt  densl 
len  uns  unde  unsen  landen  durch  den  erwerdigen  in  god  vadere 
brecht  bisschoppe  to  Lubeke  unsen  leven  getruwen  flitigen  bew 
sulven  bisschoppe  mit  wolbedachten  mode  unde  ripen  rade  unser 
truwen  redere  van  äunderger  gunst  unde  gnaden  gnedichliken 
unde  vorlaten  hebben,  ock  jegenwordich  geven  unde  vorlaten  1 
der  kerken  to  Oldemborch  unses  landes  to  Hülsten  ime  stiebte 
belegen,  dede  nu  jegenwordich  besittet  here  Volrat  Stock  unse  1 
dere,  unde  uns  nu  vorbath  effte  unse  erven  unde  nakomelinge  n 
lenhware  in  tokomenden  tiiden  nicht  mere  bekümmeren  willen  ei 
lenware  bruken  edder  wene  mit  der  gnanten  kerken  belenen  will 
germate,  men  alle  recht  sodaner  lecnhware  dat  wii  unde  unse  voi 
herto  in  der  gnanten  kerken  gehat  hebben  gantz  unde  deger  in 
heren  bisschoppe  unde  sine  nakomelinge  stellen  unde  vorlaten,  un 
wegen  in  unsze  unser  er\en  unde  nakomelinge  stede  setten  unde 
heren  Alberde  bisschoppe  unsen  leven  getruwen  van  sunderger  tone 
net  hebben,  ock  gunnen  irf  crafft  desses  unses  breves,  dat  he  efif 
komelinge  de  sulven  kerken  wenne  de  vermiddelst  dode  effte  vorl 
erben,  heren  Volrades  vorleddiget  werdt  denne  de  sulven  kerke 
ercn  rechten  unde  tobehoringen  vry  vredesam  unde  rouweliken  sun 
des  insage  wemc  se  willen  vorlenen  effte  sus  to  ere  bisschopp 
leggen  unde  vorenigen  mögen  effte  incorpereren  laten  unde  der 
frucht  rente  nuth  unde  opkome  boren  laten  unde  bruken  als  en  bei 
de  gnante  here  Albert  bisschopp  unse  leve  getruwe  desses  in 
bekantnisse    mit  guden    fryen    willen    unde  vormiddelst   sinen  husf 
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slotes  Oytyn  wedder  overgegeven  unde  vry  vorlaten  hefft  de  leenware  ener 
proven  der  domkerken  to  Oytin,  dede  jegenwardich  besittet  here  Peter  Kai- 
verwisch, ock  de  lenware  ener  vicarien  in  der  sulven  kerken,  dede  nu  tor 
tiid  besittet  her  Gotke  Esborn,  welkere  domproven  unde  vicarie  lenware  de 
ergnante  her  Albrecht  bisschoppe  sine  nakomelinge  efifte  ere  husfogede  in 
tokomenden  tiiden  in  nenermate  bruken  effte  mit  den  sulven  sick  bekum- 
merende  vorlehnen  willen,  men  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  in  sine 
unde  siner  nakomelinge  unde  husfogede  stede  hefft  gesettet,  so  dat  wii  unse 
erven  unde  nakomelinge,  wenner  sodane  proven  vormiddelst  heren  Peters 
unde  sodane  vicarien  vormiddelst  heren  Gotken  erben,  dode  effte  vorlatinge 
vorleddiget  werden,  wii  denne  unse  erven  unde  nakomelinge  vulmacht  heb- 
ben  ock  to  tokomenden  ewigen  tiiden  de  to  vorlehnende  sunder  jemandes  in- 
sage.  Des  tor  orkunde  unde  warer  tuchnisse  hebben  wii  unse  koninglike 
secret  hir  nedden  anhengen  laten,  unde  wii  Albert  bisschoppe  vorben.  so  wii  in 
dancknamicheyt  vor  erbescreven  vorlatinge  der  lenware  der  kerken  to  Olden- 
borch  unsen  gnedigesten  heren  heren  Cristiernn  der  bovenscreven  proven 
unde  vicarie  lehnware  vormiddelst  unsen  husfogede  in  maten  so  vorberordt 
werdt  wedder  overgeven  vorlaten  in  unse-  stede  gesettet,  ock  den  sulven 
unsen  gnedigen  heren  sinen  erven  unde  nakomelinge  heren  des  landes  to 
Holsten  vulmacht  de  erben,  proven  unde  vicarie  to  tokomenden  ewigen  tiiden 
to  vorlenende  gegeven  hebben,  ock  geven  in  crafft  desses  unses  breves, 
hebben  wii  unse  ingesegel  vor  uns  unde  unse  nakomelinge  in  tuchnisse  ock 
hir  benedden  an  hengen  heten ,  •  datum  to  Segeberge  anno  etc.  LXXV  in 
vigilia  assumpcionis  Marie. 

C.  H.  p.  388 — 389,  p.  390 — 398  unbeschrieben.     C.  K.  p.  214,  213,  214. 


1475.    August  24*    Hadersleben.  230^ 

Emeke  Esborfissen  kr  eck  enen  confirmatienbreff  oppe  de  olden  breve  de  he 
hefft y  dat  he  van  sinen  egenen  lautsten  ime  hertogdome  to  Sleszwtgk 
alle  XL  marck  broke  boren  unde  hebben  schal.  Cum  inhibtciofte  so- 
Uta,   datum  to  Hader sleve  die  Bartholomei  apostoli  anno  etc,  LXXV. 

C  H.  p.  387.    C  K.  p.  214. 
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1476.     December  6.     Ripen.  2 

Peter  van  Alevelde  krech  enen  breff  oppe  Diderick  Glasen 
fo  Husem  ime  osterende  er/flick  to  Jioldende.  Crnn  inhibi 
äaäim  Ripen  die  Nicolai  anno  etc.  LXXVI. 

Deme  sulven  noch  enen  breff  oppe  Wesz/iols  husz  to 
osterende  erfflich  io  besittende.  Cum  ijikiöieione  solita, 
supra. 

C.  H.  p.  387.     C.  K.  p.  214.     Michelsen  Nordfriesland  p.   241,   im   S 
VIU.  p.  693.     Beccau  1.  1.  254.     Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Nr.  4595—6. 


1476.    December  6.    Ripen. 

Wyneke  Bussenschutte  krech  enen  breff  oppe  eyn  husz  to 
osterende  by  sunie  Jürgen  de  tüd  sines  levendes  to  hebb 
mhibicione  solita,    datum  Ripis  die.sancti  Nicolai  anno  et 

C.   H.   p.   388.     C.  K.  p.  214.     Michelsen  Nordfriesland  p.   242,   im  S 
Vni.  p,  694.     Beccau  1.  1.  p.  254.     Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Nr.  4594. 


1436.     April  30.  234* 

Item  hertog  AI  ff  hefft  Junge  Leven  in  Vr  es  lande  nnde  sinen  erven 
mannes  siechte  vrig  gegeven  al  ere  gtidere  glick  anderen  frigen  luden 
ime  hertichrike  to  Sleszwig, 

\Ar  ii  Alff  etc.  bekennen,  dat  wii  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge 
unseme  leven  truwen  manne  Junge  Leven  unde  sinen  erven  mannes  siechte 
umme  denstes  willen  den  he  uns  gedan  hefft  hebben  gund  unde  geven  eme 
untie  sinen  erven  mannes  siechte  in  crafft  dusses  breves  ere  gudere  to  heb- 
bende  to  besittende  unde  der  to  brukende  glick  anderen  unsen  vryen  man- 
nen in  deme  hertichrike  to  Sleszwig,  alse  sine  elderen  vor  van  koninck  Wol- 
demer,  van  greven  Clawese,  van  greven  Hinricke,  van  unseme  vader  hertogen 
Gerde  allen  guder  dechtiiisse  unsen  vorfaren  unde  vorelderen  ere  gudere 
je  vriest  hebben  gehadt  unde  besetten.  Datum  sub  anno  etc.  XXXVI.  in 
profesto  VValburgis. 

C.  H.  p.  399.     C.  K.  p.  215.     Michelsen  Nordfriesland  p.  211,  im  Staatsb.  Mag.  VIII. 
p.  663.     Reg.  dipl.  hist  Dan.  Nr.  3585. 


1438. 


235. 

Arne  jar  XXX  VI  IL  —  Item  Jesse  Bofissen  Paiessone  mach  dat  gud^ 
dat  he  van  heren  Hinrike  Rixstorppe^i  hoffte  uftde  tovoren  gehöret 
/ladde   Jesse  Lagessone    to    Ostersnatebuly  fr  ig  hebben    unde   bewonen 
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ufide  na  eme  sine  erven  sunder  hovedenst,  ane  wes  de  la 
Kerker  de  don  edder  uihgeven,  deme  schal  he  ock  so  dt 
erven;  dar  schalen  sc  alle  jare  vor  geven  ene  Imlven  ti 
to  Flensborch  edder  to  Tunderen  wo  de  herschoppe  wil. 

C.  H.  p,  399,  und  der  Anfang  wiederholt  p,  433  mit  dem  Vermerk: 
I  registro  ewiger  giffte  borgere  und  buren.t     C.  K,  p.  215  {244). 


(1438.) 


Item  Nesse  Nommemsen  schal  in  der  sulven  wise  vrig  wt 
sine  erven  to  Wester snatebuttel  sunder  denst  unde  bede, 
lansten  alle  don,  unde  he  hefft  vrig  gud  ta  Ostersnaiebut 
Bonssen  tovoren  liadde;  dar  schalen  se  alle  jare  vor  ^ 
halve  tunne  botleren. 

C.  H.  p.  399.    C.  K.  p.  216. 


1440.    Juli  8. 

Item  ließt  hertog  Alff  gunnet  unde  geven  Cristierne  Losl 
sinen  erven  alle  rechlichen  de  syn  vader  tovoren  Itadde,  dai 
se  der  liersclwppe  denen  mit  harnsche  wanner  se  des  to  red 
van  en  esschende  synt. 

Van  gots  gnaden  wii  Alff  hertog  to  Sleszwig  etc.  bekenn 
in  desseme  breve  vor  alszweme,  dat  wii  vor  uns  unde  vor  unse  er 
gundt  unde  gunnen  Cristiern  Lawerssen  wiser  desses  breves  unde 
ten  erven  sodane  fryheyt  to  brukende  mit  eren  guderen,  de  he 
weren  hefft.  alse  des  sulven  Cristierns  vader  unde  sine  vorolder 
tovoren  hebben  gewesen.  Dar  vor  schal  de  erben.  Cristiern  unde 
uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  don  frigmandenst  mit  harnsc 
den  to  mogelken  lüden,  wan  he  darto  van  uns  edder  unsen  amf 
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esschet  werth  to  behoff  unde    noden    unser  lande  unde    lüde;    datum   anno 
XL  feria  sexta  Kiliani. 

C-  H.   p.   399 — 400.     C.  K.   p.   216.     Michelsen  Nordfriesland   p.   212,   im  Staatsb, 
Mag.  VIII.  p.  664.     Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  3653. 
I)  fehlt  in  C.  H. 


1441.    Februar  24.  -  238* 

Hertog  Alff  hefft  Gotzick  Laurenssone  unde  sinen  e^rven  frig  gegeven 
to  eivigen  tüden  den  hoff  to  Albiä  in  Stedorppe  kerspel  myt  den  bun- 
denguderen  de  darto  legen ,  alse  eyn  gud  to  Beniofft,  eyn  gud  to  Anebu, 
dar  S7ilves  noch  eyn  gud  dar  Peter  Knutssen  uppe  wollet  etc,  to  mede- 
gifft  ener  jnncfroutven  Schutteken  dochter  vam  Hadenvelde ;  datum 
anno  XLI  die  Mathie  apostoli, 

C.  H.  p.  399.    C.  K.  p.  215. 


1443.    Juli  15.    Gottorp,  239* 

Boye  Oxssen  unnde  Hüne  Peterssen.  —  Hertog  Alff  hefft  ßften  breff 
gegeven  Boye  Ockesseft  U7tde  Hüne  Peterssen,  dat  se  ere  hindere  unde 
erven  niogen  Jiebben  Husentofftmarck  in  Hodersherde  vor  anderhalve 
tunue  botteren  oppe  sunte  Michaelis  dach  to  Tunderen  to  bringende; 
datum  Gottorppe  Xnn^  XLHI  jare  divisionis  apostolorum. 

C.  H»  p.  400.    C  K.  p.  216. 
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1443-    Juli  15*    (Gottorp.) 

Litdde  Botissen.  —  Item  hefft  her/ich  Alff  Ludde  Botu 
gegeveti  vor  sick  unde  sine  erven  uppe  Aneveldemarck 
dotieren  uppe  Michaelis  to  Tunäeren  to  bringende,  anno  . 
divisionis  apostolorunt. 
C.  H.  p.  400.     C.  K.  p.  216. 


1444.      Mai    21. 


Jens  Peterssen  Merten  Jonsscn  mide  Boye  Redeleffsei 
Alff  liefft  yetis  Peterssen  Merten  yonssen  unde  Boye  R 
eren  erven  gond  to  hebbende  dat  velt  to  Rufebul  in  Ho 
se  dat  nu  hebben  in  eren  weren  alle  jar  darvan  fo  ge. 
slot  Tunderen  I  ttinne  roder  botleren  nppe  Michaelis  dac 
XLIIII  ascensionis  domini. 
C.  H.  p.  400.    C.  K.  p.  216. 


1445.    August  24.  .  Tondern. 

Boye  Ebbessen  unde  sine  erven.  —  Hertoch  Alff  liefft 
unde  sinen  erven  enen  breff  gegeven  uppe  dat  velt  Hes 
derherde,  dat  se  dat  mögen  hebben  frig  van  aller  unf. 
men  wat  de  meyne^i  bundcn  unde  lansten  don,  vor  P\ 
bolleren  oppe  Michaelis  to  Tunderen  to  i 
mei  anno  XL  V°- 

C.  H.  p.  400.    C.  K.  p.  217. 
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hebben  unde  gunnen  in  krafft  dusses  breves  den  beschedenen  mani 
ning  unde  Clawese  Koken  broderen  borgeren  to  Flensborch  den  l 
se  gedan  hebben  in  Undiwat  hove  mit  alle  siner  tobehoringe,  als  n 
molenstrome  dämme  unde  dammestede  unde  mit  lansten  unde  mit  land 
buwet  unde  unbebuwet  mit  allen  eren  tobehoringen,  alsz  de  grundt 
legen  sint  in  eren  feltscheden  in  deme  kerspele  to  Grumtoffte  in 
herde.  Unde  wÜ  Alfif  hertoge  to  Sleszwig  vorben.  gunnen  den 
Henning  unde  Clawes  Koken  broderen  vorben.  unde  eren  erven 
screven  gudere  unde  alle  andere^  vryge  gudere,  de  se  nu  tor  tiid 
landen  hebben,  vry  to  brukende  lick  unser  gudenmanne  gudere,  u 
erven  unde  nakomeliken  je  doch  darane  beholdende  de  hogeste 
plichtigen  mandenst,  unde  effte  de  vorben.  gudere  samptHken  efii 
deren  in  tokomenden  tiiden  to  kope  worden,  dat  wÜ  unse  erven  un 
melinge  to  deme  kope  scholen  de  negesten  wesen,  unde  me  schole 
kop  tovoren  beden.  To  tuchnisse  alle  desser  vorscreven  stucke 
wii  Alff  hartoch  to  Sleszwig  erben,  unse  secret  hengen  heten  ne 
dessen  breff,  de  gheven  unde  schreven  is  na  der  bordt  Christi  X 
darna')  in  deme  XLVI  jare  ame  sonavende  na  der  hemmelvordt  uns 

C.  H.  p.  401.     C.  K.  p.  21;— 218.     Gedruckt  bei  Sejdelin  diplom.  Flenst 
1)  fehlt  in  C.  H. 


1450.    October  4. 

liem  zelige  hertoch  Alff  hefft  fesse  Peierssen  unde  sinen  et 
gegeven  ere  deel  gudes   uppe  Luikett   Uberge    vor  XL   ma 


Wii  Alff  etc.  don  witlick  alle  den  jennen  de  dessen  unsen  bn 
edder  hören  lesen,  dat  wii  hebben  gund  unde  overgeven  Jesse  ] 
wonafftich  to  Tzete  in  deme  kerspel  to  Ubergen  an  unser  vogedii 
Tunderen,  dat  he  unde  sine  erven  scholen  unde  mögen  vrig  hebl 
besitten  unde  bruken  sunder  jemandes  hinder  unbeworen  ere  deel  » 
ken  Ubergen,  alse  dat  nu  desse  sulve  Jesse  Peterssen  in  siner  1 
hefft;  hir  vor  hefft  he  uns  rede  geven  unde  betalet  XL  Lub.  marck  ] 
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I4SO-     October  4. 

Item  enen  ghenomet  Kerstans  oppe  dat  gud  Nolde  vor 
dar  he  ujtde  sine  hindere  jarlihes  van  geven  schalen  j 
ges  to   Tunderen. 

Wii  Alff  etc.  don  witlick  etc.  dat  wü  hebben  gund  i 
dat  Kerstans  to  Nolde  an  unser  vogedie  Lutken  Tunderen  ec 
dre  sons  nu  jegenwordich  unnde  ere  echten  unnde  rechten 
unde  mögen  frig  hebben  besitten  unde  bruken  sunder  jema 
beworen  der  gudere  dar  sulves  to  Nolde,  alse  de  sulve  Kt 
her  to  in  besittinge  gehat  hefft,  mit  vrygeme  buweholte  un 
erer  egen  behoff  redeüker  wise  uth  deme  holte  to  Noldekee 
ben  se  uns  rede  geven  unde  wol  betalet  LX  Lub.  marck  pi 
scholen  se  unde  ere  kindere  uns  •  unde  unsen  erven  to  uns« 
Lutken  Tunderen  jarlikes  to  rechter  tiid  darvan  geven  twe  tut 
datum  ut  supra. 

C.  H.  p.  402.    C.  K.  p.  218—219. 


1450.    December  20. 

Item  oppe  dat  gud  to  Bredewath  dar  Peter  Ericksse, 
jare  II  marck  to  denstgeldc  itnde  I^j^  iunne  guder  bi 

Wii  Alff  etc.  don  witlick  etc.  dat  wii  vor  uns  unde 
gnade  wegen  hebben  gund  unde  overgeven  Peter  Ericksse 
sone  Jesse  Peterssen  wpnnafftich  in  deme  dorppe  Bredewat 
gedie  Lutken  Tunderen  belegen,  dat  se  unde  ere  kinder  erve 
mögen  wesen  denst  vrig  van  den  twen  bunderstoven,  dar  se  i 
sitten  an  deme  sulven  dorppe;  dar  willen  unde  scholen  se 
uns  unde  unsen  erven  unde  tor  tiid  unseme  amptmanne  dar 
tor  rechter  tiid  vor  geven  I'/a  tunne  guder  botteren  unde  11  i 
gelde   unde  uns  unde   unsen   erven   dar   furder  nicht  äff  to 


i 
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unse  mene  land  deit.  Wert  ock  dat  wii  edder  unse  erven  Peter  Erickessen 
unde  sineme  sone  Jesse  Peterssen  sodane  gudere  nicht  gunnen  lenger  en 
wolden,  men  de  wedder  to  uns  hebben  willen,  dat  schole  wii  unde  unse 
erven  unde  willen  en  unde  eren  erven  eyn  halff  jar  tovoren  toseggen  unde 
witlick  don ;  unde  der  geliken  offt  Peter  Erickessen  unde  Jessen  sineme  sone 
unde  eren  erven  sodane  denst  nicht  recht  enweren,  scholen  se  unde  willen 
uns  unde  unsen  erven  ock  Y2  jare  tovoren  witliken  vorkundigen  unde  to- 
seggen unde  denne  to  donde  furder  als  se  plegende  sint.  Datum  dominica 
ante  nativitatis  Christi  anno  etc.  L™o- 

C.  H.  p.  402 — 403.     C.  K.  p.  219.     Die  Jahreszahl  lautete  zuerst  im  C.  H.  LX,  ist 
aber  durchstrichen  und  dafür  Lo  gesetzt;  im  C.  K.  steht  in  Buchstaben:  »quinquagesimo«. 


1450.     December  20.  252* 

//em  yesse  Negelssen  to  Rebttl  in  Shixherde  schal  alle  jare  geven  vor 
de  beydeji  bundergudere  dar  he  oppe  wonet  to  Lutken  Tundern  II  tun- 
nen  /lonfünges. 

Wii  Alff  van  gots  gnaden  etc.  don  witlick  etc.  dat  wii  vor  uns  unde 
unse  erven  van  gnade  wegen  hebben  gund  unde  overgheven  Jesse  Negelssen 
wonnafftich  in  deme  dorpe  to  Rebul  an  Sluxherde  unse  twe  bunderguder 
an  deme  sulven  dorppe  an  unser  vogedie  Lutken  Tunderen  belegen  unde 
sine  kindeserven;  dar  vor  schal  unde  wii  de  erben.  Jesse  uns  unse  erven 
unde  tor  tiid  unseme  amptmanne  darsulves  alle  jare  to  rechter  tiid  geven 
II  tunnen  honninges  unde  dar  furder  anders  nicht  van  to  donde,  ane  wesz 
unse  mene  land  deyt;  datum  ut  supra. 

C.  H.  p.  413.    C.  K.  p.  219 — 220. 


1450.    December  20.  2o3* 

It£m  eyn  gud  genomet  dat  Lange  Heynme  in  der  vogedie  to  Ltitken  Tun- 
deren overgeven  Hniie  Peterssen  vor  XL  7narck  Lnb, 

Wii  Alff  etc.   don   witlick  etc.   dat  wii  vor  uns  unde   unse  erven  van 
gnaden  wegen    hebben   gund   unde   overgeven   Hüne   Peterssen    unde    sinen 
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kindeserven  wonafftich  to  Ffrelssz  in  deme  kerspel  to  Haderen 
Hemme  belegen  an  unser  vogedie  Lutken  Tunderen,  wes  wü 
wegen  darinne  hebben  unde  en  gunnen  unde  overgeven  mögen , 
vor  sick  unde  sine  er\'en  unseme  amptmanne  van  unser  wegen 
wol  to  dancke  vornoget  hefft  unde  dar  vurder  anders  nicht  va 
ane  wes  unse  mene  landt  deyt;  datum  ut  supra. 

C.  H.  p.  403     C.  K.  p.  220. 


1451.    März  28. 

Item  eyn  gud  to  Twtte  dat  eyn  genormt  Aseer  hefft  vr 
unde  sine  erven  vor  XXIIII  marck  Lub.  unde  des  jars 
der  Sotteren. 

Wü  Alff  etc.  don  witlick  etc.  dat  wÜ  vor  uns  unde  unse  ei 
gund  unde  overgeven,  gunnen  mit  krafft  dusses  breves  Aseer  wc 
Twete  ame  kerspel  unde  unser  vogedie  Lutken  Tunderen  belej 
unde  sine  erven  scholen  unde  mögen  frig  hebben  besitten  unde 
der  jemandes  hindere  sodane  gud,  dar  Aseer  nu  tor  tÜd  uppe 
dat  nemandt  ene  edder  sine  erven  scholen  unde  mögen  uthuren  t 
schal;  darvor  hefft  Aseer  erben,  uns  vornoget  unde  wol  betalt  ] 
marck  penninge.  Hir  en  baven  schal  unde  wil  de  erben.  Asee 
erven  uns  unde  unsen  erven  jarlikes  to  rechter  tiid  geven  I  t 
roder  botteren  to  des  erben,  unses  slotes  behofif,  unde  dar  denr 
donde  alse  de  gemeynen  bunden  don  in  deme  sulven  kerspel  unde 
die  belegen  plegen  to  donde;  datum  sub  sigillo  appenso  dominic 
etc.  LI"- 

Item  in  desser  vorscreven  wisc  unde  lüde  vryede   hertog 
Mickelssen  mit  sinen  gtidercn  vor  sodane  gelt  unde  hottet 
screven  is. 
C.  H.  p.  403—404.    C.  K.  p.  220. 
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[1452.    Februar  22.?] 

Item  yesse  Bundessone  unde  sinen  crven  gcgeven  to  ewigi 
se  mögen  besitlen  VI  atingh  hue  sluven  ackers  unde  II  s 
dar  se  jarlikes  vor  schalen  geven  I  tunne  gudes  honningi 

Wii  Alff  etc.  bekennen  etc.  dat  wii  hebben  overgeven  j 
tolaten  Jesse  Bundessone  wonafftich  to  Boldersleve,  dat  he  und' 
dat  gud  dat  he  nu  hefft  to  Boldersleve  to  ewigen  tokomendi 
creme ')  besten  vredesame  scholen  hebben  besitten  unde  bruken  i 
bundengud  soes  ating  twe  stuven  ackers  unde  twe  stuven  wiss< 
tobehoringen  sunder  jemandes  wedderstal  effte  hindere  unbewor 
scholen  se  uns  unde  unse  erven  alle  jare  uppe  sunte  Michaele  t 
tes  behoff  Flensborch  geven  I  tunne  honninges  uns  dar  van  jar 
aver  nicht  to  donde  ane  wes  dat  mene  landt  deyt.  Unde  hei 
tuchnisse  etc. 

C.  H.  p.  405.    C.  K.  p.  222.    Gedruckt  bei  Sejdelin  dipl.  Fleiisb.  N 
1)  »eneme«  in  C.  H. 


1453.     August  9.    Gottorp. 

Item  gegeven  Bnndi  Bundessen  unde  sinen  erven  fiah'ih  2t. 
deel  gudere  uppe  Lutken  Uberge  vor  XX  Lub.  tnarck  J, 
befall. 

Wii  Alff  etc.  don  witlick  etc.  dat  wii  van  gnaden  hebb' 
unde  overgeven  Bundi  Bundessen  wonnafftich  to  Tzete  ime  kerspi 
an  unser  vogedie  Lutken  Tunderen,  dat  he  unde  sine  erven 
hebben  unde  besitten  unde  bruken  sunder  jemandes  hinder  un 
deel  oppe  Lutken  Uberge,  alse  dat  nu  desse  sulve  Bundi  Bundessen 
sittinge  hefft.  Hir  vor  hefft  he  uns  rede  geven  unde  wol  betalt  XX 
penninge.  To  tuge  etc.  datum  Gottorppe  in  vigüia  Laurenc 
XIIII'^  LIII  sub  appenso  sigillo. 

C.  H.  p.  404.    C.  K.  p.  221, 


iber  7. 

''  Erickessen  t 
4ive  io  besiitet 
'likcs  vor  eevt 


bekennen  aj 
er  Erickessen 
en  tokomende 
de  bruken  eyr 
0  Biildorppe  s 

Hiir  vor  sehe 
itedagen  sunt 
re  Lub.    marcl 

dat  meyne  I 
:n  hengen  to 
leven  froiiwen 
\.  K.  p.  223—2; 


■ff  Mestmaker 

^en  Alve  gegu 

der   herschop 

'.arck  penninge 

bekennen  ape 
ven  linde  nak 
lovet,  giinnei 
lenen  manne  I 
e  vor  sick  un 
i  unser  grünt 
idesborch  mit 
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len  bynnen  huses  mede  to  slipende  loo  to  stotende  unde  sick  nuttf 
kende  na  sineme  willen,  jo  doch  unser  molen  mit  maelwerke  nergi 
to  vorvange.  Wen  wii  ock  hartog  Alfif  unse  erven  unde  nakomelinj 
unse  amptman  to  Rendesborch  van  unser  wegen  we  dat  hefft  in  b 
deme  vorben.  Detleffe  edder  sinen  erven  to  seggen  umme  merckl 
hoves  willen  des  watervlotes,  offte  des  to  luttik  edder  to  vele  v 
scholen  Detleff  edder  sine  erven  den  watervlote  to  der  slipmolen 
edder  upthen,  wo  uns  unde  den  unsen  dat  is  to  willen.  Unde  de 
der  slipmolen  schal  angan  uppe  unseme  rechte  to  slotte  wart  over  ■ 
brugge  unde  de  dore  schal  me  sluten  unde  in  truwen  vorwaren  u 
sundergen  mede  vesten,  dat  deme  slote  edder  der  stad  to  Rendesb 
ingange  unde  uthgange  nergen  mede  to  vorvange  sy.  Vor  dessen 
Strom  unde  molen  uppe  deme  unsen  to  hebbende  unde  to  bruken' 
de  vorben.  Detleff  edder  sine  erven  unde  we  der  molen  bruket  so  vc 
is  uns  unde  unsen  erven  unde  we  Rendesborch  van  unser  wegen  \ 
jare  geven  oppe  sunte  Michaelis  dagh  twe  Lub.  marck  penninge  unc 
nicht.  Offt  de  mole  ock  in  tokomenden  tiiden  vorvüle  effte  vorwi 
scholen  Detleff  effte  syne  erven  sick  nenes  egendomes  tothen  in  d» 
der  sulven  molen  vurder  wen  alse  vorscreven  is.  To  groter  witücl; 
ser  vorscreven  stucke  hebben  wü  Alff  etc.  unse  secret  ingesegel  (sie 
laten  vor  dessen  breff;  datum  anno  etc.  MCCCCLVI'"  die  Martini 
C.  H.  p.  406 — 407.    C.  K.  p.  223—224. 


1458.    Januar  4.    Flensburg. 

I/em  vor  de  bunden  unde  lattsten  in  Kerlierde  dat  se  ere  gua 
len  unde  mögen  vry  öruken  vor  aclUentich  marck  Liti.  alle 

VV  ii  Alff  etc.  bekennen  etc.  dat  wii  van  sunderger  0  gnaden  ui 
sten  hebben  gnedichliken  gegundt  unde  togelaten,  dat  de*)  bund 
lansten  in  Kerherde  mögen  vortmer  rouweliken  bruken  sodane  \ 
gudere,  dat  sü  ervegud  kopgud  edder  pantgud,  alse  se  dat  aldus 
eren  weren  gehadt  unde  gebruket  hebben  unde  nu  jegenwardich 
unde  bruken,  mit  sulkeme  beschede  dat  se  uns  unsen  erven  unde  u 
komelingen  darvor  geven  scholen  LXXX  Lub.  marck  penninge  jarli 
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1463-     Kolding. 

Item  gegeven  Eggert  Heytman  druddclmlff'  oUing  erden  u^ 
velde  OldenJmdersleven  undc  de  hoffsiede  to  Fotuerdael  mit 
siede  he  unde  sine  erven  to  ewigen  tiiden  io  brukeude. 

Wii  Cristiernn  etc.  don  witlick  alszweme,  dat  wü  van  unser  s 
gunst  unde  gnade  wegen  unde  so  ock  furder  umme  truwes  denstt 
alse  desse  jegenwordige  unse  leve  besundere  Eggert  Heytman  borg 
to  Hadersleve  unseme  zeligen  leven  ohme  hertogen  Alve  unde  ur 
hefft  unde  noch  vortan  he  unde  sine  er\'en  uns  unsen  en'en  unde 
hngen  truweliken  don  unde  bewisen  scholen  unde  mögen,  hebben  e 
sinen  erven  to  ewigen  tiden  allerdinge  qwüt  unde  vrig  gnedichliken 
unde  gegeven,  gunnen  unde  geven  eme  unde  sinen  erven  also  jegen 
in  crafft  desses  unses  breves  druddehalff  otting  erden  uppe  der 
Oldenhadersleve  belegen  unde  de  hofstede  to  Fowerdael  mit  der  < 
stuveten  unde  busschen  darbii  belegen  \  vorbeden  hirumbe  etc.  t 
Castro  Koldinge  anno  LXIII. 

C.  H.  p.  407.    C.  K.  p,  224. 


1465.     April  25. 


Echtebreff  Hinrick  Haken  dat  he  mach  erven  sinen  kzTtderen 
dere  gelick  anderen  vromen  luden. 

Wii  Cristiernn  etc.  don  witlick  apenbar  belügende  vor  alszw« 
wii  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  umme  sunderger  gunst  um 
unde  ock  umme  vliliger  bede  willen  unses  leven  getruwen  mannes  un 
Wulve  Pogwisschen  Hanses  sone  gnedichliken  hebben  vorlaten  un 
geven  jegenwardigen  in  crafft  desses  unses  breves  alle  sodane  recht 
unde  tosage,  alse  wü  unse  erven  unde  nakomelinge  to  Hinrick  H 
seme  undersaten  wonnafftich  in  der  vogedie  to  Haseldorpe  unde  s 
deren  na  sineme  dode  van  unechteschopp  wegen  na  lantrechte  moct 
ben,  gunnen  ock  gnedichliken  tolaten,  dat  he  lick  anderen  vromi 
in  unsen  landen  mede  ime  dickrechte  möge  schouwen,   ock  dat  sine 
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erven  alle  sine  gudere  beweglick  unde  unbewechlick  recht  unde  redeliken 
lick  anderen  unsen  landen  inwoneren  unde  undersaten  to  ewigen  tiden  mögen 
erven  sunder  hinder;  datum  anno  LXV  die  beati  Marci  ewangeliste. 

Corisimtles  literas  obtmicertcnt  Wolder  Kort  et  Hansken  NagelL 

C.  H.  p.  407 — 408.     C.  K.  p.  424.     Gedruckt  im  Archiv  für  St.  ü    K.  Gesch.  der 
Herzogth.  I.  p.  81.     Conf.  Nordalb.  St.  V.  p.  6\\     Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  4242. 


1472.    November  2.    Segeberg.  264 

Hillikc  Hans  Degeners  nagelaten  wcdeiue  7(ppe  eyns  Jmsz  to  Husem 
dat  er  vof^lenet  warth  so  lange  dat  wurde  geloset  vor  IV^j^^  7 ende 
XX  marck  de  se  darinne  hadde. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  vor  alszweme,  so 
alse  Volken  Verwers  husz  bynnen  Husem  an  uns  mit  rechte  vorbroken  unde 
wii  dat  sulve  husz  deme  duchtigen  knapen  Otten  Walstorppen  gegeven  heb- 
ben,  alsz  denne  (unse)O  werdynne  Hillike  Degeners  mit  ereme  werd^  Hans 
Degener  zeliger  dechtnisse  in  deme  vorben.  huse  etlike  jarlike  rente  hadde, 
nameliken  drehundert  Lub.  marck  ho<''etstols  unde  XX  marck  rente,  unde 
wii  der  vorben.  Hilliken  unser  werdynnen  172^  Lub.  marck  vor  guden  willen 
unde  unkost  vor  uns  gedan  gnedichliken  gegeven  hebben,  willen  wii  nicht 
dat  de  vorben.  unse  werdynne  sodane  rente  mit  deme  hovetstole  unde  unser 
gave  er  gegeven  in  jeniger  mate  missen  schal  noch  schaden  des  halven 
liden,  so  denne  gemeynliken  alle  huse  mit  eren  tobehoringen  bynnen  Husem 
van  der  oprisinge  wegen  tegen  uns  van  den  inwoneren  darsulvest  gedan  mit 
rechte  an  uns  vorfallen  unde  wii  erer  mechtich  sint,  hebben  wii  hirumme 
gnedichliken  gegunnet  unde  gegeven  unde  jegenwordigen  in  crafft  desses  unses 
breves  gunnen  unde  geven  der  vorben.  unser  werdynnen  sodane  IV 72^  Lub. 
marck  hovetstols  unde  XX  marck  rente  in  deme  huse  unde  hoffte,  dar  se  nu  inne 
wonet,  dar  wandages  Henning  Degener  inne  plach  to  wonende,  so  lange  er 
de  vorben.  summe  unde  rente  werden  affgeloset.  Vorbeden  hirumme  ernstaff- 
tigen  allen  unsen  amptmannen  unde  vogeden  unde  sundergen  unseme  ampt- 
manne  to  Gottorppe  unde  allen  den  jennen  de  umme  unsen  willen  don  unde 
laten  scholen  unde  willen,  de  erben.  Hilliken  Degeners  unse  werdynnen  an 
desser  rente  unde  hovetstole  in  jeniger   mate  to   hinderende  edder  vorfanck 


374 


1472 


to  donde,  sunder  se  van  unser  wegen  darby  to  beholdende  i 
tigen  to  beschermende  under  unsen  etc.  datum  Segeberge  ame 
dage  na  alle  gades  hilÜgen  dage  anno  etc.  LXXII. 

C.  H.  p.  408 — 409.     C.  K.  p.  325.  Gedruckt  bei  Michelsen  Nordfr 

Staatsb.  Mag.  VIII.  p.  700.  Beccau  1.  1.  p.  254 — 255.  Conf.  Nordalb 
Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Nr.  4444. 

I)  fehlt  C.  H. 


1473.    April  I.    Gottorp. 

Sivert  Eggardes  weddergegeven  C  marck  Lub.  liovets 
marck  reute  de  vorbreken  an  mynen  f/ieren^ )  in  We\ 
kusz  to  Husent. 

Wü  Cristiernn  etc.  don  witHck  alszweme,  wowol  alle  hus 
bynnen  Husem  umme  willen  der  oprisinge  tegen  uns  van  inwo 
ves  bescheen  an  uns  vorfallen  unde  vorbreken  sint,  jo  doch  un 
gunst  unde  gude  willen  unde  ock  umme  langen  truwes  denst< 
desse.  bewiser  unse  brodige  knecht  Sivert  Eggardes  uns  lang 
hefft,  hebben  wü  eme  unde  sinen  erven  gnedichliken  sodane  h 
hovetstols  unde  VII  marck  Lub.  rente  als  he  in  Werneke  Becki 
bynnen  Husem,  de  eme  zeuge  Hans  Degener  darin  vorwiset  h 
holdende  gegunnet  unde  to  sineme  besten  als  eme  gelevet  to  b 
der  jemandes  insage*).  Vorb(;den  hirumme  ernstafftigen  unsem 
to  Gottorppe  unde  allen  den  jennen  de  umme  unsent  willen  etc 
torppe  ame  donredage  na  letare  anno  etc.  LXXIII. 

C.  H.  p.  409.    C.  K.  p.  215^226.    Gedruckt  bei  Michelsen  Nordfi 
Staatsb.  Mag.  VIII.  p.  701.     Beccau  1.  I.  p.  255.     Reg.  dipl.  hist.  Dan.  I 
I)  fehlt  in  C.  H.     2)  »hindere  C.  K. 


1473.    April  27.    Gottorp. 

Golfridus  Heyse  schryvcr  to  Gottorppe  kreck  enen  breff  t 
bynnen    Husem    int  ästen   van   der   kerken   belegen,    da 
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Verzvery  de  umme  sulker  vorrederige  alse  he  legen  den  gnedigen  heren 
koning  dede  vorflogen  unde  vordreven  isy  plach  to  behorende  erffliken 
to  besittende  uftde  to  hebbende  etc.  Cum  inhibicione  solita,  datum  Got- 
torppe  die  martis  post  quasimodogeniti  mmo  etc,  L  XXI IL 

C.  H,   p.   409.     C.  K.  p.  226.     Gedruckt  bei  Michelsen  Nordfriesland  p.   243,  im 
Staatsb.  Mag.  VIII.  p.  695.    Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Nr.  4460. 


1473.    Mai  9.    Gottorp.  267* 

Anders  Sonnikessen  krech  enen  breff  vor  sick  unde  sine  erven  oppe 
de  lantgudere  to  Lecke ^  de  Peter  Hayessen  plcu:h  to  bewotiende,  de  to  ewi- 
gen tiiden  to  besittende,  stmder  he  schal  alle  jare  dar  affgeven  IUI  mar ck 
penninge  to  behoff  unses  slotes  Tunderen  etc.  Cum  inhibicione  solita 
etc,  datum.  Gottorppe  dominica  jubilate  anno  domini  etc,  LXXIIL 

C.  H.   p.  409.     C.   K.  p.   226.     Gedruckt  bei  Michelsen  Nordfriesland  p.  243,  im 
Staatsb.  Mag.  VIII.  p.  695.     Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Nn  4466, 


1473.    Mai  15.    Lügumkloster.  268* 

Henneke  Ratiouwe  krech  e^ien  papyrsbreff  uppe  XLV  marck  alse 
yes  Tukessen  zvandages  hadde  in  Hinrick  Hanssen  huse,  dat  de  erben, 
Jes  Tukessen  dorch  siner  vorrederige  legen  u^isen  gnedigen  Jieren  ge- 
dan  an  uns  vorfallen  is  bynnen  Husem  belegen;  datum  Lumekloster 
am  sonavende  a^ite  Cantate  anno  etc.  LXXLLL. 

C.  H.    p.  410»    C.  K.  p.  226»     Gedruckt  bei  Michelsen  Nordfriesland  p.   243,  im 
Staatsb.  Mag.  VIII.  p;  695.     Beccau  1.  1.  p.  254.     Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Nr.  4471. 


1473.    Juni  7.     Nyborg*  269, 

Iwer  Sebbessen  borger  to  Hadersleve  krech  enen  breff  oppe  twe  gu- 
dere   in  Haderslevelehn   belegen,    dat  ene   belegen    to  Kopdorppe    in 
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Tustorpherde,  dar  yess  Anderssen  nu  oppe  womt,  dat 
to  Argestede  i?i  Hadersleveherde  dat  nu  imisie  licht,  q 
to  hebbende  iinde  to  brühende,  alse  sin  selige  vader  , 
■tinde  sine  vorolderen  bü  hertogen  Alffes  tiiden  de  je  j 
hadden,  so  dat  Iwer  vorben.  unde  sine  erven  de  sulve: 
Wide  fryg  lick  anderen  vryen  guderen  mögen  hebbei 
besitten.  Cum  inhibieione  solita,  datum  Nuborcli  2^  J 
anno  etc.  LXXITI. 
C.  H.  p.  410.    C.  K.  p.  226—227. 


1473.    Juni  28.    Kopenhagen.    (1458.    Januar 

Hermen  Werckmcster  borger  to  Hadersleve  krech  ei 
uppe  hartogen  Alffes  brcß  btdcnde  oppe  de  borcltslede 
Hadersleve  gehetai  Broo  vor  sick  utide  sine  erven  enn 
kende.      Tenor  litere  sequitur  : 

Wii  Alff  van  gots  gnaden  etc.  bekennen  apenbar  in  de 
breve  vor  alszweme,  dat  wii  van  sunderger  gunste  unde  gnac 
unse  erven  unde  nakomelinge  hebben  geven  unde  gegundt 
gunnen  jegenwordigen  in  crafift  desses  unses  breves  Hermer 
borger  to  Hadersleve  unde  sinen  erven  de  borchstede  gehetei 
ime  dämme  to  Hadersleve.  der  to  brukende  vor  sick  unde 
ewigen  tüden;  jo  doch  hebben  wü  uns  beholden,  dat  he  ur 
uns  unsen  erven  unde  iiakomelingen  unde  unseme  amptniar 
Hadersleve  jarlikes  darvan  geven  schal  IUI  ß  Lub.  unde  wan 
is,  sodane  borchstede  erben,  sunder  jemandes  hinder  unde  wet 
vor  sick  unde  sine  erven  rouweliken  bruken  to  ewigen  t 
groter  vorwaringe  hebben  wii  hartog  Alff  erben,  unse  secret 
hengen  nedden  an  dessen  breff,  gegeven  unde  schreven 
XIIII'^  dar  na  ime  LVIII  jare  ame  dinxdage  vor  der  hilgen 
dage.  Cum  inhibieione  solita,  datum  to  Kopenhaven  ame  ave 
Pauli  der  hilgen  apostell  anno  etc.  LXXIII. 

C.  H.  p.  410— 411.    C.  K.  p.  227. 
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1473.    Juli  20.    Kopenhagen.  271. 

Hans  Boltze. 

VVii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  belügen  apenbar  vor  alszweme  dar 
desse  unse  breff  vorkomende  wert,  dat  wii  all  sodane  schepe  perde  unde 
andere  geferde  als  wii  zeligen  Heynen  Boltzen  unseme  uthnemer  unde  leven 
getruwen  gedaen  unde  gehantreket  hebben,  id  sy  denne  dat  sodane  gudere 
by  sineme  levende  in  unse  rekenschopp  gekomen  unde  affgerekent  sin,  wil- 
len wii  in  crafift  desses  unses  breves,  dat  he  unde  sin  sone  Hans  unde  ere 
erven  alle  sodane  schepe  perde  unde  andere  geferde  vor  eren  schaden  kost 
teringe  unde  guden  willen  unaffgerekent  beholden  scholen,  unde  laten  se  der 
wegen  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  gantzerdinge  qwiid  ledich  unde 
loesz  vor  alle  furder  rekenschop  unde  namaninge  der  wegen  to  donde  in 
jeniger  mate.  Des  to  orkunde  etc.  datuni  Kopenhaven  die  martis  ante 
Mag[dalejne  anno  etc.  LXXIII. 

C.  H.  p.  411.    C.  K.  p.  227. 


1475-    J^li  8.    Gottorp,  27"^^ 

Gosswyn  Komaii  unde  Hinrick  Hogelken  breff  oppe  de  mo/en  to  We- 
senberge  als  deme  closter  to  Reynevelde  togehort, 

VVii  Cristiernn  etc.  don  witlick  bekennen  unde  betugen  apenbare  vor 
alszweme^  dat  wii  van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen  den  '  bescheden 
Gosszwyn  Koman  unde  Hinrick  Hogelken  vorgunnet  vorlenet  unde  togelaten 
hebben,  gunnen  vororloven  unde  tholaten  ene  jegenwordich  in  crafift  desses 
unses  breves,  dat  se  sodane  molen,  als  se  to  Wezenberge  mit  willen  unde 
vulbort  des  werdigen  heren  abbates  unde  closters  to  Reynevelde  scholen 
gebuwet  hebben,  vortan  vor  sick  unde  ere  erven  beholden  unde  hebben  alle 
dämme  ströme  unde  water  darto  gebruken  unde  erfflick  besitten  mögen  unde 
scholen  sunder  jemandes  hindere  doch  bii  also  dat  se  den  gnanten  heren 
abbete  unde  closter  to  Reynevelde  darvor  ere  rechticheyt  jarlikest  don  unde 
geven  scholen  na  lüde   unde   inholde   der  breve  als   se   en  daropp  gegeven 
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hebben.     Vorbeden    hirumme    ernstafftigen    allen    iinsen    amptlud 
borgermeisteren  unde  abbete  unde  closter  to  Reynevelde  unde 
in  forma  solita.     To   orkunde  etc.   datum  an    unseme   slote  Got 
sonnavende  na  visitacionis  Marie  anno  etc.  LXXV. 

C.  H.  p.  411 — 412.    C.  K.  p.  228. 


1475.    Juli  8.    Gottorp. 


Oppe  der  kopperniolen  vor  Oldeslo  vorlent  Hinrick  Hogei 

van  der  Schur,    Wilhelm  vame  Sande  etc. 

Wii  Cristiern  etc.  don  witlick  unde  apenbare  vor  alszwe: 
van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen  den  bescheden  Hinricl 
Plonyes  van  der  Schlier,  Wilhelm  vame  Sande,  Bartolt  Warei 
erven  unde  hebbern  desses  breves  unsen  deneren  gnedichlich  v( 
vororlovet  hebben,  gunnen  unde  vororloven  en  jegenwordigen  11 
ses  unses  breves,  buten  unser  stad  Oldeslo  uppe  der  beste  da 
Kamer  gebeten  mit  der  olden  sluse  unde  wes  darto  horr  van  viV 
van  ackern,  dat  se  dar  eyne  smelthutten  unde  koppermolen  op  1 
aller  ströme  water  dyke  unde  dämme  wege  unde  stege  to  er 
darto  gebriiken  unde  an  beyden  syden  darto  varen  unde  ga 
sich  unde  ere  erven  hebben  beholden  unde  erfflick  besitten,  unc 
landen  vor  ere  gelt  so  vele  holtinge  unde  kalen,  als  se  van  jai 
to  deme  hutwerke  unde  koppermolen  behoff  hebben,  vrig  unde 
kopen  mögen  unde  scholen,  sunder  jemandes  der  unser  hinder  1 
gent;  doch  by  also  dat  se  dar  jarlikes  van  geven  scholen  X 
Vorbeden  hirumme  etc.  Wii  willen  ock,  se  dessen  breff  nemai 
scholen  sunder  vromen  bürgeren  bynnen  Lubeke.  Datum  Gc 
sabbati  posi  visitacionis  Marie  anno  etc.  LXXV. 

C,  H.  p.  412.  C.  K.  p.  228—229.  [Vidensk.  Selsk.  Skrifter  VII.  43 
dipl.  bist.  Dan.  Nr.  4549. 
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1480.    Februar  23.    Flensburg.  274. 

Ludde  Ander ssen  oppe  den  hoff  to  Lecke, 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  vor  alszweme,  dat 
wii  van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen  ock  umme  truwen  willigen  den- 
stes  willen,  alse  de  bescheden  Ludde  Anderssen  unse  leve  besundere  uns 
bewiset  hefft  unde  hir  namaels  doen  unde  bewisen  schal  unde  mach,  hebben 
eme  unde  sinen  erven  bevolen  vullemacht  unde  orloff  gegeven,  dat  he  alle 
jare  unde  wanner  eme  gelüstet  uth  unde  in  äff  unde  op  setten  mach  unde 
schal  wenn ")  he  wii  in  unsen  hoff  to  Lecke  mit  alle  sinen  tobehoringen  droge 
unde  nath  wissche  unde  weyde,  dar  nu  Nisse  Iwerssen  oppe  wonet-,  doch 
dat  he  den  opgnanten  hoff  unde  gud  in  gudeme  buwete  unde  in  alle  sinen 
wesen  unde  tobehoringen  holden  unde  nicht  vormynren  sunder  vorbetteren 
schal.  Unde  de  jennen,  de  he  dar  so  oppe  unde  in  settende  wert,  scholen 
alle  jare  in  den  achtedagen  sunte  Mertens  unseme  amptmanne  to  Lutken 
Tunderen  van  unser  wegen  vornogen  unde  betalen  IUI  Lub.  marck  to  unser 
borch  Lutken  Tunderen  uns  van  deme  obgnanten  hove  unde  gude  to  donde 
behort  to  unser  borch  Lutken  Tunderen.  Vorbeden  hirumme  allen  unsen 
amptmanne  uppe  unser  borch  Lutken  Tunderen  unde  allen  anderen  hir  na- 
mals  tokomende  deme  obgnanten  Ludden  hirane  to  hinderende  hinderen 
to  latende  efft  in  jeniger  mate  to  vorunrechtende,  sunder  dat  so  in  aller 
mate  to  holdende  unde  dar  rouweliken  by  bliven  to  latende.  To  orkunde 
etc.  datum  Flensborch  ame  avende  sunte  Mathias  des  hilgen  apostels  anno 
etc.  LXXX. 

C.  H.  p.  413 — 414,  p.  415 — 422  unbeschrieben.     C.  K.  p.  229 — 230. 
i)  »vvanner«  C.  K. 


1480.    Mai  31.    Segeberg.  275* 

Evert  Bouweling  gegevcn  eyn  husz  to  Husem  erffliken, 

Wii   Christiernn    unde  Dorothea    etc.   don   witlich    unde    apenbare  vor 
alszweme,   als  denne  in  der  latest  vorgangen   oprisinge   desser  unser   lande 
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tegen  uns  gescheen  eyn  husz  mit  alle  siner  tobehoringe  bi 
bleke  Husem  int  suden  van  der  kerken  darsulves  belegen 
Schipper  Boyen  to  behorende  umme  vorrederye  willen,  de  he 
gutlich  gedan  hadde,  an  uns  vorbraken  unde  mit  rechte  vorfal 
wii  do  dat  sulve  hus  deme  duchligen  knapen  unseme  leven 
wes  Ratlouwen  erfflich  gegeven  hadden,  de  id  denne  soder  < 
duchtigen  knapen  Peter  van  Alevelde,  unde  de  sulve  Peter  id  i: 
vorkofft  unde  geschotet  hadde  na  hide  der  breve  dar  allenthal' 
ven,  so  hebben  wii  nu  van  sundergen  gunsten  unde  gnaden  ocl< 
truwen  denstcs  willen,  als  desse  bewisere  unse  leve  getruwe 
kamerknecht  Evert  Bouwelingh  uns  bethherto  truwelich  gei 
wiset  hefft  unde  noch  vorlan  don  schal  unde  mach,  eme  dat  v 
mit  alle  siner  tobehoringe  erffliken  gegeven,  unde  geven  id  e 
wordigen  in  crafft  desses  unses  breves,  so  dat  he  id  vry  unc 
vor  sick  unde  sine  erven  to  ewigen  tiiden  hebben  beholden 
huren  vorkopen  unde  na  sinen  willen  darmede  don  mach  als 
sunder  jemandes  hinder  effte  inseggenl.  Vorbeden  hirumme  e 
geberge  ame  avende  corporis  Christi  anno  etc.  LXXX. 

C.  H.   p.  412 — 413,     C,  K.  p.   22g.     Gedruckt  bei  Michelsen  Nort 
im   Staatsb.  Mag.  VIII.  p.  720.     Reccau  1.  1.  p.  260.     Reg.  dipl.  bist.  D. 


t  sick  an  dat  Rej 
en  bij  zeligen  h 
istierns  tiden  her< 
tormaren. 
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I/em  e?ien  breff  gegeven  Nicoiao  Keding  ludende  uppe  z 
geldes  jarliker  renle  de  tiid  sines  levendes. 

Wii  Alff  unde  Gherd,  van  gots  gnaden  hertogen  to  Sles 
kennen  imde  belügen  apenbar  in'desseme  breve  vor  alszweme, 
unse  erven  Clawes  Kedinge  unseme  knechte  umme  sines  tri 
willen,  den  he  uns  gedan  hefft  unde  uns  unde  unsen  erven  i 
lüden  vortan  don  schal,  hebben  vorleneth  unde  vorlenen  mit  erat 
ves  vefftich  marck  geldes  jarliker  rente,  de  he  hebben  schal  d( 
sines  levendes  in  unde  uth  der  watermolen  de  belegen  is  vor  H 
alder  ersten  wissesten  redeslen  rente  nuth  unnde  hure  de  daruth  k 
desse  vorscreven  vefftich  marck  geldes  schal  Clawes  Kedinge  v^ 
gen  unde  geven  eyn  jewclick  de  desse  vorscreven  molen  van  uns 
wegen  in  sinen  weren  hefft  alle  jare  twisschen  sunte  Michaelis  uni 
tens  dage.  Alle  desse  vorscreven  stucke  lave  wü  Alff"  unde  Gl 
unde  unse  erven  deme  vorben.  Clawese  Kedinge  stede  unde 
dende  in  guden  truwen  ane  alle  argelist.  Desses  to  tuge  unde 
singe  alle  desser  vorscreven  stucke  hebbe  wii  unse  ingesegel  wii 
heten  vor  dessen  breff"  de  gegeven  is  na  godes  bordt  XIIII'= 
deme  XXIX  jare  (am  dage  etc.) '). 

C.  H.  p.  424.     C,  K.  p.  232.  —  1)  fehlt  in  C.  H. 


1429.    r' 

Item  enen  breff  gegeven  Banneke  Calliessen  ludeiide  uppe 
liggende  to  Ffortofft  in  deme  Risingmore  unde  in  Ker 
kende  le  tiid  sines  levendes. 

Van  gots  gnaden  wii  Alff"  unde  Gerdt  hertogen  to  Sles: 
kennen  unde  belügen  apenbar  in  desseme  breve  vor  alle  den  j( 
zeen  edder  hören  leszen,  dat  wii  unseme  knechte  Banneke  Cal 
sines  truwen  denstes  willen  den  he  uns  gedan  hefft  unnde  uns 
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tiiden  noch  furder  don  mach,  hebben  vorlenet  unnde  vorlenen  mit  crafft  dus- 
ses  breves  alle  de  gudere,  de  Henning  Kock  unde  Clawes  Kock  borger  to 
Flensborch  liggende  hebben  in  Ffortofft  in  deme  Risingmore  unde  in  Ker- 
herde,  de  tiid  uth  sines  levendes  quiid  frig  unde  bruckliken  to  besittende 
mit  allen  eren  tobehoringen.  Jo  doch  beholde  wii  uns  hirane,  ifft  id  ichtes- 
wanne  in  tokomeden  tiiden  na  qweme,  dat  de  sulve  un^e  erben,  borger  byn. 
nen  Flensborch  in  unsen  hulden  unde  gnaden  qwemen  edder  anders  in  gu- 
der  wise  twisschen  uns  worde,  so  wolde  wii  uns  mit  Banneken  erben,  in 
sodaner  vorsegelinge  unde  lenende  der  vorscreven  gudere  unvorsecht  hebben. 
Dit  vorscreven  love  wii  Alff  unde  Gherd  hertogen  unde  greven  erben,  vor 
uns  unde  unnsen  erven  Banneken  erben,  in  truwen  stede  unnde  vaste  to 
holden  sunder  arch  etc. 

C.  H.  p.  424—425.     C.  K.  p.  233.     Gedruckt  bei  Sejdelin  diplom.  Flensb.  Nr.  96. 


1430.    April  23.  279^ 

Iteiii  enen  breff  gegeven   Clawese  Kellerknechte  oppe  enen  proven  io 
Stinte  Jurien  vor  Sleszzvig. 

V  an  gots  gnaden  wii  Alff  hertoge  to  Sleszwig  etc.  don  witlick  alle  den 
jennen  de  dessen  breff  zeen  edder  hören  lesen,  dat  wii  dorch  god  unnde 
umme  truwes  denstes  willen  unseme  dener  Clawese  Kellerknechte  mit  vul- 
borde  unses  leven  holen  hertogen  Gerdes  hebben  ghelenet  unde  lehenen  in 
desseme  breve  unse  proyene,  de  wii  unde  unse  erven  to  sunte  Jurien  vor 
Sleszwig  hebben  to  belenende;  welker  provenen  de  sulve  Clawes  erben,  bru- 
ken  mach  de  tiid  sines  levendes  al  uth,  so  vry  alse  wandages  unse  denere 
Johan  Tornebo  milder  dechtnisse  de  sulve  provenen  vor  hefft  besetten  de 
wile  dat  he  levede.  Des  to  tuchnisse  hebbe  wii  unse  ingesegel  etc.  na  go- 
desbort  XIIII*^  jare  dar  na  ime  XXX  jare  uppe  den  sondach  quasimodo- 
geniti. 

C.  H.  p.  427.    C.  K.  p.  236—237. 
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430.    Juli  9. 

Item  enen  breff  gegeven  Magnus  Haiessone  uppe  eÜ 
ludende  de  he  unnde  sine  kyndere  sdtolen  unde  mögen  • 
eres  levendes. 

Wy  Alff  unnde  Gherd  van  gots  gnaden  hertogen  to  SIeszv 
tlick  alle  den  jennen  de  dessen  breff  zeen  edder  hören  le; 
nme  mannichvoldes  denstes  willen ,  den  Magnus  Hayessone 
den  hefft  bewiset,  so  hebbe  wü  dorch  siner  leve  willen  tolaM 
:ven,  gunnen  unnde  geven  over  in  desseme  breve,  dat  sin 
e ,  kyndere  alle  mannes  siechte  unde  vrouwen  skchte  de  gi 
erven  von  Magnus  wegen,  mögen  vriig  besitten  de  tüd  eres  1 
agnus  der  gudere  wente  an  desse  tüd  vrüg  hefft  gebruket. 
bbe  wü  Alff  unnde  Gherd  hertogen  erben,  unnse  ingesege 
sseme  breve  hengen  laten,  na  godesbordt  XIIIl^  jare  dar 
*CX  jare  ame  hilgen  dage  sunte  Feliciani  des  hilgen  merteler 

C.   H.   p.   425.     C.   K.   p.    233,     Gedruckt  bei  Michelsen  Nordfriesl; 
latsb.  Mag.  VIII   p.  659.     Sejdelin  dipl,  Flensb.  Nr.  97.     Reg.  dipl-  hist 


1.30.    August  20. 


Item,  enen  breff  gegeven  Eggerde  van  der  Herberge  lu 
marck  geldes  de  he  jarlikes  boren  sclial  uth  Norgusherdi 
levendes. 

Van  godes  gnaden  wü  Alff  unnde  Gherd  to  Sleszwigk  1 
kenne  unde  betuge  apenbare  in  desseme  breve  vor  alszweme, 
nse  erven  deme  fromen  knapen  Eggerde  van  der  Herberge  um 
nde  denere  umme  sines  truwen  denstes  willen,  den  he  uns  ged 
s  unnde  unsen  erven  in  tokomenden  tüden  noch  vortan  don  i 
geven  unde  gund,  gunnen  unde  geven  vormiddelst  crafft  d 
intich  marck  geldes  jarliker  renthe,  de  he  hebben  schal  de 
es  levendes  in  unnde  uth  Norgusherde  van  der  alderersten  w 
n   rente  jarlikes    daruth   komende.      Unnde    dusse  vorscrever 
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geldes  schal  Eggerde  vorben.  vornogen  unnde  geven  Magnus  Haiessone  efifte 
we  tor  tiid  van  unnser  wegen  voget  is  over  Norgusherde  alle  jare  to  sunte 
Mertens  dage,  sunder  jenigerleye  vortogeringe  argelist  edder  hulperede.  Alle 
desse  vorscreven  stucke  lave  wii  Alff  unnde  Gherd  to  Sleszwig  hertogen 
erben,  vor  uns  unde  vor  unse  erven  deme  vorben.  Eggerde  stede  unnde 
vaste  to  holdende  in  guden  truwen  ane  argelist.  Disses  to  tuge  unde  merer 
bewisinge  aller  vorscreven  stucke  hebbe  wii  unnse  ingesegel  witliken  hengen 
heten  vor  dessen  breff  de  geven  unde  screven  is  na  gadesbordt  XIIII^  jare 
darna  in  deme  XXX  jare  des  sondages  bynnen  den  achtedagen  assumptio- 
nis  Marie. 

C.  H.  p.  425.    C.  K.  p   233 — 234. 


1431.     Februar  14. 


282. 


Item  enen  breff  gegevcn  Clawes  van  Koden  oppe  den  koß  Medelwit- 
garde  mit  dem^  dorpe  Medelwith  des  he  unde  syne  erven  6rukeden 
twe  jar  unde  darna  nam  kartick  Alff  den  koff  wedder  in  unde  gaß 
eme  twektindert  marck  alse  erer  iwier  vulbort  was  alse  de  breff  dat 
clarliken  utkwiset, 

Wii  Alff  unde  Gherd  van  gots  gnaden  hertogen  to  Sleszwig  etc.  don 
witlick  alle  den  jennen  de  dessen  breflf  zeen  edder  hören  lesen,  dat  wii  mit 
gudeme  willen  unde  wolberademe  mode  vor  uns  unde  vor  unse  erven  unseme 
manne  unde  dener  Clawes  van  Koden  umme  sines  truwen  denstes  willen 
hebben  vorlenet  unde  vorlenen  in  desseme  breve  unsen  hofif  Medelwidgarde 
mit  deme  dorpe  Medelwyt  myt  aller  tobehoringen ,  alse  de  sulve  hofif  unde 
dorppe  in  al  syner  scheden  uppe  Alsen  is  belegen  in  deme  kerspel  to  Swens- 
torppe,  myt  acker  buwet  unde  ungebuwet  myt  wisschen  unde  weyden  mit 
visscherye  unde  holtinge  unde  mit  aller  rechticheyt.  Dessen  hoff  unde  dorppe 
mit  erer  tobehoringe  erben,  schal  Clawes  vorscreven  unde  sine  erven  heb- 
ben unde  beholden  van  nu  an  na  0  giffte  desses  breves  wente  to  sunte  Mer- 
tens dage  negest  to  komende  vort  over  twe  jar  vry  unbeworen  unde  unge- 
hindert vor  uns  unde  vor  unse  amptluden.  Wanner  desse  vorben.  tiid 
vorkomen  is^)  wille  wii  edder  unse  erven  deme  Clawese  edder  sinen  erven 
des  hoves  unde  gudes  lenger  nicht  gunnen  to  brukende,  so  scholen  wii  unde 
willen  edder  unse  erven   eme  edder  sinen   erven   to   dancke   unde  to  willen 
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geven  11=  Lub.  marck  penninge,  er  wü  ene  edder  sine  erven  uth 
edder  gude  wedder  wisen  edder  selten.  Wert  over  dat  wii  edder 
eme  edder  sinen  erven  de  11'^  marck  nicht  entrichteden  wan  de 
tiid  vorlopen  were,  unde  Clawes  erben,  unde  sine  erven  den  sulve 
gud  in  syner  were  behelden  wente  to  deme  negest  volgende  wyi 
twelff  nacht  al  uth,  wanner  wii  denne  edder  unse  erven  den  s 
hoff  unde  gud  van  Clawese  edder  sinen  erven  wedder  hebbei 
schole  wii  unde  willen  edder  unse  erven  eme  edder  sinen  erven 
vorkundigen  unde  toseggen  in  den  achtedagen  sunte  Johannis 
Sommer.  To  negest  sunte  Mertensdage  na  der  vorkundinge  et 
*  achtedagen  sunte  Mertens  schole  wü  unde  willen  edder  unse  er\ 
van  Koden  edder  sinen  erven  11*^  Lub.  marck  entrichten  wol  to 
vortogert  sunder  alle  hulperede.  Alle  desse  vorscreven  stucke  1 
unde  Gherd  hertogen  etc.  vor  uns  unde  vor  unse  erven  deme 
wese  van  Koden  edder  sinen  erven  in  guden  truwen  stede  unde 
alle  list  to  holdende;  unde  hebben  des  to  tuge  unse  ingesege!  w 
mit  wolberademe  mode  heten  hengen  vor  dessen  breff  na  gode 
jar  darna  in  deme  XXXI  in  die  Valentini. 

C.  H.  p.  427—428.    C.  K.  p.  237—238. 

1)  fehlt  in  C.  K.     2)   «tiid*  statt  »is*  in  C.  H. 


1431.     September  2. 

It&m  enen  ireff  gegeven  liercn  Hinricke  Rixstorppe  unde  / 
deme  Hagen  uppc  dal  slodt  winde  stadt  Flensborch  mit 
ringen  dar  se  den  heren  liertogen  Aive  unde  Gherde  in 
iruwen  Iiandi. 
Van  gots  gnaden  wii  Alff  unde  Gherd  hertogen   to  SIeszw 
to  Holsten  etc.    don   witlick  alle   den  jennen    de''   dessen    breff 
boren  leszen  apenbar  belügende,   dat  wii  na  rade  unnses  rades 
getruwen  deme  erbaren  strengen  heren  Hinrike  Rixstorppe  rittere  i 
fromen  knapen  Henninge  van  deme  Hagen   to  unser  unde   unser 
wen  handt  hebben  bevalen  unse  slot  den  berch  to  Flensborg  mi 
mit  der  molen  unde  mit  der  vogedie  mit  Nuherde  unnde  Husebuh 
mit   aller  desser  guder  tobehoringe,    alsz  de  Denen    dat    sulve 
herde  mit  eren  tobehoringen  hebben  besetten,    unnde  alsz  wü  mi 
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gades  en  dat  afifgewunnen  hebben,  dar  se  uns  van  reken  scholen  allen  vro- 
men  unde  schaden,  wann  wii  edder  unser  eyn  dat  van  en  edder  erer  eneme 
esschende  sint;  unnde  wesz  se  uns  wynnen  to  des  erben,  unses  slotes  be- 
hoff, dat  se  uns  redelken  berekenen  kunnen,  darvor  schal  dat  sulve  unnse 
sloth  Stadt  mole  herde  erben,  mit  eren  tobehoringen  mit  alleme  rechte  erer 
unnde  erer  rechten  erven  vorvvaringe  wesen,  so  lange  dat  wii  edder  unse 
erven  se  edder  ere  erven  darvan  deger  unnde  all  benomen.  Ock  so  wille 
wii  heren  Hinrike  unnde  Hennynge  erben,  samptliken  edder  erer  en  sun- 
dergen  van  der  vogedie  nicht  setten,  w^ii  edder  unse  erven  hebben  se  beyde 
samentliken  edder  eren  enen  bisundergen  unde  ere  erven  fruntliken  unnde  al 
benomen,  wesz  se  uns  redeliken  bereken  kunnen.  Des  to  tuge  hebbe  wii 
Alff  unnde  Gerd  hertogen  etc.  vorben.  unnse  ingesegel  mit  willen  gehenget 
laten  an  dessen  breff,  na  godesbort  XIIII^  darna^)  in  deme  XXXI  jare  des 
negesten  sondages  vor  unser  leven  frouwen  dage  erer  bordt. 

C.  H.  p,  425 — 426.  C.  K.  p.  234 — 235.  Gednickt  bei  Michelsen  Nordfriesland 
p.  207,  im  Staatsb*  Mag.  VIII.  p.  659»  Sejdelin  dipl.  Flensb.  Nr.  100.  Reg.  dipl.  bist. 
Dan.  Nr.  3514. 

i)  fehlt  in  C.  H.     2)  desgl. 


1433.     Januar  5.  284. 

Item  enen  breff  gegeven  B^cndi  Ascviessmie  ludende  oppe  eyn  gnd  be- 
legen in  Husebnherde  dat  he  mach  bmken  de  ttid  sines  leve^tdes. 

Van  gots  gnaden  wii  Alff  unnde  Gerdt  hertogen  to  Sleszwigk  etc.  be- 
kennen unde  betugen  apenbar  in  desseme  breve  vor  alszweme,  dat  wii 
Bundi  Asemessone  wonnafiftich  in  Husebuherde  unnde  de  stede,  dar  he  nu 
uppe  wonnet  vor  Flensborch  in  deme  erben,  herde,  unnde  sin  gud,  dat  he 
nu  hefft  in  deme  sulven  herde,  umme  sines  vordenstes  willen,  den  he  uns 
truweliken  hefft  bewiset,  hebben  vorlaten  unde  quiid  unnde  vry  gegeven, 
geven  unde  vorlaten  ene  unnde  sin  gud  erben,  quiid  unnde  vry  to  der  tiid 
sines  levendes  van  allen  denste  -van  aller  beschattinge  van  aller  beswaringe 
wontlick  unnde  unwontlick^  unde  hebben  des  to  tuge  unse  ingesegel  hengen 
heten  to  desseme  breve,  datum  anno  domini  MCCCCXXXIII  feria  2^  post 
circumsicionis  domini. 

C.  H.  p.  426.     C.  K.  p.  235.     Gedruckt  bei  Sejdelin  dipl.  Flensb.  Nr.   103. 
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1433-    Februar  2. 

Item  enen  breff  gegeven  Lange  Nessen*^  ludende  oppe  enen 
nomel  Langlibalgard  den  lu  scltal  brttken  de  Üid  sines  ieve 
aller  tobehoringe. 

Van  gots  gnaden  wii  Alff  hertog  to  SIeszwig  etc.  don  willick 
jennen,  de  dessen  breff  zeen  edder  hören  lesen  apenbar  to  betuge 
wii  unsenie  denere  Lange  Wessen  umme  sines  truwen  denstes  willen 
bii  uns  iinde  bii  iinsen  landen  vlitigen  daen  hefft  unde  in  tokomed 
don  mach,  hebben  vry  gegeven  den  hoff  Langhbalgard  mit  siner  tobt 
alse  he  den  hoff  mit  Ingeburge  sineme  wyve  hefft  genomen  vmnde 
belegen  is  in  deme  kerspel  to  Gruntofft  des  stichtes  to  SIeszwigh, 
siner  tobehoringe  droge  unde  nath  mit  holte  watere  wissche  weyde 
wii  vryen  vor  uns  unnde  vor  unse  erven  unde  nakomelinge  de 
Lange  Nessen  unnde  den  hoff  mit  alle  siner  tobehoringe  deme  sulvt 
Nessen  unde  Ingeburge  synem  wyve  unde  erer  beyder  erven  van  er 
kernende  to  gude  glick  anderen  vrien  guderen  in  Angelen  belegen 
XIIII=  jare  XXXIII  jare  an  unser  leven  frouwen  dage  to  lichtmissen 

C.  H.  p.  427.    C.  K.  p.  236. 
1)   »Nyssenc  in  C.  K. 


1433.    August  7. 

Ikm  enen  breff  gegeven  vor  Hilborch  van  der  Beck  lüde. 
XX  jnarck  jarliker  renie  de  se  de  lud  eres  levendes  schal  e 
vame  rade  to  Siesswig. 

Van  godes  gnaden  wü  Alff  hertog  to  SIeszwig  etc.  bekennen 
tugen  apenbar  in  desseme  breve  vor  alszweme,  dat  wii  mit  vryen 
unnde  woiberademe  mode  vor  uns  unnde  unse  erven  der  erbaren 
Hilborch  van  der  Eeck  wedewen  Roleffes  van  der  Eeck  vorlaten 
unnde  noch  vorlaten  in  crafft  dusses  breves  XX  Lub.  marck  jarlik 
liffgedinges  uthe  den  wissesten  renten,  de  wii  jarlikes  hebben  bü 
rade   to  SIeszwigh,   der  se    der  tiid   uth  eres   levendes    bruken    schf 
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mach ;  welcker  XX  marck  rente  wii  edder  unse  erven  der  vorscreven  frouwen 
Hilborge  bynnen  Hamburg  in  heren  Hermens  husz  van  Buren  edder  in  ener 
anderen  sekeren  stede  dar  sulves  er  behechlick  alle  jare  in  den  achtedagen 
unser  leven  frouwen  to  lichtmissen  under  unsen  eghenen  kosten  senden  unde 
schicken  scholen  de  wile  se  levet.  Wan  over  de  vorscreven  frouwe  Hilborch 
van  dodes  wegen  vorkomen  is,  so  scholen  de  vorscreven  XX  marck  renthe 
to  uns  unnde  unnsen  erven  wedderkomen  unnde  an  uns  unnde  unnse  erven 
vorfallen  wesen,  sunder  jenigerley  inholdent  edder  weddersprake  der  vor- 
screven frouwen  edder  erer  erven  gestlick  edde  werlick.  Des  to  tuge  unde 
witlicheyt  hebbe  wii  Alfif  vorben.  unse  ingesegel  henget  laten  nedden  an  des- 
sen breflF,  na  godes  bordt  XIIII^  jare  dar  na  in  deme  XXXIII  jare  des  vri- 
dages  vor  sunte  Laurentius  dage  des  werden  mertelers. 

C.  H.  p.  426—427.    C.  K.  p.  235 — 236.  '• 
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liem  enen  breff  gegeven  Hanse  Brungershusen  anders  genomet  Hans 
Arste  ludende  jarlikes  op  teyn  marck  geldes  de  he  schal  liebben  van 
deme  rade  unde  uih  der  stadt  to  Flefisborch  de  titd  sines  levendes. 

Van  gots  gnaden  wii  Alfif  hertoge  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar 
in  desseme  breve  vor  alszweme,  dat  wii  vor  uns  unnde  unse  erven  unde 
nakomelinge  dem  beschedene ')  manne  Hansze  Brungerhusen  anders  genomet 
Hans  Arste  umme  sines  truwen  denstes  willen,  den  he  unsen  broderen  milder 
dechtnisse  uns  unde  unsen  undersaten  in  vortiiden  bewiset  unde  gedan  hefift 
unde  uns  unde  unsen  undersaten  in  tokomeden  tiiden  don  unde  bewisen 
mach,  hebben  ghelenet  unde  overgegeven,  geven  over  unde  lehenen  em  in 
crafift  dusses  breves  teyn  marck  geldes  jarliker  rente  de  tiid  sines  levendes 
al  uth,  de  he  uppe  boren  unde  hebben  schal  vame  rade  unser  Stadt  to  Flens- 
borch  alle  jare  na  giffte  dusses  breves  in  den  achtedagen  sunte  Mertens  in 
unde  uth  den  alder  wissesten  renten  unde  gülden,  de  wii  jarlikes  bii  deme 
erben,  unnseme  rade  dar  hebben,  sunder  jenigerleye  vprtogeringe  edder 
hulperede.  Wanner  over  de  erben.  Hans  van  dodeswegen  in  god  vorstorven 
is,   so  scholen  de  vorscreven   teyn  marck  geldes  jarliker  rente  an  uns  unde 
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an    unse    erven   vorvallen  wesen    unde   wedder    to    uns    komen. 
vorscreven, 

C.  H.  p.  423.     C.  K.  p.  231.     Gedruckt  bei  Sejdelin  dipl.  Flensb.  > 
i)  »besehene de«  in  C.  H. 


1435.    Juli  17.     • 

Item  Mafhiese  Vontppedenwech  to  Husem  enen  breff  dat 
milder  dechtnisse  ene  vorleyt  vry  tieyn  schal  edder  schult 
glick  anderen  inwoneren  to  Husein  de  tiid  sines  Inendes 

Wii  Alff  etc.  bekennen,  dat  wii  umme  truwen  denstes  wil 
thias  de  bii  tonamen  genomet  is  Voruppedenwech  gedan  hefft  b 
deren  zeliger  dechtnisse  bii  uns  unde  bii  iinsen  landen ,  denie 
thiase  de  sick  nu  gesellet  hefft  bynnen  Husem  to  wonende  I 
unde  overgeven  gunnen  unde  vrien  ene  van  wegen  alle  der  gi 
nu  hefft,  uns  nene  schattinge  darvan  to  gevende  de  tiid  sines  It 
ander  unse  undersaten  bynnen  Husem  wonende  van  plicht  edc 
donde  werden;  datum  anno  domini  MCCCCXXXV  dominica 
Margrete  virginis. 

C.  H.  p.  428.    C-  K.  p.  238. 


1436.    Januar  6. 

Item,  Hinrick  Bordenow  uiide  siner  /ms/rouwe  hien  bt 
ktisz  oppe  devie  Lmigenessc  vor  Gottorppe  belegen  mit  de 
dat  se  schalen  de  tiid  eres  levendes  bruken. 

Wii  Alff  etc.  bekennen,  dat  wii  unseme  knechte  Hinrick 
umme  denstes  unde  bede  willen  gund  unde  overgeven  hebben, 
sin  husfrowe  Kerstine  nu  jegenwardich  dat  husz,  dar  Arndt  Sn 
inne  wonet  hadde,  belegen  uppe  Langenesse  vor  Gottorppe  l 
bewonen    mögen    erer  beyder   liff  al    uth,    mit   alier   tobehoringt 
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erben,   dat  vor  eme  beseten   hadde;  datum  sub  nostro   sigillo  anno  domini 
MCCCCXXXVI 0  ipso  die  trium  regum. 

* 

C.  H.  p.  428 — 429.    C.  K.  p.  238 — 239. 
I)  In  C.  H.  XXXIIIIII,  in  C.  K.  XXXV. 


I436.     April  30*  290* 

Item  selige  hertog  AI  ff  gaff  ytinge  Leven  de  tiid  shies  levendes  alle 
jar  IX ptmt  Engeischen  de  he  jarlikes  plach  to  borende  uth  deme  ker- 
spel  to  Morsnm  ime  Sti^ande, 

Wii  Alff  etc.  bekennen  etc.  dat  wii  Junge  Leven  geven  hebben  unde 
geven  eme  to  sineme  levende  IX  punt  Engeischen,  de  uns  daj;  kerspel  to 
Morsum  belegen  in  deme  Strande  alle  jar  to  rechteme  schatte  plichtich  is  to 
gevende;  welke  IX  punt  Engelsch  Junge  «Leve  schal  hebben  unde  alle  jare 
uppboren  unde  de  bruken,  so  lange  he  levet.  Wan  he  over  is  vorstorven, 
so  scholen  de  sulven  IX  punt  Engeischen  to  uns  unde  to  unsen  erven  quiid 
unde  frig  wedderkomen;  datum  sub  nostro  sigillo  anno  etc.  XXXVI  in  pro- 
festo  Walburgis. 

C.  H.  p.  429.  C.  K.  p.  239.  Gedruckt  bei  Michelsen  Nordfriesland  p.  212,  im 
Staatsb.  Mag.  VIII.  p.  664.     Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  3586.  ' 


1436.    Mai  2.  29t 

■  - 

Item  zelige  hertog  Alff  gaß  Bernde  vait  Stocken  syneme  tymmej'- 
mester  to  syneme  levende  VI  marck  rente  de  he  jarlikes  hadde  van 
rechter  plicht  uth  deme  kerspel  to  Kroppe. 

Wii  Alff  etc.  bekennen,  dat  wii  unseme  knechte  unde  tymmermestere 
Bernde  van  Stocken  to  syneme  levende  geven  hebben  VI  marck  rente,  de 
wii  jarlikes  hebben  to  unseme  orbor  in  unseme  kerspel  to  Kroppe.  De  sul- 
ven VI  marck  rente  schal  de  sulve  Berndt  nu  to  sunte  Michaelis  erst  toko- 
mende  unde  vort  tö  allen  sunte  Michaelisdagen  so  vaken  de  rente  vorfallet 
bii  syneme  levende  entfangen  unde  der  bruken;  jö  doch  wan  he  is  vorstorven, 
so  scholen  de  sulven  VI  marck  rente  to  uns  unnde  to  unsen  erven  wedder- 
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komeni   datum   nostro  sub  sigillo   anno  etc.  XXXVI  in  profesto  i 
sancte  crucis. 

C.  H.  p.  429.    C.  K.  p.  239. 


1437- 


Arne  jare  XXXVIl.  —  Item  myn  Iter  hertog  Alff  keß  Bk 
gegundt  van  gnaden,  dat  he  den  garden  to  Hoyer,  aise  , 
bewonet  in  denie  lene  to  Tunderen,  mach  bewonen  nnde  > 
ievedage;  dar  schal  Jie  alle  jare  vor  geven  ene  tunne  doli 
anderhalve  last  haveren  unde  bringende  to   Tunderen. 

H.  p.  429.     Dieselbe  Notiz  auf  p.  433,  aber  durchstrichen.     C.  K.  i 


1437- 


Kirsten  to  Nolde^).  Item  heßt  Ite  gundt  Kersten  to  Noldi 
herde  in  Burcal  kerspel,  dat  ke  syne  Ievedage  to  Nolde  m, 
frig  sunder  hure  unde  havcdenst;  dar  schal  !ie  alle  jare 
twe  tunnen  honninges  edder  hue  tunnen  botieren. 

C.  H.  p.  429.     Dieselbe  Notiz  auf  p.  433,  aber  durchstrichen.     C.  K.  p 
1)  Diese  Worte  fehlen  in  C.  H. 


1443.    März  51.    Gottorp. 

Selige  hertog  Alff  hefft  gegeven  Paye  Brunkerssen  unde  . 

deren  datgad  to  Poppenbul  mit  aller  tobehoringe  des  jars  vo, 

botteren. 

Wji  Alff  van  gots  gnaden  etc.  bekennen  apenbar  in  desseme 

alszweme,  dat  wü  Paye  Brunkerssen  wonnafftich  uppe  unseme  gude  1 
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in  Hodersherde  van  sundergen  gnaden  orlovet  unde  gunt  unde  tolaten  heb- 
ben  unde  gunnen  eine  in  desseme  jegenwardigen  breve,  dat  he  unde  sine 
kindere  dat  sulve  unse  gud  to  Poppenbul  mit  siner  tobehoringen  mögen  be- 
sitten  unde  des  to  ener  redeliken  nuth  unde  beqwemicheyt  bruken  ere  liff- 
tiid,  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  alle  jar  darvor  to  gevende  ene 
halve  tunne  guder  botteren  to  behoff  unses  slotes  Lutken  Tunderen;  unde 
effte  uppe  dat  sulve  gud  jement  wolde  saken  edder  spreken  mit  rechte,  de 
schal  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  to  spreken.  unde  nicht  deme  sul- 
ven  Payen  edder  sinen  kinderen.  To  betuchnisse  aller  desser  vorscreven 
stucke  hebbe  wii  Alff  hertoge  to  Sleszwig  vorben.  unse  ingesegel  henget 
beten  nedden  an  dessen  breff ;  geyen  to  Gottorppe  na  godesbort  XIIII  ^  jare 
darna  in  deme  XLIII  jare  des  sondages  letare. 

C.  H.  p.  430.    C.  K.  p.  240. 


s*  a.    Februar  6.    Schleswig.  295* 

C law  es  Gortzen.  —  Hertog  Alff  ließt  Clawes  Gortzen  unnde  allen 
svieri  zones  erveft  quid  geven  XL  marck  broke  van  synen  Ia7iste7i  ad 
peticioiU7n  OftiofiisJ  Pogwisch ;  daü/m  Sleszwig  feria  quarta  ante  esto- 
mihi  sub  secreto  doniini  ducis. 

C.  H.  p.  430     C.  K.  p.  241. 


s.  a*     October  31.  296» 

Liffgedingesbreff  fro7iwen  Margareten  hertogynnen  to  Sleszwig  tippe 
de  vogedie  to  Rendesborch  mit  aller  tobekoringe  unde  mit  sozfcn^) 
kerspelen, 

Wii  Alff  van  gots  gnaden  etc.  don  witlick  alle  den  jennen  de  dessen 
breff  zeen  edder  hören  leszen  apenbar  to  betugende  vor  alszweme,  dat  wii 
der  hochgeboren  furstynnen  unde  frouwen  Margareten  van  Honsten  herto- 
gynnen to  Sleszwigk  etc.  unser  leven  eliken  husfrouwen  na  rade  unde  mede 

50* 


396 


1443 


wettende  unser  leven  truwen  radgever  geven  hebben  unde  gever 
dich  in  krafft  dusses  breves  to  eneme  creme  rechten  liffgeding« 
Stadt  unde  vogedie  to  Rendesborch  unde  unse  dre  kerspele  b 
Schenevelde  unde  KelÜnckhusen,  alse  de  erben.*  slot  Stadt  unde 
Rendesburch  mit  den  IUI  kerspelen  Rendesburch  jevenstede  Nott 
Westede  unde  de  vorgerorden  kerspele  Nigemunster  Schenevelde 
linckhusen  mit  allen  eren  tobehoringen  in  eren  endescheden  samp 
besonderen  synt  belegen,  mit  deme  tolne  to  Rendesborch  mit 
acker  buwet  imde  unbebuwet  mit  wisschen  weyden  watere  wa 
diken  holtingen  wolden  jachte  pachte  tynse  hure  bede  mit  all' 
unde  gerichte  bögest  middelst  unde  sydest  an  hals  unde  an  ham 
rechticheyt  mit  aller  nuth  unde  vramen  unde  mit  aller  herliche 
unde  werlick,  alse  wii  de  vorscreven  sloth  stad  vogedie  unde  ker: 
na  unseme  dode  erven  unde  nalaten,  nichtes  dar  buten  beschede 
like  manleen  imde  mene  landwere,  wan  unse  vorscreven  leve  hus 
van  den  rederen  unde  manschoppe  des  hertogdomes  to  Sleszwig  i 
schoppe  to  Hülsten  umme  der  lande  beste  willen  endrachtigen 
werdt,  also  dat  unse  elike  leve  husfrouwe  Margareta,  efft  wii  na  ( 
des  almechtigen  godes  by  ereme  levende  van  desser  werld  vors 
vorben.  unses  slotes  stad  unde  vogedie  to  Rendesborch  mit  dei 
Rendesburg  Jevenstede  Nottorppe  Westede  Nigemonster  Schene 
Kellinckhusen  unde  eren  allen  vorgerorden  tobehoringen  to  erer 
ben  bruken  unde  besitten  mach  na  unseme  dode  to  ereme  levem 
gedinges  recht  is,  sunder  hinder  unde  weddersprake  unser  erve 
komelinge  unde  alle  der  jennen  de  dar  jenige  wys  upp  spreken  ki 
mochten  unde  vor  recht  komen  wolden,  se  weren  gestlick  edder  \ 
doch  wan  na  unseme  dode  dat  erben,  slot  stad  unde  vogedie  1 
mit  den  kerspelen  Rendesburch  Jevenstede  Nortorppe  Westede  Ni 
Schenevelde  Kellinckhusen  unde  eren  tobehoringen  in  der  vorsc 
to  unser  eliken  leven  husfrouwen  frouwen  Margareten  vorfallen  u 
were,  unde  se  denne  in  natüden  sick  eneme  anderen  heren  buten 
den  in  deme  hilgen  echte  wedder  voranderen  unde  vorenigen  woldt 
wii  na  rade  unszer  truwen  radtgevere  mit  unser  leven  husfrouw 
nu  tovoren  bii  wolmacht  endrachtliken  bescheden  unde  beholden 
erven  unde  nakomelinge,  we  dat  vorben.  liffgeding  wedder  heb 
er  darvore  bereden  unde  geven  scholen  in  ener  summen  bynn 
edder  Hamborch  to  betalende  veerdusent  Rinsche  gülden.  Unde 
summen  alse  veerdusent  Rinsche  gülden  van  erentwegen  esschei 
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hebben  wil  unde  entfangen,  de  schal  so  sick  dat  behort  ame  rechte  unsen 
erven  nakomelingen  unde  landen  unde  we  dat  geld  uthgifft  nochafftige  vor- 
waringe  don,  dat  de  summe  alse  IUI™  Rinsche  gülden  na  unser  leven  hus- 
frouwen  dode  unsen  erven  nakomelingen  unde  landen  also  bü  namen,  effte 
wii  nene  kindeserv.en  naleten,  den  eddelen  wolgeboren  junchern  Kersten  Mau- 
ricius  unnde  Gherde  broderen  greven  to  Oldenborch  edder  eren  erven  to 
gude  unnde  betalinge  wedder  kamen.  Wan  ock  unse  erv^en  unde  nakome- 
linge  sodanen  vorben.  summen  alse  1III>"  Rinsche  gülden  nochafftigen  unde 
to  willen  uthgeven  •  unde  betalt  hebben  to  unser  leven  husfrouwen  behoff 
unde  dar  vorwissinge  wedder  vor  hebben  so  vorscreven  is,  so  schal  dat 
vorben.  liffgedingk  alse  slot  stad  unde  vogedie  Rendesburgh  mit  den  ker- 
spelen  Rendesburch,  Jevenstede  Norttroppe  Nyenmonster  Schenenvelde  Kel- 
linckhusen  unde  allen  eren  vorgerorden  tobehoringen  alse  se  de  na  unseme 
dode  friest  kricht  qwiit  frig  unnde  wedderloset  wesen,  so  dat  se  edder  ne- 
mant  van  erer  wegen  dar  furder  in  tokomenden  tiiden  uppe  manen  saken 
unde  spreken  scholen  .mit  behelpynge  jeniges  rechtes  gestlikes  edder  werli- 
kes,  unde  vorvallen  unde  komen  denne  wiedder,  efft  wii  sunder  kindeserven 
vorstorven,  an  unsen  leven  oheme  unde  ere  erven  Kersten  Mauricius  unde 
Gerden  brodere  greven  to  Oldenborch  unde  Delmenhorst.  Jo  doch  umme 
sunderger  andechtigen  leve  willen,  de  wii  hebben  also  wol  billick  is  to  der 
vorben.  unser  eliken  husfrouwen  Margareten  van  Honsten  hertogynnen  to 
Sleszwig  etc.  gunnen  wii  er  unde  geven  over  in  krafft  dusses  breves  vor 
uns  vor  unse  erven  unde  nakomelingen,  efft  se  van  uns  nene  kyndeserven 
nalethe  unde  na  unseme  dode  van  eneme  anderen  heren  so  vorscreven  is 
kyndeserffnamen  krege  unde  nalate,  so  scholen  sodane  vorben.  IUI"*  Rin- 
sche gülden  bliven  unde  vorfallen  an  ere  nalaten  levendige  kyndeserven  unde 
denne  nicht  wedder  komen  to  uns  unsen  erven  nakomelinge  unde  ohme  junc- 
heren  Kersten  Mauricius  unde  Gerden  unde  eren  erven  alse  hir  vorscreven 
is.  Alle  desse  vorscreven  stucke  unde  artikele  samptliken  unde  en  islich 
besunderen  laven  wii  Alfif  hertoge*  to  Sleszwig  greve  to  Holsten  etc.  vorben. 
vor  uns  vor  unse  erven  unde  nakomelinge  der  hochgeboren  furstynnen  unde 
frouwen  Margareten  van  Honsten  hertogynnen  etc.  unser  eliken  leven  hus- 
frouwen unde  to  erer  truwen  handt  den  eddelen  wolgeboren  juncheren  Ker- 
sten Mauricius  unde  Gerd  broderes  greven  to  Oldenborch  etc.  unsen  leven 
ohmen,  deme  strengen  heren  Johann  van  Alevelde  rittere,  Hans  Pogwisschen, 
Breyde  Rantzouwe  unde  Jurien  van  Qualen  knapen  in  guden  truwen  stede 
vast  unde  unvorbraken  to  holdende  sunder  alle  list  unde  insage.  Unde 
hebben  des  to  tuchnisse  unde  witlicheyt  unse  ingesegel  witliken  henget  laten 
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nedden  an  dessen  breff.  Unde  wii  Kersten  Mauricius  unde  Gherd  1 
greven  to  Oldenborch  etc.  Johan  van  Alevelde  ritter,  Hans  Pogwisch, 
Rantzouw  unnde  Jurien  van  Qualen  knapen  vorben.  bekennen  apet 
desseme  breve  vor  alszweme  to  belügende,  dat  de  hochgeboren  unse  ^ 
leve  here  hertoch  Alff  vorben.  na  unseme  unde  mer  siner  radtgevei 
witlicheyt  unnde  vulbord  de  hochgeboren  fijrstynnen  unde  frouwe  f 
Margareten  sine  eliken  husfrouwen  unse  leven  frouwen  begiffiiget  ui 
lifftuchtiget  hefft  in  aller  vorscrevener  wise,  unde  wii  vulborden  beleve 
annanien  alle  vorscreven  artikele  desses  breves  unde  de  truwe  har 
liffgedinges  unser  leven  gnedigen  frouwen  to  erer  behoff  so  sick  dat 
unde  hebben  des  to  witlicheit  unse  ingesegel  mit  deme  ingesegel  unsi 
digen  leven  heren  gudwilligen  henget  laten  nedden  an  dessen  bre 
geven  unde  schreven  na  der  bord  Christi  unses  heren  etc.  vigiÜa  ( 
sanctorum. 

C.  H.  p.  430—433.    C.  K.  p.  241—244. 

1)  In  C.   H.   stand   iirspriinglich   weer'.    ist  aber   durchsfrichen   und   -sovei 
geschrieben. 


1448.     Februar  25. 

Itan  gaff  zeuge  hartog  Alff  vor  Meilen  nagclalen   luedcwcn 
Meiers  'ajandages  borger  to  Flensborch  cnen  breff  uppe  XXII h 
Lud.  jarliker   renk    de   se  sclial  jarlikes   boren   vait    dcmc 
Flensborch. 

Van  gots  gnaden  wü  Alff  hartoge  to  Sleszwig  etc.  bekennen  a 
in  desseme  breve  vor  alszweme  dat  wü  vor  uns  vor  unse  er\'en  und( 
melinge  mit  andacht  unde  wolberademe  mode  umme  willigen  truwes  ■ 
willen,  den  Lucas  Maler  to  Flensborch  zeliger  dechtnisse  unsen  zeligi 
dere  unde  uns  to  behoeff  unser  lande  in  krige  unde  erlöge  vaken 
ligen  dede,  der  erbaren  frouwen  Metten  wedewen  wandages  des  ' 
Lucas  husfrouwe  na  Lucas  dode  hebben  geven  unde  vorlenet,  geve: 
vorlenen  jegenwardich  in  krafft  desses  unses  breves  XXIIII  Lub.  man 
ninge  jarliker  rente  liffgedinges,  de  se  schal  unde  mach  manen  unde 
van  den  borgermesteren  unde  radtmannen  unde  menheit  unser  Stadt 
borch  nu  jegenwordich  unde  tokomende  van  der  ersten  jarliker  rent 
plicht  des   slotes  alse  VI=  Lub.  marck  penninge,   de   de  borgermeste 
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radtmenne  vorben.  uns  unsen  erven  iinde  nakomelingen  alle  jar  to  wonliken 
tiiden  alse  to  sunte  Mertensdage  plegende  sint  to  gevende.  Unde  wii  har- 
tog  Alff  vorben.  wisen  de  erben,  frouwen  Metten  mit  desseme  unseme  breve 
na  liffgedinges  rechte  in  de  besittinge  unde  brukinge  der  erben.  XXIIII  Lub. 
marck  jarliker  rente.  Also  wan  de  borgermestere  unde  radtmanne  to  Flens- 
borch  Metten  vorben.  de  nochafftigen  na  uthwisinge  desses  breves  alse  se 
der  uns  plegende  sin  entrichten  unde  entrichtet  hebben,  so  scholen  wii  unde 
willen  edder  unse  erven  unde  nakomelinge  umme  de  XXIIII  Lub.  marck  pen- 
ninge  nicht  furder  manen  edder  spreken,  men  wii  scholen  unde  willen  so- 
dane  XXIIII  marck  afifreken  unde  enberen  van  deme  summen  der  Wl^  marck 
unser  jarliken  plicht  vorben.  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  jo  doch 
beholden,  dat  van  stunt  na  dode  der  erben,  frow  Metten  desse  breff  unde- 
ofiffte  in  allen  artikelen  scholen  machtloes  wesen.  Des  to  tuchnisse  hebbe 
wii  Alff  hertoch  to  Sleszwig  vorben.  unse  ingesegel  gudwilligen  henget  laten 
nedden  an  dessen  breff;  geven  unde  gescreven  na  Christi  gebordt  XIIII^ 
darna  in  deme  XL VIII  jare  ame  sondage  in  der  vasten  alse  men  singet  in 
der  hilgen  kerken  oculi. 

C.  H.    p.    433 — 434.     C.  K.    p.   244 — 245.     Gedruckt    bei   Sejdelin    dipU.   Flensb. 
Nr.   133. 


1448.    Februar  25,  298* 

/^m  Meyha7ie7i  cfien  breff  gegei)e7i  ludende  uppe  teyn  marck  Lub,  de 
he  jarlikes  de  tiid  sines  levendes  schal  hebbe n  (van  deme)  0  rade  to 
Flensborch. 

Van  gots  gnaden  wii  Alff  hartog  to  Sleszwig  etc.  bekennen  unde  be- 
lügen apenbar  in  desseme  breve  vor  alsweme,  dat  wii  vor  uns  vor  unse 
erven  unde  nakomelinge  mit  wolbedachteme  mode  umme  denstes  willen,  den 
desse  jegenwardige  unse  brodige  denere  Evert  Slor  anders  gebeten  Mey- 
haue  unsen  zeligen  broderen  unde  uns  gudwilligen  na  sineme  vormoge  wente 
an  desse  tiid  dan  hefft  unde  noch  vortan  don  mach,  hebben  geven  unde 
lenet,  geven  unde  lenen  em  jegenwardich  in  krafft  desses  unses  breves  to 
sineme  levende  na  liffgedinges  rechte  teyn  Lub.  marck  jarliker  rente,  de  he 
alle  jare  mit  orkunde  desses  unses  breves  schal  unde  mach  manen  unde 
boren  van  den  borgermeisteren  unde  radtmannen  unser  Stadt  Flensborch  uth 
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den  ersten  wissesten  renten  des  schotes,  alse  VI":  Lub.  marck  pent 
borgermestere  unde  radtmanne  erben,  uns  unsen  erven  unde  nal 
alle  jare  to  wonliken  tiiden  alse  to  sunte  Mertens  dage  plichtich 
vende.  Unde  wen  de  erben,  borgermestere  unde  radtmanne  u 
Flensborch  unseme  dener  Meyhauen  vorben.  na  uthwisinge  des 
sodane  teyn  marck  Lub.  penninge  geven  unde  bereed  hebben, 
unde  willen  wü  edder  unse  erven  unde  nakomelinge  umme  de  teyn  1 
penninge  nicht  furder  manen  edder  spreken,  men  wü  unse  erver 
komelinge  scholen  unde  willen  de  jarlikes  affreken  unde  enberen 
summen  der  Vl^  marck.  Beholden  uns  unsen  erven  unde  nakon; 
doch,  dat  van  stundt  na  dode  des  erben.  Meyhauen  desse  unse 
•giffte  in  allen  artikelen  scholen  doet  unde  machtlo.sz  wesen.  D( 
hebbe  wii.Alff  hertoghe  to  Sleszwig  erben,  unse  ingesegel  mit 
teme  mode  gudwilligen  henget  laten  nedden  an  dessen  breff  geg 
gescreven  na  godes  bort  XIIII'^  jar  darna  in  deme  XLVIII  jare 
dage  in  der  vasfen  alse  men  singet  in  der  hilgen  kerken  oculi  m 

C.  H,  p.  434 — 435.    C.  K.  p.  245—246.    Gedruckt  bei  Scjdelin  dipL  Flc 
I)  fehlt  in  C.  H. 


1448.  nach  Mai  30.     Gottorp. 

Ikin  Lmirencio  Lcvenssen  1  breff  ludende  oppe  IX  punt  j 
de  he  jarlikes  schal  Iiebben  -uth  deme  kerspcl  to  Morsm 
Strande  belegen  de  tiid  sines  levendes. 

Wü  Alff  etc.  bekennen  unde  belügen  apenbar  in  desseme 
alszweme,  dat  wü  vor  uns  vor  unse  erven  unde  nakomelinge  n 
wolbedachteme  mode  unseme  getruwen  manne  Laurentio  Levens: 
desses  breves  geven  hebben  unde;  geven  eme  to  syneme  levend 
Engelsschen,  de  uns  imse  erven  unde  nakomelingen  dat  kerspel 
belegen  in  deme  Strande  alle  jar  to  rechteme  erffiikeme  schatte 
to  gevende;  welkere  IX  punt  Engelsschen  de  sulve  unse  getruwe 
schal  hebben  unde  alle  jare  oppboren  unde  der  bruken  so  langt 
Wan  he  over  is  vorstorven,  so  scholen  de  sulve  IX  punt')  Engt 
uns  to  unsen  erven  unde  nakomelingen  qwiid  frig  wedderkomen  i 
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breff  denne  machtlos  wesen.    To  tuge  hebbe  wii  etc.  da  tum  Gottorppe  anno 

domini  MCCCCXLVIII  post  octavas  corporis  Christi. 

• 

C.  H.  p,  435.     C.  K.  p.  246.    Michelsen  Nordfriesland  p.  217,  im  Staatsb.  Mag.  VIII. 
p.  669.    Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  3792. 
i)  fehlt  in  C.  H. 


145 1.    April  4.       •  300. 

//em  selige  hertog  Alff  gaff  Lawü  Marqtcardessen  unde  siner  elike7i 
htisfrouwen  de  tiid  eres  levendes  twe  gudere  alse  hir  nagescreven  steif. 

Wii  Alff  etc.  don  witlick  etc.  alsz  wii  na  godesbordt  XIIII*=  in  dem 
Lten  jare  na  dode  seligen  Steffens  Keltbeken  ichteswanne  wonnafftich  to 
Northaxstede  in  Wisherde  mit  rechte  anspreken  des  sulven  Steffens  nagelaten 
unbewechlike  gudere  unde  liggende  gründe,  de  uns  van  sines  dodes  wegen 
vorvallen  weren,  so  is  twisschen  uns  hartogen  Alve  uppe  de  enen  unde 
Lawü  Marquardessen  des  erben.  Steffens  Keltbeken  brodere  oppe  de  anderen 
siden  fruntliken  gededinget  unde  entliken  vorramet,  dat  de  sulve  Lawü  na 
godesbort  XIIII<^  in  dem  LI*^°  jare  ame  midweken  na  deme  sondage  alse 
men  in  der  hilgen  kercken  singet  Oculi  hefft  gewesen  op  deme  ghemenen 
apenbaren  gehegen  Wüsherde  dinge  unde  hefft  vor  sick  sine  erven  unde 
allen  de  des  van  siner  effte  siner  erven  wegen  mede  tokomen  mochte  mit 
vryeme  willen  wolberadens  modes  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  deger 
.  unde  all  qwüd  unde  friig  vorschotet  overgeven  unde  vorlaten  alle  recht 
rechticheyt  effte  tosprake,  de  he  sine  erven  effte  jemand  anders  van  erer 
wegen  hebben  gehat  effte  hebben  mochten  jenige  wisz  uppe  alle  desse  erben, 
syns  broders  Steffens  Keltbeken  nalaten  unbewechlike  gudere  unde  liggende 
gründe  mit  allen  eren  tobehoringen  wor  de  in  unseme  hartogdome  to  Slesz- 
wig  sin  belegen  nichtes  buten  bescheden.  Hiirvor  hebbe  wii  demsulven 
Lawü  unde  siner  eliken  husfrouwen  Cisselen  wolberadens  modes  tolaten 
unde  overgeven,  dat  de  beide  de  tiid  eres  levendes  na  liffgedinges  rechte 
qwiit  unde  vrüg  mit  ackeren  wisschen  unde  weyden  scholen  unde  mögen 
hebben  unde  besitten  desse  nagescreven  syns  broders  Steffens  II  gudere 
alse  eyn  gud  to  Nordhaxstede  in  Wisherde  belegen,  dar  de  sulve  Lawü  nu 
tor  tiid  uppe  wonet,  unde  noch  eyn  gud  darsulves  to  Northaxstede  belegen, 
dar  nu  tor  tiid  Peter  Hagenssen  uppe  wonet,  sunder  unse  unser  erven  unser 
nakomelinge   effte  unser  amptlude  wedderstal  edder  hinder.     Wanner  over 
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Lawii  unde  sin  husfrouwe  erben,  sin  vorstorven,  so  scholen  de 
mit  eren  tobehoringen  erben,  unvortogert  gantzliken  quiit  unde 
unsen  erven  effte  unsen  nakomelingen  unvorsumet  wedderkomer 
terer  tuchnisse  hebben  wii  hertog  Alff  erben,  unse  ingesegel  wi 
hengen  to  desseme  breve,  de  geven  is  na  godesbort  XIIII"^  jar  dai 
LI'*"  jare  ame  sondage  na  midvasten. 

C.  H.  p.  436.    C.  K.  p.  246 — 247, 


1453.    December  5.    Gottorp. 

Item  gaff  hertog  Alff  mesier  Mapmsze  Jepseii  syneme  i 
alle  jar  XXX  Lud.  marck  pciminge  jarlikcr  reute  d< 
levendes. 

Wii  Alff  etc.  bekennen  apenbar  etc.  dat  wii  unsen  andec! 
merman  unde  dener  mester  Magnus  Jepsen  baven  sin  dachlon 
dagelikes  kan  aflfvordenen  umme  truwes  unde  willigen  denstes 
he  uns  wente  her  to  gedan  hefft  unde  in  tokomenden  tiiden  noch 
ghelenet  unde  geven  hebben,  lenen  unde  geven  eme  in  krafft  d 
breves  XXX  Lub.  marck  penninge  jarliker  rente,  de  eme  van  u 
unse  tolner  tor  tiid  unses  slofes  Gottorppe  alle  jare  na  giffte  desst 
den  achtedagen  sunte  Michaelis  uppe  den  sulven  unseme  slote  Go 
unde  van  den  ersten  unde  redesten  gelde  jarlikes  van  deme  s 
komen  vrigh  unde  unbeworen  in  eneme  summen  deger  unde  al 
wii  betalen,  alle  de  wile  de  sulve  mester  Magnus  an  unseme  denst 
denne  over  sake,  dat  wii  deme  sulven  mester  Magnusze  ute  uns 
laten  wolden,  edder  dat  eme  nicht  lenger  beqweme  were  uns  l 
dat  schal  unser  en'de  so  van  deme  anderen  wii  scheden  deme  a 
halff  jare  tovoren  vorkundigen;  deme  scholen  de  vorgerorde  y< 
rente  van  der  wegen  to  uns  to  unsen  erven  qwiith  unde  frig  we 
deme  sulven  mester  Magnus  jo  doch  tovoren  unvorkortet  to 
unde  op  to  borende,  wes  eme  van  dessen  vorgerorden  XXX  marc 
antale  der  tiid  des  jars  alse  wii  van  eme  in  vorscrevener  wise  seh 
mach.     To  groter  tuchnisse  hebben  wü  hertog  A1£F  unse  ingesej 
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laten  hengen  to  desseme  breve  de  geven  is  uppe  unseme  slote  Gottorppe 
MCCCC  ime  LIII^^**  jare  in  sunte  Nicolaus  avende. 

C.  H.  p.  437.    C.  K.  p.  247 — 248. 


1453.    December  5.    Gottorp.  302* 

Item  vorlenesbreff  des  krogcs  vor   Gottorppe  Lengenisse  genomet  vor 
deme  vorben,  mester  Magnus  unde  sine  husfrouwe  de  tiid  eres  levende. 

Wii  AlfF  etc.  bekennen  etc.  dat  wii  unseme  andechtigen  denere  unde 
tymmerman  mester  Magnus  Jepsone  unde  sine  eeliken  husfrouwen  Gretken 
de  he  nu  hefft  umme  truwes  denstes  willen,  de  he  uns  gedan  hefft  unde  in 
tokomeden  tiiden  noch  don  mach,  ghelenet  hebben  unde  lenen  jegenwordich 
in  krafft  dusses  unses  breves  sodane  kroch,  alse  he  nu  van  Karstinen  Kelre- 
knechtes  vor  unseme  slote  Gottorppe  uppe  Langenisse  belegen  gekoflft 
hefft,  so  dat  de  sulve  mester  Magnus  unde  de  erben,  sin  husfrouwe  Gretke 
de  ene  na  deme  anderen  der  tiid  eres  levendes  den  sulven  kroch  mit  so- 
danen  hoven  unde  stellen,  alse  de  nu  tosamende  betunet  unde  belegen  is, 
mit  eneme  hoppenhove  dar  sulves  uppe  Langenisse  belegen  twisschen  un- 
seme ladehave  unnde  unser  pyperhues  qwiith  unde  frig  hebben  unde  besitten 
mögen,  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  effte  unsen  amptluden  tor  tiid 
to  Gottorppe  neynerleye  hure  schat  effte  schulde  jarlikes  darvan  to  gevende 
unde  denst  to  donde.     Des  to  groter  tuchnisse  etc.  datum  ut  supra. 

C.  H.  p.  437 — 448.    C.  K.  p.  248 — 249. 


1454.    August  20.  303. 

Item  oppe  ene7i  hoff  in  Alse?i  genomet  Ertberge  deii  Jiertog  Alff  gtinde 
2ifide  vorlende  Peter  Stot  unde  sy7ie7ne  sone  to  ere7ne  levende. 

W  ii  Alff  etc.  don  witlick  alszweme,  dat  wii  vor  uns  unse  erveh  hebben 
gund  van  gnaden,  dat  Peter  Stot  unde  sine  sone  Jesse  hebben  unde  bruken 
mögen  den  hoff  to  Ertberge  uppe  Alsen,  dar  he  nu  inne  wonet,  de  tiid  erer 
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twier  levendes  vor  VIII  ortich  kornes,    de  se  dar  jarlikes  plegen  vor 
vende,  unde  denne  dar  furder  van  to  donde  wes  dat  mene  lant  deyt; 
3^  feria  post  assumpcionis  Marie  sub  secreto  appenso  anno  etc.  LIIl 
C.  H.  p.  438.'  C,  K.  p.  249. 


1455.    Januar  5. 

Item  Hans  Harsteden  vogede  to  Husem  vorknet  de  tiid  sines 
dat  Someriandt  uppe  deme  rade  qwüt  unde  vrig  unde  dar  < 
denst  bede  unde  pHcht  qwüt  unde  frzg. 

Wii  Alff  etc.  don  witlick  alszweme,  alse  unse  getruwe  voged  to 
Hans  Harstede  etlike  tiid  van  uns  vor  dre  Lub.  marck  penninge  jar! 
hure  hat  hefft  dat  Someriandt  uppe  deme  rade,  des  bekennen  wii  ; 
in  desseme  unseme  breve  vor  alszweme,  dat  wü  vor  uns  vor  uns« 
unde  vor  unse  nakomelinge  mit  vrieme  willen  unde  wolberadens  mod 
sulven  Hanse  Harsteden  umme  truwes  unde  willigen  denstes  willen, 
uns  gudwilligen  bewiset  unde  dan  hefft,  hebben  ghelenet  unde  lehener 
wardich  in  krafft  desses  breves  de  tüd  sines  levendes  dat  vorben. 
landt  uppe  deme  rade  qwüd  unde  frig  to  hebbende  unde  to  bruke 
liffgedinges  rechte  neynerleye  hure  darvan  to  gevende.  Ffurder  heb 
deme  sulven  Hanse  de  tüd  sines  levendes  qwüt  unde  frig  g^ge.v 
alleme  denste  schatte  bede  unde  plicht,  de  uns  unsen  erven  unse  n 
lingen  effte  unsen  amptluden  van  unser  herschoppe  wegen  van  eni' 
men  mochten.  Des  to  tuge  hebben  wii  unse  ingesegel  witliken  laten 
to  desseme  breve,  de  gegeven  na  godesborth  veerteynhundert  in  dei 
undevefftigesten  jare  ame  avende  der  hilgen  drier  koninge. 

C.  H.   p.  438.     C.  K.    p.  249 — 250,     Michelsen  Nordfriesland    p.   222,   im 
Mag.  VIII,  p.  674.     Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Nr.  3927. 
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1455-    Januar  5.       «  305^ 

Item  in  der  sulven  wtse  vorlenet  Tete  Afiderssen  ene  wissche  de  tiid 
shtes  levendes  qwtit  unde  frig  prout  sequitur, 

Wii  Alff  etc.  don  witlick  alszweme,  alse  unse  andechtige  voget  in  Sun- 
dergusherde  Tete  Anderssen  etlike  tiid  van  uns  vor  teyn  Lub.  marck  pen- 
ninge  jarlikes  to  hure  gehat  hefft  ene  wissche  in  Hastedemarcke  belegen, 
des  bekennen  wii  apenbar  in  desseme  breve  vor  alszweme,  dat  wii  vor  uns 
vor  unse  erven  unde  vor  unse  nakomelinge  mit  vryeme  willen  unde  wol- 
beradens  modes  deme  sulven  Teten  Anderssen  umme  truwes  unde  williges 
denstes  willen,  den  he  uns  gudwilligen  bewiset  unde  gedan  hefft,  hebben  ge- 
lenet  unde  lehenen  jegenwardich  in  krafft  dusses  unses  breves  de  tiid  sines 
levendes  de  vorgerorden  wissch  qwiit  unde  fry  to  hebbende  unde  to  bru- 
kende  na  liffgedinges  rechte,  neynerleye  hure  darvan  to  gevende.  Des  to 
tuge  hebben  wii  unse  ingesegel  witliken  laten  ttengen  to  desseme  breve, 
datum  ut  supra. 

C.  H.  p.  438 — 439.  C.  K.  p.  250.  Michelsen  Nordfriesland  p.  222 — 3,  im  Staatsb. 
Mag.  VIII.  p.  674.     Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Nr.  3928. 


1456.    September  22.    Flensburg.  306. 

Item  Wedegen  Platen  unde  syner  hisfrouwen  gegeven  dorch  zeligen 
hertogen  Alve  twintich  Lub,  marck  penninge  uth  deme  schote  to  Flens- 
borch  de  tiid  eres  leve^ides. 

W  ii  Alff  etc.  bekennen  apenbar  in  desseme  unseme  breve  vor  alszweme, 
dat  wii  vor  uns  vor  unse  erven  unde  nakomelingen  mit  wolbedachteme  mode 
umme  truwen  willigen  denst,  den  uns  unde  unsen  zeligen  broderen  de  er- 
same  unse  leve  getruwe  Wedege  Plate  borgermester  to  Flensborch  gudwil- 
ligen bewiszet  hefft  unde  noch  don  unde  bewiszen  mach,  deme  sulven  We- 
degen Platen  unde  der  erbaren  siner  eeliken  husfrouwen  Kerstinen  gegeven 
hebben  unde  geven  en  jegenwardich  mit  desseme  unseme  breve  en  sampt- 
liken  de  wile  dat  se  beide  leven,  unde  wan  erer  en   na  deme  willen  godes 
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vorstorven  is  deme  anderen  in  deme  levende  blivende  besunderen,  Z 
marck  penninge  jarlikes  geldes  to  hebbende  unde  op  to  borende 
gedinges  rechte  uth  unseme  schote  to  Flensborcb,  dat  uns  unsen  erv 
nakomelingen  unse  borgermestere  unde  radtmanne  darsulves  alle  jare 
liken  tüden  alse  to  sunte  Mertensdage  plichtich  sin  to  gevende,  wt 
Lub.  marck  penninge  de  erben.  Wedege  Plate  unde  Karstine  sai 
edder  besunderen  mit  orkunde  desses  breves  scholen  unde  moger 
unde  boren.  Unde  wan  de  sulve  Wedege  edder  Karstine  sodane  > 
marck  tor  noge  hebben  entfangen,  so  vorlaten  wii  de  sulven  borge: 
unde  radtmanne  to  Flensborch  van  aller  maninge  umme  sodane  J^ 
marck  vor  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  quiid  ledich  unde  lo 
der  arch  mit  desseme  sulven  breve;  gegeven  to  Flensborch  ame  d 
hilgen  merteler  sunte  Mauricü  unde  siner  selschoppe  under  unseme 
genden  ingesegel,  na  godesbordt  XIIII=  ame  LVI'™  jare. 

C.  H.  p.  439.     C.  K.  p.  250— 25  r.     Gedruckt  bei  Scjdelin  dipl.  Flensb.  J 


Kern  hertog  Alff  koffte  van  heren  Siverde  Brmnmer  kerck 
Wydesseivord  etlike  erffgudere  to  Brammer  ime  kerspele  to  A 
vor  ene  summen  geldes  de  lie  eme  rede  betalde  tinde  des  sulv 
halven  gaff  hertog  Alff  deine  vorben.  heren  Siverde  X  Lm 
penninge  de  tiid  sines  ievendes  ulheme  tollen  lo  Rendesborch. 

VVii  Alff  etc.  bekennen  apenbar  an  desseme  breve  vor  alszwei 
de  beschedene  man  her  Siverdt  Brammer  nu  tor  tiid  kerckhere  ir 
stede  vor  sick  unde  sine  erven  uns  unsen  erven  unde  nakomeüngi 
unde  redeliken  hefft  vorkofTt  unde  entfriget  mit  sele  unde  wäre  na 
unde  wise  des  landes  to  Holsten  syn  erffgudere  des  halven  dorpes 
mer  belegen  in  deme  kerspel  to  Nortorppe  mit  lausten  holte  wisscJ 
den  unde  aller  tobehoringe  droge  unde  nath  nichtes  buten  besched 
he  unde  sine  erven  de  vriest  in  eren  weren  hadden  unde  hebben  i 
vor  ene  benomeden  summen  penninge,  de  wü  eme  rede  tor  noge 
talt  hebben,  so  bekenne  wii  hertog  Alff  vorben.  vor  uns  unse  erv 
nakomelinge,  dat  wii  deme  sulven  heren  Siverde  Brammer  van  kope 
der  vorben.  gudere  scholen  unde  willen  to  sineme  levende  alle  jar  fi 


1456 

edagen  sunte  Merten  geven  1 
lede  in  crafift  dusses  breves  ; 
it  wii  unde  unse  en'en  unde  i 
esittinge  heren  Siverde  vorbei 
.  ungehindert  unde  wol  to  w 
itrichten.  Efft  wii  ock  in  t< 
or  de  teyn  marck  liffgedinge 
ndracht  unde  willen,  so  scho 
e  unsen  erven  van  desses  v( 
;  qwiid  wedderkomen, 
C.  K.  p.  251. 


1460 


KONNYNGK   CrISTIERNN. 


Itent  gegeven  Laurencio  Leven  staller  inte  Norststrande 
levendes  negen  purU  Engeischen  jarlikes  utli  deme  kerspt 

Wii  Cristiernn  van  gots  gnaden  to  Dennemarken  Swedt 
der  "Wende  unde  Gotten  koning  hertog  to  Sleszwig  ock  to  I 
marn  unde  der  Ditmerschen  hertog  to  Oldemborch  unde  Delmt 
bekennen  unde  belügen  in  desseme  unseme  breve  vor  alszwe 
vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  mit  gudeme  wolbedachtei 
seme  leven  besunderen  manne  Laurentio  Levenssen  hebber  c 
gegeven  hebben  unde  geven  eme  to  sineme  levende  in  crafft  t 
negen  punt  Engeischen,  de  uns  unsen  erven  unde  nakomelinger 
to  Morsum  belegen  in  deme  Strande  alle  jar  to  rechteme  erffli 
plichtich  is  to  gevende,  unde  deme  sulven  Laurentio  erben. 
zeligen  ohme  hertogen  Alfife  umme  mennigerleye  denstes  willen, 
sulve  Laurentius  vorg.  gedan  hadde,  de  tüd  sines  levendes  vorle 
gegeven  weren.  De  sulven  negen  pundt  Engeischen  mit  broke 
rechticheyt  over  dat  sulve  kerspel  to  Morsum  erben,  schal  d^ 
leve  besundere  Laurentius  sine  levedage  hebben  alle  jare  up 
der  bruken,  datum  etc. 
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ügeberg. 

'ohannes  Embeke  krech  myns  herer 
weh  dar  her  yohan  van  Bergen  n 
'ne  omni  pecunie  solucione  dalutn  in 
?.  443.    C,  K.  p.  253. 


2geberg. 


;  Mattes  Stalknechte  -und 
vendc  viß  burland  ackers  unde   VI. 

Cristiernn  etc.  don  witlick  alszwerr 
e  ock  umme  mennichvoldigen  denf 
:cht  zeliger  dechtnisse  wandages 
;  Mette  sine  nagelatene  wedewe  de 
en  ohme  heren  Alve  hertogen  to 
e  bewiset  hebben  unde  de  sulve  Mi 
bewiset,  hebben  er  gegunnet  um 
ipe  deine  burvelde  unde  VIII  stucki 
obehoringe  unde  vriheyt,  alse  M; 
ande  unde  stucke  ackers  bii  des  t 
1  tiden  de  je  vriest  in  weren  ght 
lOch  sulven  in  weren  hefft  vri  und 
)  netende  brukende  unde  beholden 
mme  etc.  datum  in  castro  nostro  : 
D.  441 — 442.    C.  K.  p.  252 — 253. 


410 


H^s 


1465.     December  4. 


Item  vor  Annen  Revenlloimien  vorknet  de  tiid  eres  Uve 
to  Ekernforde  dat  myn  here  koffte  van  Gotzick  Rixstoi 

Wü  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betiigen  apenbar  vor  \ 
wii  umme  sunderger  gunst  unde  gnade  willen  unse  husz  to  Eki 
wü  van  zeugen  Gotzick  Rixstorppen  erven  gekofft  hebben,  der 
wen  vor  Annen  Reventlouwen  zeugen  Hinrig  Reventloiiwen  t 
dewen  dar  se  nu  inne  wonet  qwüd  unde  vry  de  tiid  eres  levei 
liken  vorlenet  hebben,  vorlehenen  er  dat  so  jegenwardigen  in 
unses  breves  in  sulker  mate,  dat  se  id  in  gudeme  wesende  \ 
unde  vörbeteren  schal;  unde  wat  se  an  deme  sulven  unseme  hu; 
wert  vorbuwende,  dat  schal  stan  to  irkantnisse  twier  unser 
twier  der  obgnanten  vor  Annen  frunden,  dat  wii  er  edder  ere 
der  scholen  geven  unde  betalen;  datum  die  beate  Barbare 
etc.  LXV. 

C.  H.  p.  442.     C.  K.  p.  253. 


1470.    Mai  5.    Kopenhagen. 

Heyften  Bolizen  to  Lubeke.  —  liem  Heymen  enen  brei 
facto  et  faciendo  ad  dies   to   borende   dertich   marck  L 
vame  tollen  to  Oldeslo;  datum  Kopenhaven  sabato  proxin. 
yohannis  ante  portam  Latinam,  anno  etc.  LXX. 
C.  H.  p.  442.    C.  K.  p.  253. 


1470.     September  28.    Segeberg. 

Item   noch   enen   breß  pro  servitio  facto  et  faciendo  i 
Heynen  Boltzen  unde  synen  sone  Hansze  ad  dies  amb. 


314  I 47 I 
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koten  Wide  boten  darsulvest  to  Oldeslo  oppe  der  stdten  belegen^  de  Hans 
Bruns  Borger  to  Lubeke  beth/terto  beseten  unde  in  eueren  gehat  hefft 
cum  eorutn  pertinencids;  datum  Segeberge  ante  avende  Micliaelis  anno 
etc,  LXX, 

C.  H.  p.  442L    C.  K.  p.  254. 


1471.    März  24.    Gottorp.  314 

Heren  Hinrike  Murmestere    unde  stnen  erven  gegunt  tmde  gegeven 
de  opkomen  molengulde  in  der  neddermolen  tho  Hamborch. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  in  desseme  unseme  apene  breve  vor  alsz- 
weme,  dat  wii  angeseen  unde  gemerket  hebben  vlitige  unde  getruvve  denste, 
de  uns  de  ersame  her  Hinrick  Murmester  legum  doctor  borgermeister  in 
unser  stad  Hamborch  gudwilligen  hefft  bewiset  unde  noch  furder  gerne  wert 
donde,  de  wii  sunder  unser  gnedichliken  erkennynge  nicht  willen  laten  vor- 
bygaen;  hebben  darumme,  ock  umme  etlikes  geleden  schaden  willen,  deme 
erben,  heren  Hinrike  van  den  unsen  beiegendt  van  unser  sundergen  gnade 
unde  na  rade  unser  leven  getruwen  radgevere  unde  manne  desser  unser 
lande  Sleszwigk  Holsten  unde  Stormarn  deme  erben,  heren  Hinrike  unde 
sinen  erven  vorlaten  unde  gegeven,  vorlaten  unde  geven  en  jegenwprdigen 
in  crafft  unde  macht  desses  sulven  breves  sulke  jarlike  upkomen  molengulde 
unde  pacht,  alse  dre  wispel  dre  schepel  unde  twe  dordendeel  van  eneme 
vate  roggen,  de  wentherto  Hans  Kopkens  wandages  borger  in  unser  erben, 
stad  Hamborch  gehat  hefft  unde  sine  nagelatene  wedewe  Geseken  de  nu 
noch  tor  tiid  de  wile  se  noch  ame  levende  is  wert  hebbende  in  der  nedder- 
molen bynnen  der  erben,  unser  stad  Hamborch,  welker  gud  uns  unde  unser 
herschoppe  to  Holsten  tokompt,  so  dat  de  erben,  her  Hinrik  unde  sine  erven 
des  erben,  gudes  mit  allen  sinen  tobehoringen  herlicheyden  unde  rechtichey- 
den  nu  furder  mer  unde  in  allen  tokomeden  tiiden ,  wan  de  erben.  Geseke 
dodeshalven  is  vorfallen,  scholen  unde  mögen  gebruken  vry  vredesamme 
unde  rouweliken  dat  hebben  unde  beholden  to  eneme  pfantzen  rechten  erve 
ungehindert  unde  unbeworen  sunder  unser  unser  erven  unde  nakomelinge 
alle  der  unsen  unde  enes  jewelken  vorhinderinge.  Unde  doch  schal  de  ob- 
gnante  her  Hinrik  vornogen  na  dode  der  ergemelten  Geseken  eren   erven, 
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wesz  men  en  van  rechtes  wegen  mach  phchtich  wesen,  na  uth 
zeligen  vorfaren  breve  darover  gegeven.  Unde  setten  den  j 
Hinrik  unde  sine  erven  so  in  de  rouwehken  were  unde  besittin 
"-■''';s  jegenwordigen  in  crafft  unde  macht  desses   sulven  unse; 

är   tuchnisse   etc.   datum  Gottorppe   anno  etc.   LXXI  ame 

■asten. 

C.  C.  p.  443.    C.  K.  p.  254—255. 


'2.     Juni  29.    Alholm. 

Uppe  eyn  husz  to  Segeberge  achter  äeme  radthuse  Deth 
vorlehnet  de  tiid  sines  /evendes. 

Wii  Cristiernn  etc.  den  witHck   bekennen  unde  belügen 
veme,  dat  wii  van  sunderger  gunst  unde  gnade  so  ock  umr 

denstes  willen,  als  de  duchtige  knape  unse  leve  besunder 
en  husfoget  unses  slotes  Gottorppe  uns  gedan  hefift  unde 

mach,  hebben  ene  mit  sodanen  borchlene  eyneme  huse  r 
Igen  belegen  achter  deme  radthuse  to  Segeberge,  dat  sin 
juardt  van  Siggen  in  weren  hadde,  gnedichliken  vorlenet  1 

dat  in  crafft  desses  unses  breves  so  vry  unde  unbeworen 
:  to  holdende  de  tiid  sines  levendes,  alse  dat  de  erben.  M 
;  rouwelikest  in  weren  hadde.  Vorbeden  hirumme  ernsl 
n  amptmennen  vogeden  unde  deneren  unde  sundergen  ui 
:  borgermeistere  unde  radtmenne  to  Segeberge  etc.  datum 
tolorum  Petri  et  Pauli  etc.  anno  etc.  LXXII. 

C,  H.  p.  444—445.    C.  K.  p.  256. 
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1473  ^^^ 


J472.     September  16.    Gottorp,  316^ 

De  vorlenyrige  yesz  Marquardessen  de  tiid  sines  levendes  dat  he  to 
Poppholte  möge  wedderbuwen  eyn  hisz  alse  dar  tovoren  gestan  hadde. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  vor  alszweme, 
dat  wii  umme  sunderger  gunst  ünde  gnaden  unde  ock  umme  langes  denstes 
willen,  alse  desse  bewiser  Jesz  Marqwardessen  unseme  zeligen  ohme  her- 
togen  Alffe  unde  uns  gedaen  unde  bewiset  hefft  unde  noch  vortan  uns  tru- 
weliken  don  schal  unde  mach,  hebben  wie  eme  gegunnet  unde  togelaten  in 
crafft  desses  unses  breves,  dat  he  uppe  deme  gude  to  Poppenholte,  dat  unse 
zelige  ohme  hertogh  Alff  umme  des  wiltganges  willen  wüste  ghelecht  hadde, 
eyn  er\'en  wedder  buwen  möge,  unde  efft  he  alrede  dar  gebuwet  hadde,  is 
-vvol  mit  unseme  willen;  sodane  erve  de  erben.  Jesz  Marquardessen  mit 
ackeren  wisschen  unde  weyden  darto  behorende  sin  levedage  beholden  unde 
bruken  schal  ane  jemandes  hinder,  sunder  dat  he  jarlikes  veer  Lub.  marck 
to  unseme  slote  Flensborch  darvan  to  hure  geven  schal.  Vorbeden  hirumme 
allen  unsen  vogeden  unde  amptmannen  alszwore  beseten  unde  sunderges  to 
Flensborch  den  vorben.  Jesz  Marquardessen  hirane  to  hinderende  edder  to 
lettende  noch  in  jeniger  mate  to  vorunrechtende,  under  unsen  koningliken 
hulden  unde  Ungnaden.  To  orkunde  unde  witlicheyt  hebbe  0  wii  unse  secret; 
datum  Gottorppe  quarta  feria  quatuor  temporum  ante  Michaelis  anno  etc. 
LXXII. 

C.  H.  p.  444.     C.  K.  p.  255.     Gedruckt  bei  Sejdelin  dipl.  Flensb.  Nr.  158. 
I)  :.hebbe<^  fehlt  C.  H. 


1473.     Mai  10.    Husum.  317* 

Hans  Broderssen  krech  efun  breß  vor  sick  unde  sine  husfrouwen 
Annen  uppe  de  gudere  mit  allen  eren  tobehoringen,  de  Kampii  Knutzen 
plegen  tobehorende^  an  mynen  here^i  umme  vorrederye  willen  vorfallen 
belegen  in  Hasted^  marck  y  de  quid  unde  fry  er  er  beyder  Uff  to  besit- 
tende;   unde  wen  se  in  kranklieyt  valleft^  sc  holen  se  vrig  wesen  van 
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alleme  herendenste  etc.     Cum  inJiiöicione  solita  etc.  a 
lune  post  jtibilate  anno  etc.  LXXIII. 

C.  H.   p.  445.     C.  K.   p.  256.     Michelsen  Nordfriesland  p.   244, 
VIII.  p,  696.     Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  4467. 


1473.    October  3.    Kopenhagen. 

Hans  Boltzen  gegeven  de  tiid  sines  ievefides  XXX 
tollen  to  Oldeslo. 

Wü  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  belügen  apenbar  vc 
wii  van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen  so  ock  mennict 
denstes  willen,  als  Hans  Boltze  zeligen  Heynen  Boltzen  so 
mers  to  Lubeke  uns  gedan  unde  bewiset  hefft.  hebben  wü  e 
levendes  gnedichliken  gegunt  unde  gegeven,  gunnen  unde  g 
wordigen  in  crafft  desses  unses  breves  XXX  Lub.  marck  jar 
jare  uth  der  puntkisten  to  Oldeslo  to  borende  unde  to  beh 
de  ock  sineme  zeligen  vadere  Heynen  gegeven  hadden.  C 
umme  ernstafftigen  unseme  tor  tiid  amptmanne  to  Segeberg 
puntkisten  darsulves  to  Oldesloe  na  wonliker  wise  gheopent 
sunte  Johannesdage  unde  to  winachten  to  isliker  tiid  deme  c 
Boltzen  XV  Lub.  marck  van  unser  wegen  to  guder  noge  tc 
entrichten  under  unsen  koningliken  hulden  0  unde  Ungnaden, 
etc.  datum  Kopenhaven  dominica  die  proxima  post  Mich 
LXXIII, 

C.  H.  p.  445.     C.  K.  p.  256—257, 
l)   fehlt  in  C  H. 


1475.    Juli  17.    Gottorp. 

Hans  Kure.    —   Hans  Kure  krech  enen  breff  de  ti 
de  kost  to  he&öende  oppe  Segeberge  edder  sine  proven 


I 

'laienäe  tinde  ock  alle  win 
:  datuni  to  Gottorppe  du 
'XV. 

445.    C.  K.  p.  257. 


al  21.    Soroe. 

-■obus  de  Wetering  scripta 
er  boda  curie  Hatnburgt 
ii?neker  scriptorHs  caslri 
juamdiu  vixerit  ad  sui  ■ 
'dum  seu  solvendum  nobts 
■  ei  suis  edificiis  ieneai  et 
••curii  ante  pentecostis  am 
446.    C.  K.  p.  257. 


^ai  (25 — 31).    Kalk 

HS  Scroder  in  Segeberge 
gen.  plant  minc  dominus 
t  mortem  ejus  habendam 
um  in  Castro  Kahtndeborc, 

446.    C.  K.  p.  258. 


[ai  31.     Segeberg. 

•■rt  Bomvelinck  up>pe  L  m 
te  tollen  to  Husem  unde  to 

■istiernn  unde  Dorothea  1 
i  denne  eynen   nigen  toi 
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ansettet  unde  opgelecht  hebben  na  lüde  unser  register  darupp 

hebben  wü  unseme  leven  getruwen  denere  unde  kamerknechte 

welingk  van  sundergen  gunsten ')  unde  .gnaden  sulken  unsen  to 

to  vorwarende  unde  tolner  to  synde  unde  dem  tollen  in  allerm 

donde  is  to  borende  unde  vor  to  stände  ernstlik  bevolen  hei 

eme  ock  also  jegenwordigen  unde  umme  sines  truwen  denstes 

uns   bethherto   truwelich  gedan    hefft   unde  noch  vortan  dond 

'arlikes  in  unde  uth  deme  sulven  tollen  to  Husem 

Ige  gnedichliken  gegunnet  unde  gegeven,  gunnei 

in    crafft   desses   breves,   so  dat  de  sulve  knecht 

n  bliven    unde   sulke  L  marck  penninge    daruth 

unde  van  deme   anderen    uns   richtige  rekenscho 

tiid  sines   levendes  all  uth,  van  uns  unsen  erven 

esettet    unde    unbehindert    unbesperret    unde    ane 

rbeden    hirumme    etc.    datum  Segeberge    ame    av 

etc.  LXXX. 

446.     C.  K.  p.  258.     Michelsen  Nordfriesland  p.   268,   ir 
Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Nr.  4666. 
i  C.  H. 


li  20.    Gottorp. 

w  Kreye  uiide  Gesehen  sin  eckte  husfrouwen  kre^ 
c  XXX  marck  jarlike  renie  in  unde  uth  der  voged; 
'izd  erer  beyder  levendes,  by  also  dat  de  sulve  Hat 
m  denere  unde  to  Hamborch  efft  in  dessen  landen 
wonen  schal  etc.  sodane  gelt  alle  jare  in  den  VIII 
hörende;  datum,  Gottorppe  die  jovis  post  divisioni 
o  etc.  LXXX. 
446.     C-  K.  p.  259. 


vet  sick  an  ( 
borgeren  und 
ngk  Cristiern 
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wonafftich  in  Uggelherde,  dat  se  entheven  scholen  wesen  n 
to  vorende  to  unses  slotes  Flensborch  behofif;  men  se  schole 
voren  wes  behoff  is  to  unseme  tegelhuse  darsulves,  wo  v* 
donde  unde  wo  vaken  en  togesecht  werdt,  siinder  alle  wedd 
inseggent.  Unde  wanner  uns  desse  endracht  so  vorscreven  is  m 
van  Uggelherde  nicht  belevede,  so  scholen  unde  willen  wii  e 
tovoren  opseggen;  der  geliken  offt  id  en  eck  nichten  beleved 
unde  willen  uns  ock  '/s  j^i"^  tovoren  toseggen  unde  uns  den 
sen  breff  wedder  antwerden.  Des  to  tuge  hebben  wy  iinse  s 
laten  nedden  uppe  dessen  breff,  datum  Gottorppe  die  Jacobi 
etc.  LH. 

C.  H.  p.  447.     C.  K.  p.  261—262.     Gedruckt  bei  Sejdelin  dipl.  Fi 


1453.    December  13.    Gottorp. 

Item   heriog  Alß  gaff  Tele  Andcrssen  mit  syiier  ItusJ 
beyder  levende  qiviid  unde  frig  van  alleme  scliatfe  ret 

densle. 

Wii  Alff  van  gots  guaden  etc.  bekennen  etc.  dat  wü  i 
tigen  voget  unde  amptmann  in  Sundergusherde  Tete  Anders: 
eliken  hiisfrouwen  Mammen  umme  vele  williges  unde  truwe: 
len,  den  se  uns  lange  tiid  bewiset  unde  gedan  hebben  u 
meden  tiiden  don  mögen,  den  enen  na  deme  anderen  de  ti 
des  gegeven  hebben  unde  geven  se  jegenwardich  in  krafft 
breves  gantz  qwüd  unde  frig  van  alleme  schatte  rede  plicht 
de  se  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  effte  unsen  ampt 
to  Gottorppe  van  unser  herschoppe  wegen  plichtich  unde 
to  gevende  unde  to  donde  in  jeniger  wüsz.  To  groter  tuchnis 
Gottorppe  anno  etc.  LIII  ipso  die  Lucie  sub  appendeh.  sigillo 

C.  H.  p.  448.    C.  K.  p.  262. 


;  Peter  Torttessen 
'>pe  de  tiid  sines  < 
ren. 

'i  etc.  bekennen  ; 
gegundt  unde  toi 
vredesam  hebbe 
belegen,  des  eyt 
lg  ackers  oppe  < 
dderstal  effte   hin 

448.    C.  K.  p,  363. 
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KONNYNCK   CrISTIERNN. 
1460.    März  9.    Ripen. 

Item  niyn  her  konning  Cristiernn  vorlenedc  bisschoppe  A 
Sleszwkk  unde  mesler  Corde  deme  archidiaken  darsulvesi 
uppe  Foer  Ihor  tiid  alse  id  sinen  gnaden  behagede. 

Wii  Cristiernn  etc.  don  witlick  alszweme  mit  desseme  un 
breve,  dat  wii  van  sunderger  gunst  unde')  gnade  wegen  undi 
gudwilligen  truwen  denst  unde  sundergen  guden  willen,  dei 
werdige  in  god  vadere  her  Nicolaus  bisschopp  to  Sleswigk  und« 
her  Cord  Cordes  archidiaken  darsulvest  unse  leven  getruwen  1 
voldigen  gedan  hebben  unde  bewised  unde  se  uns  hir  namels  tri 
unde  bewisen  scholen  unde  mögen,  hebben  wii  en  gegundt  u 
unde  gunnen  en  unde  vorlenen  in  crafft  dusses  breves  unse  unde 
herde  Westerherde  uppe  Fore  mit  allen  koningliken  renten 
rechticheyden,  alse  id  de  hochgeboren  furste  her  Alff  hartog  to 
unse  zelige  leve  ohme  latest  van  uns  in  weren  hadde  nichtes  d 
nomen  to  hebbende  netende  unde  vry  sunder  alle  avegifft  sc 
gnade  tosecht  edder  id  van  en  to  uns  unde  der  krönen  weddi 
werden  to  brukende.  Vorbeden  hirumme  allen  unsen  amptmani 
unde  allen  anderen  de  erben,  unse  leven  getruwen  in  vorg.  t 
hinderende  edder  hinderen  laten  edder  in  jeniger  mate  iinvorn 
unsen  konnynckliken  hulden  unde  Ungnaden.  Gegeven  in  unse: 
ame  sondage  alse  men  singet  in  der  hilgen  kerken  reminiscere  a 

C.  H.  p,  449.     Auf  p.  448  steht  auch  bereits  das  Regest  und  der  1 
künde,  ist  aber  nach  den  ersten  Worten  abgebrochen,  um  mit  den  von  I 
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gegebenen  Urkunden  eine  neue  Seite  zu  beginnen.    C.  K.  p.  263 — 264.    Michelsen  Nord- 
friesland p.  226,  im  Staatsb.  Mag.  VIII.  p.  678.     Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Nr.  4088. 
I)  fehlt  in  C.  H.  u.  K. 


1460.    Mai  2.    Segeberg*  329* 

I/em   de  vorlenynge  des  ker speis  to  Gettorpe  deme  duckt  igen  Gotzickc 
van  Alevelde  unde  sinen  hinderen  to  eren  levende, 

Wii  Kristiernn  van  godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen 
der  Wenden  unde  Gotten  koningh  hertoge  to  Sleswiik  greve  to  Holsten 
Stormaren  Oldenborgh  unde  Delmenhorst  don  witlik  unde  apenbare  vor  als- 
weme,  dat  wii  van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen  unde  so  vort  umme 
truwes  denstes  willen,  alse  desse  jegenwardige  breffwiser  unnse  leve  ge- 
truwe  man  unde  rad  Gotzsche  van  Alevelde  unns  beth  her  to  gedan  hefft  unde 
he  unde  sine  erven  uns  unde  unnsen  erven  unde  nakomelingen  noch  vortan 
don  mögen  unde  scholen,  deme  vorg.  Gotzsche  unde  sinen  erven  gnedich- 
liken  gegunt  gegeven  unde  vorleent  hebben,  gunnen  geven  unde  lenen  in 
crafft  desses  breves  unnse  kerspelkerke  Gettorp  mid  aller  lehenwaringe  unde 
rechticheide,  alse  wii  unde  unnse  vorvaren  de  vorg.  kerken  aller  vrigest  van 
wegene  unnses  hertogdomes  to  Sleswiik  to  vorlenende  hebben,  in  solker 
mate  offte  de  vorg.  unnse  leve  getruwe  man  unde  rad  Gotzsche  van  Ale- 
velde unde  sine  rechten  echten  kindere  sunder  furdere  witlike  mans  erven 
van  dodes  wegen  affgingen,  dat  alszdenne  de  vorg.  kerke  mid  aller  lehen- 
waringe unde  rechticheid  wedder  vryg  valle  to  uns  unnsen  erven  unde  na- 
komelingen hertogen  to  Sleswiik,  sunder  jenigerley  furdere  hulperede  indracht 
edder  argelist.  Unde  hebben  des  tor  witlicheid  unde  tuchnisse  unnse  koning- 
like  secret  hengen  heten  an  dessen  breflF,  de  gegeven  is  uppe  unnseme  slote 
Segeberge  na  godes  bort  veertheinhundert  unde  in  deme  sostigesten  jare  des 
vrigdages  na  Philippi  et  Jacobi  apostolorum. 

C.  H.  p.  449 — 450.  C.  K.  p.  264 — 265.  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Original  im 
Lindauer  Gutsarchiv;  dasselbe  ist  auf  Pergament  geschrieben,  das  angehängte  Siegel  des 
Königs  ist  in  Leinewand  genäht  und  in  Folge  dessen  jetzt  zerbröckelt.  —  Gedruckt  bei 
Stemann  Rechtsgesch,  III.  83.     . 
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1461.    Februar  26.    Gottorp. 

Hans  Kock.  —  lietn  Hans  Kock  oppe  GoUorppe  k: 
dal  enc  myit  herc  de  tiid  sims  levendes  byntten  Slessiv. 
liefft,  m  sodaner  niaie  dat  he  wedder  scltat  noch  st 
noch  bedc  noch  jenigerleyc  btirrecht  geven  schal,  ock  < 
matten  luedder  van  körne  edder  van  inolte  geven  seh 
hc  to  sineme  egene  hwsz  bedorvet;  datnm  in  Gottorppi 
mvocai'it  anno  etc.  LXI  cum  secreto  appcndm. 

C.  H.  p.  450.    C.  K.  p.  265. 


1462.    Juni  2.    Kiel. 

Uppe  ene  bode  to  Hamborch  de  her  Luder  Roiermun. 
van  myneme  Zieren. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  apenbar  in  desseme  uns 
alszweme,  dat  wü  van  etliken  unsen  leven  getruwen  worafftige 
wo  de  ersame  unse  cappellan  her  Luder  Rotermunt  vicarius 
to  Hamborch  sodane  wonynge  unde  boden,  alse  he  van  unse 
hertogen  Altife  zeliger  dechtnisse  umme  hure  de  tüd  sines  It 
kende  na  lüde  etüker  breve  darop  vorsegelt  in  besittinge  h< 
under  sinen  egenen  kosten  gebuwet  unde  gebetert  hebbe, 
hebbe  wii  deme  obgnanten  heren  Luder  gnedichliken  tolatei 
enie  jegenwardigen  in  desseme  breve,  dat  he  bü  sineme  Ic 
sineme  dode  de  vorvolger  sines  lesten  willen,  de  men  tt^stam 
sodane  boden  mögen  vorkopen  unde  voriaten  eneme  erliken 
nes  edder  frouwen  kunnen,  de  na  heren  Luders  erben,  dode 
sine  levedage  hebben  besitten  unde  der  gebruken  möge  unc 
na  sineme  dode,  alse  doch  beschedeliken  dat  de  sulve  persont 
in  bestentliken  wesende  under  sines  sulves  kost  holden  unde 
dat  bevalen,  daraff  alle  jare  dre  Lub.  marck  unde  vor  dat  h; 
Lub.  Schillinge  schal  geven  edder  geven  laten  to  richten  tiid 
gebort;   unde   hirmede  scholen  de  breve  oppe   de   boden  var 
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Jegeberg. 

tent  vorlenet  Hans  Bruiis  twe  pannen  otpe  der  sulte 
e  eyn  sclial  bruken  teyn  jar  lanck  ane')  jenigerley 
■>  donde. 

Cristiernn  etc.  bekennen  unde  belügen  in  desseme 
me,  dat  wii  van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen 
lergen  guden  willen  unde  denstes  willen,  also  desse  jeg 

wiser  Hans  Bruns  borger  to  Lubeke  uns  gedan  hefft  u 
t  nakomelingen  noch  hir  namals  don  scholen  unde  n 

sinen  erven  gnedichliken  teyn  jar  lanck  na  datumO 
junnet,  in  unser  Stadt  Oldeslo  oppe  der  sulte  twe  p 

qwiit  unde  vrig  nicht  dar  äff  to  gevende.  Unde  w 
yn  jar  umme  gekomen  sin,  schal  de  vorg.  Hans  ur 
unsen  erven  unde  nakomelingen  van  den  allen  beydi 
rlike  pKcht  geven.  Unde  wert  ock  sake  de  vorg.  F 
i  eyne  pannen  van  dessen  twen  gebrukeden,    so  si 

van  der  sulven  unse  gewonliken  jarliken  hure  gevt 
:tc.  datum  ut  supra. 

p.  452.    C.  K.  p,  267. 
t  in  C,  H. 


\ugust  24.    Kopenhagen. 

'tem  DeÜeffvan  Bockwolde.  —  Item  Detleffvan  Bockwi 
eves  sone  krech  enen  breff^  dat  eme  myn  Iure  koning 
enede  dat  husz  mit  aller  siner  tobelioringe,  dar  HarlU 
lu  Hefmeke  Walstorppe  inne  wonet,  belegen  bynnen  Se 
iftes  Icvendes;  jodoch  sciial  Detleff  den  vorben.  hoff  n 
nid  alse  he  eme  nu  best  geantwordt  is  nicht  vorfallet. 
Haffenis  anno  etc.  LXIIII  circa  festum  beati  Bartholo 
p.  452,  p.  453 — 470  unbeschrieben.    C.  K.  p.  267,  p,  268  u 
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1447*    November  5. 

Itmn  Gerät  Stake  unde  Lttder  Rumor  hebben  vorkc 
linde  deme  kloster  to  Reynevelde  eren  hoff  to  Wesenbef 
mit  aller  iobehoringe  vor  III'^  unde  LXXV  Ljtb.  i 
unde  eyn  leydesch  laken  mit  vulborde  seligen  hertogen 

Wii  Aiff  van  gots  gnaden  hertoge  to  Sleszwig  etc.  de 
apenbar  alle  den  jennen  de  dessen  breff  seen ')  effte  hören 
unser  unde  in  unses  rades  jegenwardigheyt  wesende  de  i 
Ghert  Stake  unde  Luder  Rumor  hebben  mit  unser  vulbort  un 
erwerdigen  Heren  heren  Frederiche  abbete  des  klosters  to  R 
stichtes  to  des  sulven  synes  klosters  behoeff  to  eneme  ewige 
unde  redeliken  vorkofift  unde  uppelaten  den  hoff  to  Wesen 
sulve  Gherd  aldus  lange  bewonet  hefft,  in  desser  wise  als» 
Gherd  vor  111=  unde  viff  unde  soventich  Lub.  marck  penninge 
leydesch  laken  in  ghewerde  XXII  Lub.  marck  deme  vorben 
to  sines  klosters  behoff  darane  vorkofft  hefft  den  egendom  u: 
mit  aller  herlicheyt  vriheit  unde  rechticheit,  mit  allen  ackeren 
den  holten  busschen  broken  moren  dickstouwinge  waterfloter 
ryen  unde  sundergen  mit  eneme  hoppenhove  to  deme  sulven  h 
den  Gerdt  erben.  Titke  Kruntze  borger  to  Lubeke  vorpan 
sunderge  vefftich  Lub,  marck,  den  de  vorben.  her  Frederich  ab 
marck  wedderlosen  schal,  unde  slichtes  mit  aller  tobehoringe 
hoff  in  synen  veitmarken  enden  unde  scheden  belegen  is,  nichi 
ane  dat  leen  des  sulves  hoves;  welker  leen  Luder  ergenomet 
herlicheyt  rechticheit  unde  vryheyt  vorkofift  hefft  deme  erbei 
klostere  to  Reynevelde,  alse  he  dat  in  deme  sulve  hove  had 
Lub.  marck  penninge,  also  dat  de  erben.  Gerd  unnde  Lude 
en  syn  deel  van  deme  gelde  alse  vorscreven  is  mit  gudeine 
gelde  alse  to  Lubeke  genge  unde  geve  is  mit  den  halven  lei 
to  siner  noge  unde  guden  willen  entfangen  hebben,  unde  wo 
deme  sulven  heren  abbete,  so  dat  en  wol  darane  genoget,  i 
bekanden.  Unde  desses  vorgerorden  hoves  mit  deme  hoppenh 
sinen  vorscreven  tobehoringen  unde  vryheyden,  alse  se  de  vriest 
offte  hebben  mochten,  willen  de  erben.  Gerd  unde  Luder  ey 
darane  sodanes   sines  vorscreven   kopes   unde  vorkofiften    delf 
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heren  unde  syneme  kloster  to  Reynevelde  rechte  warende  wesen,  beschermen 
unde  entfrien  en  de  van  aller  ansprake  unde  bewernisse  enes  jewelken  de 
vor  recht  komen  willen#de  syn  gestlick  edder  werlick";  unde  hebben  se  darto 
geseth  in  de  were  unde  vredesamme  besittinge  desses  sulven  hoves  unde 
alle  siner  tobehoringe  vorgheroret.  Hiirumme  wii  Alff  hertoge  to  Sleszwig 
erben,  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  umme  bede  willen  der  erben. 
Gerdes  unde  Luders  vulborden  vestigen  mechtigen  unde  stedigen  beghe- 
ven  unde  uppelaten  deme  sulven  heren  abbete  unde  klostere  to  Reyne- 
velde dessen  vorben.  kop  oplatinge  unde  besittinge  des  vorscreven  hoves 
to  Wesenberge  mit  alle  siner  vorscreven  tobehoringen  to  ewigen  tiiden  in 
aller  vorscreven  mate  unde  vryheyt  to  hebbende  to  besittende  unde  des  to 
ereme  besten  to  brukende  ane  jenich  arch  effte  wedderstael,  uns  unsen  erven 
unde  nakomelingen  darane  nicht  to  beholdende  men  meyne  landtwere  unde 
wes  dat  meyne  landt  deyt,  unde  den  wedderkop  alse  nascreven  is.  Unde 
wan  wii  den  hoff  mit  deme  lehene  so  wedderkopen  willen,  dat  scholen  unde 
willen  unse  erven  unde  nakomelinge  deme  heren  abbete  tor  tiid  to  Reyne- 
velde in  den  achtedagen  sunte  Mertens  tovoren  witliken  vorkundigen;  tome 
negesten  sunte  Mertensdage  effte  in  den  achtedagen  sunte  Mertens  na  der 
vorkundinge  erst  volgende  scholen  unde  willen  wii  deme  vorscreven  heren 
abbete  to  synes  klosters  behoff  de  erscreven  summen  penninge,  darvor  he 
den  hoff  to  sick  gekofft  hefft,  alse  V^  XXV  Lub.  marck  penninge  in  der 
vorscreven  munte  unde  dat  haJve  leydessche  laken  edder  tweundetwintich 
Lub.  marck  darvor  to  ener  tiid  in  eneme  summen  bynnen  Lubeke  vruntliken 
unde  wol  to  dancke  betalen,  unde  so  schal  de  sulve  hoff  slichtes  mit  alle 
siner  vorben.  tobehoringe  qwiit  unde  vrig  to  uns  unsen  erven  unde  nakome- 
lingen wedder  komen.  To  vorderer  witlicheit  unde  bekanntnisse  is  unse  in- 
gesegel  witliken  henget  to  desseme  unseme  breve;  unde  wii  Gerd  Stake 
unde  Luder  Rumor  knapen  erben,  bekennen  unde  betugen  apenbar  in  des- 
seme breve  vor  alsweme,  dat  wii  dessen  vorscreven  kop  unde  alle  artike'le 
desses  breves  vor  unseme  erben,  gnedigen  heren  hartogen  Alve  mit  deme 
erben,  heren  abbete  to  sines  klosters  to  Reynevelde  behoff  in  aller  vorscre- 
ven wise  gemaket  gehandelt  vultogen  unde  belevet  hebben,  unde  deme 
sulven  abbete  unde  kloster  to  Reynevelde  unde  den  de  dessen  breff  hebben 
mit  ereme  willen  stede  vaste  unde  unvorbraken  holden  willen  unde  scholen 
ane  jenich  arch;  unde  hebben  des  to  vurder  tuchnisse  unse  ingesegel  mit 
deme  ingesegel  unses  erben,  gnedigen  heren  witliken  laten  hengen  to  des- 
seme breve  de  gegeven  is  na  godesbordt  XIIII  ^  jar  darna  in  dem  XL VII  jar 
ame  sondage  na  alle  godes  hilligen. 


1447 

C.  H.  p.  472—473.    C.  K.  p.  270—272. 
I)  fehlt  in  C.  H. 


1455.    Mai  5,    Hadersleben. 

lUm  mil  willen  uttde  vulborde  kertogen  Alves  vorbutea 
tede  Peter  Holtümsen,  synen  bundengud  to  Roymud  i 
aibete  to  Lmnekloster  vor  eyn  ander  gud  in  dente  dorj. 
to  Brandorppe  belegen. 

Wii  Alff  etc,  bekennen  apenbar  in  desseme  unseme  l 
weme,  dat  wii  vor  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  mit 
mode  na  rade  unser  truwen  redere  hebben  gegund  unde  t 
und  tolaten  jegenwardigen  in  krafft  desses  unses  breves,  dal 
undersate  unde  bunde  Peter  Holdenssen  mach  vorbuten  vi 
makeschifft  unsen  bundengud  to  Roymud  in  Herstede  kersp 
eyn  andere  gud  in  werde  unsen  guderen  ghelick  mit  deme  er 
Heren  Tuke  abbete  to  Lumencloster  belegen  in  deme  dorppe 
Brandorppe,  des  denne  de  erben,  here  abbet  unde  unse  bua 
jewelick  rouweliken  mögen  bruken;  jo  doch  uns')  unde  un; 
nakcfmelingen  darane  beholden  alle  plicht  unde  geborlike  den 
van  unser  herschoppe  wegen  unde  unseme  amptmanne  tor  tiic 
plichtich  was  van  deme  ersten  vorbuteden  gude  to  donde. 
leve  in  crastino  dominice  cantate  anno  etc.  LV  sub  appenso 

C.  H.  p,  473,  p.  474  iinbescrieben  C.  K.  p.  272 — 273.  Etwas 
druckt,  mit  dem  Datum  «ame  dage  S.  Johannis  ante  portam  Latinam 
Scriptt,  VIII.  135.     Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  3938. 

I)  fehlt  in  C.  H. 
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penninge  in  unäe  nth  sinen  dorpen,  nameliken  sineme 
deme  gantzen  dorpe  uiide  mokn  darsulves,  unde  in  syi 
dorpe  Ludckendorppe  uiide  in  elven  hoven  ackers  da 
sostehahe  /loven  ackers  eren  erven  htisen  unde  hoven  ; 
Klenowwe  ime  kerspel  io  Grobe  delegen  islike  hove  j 
veer  niarck  to  hure,  unde  uth  sineme  dorppe  io  Gwot 
tovalle  rechte  unde  vHheyde  hundert  unde  kuintich  ma. 
liker  refite;  doch  hefft  sich  Gotzick  vorg.  uttde  sine  ei 
leven  unde  waren  unde  na  ereme  dode  niyn  gnedige 
unde  nakomelinge  den  wedderkop  unde  losinge  der  g 
dusent  marck  beholdcn.  Datum  anno  etc.  die  et  loco  1 
C,  H.  p.  485.    C.  K.  p.  286. 


1462.     November  18.    Kiel. 

Item  kregen  de  eriiken  Iteren  olderlude  -unde  vorwes. 
sclwppe,  de  de  gemencn  vicarii  bynnen  Ltibeke  hebben  : 
snnte  Juriens  kerken,  unde  de  gemenen  Calandesbroi 
nuntis  unde  de  gemenen  vicarii  der  kerken  to  unser 
bynnen  Lubeke  eynen  breff,  dat  mit  willen  unde  vulb 
digen  heren  se  van  Gotzicke  Rantzouwen  liebben  gekoß 
dert  Lub.  marck  in  unde  uth  sinen  twen  dorpen  unde 
unde  Hassendorppe  belegen  in  deme  kerspele  to  Oldemt 
unde  unbewechlick  veenmdeacktentich  Lub.  marck  j 
rente;  doch  hefft  sick  Gotzick  erben,  unde  sine  erven  < 
unde  waren  unde  na  ereme  dode  myn  gnedige  here  s 
nakomelinge  den  wedderkop  unde  losinge  der  gudere 
Lub.  niarck  beholden.  Datum  aizno  die  et  loco  quibu, 
C,  H.  p.  485—486.    C.  K.  p.  286—287. 
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1462.    November  18.    Kiel.  34L 

Item  krege^i  de  ersainen  Bertolt  Witick  unde  Johan  Westvael  borger- 
mester  to  Lnbeke  nu  tor  tiid  vorstejtdere  des  hilgen  gestes  bymien  Lu- 
beke  etc,  ey^ieii  breff,  dat  myt  willen  unde  vulbordt  myfies  gnedtgen 
heren  se  van  Clawese  Volrade  u?ide  Hinrike  van  Bockwolden  fiebben 
gehofft  vor  twed^isent  marck  in  U7ide  tith  eren  guderen  nameliken  Ol- 
tena  Mildeborch  Oddendorppe  tmde  Woltersmolen  alle  im.e  kerspel 
Zuzel  belegen  hundert  unde  vertich  Ltib,  marck  jarliker  ewiger  rentc; 
doch  Itebben  sich  Clawes  Volrad  unde  Hinrick  van  Bockwolde  erben, 
unde  ere  erve^i  de  wile  se  leven  mide  wärest  U7ide  na  creme  dode  myn 
gnedtge  licr  sine  erven  tinde  nakomelhige  den  luedderkop  der  gudere 
vor  twedusent  Lub.  marck  beholden,  Datum  anno  die  et  loco  qui- 
'  btis  supra, 

C.  H.  p.  486.    C.  K.  p.  287. 


1464.    März  25.    Segeberg.  342* 

Willebreff  to  vorbute7tde  etlike  dorpere  unde  gudere  twisschen  deme 
werdigen  cappittcl  to  Ltibeke  tmde  den  duchtigen  Lembeke  van  Bock- 
wolde 7inde   Wulff  Pogwisch, 

Wii  Cristiernn  etc.  don  witlick  alszweme,  dat  de  werdigen  geistliken 
heren  provest  deken  unde  ^at  gantze  capittel  der  domkerken  to  Lubeke 
uppe  de  enen  unde  de  vromen  knapen  unse  getruwen  Lemebeke  van  Bock- 
wolde unde  Wulff  Pogwisch  heren  Wuh^es  sone  vor  sick  unde  alle  ere  erven 
unde  nakomelinge  uppe  de  anderen  syden  hebben  mit  unser  vulbort  behege- 
licheyt  unde  willen  umme  sunderger  saken  unde  belegenheyt  willen  under 
sick  umme  settet  unde  gehütet  desse  nascreven  ere  dorpere  unde  landtgudere 
alle  an  unsen  landen  to  Holsten  unde  Oldenborch  des  stichtes  to  Lubeke 
belegen,  alse  de  erben,  heren  des  cappittels  to  Lubeke  ere  dorpere  unde 
gudere  Wasschebuck  Elerstorppe  Johansdorppe  bii  Oldenborch  Sebente  Don- 
now   unde    Bou werken    dorpe    darsulves    Sussow    Clawes torppe    unde    allent 

55* 
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■wesz  dat  sulve  cappittel  to  Lubeke  aldus  lange  gehat  bes€ 
Harkendorppe  unde  Gortze  mit  eren  tobehoringen.  Desse  g\ 
Wulff  Pogwisch  unde  sine  erven  to  erve  hebben  beholden  unc 
besten  unde  willen  alse  anderer  erer  leengudere  bmken  schoL 
alse  Lembeke  sick  des  mit  \Vulve  erben,  kopeswise  vordrej 
de  sulven  heren  des  cappittels  erben,  deme  vorben.  Lembeke 
wol  vornogen  unde  entrichten  hebben  laten  dusent  Lub.  m 
alse  se  des  eyns  sint.  Unde  hir  enjegen  Lembeke  imde  V 
nascreven  dorpere  unde  landtgudere  alse  den  hoff  to  Wedole 
belegen  de  dorpere  unde  landtgudere  alse  Warnsdorppe  Br< 
mersdorppe  unde  dat  Nigedorpe  unde  allent  wesz  Lembel 
sine  erven  van  erfftales  effte  kopes  wegen  alduslange  hebbi 
beseten  in  den  dorperen  Totendorpe  bii  Travemunde  Serken 
torppe  bü  Lossendorpe  belegen  unde  de  gantzen  molen  ti 
alle  eren  stenen  unde  tobelegenen  strömen  dämmen  dyken  \ 
ackeren  unde  weiden.  Desse  gudere  alle  de  heren  des  cappi 
jegenwordich  unde  tokomende  to  eneme  gantzen  egendome 
beholden  unde  der  to  creme  besten  unde  willen  to  ewigen  tok 
bruken  scholen  unde  mögen.  Desse  sulven  ummesetteden  c 
dere  alle  hebben  de  benomeden  deele  alse  de  heren  des  ca 
beke  vor  sick  unde  ere  nakomelinge  de  dorpere  unde  guder 
Elerstorpe  Johanstorpe  Sebente  Dannow  Bouwerkendorppe  i 
storppe  unde  allent  wesz  se  alduslange  hath  unde  beseten 
kendorppe  unde  Gortze  Wulffe  Pogwisch  erben,  unde  sine 
wedderumme  de  sulven  Lembeke  van  Bockwolde  unde  Wulf 
sick  unde  ere  erven  de  dorpere  unde  gudere  alse  den  ho 
de  dorpere  Warnstorpe  Brodtmanne  Grammerstorppe  dat  ^ 
allent  wesz  se  alduslange  van  erfftals  effte  kopes  wegen 
in  den  dorperen  Totendorppe  Sekernisse  unde  Panstorppe  n 
molen  to  Kukeltze  erben,  den  sulven  heren  des  capittels 
eres  gantzen  cappittels  behoff  vor  uns  unde  unseme  rade 
ten  ewigen  unde  redeliken  egendome,  alse  se  van  rechten  seh 
unde  overantwordet  mit  alle  eren  tobehoringen  bewechlick  und 
mit  aller  grünt  droge  unde  nath  mit  alleme  buwete  ertvast 
mit  allen  ackeren  unde  wurden  buwet  unde  ungebuwet  vvi 
holten  holtingen  hart  unde  weck  busschen  unde  broken  mot 
sevunden  dyken  dämmen  wateren  waterstowingen  tovloten 
inwegen  unde  uthwegen  mit  allen  lansten  unde  inwoneren  d< 
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bede  broke  hure  pacht  rente  mast  jacht  mit  uthkomen  unde  anvallen  iinde  allen 
wisschen  unde  visscherien,  alse  desse  dorpere  unde  molen  unde  gudere  alle 
in  eren  veitmarken  enden  unde  scheden  belegen  sindt,  mit  allen  rechte  unde 
gerichten  hogesten  middelsten  unde  sidesten  in  hals  unde  in  handt  mit  deme 
rockhone  mit  aller  herlicheyt  frigheyt  unde  rechticheyt,  so  frigh  unde  qwiit 
alse  se  de  vorben.  dorpere  unde  gudere  an  beyden  syden  je  vriest  gehat 
hebben,  nichtes  buten  bescheden  ane  XIIII  Lub.  marck  rente,  de  de  geist- 
liken  juncfrouwen  sunte  Johannes  kloster  bynnen  Lubeke  in  der  molen  to 
Kukeltze  hebben,  ock  dessen  vorben.  delen  an  beyden  syden  in  dessen  eren 
overgevenen  unde  vorbuteden  guderen  unde  alle  eren  tpbehoringen  vorge- 
rordt  mit  alle  nichtes  na  to  beholdende.  Unde  desser  vorscreven  ummeset- 
teden  dorpere  molen  unde  gudere  mit  alle  eren  tobehoringen  vorgerordt 
willen  ere  eyn  deel  deme  anderen  qwiit  unde  fryg  rechte  warende  weszen 
beschermen  unde  entfrigen  en  de  van  aller  tosprake  unde  bewernisse  enes 
jewelken  de  vor  recht  komen  willen  mit  steder  unde  vasten  holdinge  aller 
articule  unde  beschedinge  in  den  breven  twisschen  dem  capittele  to  Lubeke 
unde  Lembeken  unde  Wulve  'erben,  oppe  desse  butinge  vorsegelt;  unde 
went  denne  desse  ummebuteden  gudere  denr^  cappittele  unde  Wulve  Pog- 
wisch  vorben.  an  beyden  siden  gantz  belegen  sint,  unde  mit  desser  umme- 
butinge  mennigerhande  unwille  unde  twedracht  twisschen  deme  erben,  capittel 
unde  etliker  unser  manschopp,  alse  ere  gudere  undermenget  legen,  aftge- 
keret  werden,  unde  ock  de  dorpere  unde  gudere,  de  de  heren  des  cappit- 
tels  Wulve  Pogvvisschen  aldus  vorlaten,  uns  koning  Cristiernn  unsen  erven 
unde  unsen  nakomelingen  heren  to  Holsten  nu  alse  leengudere  wedder  to 
komen,  hirumme  andechtige  bede  unde  anvallent  Lemebeke  van  Bockwolden 
unde  Wulff  Pogwisschen  erben,  unde  erer  frunde  so  hebben  wii  koning  Cri- 
stiern  erben,  von  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  heren  to  Holsten  wol- 
beradens  modes  na  rade  unde  vulbord  unses  rades  des  landes  to  Holsten 
vulbordet  vestet  mechtiget  unde  bestediget  desse  ummebutinge  der  vorge- 
rorden  dorperen  molen  unde  gudere,  vulborden  mechtigen  unde  vestea  unde 
bestedigen  de  unde  alle  articule  der  breve  des  cappittels  to  Lubeke  unde 
Lemeken  van  Bockwolden  unde  Wulves  Pogwisschen  erben,  darop  vorse- 
gelt, unde  voregenen  bestedigen  unde  uplaten  in  crafft  desses  unses  breves 
den  vakenomeden  heren  proveste  deken  unde  deme  gantzen  capitule  der 
domkerken  tQ  Lubeke  jegenwordich  unde  tokomende  de  vorgerorden  dor- 
pere molen  unde  gudere  alse  den  hoff  to  Wedele  de  dorpere  Warnstorppe 
Brotmanne  Grammerstorppe  dat  Nigedorppe  unde  allent  wesz  Lemebeke 
unde  Wulff  erben,  unde  ere  erven  van  erfftales  effte  kopes  wegen  alduslange 
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in  den  dorperen  Totendorpe  Serkenitze  unde  Panstorpe  m 
molen  to  Kukeltze  erben,  gehat  hebben  mit  eren  tobehorinj 
cheyden  rechticheyden  unde  vryheyden  allen  vorgerord  nicht 
to  ewigen  tokomeden  tiiden  mit  alleme  egendome  qwiid  frig 
ren  ewich  to  hebbende  to  besittende  unde  der  alle  samptlikt 
deren  rouweliken  to  brukende ,  alse  dat  ereme  willen  behagt 
unser  erven  unde  nakomelingen  heren  to  Hülsten  weddersi 
nige  vulbordt,  uns  unsen  erven  effte  nakomelingen  heren  t 
jemande  anders  nichtes  darane  to  beholdende  men  mene  land 
dat  mene  land  deyt.  Dit  is  gescheen  mit  medewetende  und 
nascreven  truwen  redere  alse  des  werdigen  in  gode  vaders  un 
Arndes  bisschoppes  to  Lubeke  der  duchtigen  knapen  Goti 
velde,  Clawesz  Keyen  Hinrikes  unde  Hanses  Rantzouwen 
Schackens  sons,  Detleves  van  Bockwolden  her  Detleves  sone 
Wulff  Pogwisch  to  Haseldorppe  unde  vele  mer  andere  uns 
erbarer  manne  gelstlick  unde  wertlick.  To  groter  tuchnisse  i 
aller  desser  vorscreven  dinck  hebben  wii  k'oning  Cristiernn 
gesegel  witliken  hengen  heten  to  desseme  breve,  de  gegevc 
bort  verteynhundert  jare  darna  in  deme  LXIIII  jare  des  soni 
uppe  unseme  slote  Segeberge  Lubesches  stichtes. 

C.  H.  p,  480—483.    C.  K.  p.  280—283. 
1)  ^Wedele  Wedole<  in  C.  H.  und  K. 


1464.    September  i.    Kopenhagen. 

Item,  willebreff  Detleffs  van  Bockioolden  to  vorkopende 
storppe  mit  aller  tobehoringe. 

VVii  Cristiernn  etc.  don  witlick  bekennen  unde  betugen 
dat  wii  hebben  vullemacht  gegeven  unde  geven  jegenwordi 
in  crafft  desses  unses  breves  unseme  leven  getruwen  manne 
leve  van  Bockwolde  heren  Detlef  sone  amptmanne  unses  s] 
den  hoff  to  Pronstorppe  mit  alle  den  tobehorenden  guderen, 
Bertram  van  Bockwolde  van  unser  wegen  gekofft  hefft,  weddei 
to  unseme  besten  to  vorkopende  unde  darbii  to  donde  ur 
likerwiisz   wü  dar  personliken    in    aller    mate   bii   don    unde 
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Beholden  uns  doch  in  den  vorben.  guderen  vrigmanne  denst  gestlike  leen- 
ware  unde  wes  dat  mene  lant  deyt  etc.  datum  Haffenis  anno  LXXXIIIIO 
die  beati  Egidii  abbatis. 

C.  H.  p.  486,  0  Am  Rande  von  neuer  Hand  »NB.  an.  1474«,  doch  ist  1464  anzu- 
nehmen, da  in  diesem  Jahre  der  König  zu  Anfang  September  sich  in  Kopenhagen  be- 
fand, während  er  1474  um  dieselbe  Zeit  in  den  Herzogthümern  verweilte.  C.  K.  p, 
287—288. 


1465.    Mai  6.    KieL  344- 

Willebreff  zeligen  heren  Dionisius  Hesten    to    vorkopcnde   sin  halve 
dorppe  Dtidesschen    Tymme7idörp  deifte  werdigen  capittel  io   Lubeke. 

Wii  Cristiernn  don  witlick  alszweme,  dat  uns  de  werdige  here  here 
Dionisius  Heesten  domhere  to  Lubeke  unde  unse  geborne  man  hefft  witlick 
gedan,  alse  he  in  vortiiden  deine  beschedene  Hanse  Wisen  borger  to  Lu- 
beke vor  sick  unde  sine  erven  uppe  enen  wedderkop  redeliken  unde  recht- 
liken  vorkofft  hefft  sin  halve  dorp  Dudesschen  Tymmendorpp  in  deme  ker- 
spel  to  Ratlow  an  unseme  lande  to  Holsten  des  stichtes  to  Lubeke  belegen 
mit  allen  sinen  tobehoringen  herlicheyden  rechticheyden  unde  frigheyden,  na 
lüde  der  breve  deme  sulven  Hanse  Wisen  darop  vorsegelt,  dat  sulve  halve 
dorp  nu  mit  synen  willen  unde  vulbort  de  werdigen  heren  provest  deken 
unde  gantze  cappittel  to  Lubeke  mit  den  breven  vorgerord  darop  vorsegelt 
to  sick  gekofft  hebben,  so  hefft  nu  de  sulve  here  Dionisius  Hesten  angeseen 
velen  willen  unde  gunst,  de  dat  cappittel  to  Lubeke  eme  unde  den  synen 
merckliken  bewiset  hebben,  unde  hefft  mit  frigeme  willen  unde  wolberadens 
modes  vor  sick  unde  syne  erven  densulven  heren  proveste  deken  unde 
gantzen  cappittel  der  domkerken  tho  Lubeke  jegenwardich  unde  tokomende 
dat  vorben.  halve  dorpp  Dusschen  Tymmendorpp  mit  synen  tobehoringen 
herlicheyden  unde  rechticheyden  allen  vorgerord  unde  allent  wesz  he  unde 
sine  erven  darane  noch  hebben  ififte  hebben  mochten  nichtes  buten  to 
beschedende  to  eneme  ewigen  egendome  qwit  unde  frig  overgeven  unde 
vorlaten ,  unde  darmede  to  donde  unde  to  latende  alse  ene  dat  evenkomet, 
sunder  syn  unde  siner  erven  efifte  jemant  anders  van  siner  wegen  inseggent 
unde  nige  vulbordt,  alse  dat  sin  brefif  deme  erben,  cappittel  daropp  vorsegelt 
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mit  mer  worden  ynneholdt,  Hirumme  umme  andechtige  bei 
sius  erben,  unde  mer  siner  vrunde  unser  redete  unde  mann 
ringe  tonoginge.  der  wii  hebben  to  der  kerken  to  Lubeke, 
dat  dat  sulve  dorpp  manck  des  erben,  cappittels  guderen  un 
Hemmyngstorppe  belegen  is  unde  de  anderen  helffte  des  sl 
alrede  egen  behord,  so  hebben  wü  koning  Cristiernn  erben 
erven  unde  nakomeÜnge  Heren  to  Holsten  na  rade  unde  \'ulb 
wen  rades  des  landes  to  Holsten  vulbordet  vestet  mechtiget  \ 
der  vorscreven  overgevinge  unde  vorlatinge  unde  alle  arti( 
rorden  breve  daropp  gegeven  unde  besegelt ,  unde  vorege 
unde  uplaten  in  crafft  desses  unses  breves  den  erben,  heren 
unde  capittelen  der  domkerken  to  Lubeke  jegenwordich  ut 
dat  vorben.  halve  dorp  Dudesschen  Tymmendorppe  mit  sine 
herlicheyden  rechticheyden  unde  vriheyden  alle  benomet  ui 
nichtes  utgenomen  to  ewigen  tokomenden  tiiden  qwiid  frig  u 
gelick  eren  guderen  to  Hemmynstorppe  ewich  to  hebbende  to 
des  alle  samptliken  unde  besunderen  rouweliken  to  brukende 
willen  behaget,  gelick  unde  so  iffte  dit  sulve  halve  dorp  Di 
mendorppe  allerdinge  in  den  breven,  de  dat  erben,  cappittel  ^ 
gudere  to  Hemmyngstorpp  unde  sine  tobehoringe  vorsegelt 
mede  benomet  were,  sunder  unse  unser  erven  effte  nakomc 
Holsten  wedderstal  hinder  effte  nige  vulbordt,  uns  unsen  en 
melinge  heren  to  Holsten  effte  jemande  anders  nichtes  darane 
men  mene  landtwere  unde  wes  dat  mene  landt  deyt.  Des 
nisse  unde  vorwaringe  aller  vorscreven  dingk  hebben  wü  kc 
unse  ingesegel  witliken  hengen  heten  to  dessem  breve,  de 
godesbort  veerteynhundert  jare  in  den  viff  unde  sostigesten 
ame  dage  sunte  Johannis  ante  portam  Latinam  etc. 

C.  H,  p.  4S3— 484    C.  K.  p,  2S4— 2S5. 
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.uder  KrumTnedick.  —  De  consensu  sert 
.uderus  Krtimmedick  de  Krummediek  . 
ensi  pro  milie  marcis  Lubiccnsibtis  siam 
zruni  rcddihts  m  et  ex  villis  et  bonis  Me 
usen  Widenborstel  Peytzen  duos  colont 
ülam  Loffte  in  parrochiis  Kellinckkuse: 
'.seos  Brcmensis  suis,  predicto  tarnen  L; 
tu  vixerint  et  post  mortem  eorum  dxnm 
uccessoribus  et  predictis  bonis  reempcio; 
irtiin  redditus  pro  mille  marcis  ante  dt 
inalis  reservafido;  datum  anno  etc.  LX 

p.  487.    C.  K.  p.  288. 


Jegeberg. 

■fenneke  Walstorppe.  —  De  consensu  ser 
ienneke  Walstorpp-filius  Iwari  in  Bosoiue 
ael  et  Bertoldo  Witke  proeonsulibus  Lu 
ancti  spirihts  Lubic.  pro  usii  infirmoru, 
is  Lubic.  summe  capitalis  XLII  marc. 
'■lorst  et  duabus  villis  suis  Nemede  et  1 
3oso7ve  Lubic.  dioc.  cum  singulis  atiine; 
amen  regi  suis  heredibus  et  snccessorz 
onorum  pro  summa  antedicta,  que  eis 
lebet  intimari,  juxta  tenorem  litere  origii 
erge  anno  etc.  LXV. 

Item  vendidit  idem  Hennekinus  eisdi 
irmonim  quatuordecim  marcarum  reda 
'.  Plone  pro  ducenlis  marcis 
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bus  reempcionem  illitis  reservando   cum  communi  fem 
qjte  tota  terra  fecerü;  datunt  itt  supra. 

C.  H.  p.  487.    C-  K.  p.  288. 


1469.    September  16.    Segeberg. 

Wilkbreff  Eggert  Hesten   to  vorkopende  sifie  gkuden 
dorppe  linde  Rosstmi  deme  rade  to  Oldenborch. 

VVii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  belügen  apenbare  ir 
seme  breve  vor  alszweme,  so  alse  de  vorsichtigen  unse  levt 
borgenneisteren  unde  radtmanne  to  Oldenborch  ime  lande  t 
bessches  slichtes  Hassendorpp  unde  Rossow  mit  eren  tobehor 
Stadt  erben,  belegen  van  den  duchtigen  knapen  Eggert  Hestt 
rens  sone  vor  sick  unde  ere  nakomelinge  to  behoff  erer  m« 
unde  stad  erben,  etlike  jare  vorleden  vorkofft  hebben,  unde 
de  vorben.  dorppe  mit  eren  tobehoringen  mit  willen  unde  vul 
jennen,  der  eme  erer  vulbordt  unde  willen  darto  behoff  was, 
sine  erven  to  eneme  ewigen  erffkope  den  vorg.  borgermester 
mannen  to  behoff  erer  vorben.  medeborgeren  unde  Stadt  vor 
meden  summen  na  lüde  des  kopbreves  darop  vorsegelt  vorkofft 
vorlaten,  unde  den  to  voller  noge  in  gudeme  golde  unde  gi 
gelde  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde  geve,  alse  he  v 
hefft,  rede  entfangen  unde  upgebordt  und  in')  sine  syner  er 
gekert  hefft,  de  sulven  dorppe  Hassendorppe  unde  Rossow  v( 
belegen  mit  allen  eren  tobehoringen  bewechlick  unde  unbewec 
in  eren  veltmarcken  enden  unde  scheden  belegen  sint,  mit 
wisschen  weyden  broken  wateren  waterfloten  husen  unde  bui 
grundt  droge  unde  nath  unde  aller  herlicheit  rechticheyt  opkon 
denst  anvael  unde  vizheyt,  alse  de  vorscreven  Eggert  unde 
de  sulven  dorpe  je  vriest  in  weren  gehat  hebben;  desser  vorb 
eren  tobehoringen  vorg.  willen  Eggert  unde  sine  erven  und« 
vorscreven  borgermesteren  radtmennen  unde  inwoneren  to  Olde 
warende  wesen  beschermen  unde  entfrien  en  de  van  aller  a 
bewernisse    erffes    isliken    de    vor    recht    komen   wille    de    sy  g 
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werlick,  so  vaken  en  des  wert  to  donde  unde  se  darto  geesschet  werden, 
uppe  egen  kost  arbeyt  unde  eventure  mit  steder  vaster  haldinge  aller  arti- 
cule  in  deme  kopbreve  darop  vorsegelt  begrepen.  Hirumme  wii  Cristiern 
koning  vorg.  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  besteden  vesten  unde 
vulborden  umme  Eggerdes  ergnant  unde  der  van  Oldenborch  vorg.  bede 
willen  den  vorscreven  kop  vorkopinge  unde  vorlatinge  unde  alle  articule  des 
kopbreves  de  darup  vorsegeldt,  beegenen  uplaten  unde  vorlaten  den  vorg.  bor- 
germesteren  radtmannen  unde  borgeren  to  Oldenborch  de  vorg.  dorppe  mit 
eren  tobehoringen  unde  darane  eren  vorben.  hovetsummen  quiidt  vrig  unde 
unbeworen  in  crafft  desses  breves  to  hebbende  unde  to  besittende,  uns  un- 
sen  erven  unde  nakomelinge  nichtes  darane  to  beholdende  ane  mene  landt- 
were  unde  wes  dat  mene  landt  deyt.  Jo  doch  beholden  wii  uns  unsen  erven 
unde  nakomelingen  darane  de  macht  de  vorben.  dorppe  mit  eren  tobeho- 
ringen vor  den  sodanen  summen  geldes  in  deme  kopbreve  benomet  wedder 
to  kopende,  de  losinge  des  wedderkopes  in  deme  achten  dage  sunte  Mertens 
en  effte  eren  nakomelingen  to  vorkundingende  in  unseme  apene  besegelden 
breve,  unde  in  den  achtedagen  sunte  Mertens  dar  negest  volgende  en  eren 
vorscreven  summen  gantz  unde  all  bynnen  Oldenborch  edder  in  ener  ande- 
ren sekeren  stede  ime  lande  to  Holsten  gudliken  wol  to  dancke  to  beta- 
lende.  Alle  desse  vorscreven  stucke  unde  articule  laven  wii  Cristiernn  vor 
uns  unse  erven  unde  nakomelingen  den  vorben.  borgermesteren  radtmennen 
unde  menen  borgeren  to  Oldenborch  in  guden  truwen  stede  vast  unde  un- 
vorbreken  wol  to  holdende  ane  alle  arch-,  unde  des  tor  tiichnisse  hebben 
wii  unse  koninglike  secret  witliken  laten  hengen  vor  dessen  breff,  de  gege- 
ven  is  an  unseme  slote  Segeberge  ame  sonnavende  negest  vor  Mathei  apo- 
stoli  anno  etc.  LXIX. 

C.  H.  p.  476—477.    C.  K.  p.  274—276. 
I)  fehlt  in  C.  H.  u.  K. 


1469.    (November  k)  348* 

Willebreff  vrouwen  Abelen  unde  eren  sones  Gotzick  unde  Ernst  zeligen 
Eggert  Muggels  Ottens  söne  nagelaten  wedewen  tmde  hindern  to  vor- 
kopende  eren  hoff  deme  prior  tor  Arnsboken  vor  XXIII^  marck. 

Wii   Cristiernn   etc.   don   witlick   alszweme,    dat   in    unsef   unde    unses 
rades  jegenwardicheyt  wesende  de  erbare  vrouwe  vrou  Abele  nalaten  wedewe 
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linde  Gottzick  unde  Ernst  brodere  knapen  sones  vrouwen  AI 
unde  zeugen  Eggert  Muggels  Ottens  sone  ichteswanne  knapen 
nafftich  in  deme  hove  gebeten  Swynekule  in  unseme  lande  H 
kerspele  to  Sarow  des  stichles  to  Lubeke  belegen  hebben  mid 
bordt  behegelicheyt  unde  willen  wolberadens  modes  vor  sich 
unde  suster  Yden  alle  ere  erven  unde  vrunde  rechte  unde  redelikt 
ewigen  kope  unde  egendome  vorkofft  unde  opplaten  den  wert 
liken  vederen  unde  heren  heren  Nicolawese  priori  unde  deme  g 
vente  des  closters  tor  Arnsboken  Carthuser  ordens  an  unsem 
Holsten  des  erben,  stichtes  to  Lubeke  belegen  to  erer  unde  des 
klosters  behoff  vor  dre  unde  twintich  hundert  marck  penninge 
Leydesch  laken,  de  de  sulve  her  prior  vrouwen  Abele  Gotzicke  1 
erben,  alse  vor  uns  bekanden  tn  gudeme  vulstendigen  gelde  unde 
bynnen  Lubeke  genge  unde  geve  mit  deine  Leydesschen  laken  wo 
deger  unde  al  rede  wol  betalt,  unde  de  so  vort  an  ere  unde 
merckliken  nut  unde  sware  schulde  witHken  gekert  unde  uthgt 
ben,  eren  erben,  gantzen  hoff  mit  deme  gantzen  dorpe  dar  vor 
nomet  Swynekule  mit  veerteyn  hoven  landes,  mit  der  molen  11 
dike  dar  to  belegen,  mit  desseme  naschreven  stouweden  gant; 
diken  alse  den  Swynekulendick  dem  Belderdicke  unde  deme  haiv« 
dike,  mit  den  kolingen  gebeten  dat  Kiffholt  unde  dat  Berckojiw 
ere  gantze  dorp  Sebelin  mit  sosteyn  boven  landes  alle  in  unser 
Holsten  unde  kerspele  to  Sarouwe  Lub.  stichtes  erben,  beleger 
grundt  droge  unde  nath,  mit  alle  eren  tobehoringen  bewecblick  undi 
liclt,  mit  alleme  buwete  stenwerke  unde  boltwerke  ertvast  unde  na 
allen  ackeren  hofsteden  unde  wurden  gebuwet  unde  ungebuwet  wi 
den  holten  holtingen  hardt  unde  weck  koüngen  busschen  broken  r 
dämmen  watern  waterstouwingen  tovloten  unde  affvloten  wegen  in 
uthwegen,  mit  allen  lansten  unde  inwoneren  denste  denstgelde 
pacht  rente  mast  Jacht  mit  opkomen  anvallen  unde  mit  allen  vis 
visscherien,  Sse  de  alle  samptliken  unde  besunderen  in  alle  eren 
enden  unde  scheden  belegen  sint,  mit  alleme  rechte  unde  gerichi 
middelsten  unde  sidesten  in  hals  unde  in  handt,  mit  deme  rochoi 
herlicheyt  unde  rechticheyt  mit  alleme  egendome  so  qwüd  unde 
ere  vorvaren  unde  elderen  vore  unde  ere*  erven  nu  na  desse  g 
unde  dorpere  Swynekule  unde  Sebelin  alle  mit  eren  tobehoringe 
samptliken  unde  besunderen  unde  darane  leen  weddeschat  hebbei 
vrouwe  Abele  Gotzick  unde  Ernst  vor  sick  unde  ere  dochter  1 
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Yden  erben,  unde  vor  alle  ere  erven  vrunde  unde  nakomelinge  den  erbaren 
geistliken  heren  heren  Nicolawesze  prior  to  siner  unde  to  sines  erben,  clo- 
sters  tor  Arnsboken  behoff  to  eneme  rechten  unde  gantzen  egendome  vor 
uns  unde  unseme  rade  deger  unde  al  overantwordet  unde  vorlaten  in  ere 
bruckliken  hebbenden  were,  unde  willen  mit  eren  erven  unde  vrunden  en 
der  qwiid  vrigh  rechte  warende  wesen  beschermen  unde  entfrien  en  de  vor 
aller  ansprake  unde  bewernisse  enes  jewelken  geistlick  edder  wertlick  de  vor 
recht  komen  wille  mit  steder  vasten  holdinge  aller  articule  unde  beschedinge, 
de  in  deme  kopbreve  van  vrouwen  Abelen  Gotzicke  unde  Ernste  unde  eren 
vrunden  vorgerord  den  sulven  geistliken  vederen  unde  heren  darop  vorse- 
gelt clarliken  sint  begrepen.  Hirumme  unde  umme  andechtige  bede  unde 
anvallent  vrouwen  Abelen  unde  Ernstes  unde  erer  vrunden  vorgerord  unde 
umme  toneginge,  de  wii  to  den  gestliken  vederen  unde  eren  closter  tor 
Arnsboken  sunderges  hebben,  unde  op  dat  se  gode  almechtig  so  vele  beth 
rouweliker  unde  vredesamelker  denen  mögen,  so  hebben  wii  koning  Cri- 
stiernn  erben,  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  heren  to  Holsten  na 
rade  unde  vulbordt  unses  rades  des  landes  to  Holsten  vulbordet  vestet  mech- 
tiget  unde  bestediget  desse  vorscreven  vorkopinge  unde  kop  unde  alle  arti- 
cule des  vorgerorden  kopbreves  darop  gegeven  unde  besegelt,  voregenen 
unde  upplaten  in  crafft  desses  unses  breves  den  geistliken  vederen  unde 
heren  heren  Nicolawese  priori  unde  deme  gantzen  convente  des  closters  tor 
Arnsboken  vorgerord  jegenwardich  unde  tokomenden  hoff  unde  dorper  Swyne- 
kule  unde  Sebelin  mit  eren  tobehoringen  alle  vorgerord  mit  eren  herlichey- 
den  rechticheyden  unde  vryheyden  nichtes  uthgenomen  to  ewigen  tokome- 
den  tiiden  qwiid  vrig  unde  unbeworen  ewig  to  hebbende  to  besittende  unde 
der  alle  sampt  unde  besunderen  to  brukende,  alse  dat  ereme  willen  behaget 
sunder  unse  unser  erven  effte  unser  nakomelinge  heren  to  Holsten  wedder- 
schal  hinder  iffte  aneO  vulbord,  uns  unsen  erven  effte  nakomelingen  heren 
to  Holsten  effte  jemande  anders  nichtes  darover  to  beholdende  men  mene 
landtwere  unde  wes  dat  mene  landt  deyt.  To  groterer  tuchnisse  unde  vor- 
waringe  hebben  wii  koning  Cristiern  erben,  unse  ingesegel  witliken  hengen 
heten  to  desseme  breve,  de  geven  is  na  godesbort  veerteynhundert  jare 
darna  in  deme  negenundesostigesten  jare. 

C.  H.  p.  478 — 480.  C.  K.  p.  276 — 280.  Das  Regest  dieser  Urkunde  mit  dem  Da- 
tum 1469  November  i.  ist  im  Diplomatarium  des  Klosters  Arensbök  (Schi.  Holst.  Lbg. 
Urk.  Sammlung  III.  i.)  Nr.  88  mitgetheilt. 

i)  ist  wohl  »nie«  zu  lesen? 


1469 


1469.    November  15.    Eutin. 

Willebreff  Pawel  unde  Hinrick  Rantzouwcn  Breydekens  so. 
kopende  eren  hoff  unde  dorp  Meickendorpp, 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  vor  alszv 
■\vii  van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen  gegunnet  unde  togel 
ben,  gunnen  unde  tolaten  jegenwordigen  in  crafft  desses  unses  br 
de  duchtigen  knapen  Pawel  unde  Hynrick  Rantzouwen  Breydekens 
dere  unse  leven  besunderen  eren  hoff  Meykendorppe  dorp  unde  r 
sinen  tobehorenden  nicht  uthgenomen  wor  de  belegen  sint  guderei 
dat  mit  gestlick  edder  werlick  best  steden  kan,  vorkopen  vorsetten 
panden  mögen;  jo  doch  dat  se  sick  unde  eren  erven  unde  uns  ur 
erven  den  ivedderkopp  an  dessen  vorben.  guderen  beholden.  Dati 
quarta  feria  post  Martini  anno  domini  etc.   LXIX  nostro  sub  secrei 

C.  H.  p.  47&    C.  K.  p.  274. 


1470.    Mai  12.    Kopenhagen. 

Item  Heyne  BoÜzen  willebreff  ttppe  veertidi  marck  geldes  A 

Wü  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  in  des 
seme  breve  vor  alszweme,  dat  wü  unse  erven  unde  nakomelinge  unsi 
brodere  heren  Gherde  to  Oldemburg  unde  Delmenhorst  greven  besunc 
valen  unde  unse  vulbordt  mit  frigeme  willen  darto  gegeven  hebben,  ur 
vorkofft  hefft  uppe  enen  wedderkop  deme  ersamen  manne  Heyne  Boltz 
to  Lubeke  sinen  erven  effte  hebbern  des  breves  mit  Heynen  effte  si 
willen  unde  vulbordt  verlieh  marck  geldes  Lub.  munte  jarliker  rente 
hundert  marck  alse  nu  to  Hamborch  unde  Lubeke  genge  unde  geve 
unser  lande  nuth  unde  vramen  gekomen  sin,  na  lüde  des  hovetbr« 
unse  leve  brodere  here  Gerd  greve  to  Oldenborch  etc.  deme  vor 
Heyne  sinen  erven  effte  hebberen  desses  breves  dar  furder  op  ^t%^ 
de  helffte  to  betalende  to  Oldeslo  jarükes  ame  dage  sancti  Johanni 
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densommer,  unde  uppe  wynnachten  dar  negest  nakomende  de  anderen  helffte 
uth  unser  puntkisten  van  deme  leydegelde,  dat  wii  darsulvest  vorgadderen 
laten  bü  unsen  vogeden  de  dat  uth  to  gevende  nu  schicket  sin  effte  werden. 
Unde  beholden  uns  unsen  erven  unde  nakomehngen  doch  de  macht  solke 
erben.  XL  marck  geldes  wedder  to  kopende,  wan  uns  des  belustet  effte  be- 
qweme  is,  sunder  allen  intoch  hindernisse  effte  hulperede.  Beden  darumme 
ernstafftigen  jegenwardigen  in  crafft  desses  breves  unde  begeren  van  alle 
unsen  amptmannen  unde  vogeden,  dat  se  in  den  tiiden  so  men  de  erben, 
puntkisten  to  openende  plicht  deme  vakenomeden  Heynen  sinen  erven  edder 
hebber  desses  breves  so  baven  screven  steyt  gutlike  entrichtinge,  so  lange 
solke  XL  marck  geldes  van  uns  effte  unsen  erven  unde  nakomelingen  wed- 
der gekofft  werden,  don  scholen  op  de  vorberorden  tiide  sunder  behinde- 
ringe  unde  ane  alle  sinen  schaden ;  unde  darto  so  geven  wii  sodaneme  gelde 
geleyde  unde  friheyt  vor  alle  tosprake  unde  nemen  id  to  Heynen  edder 
siner  erven  beste  in  unse  beschermynge.  Ander  alle  articule  unde  innehol- 
dinge  unses  leven  broders  heren  Gherdes  erben,  breve,  eme  op  enen  wed- 
derkop  vorsegelt  is,  laven  wii  vor  uns  unde  vor  unse  erven  unde  nakome- 
linge  stede  unde  vast  mede  to  holdende  sunder  alle  argelist.  Des  to  groter 
tuchnisse  hebben  wii  mit  witschopp  unse  koninglike  secret  gehengen  laten 
beneden  an  dessen  unsen  breff,  datum  Kopenhaven  ame  sonnavende  negest 
na  sancti  Johannisdage  ante  portam  Latinam  anno  domini  etc.  LXX^- 

C.  H.  p.  475.    C.  K.  p»  273—274. 


1470.     (Juli  18?)    Segeberg.  35K 

Vulbordt  des  heren  koninges  der  endracht  halven  uppe  Rendesborch 
dede  ivort  gemaket  twisschen  den  hochgeboren  fursty7tnen  frouwen  Do- 
rotheen  unde  zeligen  hertogen  Alffes  nagelaten  wedewen. 

Wii  Cristiern  etc.  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  bekennen 
unde  betugen  apenbare  in  desseme  unseme  apene  breve  vor  alszweme,  nach 
deme  de  durchluchtigeste  hochgeborne  furstynne  unde  frouwe  frouwe  Doro- 
thea to  Dennemarcken  etc.  koningynne  unse  leve  husfrouwe  unde  gemaeil 
an  de  ene  unde  de  hochgeborne  furstynne  frouwe  Margrete  des  hochgeboren 
fursten  heren  Alffes  salich  in  god  vorstorven  to  Sleszwigk  hertogen  to  Holsten 


*«  I470 

Stormarn  unde  Schouwenborch  greven  unses  leven  ohmes  nagelaten 
unse  leve  suster  an  der  anderen  syden  sick  gudlick  voreniget  unc 
gen  hebben  umme  Rendesborch  der  vorgemelden  unser  leven  sus 
dinge  na  inholde  breve  unde  segele  van  beyden  delen  ock  enes  vc 
recesses  darover  begrepen  unde  gemaket  unde  huden  datum  dess 
gegeven,  dat  sulke  voreninge  unde  vordracht  unse  gude  wille  gewe: 
den  dingen  gantz  vulbordt  gegeven,  vulborden  willen  unde  beleve 
also  der  gudere  lantforsten  in  crafft  unde  macht  desses  breves; 
unde  unse  erven  willen  unde  scholen  de  ock  in  allen  eren  stuckei 
unde  artikelen  krefftich  unde  mechtich  hebben  geholden.  Des  toi 
hebbe  wü  unse  secret  etc.  datum  Segeberge  anno  etc.  LXX  "■ 

C.  H.  p.  487—488.  C.  K.  p.  289.  Conf.  die  nach  dem  Original  im  R 
Stadtarchiv  in  den  Nordalb.  Sl  VI.  p.  51 — 53  mitgetheiite  Urkunde  d,  d.  147 
vor  Margarethe.    Das  Original  derselben  befindet  sich  jetzt  im  Staatsarchiv  zu 


1470.    November  n.    Segeberg. 

Willebreff  Hartkh  Rantzouwen  keren  Scliackenssone  —  Ite% 
Rantzouwe  heren  Schacken  sone  krech  enen  willebreff  lua 
dredusent  unde  veerkundert  Lub.  marck  hovetstols  jarlikes 
iende  vor  twehundert  unde  'eyn  unde  druUich  marck  den  vica 
presteren  in  der  domkerken  to  Lubeke  uik  syneme  hove  m 
iö  Rantzouwe  dorperen  unde  guderen  also  Engelouwe  Gt 
kerspele  ior  Nigenkercken  Tsedelin  unde  Kussowe  inte  ke 
Lebraden  unde  der  giidere  iobeßioringe  Lub.  stichies,  also  . 
endescheden  belegen  sindt-,  datum  Segeberge  ante  dage  satut 
episcQpi  anno  etc.  LXX. 

C.  H.  p.  4S8.    C.  K.  p.  289. 
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1472.    Juli  I.    Aalholm. 

Willebreff  Hoyger  Tzerneholtes  oppe  de  dorppe  Wantesbeke  etc.  dat 
he  de  mach  vorkopen  luven  Hinrike  Murmester  borgermester  unde 
Clawese  deme  Swaren  radtmantie  to  Hamborch. 

m 

Wii  Cristiernn  etc.  so  als  wii  deme  ersamen  unseme  leven  besunderen 
Hoyger  Tzerneholte  borger  unser  stad  Hamborch  desse  unse  nabenomeden 
dorppe  alse  Wantesbeke  Ralevestede  Oldenvelde  Bramvelde  Steylhope  unde 
Alsterdorppe  mit  alle  eren  tobehoringen  wo  de  genomet  sin  in  unser  greve- 
schopp  Holsten  bii  Hamborch  belegen,  de  uns  van  dodes  wegen  zeligen 
heren  Johan  tome  Berge  weren  angefallen,  to  eneme  rechten  wedderkop  vor- 
kofft  hebben  unde  vorpandet  na  inholde  unser  breve  darup  gegeven,  unde 
de  vorben.  Hoyger  sodane  unse  dorppe  mit  unseme  willen  unde  vulbordt 
den  ersamen  unsen  leven  getruwen  Hinrike  Murmester  im  keyser  rechte 
doctori  burgermeister  unde  Clawese  deme  Swaren  radtmanne  unser  stad 
Hamborch  unde  eren  erven  nach  lüde  unde  inneholde  besegelder  breve  dar 
op  gemaket  unde  gegeven  vortan  vorkofft  unde  vorpandet  hefft,  bekennen  wii 
vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  sodanen  koep  unde  vorpandinge  den 
erben.  Hinrike  unde  Clawese,  in  maten  als  vorberoret  gescheen,  bevulbordet 
belevet  unde  bewillet  hebben,  unde  de  also  bevulborden  beleven  unde  bewil- 
len  jegenwordigen  in  crafft  desses  unses  breves,  confirmernde  bevestigende 
unde  bestedigende  alle  sodane  kopbreve  tovoren  darop  gemaket  unde  ge- 
geven, so  dat  de  erben.  Clawes  unde  Hinrik  unde  hebbere  der  breve  mit 
eren  willen  de  erben,  dorpere  mit  alle  eren  tobehoringen  scholen  unde  mö- 
gen hebben  bruken  unde  beholden,  vry  rouweliken  unde  ungehindert  vor 
uns  unse  erven  unde  nakomelinge  unde  enen  isliken,  to  so  velen  jaren  alse 
wii  se  Hoygeren  Tzerneholte  vorpandet  hebben.  Wii  willen  en  ock  der  ob- 
gnanten  dorpere  unde  gudere  rechte  warende  wesen  unde  entfrigen  vor  alle 
ansprake,  de  wile  se  de  in  eren  pandesschen  weren  hebben,  unde  en  de 
helpen  beschütten  unde  beschermen  gelick  unsen  anderen  guderen.  To  or- 
kunde  unde  vaster  vorwaringe  hebbe  wii  unse  secret  etc.  datum  Alholme  in 
profesto  beate  Marie  virginis  visitacionis  anno  etc.  LXXII. 

C.  H.  p.  488—489.    C  K.  p.  290. 
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1472.    September  i.    Segeberg. 

Willebrcß  oppe  Scimlendorppe  dat  de  dtuhÜge  Heniuke 
Gerät  van  Leuten  vorkoffte  borger  to  Lubeke  vor  dreh; 
marck  penninge. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  in  des 
vor  alszweme,  dat  in  unser  unde  unses  rades  jegenwardicheyt  w* 
leve  getruwe  Henneke  Walstorppe  knape  hefft  mit  unser  beheg( 
bordt  unde  willen  vor  sick  unde  sine  erven  recht  unde  redelik 
unde  vorkofft  to  eneme  ewigen  erffkope  denie  ersamen  manne 
Lernen  borger  to  Lubeke  unde  sinen  erven  vor  drehundert  Lub. 
ninge,  de  he  so  he  vor  uns  bekande  in  gudeme  graven  pagimi 
beke  genge  unde  geve  tor  noge  entfangen  unde  vort  in  siner 
erven  nuth  gekeret  hebbe,  sin  dorppe  Schulendorppe  im  kerspel 
Lub.  slichtes  belegen  mit  allen  sinen  tobehoringen  bewechlick 
wechlick  droge  unde  nath,  als  dat  mit  sinen  veitmarken  enden 
den  begrepen  is,  mit  alleme  rechte  unde  richte,  mit  aller  nuth  u 
als  he  dat  je  vriest  beseten  hefft,  nichtes  buten  to  beschedende. 
Henneke  unde  sine  erven  scholen  unde  willen  ock  dat  erben, 
allen  sinen  tobehoringen  deme  vorben.  Gerde  van  Lenten  unde 
vrig  holden  van  aller  beswaringe  unde  beschermen  dat  van  alk 
unde  bewernisse  enes  jewelken  mit  steder  vasten  holdinge  aller  arti 
deme  koepbreve  clarliken  is  begrepen.  Hirumme  wii  Cristiernn 
marken  etc.  koning  vorben.  vor  uns  unse  erven  unde  nakomeling 
mechtigen  bevesten  unde  bestedigen  umme  Henneken  Walstorppet 
desse  vorkopinge  kopp  unde  alle  articule  des  kopbreves  darop 
unde  gegeven,  unde  beeghen  unde  oplaten  deme  vorsproken  ' 
Lenten  unde  sinen  erven  dat  erben,  dorpp  mit  allen  sinen  ti 
quiid  unde  vrig  to  holdende  unde  to  hebbende  in  crafft  desses  u 
to  ewigen  tiiden,  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  nicht  da 
holdende  men  mene  lantwere  unde  wes  dat  meyne  lant  deyt. 
tuchnisse  unde  vorwaringe  etc.  datum  to  Segeberge  die  sancti  Ej 
anno  etc.  LXXII. 

C.  H.  p,  490—491.    C.  K.  p.  292—293. 
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October  23.    Gottorp.  355. 

For  Elsebe  Splilcn  zeugen  OUen  nagelaten  wedeivc  obünuit  titerani 
sttper  certo  prato  in  Hasledemarsch  sih'1  quod  dominus  contulit  sibi 
ad  dies  viie,  per  privacionem  cujusdam  Teten  Anderssen  giii  accusa- 
batur  de  insultu  facto  cotttra  dominum  regem;  datum  Gottorppe  die 
sancti  Severini  episcopi  anno  cic.  LXXIL 

H.   p.  489.     C.  K,   p.  291.     Michelsen  Nordfriesland  p.   244,   im  Staatsb.  Mag. 
696.     Reg.  dipl.  bist.  Dan,  Nr.  4443. 
>sitat  in  den  Handscbriften. 


März  22.    Rendsburg.  356. 

Willebreff  uppe  dat  dorppe  Clawestorppc  dat  Wulß  iinde  Benedicius 
Poggewisch  vorkofftcn  deme  rade  tor  Hilgenfiaveii  vor  dtiscnt  Lub. 
marck. 

ii  Cristiern  van  godes  gnaden  to  Dennemarcken  Sweden  Norwegen 
;nde  unde  Gölten  koningk  hertoge  to  Sleszwick  greve  to  Holsten 
en  Oldenborch  unde  Delmenhorst  bekennen  unde  betugen  openbare 
i'eme,  dat  in  unser  jegenwordicheit  sint  gewesen  de  duchtigen  kna- 
ilff  unde  Benedictus  Poggewisch  gebrodere  to  Gneninge  unse  leven 
ren  mane  unde  bekenden  openbare  vor  uns  unde  unseme  rade,  dat 
willen  vulbord  unde  wolberademe  mode  eres  unde  erer  erven  unde 
jennen  der  erc  vulbord  darto  esschende  was,  redeliken  unde  recht- 
ewigeme  erffkope  hadden  vorkofft  unde  upgelaten  vorkofften  unde 
vor  uns  unde  unseme  rade  den  vorsichtigen  unsen  leven  besunderen 
lesteren  unde  radmannen  unses  bleckes  tore  Hilgenhaven  unde  eren 
[Ingen  vor  dusent  Lubessche  marck  pennynge,  de  en  de  vorben.  bor- 
ere  unde  rad  wol  bereth  unde  betalet  hebben  to  erer  noghe  mit 
geide,  ere  dorp  Clawestorp  mit  alle  siner  tobehoringe  ime  kerspele 
rotenbrode  Lubessches  stichtes  belegen  na  inneholde  des  kopbreves 
jemaket,    so   dat    se  dat  vorben.  dorp  gantz   edder  eyn  del   mögen 
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vorkopen  vorpanden  vorsetten  geistliken  e£fte  werliken  persoi 
mede  doen  unde  varen  als  en  gelevet.  Unde  wy  vor  uns  uns 
nakomelinge  \vy5en  unde  selten  se  in  de  wehre  unde  besittingt 
dorpes  Clawestorp  unde  alle  siner  tobehoringe.  Ock  scholen 
desse  vorben.  Wulff  unde  Benedictus  Poghewisschen  unde  er 
vorschr.  borgermesteren  unde  radmannen  tore  Hilgenhaven  und 
melingen  dit  vorg.  dorp  Clawestorp  mit  allen  sinen  tobehoring 
gen  unde  enthweren  van  aller  ansprake  eynes  isliken  uppe  ere  un 
egene  kost  schaden  unde  eventure  na  inneholde  des  kopbreve 
Cristiern  koningk  hertoge  unde  greve  to  Hülsten  etc,  vorben.  1 
bede  willen  Wulff  unde  Benedictus  vorben.  unde  erer  erven  c 
erffkop  vulbordet  voreghent  bestediget  unde  bevestet,  vulborde 
bestedigen  unde  bevesten  ene  vor  uns  unse  erven  unde  nakom 
wordigen  in  crafft  desses  unses  brevcs  also  dat  wy  dar  nicht« 
den  men  mene  lanthwere  unde  wes  dat  de  mene  land  deyt.  D« 
unde  tuchnisse  hebben  wy  unse  koninglike  secret  heten  hangi 
breff,  de  gegeven  is  tho  Rendesborch  ame  mandage  negest  na 
batis  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  ter 
Ad  mandatum  domini  regis  proprium  referer 
patre  domino  A[lberto]  episcopo  Lubicensi. 

C.  H.   p.  48g — 490.     C.  K.  p.  291 — 292.     Hier  niitgethcüt  nach  de: 
Pergament  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig,  dessen  angehängtes  Siegel  jetzi 


1473.    December  31.    Gottorp. 

Vulbordesbreff  dat  Laurais  Leve  vtach  vorkopen.  ime 
gnedigen  heren  de  vorfallen  giidcre  van  vorrederye  luegt 
schopp  dorch  Knuth  Lovessen  ime  Strande. 

Wii  Cristiernn  etc.  don  witlick  alszweme,  dat  nachdeme 
Lovessen  in  der  latesten  oprisinge  tegens  uns  sinen  erffgebon 
getruueliken  unde  vorretliken  dede  unde  darumme  aller  siner  ei 
Strande  belegen  mit  rechte  an  uns  vorfallen  sint,  de  un.se  stall 
besunder  Laurens  Leve  von  unses  bovels  wegen  angetastet  un 
zeugen  Knuthes  nagelaten  wedewen  unde  eren  erven  erffliken 


359  1473  ^5^ 

unde  vorschotet,  stan  wii  Laurensze  vorben.  sulker  vorkopinge  unde  vor- 
schotinge  vullenkomeliken  to  mit  alsulkeme  underscheyde ,  dat  de  erben. 
Alheyt  unde  ere  erven  sick  also  getruweliken  richtigen  unde  behorigen  tegen 
uns  unse  erven  nakomeligen  unde  amptlude  hebben  alse  truwen  undersaten 
behoret;  unde  willen  also  sulke  gekoffte  gudere  der  erben.  Alheide  unde 
eren  erven  rechte  warende  wesen  unde  en  de  entfrigen  vor  alle  dede  vor 
recht  komen  unde  dar  mit  rechte  opspreken  willen,  sunder  alle  argelist  unde 
geferde.  Tor  witlicheyt  hebbe  wii  unse  signet-,  datum  Gottorppe  am  hilgen 
nygen  jars  avende  anno  etc.  LXXIIII. 

C.  H.  p.   491.     C.  K.   p.   293.     Michelsen  Nordfriesland  p.  246,   im  Staatsb.  Mag. 
VIII.  p.  698.     Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Nr.  4536. 


i473*    December  31»    Gottorp.  358» 

Item  heff't  der  sidven  sake  halveit  unde  oprisinge  als  Redeleff  An- 
dersseji  gedan  hefft  de  gfiante  staller  Latirens  Leve  alle  sifie  gudere 
in  Edcnnesherde  belegC7i  eynen  Eier  Boyngk  unde  Haye  Lening  vor- 
kofft  erffliken  to  beholden,  des  eyne  myn  here  tosteyt  unde  entfrigen 
lüill  etc, 

C.  H.  p.  492.    C.  K»  p.  293. 


1473.    December  31.    Gottorp,  359* 

Ite^n  hefft  Laurens  ock  Ocke  Wittensone  erffgudere  inte  Strande  be- 
legen vorkofft  Swen  Poonssen  kinderen  hu^z  unde  hofft  unde  XXII 
dehnet  landeSy  ttnde  der  geliken  Fedder  Levenssen  II  demet  landes, 
den  id  myn  here  wii  wareiide  wesen;  datum.  ut  supra, 

C.  H.  p.  492.    C.  K.  p.  294, 
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1473-     December  31.    Gottorp. 

Item  heßt  ock  Laurens  Detleff  Tigessen  crffgtidcre  h 
legen  vorkofft  Bocken  unde  Ludden  Kcieissen  gebroder 
besittende  als  vorscreven  is  dalum  ul  supra. 
C.  H.  p.  492.    C.  K.  p.  294. 


1474.    Januar  6.    Segeberg. 

Albrecht  bissckopp  to  Lubeke  krech  ctun  breß,  darinne 
bordet  den  kop,  als  Henning  Poggewisch  Benedictes  so> 
syn  gantz  dorppe  Wortze  ime  kerspel  to  Nygenkcrken 
dorppe  Clenoti!  sin  deel  ime  kerspel  to  Grobe  ime  lande 
Lub.  stichtes  mit  allen  tobehoringen ,  wo  men  de  ben^ 
lüde  des  kopbreves,  nichtes  sick  darane  beholden,  mit 
vor  XII'^  Lub.  marck,  de  he  rede  entfangen  nnde  in  j 
heßl^  datum  Segeberge  die  epiphanie  domini  an/to  etc. 

C.  H.  p.  492.    C.  K,  p.  294. 


1474.    August  24.    Segeberg. 

Siverd  Sestede  Hennekens  sone  krech  enen  breß,  dat 
bordet  den  kop  der  gudere,  als  he  vorkoßt  licfft  vor  l 
den  vorstenderen  der  XX  armen  lüde  de  men  dagel 
deme  kaiende  suntt  dementen  to  Lubeke,  alse  sinen  k 
to  Markendorppe  tnit  der  molen,  unde  de  dorppe  1 
■unde  Marquardestorpp  belegen  ime  kerspel  tor  Krempi 
mit  eren  tobehoringen  na  lüde  des  kopbreves  to  cncm  i 
bende,  dat  myn  here  belevet  na  rade  sincr  redere,  ujidi 


imde  sliehtes  nickte 
aere  nnde  wath  da, 
'ä  etc.  LXXIIII  in 
2.    C.  K.  p.  294. 


vember  18.    K 

Raii/soutjc  IVoimcrs 
^■kopcndc  demc  deke. 
'.rck  jarliker  renie 
Cnimtiiedyke,  mit  di 
•/i,  nnde  desse  nagt 
idorppc  IUI  hovcn  i 
oolt  tome  Hinrikesbo 
'denbcrgc  I  hoven,  . 
»borstet  to  Peytzett 
''iizcnicke,  dat  halt 
'Hstede  Scheneveldc 
\cn  in  der  provcsiic 
'i  Haffnis  octava  Ä 

J9.     C.  K.  p    301—30: 


tober  19.    Ko] 

>rdt  unde  bcvestinge 
'eie  Vedderssen  vort 
y  heren. 

tiernn  etc.  den  wit 
iden  hadden  gescre 
;me  stallere  in  Eye 
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;ns  Gunnessen  behorende  unde  an  uns  mit  rechte  vorfallt 
1  unde  to  gelde  bringen  unde  sodane  gelt  vort  van  sick 
heyt  unser  cappellen,  de  wii  tor  ere  gades  ime  dorne 
;n  buwen  laten,  deme  so  gescheen  is,  so  denne  zeuge 
unde  erve  vorben,  hefft  vorkofft  deme  ersamen  Gunne; 
erer  beyder  breve  daroppe  vorsegelt,  so  bevulborden  ui 
adanen  kopp  in  vullermacht  to  blivende.  unde  willen  derr 
sinen  erven  sodane  gudere  qwüt  unde  frj-  tostan  vor 
)r  recht  komen  willen,  unde  geven  vort  deme  vorben.  hv 
le  gudere  to  hebbende  to  brukende  to  vorkopende  elft 
iderende,  sunder  jemandes  ansprake  in  allermate  als  er 
arkofft  hefft.  Vorbeden  hirumme  ernstafftigen  allen  un 
len  Stalleren  etc.  datum  to  Kopenhaven  ame  donredagi 
1  anno  etc.  LXXV. 

'.  H.  p.  493.     C.  K,  p.  295.     Michelsen  Nordfriesland  p.  246,  im  St 
;.     Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  4569, 


5.    November  ii.    Aalholm. 

Vulbordesbreff  dat  Clawes  Rantzomüc  mach  losest  van  t 
Kyle  Diderickstorppe  unde  Monniekebei'ge. 

vVii  Cristiernn  etc.  don  witlych  bekennen   unde  betuge: 

eme,   dat  wii  deme    duchtigen   unsen    leven   besunderen 
sone  vorgunt  unde  vuUemacht  gegeven  hebben,  vorgunr 

t  geven  eme  jegenwordich  in  craff"t  desses  unses  breve 
wegen  schal  unde  mach  wedderkopen  de  twe  dorppe  E 
Monnickberge  vor  solk  gelt,  alse  sin  zelige  vader  Hin 
rade  tome  Kyle  vorkofft,  unde  se  wedder  van  unser  w 
vort  van  uns   to  lene  entfangen  als  sich  gebort.     Des  t 

1  to  Aalholm  ame  dage  sancti  Martini  anno  etc.  LXXV. 

-■  H.  p,  493.    C.  K.  p.  295. 
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1476.    Üctober  i.    Kopenhagen. 

Wille  unde  vulbordesbreff  oppe  dal  gud  to  Tremsbuttel  d 
Johan  van  Sassen  koffle  van  deme  duchtigen  Luder  Heeste 
Wü  Cristiernn  etc.  don  kundt  witlick  unde  apenbare  vor  alle 
nen  dede  dessen  unsen  breff  zeen  edder  hören  lesen  vor  uns  ur 
unde  nakomelingen,  dat  wü  hebben  vorlovet  unde  gegunnei,  jegen 
vorloven  unde  gegunnen  in  crafft  unde  macht  desses  unses  brei 
duchtigen  knapen  unseme  manne  unde  leven  getruwen  Ludere  He= 
sinen  rechten  erven,  dat  he  mach  vorsetten  vorpanden  unde  erffl 
kopen  deme  hochgeboren  fursten  unde  heren  heren  Johanne  hei 
Sassen  Engeren  unde  Westvalen  etc.  unseme  leven  ohme  dat  gud 
Tremsbuttel  mit  aller  siner  tobehoringe  unde  vryheyde,  so  id  in  si 
sende  belegen  is,  unde  Luders  sine  breve  de  he  unseme  vorben.  le^ 
gegeven  hefft  inneholden,  vor  enen  summen  geldes  so  se  des  un 
overeyn  gekomen  sint.  Van  welkeme  gude  de  vorben.  furste  hart 
to  Sassen  etc.  unse  leve  ohme  unde  sine  erven  uns  scholen  un 
denen  laten  mit  so.sz  perden  unde  knechten  mit  reysingen  perder 
diget,  wanner  uns  des  van  noden  is  unde  wü  ander  unse  mansche] 
seme  lande  Holsten  esschende  sint  unde  dat  se  uns  denen.  Unde 
unse  erven  scholen  unde  willen  unseme  leven  ohme  hertogen  Ji 
Sassen  etc.  unde  sinen  rechten  erven  behulplich  unde  bystendich 
guderen  to  vordegedingen  unde  to  beschermende,  wor  en  des  n 
behoff  is  unde  he  van  uns  begert,  unde  dencken  unseme  leven  ohm 
unde  sinen  erven  nummer  to  vorlatende,  dar  wü  siner  unde  siner 
rechte  mechtich  sin.  Queme  id  ock  dat  god  vorbede,  dat  unse 
ohme  hertogen  Johanne  to  Sassen  etc.  sinen  erven  wurde  namelinge 
screven  hoflf  to  deme  Tremsbuttel  mit  siner  tobehoringe  van  unsei 
edder  sust  dorch  andere  stede  affgewunnen  wurde  effte  wo  dat  ock  t 
denne  van  stunt  scholen  unde  willen  wü  unse  erven  unde  nakonn 
sulkens  bescheen  is  mit  aller  unser  vullermacht  landen  unde  lue 
helpen  raden  unde  daden,  dat  unse  ohme  van  Sassen  sodane  hoff 
Tremsbuttel  myt  sinen  tobehoringen  wedder  to  den  banden  in  sii 
wäre  besittinge  unde  brucklike  were  kome.  Beholden  uns  doch 
derkop  sulkes  gudes  wanner  uns  des  gelevet  vor  sulken  summen  gt 
id  unse  leve  ohme  van  Sassen  vor  gekofft  hefft,  wanner  wü  dat  s 
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heren  unde  ohme  sinen  erven  unde  nakomelingen  wedder  overantworden 
unde  oplaten  scholen  unde  willen  vry  unde  ungehindert  vor  sodane  gelt, 
also  wii  den  gekofft  hebben,  na  inneholde  der  kopbreve  unde  willebreves 
daropp  gegeven,  wanner  se  dat  van  uns  unsen  erven  effte  nakomelingen 
esschende  sint.  Ock  en  scholen  noch  en  willen  wii  den  erben,  hoflf  Trem- 
mesbuttel  nicht  furder  bevesten  noch  bebuwen  deme  obgnanten  heren  koninge 
unsen  leven  heren  unde  ohme  effte  sinen  landen  unde  luden  to  vorfange 
effte  to  schaden  sunder  siner  gnade  vulbordt  unde  weten.  Ock  en  scholen 
unde  en  willen  wii  in  jeniger  mate  tosteden,  dat  jemant  van  deme  erben, 
have  Tremmesbuttel  beschediget  0  schole  werden  van  unsz  edder  den  unsen. 
de  deme  obgnanten  heren  koninge  unseme  leven  heren  unde  ohme  sinen 
erven  nakomelingen  effte  landen  andrepende  unde  belangende  synt.  Desse 
vorscreven  articule  etc.  Des  to  orkunde  etc.  unse  ingesegel  etc.  datum  to 
Copenhaven  ame  dinxdage  negest  na  Michaelis  anno  etc.  LXXVI. 

C.  H.  p.  496—497.    C.  K.  p.  298—299. 
i)  »beschendiget«  C.  H. 


1476.     October  9.    Ripen.  370. 

Vor  Elsebe  van  Bockiuolde  zeligen  Clawes  van  Bockwoldefi  nalaten 
zvedewen  tor  Hasselborch  krech  enen  willebreff  erfflick  2inde  ewigh  to 
vorkopende  den  ersamen  Otten  Ky?tde  unde  Hans  Sebenten  borger- 
mesteren  tor  JNyenstad  vorstendere7i  des  Jiilgen  geistes  ovcr  der  brug- 
ge7i  buien  Nygensfad  by  den  mere  unde  den  gantzen  rode  dar  stilvcs 
nnde  eren  nakomelijigcn  ere  dorpp  unde  gud  geheten  Loberch  inic 
kerspel  tor  Olden  Krempen  mit  XIIII  hove  landes  darto  belegen  vor 
XV I^  Lub.  marcky  nichtes  darane  belioldende-j  da  tum  Ripis  amio  etc. 
LXXVI  die  sancti  Dionisii, 

C  H.  p.  499.    C  K.  p.  301. 


ctober  9.    R 

:  Ranlzouwc  tom 
ende  heren  yokan 
>ehoff  siner  vican 

499.    C.  K.  p.  301 


ovember  18. 

■train  Poggeiuisch 
'■e  cappittcl  to  Lm 
'ereu  alse  Schrevi 
^en  irtu  kerspel 
'■n  crven  den  wedi 
LXXVI. 
494.    C.  K.  p.  296 


ovember  18. 

'(?  Ranlzotiive  her 
ende  deme  liercu 
'  Hinrike  Caslorj 
siihesi  J"^  linde  j 
•:r  Violen  io  Helm 
'CS  geheteii  de  W. 
■ppe,  linde  sinen  . 
^pel  Lutkenborch, 
kerspel  tor  Nien 
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leven  unde  myncn  hercn  darna  den  wcdderkopp;  datun. 
tini  anno  etc.  LXXVI. 


1476.     November  18. 

Hinrick  i'an  Alevelde  /leren  Johans  sone  krech  enen  wil 
kopende  lieren  Aiidresze  Gcverdes  borgermestern  unde  i 
radmann  to  Lubeke  vorstenderen  der  armen  seken  io 
vor  Lubeke  XC  marck  geldes,  unde  Hinrick  Castorpl 
■mester  to  Lubeke  Hanse  sincn  broder  unde  Hanse  Wa, 
geren  darsulves  vorsiejideren  der  elemosine  in  unser  . 
kerken  to  Lubeke  to  der  /tilgen  dre  koninge  altare  in 
varer  cappellen  in  der  suder  siden,  der  nu  Reynoidu: 
besilier  is,  XXX  marck  ut  sineri  dorperen  als  to  Si 
Koldehorte  Vresenhagen  ime  kerspel  to  Slabbenhagen, 
■molen  to  Surendorppe  im,  kerspele  to  yellemieke,  beholt 
derkopP;  datum  ut  supra. 
C.  H.  p.  498.    C.  K.  p.  301. 


1476.    December  2.    Ripen. 

Willebreff  uppe  dat  husz  dat  Nisz  Iwerssen  kofjte  X'i 
men  Hinrik  Dalcm  apotekere  to  Hamborch  vor  huna 
marck  Lub. 

Wü  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  belügen  apenbar  vor 
also  de  irluchlige  hochgeborne  fiirste  unse  zelige  leve  ohrtK 
deme  ersamen  mester  Hinrick  Dalem  apoteker  to  Hamborch  u; 
sineme  unde  so   na  unseme  dener  eyn   husz  to  Flensborch   in 
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van  unser  leven  frouwen  kerken  belegen  gegeven  hadde  to  hebbende  unde 
to  brukende  to  eyner  apoteken,  unde  de  sulve  mester  Hinrick  mit  unseme 
willen  nu  uth  unseme  denste  gescheden  unde  sick  wedder  in  den  denst  des 
ersamen  rades  to  Hamborch  gegeven  hefft,  unde  he  darumme  sodane  vorben. 
husz  eyneme  ersamen  borger  bynnen  Flensborch  gebeten  Nisse  Iwerssen  vor- 
kofft  hefft  vor  hundert  unde  LX  marck  Lub.  wii  vor  uns  unse  erven  unde 
nakomelinge  umme  sunder  gunst  unde  gnade  unde  langen  truwen  denstes 
willen,  alse  he  deme  obgnanten  unseme  seligen  leven  ohme  und  uns  gedan 
hefft,  sodane  koep  bevulborden  beleven  unde  laten  to  in  crafft  desses  breves 
bii  sodaneme  underscheyde,  effte  in  tokomende  tiiden  geschege  dat  wii  edder 
jemant  unser  erv^en  edder  nakomelinge  hertogen  to  Sleszvvick  sodane  husz 
to  unseme  nutte  wedder  hebben  unde  kopen  wolden,  scholen  unde  willen 
wii  unse  erven  unde  nakomelinge  deme  vorben.  Nissz  Iwerssen  edder  sinen 
er\'en  edder  deme,  de  eyn  recht  besitter  tor  tiid  des  vorben.  huses  is,  sodane 
vorben.  summen  geldes  also  hundert  unde  LX  Lub.  marck  gudliken  to  dancke 
weddergeven  unde  betalen;  unde  wesz  van  bewislikeme  darinne  vorbuwet  is, 
scholen  unde  willen  wii  mit  sampt  deme  hovetsummen  deme  sulven  wedder 
geven  unde  betalen,  sunder  alle  argelist.  To  orkunde  etc.  datum  Ripis  die 
lune  post  Andree  anno  etc.  LXXVI. 

C.  H.  p.  494.     C.  K.  p.  296.     Gedruckt  bei  Sejdelin  dipl.  Flensb.  Nr.   161. 


1476.    December  4.    Ripen^  376. 

Otte  Rantzouwe  tonte  Krummendike  Bremessches  stichtes  krech  enen 
willebreff  to  vorkopende  heren  Johanne  van  Nortan  vicario  to  sunte 
Jürgen  vor  Lubeke  to  beJioff  siner  vicarie  dar stilves  XX  VJII  marck  ^) 
geldes  ut  sineme  slote  Crtmimendike^  beholtlich  mynen  heren  den  wed- 
der kopp*^  datum  Ripis  ame  dage  Bar  bare  anno  etc,  LXXVI, 

C.  H.  p.  497.     C.  K.  p.  300.  —  Conf.  Nr.  371. 
i)  fehk  in  C.  H. 


1479 


1479'    Januar  29. 


Clawes  Ratiouwe  Hennekens  soiie  ki-ech  e-nen  willebreff',  dat 
innigeji  vcderen  unde  geislUken  heren  priori  unde  ganlzetne  c 
des  closicrs  Arnsbokcn  in  miscvte  lande  io  Holslen  unde  Lu 
stickte  belegen  ewiges  kopes  licfft  vorkofft  synen  liojff  to  deine  S. 
kampe  mit  soven  hoven  landes  ime  dorppe  to  Koroiai),  unde  lU 
landcs  viii  III!  lagen  unde  mit  den  mtcrden  ime  dorppe  to 
dorppe,  unde  mit  twen  hoven  landes  unde  eneme  vecrndell  mit  ■■ 
■unde  lagen  ime  dorppe  unde  veitmarke  tome  Kerstenhagen,  ii 
eren  tobehoringen  vor  XKIIII"^  Lub.  penninge;  zoelkere  vorben. 
Henneke  Ratiouwe  des  vorben.  Clajvesz  vadere  in  vorlüden  vo; 
hadde  eneme  borger  to  Lubeke  vor  XIIII"^  Lub.  marck,  de 
gudere  7ta  sineme  dode  gaff  in  de  crc  godes  to  des  erben,  clos. 
hoff',  des  de  vaken  gentelten  licren  prior  unde  gantze  eonvent 
hoginge  sodaner  summen  deden  oppc  de  sulven  gudere  III'^ 
deme  erben.  Henneken  Clawes  vadere,  dock  sick  unde  sine/, 
befiolden  den  wedderkopp.  Als  denne  na  dode  Henmkejis  vorb 
ben  de  vakeben.  gestlike  vedere  deme  erben.  Cla'ä.'ese  nagegeue. 
marck  oppe  de  sulven  gudere,  de  ke  eii  do  vorletk  unde  v, 
ewiges  kopes  vor  XXIIII^  Lub.  marck  alle  stimmen  to  Itope 
de  vorberort  sin,  welker  gudere  se  to  ereme  ezuigen  erffkope 
creme  behage  mögen  bruken,  nicht  dari-an  to  donde  sunder  '. 
ghemene  lant  deyt;  datuvi  ame  achtendage  Vituencii  martiri 
ek.  LXXIX. 

C.  H.  p.  502.  C.  K.  p.  305 — 306.  Das  Regest  dieser  Urkunde  im  Diplom 
von  ArensbÖk  in  der  Schi.  Holst.  Lbg.  Urk.  Samml.  III.  p.  119  mitgetlieilt ,  nc 
22.  Januar  als  Ausstellungstag  der  Urkunde. 


H79 


im  14. 

hacke  Rantzüuwe  Wulves  sone  tonte  Si 
'■ck  enen  ivillebreff  to  vorkopeiide  der 
tizen  cappittel  to  Lubeke  I'^  unde  II 
rck  uth  unde  in  sinen  Jiove  dorppc  sei 
f  alle  eren  tobehoringen ,  beholtlich  e. 
reu  unde  na  en  myiun  gtiedigen  hert 
p;en  den  wedderkoppi  datum  die  lune 
<XIX. 


C.  K.  p.  302. 


lecember  5.    Segeberg. 

ter  Ranlzouwe  kr  eck  breve,  dat  myn  _ 
ft  dat  Ite  mach  losen  van  deme  pro- 
'ersen  dat  kerspel  tor  Horst  nach  h 
oveste  ufide  convente  darover  gegeven 
to  saiuti  Nicolai  anno  etc.  LXXIX. 

,  500.    C.  K.  p.  302. 


)ecember  9.    Preetz. 

?r  Clawes  Reventlouwe  rittere  nnde  vo 
en  willebreff  to  vorkopende  heren  . 
'.de  gantsen  convente  tonie  Cismare  vo; 
Gartze  unde  de  dorppere  Lutkendm 
r  wyntniolen  ime  kerspel  to  Oldeml 
ten  erven    ittide  nakomelinge  den  we& 
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wai   dat   ineync  lant  deyt;    datum  to  Ppretze  die  ji 
anno  etc.  LXXIX. 
C.  H.  p.  501.     C.  K.  p.  303 — 304.     Reg.  dipl.  hist.  Dan.  Nr.  4^ 


1479.    December  ii.    Gottorp. 

Mathias  Ratlmiwe  krech  efien  willebreff  hercn  Hinri, 
manno  Htigen  Glierhardo  Petershagen  -unde  Cristiernc 
genienen  vicarien  in  denie  dorne  to  Lubeke  unde  sui 
vest  eren  nakomelingen  effte  hebberen  desses  breves  m 
vorkopende  vor  flll^  IX'^  Lub.  marck  de  Iiove  undi 
Retwisch  mit  der  vtolen,  Grote  Redwisch,  Eierstorp 
rade  ime  kerspel  to  Oldeslo  Lub.  stichtes,  beholtlich  fi 
erven  unde  nakomelingen  den  tvedderkopp ;  datum  Go. 
ante  Lucie  virginis  anno  etc.  LXXIX. 

C.  H.  p.  500.    C,  K.  p.  303. 


1479,    December  i6.    Gottorp. 


Marguard  Breyde  Wulves  sone  to  Clawestorppe  kret 
to  vorkopende  heren  Vecreggen  Hermanno  Hugen  I 
genienen  vicarien  der  domkerken  to  Lubeke  eren  nc 
hebberen  desses  breves  mit  eren  willen  LXX  marck 
vor  /"  marck  Lub.  ut  sinen  dorpperen  unde  gude 
ime  lande  unde  kerspel  to  Oldenborch,  unde  Holten 
Slabbenhagen  etc.  beholtlich  eme  unde  sinen  erven  w« 
heren  sinmi  erven  unde  nakomelingen  den  wedderkopP; 
die  jovis  post  Lucie  virginis  aiino  etc.  LXXIX. 

C.  H.  p.  500.    C.  K.  p.  303. 
I)  fehlt  in  C.  H. 
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December  16.    Gottorp 

embeke  Rathuw  Siverdes  sone 
vorkopenäe  den-  gemenen  vici 
XCVIIl  murck  jarlike  renie  z 
ven  hove  unde  dorppe  Stendor^ 
>rppe  Sagotiwe,  deme  dorppe  K. 
ide  wüsten  velde  Zorne  GUnde 
heltlich  eme  sinen  erven  unde  i 
ikomelingen  den  wedderkoppi  dt 
ucie  virginis  anno  etc.  LXXIX 

).  500.     C.  K.  p.  302—303. 
in  C.  H. 


vlärz  10.     Gottorp. 

Villebreff  des  heren  bisschopps  h 
ide  Vorseiten  smen  ioveren  hir 
:  eme  vorpandei  was. 

Iristiernn  etc.  bekennen  unde 
:  vor  alszweme,  als  wii  denne 

erwerdigen  in   god  vadere  he 
ichtigen  leven  getruwen  unde 
;,  als  wii  eme  witüken  schuldii 

darvor    enen    summen    to    rer 

borende,  so  lange  sulke  hove 
;bben,  na  lüde  unser  besegelt 
deme  vorben.  heren  bisschopf 
le  vororlevet,  gunnen  vororleve 
breves,  dat  he  sodane  vorscn 
!)ldeslo  jarlikes  to  borende  v< 
heteren  unde  Ioveren  in  unde 

Stormarn   alswor  beseten  nai 
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tigen  unsen  leven  getruwen  rederen  unde  gudemennen  her  C 
louw  ritter,  Henning  Pogwisch,  Otten  Walstorppe,  Bertram  Pc 
van  Alevelde,  Clawes  Hinrik  Benedictus  unde  Detlefif  van  ß 
Johans  sons,  Clawes  Henneke  Otte  unde  Wulff  van  der  Wisch 
Henneke  Hinrik  unde  Marquart  van  Alevelde  Gotzickes  sons 
tzouwe  Breydekens  sone,  Benedictus  unde  jachim  Rantzouwer 
unde  eren  erven  vor  sulken  hovetsummen,  darinne  bestymmet, 
lustet,  in  vorwaringe  don  unde  vorsetten  mach.  Unde  de  je 
sulkent  donde  edder  vort  vorsettende  wert,  mögen  unde  sch< 
dane  jarlike  rente  in  unde  uth  unseme  tollen  vorscreven  alle 
boren  unde  gebruken,  in  aller  mate  als  de  densulven  heren  b 
screven  unde  vorsegelt  sint,  na  lüde  der  vorben.  hovetbreve  t 
sunder  jemandes  der  unsen  hinder  edder  inseggent.  Vorbt 
ernstafftigen   etc.  datum  Gottorppe   die  veneris  post  oculi  ann 

C.  H.  p.  503.    C.  K.  p.  306—307. 


1480.     Mai  25/26.     Gottorp. 

Herlog  yohan  to  Sassen  anno  etc.  LXXX  die  veneris  /, 
desse  nabescreven  willebreve  to  Gottorppe. 

Item  int  erste  dat,  nach  deme  dat  gudt  to  Tremmesbi 
tobehoringe  an  eme  gekomen  unde  van  Luder  Hesten  vorkoff 
vorkopen,  alse  Luder  unde  Volradt  vorkofft  hebben  ime  Jan 
etc.  XXII  in  vigilia  omnium  sanctorum,  deme  cappittel  to  Lubi 
rente  vor  V=  Lub.  marck  ime  dorppe  Berchteheyle,  beheltlich 
sinen  erven  unde  nakomelingen  den  wedderkopp. 

Item  noch  to  vorkopende,  alse  Volradt  Heste  vorkofft  \ 
XLI  ame  avende  des  hilgen  cruces  inventionis,  Johannes  Sw 
bern  des  breves  XIIII  marck  rente  vor  11*^  marck  Lub.  ime  dorpi 
ime  kerspel  Berchteheyl,  beholtlich  den  wedderkopp. 

Item  to  vorkopende,  als  Volradt  Heste  vorkofft  hefft  am 
vigilia  Mathei  apostoH  et  ewangeliste ,  den  kalandesbroderer 
frouwen  to  sunte  demente  to  Lubeke  VII  marck  rente  vor  I 
ime  dorppe  to  Yddeste  ime  kerspel  to  Sulvelde,  beholtlich  der 
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Item  to  vorkopende,  als  Volrad  Heste  vorkofft  hefft  anno  etc.  XLI  die 
Fabiani  et  Sebastiani  martirum,  her  Hinrik  Kalverwissche  domheren  here 
Johan  Rusen  vicario  in  der  domkerken  to  Lubeke  unde  here  Hermen  We- 
senberge vicario  sancti  Egidii  darsulves  IX  Lub.  marck  rente  vor  I^  unde 
XXV  marck  Lub.  ime  dorppe  Visbeke  ime  kerspele  Berchteheyl,  beholtlich 
den  wedderkopp. 

Item  noch  to  vorkopende,  als  Volrad  Heste  vorkofft  hefft  heren  Johan 
Rusen  heren  Johan  van  Monster  unde  heren  Bertolde  Loddere  vicarien  ime 
dorne  to  Lubeke  unde  Johannes  Joden  clerico  Lub.  XIIII  (marck) ')  rente 
vor  11^  marck  Lub.  ime  dorppe  Tonnyestede  ime  kerspel  to  Letzinge,  behelt- 
lich  den  wedderkopp  anno  etc.  XXXIX  dominica  ante  Martini. 

Item  to  vorkopende,  als  Volrad  Heste  vorkofft  hefft  anno  etc.  XLV  in 
octava  Martini  vicariis  sancti  Petri  Lub.  XV2  marck  rente  vor  172^  '^  marck 
ime  dorppe  Lutken  Radelstorppe  ime  kerspele  Berchteheyl,  beheltlich  den 
wedderkopp  etc. 

Item  to  vorkopende,  als  Luder  Heste  Volrades  sone  vorkofft  hefft  heren 
Detleff  Rantzouwen  domheren  to  Lubeke  et  vicariis  capelle  sancte  crucis  ge- 
beten to  der  megedebeke  XXI  marck  rente  vor  III  *^  marck  Lub.  ime  dorppe 
Tonnyestede  ime  kerspele  to  Letzinge,  beheltlich  den  wedderkopp. 

Item  alle  desse  vorscreven  breve  wurden  gescreven  van  datum  ame 
donredage  in  den  pinxsten  anno  etc.  LXXX. 

C.  H.  p.  501 — 502.    C.  K.  p.  304—305. 
I)  fehlt  in  C  H. 


1480.    Juni  22.    Segeberg.  386* 

Befiedictus  unde  Detleff  van  Alevelde  heren  Johans  sons  kregen  enen 
willebreff,  dal  se  samptlich  edder  eyn  islich  by  sich  ere  hoffte  unde 
dorpere  mögen  vorkopen  eneji  isliken  gestlick  effte  werlick  bynnen 
Lubeke  Hamborch  dessen  landen  als  nameliken  den  hoff  Lemkulen 
mit  deme  dorppe  Lippan  ime  kerspel  to  Ltcbrade ,  de  dorppe  Trent 
Rader storppe  ufide  Radewisch  ime  kerspel  to  Pretze,  Tarbeke  ime 
kerspel  to  Bornhovet,  unde  den  hoff  unde  dorppe  Rixstorppe  unde 
dat  dorppe  Lubrade  im^e  kerspel  to  Liibrade^  de  dorppere  Tram  Ramer- 
storppe  unde  Gustorp  mit  deme  hove   Witmolte  ime  kerspel  to  Plone 
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mii  alle  eren  tobehoringen,  vor  wat  stimmen  se  willer 
eren  erven  unde  mynen  ßteren  synen  erven  unde  nak 
wedderkopp;  datum  Segeberge  die  jovis  post  Viti  anno  ■ 

C.  H.  p.  504.    p.  505—514  unbeschrieben. 
C.  K.  p.  307  p.  308  unbeschrieben. 
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in  guden  truwen  stede  iinde  vast  to  holdende  sunder  arck; 
in  de  handt  to  lavende  welke  tÜd  se  dat  van  uns  vorg.  medeloA 
sint,  unde  laven  vort  to  des  vorscreven  Otten  unde  siner 
truwen  handt  alle  den  jennen  de  dessen  brefif  hebben  mit  wille 
des  vorg.  Otten  unde  siner  rechten  erven  se  sin  gestlick  offte 
to  groter  tuchnisse  hebben  wii  iinse  secret  mit  den  ingesegele 
medelaveren  ergen.  endrachtigen  henget  nedden  vor  dessen  bi 

Item  in  vorscrevener  wise  hebben  desse  nagescreven  siel 
mit  deme  velegnanten  heren  koninge: 

Hartich   Reventlow  Vll'/i*^   Rhinsche  gülden  unde  1111=    Li 

Jachim  van  Bockwolden  XVII"^    Lub,  marck. 

Juries  van  Qwalen  Vli^  Lub.  marck. 

Hartich  van  Bockwolde  V"^  Lub.  marck. 

C.  H.  p.  515— 51Ö.    C.  K.  p.  309—310 


(1460).     März  4.    Ripen. 

Item    hetebreff  ausser    ujtgescreven  gudermans    tippe  l 
gülden  unde  vißdusent  unde  veerhundert  Lub.  marck. 

Wii  Cristiernn  etc.  Erick  Ottessen  hoffmestere  Clawes 
schalk  unde  Detleff  Reventlow  rittere  bekennen  unde  betug 
desseme  unseme  breve  vor  alszweme,  dat  wii  koning  Cristier 
unse  erven  unde  wii  Erick  Ottessen  Clawes  Ronnow  unde  De 
vorben.  unde  unse  erven  hebben  heten  laven  den  strengen  un 
Jachim  Breyden  ridder,  Gottzick  van  Alevelde,  Wulff  van  der 
Spliit,  Benedictus  van  Alevelde  to  Dorningen,  Hartich  Schinki 
ventlouwen,  Henning  Pogwisch,  Henneke  Walstorpp,  Clawes 
to  Segarden  unde  Clawes  van  Alevelde  heren  Johans  sone  kn; 
tigen  knäpen  Hartich  Reventlouwen,  Jorges  van  Qwalen,  Har 
weiden ,  Otten  Splite  unde  Jachim  van  Bockwolden  unde  e: 
achtehalffhundert  Rinsche  gülden  unde  viffdusent  unde  ve( 
marck  alse  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde  geve  sint, 
Cristernn  erben,  en  unde  eren  erven  rechter  witliker  schuld 
to  betalende  tome  Kile  in  den  achtedagen  sunte  Mertens  neg 
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unde  inholde  der  hovetbreve.  Offte  de  vorben.  her  Jachim  Breyde, 
ck  van  Alevelde,  Wulff  van  der  Wisch,  Hartich  Spliit,  Benedictus  van 
:lde  to  Dorninge,  Hartich  Schinkel,  Hinrik  Reventlow,  Henning  Pogge- 
,  Henneke  Walstorppe,  Clawes  van  Alevelde  to  Segarden  unde  Clawes 
Uevelde  here  Johans  sone  offte  ere  erven  des  lofftes  in  jenigen  schaden 
len,  des  scholen  unde  willen  wii  unde  unse  erven  en  unde  eren  erven 
unde  al  benemen  van  schuld  unde  van  alleme  schaden  unde  dat  nicht 
>redende   edder  to  vorrechtende.      Des*  to  groter  tiichnisse    hebben  wii 

secret  unde  ingesegele  an  dessen  breff  endrachtigen  heten  hangen,  de 
ven  is  to  Ripen  ame  dinxdage  na  invocavit. 
[tem  Gottzick  van  Alevelde   krech  recognicionem   uppe  V=  Lub.  marck 

Hartich  Spliit  uppe  111'=  Lub.  marck  to  betalende  uppe  Martini  ut  supra 

overe. 

:.  H.  p.  516—517.    C.  K.  p.  310-311. 


I.    Januar  ii.    Gottorp.  389. 

Item  junckhertt  Mauricius  breff  nppe  hveundetruttich  dttseni  Einsehe 
gülden  de  he  schal  boren  vor  de  vorlatinge  sines  anpartes  der  lande 
Sleszwigk  Höhten  unde  Stormaren  mit  vorsekeringe  der  borgen. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  in  desseme  unseme 
;  vor  uns  unse  erven  unde  unse  nakomelinge,  dat  wü  deme  eddelen 
ne  leven  brodere  heren  Mauriciusze  greven  to  Oldenborch  unde  Delmen- 
sinen  erven  unde  hebbern  desses  breves  mit  sineme  willen  van  vor- 
je  wegen  sines  andels  der  lande  Sleszwigk  Holsten  unde  Stormaren  na 
isinge  der  breve  darover  besegelt  gegeven  rechter  withker  schult  schul- 
synt  tweundedruttich  dusent  Rinsche  gülden  swar  genoch  van  gewichte 
von  golde  unde  munte  de  vor  vull  gelden,  de  wii  unde  unse  erven 
;  gnanten  unseme  leven  brodere  Mauriciuse  sinen  erven  unde  hebbern 
;s  breves  mit  sineme  willen  scholen  unde  willen  gutliken  geven  unde 
en,  tome  ersten  negen  dusent  sodaner  vorgnanten  guder  Rinschen  gülden 
en  jaren  na  datum  desses  breves,  nameliken  islikes  jares  dessen  drien 
;n.  jareo  in  den  achte  dagen  sunte  Mertens  dre  dusent  guder  Rinsche 
:n  to  betalen,  unde  denne  de  anderen  nastanden  dreundetwintich  dusent 
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■  gülden  scholen  unde  willen  wii  unde  unse  er\'er 
n  erven  unde  hebbere  desses  breves  mit  sinen 
sen  vorg.  dren  jaren  negestvolgende,  alse  elven 
ssen  elven  jaren  in  den  achtedagen  sunte  Mt 
:  gülden,  unde  denne  in  deme  twelfften  jar  in 
IS  eyn  dusent  gude  Rinsche  gülden,  alle  dess' 
irscreven  is  tonie  Kyle  in  Jaspar  Schulten  huse 

in  ener  anderen  sekeren  stede  in  deme  lande 
ifernet  blive  to  dancke  geven  unde  betalen  sn 
io  dat  se  des  mögen  unde  mechtich  sint,  sundei 
lelpinge  geistlikes  unde  werlikes  rechtes  jegen  di 

dat  uns  unde  unsen  erven  mochten  vramen  u 
n  brodere  heren  Mauriciusze  sinen  erven  unde 
reme  willen  mochten  schaden.  Alle  desse  vo 
)tliken  unde  besunderen  na  jaren  tiiden  unde  ; 
wen  wii  CrisUernn  koning  etc.  erben,  mid  des: 
rescreven  medeloveren  alse  Juriese  van  Qwaler 
ulff  van  der  Wisch,  Clawesze  Keye  unde  Han 
en  sons,  Benedictus  van  Alevelde  heren  Hinrick 

Jachim  van  Bockwolden  Detlef  sons,    Detleff 

sone,  Clawes  Ratlouwen,  Hartich  Schinkel,    He; 

Benedictusze  van  Alevelde  Benedictus  sons  to  S< 
van  Alevelde  heren  Johans  sons,  Wulff  Pogwi 
ken  unde  Diderlck  Blomen  knapen  mid  samei 
:  leven  brodere  heren  Mauriciusze;  also  loven 
seme  gnedigesten  leven  heren  koninge  unseme 
iuse  sinen  erven  unde  hebbern  desses  breves  1 
yven  stede  vast  unde  unvorbroken  wol  to  holden 
unser  borgen  welck,  er  desse  betalinge  in  vorg 

dat  god  na  sinen   willen   vriste,    so   scholen 
ä,    de  denne  dat  lenger  liff  beiden,    bynnen    sos 
larumme  gemant  wurden,  eynen  so  guden  borg( 

de  denne  in  syneme  sundergen  breve  schal  lov 
stuken  stede  unde  vast  to  holden,  darmede  di 
er  bü  vuller  macht  schole  bliven.  To  merer 
bben  wii  Cristiernn  koning  etc.  erben,  unse  ki 
egelen  unszer  vorscreven  leven  getruwen  medelo^ 
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witliken  laten  hengen,  de  gegever 
epiphanie  domini  anno  etc.  LXII. 

>   517—518.    C.  K.  p.  311—313-  —  O 


\pril  26.    Gottorp. 

hrtogh  yohan  van  Sassen  krech 
arck  hovetstols  unde  LXXX  ma 
Urlert  ersikomettde  bytmen  Litbeke,  < 
^re  Albrecht  bisschoppe  to  Lideke, 
Ide  heren  yohans  sotis ,  Clawes  . 
lawes  van  der  WiseA,  Peter  von  A, 
it  samender  haut;  datwm  tlto  Gc 
odogeniti  anno  etc.  LXXIII. 
K  519.    C.  K.  p.  313. 


anuar  5.    Segeberg. 

e//e^  Wittorppe  krech  enen  pennin 
te  to  betalende  in   den  achtedagen 
r  iavede  here  Hinrik  Murfnester 
■mender   hant;    datufn    to    Segeberg 
mo  etc.  LXXIIII. 

..  519.    C.  K.  p.  313. 


inuar  9.    Segeberg. 

e  rad  to  Hamborch  krech  enen  p. 
•Iden,  de  se  mynen  heren  leenden,  e 
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körnende,     darvor    lovet    tnyn    frottwe     komngym 
bisschoppe  to  Lttbeke;  dahmi  Segeberge  dominica  po 
anno  etc.  LXXIIII. 
C.  H.  p.  519,    C.  K.  p.  314. 


1475- 

Johan  Schulten  penningbreff  oppe  dusent  Lub.  n, 
hundert  Rinsche  guiden  mit  vorwissinge  borgen  i 
van  Sasseti  Jinde  Henneke   Walstorpp. 

Wii  Crisdernn  etc.  don  witlick  bekennen  unde  betugei 
mit  desseme  unseme  breve  vor  alszweme,  dat  wÜ  unse  er 
Hnge  rechter  witliker  schult  schuldich  sint  deme  duchtij 
Schulten  unde  sinen  rechten  erven  dusent  marck  Lub.  per 
beke  unde  Hamborch  genge  unde  geve  sin  unde  neg« 
guiden  na  lüde  unde  inholde  unser  breve  eme  tovoren  dai 
segelt,  welke  I"  Lub.  marck  penninge  unde  IX "^  Rinsche  gu 
willen  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  deme  gnanten  Jol 
sinen  rechten  erven,  wan  god  voget  wii  in  unse  rike  ur 
körnende  werden,  gudlich  wol  to  dancke  weddergeven  unc 
bedageden  rente  na  allen  inholde  de  vorscreven  ersten  bre' 
unde  argelist.  Des  to  orkunde  hebben  wü  unse  secret 
dessen  breff  unde  hebben  gebeden  den  hochgeboren  fu 
hertogen  to  Sassen  etc.  unse  leven  ohme  unde  den  duch 
getruwen  Henneken  Walstorppen  ere  ingesegel  to  grot« 
witlicheit  mede  to  hangende  vor  dessen  breff;  datum  to  I 
sonnavende  vor  deme  sondage  oculi  anno  etc.  LXXV. 

C.  H,  p.  519—520.     C.  K.  p.  314. 


1480.    Mai  16.    Segeberg. 

Keye  Rantsotiwe  krech  enen  breß  uppe  /""  marck 
marck  rente,  de  he  mynen  gnedigett  heren  rede  li 
in  den  achtedagen  trium  regum,;  darvor  hebben  ge. 
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bis  sc  hopp  to  Ltibeke,  her  Emualdus  provesi  to  Sleszwigk,  Otten  van 
Alevelde  to  Segeberge  ^  Hans  van  Alevelde  to  Gottorppe  vogede  unde 
Peter  van  Alevelde;  datum  Segeberge  die  martis  post  exatcdi  anno 
etc.  LXXX. 

Item  hir  oppe  kregen  de  stdven  lovere  enen  hetebrejff  oppe  datum 
ut  supra. 

C.  H.  p.  520.    C.  K.  p.  314. 


i48o.     Mai  16.    Segeberg.  395^ 

Jachim  van  Bockwolde  krech  enen  breff  op>pe  III  ^  marck  hovetstols 
unde  XVIII  marck  rente  to  betalende  in  octava  trium  regum  futura; 
darvor  Iiebben  gelavet  Otte  van  Alevelde  to  Segeberge,  Hans  van 
Alevelde  to  Gottorppe  amptlude  uftde  Peter  van  Alevelde  Benedictusz 
sone  datum  ut  supra, 

C.  H.  p.  520.    C.  K.  p.  315. 


1480.     Mai  22.    Segeberg.  396^ 

Clawes  Ratiouwe  Henfiekens  sone,  Mathias  Ratiouwe ,  Wulff  unde 
Benedictus  Poggewisch  Wulves  sons  hrech  enen  breß  oppe  XXV I^  L  V 
marck  Lub,  hovetstols  tinde  rente  to  betalefide  in  den  achtedagen  trium 
regum  futur.  darvor  hebben  gelavet  her  Albrecht  to  Lubeke,  her 
Helrich  to  Sleszwigk  bischoppe,  Otte  van  Alevelde  to  Segeberge,  Bene- 
dictus van  Alevelde  tor  Tilen^  Hans  van  Alevelde  to  Gottorppe,  Mar- 
quart  van  Alevelde  to  Rendesborch  amptlude^  unde  Peter  van  Ale- 
velde; datum  to  Segeberge  die  lune  pentecostis  anno  etc.  LXXX, 

C.  H.  p.  520;  p.  521 — 538  unbeschrieben. 
C  K.  p.  315;  p.  316  unbeschrieben. 


L 


Juli  I.    Gottorp 


Henning  Pynnouwen  L 
dar  he  vor  in  pande 

Cristiern  etc.  bekeni 
srven  unde  nakomelii 
^ennynge  Pynnouwen 
sehe  gülden  gud  var 
rben.   Hennyngh    Pyi 

guder  noge  overgeti 
e  unser  lande  nuth 
sehe  gülden  selten  \ 
an  to  waringe  unde  < 
;e  güldene  clenode  u 
:  gülden  bratzen  ml 
;r,  dat  ene  mit  gulc 
de  noch  IUI  grote  gi 
1  inneholde  unde  utl 

darop  gemaket  de  i 

Desse  XIII  "^  Rinsche 
n  uns  gelenet  hefft,  i 
ieme  erben.  Henning 
:ldes  in  eneme  sumn 
e  pande  van  eme  ni< 
:holen  wü  unse  ervei 
etalen  LXV  Rinsche 
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jarlikes  bynnen  der  stad  Lubeke  in  den  achtedagen  sunte  Merl 
sinen  schaden  eme  unde  sinen  erven  to  guder  noge  geven 
scholen  unde  willen,  sunder  jenigerieye  hinder  effte  hulperede 
sake  dat  god  vorbede,  dat  hir  jenige  vorsuminge  ane  gescheg 
unse  erven  effte  nakomelinge  Hennynge  vorben.  effte  sinen  ■ 
jarlikes  rente  to  rechter  tiid  unde  stede  nicht  en  betaleden,  in 
dat  geschege,  so  dat  wii  unse  erven  effte  nakomelinge  in  di 
jaren  na  eyn  ander  unde  also  siner  rente  hinderstendich  word< 
geven  wü  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  Hennynge 
sinen  erven  vulmacht  in  crafft  desses  imses  breves,  dat  he 
unde  pande  möge  antasten  vorkopen  unde  to  gelde  bringen  i 
talinge  beyde  hovetsummen  unde  nastanden  rente  sick  darinne 
doch  schal  he  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  mit  sinemi 
edder  twie  eyn  sulkent  tovoren  witliken  vorkundigen  unde  witlic 
de  beteringe  der  sulven  clenode  scholen  uns  unsen  erven  unde 
to  gude  komen  unde  van  Hennynge  effte  sinen  erven  overgeantW' 
Wii  unse  erven  unde  nakomelinge  scholen  ock  an  deme  hovet; 
affslan,  wes  Henning  vorben.  unde  sine  erven  an  de  rente  vari 
werden,  sunder  wii  scholen  en  eren  summen  geldes  namelicl 
Rinsche  gülden  in  eneme  summen  gantz  unde  all  to  erer  noge 
unde  betaien  sunder  alle  argelist  unde  geferde.  Alle  desse  vors 
unde  articule  samptlick  unde  besonderen  loven  wü  Cristiernn  k 
vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  etc.  datum  to  Gottorpp 
visitacionis  Marie  anno  domini  etc.  LXXV. 


DU  is  de  sedule  der  clenode  der  twe  enes  ludes  uiheytia 

sin  de  cm  by  mynen  gnedigen  /leren  de  aridere  by  Pynn 

Item,  ene  bretzen  van  golde  vorsettet  mit  eddelen  steynei 
sin  IUI  sophire  dat  ander  sint  alle  steyne  van  bruner  varve. 

Item,  eyn  gülden  vefftich  darinne  sint  LXIX  cleyne  gülden 
soven  grote  middelsteyne  gülden,  de  sint  vorsettet  mit  XII  r 
IX  dyamanten  unde  XXI  parlen,  oppe  beyden  orden  sint  tw« 
gülden  loveren. 

Item,  noch  eyn  ander  vefftich  van  golde  also  bockmast  g 
inne  sint  gülden  steyne  C  unde  XXI;    ock   sint  in  deme  sulver 
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gülden  rynge,  de  erste  en  grot  rynck  mit  ener  saphire,  de  ander  de  drudde 
de  verde  ock  mit  saphireh,  de  veffte  eyn  geckrinck  mit  eneme  stucke,  de 
VI  mit  I  robyne,  de  sovende  mit  eneme  robynne  unde  I  sophire  unde  II 
kleynen  torkys,  item  de  achte  mit  ener  sophire,  item  de  negende  mit  ener 
sophire,  de  teynde  eyn  grot  rinck  mit  I  jacincte  unde  eynen  anderen  unbe- 
kanden  steyne,  de  elffte  mit  I  sophire,  de  twelffte  mit  eneme.  slichten  rosen- 
krantze  dar  steyt  eyn  herte  inne;  item  ock  sint  in  desseme  sulven  vefftige 
etlike  dubbelde  gülden  bylde,  dat  erste  I  cruce',  dar  steyt  unse  here  Jesus 
unde  hefift  dat  sper  in  der  hant,  item  eyn  Jürgen  mit  eneme  robyne  unde 
enen  dyamante  slicht  unde  mit  II  parlen,  item  eyn  bilde  sunte  Dorothea  unde 
sunte  Gertrud,  item  sunte  Katherina  unde  sunte  Barbara,  item  sunte  Oleff 
unde  sunte  Erick,  item  sunte  Anna  sulffdrudde ,  item  sunte  Knuth  unde 
Brigitta,  item  sunte  Laurens  unde  sunte  Sebastianus,  item  noch  enen  Jürgen 
mit  enem  robyne. 

Item,  eyn  gülden  span  mit  enen  groten  grauwen  sophire,  dar  boven  I 
swan  van  perlenmodere,  in  des  halse  steyt  eyn  scharpp  diamant  wagge 
unde  in  der  borst  eyn  cleyn  diamant  slicht  unde  by  der  enen  syden  eyn 
grot  smaragdus  by  der  anderen  syden  eyn  robyn  pallas. 

Item,  eyn  ander  gülden  span  mit  blancken  loveren,  darinne  steyt  eyn 
man  de  hefft  eyne  dwelen  umme  dat  hovet  unde  den  hals,  dat  is  vorsettet 
mit  enen  diamante  slicht  drekant  unde  eyn  grot  robyn  unde  viff  parlen. 

Item,  noch  eyn  ander  gülden  span  gemaket  also  eyn  garde,  darinne 
eyn  born,  dar  sitten  inne  eyn  man  eyn  frouwe  unde  I  frouwe  mit  ener  harpen 
unde  eyn  man  mit  ener  kannen,  dat  is  vorsettet  mit  twen  robynen  unde  III 
diamanten-,  boven  deme  borne  steyt  eyn  bom,  darinne  stan  eyn  diamant 
scharpp  unde  II  smaragdus  ilnde  teyn  robyne  unde  XIX  kleyne  anhengende 
perlen. 

Item,  noch  eyn  ander  gülden  span  mit  groten  schonen  sophire,  darinne 
syth  ene  frouwe  unde  eyn  man,  de  frouwe  maket  I  krantz  deme  guden 
gesellen  umme  sinen  hoet,  dit  span  is  eyn  vorslaten  garde,  darinne  stan  III 
schone  robyne  unde  III  schone  parlen,  baven  deme  garden  steyt  eyn  bom, 
darinne  stan  VI  robyne  unde  I  diamant  slicht  unde  XII  kleyne  perlen. 

Item,  noch  hefft  entfangen  de  sulffte  Henning  Pynnow,  int  erste  I  gülden 
gordel  mit  XIIII  stucken  unde  eneme  spanne  unde  in  jewelkeme  stucke  stan 
jo  eyn  saphir  edder  eyn  smaragdus  edder  eyn  pallas  robyn  unde  in  deme 
vorscreven  spanne  stan  II  diamante  III  pallas  robyne  unde  III  parlen. 

Item,  noch  eyn  gordel  mit  XI  stucken  in  isliken  stucken  eyn  robyn 
edder  eyn  diamant    unde   twisschen  den    stucken    sitten   XI   lange  lede  van 
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golde  unde  oppe  beyden  enden  van  deme  gordel  sint  II  stucke 
gemaket,  in  eneme  II  diamante  I  robyn  unde  IUI  parlen  mit 
mit  II  natelen,  uppe  eneme  orde  van  jewelker  natelen  is  eyn 

Item  to  desseme  gordel  is  noch  eyn  Span  mit  eneme  le; 
IUI  robyne  unde  I  diamant. 

Item  VII  gülden  rynge  mit  sophiren. 


c. 

De  bisschopp  to  Lubeke  hefft  entfangen  to  Ripen  umm 
apostoli  anni  LXXVI  als  eme  myn  gnediger  here  koning  qwit 
gnedigen  frouwen  als  VI^  Rinsche  gülden  to  losende  myns  he 

Item  dar  to  van  mynen  gnedigen  heren  Ull'^  Rinsche  guk 
to  Ripen  eck  tor  sulven  losinge. 

Item  entfangen  noch  III  (siel)  Rinsche  gülden,  als  Otte 
mester  Gerdt  Schaer  antworde  to  Sleszwigk,  ame  sondage  na 
dage  dama,  ock  de  sulven  clenode  to  losende. 

Item  hefift  he  noch  I'^  Rinsche  gülden  entfangen,  als  Otte 
heren  Pawel  Santbeken  antworde  to  Sleszwigk,  ame  dage  s; 
anni  LXXVII,  ock  to  losinge  der  clenoden. 

Item  noch  entfangen  bü  heren  Enwaldo  Sovenbroderen 
gülden  to  Lubeke  am  dage  sancte  Agate  virginis  anno  etc.  LX 
losinge  des  gnanten  clenodes. 


C.  H.  p.  539—542,  p,  543 — 562  unbeschrieben. 

C.  K,  p.  317 — 321,  p.  322  unbeschrieben. 


/et  sick  an 
jrgen  efte  f 
tiden. 


ai  6.    Segeberg. 


Clawes    van  Alez'eMe    to 
■dert  linde  soslich  Lub.  marck  pem 

istiernn  van  j^ots  gnaden  to  Dt 
unde  Gotten  koning  hertog  to 
der  Ditmerschen  hertog  to  Olden- 
bekennen  unde  belügen  apenbar 
n  breves,  dat  wii  rechter  witlikt 
napen  Clawes  van  Alevelde  to  S 
n  erven  negenhundert  Liib.  ma: 
o  to  Lubeke  unde  Hamborch  ger 
n  deme  anderen  vul  mede  doen 

to  betalende  bynnen  den  achteda 
ennyngen,  also  vorscreven  is,  edc 
panden,  dar  de  erben.  Clawes 
eldes  mögen  mede  nemen  gantz 
ede  bynnen  deme  Kiile  in  Marqu 
edder  in  ener  anderen  sekeren  st 

erben.  Clawese  unde  sinen  ervei 
unde  dar  id  en  unentfernet  blive, 
r  hulperede,    de   uns  unsen  erver 

deme  vorg.  Clawese  unde  sinen 
creven  stucke  samptliken   unde  b 
vorgen.   vor  uns   unse  erven  unde 
nde  unvorbroken  wol  to   holden 
bben  wii   unse   secret  des  wii   nu 
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vor  dessen   breff;   datum   in   Castro   nostro  Segeberge  In  die 
ante  portam  Latinam  anno  domini  MCCCCLX. 

C.  H.  p.  563.    C.  K,  p.  323. 


1465.    September  18.     Segeberg. 

Schultbreff  Bernde    van    der   Sclmknborch   ludende  oß 
Rinscite  gülden  sunder  borgen  edder  pande. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  belügen  apenbare  in  de: 
breve  vor  alle  den  jennen  de  ene  seen  hören  offte  lesen,  dat  \ 
effte  nakomelinge  rechter  witUker  schult  schuldich  sint  deme  ducl 
Bernde  van  der  Schiilenborch  unde  sinen  erven  achtehundert  R 
gud  genge  unde  geve  to  betalende  in  den  achtedagen  sunte 
körnende  vort  over  eyn  jare  mit  redeme  golde  alse  vorscreven 
also  velen  vorfolgeden  nochafftigen  panden,  dar  de  vorscrevei 
sine  er\'en  den  summen  des  vorscreven  reden  geldes  möge 
gantz  unde  altomale  to  ener  tiid  unde  op  ener  stede  bynnen 
Jaspar  Schulten  huse  etc.  juxta  communem  tenorem.  Wert  sa' 
desseme  vorgen.  sunte  Merten  alse  nameliken  ame  sosundeso 
de  vorg.  achtehundert  gülden  nicht  vornoget  unde  entrichtet  wu 
unde  willen  wii  eme  denne  to  deme  sunte  Merten  unsen  br 
afftigen  borgen  vorniget  besegelt  geven ,  so  dat  wii  unse  erve 
meiinge  eme  unde  sinen  erven  de  vorg.  ViII=  Rinsche  guldt 
islick  hundert  achte  Rinsche  gülden  to  deme  sunte  Merten  dar 
na  volgende  namliken  ame  LXVII  jare  gudliken  wol  to  danc 
scholen  unde  willen;  datum  in  Castro  Segeberge  feria  quarta  qua 
ante  MichaeUs  anno  etc.  LXV. 

C.  H.  p.  564.    C.  K.  p.  324. 


1465.     October  19.    Segeberg.   . 

Heredes  domini  Nicolai  Sparren    militis.  defuncti  obiii 
nicionem  super  quingenÜs  florenis  Renettsibus  pro  servi 


ipno  predicti  Nicolai 
mm  persolvendis;  dat 
(  Ltice  ewangelisic. 
564.    C.  K.  p.  324. 


ili  25.    Segeber 

'iuUbreff  Heyne  Bali 
'ich  Rinsche  gtilden  j 

istiernn  etc.  bekenni 
/en  unde  nakomelinj 
ne  ersamen  Heynen 

gulden  11=  unde  L) 
1  unser  unde  (sie!)   1 

ersten  tüd  an  dat  \ 
insche  gulden  11'^  ui 

Heynen  offte  siner 
1  uppe  Michaelis  en 
de.  Ock  scholen  alle 
sen  dach   gegeven  1 

machtloesz.  Des  t( 
i  in  Castro  nostro  S 

S64-565.     C.  K.  p.  : 


ugust  3.    Segel 

rplichtinge  gelavet  1 
\enschopp  uiide  to  bei 
ve  oppe  nativiiatis  Jk 
ristiernn  etc.  unde  I 
lat  wii  hebben  lavet 
iddelen  wolgeboren 
:n  uns  entwisschen  \v 


«2  1470 

nativitatis  erstkomende,  unde  wesz  wii  eme  imde  smen  erver 
siner  penningkbreve  unde  van  rechter  rekenschopp  schuldich 
wii  eme  unde  sinen  erven  denne  vorsekeren  unde  vornogen 
screven  tiid  na  redelicheit  also  uns  billich  mogelich  unde 
donde  unde  eme  an  to  gande,  dat  wii  unde  de  obgnante  unn 
unde  sine  erven  ane  vorwort  scholen  wesen  sunder  alle  gefen 
unde  he  doet  uns  den  unnsen  unde  wii  unde  de  unse  em  we 
twisschen  uns  begrepen  degedinge ')  na  lüde  der  certen  twi 
uth  malck  ander  gesneden  inholden.  Dit  laven  wii  Cristiei 
vorben,  stede  unde  vast  bii  unnsen  koningliken  truwen  to  h 
alle  behelpinge  geistlikes  ofifte  wertlikes  rechtes ;  unde  des 
licheyt,  dat  wü  en  sulkent  holden  willen  so  vorscreven  ste 
gebeden  de  erwerdigen  in  gode  vederen  heren  Magnus  to  C 
Alberde  to  Lubeke  bisschoppe  unde  den  gestrengen  heren  I 
filtere  unde  de  ersamen  heren  Hinricke  Castorpp,  Hinrike  vai 
meistere  radessendebaden  der  stad  Lubeke  heren  Hinrike  Mi 
Erike  van  Tzeven  borgermeistere  unde  Paridom  Lutke  radtn 
baden  der  stad  Hamborch  mit  sampt  unseme  secrete  to  vt 
eren  ingesegelen;  datum  an  unseme  slote  Segeberge  ame  vrii 
Petri  anno  domini  etc.  septuagesimo. 

C.  H.  p.  565.     C.  K.  p.  325—326.     Conf.  Nordalb.   St.  V.  p.  8 
Stemann  Rechtsgeschichte  des  Herzogth.  Schleswig  III.  p.   loi. 

I)   »degedinget«  in  C.  K. 


1470.     October  i8.    Segeberg. 

Schulthreff  Hoyger    Tzemeholtes    oppe    veffteynhunde: 
sunder  borgen  edder  pande. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  voi 
wii  rechter  witliker  schult  schuldich  sin  deme  ersamen  unsen 
deren  Hoyger  Tzerneholte  borger  unser  stad  Hamborch  XI 
alse  bynnen  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde  geve  sin,  d 
graven  pagimente  van  eme  tor  noge  entfangen  unde  vortan  ; 
lande  nuth  unde  fromen  gekert  hebben.  Welke  vorscreven  X 
wii  unse  erven  effte  nakomelinge  deme  erben.  Hoyger  eüfte 
gudeme  gravem  pagimente  vorscreven  munte  oppe  passchen 
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1470-     November  14.    Kiel. 


Maities  Ratiouwe.   —    Item  Matties  Ratiouwe  krech  ei 

IIII'^  marck  ludende  also  Luderi  Rumoris  to  betalejtde  Ai 

Kyle  ante  middeweken  in  den  achtedagen  sancti  Martini  a, 

C.  H.  p.   567;  der  Anfang  auch  auf  p.  201,  aber  durchkreuzt  —  C 


1470.     November  ii — 18.    Kiel. 

Eggert   Heesten.    —    Item    Eggert   Hesten   enen    pentK 
XIIII'^  XXX  -marck  to   betalende  Martini;  datum  Kyle 
Martini,  ejusdem  tenoris  ut  Luderi  Rumoris,  anno  etc. 
C.  H.  p.  567.    C.  K.  p.  327. 


1470.    November  ii  — 18.    Segeberg. 

^irgen  Krunmudick  enen  penningbreff  uppe  XV^  m 
namede  myn  here  de  bisschoppe  to  Lubeke;  datum  St 
octavas  Martini _  amio  etc.  LXX. 

C.  H.  p.  567.    C.  K.  p.  328. 


1472.    November  24, 

De  abbet  to  Reynevelde  krech  enen  breff  oppe  twehundei 
to  betalende  in  den  achtedagen   der  hilgen   drier  koni-n 
domini  etc.  LXXIi.  ame  avenäe  Katlicrine  virginis. 
C.  H.  p.  567.    C.  K.  p.  328. 


1473 


;.    März  23.    Rendsburg. 

Reymer  Sestede  eyn  penningkbreß  oppb 

'Vii  Cristiemn  etc.  don  witlick  bekennen 
en  jennen  etc.  dat  de  duchtige  knape  R 
:or  Hütten  vor  sick  sine  husfrouwen  undf 
1  hefft,  ludende  oppe  dusent  marck  pei 
je  here  Albert  bischoppe  to  Lubeke  tw 
mende,  unde  wii  de  anderen  helffte  der 
Kyle  betalen  scholen  sunder  argelist;  dat 
vor  letare  anno  etc.  LXXIII. 

,  H.  p.  568.    C,  K.  p-  329. 


April  9.     Segeberg. 


Archiepiscopus  Magdeburgensis.  —  // 
yohamies  archiepiscopus  Magdeburgensi. 
sieper  mille  florenis  Renensibus,  quos,  t 
menhorsl  a  Bremen,  obsideretur,  äomiti 
sisieniiam  ei  auxilium  dederat  et  illius 
expenderat.  Et  idem  rex  diclo  episcc 
promisit  in  pecuniis  et  certis  aliis  rebm 
videlicel  proximum  Martini  festo  III  ^  flo 
anni  LXXIIII  Martini  festo  III"  flo 
IIII'^  flor.  restantes  illo  twnc  proximt 
anno  etc.  LXXV,  sine  excepctone  quacu 
veneris  ante  palmarum  anno  etc.  LXX. 

H.  p.  567—568.    C.  K.  p.  328. 


H73 


1473-     April   14.    Gottörp. 

Penningbreff  oppe  teyndtisent  sovenhundert  drenndedrnt 
penidnge  unde  XII  ß  Hoyger   Tzerneholle^  sunder  bo? 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  belügen  apenbare  vo 
wii  unse  erven  unde  nakomelinge  rechter  witliker  schult  schu 
ersamen  Heynen  Boltzen  borger  to  Lubeke  iinsen  leven  b 
sinen  erven  van  aller  rekenschopp  van  der  tiid  an,  dat  wü  ei 
to  hope  qwemen,  beth  uppe  datum  desses  breves  X^VII"^  un 
marck  penninge  unde  XII  /J  alse  to  Lubeke  unde  Hambor 
geve  sint  unde  dar  eyn  islick  gudman  deme  anderen  vul  i 
ime  lande  to  Holsten,  de  he  uns  in  guder  wäre  vul  unde  all 
vornoget  unde  entrichtet  hefft,  unde  wii  de  vort  in  unse  ur 
besten  unde  nuth  gekert  unde  gewant  hebben.  Welke  X""  VI 
marck  unde  XII  ß  Lub.  wÜ  unse  erven  unde  nakomelingi 
Heynen  unde  sinen  erven  to  dancke  betalen  unde  entrichtei 
willen  uppe  Jacobi  des.  hilgen  apostels  dach  erstkomende  n 
breves  sunder  jenigerleye  hulperede  geverde  effte  argelist. 
erben.  Heyne  jenige  andere  penningbreve  hadde  van  uns,  di 
dessen  unsen  breff  gedodet  unde  allerdinge  machtloesz  unde  v 
wesen.  Des  to  erkunde  etc.  datum  Gottorpe  die  mercurii 
anno  etc.  LXXIII. 

C.  H.  p,  568.    C.  K.  p.  32S— 329. 


1473.    April  26.    Gottorp. 

■  Hans  z'an  Aievc/dc  krcch  cncn  breff  oppe  hundert  1 
Ingen  sines  doden  broders  Diderukes  van  Alcvclde  dt 
slagen  wart,  to  belalendc  in  den  acliledagcn  der  liilge 
erstkomende  over  cyn  jar  atvw  ete.  LXXV;  datum  Gl 
post  Marei  anno  etc.  LXXIII. 

C.  H.  p.  569.    C.  K.  p.  329. 


1473 
.    April  29.    Gottorp. 

Hinrick  de  Klüver  krech  enen  penningkl 
gülden  unde  I^\i  "^  Lvi.  marck  penninge 
Oldenborch  des  heren  koninges  broder,  et 
erstkomende  XV^  Rinsche  gülden  -unde 
guldeit  in  III  termynen  uppe  den  erstem, 
ßiilgen  drier  koninge  erstkomende  over  ey 
etne  to  betalende  VIII^  RinscJie  gülden,  da 
IX"^  Rinsche  gülden,  -unde  de  latesten  a 
scrifft  LXXVJI,  IX^  Rinsche  gülden;  t 
dage  na  guasimodogenili  anno  etc.  LXX. 
H.  p   569.     C.  K.  p.  330. 


Mal  8.    Gottorp. 


Vor  Anne    Reventlouwen    krech    enen  p 
marck  van  wegen  des  scftaden  eres  selige 
to  betalende  oppe  Martini  erstkomende; 
ximo  post  yohannis  ante  portant  Latina: 
H.  p.  569.     C.  K.  p.  330. 


Mai  8.    Gottorp. 


Clawes  Rantsouioe.  —  Item  Clawes  Ra. 
ließt  angenamet  Claiües  Ratlouwen  breff,  , 
Wide  hefft  de  sulve  Clawes  Rantsouwe  wj 
des  ergnanten  Clawes  Ratlouwen  breve  lut 
dcme  erwerdigen  in  god  vadere  heren  A. 
weddcr  over  antworden  etc.  datum  Gottx 
anno  etc.  LXXIIL 
H.  p.  569.    C.  K.  p.  330. 


H73 


1473«    M^i  13-    Flensburg. 


Luder  Rumor  krech  enen  penningbreß  uppe  IIII^  und 
marck,  dar  van  eme  an  Henmng  Poggebjisschen  undt 
torppen  vorwiset  sin  11^  unde  LXXX  marck,  eme  vor 
betalende  in  den  achledagen  to  sunle  Merten  erstkomei 
nasiande  gelt  mit  der  rcnte  als  VIII  marck  vor  C  em 
van  inyn£H  heren  in  den  VIII  dagen  to  sunle  Merten  t 
scrifft  LXXIIII  bynnen  demc  Kyle  in  Hermen  Roggen  h 
Flensöorch  die  javis  post  Juöilatc  anno  etc.  LXXIII. 

C.  H.  p.  569.    C.  K.  p.  330—33' 


1474.    Januar  4.        Segeberg. 


Clawes  van  der  Wisch  krech  enen  penjiingbrcff  oppe  X 
hovetstols  unde  I^  marck  renle  to  betalende  eme  mtde  s 
den  achledagen  sunte  Mertens  erstkotnende;  daiuni  Segebe 
afite  epipfmnie  domini  anno  etc.  LXXIIII. 

C.  H.  p.  570.    C.  K.  p.  331- 


1474.    Januar  11.    Ratzeburg. 

Heiinyngh  Pynnow  borger  to  Lubeke  krech  erun  penn 
IIP  imde  LH  marck,  de  eme  naslan  van  Stockholm  d 
halven  unde  uppe  VIIPj^  schipp  mit  koppersy  alse  in 
dal  tatest  vor  Valsterbode  bleff,  dat  myn  Jure  krech  um 
dancke  betalen  will;  datum  Ralzeborch  ante  dinxstedage 
domini  anno  etc.  LXXIIII. 
C.  H.  p.  570,     C.  K.  p.  331. 


1474 
anuar  12.    Ratzeburg. 

otgert  van  der  Vechte  krech  enen  penningbreß  oppe  V"^ 

m  kopper  unde  lasse,  als  lie  mede  liadde  ims  schepe  dat 

mmetrent  Michaelis  vor    Valsterbode  bleff,  unde  -ntyn  k 

rech;  datum  Ratzeborch  die  mercurii  posi  epiphanie  dorn 

5tXIIII. 

).  570.    C.  K.  p.  331. 


anuar  13.    Segeberg. 

urgen  Krvmmedick  krech  enen  penningbreff  opp  XXV'^ 
üb.  marck  to  betalende  oppe  Martini  erstkomende;  daiui 
'■  octava  epiphanie  domini  anno  etc.  LXXIIII. 
>.  570.    C.  K,  p.  331.  , 


Dctober  14,    Neumünster. 

Ter  Erick  van  Tzeven  unde  lier  Hinrick  Murmester  b 
'ariäom  Lutke  unde  Johan  Huge  radtmanne  to  Hami< 
len  breff  oppe  XV'=  Lub.  marck  penmnge,  de  se  ntynen  he 
leth  leenKen,  en  to  betalcn  bynnen  Hamiorch  uppe  passchen 
nde  ock  hebberen  desses  breves  mit  eren  willen  ane  alle  g 
'künde  hebben  myn  Iure  komng  Cristiemn  unde  'sin  sone 
eftdc  ere  secreten  unde  ingesegele  den  bre ff  vorsegelt;  dat 
unster  ame  fridage  vor  sancii  Galli  anno  etc.  LXXIIII. 

X  570.     C.  K.   p.  332. 


)ctober  1 5 .    Neumünster. 

W  cappittel  to  Hamiorch  krech  enen  breff  uppe  III'^  . 

?  se  mynen  heren  geleent   hebben,    en    unde  eren    nako 
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betalende  oppe  passchen  erstkomende  bynfien  Hamborch  etc.  Weret  ock 
wii  jenige  bede  over  desse  lande  deden^  gunnen  wti  en,  dat  se  sodane 
bede  van  eren  lansten  inmanen  unde  sick  in  affkortinge  desses  geldes 
so  verne  id  reket  betalen,  unde  wore  dat  nicht  tolanget,  schalen  wii 
en  tmvortogert  in  redeme  gelde  toboten  unde  betalen  so  lange  se  gantz 
betalt  sin  sunder  gnade.  To  or künde  y  datum  to  Nyenmunster  ame 
sonavende  vor  Galli  anno  etc.  LXXIIII.  ,  , 

C.  H.  p.  570 — 571.    C.  K.  p,  332. 


1475.    Mai  14.?    Düsseldorf. 


423^ 


Hartich  Frederick  to  Brunswick  de  Jüngere  krech  enen  apene  breff 
uppe  twedusent  Rinsche  guMen^  eme  edder  sinen  erven  edder  deme 
jennen  de  dessen  breff  liefft  mit  sinen  willen  uppe  sunte  Jacobs  dagh 
erstkometide  bymnen  Ultzen  in  Bardewikes  huse  borgers  to  Ultzen 
sunder  jenich  inholt  edder  beswaringe  unde  mit  allen  scfiadeny  he  der 
halven  lidende  werden,  mit  deme  hovetsummen  zuol  to  dancke  vernogen  ,- 
datum  to  Duttzeldorppe  ummetrcnt  pinxten  anno  etc.  LXXV, 

C.  H.  p.  571      C.  K.  p.  332. 


1475.     August  28.    Wedel. 


424. 


Hans  Sestede  krech  enen  papyrs  breß  uppe  HIl^  L^ib.  marck,  eme  to 
betalende' oppe  Martini  erstkomende;  datum  to  Wedle  ame  m^ndage 
na  Bartholomei  apostoli  anno  etc.  LXXV. 

C.  R  p.  571.    C.  K.  p.  332. 


1476.    Mai  17.    (Helsingoer.) 


425. 


Hans  Techler  borger  to  Lubeke  krech  enen  penningbreff  uppe  7™  VIH^ 
Densche  marck  unde  11^  marck  Lub.    eme  to  betalende  uppe  dessen 
tokomendefi  hervesty  den  olden  summen  tovoren  eme  vorsegelt  mede  in- 
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gerekent;  datum  in  navi  a^ite  Helsingor  die  veneris  ante  vocem  jocun- 
ditatis  anno  etc.  LXXVI. 

C.  H.  p.  571.    C.  K.  p.  334. 


1476.    Juli  15.    Stege  auf  Moen.  426« 

f 

Titke  van  Htiddenssen  radtmän  to  Stralessundt  krech  enen  penning- 
breff  uppe  III^  11^  unde  LX  Stokholmescfie  marck  IUI  ß  van  aller 
olden  unde  nyen  rekenschoppe  beth  her  to;  datum  to  Steke  oppe  Mofie 
ante  dage  divisionis  apostoloruni  anno  etc.  LXXVI. 

C  H.  p.  571.     C.  K,  p.  334. 


1477.    Juli  25.    Kopenhagen.  427* 

Penntngbreff  hertogen  Johafis  van  Sassen  oppe  dusent  Rinsche  gülden. 

Wii  Cristiernn  etc.  don  witlick  bekennen  unde  betugen  apenbare  vor 
alszweme  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge ,  dat  wii  rechter  warer  wit- 
liker  schuldt')  schuldich  sin  deme  hochgeboren  fursten  unseme  leven  ohme 
heren  Johanne  hertogen  to  Sassen  Engeren  unde  Westvalen  des  hilligen 
Romischen  rykes  ertzemarschalck  etc.  sinen  erven  unde  nakomelingen  dusent 
Rinsche  gülden  gud  van  golde  sware  genoch  an  gewichte  munte  de  veer 
kurfursten,  de  he  uns  ame  latesten  by  deme  Ryne  in  unsen  anliggenden 
noden  gudwillich  ghelenet  unde  to  guder  noge  over  getellet  unde  entrichtet 
hefft,  unde  wii  vort  in  unsen  noden  angelecht  und  gekert  hebben  als  uns  so 
merglich  to  donde  was.  Welke  I"^  Rinsche  gülden  wii  unse  erven  unde 
nakomelinge  scholen  unde  willen  deme  vorben.  unseme  leven  ohme  hertogen 
Johanne  to  Sassen  sinen  erven  unde  nakomelingen  gudwillich  wol  to  dancke 
unde  in  enen  summen  weddergeven  vernogen  unde  betalen  in  den  achtedagen 
sunte  Mertens  erstkomende  in  unde  bynnen  sineme  slote  Louwenborch  edder 
in  ener  anderen  sekeren  stede  syner  lande,  dar  id  eme  synen  erven  unde 
nakomelingen  best  beqweme  is  sulk  gelt  to  borende  unde  dar  id  eme  un. 
entfernet  blive  ane  alle  geferde  unde  argelist.  Wert  ock  wii  alsdenne  sulk 
golt  nicht  betaleden  men  lenger  by  uns  beholden  wolden,  so  schollen  unde 
willen  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  eme  sinen  er\^en  unde  nakomelingen 
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dat  alle  jare  vorrenten  unde  vor  geven  LXXX  Rinsche  gülden.  1 
wü  dat  uthlosen  unde  betalen  willen,  denne  scholen  wii  eme  d; 
del  jars  tovoren  vorkundigen  unde  so  oppe  den  tokomenden  s 
eme  sinen  erven  unde  nakomelingen  sulk  golt  alse  dusent  Rir 
mit  der  bedageden  rente  in  eneme  summen  weddergeven  unde 
alle  geferde.  Weret  ock  unde  wanner  he  sin  erven  unde  nako 
golt  nicht  lenger  entberen  konden  edder  wolden,  denne  schal  h 
unde  nakomelinge  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  eyn  sulkei 
ock  eyn  veerndel  jars  tovoren  vorkundigen  unde  darna  oppe 
menden  sunte  Merten  syn  gold  mit  der  bedageden  rente  boren  s 
schaden.  Alle  desse  vorscreyen  stucke  etc.  datum  Copenhaven 
Jacobi  apostoli  anno  etc.  LXXVII. 

C.  H    p.  571  —  572.     C  K.  p.  334--33S- 
i)  fehlt  in  C,  H. 


1477.     October  30.    Kopenhagen, 

Sander  Hobode  krech  eiien  permingbreff  uppc  XVI'^ 
Dcnssciter  munle  vor  allerhatide  wahre  unde  vytallieti^ 
van  eme  entfangen  hefft,  ock  rechten  soll  kost  unde  terin^ 
niyns  heren  wegen  unde  na  siner  gnaden  bevele  uthgdech 
Iiefft,  enie  sinen  rechlen  erven  edder  holderen  desscs  brei 
willen  to  betalendc,  ane  alle  argelist;  datum  Haffnis  i 
Symonis  et  Jude  aposiolorum  anno  etc.  LXXVII. 
C.  H.  p.  S72     C.  K.  p.  335. 


1477.     October  30.     Kopenhagen. 

Hir  oppe  gaff  Sander  myneme  heren  etwn  breff  weddci 

hir  na  volget. 

Ick  Sander  Hobcde  do  withck  bekenne  unde  betuge  apenb: 

weme,  so  als  ick  denne  in  vorleden  tiiden  her  van  wegen  des  i 

hochgeboren  fursten  unde  heren  heren  Cristierns  koninges  to  Di 

etc.  myns  gnedigen  leven  hei-en  unde  na  siner  gnaden  bevell  et 
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liken  summen  geldes  nameliken  XVI  «*  marck  Denscher  munte  vorgelavet 
unde  uthgelecht  hebbe  unde  wedder  unde  vort  noch  äff  schuldich  byn  bii 
X™  marck,  dar  oppe  de  gnante  myn  gnediger  here  my  sine  breve  unde 
segell  nu  gegeven  hefft,  by  also  wert  ick  hir  namals  ime  rechten  dar  to 
gedwungen  edder  sust  darto  gebracht  wurde  sulkt  gelt  als  X  "^  marck  den 
jennen  ick  schuldich  byn  to  betalende  in  jenigermate  unde  eyns  sulkent  vort 
nochafftigen  bewisen  kan,  denne  wil  my  sine  gnade  sulken  summen  geldes 
na  lüde  der  breve  danglich  w^eddergeven  unde  vernogen.  Wert  ock  dat 
ick  van  nemende  to  sulker  betalinge  geenget  wurde,  denne  wil  unde  schal 
ick  sinen  koningliken  gnaden  siner  gnaden  erven  unde  nakomelingen  sulke 
X""  marck  Densch  in  der  hovetsummen  affslan  ane  geferde.  Unde  so  schal 
unde  wil  sine  gnade  my  den  nastandigen  summen  als  VI""  marck  Densch 
na  lüde  der  besegelden  breve  dancklich  weddergeven  vernogen  unde  betalen. 
Des  to  orkunde  etc,  datum  in  castro  Haffen  die  jovis  post  Symonis  et  Jude 
anno  etc.  LXXVII. 

C  H.  p.  573.    C  K.  p.  335— 33Ö. 


1478.    April  17.    Kopenhagen.  430. 

Nickel  Kokeriiz  van  Welen  krech  enen  apenen  papyrsbreff  tippe  tu^e- 
dusent  Rinsche  gülden  vor  sinen  olden  truwen  dehnst  nothende  imde 
teringe  mytien  gnedigen  Iteren  vaken  gedan^  eme  edder  si7ten  erven  to 
betale^tde  in  den  achtedagen  sunte  Mertens  erstkomende ;  datum  to 
Kopenhaven  ante  frydage  na  Jubilate  anno  etc.  LXXVIII  under  deme 
secret. 

C.  H.  p.  573.    C.  K.  p.  336. 


1478.    November  29.  43L 

Hans  Techler  krech  ene  recognitien  uppe  X^j^^  marck  unde  XIPI2 
marck  Dettschy  de  eme  myn  here  de  koning  van  aller  rekenschoppe 
schuldich  bleff,   unde  myn  Iiere  sick  bewillede  eme  sodane  gelt  gantz 


1478 

unäe  ali  oppe  den  tokomeyidcn  hcrvest  to  6e/aletide; 
Afidree  aposfoH  anno  etc.  LXXVIII. 
C.  H.  p.  574-    C,  K.  p.  337. 


1479.    Januar  11.    Kopenhagen. 

Brandt  Hogenfelde,  Evert  Holekolske  unde  Hans  t 
kregen  ene  recognitien  aver  dusent  Lub.  mank,  dey 
gnade  uppe  dessen-  negestkonienden  somtner  to  Bergei. 
'_  gnade  denne  dejtcket  tokomende,  gudliken  willen  betaL 
datum  Copenliaven  feria  2 "  post  epiphanie  dontini  ann 
et  illa  recognicio  tradita  fuif  Cornelio  Hagedorne. 

C.  H.  p.  575.    C.  K.  p.  338. 
I)  LXXX  in  C.  K. 


1479.    Juni   18.    Dragoe. 

Her  Gotschalck  Biteck  borgermestcr  to  Rostocke  kr. 
papyrsbreff  uppe  I/PJ2  =  Rinsche  gülden  van  aller  re. 
schulde,  als  syn  sone  Nicolaus  Bueck  ■myns  Zieren*)  so 
loegen  dede,  eme  dangklich  to  betalende  mit  dem  ers 
hovc  to  Drakoer  die  veneris  post  Viti  anno  etc.  LXX 

C.  H.  p.  575;  p.  576—586  unbeschrieben, 
C.  K.  p.  338;  p.  339  unbeschrieben. 
I)  fehlt  in  C.  H. 


I480.    Juli  2  2.     Gottorp. 

Her  Hinrick  Erpenssen  radtman  to  Ltmeborch  krech 
//'^  Lub.  »larck  de  lic  hebben  schal  van  wegen  Rotger 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betiigen  apenbar  vor 
linde    nakomelinge    unde    alsxweme,    dat    wii    deme    ersamen 


435.  1480 
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besunderen  heren  Hinrike  Erpenssen  radtmanne  to  Luneborch  van  wegen  Rot- 
gerdes  van  der  Vechten  II  ^  Lub.  marck  rechter  witliker  schult  schuldich  sint, 
welkere  11*^  Lub.  maick  wii  deme  vorgnanten  heren  Hinrike  unde  sinen  erven 
uppe  tiid  unde  stede,  als  wii  unde  de  sulve  her  Hinrik  wan  wy  wil  god  by 
en  ander  komen  uns  des  malck  andere  vordragen  werden,  to  guder  noge 
unde  wol  to  dancke  gudwillich  gerne  willen  betalen,  doch  also  bescheden  dat 
de  vilgnante  her  Hinrick  van  deme  vorben.  Rutgarde  van  der  Vechte  eynen 
unsen  breff  uppe  V^  Lub.  marck  ludende  strax  unvortogert  annemen  ent- 
fangen- unde  he  unde  sine  erven  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  to 
truwer  hant  sodane  brefif  by  sich  in  guder  vorwaringe  hebben  beholden  unde 
vorwaren  scholen,  so  lange  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  eme  effte  sinen 
erven  sodane  11^  Lub.  marck  to  guder  noge  werden  betalen.  Unde  wan 
denne  sodane  11^  Lub.  marck  betalet  sin,  schal  de  vorgnante  breff  Rotgerde 
van  der  Vechte  als  vorberort  is  uppe  V<^  marck  van  uns  gegeven  allerdinge 
gedodet  wesen  unde  blyven,  uns  unsen  erven  eflte  nakomelingen  mit  desseme 
wedder  overgeantwordet  werden  ane  argelist  unde  geverde.  Wert  overst  de 
vilgnante  here  Hinrick  effte  sine  erven,  w^an  wii  unse  erven  effte  nakomelinge 
desse  11^  marck  betalen  willen,  sodane  breff  uppe  de  V^*^  marck  ludende  nicht 
by  en  hedden  unde  mit  desseme  unseme  brefife  overantwordet  worden,  so 
willen  wii  unse  erven  eff*te  nakomelinge  to  der  betalinge  sodaner  11^  marck 
nicht  vorplichtet  sin  in  jenigermate;  datum  Gottorppe  die  Marie  Magdalene 
anno  etc.  LXXX. 

C.  H.  p.  573—574-     C.  K.  p.  33ö— 337- 


1480.    August  7.     Gottorp.  435» 

Exterfiart  Bouivelingk  krech  enen  apenen  besegelden  papyrsbreff  uppe 

11^  unde  (sie!)  Rinsche  gülden^  alse  myn  here  eme  witlich  schuldich 

iSy  de  he  zuedder  boren  schal  uth  deme  erstfalltnden  tolgeldc  to  H?isem. 

Ock  hefft  he  kregen  enen  breff,  als  he  dar  tolner  is,  neinande  reken- 

schopp  to  donde  des  tollen  7toch  deme  vogede  to  Gottorpe  7toch  jemande 

anders,  sunder  mynen  gnedigen  heren  na  eme  myner  gtiedigen  frouwen 

eren  kymdereji  tinde  erven  etc.   datic7n  Gottorppe  die  Itme  post  Oswaldi 

regis  a7ino  etc,  LXXX. 

'  C  H.  p.  574.     C.  K.  p.  337.     Michelsen  Nordfriesland  p.  267,  im  Staatsb.  Mag.  VIIL 
p.  719.     Reg.  dipl.  bist.  Dan.  Nr.  4674. 
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hevet  sick  a 
Cristierns. 


I470 
October  8.    Lübeck. 

Heiebreff  io  vorscgelende  den  Kit 

Cristiernn  etc.  unde  Gerd  grevi 
:  don  witlick  unde  apenbare  alsz 
bidden  ock  jegenwordigen  unde 
iwen  rittere,  Gotzick  van  Alevel 
leren  Sckackens  sons,  Benedictu: 
)etle8'  van  Bockwolde,  Henning 
linrick  Benedictus  unde  Detlel 
jwisch  Hans  sone,  Henneke  un 
eiineke  Stake  unde  Diderick  B 
:  uns  sodanes  köpes  breve,  alse 
Kiil  ludende  gegeven  hebben, 
wii  ene  vul  unde  al  tostan  vor 
)eck  anno  domini  MCCCCLXIX  2 

p.  587.    C.  K.  p.  340. 


November  11  — 18.    Seg 

Heiebreff  den  van  Oldeslo  super 
Lub. 

Cristiernn  etc.  bekennen  unde  bt 
alszweme,  dat  wii  vor  uns  ur 
uwen  borgermeisteren  radmanne 
>  Oldeslo  vor  sick  unde  ere  nal 
:ten  loven  den  werdigen  unde  ' 
tzeme  cappittel  to  Hamborch  ui 
Lub.  marck  penninge  hovetsumi 
)agimente  entrechtet  unde  geteilt 
gekeret  unde  uthgegeven  hebben 
tsummen  de  ergemelten  deken  ] 
lelinge  jarlikes  scholen  opboren 
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tollen  unde  allen  redesten  wissesten  unde  iinvorsetteden  gu 
koriien  to  Oldeslo  belegen  LX  marck  Lub.  jarliker  rente  in 
Martini  unbeworen  unde  ane  allen  hinder,  also  dat  furder  i 
en  darop  gegeven  wol  clarliken  uthwiset  unde '  inneholdet. 
tiernn  etc.  koning  erben,  unde  unse  nakomelinge  beden  je 
crafft  unde  macht  desses  unses  breves  unseme  tolner  to  C 
sodane  vorscreven  LX  marck  rente  den  vorscreven  cappitte 
effte  eren  nakomelingen  alle  jare  in  den  achtedagen  Martini 
alle  andere  rente,  de  men  uth  deme  tollen  jarlikes  vorren 
sunder  jenigerleye  Hindernisse  insage  unde  vortoch  erst  bei 
afftigen  entrichte,  bÜ  unsen  koningliken  Ungnaden,  so  lange  \ 
unde  LX  marck  Lub.  hovetsummen  mit  der  rente  wedderlos 
hebben.  Unde  oppe  dat  de  vorscreven  unse  leven  getruwen 
unde  radtmenne  unde  ere  nakomelinge  desses  lofftes  halv 
schaden  en  komen,  so  setten  wii  en  jegenwordigen  in  cral 
desses  breves  in  vorwaringe  alle  jarlike  opkome  boven  de  uth 
des  schotes  der  lanthure  der  suitehure  der  dregerhure  des 
unde  alle  unvorsettede  opkome  jarlikes  der  to  eneme  pande  u 
dar  se  eren  schaden  ane  soken  mögen,  dat  god  affkere,  effi 
in  jenigen  schaden  qwemen  to  hebbende.  Unde  vorbeden 
vogeden  unde  amptluden  to  Segeberge,  dat  se  sick  mit  den 
unde  tinsen  nicht  mit  alle  beweren  effte  bekümmeren,  so  lang 
Lub.  jarliker  rente  den  vorgnanten  cappittels  heren  vul  un 
unde  betalet  sint.  Alle  desse  vorscreven  stucke  etc.  des 
nisse  etc.  datum  Segeberge  in  den  achtedagen  sancti  Martin 
etc.  LXX. 

C.  H.  p.  587—588.     C.  K.  p.  340—341- 


1474.    Januar  i.    Gottorp. 

Hartich    Schinkels  hetebreff.      Item    myn  here  koning 
,  Schinkel  hebben  mit  samender  hant  heten  lauen  den  d. 

unde  Benedictusse  van  Akvelde  heren  Johans  sons,  Ol 
Peter  van  Alevelde,  Pawel  unde  Hartich  Brcydcn , 
Henneken  van  der   Wisch   IVuhes  sons  unde  Margua 


; 


440  1474 
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vor  V^l2^  Lud,  marck  hovetstols  unde  XL  marck  rente,  to  betaleftdc 
Hartüh  Wonsflete  sinen  broderen  unde  rechten  erven  Emeken  Wons- 
fletes  sons  in  den  erstkome^tden  achtedagen  sunte  Mertefts  na  hide  des 
hovetbreves.  Unde  werty^se  des  lofftes  in  bewisliken  schaden  gwemen^ 
schalen  se  unde  ere  erven  en  unde  eren  eTue^i  gantz  unde  all  benenien 
beydc  van  schult  unde  bewisliken  schaden  ^  dar  nene  eede  noch  recht 
vor  to  dofide;  des  tor  witlicheit  etc,  datum  Gottorppe  die  circumsicionis 
dofnini  anno  etc.  LXXIIII. 

C  H.  p.  588 — 589.     C.  K.  p.  342.      Am   Rande  steht  die  Notiz:    Nota,  illa  litera 
eciam  restat  apud  eundem. 


1474.    Januar  5.    Segeberg.  439. 

Her  Hinrick  Mnrmester  borgermestere  to  Hamborch  krech  en^n  hete- 
breffy  dat  eme  myn  here  hette  loven  vor  dusent  Lub.  7narck  deme  er- 
Samen  Detleße  Wittorppe  vogede  to  Nygenmonster,  to  betalende  in  den 
achtedagen  sunte  Hertens  erstkomende  y  ufide  en  schade  los z  holden  wil 
etc.   datum   Segeberge  in  vigilia  epiphanie  domini  anno  etc,  LXXIIIL 

C.  H.  p.  589.    C.  K.  p.  342. 


1474.    Januar  6.    Segeberg.  440. 

Otte  van  Alevelde  Wulves  sone  krech  enen  hetebreff,  dar  myn  here 
leth  laven  Benedictus  unde  Schocken  van  Alevelde  Wulves  sonsy  Siverde 
Brocktorppen  y  Otte  Sesteden  Benedictus  sone  unde  Benedictusse  van 
Alevelde  heren  Johans  sone  vor  den  gnanten  Otten  van  Alevelde  vor 

V^l2^  marck,  unde  dat  desse  breff  deme  anderen  breve  ludende  oppe 
den  tollen  to  Gottorppe  nicht  vorfenglick  sin  sc  hole;  datum  Segeberge 
die  epiphanie  domini  anno  etc.  LXXHH 

C  H.  p.  589.    C.  K.  p.  342. 
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1474-    Js-fiuar  6.    Segeberg. 


OtU  Sesiede  Benedictus  stme  krech  enen  hetebreff',  dar  -. 
en  hei  ioven  Oiien  van  Alevelde  Wulves  sone,  Benedicts 
van  Alevelde  heren  ^ohans  sons,  Pawel  Rantzouwen,  C 
Reymers  sone  unde  yurgen  Seesteden  Hennekens  s^ne  vor 
unde  deme  öreve  ludende  oppe  den  tollen  nicht  to  vor/an 
Segeberge  ut  sufira. 

C.  H.  p.  589.    C.  K,  p.  342—343. 


1474.     Januar  6.    Segeberg. 

Siverd  Brocktorppe  krech  enen  hetebreff,  dar  tnyn  herc  . 
en  Detleve  van  Bockwolde,  heren  Detlef  sone,  Hennyng  j 
Benedictus  unde  Otten  van  Alevelde  Wulves  sons  vor  i 
unde  dat  desse  breff  ludende  oppe  den  tollen  to  Gottorp 
fenglick  sin  schall;  datuni  ut  supra. 

C.  H.  p.  589.     C.  K.  p.  343. 


1474.    Januar  6.    Segeberg. 

Hinrick  Breyde.  —  Itevi  inyn  here  settet  lovere  vor  Hi, 
vor  sodarun  summen  geldes,  alse  eme  vorsegelt  is,  alle  de 
eynsodane  wil  myn  here  schadelosz  holden  vor  schult  i 
da/um  Segeberge  ame  dage  epiphanie  domini  anno  etc.  1 

.C.  H.  p.  590,     C.  K.  p,  343. 


444  1476 
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1476.    December  11.    Ripen.  444. 

Hartich  Schinkel  krech  enen  hetebreff,  darinne  myn  here  vor  en^ 
het  loven  Clawes  van  Alevelde  to  Segarden,  Clawes  Henneke  Hinrük 
unde  Marqward  van  Alevelde  Gotzickes  sons,  Hertich  Breyden  unde 
Otten  Sesteden  Reymers  sone  vor  alle  summen  geldes ,  wor  em£  des 
oppe  ditmael  behoeff  is,  unde  se  schade loesz  holden;  datum  to  Ripen 
ame  midweken  na  coficepcionis  Marie  anno  etc,  LXXVL 

C  H.  p.  590;*  am  Rande   die  Notiz:  illa  litera  posita  est  apud  suos  fidejussores. 
C.  K.  p.  343. 


1476.    December  1 1,    Ripen.  445. 

Otte  van  Alevelde  krech  eften  lietebreff,  darinne  myn  tiere  vor  en  het 
loven  Benedictus    van  Alevelde    Wulves    sone,     Siverd  Brocktorppen, 

m 

Schacken  van  Alevelde,  Benedictus  van  Alevelde  heren  Johans  sone 
unde  Otte  Sestede  Benedictus  sone,  wor  eme  des  oppe  ditmael  behoff 
is^  se  alles  schadeloesz  to  holdende;  datum  ut  supra, 

C.  H.  p.  590.    C.  K.  p.  343—344. 


1476*    December  11.    Ripen.  446. 

Otte  Sestede  Benedictus  sone  krech  enen  hetebreff,  darinne  myn  here 
vor  en  het  loven  Otten  van  Alevelde,  Benedictus  unde  Detleff  van  Ale- 
velde heren  Johans  sofis,  Pawels  Rantzouwen  seliger  dechtnisse  erven 
edder  we  in  ere  stede  tret,  Otten  Sesteden  Reymers  sone  unde  Jürgen 
Sestede  seliger  dechtnisse  ej^en  edder  we  in  ere  stede  tret^  wor  em^ 
des  oppe  ditmaell  behoff  is,  unde  se  alles  schaden  benem^en;  datum  ut 
supra, 

C.  H.  p.  590.    C.  K.  p.  344. 
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1476.    December  14.    Ripen. 


Benedictusz  van  Alevelde  Wulves  softe  krech  enen  kett 
myn  here  ene  hei  loven  Detleff  Swaue,  Golzick  Rantzo 
van  Alevelde,  Otten  van  Alevelde,  unde  Wulff  van  der 
sone,  unde  we  mit  en  hetende  unde  lovende  wert,  alsswi 
behoff  is  uppe  dümaell,  unde  se  alles  schaden  schal  be 
Ripen  ante  sonavende  na  Lucie  virginis  anno  etc.  LXj 

C.  H.  p.  5go;  p.  591 — 610  unbeschrieben. 
C.  K.  p.  344;  p.  345  unbeschrieben. 
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1453.     August  9.    Gottorp. 

Item   dorch    zeugen    hertogen  Alve    ene  quüancien  ge 
Schynnessen  to  DetesbiU  vor  broke  de  he  beUerde. 

Wii  AlflT  etc.  bekennen  etc.  dat  Reddeleff  Schynessone 
Detesbul  in  unser  vogedie  Lutken  Tunderen  uns  deger  ur 
betert  alle  broke,  de  wii  mit  eme  hebben  gehat  wente  an  des 
van  sodans  brokes  wegen  late  wÜ  den  sulven  Redeleif  degei 
ledich  unde  los  in  desseme  breve.  To  tugnisse  etc.  datum  ' 
XIIII'^LIII"  in  vigilia  Laurencü  sub  appenso  sigiilo. 

C.  H.  p.  611.     C.  K.  p.  350.     Michelsen  Nordfriesland  p.  219, 
VIU.  p.  671.     Reg.   dipl.   hist.   Dan.  No.  3901. 


KONNYNCK   CrISTIERNN. 


1462.    Gottorp.  •  450. 

Quitantien  seligen  yon  jfonssen  kinderen  stallers  in  Eyderstede  vor 
gude  rekenschopp  de  se  deme  heren  koninge  deden  van  den  vorben. 
landen, 

VVii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  in  desseme  unseme 
breve  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge,  dat  unses  zeligen  stallers  unde 
vogedes  in  Eyderstede  Everschopp  unde  Utholm  Jon  Jonssen  nagelaten  kin- 
dere  van  sodaner  vogedie  wegen,  alse  denne  ere  selige  vorg.  vader  van 
unsen  zeligen  vorfaren  unde  uns  in  werben  hadde,  uns  gude  nochafiftige  unde 
vullenkomene  rekenschopp  gedan  hebben,  so  dat  wii  des  gantz  unde  all  van 
der  wegen  vreden  sin  unde  en  dancken  vor  gude  rekenschoppe.  Des  wii 
laten  0  des  opgnanten  Jon  Jonssen  nagelaten  kindere  husfrouwen  unde  frunde 
van  der  wegen  allerdinge  qwid  leddich  unde  loesz  vor  uns  unse  erven  unde 
nakomelinge  edder  jemandes  tosprake  van  unser  wegen,  unde  wesz  ock  de 
obgnante  Jon  Jonssen  in  gerichte  van  unser  wegen  gefordert  unde  gedan 
hefft,  wille  wii  stede  unde  vast  sunder  jenigerleye  inrede  holden,  unde  hebben 
des  tor  witlicheyt  unse  secret  laten  hengen  vor  dessen  breff,  datum  in  castro 
Gottorppe  anno  LXII. 

C.  H.  p.  613.     C.  K.  p»  352.      Michelsen   Nordfriesland  p.  227,   im  Staatsb.  Mag. 
VIII.  p.  679.     Reg.   dipl.   bist   Dan.   No.  4163. 
i)  in  C.  H.  folgt  hier  noch  »wii«. 
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1462.    Gottorp. 


'eß  myns  heren  umme  den  dolslach  Joh  ^ 
eiliker  anderer  Vresen  syne  wedderparte. 
W  ii  Cristiernn  etc.  don  witlick  bekennen  unde  belügen 
desseme  breve  vor  alszweme,  dat  vor  uns  unde  unsen  leven  getru 
nameliken  Gotziken  van  Alevelde,  Wulffe  van  der  Wisch.  CI 
Hanse  Rantzouwen  heren  Schacken  sons,  unde  Benedictuse  v 
heren  Hinrickes  sone  etc.  in  unser  stad  Sleswigk  uppe  deme  radtl: 
zeugen  Jon  Jonssen  unses  vogedes  unde  stallers  in  Eyderstede  . 
unde  Utholm  nagelaten  sones  unde  frunde,  alse  Detleff.  Jons 
Jacobessen,  Diderick  Esschelssen,  unde  mit  rechte  anclageden  .S 
dessen,  Teteke  Siverdessen  unde  mer  andere  ere  denere  unde 
dat  se  den  vorg.  unsen  staller  zeugen  Jon  Jonssen  eren  vadere 
in  apenbaren  dingfrede  dotgeslagen  unde  gemordet  hadden  und 
uppe  de  kerken  viogen,  dar  .se  de  sulvest  ock  eynen  man  äff  < 
des  wii  de  unsen  vorg.  leven  getruwen  rederen  unde  der  drigei 
boden  sodane  sake  nach  der  drier  lande  lantrechte  to  entschedei 
obgnanten  mordere  vor  uns  mit  alleme  landtrechte  vunden  ur 
tome  swerde.  Hirumme  wii  allen  unde  eneme  isliken  samptlik' 
sunderen,  den')  hir  ane  mochte  to  donde  wesen.  mit  gantzen" 
live  imde  gude  strengeliken  beden,  dat  gü  des  vorg.  unses  sta 
Jon  Jonssen  nagelaten  kindere  frunde  unde  denere  van  desser 
nergen  ane  ^!  veyden  edder  letten;  unde  effte  jemant  jegen  dess< 
both  vorsatich  gefunden  wurde,  willen  wii  sunder  gnade  richten  1 
des  tor  witlicheyt  unse  secret  laten  hengen  vor  dessen  breiif; 
die  loco  quibus  supra. 

C.  H,   p.  614.     C.  K.   p.  353.     Michcisen   Nordfrieslaiid.   p.  227,  im 
VIII.  p.  679.     Reg.  dipl.  bist.  Dan.  No.  4(64. 

1)  den  den«   C.  H. 

2)  'ane  eyn-    C.  H. 


1463.    Januar  7.     Segeberg. 

Item  anno  domini  etc.  LXIH  in  crastino  epifrhaiiie  dam 
Segeberge   fecit    Nicolaus     Rantsouwe    advocatus    castri 


454 
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putacionem  de  structura  post  mortem  pie  memorie  domini  Adolphi 
ducis  Sleszwüensis  in  eodem  castro  Plone  facta^  sie  quod  domintis  rex 
sibi  nee  ipse  domino  regi  in  nullo  ex  parte  illitis  structure  obligatur, 
presentibus  domino  Conrado  archidiacono  Sleszwicensi  Benedicto  von 
AlevelcLe  et  Detlevo  van  Bockwolden  armigeris, 

H.  p.  614.    C  K.  p.  353. 


1469.     October  8*    Lübeck. 


453. 


Vorlatinges  unde  losgevynges  breff  der  huldinge  unde  eede  der  vame 
Kiile  to  donde  deme  rade  to  Lubeke. 

Wii  Cristiernn  etc.  doen  witlick  unde  apenbare  alszweme,  so  wii  nu 
deme  ersamen  rade  to  Lubeke  unsen  frunden  unse  stad  unde  slot  Kiil  opp 
enen  wedderkop  •  vorkoflft  unde  vorsegelt  hebben ,  unde  bevolen  den  erben^ 
borgermeisteren  unde  radtmannen  unde  gantzer  ghemeynte  tome  Kiile  deme 
erben,  rade  to  Lubeke  huldinge  to  donde  holt  truwe  unde  horsam  to  wesende, 
gelick  se  uns  beth  her  to  gewesen  hebben,  so  ander  unse  breve  den  van 
Lubeke  darop  gegeven  furder  inholden,  vorlaten  wii  darumme  de  erben, 
borgermeistere  radtmanne  unde  gemenheit  tome  Kile  sulker  eede  unde  hul- 
dinge, alse  se  uns  gedan  hebben,  unde  vorwisen  se  an  den  radt  to  Lubeke 
in  aller  mathen  na  solkes  breves  uthwisinge  deme  erben,  rade  to  Lubeke 
darop  gegeven.  Des  tor  tuchnisse  etc.  datum  to  Lubeke  na  der  bordt 
Christi  unses  heren  MCCCCLXIX  des  sondages  vor  sunte  Dionisii  dage. 

C.  H.  p.  613.  C.  K.  p.  352.  Conf.  Nordalb.  St.  V.  p.  76.  Eine  alte  Copie  dieser 
Urkunde  auf  Papier  befindet  sich  im  Kieler  Stadtarchiv,  welche  wohl  falschlich  das 
Datum   »Sondag  na  Dyonisii«  hat. 


1470,    August  3.    Segeberg, 


454 


Item  here7i  Gerde  ene  quitancien  gegeven  oppe  de  vorlatinge  der  lande 
S/eszwigk  Holsten  etc,  deme  heren  koninge. 

Wii  Cristiernn  etc.  don  witlick  unde  apenbare  alszweme,  dat  wii,  wanner 

de  eddele  unde  wolgeborne  unnse  leve  brodere  here  Gherde  to  Oldenborch 

66 


622  ,47o 

unde  Delmenhorst  greve  uns  unse  herlogrike  to  Sleszwigk  ui 
Holsten  unde  Stornieren,  de  he  van  uns  pandewiise  uppe 
affkortinge  unser  schulde  to  unser  unde  unser  erven  unde  nak 
hant  in  weren  hefft,  wedder  hefft  overgeantwordet  unde  sull 
alse  he  tn  den  sulven  unsen  landen  entfangen  hefft,  so  hi 
frigest  gehat  hefft,  vorlaten  hefft  unde  wedder  an  uns  unse  < 
melinge  vorwiset,  unde  wü  de  wedder  in  weren  hebben  und 
clare  orfeyde  vor  uns  unse  erven  unde  nakomeUnge  unse  la 
säten  unde  alle  andere,  de  dar  vlllichte  in  vordacht  wesen  mo 
entfangen  hebben  unde  vorwart  sin,  na  furderem  lüde  u: 
tzerten  darop  vorramet ,  denne  so  laten  wii  ene  wedderi 
ledich  unde  loesz  solker  waringe  halven,  beth  her  to  hei 
hadt,  sunder  alle  gheferde  unde  argelist;  datum  an  imseme 
ame  vridage  negest  na  vincula  Petri  anno  domini  etc.  LXX 

C.  H.  p.  615.     C.  K.  p.  354.   —    Conf.  Nordalb.  St.  V.  p.  85. 
mann.  Rechtsgeschichte  des  Herzogth.  Schleszwig,  IH.  p.  102. 


1470.    September  24.    Segeberg. 


Item  noch  eyn  andere  qtiitancie  deine  sulven  keren  G 
de  here  koning  eme  vorleth  aller  tosprake  unde  furd 
Wü  Cristiernn  etc.  van  gots  gnaden  etc,  doa  witlick 
betugen  apenbare  vor  alszweme  vor  uns  unse  erven  unde 
wii  deme  edelen  unde  wolgeboren  heren  Gerde  to  Oldenbor 
hörst  greven  unsen  leven  brodere  unse  hertogdom  to  Sleszw 
schopp  Holsten  unde  Stormarn  in  loven  unde  truwen  mit 
komen  unde  beden  bevolen  hadden  uppe  rekenschopp  uns 
sin  wii  nu  mit  deme  sulven  unseme  leven  brodere  sulker  rek 
leffliken  over  ens  gekomen,  so  dat  wii  unseme  leven  brc 
laten  darumme  ene  sine  erven  unde  nakomeUnge  der  suh 
halven  tegen  sulke  schulde,  alse  wii  unse  erven  unde  nakom 
erven  effte  nakomelingen ,  id  were  van  schaden  teringe  c 
schopp  gelenden  golde  effte  gelde  edder  dar  he  unse  breve 
ock  in  wath  hande  mate  de  schulde  wesen  mochten  unde 
wesen  kan  unde  konde,  van  ersten  an  beth  oppe  datum  des; 
behalven  allene  wesz  wii  eme   sinen   erven   effte   nakomeling 
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desser  unser  lande  halven  noch  nastande  sin*  schuldich  weren,  de  wii  tagen 
malckander  fruntliken  gequitet  hebben,  fryg  quied  ledich  unde  loesz  vor 
aller  furder  namaninge  unde  tosprake  sunder  alle  geferde  unde  argelist.  Tor 
witlicheyt  unde  tuchnisse  hebben  wii  unse  koninglike  secret  witliken  heten 
hengen  vor  dessen  unsen  breff,  de  gegeven  is  to  Segeberge  ame  mandage 
negest  na  Mathei  des  hilgen  apostels  unde  ewangelisten  na  Cristi  unses  heren 
bort  XIIII^  jare  darna  im  LXXten  jare. 

C.  H.  p.  615 — 616.     C.  K.  p.  354 — 355.     Conf,  Nordalb.   St.  V.  p.  88.'    Gedruckt 
bei  Stemann,  Rechtsgesch.  des  Herzogth.  Schleszwig.  III.  p.   102. 


I474.    April  30.     Gottorp.  456* 

liennmck  Pogghezoisch  krech  ene  quitancien  uppe  III^  Lub,  marck 
unde  XXXIIII  Ltib.  marck  unde  VI  ß,  van  welkeren  vorscreven 
summen  he  vornogede  Didericke  mit  der  botteren  teyn  marck,  Vlefwgen' 
teym  marck  U7ide  den  anderen  XXX  staelbroderen  unde  voetknechten 
LX  marck;  datum  Gottorpe  in  vigilia  Philippi  et  Jacobi  apostolorum 
anno  etc,  LXXIIL 

C.  H.  p.  6i6.    C  K.  p.  355. 


147  5  •    Juli  28.    Gottorp.  457* 

Efie  quitancien  Laurens  Leven  gegeven  oppe  de  gudere  de  Peter  Am- 
messen  vorbrack  unde  de  sulve  gudere  Laurens  vorkoffte  Siverde 
Laurenssen  van  wegen  myns  heren  dat  m.yn  here  so  confirm^rde  unde 
bevulborde. 

Wii  Cristiemn  etc.  don  witlick .  bekennen  unde  betugen  apenbare  vor 
alszweme,  so  als  denne  unse  leve  getruwe  staller  ime  Nortstrande  Laurens 
Leve  sulke  gudere,  als  Peter  Ammessen  behorden,  belegen  in  Husem  ime 
kerspel  to  Bupzee  unde  umme  sulke  vorrederye  unde  uprisinge,  als  de  gnante 
Peter  Ammessen  uns  ungudlich  gedan  hefft,  mit  rechte  vorbroken  unde  an 
uns  vorfallen  sint,  van  unser  wegen  Siverde  Laurenssen  vorkofft  unde  uns 
der    halven    nochafftige    rekenschopp  gedan   hefft,    dat    wii    deme    gnanten 
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Laurens  Leven  vul  unde  all  to  stan  unde  der  halven  qwiit  lec 
laten  vor  uns  unse  erven  Unde  nakomelinge ,  unde  sulken  ko 
renssen  recht  waren  willen,  so  dat  he  sulke  gudere  vry  unde 
ewigen  lüden  erfflick  hebben  unde  beholden  besitten  vorgeven 
als  eme  gelüstet  to  sineme  besten  gebruken  schal  unde  mach,  si 
der  unsen  hindere.  Vorbeden  etc.  datum  to  Gottorppe  ame 
leonis  anno  etc.  LXXV. 

C.  H.  p.  6i6.     C.  K.  p.  355 — 356.      Michelsen  Nordfriesland  p.  ; 
Mag.  Vin.  p.  699.     Reg.  dipl.  hist.  Dan.  No.  4560. 


1475.    Juli  28.    Gottorp. 


Item  der  geliken  uppe  Hans  Lammerssen  husz  hoff  s 
belegen,  an   Edommesherde   im  kerspel  to  Bupheuere 
Laurens  ock  hefft  vorkofft  Hiderick  Tuitenssen,  dat  m 
to  brukendc  elc,  ut  in  forma  precedenU,  datum  Gottorp 

C.  H.  p.  617.     C.  K,  p.  356.      Michelsen    Nordfriesland   p.  247,   i 
VIII.  p.  699.      Reg.  dipl.  hist. 'Dan.  No.  4559. 


1475.     Juli  28-    Gottorp. 

Hinrick  Scroder  enc  quitancien,  opp  gude  beialinge  sy 
unde  der  weddergyfft  syner  rente  de  he  in  etiiken  hm 
hadde. 

Wii  Cristiernn  etc.  don  wltlick  unde  apenbare  vor  als; 
denne  Hinrick  Scroder  bynnen  Husem  umme  sulker  oprisinge 
lieh  tegen  uns  dede  an  sinen  hals  liff  unde  gud  mit  rechte  ar 
unde  he  so  synen  hals  wedder  to  losende  to  eneme  summen 
was,  welkere  he  unseme  leven  getruwen  amptmanne  to  Gotto 
Alevelde  nu  van  unser  wegen  vornoget  unde  betalet  hefft  u 
geloset  hefft,  laten  ene  darumme  der  halslosinge  halven  qwii 
loesz  vor  uns    unse  erven   unde   nakomelinge.      Unde   als  wii 


460.  1475  ^^^ 

jarlike  rente  besäten  unde  arresteret  hebben,  hebben  wii  eme  umme  flitiger 
bede  willen  unde  siner  willigen  betalinge  als  vorscreven  is  gnedrchliken  wedder 
loesz  gegeven  unde  jegenwardich  loesz  geven  alle  sine  rente  bynnen  Husem, 
nämlich  II  marck  geldes  in  Diderick  Glasemakers  huse,  II  marck  geldes  in 
Hinrick  Kannengeyters  huse,  I  marck  geldes  in  Taleke  Gosmanssen  gudere 
unde  I  marck  geldes  in  Hans  Anderssen  huse,  so  dat  he  sulker  rente  unde 
alle  syner  gudere  vry  unde  ungehindert  vortan  als  tovoren  bruken  unde 
besitten  mach,  sunder  jemandes  der  unsen  hinder.  Vorbeden  hirumme  etc. 
datum  ut  supra. 

C.  H.  p.  617.      C.  K.  p.  356.      Michelsen  Nordfriesland  p.  254,  im  Staatsb.  Mag. 
VIII.  p.  706.     Reg.  dipl.  bist   Dan.   No.  4558. 


1475.    Juli  29.    Gottorp.  460* 

De    losgevynge  etlikes  naslanden  geldes   der   tialslosinge   alse    zeligen 
Albert  Golts7nedes  kuidere  to  Htisem  noch  unbetalt  kadden, 

Wii  Cristiernn  etc.  don  witlick  unde  apenbar  vor  alszweme,  so  als 
denne  zeliger  dechtnisse  Albert  Goltsmyt  Hans  unde  Michael  sine  kindere 
to  Husem  umme  sulker  oprisinge,  als  se  tegen  uns  ungutlich  deden,  an  er 
hals  liff  unde  gud  mit  rechte  an  uns  vorfallen,  unde  so  eren  hals  wedder  to 
losende  to  eneme  summen  geldes  gesettet')  weren,  unde  de  unseme  leven 
getruwen  amptmanne  to  Gottorppe  Peter  van  Alevelde  van  unser  wegen  en 
dell  vornoget  unde  betalt  hebben,  unde  dat  ander  nastandige  deel  hebben 
wii  umme  flitiger  bede  willen  etliker  unser  leven  getruwen  des  gnanten 
zeligen  Albertes  Goltsmedes  nalaten  husfrouwen  unde  Hans  unde  Michael 
eren  kinderen  gnedichliken  to  gegeven  unde  der  halslosinge  halven  se  qwiid 
ledich  unde  loesz  gelaten,  togeven  unde  laten  se  so  quiid  ledich  unde  loesz 
in  crafft  desses  unses  breves  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  unde 
ene  vort  gnedichlich  vorgunnen,  dat  se  aller  erer  gudere  buten  unde  bynnen 
Husem  belegen  bewechlich  unde  unbewechlich  vry  unde  ungehindert  vortan 
also  tovoren  beholden  besitten  unde  gebruken  scholen  unde  mögen,  sunder 
jemandes  der  unsen  hinder.  Vorbeden  etc.  datum  Gottorppe  ame  sonavende 
na  Panthaleonis  anno  etc.  LXXV. 

C.  H.  p.  617 — 618.     C  K.  p.   357.     Michelsen  Nordfriesland  p.  255,  im  Staatsb» 
Mag.  VIIL  p.  707.     Reg.  dipl.   hist   Dan.  No.  4561. 
i)  »geseet«  C.  H. 


1475 
1475-     August  25.    Kolding. 

Peter  van  Aievelde  quiiancien  tippe  veer  jare  rekenscko} 
heren  koninge  dede  van  den  sloten  Segeberge  -unde  Goti 

Wii  Cristiernn  etc.  don  witlick  unde  apenbare  vor  alszwt 
sondage  vor  Jacobi  negest  vorgangen  de  duchtige  unse  leve  g 
man  to  Gottorppe  Peter  van  Aievelde  van  wegen  unser  slote  Se 
Gottorppe  van  IUI  jaren  her  uns  van  allen  opkomen  unde  ul 
aller  broke  hatvcn  nochafftige  rekenschopp  gedan  hefft  in  je 
unser  leven  getruwen  rede  der  erwerdigen  in  god  vederen  hei 
to  Lubeke  unde  heren  Nicolawese  to  Sleszwigk  bischoppe , 
Alevelden,  Otten  Walstorppen,  Laurens  Leven  unde  anderen  ^ 
der  wegen  alle  upboringe  unde  uthgiffte  tegen  en  ander  tor 
ock  etliker  anderer  geloffte  halven,  he  vor  uns  gedan  hefft,  r 
der  rekenschoppe  bliven  wii  eme  schuldich  in  all  V™  unde  VI' 
de  wii  eme  danglich  wol  betalen  unde  vornogen  scholen  unde  ^ 
geferde.  So  laten  wii  der  gnanten  rekenschopp  halven  den  ert 
Aievelde  unde  sinen  erven  qwiid  ledich  unde  toesz  vor  uns  unse  er 
komelinge,  ene  derwegen  in  nenen  tokomenden  tÜden  to  lettende  a 
edder  to  hinderende  in  jeniger  mate.  To  erkunde  etc.  datum 
ame  vridage  na  Bartholomei  apostoli  anno  etc.  LXXV. 

C.  H,  p.  618,  p.  619 — 634  unbeschrieben. 
C.  K.  p.  357 — 358  p.  359  unbeschrieben. 


liilr  hevet  sick  an  dat  Register  der  Quitancien  dorch 
de  hercn  der  lande  Sleszwick  Hülsten  unde  Stormaren  in- 
genomen  bii  zeligen  konyng  Cristierns  tiden. 


I470-    September  7.    Segeberg.  462* 

Item  ene  quitantierc  ludende  oppe  tivedusent  gülden  Rinsch  de  her  Ger  dt 
entfengk  van  der  hochgeboren  furstynnen  vroitwen  Dorotheen  van  wegen 
des  irluchtigesten  fursten  koning  Cristierns  van  anpartes  wegen  der 
lande  Sleszwig  Höhten  etc.  • 

Wii  Gerdt  de  oldere  to  Oldemborch  unde  Delmenhorst  ijreve  bekennen 
unde  betugen  apenbare  vor  alszweme  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge, 
dat  wii  van  sulkeme  summen,  alse  uns  de  irluchtede  furste  unse  gnedige 
here  unde  leve  brodere  her  Cristiernn  to  Dennemarken  etc.  koning  etc.  des 
hertogrikes  to  Sleszwigk  unde  greveschoppe  Holsten  unde  Stormaren  unses 
andels  halven  noch  nastendich  unde  plegende  wasz,  uppe  rekenschopp  in 
afi'kortinge  unser  summen  na  uthwisinge  enes  recesses  ame  latesten  to  Sege- 
berge ame  donredage  negest  na  Petri  ad  vincula  na  Christi  unses  heren 
gebort  XIIII^  darna  ame  LXXten  jare  daruppe  vorramet  unde  vorsegelt, 
van  der  hochgeboren  furstynnen  frouvven  Dorotheen  etc.  unser  leven  suster 
to  guder  noge  entfangen  hebben  twedusent  guder  Rinscher  gülden  swar 
genoch  van  gewichte  unde  gud  van  golde.  Vor  welke  twedusent  Rinsche 
gülden  laten  wii  Gerdt  erben,  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  den 
erben,  irluchteden  fursten  heren  Cristiernn  unsen  gnedigen  leven  heren  unde 
brodere  sine  erven  unde  nakomelinge  vrig  quied  ledich  unde  loesz  vor  alle 
furder  tosprake  edder  namaninge.  Desses  tor  tuchnisse  orkunde  unde  furder 
witlicheyt  hebben  wii  unse  ingesegel  witliken  heten  hengen  vor  dessen  unsen 
breff,  de  gegeven  is  an  der  borch  Segeberge  ame  avende  unser  frouwen 
nativitatis  na  Christi  gebort  XIIII^  darna  in  deme  LXXten  jare. 

C.  H.  p.  635.      C.  K.  p.  346.      Conf.    Nordalb.    St.  V.    p.  87.     [Lünig  X.  p.  spec. 
VI.  II.  Contin.  2.  Forts,  p.  23.]      Reg.  dipl.  bist.  Dan.  No.  4380 
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I470-     September  23.] 


463. 


Quilaniia  Gerhardi.  —  lieni  die  dontinica  proxima-  post  Maikei 
aposioli  et  ewangeliste  anno  etc,  LXX,  habuit  damma  regma  qni- 
tantiam  domini  Gerhardi  comitis  in  Oldenborch  etc.  super  dtwbtis 
niilibus  et  quingejitis  ßorenis  Re7i.  defalcandis  a  summa  ratione  ter- 
rarum  Sleszwicensis  ducatus  et  comitatus  Holsatie^  prout  in  litera, 

H.  p.  636.     C.  K.  p.  348.     Conf.  Nordalb.  St.  V.  p.  87. 


1470.    September  24.    Segeberg. 


464. 


Ite^n  efie  quitancien  '  dat  here  Ger  dt  scheidet  den  heren  koningk  quid 
ledich  unde  losz  aller  tosprake  halven  sunder  den  nastanden  summen 
gcldes  van  syncs  anpartes  wegen  dcsser  lande  Sleszwigk  etc, 

Wy  Gherd  to  Oldenborch  unde  Delmenhorst  irreve  don  witlick  bekennen 
unde  betughen  openbar  vor  alsweme  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinghe, 
dat  wy  na  deme  de  durchluchtigste  hochgeborne  furste  unde  here  here  Cri- 
stiernn  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen  der  Wende  unde  Gotteh  koningh 
hertoghe  to  Sleswiik  greve  to  Holsten  vStormaren  Oldenborch  unde  Delmen- 
horst unse  gnedige  leve  here  unde  broder  uns  dat  hertigdome  to  Sleswijk 
unde  greveschup  Holsten  unde  Stornieren  in  loven  unde  tniwen  to  betruwet 
unde  bevalen  hadde,  syner  gnade  van  allen  der  sulven  lande  beden  opkomen 
unde  renthen  rekenschup  aflf  to  donde  in  affkortinghe  syner  schulde,  der 
halven  wy  nu  myd  malkander  leflFliken  vorenet  unde  vordreghen  syn,  so 
siner  gnaden  quitantie  uns  darover  gegeven  furder  inneholden,  des  wy  synen 
gnaden  leffliken  bedancken,  hebben  wy  synen  gnaden  dar  wedder  enteghen 
myd  vryeme  willen  unde  wolbedachteme  mode  unde  rade  vry  unde  quith 
geslaghen  unde  los  gegeven  alle  unde  islike  schulde,  de  sine  gnade  uns  in 
jenighen  mathen  bet  uppe  datum  desses  unses  breves  schuldich  unde  ple- 
ghende  ghewesen  is,  id  sy  van  schulden  schaden  opboringhe  teringhe  reken- 
schup edder  dar  wy  breve  uppe  hebben,  iiFte  wat  hande  mathe  de  schulde 
wesen  mochten,  allene  behalven  unsen  summen  goldes,  den  syne  gnade  uns 
desser  syner  lande  halven  vor  unsen  andeel  noch  nastande  is.  Laten  darumme 
vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinghe    unde   alle  andere   de  des   to  donde 
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mochten  hebben  den  erben,  irluchtigesten  hochgebornen  fursten  unsen  gne- 
dighen  leven  heren  unde  broder  erben,  syne  erven  nakomelinghe  lande  unde 
lüde  sulker  vorben.  schulde  halven  vrygh  quiith  leddich  unde  los  vor  alle 
furder  tosprake  iffte  namanynghe  sunder  alle  gheferde  unde  argelist.  Tor 
witlicheyd  hebben  wy  ghebeden  de  erwerdighen  in  gode  vedere  heren  Nico- 
lawesze  to  Sleswiik,  Magnesze  to  Odensee  unde  Alberte  to  Lubeke  bisschuppe^ 
den  eddelen  wolgebornen  heren  Mauriciesze  greven  to  Permunt  de  strenghen 
heren  Erik  Ottessone,  Korrfitz  Rennowen  unde  Stranghe  Neghelssone  rittere, 
unde  de  ersamen  herefi  Hinrik  Castorppe,  Hinrik  van  Stiten  borghermestere 
unde  radessendebaden  der  stad  Lubeke  unde  heren  Erike  van  Tzeven  borger- 
mestern  unde  Paridum  Lutke  radtmanne  radessendebaden  der  stad  Hamborch, 
de  by  desser  unser  voreninghe  unde  quitantien  sind  mede  an  unde  over 
ghewesen,  eyn  sulkt  uns  tor  witlicheyd  to  vorsegelende,  de  gheven  is  to 
Segheberghe  na  unses  heren  bord  verteynhundert  in  deme  soventighesten 
jare  ame  mandaghe  na  Mathei  apostoli  et  ewangeliste. 

C.  H.  p.  635 — 636.  C.  K.  p.  347 — 348.  Hier  mitgetheilt  nach  dem  Original  im 
Kopenhagener  Geheimarchiv,  von  dessen  dreizehn  angehängten  Siegeln  jetzt  i,  2,  9,  11, 
12,  13  fehlen.  —  Conf.  Nordalb.  St.  V.  88.  Neuerdings  gedruckt  im  Diplom.  Christ.  I. 
No.  164.     Reg.  dipl.  hist.  Dan,  No.  4383. 


1480.     Februar  5.    Lübeck.  465* 

Henning  Grits  borger  to  Lubeke  hefft  entfangen  van  mynen  gncdigen 
heren  bii  Otten  vame  Campe  I^  Lub.  marck  in  affkortinge  siner 
schulde  na  lüde  siner  quitantien  van  datum  to  Ltibcke  sabati  post 
Blasii  anno  etc.  LXXX. 


C.  H.  p.  637,  p.  638 — 658  unbeschrieben. 
C.  K.  p.  348  p.  349  unbeschrieben. 


1480.  Februar  7.  Segeberg.  466* 

Jolian    Techler    borger  to  Lubeke  krech  enen  breff  uppe  to   bor  ende 

h  unde  XXX  Rinsclie  gülden  van   Wilhelme  Hillebrant  unde  Tonny- 

essen  van  Kuner,  als  m^ster  Michael  van  Bergen  to  Lubeke  geschicket 

/ladde,  datum  Segeberge  die  Itine  post  purificacionis  anno  etc,  LXXX, 
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De  sulve  hefft  ock  entfangen  van  mynen  gnedigen  heren 
Kampe  11'^  marck  Lub.  in    affkortinge    siner  schulde 
quüantien  van  datunt  des  jars  LXXX. 
.  H.  p.  637.     C,  K.  p.  34S. 


1480.    Februar  14. 

//ans  Boltze  borger  to  Lubeke  hefft  entfangen  van^)  n 
Iteren  bii  Otten  vatne  Campe  //=  Lub.  marck  in  affkortit, 
na  lüde  siner  quitantien  van  datum  ame  mandage  vi 
anno  etc.  LXXX. 

C.  H.  p.  637.    C.  K.  p.  348- 
I)  fehlt  in  C.  H. 
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11  iir  hevet  sick  an  dat  Register  der  togekofften  Gudere 
der  lande  Sleszwigk  Hülsten  unde  Stormaren  dprch  de 
velegenanten  herenn  gescheen. 


s.  1. 


a. 


468. 


Item  Jurien  Lundt  vorleth  zeugen  her  logen  Alve  dat  dorp   Ymmtng- 
stede  mit  alle  siner  tobehoringen  belegen  in  Sunder gtisher de. 

Ick  Jurien  Lundt  knape  bekenne  apenbar  in  desseme  breve  vor  alsz- 
weme,  dat  ick  vor  my  unde  myne  erven  deme  hochgeboren  fursten  unde 
heren  heren  Alve  hertogen  to  Sleszwigk  greven  to  Holsten  mynen  gnedigen 
leven  heren  sinen  rechten  erven  unde  nakomelingen  mit  gudeme  wolbedachten 
rade  unde  vrien  willen  vorlaten  hebben  unde  vorlaten  in  krafft  desses  breves 
dat  dorpp  Ymmingstede  belegen  in  Sundergusherde  mit  alle  siner  tobehoringe 
unde  rechticheiden,  de  my  unde  myner  eliken  husfrouwen  Margareten  Erick 
Negelssen  dochter  darane  ervet  is,  unde  de  wii  darane  hebben  edder  jeniger  wiis 
darane  hebben  mögen,  nichtes  buten  bescheden  besunder  Clawes  Wonsflet  edder 
anders  jemandt  van  siner  husfrouwen  wegen,  de  der  vorscreven  myner  leven  hus- 
frouwen Margareten  suster  is,  uppe  dat  sulve  gud  saken  edder  spreken  wolden,  so 
scholen  ick  Jurien  myne  husfrouwen  Margarete  vorben.  unde  unse  erven  unde 
willen  deme  vorgenanten  unseme  gnedigen  heren  sinen  erven  unde  nakome- 
lingen to  hulpe  werden  de  sulven  gudere  to  entfriende  mit  II 72  ^  Lub.  marck 
penninge  also  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde  geve  sint,  de  wii 
edder  unse  erven  rede  van  uns  antworden  unde  don  scholen,  wan  wii  dar 
to  werden  gheeschet.  Dat  lave  ick  Jurien  vorben.  vor  my  unde  myne  erven 
deme  vorben.  myneme  gnedigen  heren  unde  sinen  erven  in  guden  truwen 
stede  unde  vast  to  holdende  sunder  arch.     To  betuchnisse  etc. 

C.  H.  p.  659.    C.  K.  p.  360. 
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1473-    M^i  8.  Gottorp. 

De  duchtige  kjiape  Clawes  nan  Alevelde  Gotzickes  son. 
neme  heren  de  gudere  Boldingkstede  vor  III^  unde  VI 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  belügen  apenbare 
dat  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  hebben  recht  unde  redi 
kopes  gekofift  unde  jegenwordigen  kopen  van  deme  duchtigei 
wese  van  Alevelde  Gotzikes  sone  de  gudere  Boldingkstede  g 
wandages  Porsfelde  tohorden,  mit  alle  eren  tobehoringen,  sc 
in  alle  eren  schedygen,  mit  alle  eren  tobehoringen  ackeren  wi 
dyken  dämmen  water  watersfloten  molen  molenstromen  vis; 
aller  herlicheyt  renten  unde  opkomen,  mit  atleme  rechte  unde  \ 
middelst  unde  sydest  in  hals  unde  in  hant,  als  Porsfelde  unde 
de  je  vriest  in  weren  hebben  gehat,  mit  allen  eren  tobehori 
unde  unbenomet  nichtes  buten  bescheden  vor  III  ■"  unde  Vli' 
ninge  alse  to  Lubeke  unde  Hamborch  genge  unde  geve  sint 
III  ■"  unde  VII  <^  Lub.  marck  penningen  Peter  van  Alevelde  unst 
amptman  to  Gottorppe  van  unser  wegen  deme  gnanten  Clawes 
unde  to  guder  noge  betalen  XVII  "^  Lub.  marck  vorscreven  mi 
achtedagen  sunte  Mertens  erstkomende  bynnen  deme  Kyle  in  J. 
huse.  efft  eme  de  erben.  Peter  unse  amptman  dat  van  steden  1 
unde  wat  he  des  afflangen  unde  van  steden  bringen  kan,  seh 
erben,  tovoren  vorkundigen  in  den  achtedagen  Symonis  unde 
ligen  aposlell,  wath  he  sick  der  betalinge  halven  der  XVII  "^  I 
tiiden  mach,  unde  wanner  deme  ergnanten  Clawese  sodane  X\ 
unseme  erben,  amptmanne  Peter  van  Alevelde  vornoget  sin . 
Clawes  erben,  sodane  vorscreven  gudere  mit  allen  eren  tobeho 
screven  steyt  strax  unvortogert  Peter  overantworden  in  sine  1 
to  unser  unser  erven  unde  nakomelinge  truwer  hant  unses  sie 
nuth  unde  behoff;  unde  de  nastandigen  11""  Lub.  marck  pei 
wii  unse  erven  effte  nakomelinge  edder  Peter  van  Alevelde 
vorgen.  Clawes  effte  sinen  erven  (sie!)  unde  entrichten  mit  d 
VIII  marck  van  hunderden  in  twen  termynen,  dar  de  erste  teri 
schal  nu  oppe  sunte  Mertens  vort  over  eyn  jar  alsz  men  s 
dusent  Lub.  marck  hovetstols  unde  hundert  unde  LX  Lub.  m 
rente,    unde  denne  vort  over    eyn  jare   uppe    sunte   Merten   a 
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LXXV  de  latesten  dusent  Lub.  marck  penninge  hovetstols  unde  LXXX 
marck  rente.  Unde  vor  sodane  betalinge  der  twier  dusent  marck  mit  eren 
renten  alse  vorscreven  steyt  scholen  de  bovenscreven  gudere  Boldingstede 
mit  eren  tobehoringen  so  vorscreven  steyt  des  vorben.  Claweses  unde  siner 
erven  vorwaringe  wesen,  unde  scholen  wii  unse  erven  unde  nakomelinge  unde 
Peter  van  Alevelde  unse  amptman  erben,  deme  erben.  Clawese  unde  sinen 
erven  darane  ene  truwen  hant  holden  oppe  sodane  vorscreven  betalinge. 
Alle  desse  vorscreven  stucke  unde  articule  samptliken  unde  besunderen  laven 
wii  Cristiern  etc.  koning  erben,  vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  stede 
vast  in  guden  truwen  unvorbroken  mit  unseme  vor  unde  nabescreven  leven 
getruvven  medelovere  Peter  van  Alevelde  wol  to  holdende  sunder  alle  argelist 
unde  geferde.  Unde  ick  Peter  van  Alevelde  myns  aldergnedigesten  heren 
amptman  to  Gottorppe  loVe  mit  mynem  gnedigen  heren  mit  samender  hant 
vor  my  unde  myne  erven  deme  obgnanten  Clawese  unde  sinen  erven  sodane 
truwe  hant  alsz  vorscreven  is  sunder  arch  wol  to  holdende;  unde  wii  Cri- 
stiernn  etc.  koning  hebben  unse  koninglike  secret  to  orkunde  unde  vaster 
vorwaringe  unde  ick  Peter  van  Alevelde  myn  ingesegel  mit  myneme  gnedigen 
heren  mede  witliken  laten  hengen  nedden  an  dessen  breff;  datum  Gottorppe 
die  sabati  ante  jubilate  anno  etc.  LXXIII.  2) 

C.  H.  p.  659 — 661,  p,  662 — 682  unbeschrieben. 

C.  K,  p.  360 — 362,  p.  363  unbeschrieben. 

Gedruckt  bei  Stemann  Rechtsgesch.  des  Herzogth.  Schleszwig  III.  p.  107. 

i)  fehlt  in  C.  H. 

2)  LXXIIII  in  C.  K. 
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XAiir  hevet  sick  an  dat  Register  der  Lehenbreve  der 
lande  Sleszwig  Holsten  unde  Stormaren  gescheen  bü 
zeligen  konynck  Cristierns  tiden. 
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KONNYNCK   CrISTIERNN. 


1464.    September  i. 


470. 


Item  vulbordesbreß  euer  vicarie  in  der  kerken  to  Suzel  to  vorbutende 
7inde  vorlenende  heren  Hennen  Wesenbrugge  unde  heren  Wolter  van 
Lenten  domheren  ta  Eutyn. 

Wii  Cristiern  etc.  bekennen  unde  belügen  vor  alszweme  in  desseme 
unseme  breve,  dat  wii  hebben  bevulbordet  unde  vororlovet  bevulborden  unde 
vororloven  in  crafft  desses  unses  breves  deme  erlikep  heren  Hermen  Wesen- 
brugge sodane  vicarie  in  der  kerken  to  Zuzel  belegen,  unde  uns  unsen  erven 
unde  nakomelingen  to  vorlenende  tokumpt,  möge  mit  eneme  gebeten  her 
Wolter  van  Lenten  domheren  to  Uthin  eyne  andere  vicarie  eme  beter  belegen 
vorwandelen  unde  vorbuten,  doch  in  sodaner  mate  dat,  wanner  de  vor- 
gescre ven  her  Wolter  gestorven  is ,  de  leenware  der  sulven  vicarie  to  uns 
unsen  erven  unde  nakomelingen  wedder  kere  sunder  argelist-,  datum  anno 
etc.  LXIIII  die  beati  Egidii. 

C.  H.  p.  684—685.    C.  K.  p.  366. 


1469.     October  8,    Lübeck. 


47L 


Leenware  der  stadt  unde  slot  Kiil  mit  eren  tobeharingen. 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  in  unde  mit  des- 
seme breve  vor  alszweme,  so  alse  wii  den  ersamen  unde  vorsichtigen  borger- 
meisteren unde  radtmannen  der  Stadt  Lubeke  unde  eren  nakomelingen  unse 
Stadt  unde  slot  tome  Kiile  mit  eren  tobehoringen  vor  ene  mercklike  summe 
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geldes  rechte  unde  redeliken  hebben  vorkofift  na  lüde  und« 
besegelden  breve  van  uns  en  darop  gegeven,  dat  wii  darto  si 
gnade  gunst  willen  unde  vulbordt  hebben  gegeven  unde  gt 
desses  breves,  dat  de  gnanten  borgermeistere  unde  radtman 
unde  ere  nakomelingen,  alle  de  wile  se  de  vorscreven  stad  ur 
wise  hebben  unde  besitten,  alle  geistlike  leenware  dede  im  re 
werd  jus  patronatus  aller  unde  isliker  gheistüker  lene,  ze  sin  dar 
buden  belegen,  darto  behorende,  in  aller  mathe  alse  wü  unde  unse  ' 
ven  leenware  beth  her  to  beseten  unde  gebruket  hebben,  scholen  v 
hebben  unde  isliken  gesdiken  leenen  der  vorscreven  Stadt  unde  sloi 
edder  buten  belegen,  wanner  des  van  noden  werd  zinde,  umme  gO' 
dat  borlick  is,  na  alle  creme  willen  alse  en  dat  ghelevet.  wen  s 
willen  edder  presenteren  laten,  den  jennen,  de  to  sodanen  ge 
de  institucien  hebben,  to  donde,  umme  dat  de  allene  van  den  vorsc 
meisteren  unde  radtmannen  presenteret  werden  institueret  un 
werden,  dat  also  to  bescheende  unse  bewunderen  gunst  unde  \ 
se  darane  mit  nichte  vorhinderen  men  darbii  beholden  undt 
unde  na  alle  unseme  vormoge  beschütten  unde  hanthaven.  D< 
sekerheyt  unde  vorwaringe  hebben  wii  koning  Cristiernn  alse 
Sieszwig  unde  greve  to  Holsten  vor  uns  unde  unsen  erven  \ 
linge  hertogen  unde  greven  darsulves  unse  koninglike  secret  t 
bruken  mit  gudeme  vrien  willen  hengen  beten  an  dessen  breff, 
grevo  to  Oldenborch  unde  Delmenhorst  des  obgnanten  unse; 
leven  heren  koninges  brodere  in  allen  sinen  vorscreven  articulen 
gentzliken  hebben  mede  belevet  unde  fulbordet,  unde  dar  < 
dencken  to  körnende  offte  to  donde.  Des  tor  bekantnisse  u 
hebben  wii  unse  ingesegel  mit  gudeme  vrien  willen  mede  an  g 
desseme  sulven  breve,  gheven  bynnen  Lubeke  na  der  bord 
heren  MCCCC  jar  darna  ime  LXIX  des  sondages  vor  sunte  I 
C.  H.  p.  683-684.     C.  K.  [,.  364—365.     Conf,  Nordalb.  St.  V.  p. 


Vorleningesbreff  aller  Uhem  in  der  marke  van  Bra» 

strengen  heren  Bussen  van  Alversleve  unde  sinen  erven 

VVii  Cristiernn  etc.  don  witlick  apenbare  betugende  unde 

vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  vor  alszweme,  dat  wii  .\ 
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gunst  linde  gnade  unde  ock  truwes  denstes  halven,  also  uns  unsen  erven 
nakomelingen  unde  landen  de  erboren  unde  gestrengen  Busse  van  Alvers- 
leve  rittere  unse  leve  getruwe  unde  sine  erven  hir  namaels  don  mögen  unde 
scholen,  hebben  wii  heren  Bussen  mit  sinen  erven  erben,  belenet  unde  jegen- 
wordigen  belenen  in  crafft  desses  unses  breves  mit  allen  unde  isliken  unsen 
wertliken  lehenen,  dar  wii  unde  unse  vorfaren  des  landes  halven  van  Holsten 
van  older  her  de  lenwere  äff  hebben  unde  hebben  mögen  in  der  marke  to 
Brandenborch  belegen,  de  nu  losz  sin  effte  wan  se  losz  werden,  sick  to  be- 
valende  rouweliken  to  besittende  to  ewigen  tüden,  uns  doch  unsen  erven 
unde  nakomelinge  denst  to  unser  lande  behoff  huldeschoppe  unde  manschopp 
unde  unser  lande  Holsten  erben,  rechticheit  unde  de  leenware  van  uns  unsen 
erven  unde  nakomelingen  ei^emelt  wan  se  vorfallen  to  entfangende  van  liven 
to  liven  beholden,  in  maten  so  sick  dat  gebort,  sunder  jemandes  hinder  unde 
insage*,  datum  Lübeck. 

C.  H.  p.  684.     C.  K.  p.  365. 
1)   vbetugende«   in  C  H. 


1472.    December  15.    Wilsnack.  473 

Uppe    den  hoff  to  Hindenborch  vorlenet  Hansze    van    Nembeke  unde 
siner  husfrotiwen, 

Wii  Cristiernn  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbar  vor  alszweme,  so 
als  denne  de  hoff  to  Hindenborch  van  unsen  zeligen  vorfaren  unde  nakome- 
lingen greven  to  Holsten  etc.  to  lehne  geyt,  hebbe  wii  den  sulven  hoff  to 
Hindenborg  van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen  mit  alle  siner  tobehoringe 
herlicheyt  unde  rechticheyt,  als  uns  in  aller  mate  van  rechter  lenhware 
wegen  darinne  to  vorlehnende  tokumpt,  deme  duchtigen  unseme  leven  be- 
sunderen  Hanse  van  Nembeke  unde  sinen  rechten  lehnerven  gnedichliken 
vorlehnet-,  ock  hebbe  wii  der  geliken  umme  otmodiger  bede  willen  des  vorben. 
Hanses  van  Nembeke  siner  erliken  husfrouwen  vor  Giselen  zeliges  heren 
Geverdes  van  Bodendikes  ritters  dochter  de  tiid  eres  levendes  in  maten  als 
vorgescreven  vorlehnet.  Des  to  orkunde  etc.  datum  tor  Wilsnack  ame  dinx- 
dage  na  sunte  Luciendage  anno  etc.  LXXII. 

C.  H.  p.  685.    C.  K.  p.  366. 
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1473'     Mai  6.    Gottorp. 

Tete  Vedderssen  uppe  den  ström  unde  vere  to  Ulvesbtdl,  to  \ 
weme  he  wil,  unde  oppe  unde  afftosettende  unde  den  opkome 
rekensckopp  upp  to  borende  to  tnyns  keren  behoff,  unde  d 
wes  er  ts  entrichten,  unde  volgen  taten  ^  also  dai  de  rede 
lande  Eyderstede  Everscltoppe  unde  Utholtn  tnynen  keren 
funden  hebten  etc.  datum  Goliorppe  arne  dage  Johannis  an 
Latinam  anno  etc.  LXXIII. 

C.  H,  p.  685,  p.  686 — 706  unbeschrieben,  C.  K.  p.  366,  p.  367  unb 
Michelsen  Nordfriesland  p.  257,  im  Staatsb.  Mag.  VIII,  p.  709.  Reg.  dipl. 
Nr.  4464. 


11  ilr  hevet  sick  an  dat  Register  der  Orveydesbreve 
dorch  de  heren  der  lande  Sleszwigk  Holsten  unde  Stor- 
maren  ingenomen  bii  zeligen  konynck  Cristierns  tiiden. 
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I470'    September  21.    Segeberg,  475* 

Dyt  is  de  orfeyde  de  here  Gerdt  to  Oldenborch  etc,  dede  to  Segeberge 
deme  heren  koninge  unde  dessen  landen  prout  sequitur. 

In  godes  namen  amen.  Van  der  sulven  gnaden  wy  Gherd  to  Olden- 
borch unde  Delmenhorst  greve  don  witlick  unde  opembar  alsweme  vor  uns 
unse  erven  unde  nakomelinge  gheboren  unde  ungeboren  unde  alle  andere 
de  durch  unsen  willen  don  unde  laten  willen  unde  scholen  jegenwardich 
unde  tokomende,  dat  wy  myd  deme  irluchtigesten  hochgebornen  fursten  unde 
heren  Cristierne  to  Denmarken  Sweden  Norwegen  der  Wende  unde  Gotten 
koninghe  hertogen  to  Sleswiik  greven  to  Holsten  Stormaren  Oldenborch 
unde  Delmenhorst  unseme  gnedigen  leven  heren  unde  brodere  sulker  sche- 
linghe  halven  alse  van  des  hertogdomes  tho  Sleswiik  unde  greveschup  Holsten 
unde  Stormaren,  de  he  uns  bevalen  unde  wy  in  truwen  unde  loven  van  eme 
entfangen  hadden,  sinen  gnaden  doch  rekenschup  äff  to  donde  in  affkortinghe 
siner  schulde,  welkere  lande  stede  unde  slote  deme  sulven  unseme  leven 
heren  unde  brodere  unde  den  sinen  alleweghe  apene  scholden  wesen,  so 
siner  gnade  unde  unse  breve  myd  mehr  anderen  puncten  dat  furder  inne- 
holden,  irresen,  der  halven  sine  gnade  uns  in  vorwaringhe  hadde,  nu  leff- 
liken  vorenighet  sin,  unde  don  darumme  unde  umme  aller  anderen  sake 
willen,  de  unseme  gnedigen  leven  heren  unde  brodere  obghemelt  synen  landen 
iffte  luden  unde  uns  unde  den  unsen  unsen  landen  iffte  luden  bet  uppe  datum 
desser  unser  orveyde  in  jenighen  mathen  twischen  wesen  konden  unde  jenich 
behelp  ane  wesen  mochte,  jeghenwardigen  alse  in  crafft  desses  unses  breves 
vor  uns  unse  erven  unde  nakomelinge  deme  ergnanten  unseme  leven  heren 
unde  brodere  synen  erven  unde  nakomelingen  landen  unde  undersaten  deme 
irluchteden  fursten  heren  Hinricke  hertogen  to  Mekelenborch,  de  siner  gnaden 

hulpe  in  desser  myddelen  tiidt  gewesen  is,  synen  erven  nakomelingen  landen 
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unde  luden,  unde  dergeliken  den  reden  der  stede  Lxibeke  u 
eren  borgeren  inwoneren  unde  alle  den  eren  unde  erer  allt 
weghene  dat  se  umme  unses  leven  heren  unde  broders  uni 
willen  darmede  an  unde  over  ghewest  hebben,  dat  sodane  un 
sehen  unseme  leven  heren  unde  brodere  unde  uns  irresen  wa: 
degedingen  bygelecht  is,  des  wy  en  allen  gudliken  bedanken, 
siner  ergescreven  lande  wedder  hefft  bevalet,  iffte  wii  se  d 
dechten  edder  jenigen  qwaden  wan  to  en  hadden,  unde  allen  ; 
villichte  to  donde  hebben  unde  darinne  mögen  vordacht  we; 
uprichtige  cristlike  orveyde,  unde  laten  ene  unde  se  alle  u 
samptliken  unde  besunderen  vrii  quith  leddich  unde  loes  undi 
dencken  noch  willen  darup  upp  des  erben,  unses  leven  heren 
siner  erven  iffte  nakomelinge  riike  lande  lüde,  de  he  nu  hefft 
werd,  unde  der  geliken  des  hochgebornen  fursten  heren  Hinr 
lenborch  herlogen  erben,  syner  erven  lande  unde  lüde  undi 
de  wy  darane  beschuldigen  bewanen  unde  bedencken  moger 
argende  veydende,  saken  arghen  iffte  veyden  to  latende  in  jt 
Wy  enwillen  ok  myd  des  vorg.  unses  leven  heren  unde  broder 
luden,  de  he  hefft  edder  krigende  werdet,  eme  sinen  erven  if 
to  wedder  iffte  to  schaden  nummermer  under  ogen  edder 
qwader  upsate  to  ewigen  tiden  underwynden  iffte  bekummerei 
ok  alle  besegelde  breve,  de  wy  unseme  gnedigen  leven  heren 
sinen  erven  unde  nakomelingen  gegeven  unde  vorsegheld  hebb« 
stede  vaste  unde  unvorbraket  holden  sunder  alle  hehelping 
funde,  de  de  breve  krencken  moghen  in  jenigher  mathe.  Wer 
vorbede,  twischen  deme  erben,  unseme  gnedigen  leven  heren 
synen  erven  unde  nakomelingen  landen  unde  luden  uppe  de  e 
erven  unde  nakomelingen  landen  unde  luden  uppe  de  anderen 
tum  desser  unser  orveyde  jenich  Unwille  entstünde,  de  Unwille 
wat  mathe  he  schege,  eens  edder  ok  mehr,  so  scholen  wii  ur 
nakomelinge  doch  desse  unse  orveyde  allike  wol  to  ewiger 
krencket  stede  vaste  unde  unvorbraken  holden,  unde  to  su 
schelinge  twe  van  jewelker  siden  kesen,  de  uns  umme  sulk« 
fruntschup  iffte  rechte  vordrogen.  Wat  uns  beyden  parten 
denne  afseggende  werden  in  fruntschup  iffte  in  rechte,  dar 
beyden  siden  wol  ane  benoghen  sunder  allen  furderen  rechtga 
dat  jenich  here  iffte  furste  vrye  greve  banerhere  ritter  knape 
iffte  bure  hogher  iffte  sider  een  iffte  mehr  den  erben,  unsen  g 
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heren  unde  brodere  sine  erven  iffte  nakomelinge  lande  iffte  lüde  gestlik  iffte 
werlik  in  natyden  in  jenigen  mathen  veydeden  iffte  argeden,  edder  arghen 
unde  veyden  wolden  durch  jenich  behelp  effte  anlangend  gestlikes  iffte  wer- 
likes  rechtes,  denne  en  scholen  unde  willen  wy  noch  unse  erven  iffte  nako- 
melinge nene  hulpe  trost  iffte  bystand  don  noch  ere  hulper  edder  hulpers 
hulper  wesen  iffte  werden,  noch  se  husen  iffte  heghen  beschüttet!  iffte  be- 
schermen  edder  in  jenigen  mathen  Sterken.  Wy  willen  ock  unsen  gnedigen 
leven  heren  unde  broder  sine  erven  nakomelinghe  lande  unde  lüde  den  erben, 
hochgebornen  fursten  heren  Hinricke  hertogen  to  Mekelenborch  etc.  de  van 
Lubeke  unde  Hamborch  unde  alle  de  eren  unde  de  jennen,  de  darane  vor- 
daclit  mögen  wesen,  unde  erer  aller  erven,  darumme  dat  wy  in  siner  vor- 
waringe  ghewest  hebben,  nummermer  uppen  reppen  baten  arghen  veyden 
edder  krenken,  noch  se  baten  argen  veyden  edder  krenken  laten  in  jenigher 
wiis,  by  unsen  eren  guden  truwen  unde  loven  unde  vorboringe  dusend  mark 
lodiges  goldes,  de  helffte  deme  irluchtigisten  heren  keysere  tor  tiid  synde, 
unde  de  anderen  helffte  deme  vorben.  heren  koninghe  unseme  leven  heren 
unde  brodere  iffte  synen  erven,  sunder  gnade.  Dar  to  hebbe  wy  uns  vor- 
willet  unde  overgheven,  vorwillen  unde  gheven  over,  weret  dat  wy  desse 
orveyde  edder  puncte  desses  jegenwardigen  unses  breves  sampt  edder  be- 
sunderen  breken  edder  nicht  enhelden,  des  god  almechtich  nummer  enwille, 
so  mach  de  gnante  unse  leve  here  unde  broder  koningh  vorgen.  alle  schulde 
schaden  teringhe  unde  kost,  de  sine  gnade  desser  lande  halven  wedder  in 
syne  were  to  wynnende  leden  hefft,  edder  van  rekenschup  edder  wor  van 
dat  sy,  des  he  uns  to  gude  vorhenget  unde  anstaen  let,  wedder  jeghen  uns 
unse  erven  unde  nakomelinge  upteen  unde  irfurderen,  unde  wy  unde  unse 
erven  eme  unde  sinen  erven  sodane  schulde  unde  schaden  noghafftigen  willen 
unde  scholen  betalen,  unde  scholen  unde  willen  furder  alle  schulde  iffte  breve, 
de  unse  broder  uns  schuldich  is  iffte  vorsegeld  hefft  iffte  in  nakomenden 
tiden  vorsegelende  werd,  vorbraken  unde  vorboret  hebben  unde  dar  nummer 
mer  umme  manen  iffte  spreken,  unde  scholen  unde  willen  wy  allike  wol 
nichtdemynner  to  desser  unser  orveyde  vorstricket  unde  vorbunden  bliven. 
Wy  hebben  furder  overgheven  unde  vorwillet,  gheven  over  unde  vorwillen 
jegenwardich,  weret  dat  wy  iffte  unse  erven  unde  nakomelinghe  desser  or- 
veyde unde  vortighingö  so  vorgeschreven  is  in  jenigher  mathe  neddervellich 
wurden,  des  over  god  almechtich  nicht  enwille,  so  mochten  alle  heren  unde 
fursten  gestlik  unde  werlik  greven  vryen  rittere  knapen  stede  ghemente  unde 
eyn  islik  ane  jenich  geverde  unde  vorwaringe  uns  darum  je  straffen  unde 
sik  des    an   uns   unsen  erven    landen   unde  luden   irhalen   so   langhe  wy  dat 
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noghafftigen  vorbod  hadden.  Unde  wes  sik  de  so  sampt  edc 
an  uns  unsen  erven  ififte  landen  irholden,  wo  wol  dat  id  unvoi 
dar  ane  scholen  unde  konen  se  sik  to  den  eren  an  uns  r 
sunder  mögen  dat  don  unde  dan  hebben  in  aller  mathe,  wo  • 
vorsegelden  breven  to  rechten  tiden  an  uns  wol  vorward  hei 
saken  ok  unde  gheven  over  alle  behelpinge  gestlikes  iffte  wi 
de  uns  unsen  erven  iffte  nakomelingen  jegen  desse  unse  orve 
to  hulpe  kernen  mochte,  dat  weren  protestaciones  edder  re\ 
riarum  ad  animum  vor  openbaren  schriveren  iffte  jemande  a 
iffte  de  noch'bescheen  mochten,  der  settinghe  divi  Adriani 
derer  unde  der  settinghe  de  darinne  hold,  dat  de  suchte  unde 
sakinge  nene  macht  hebben  noch  van  werden  wesen  schole  e 
ok  nenerleye  absolutien  se  sy  gestlik  iffte  werük,  de  uns  hir 
mochte,  gheneten  iffte  bruken,  se  sehe  in  eghener  beweginj 
wät  wise  se  sehen  mochten.  Alle  desse  vorgescreven  word  f 
ticule,  so  de  in  desser  unser  orveyde  myd  alle  ereme  synne 
genomet  sind,  seggen  unde  loven  wy  Gherd  greve  vorben. 
erven  unde  najcomelinghe  gheboren  unde  ungeboren  unde  all* 
umme  unsen  unde  der  unsen  willen  don  unde  laten  schole 
deme  ergenanten  unseme  leven  heren  unde  brodere,  deme  hoch 
hertogen  Hinrike  to  Mekelenborch  etc.  ergnant  eren  erven 
lingen  lande  unde  luden  unde  den  van  Lubeke  unde  Haml 
den  eren  unde  allen  anderen  de  des  vordacht  mögen  wesen  it 
unde  by  unsen  eren  stede  vaste  unde  unvorbraken  to  ht 
jenigherleye  behelpinge  gestlikes  iffte  werlikes  rechtes  nyge  ( 
list,  also  wy  desset  vorg.  allet  vormiddelst  unseme  uthgesi 
unde  upgericliteden  vingheren  sunder  jenigherleye  fruchten 
gudeme  vryen  willen  ungheenghet  unde  ungedwungen  uppi 
Voten  Stande  stavedes  edes  uppe  dessen  unsen  breff  lyffliken 
hebben  sworen.  Unde  wy  Gherd  unde  Alff  des  vorben.  he 
Oldemborch  unde  Delmenhorst  sones  laven  unde  seggen  ope 
seme  leven  heren  unde  vadere  myd  samender  band  vor  uns  i 
boren  unde  ungeboren  de  unsen  unde  alle  de  jennen  de  umn 
don  unde  laten  willen  unde  scholen,  dese  vorgen.  orveyde  i 
inholde  der  vorben.  pene  sunder  alle  argelist  stede  unde  va 
to  ewigen  tiden  to  holdende  by  unseme  guden  loven  truwen  ur 
wanner  wy  kernen  to  unsen  mundigen  jaren  unde  darto  gh 
van  unseme  gnedigen  leven  heren  koninge  unde  vedderen  un 
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so  wille  wy  desse  vc«"schrev.  orfeyde  besweren  unde  beeden  in  aller  mathe 
alse  unse  leve  here  unde  vader  so  vorgeschreven  steyd  gedan  hefft.  In  tuch- 
nisse  der  warheyd  hebben  wy  Gherd  de  oldere  unde  Gherd  unde  Alff  bro. 
dere  des  vorben.  heren  Gherdes  unses  leven  heren  unde  vaders  sones  unse 
ingesegele  myd  unseme  vryeme  willen  beten  henghen.  vor  dessen  unses  va- 
ders breff,  de  gheven  is  uppe  Segeberghe  na  unses  heren  bord  veerteyn- 
hundert  in  deme  soventighesten  jare  ame  daghe  Mathei  des  hilgen  apostels 
unde  ewangelisten. 

C.  H.  p.  707 — 711,  p.  712 — 730  unbeschrieben.  C.  K.  p.  368 — 372,  p.  373  unbe- 
schrieben. Hier  mitgetheilt '  nach  dem  einen  Original  im  Kopenhagener  Geheimarchiv, 
dessen  drei  angehängte  Siegel  noch  vorhanden  sind.  Conf.  Nordalb.  St.  V.  87.  Früher 
gedruckt  itfi  Diplom.  Christ.  I.  No.  162. 
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11  iir  hevet  sick  an  dat  Register  der  Vrigbreve  derjennen 
de  dorch  gunst  undc  gnaden  unde  guden  willen  geadelt 
unde  vryg  gegeven  synt  myt  wapen  buten  deme  velde 
dorch  de  vake  genanten  heren. 
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I450-    October  i8-    Gottorp.  476* 

Item  vor  Anders  Sonnekessone  den  hertog  Alff  hefft  vry  gegeven  mit 
alle  stnen  sons  dede  echte  sin  unde  ock  alle  ere  gud. 

Wii  Alff  etc.  bekennen  unde  betugen  apenbare  etc.  dat  wii  unsen 
herdesvaget  in  Kerherde  Anders  Sonnekessone  wonnafftich  to  Klixbul  unde 
sine  echten  unde  rechten  kindere  mannes  kunne  kynt  na  kynde  hebben  qwyth 
unde  frigh  gegeven  unde  ere  gudere,  so  dat  se  der  sulven  erer  gudere 
qwiit  unde  frigh  mögen  besitten  unde  hebben  gKck  anderen  unsen  vryen 
mannen,  dar  vor  uns  unsen  erven  unde  nakomelinge  de  genante  Anders 
Sonnekessen  sine  echten  unde  rechten  kindere  mannes  kunne  kynt  na  kynde 
in  vorscreven  wise  don  scholen  plichtigen  denst  gelick  anderen  unse  frige 
manne,  de  wii  qwiit  unde  frig  hebben  gegeven  in  deme  hartogdome  to  Slesz- 
wig;  datum  Gottorppe  die  Luce  ewangeliste  anno  etc.  Lmo. 

C.  H.  p.  731.  C.  K.  p.  374.  —  Michelsen  Nordfriesland  p.  218,  in  Staatsb.  Mag. 
VIII.  p.  670.     Reg.  dipl.  bist.  Dan.  No.  3855. 


1451.    Februar  lo.    Hadersleben^  477. 

Item  vor  Mattes  Cristiernssen. 

Wii  Alff  etc.  bekennen  apenbare  etc.  dat  wii  Mattes  Cristiernssen 
hebben  gegeven  unde  geven  jegenwardich  in  krafft  desses  unses  breves  frii- 
heit,  so  dat  he  hebben  unde  besitten  mach  frye  gudere.  Des  to  tuge  etc. 
datum  to  Hadersleve  na  godes  bord  XIIII  ^  jare  in  deme  LIten  jare  ame  dage 
Scholastice  virginis. 

C.  H.  p.  731,  p.  732  unbeschrieben. 
C.  K,  p.  374,  p.  375  unbeschrieben. 
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KONNYNGK    CRISTIERNN. 

1461. 

Vor  Laurens  Leiien  unde  sinen  broäere.  —  lieni  etien  i 
Laurenttus  Leve  unde  sin  broäere  yunge  Leve  vor 
kinderekindere,  dat  se  ere  gitdere  vrig  mögen  öesiüen  U 
/ick  anderen  giiden  mannen,  den  en  hertog  Alff  iovoren  ^ 
datum  anno  domtni  MCCCCLXI. 

C.  H.  p.  733.     C.  K.  p.  376.  —   Michelsen  Nordfriesland  p.  219,  i 
Vin.  p.  671.     Reg.  dipl.  hist.  Dan.  No.  4133. 


1461.    Februar  23.    Gottorp. 


Vor  Hans  Broderssen.  —  Item  Hans  Broderssen  krt 
dal  lie  de  lud  sines  levendes  schal  denstloesz  wesen  ul 
manne  densi,  dar  ock  andere  gude  manne  unde  de  ^ 
myneme  gnedigen  heren  ane  to  denende  plichtieh  sint;  di 
Gottorppe  feria  2  ■  post  invocavit  anno  domini  MCCCC. 

■  C.  H,  p.  733.     C,  K.  p.  376,      Michelsen    Nordfriesland  p.  219,   ir 
VIII.  p.  671.     Reg.  dipl.  hist.   Dan.   No.  4120. 


1462.     Mai  31.    Gottorp. 

Hans  Knwthssen  krech  enen  privi/egienbreß,  dat  he  ui 
to  ewigen  Hiden  mach  hebten  vryheyt  alse  andere  ridde 
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in  dessen  landen  mit  schilt  nnde  helni^  doch  myns  heren  siner  en^en 
unde  nakomelinge  uftde  siner  lande  rechticheit  7md^  herlicheit  in  aller 
mate  unvorkrencket.  Cum  inhibicione,  datuni  Gottorppe  ante  mandage 
na  der  helmelfart  anno  etc.  LXIL 

Ad  idem   Steffen  Harrenssen  de  dato  eodem. 

C.  H.  p.  733.  C.  K.  p.  376.  —  Conf.  Reg.  dipl.  bist  Dan.  No.  4432  und  4433. 
Michelsen  Nordfriesland  p.  219.  im  Staatsb.  Mag.  VIII.  p,  671  nennt  als  Jahr  1472,  doch 
.steht  in  beiden  Handschriften  :anno  etc.  LXII' . 


1476.    März   17.    Kopenhagen. 


481. 


A fester  Gerd  Schaer  vriigbreff  uftde  siner  erven. 

vVii  Cristiernn  don  witlick  bekennen  unde  belügen  apenbare  vor  alsz- 
weme,  dat  wii  van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen  so  ock  umme  truwes 
denstes  willen  alse  desse  bewiser  mester  Gerd  Schaer  unde  sine  erven  uns 
unde  unsen  landen  beth  her  to  truwelich  bewisetO  hebben,  unde  he  unde 
sine  erven  uns  unsen  erven  unde  nakomelingen  noch  vortan  don  scholen  unde 
mögen,  hebben  deme  sulven  mester  Gherarde  unde  sinen]erven  gnedichliken 
vorgunnet  unde  geven,  gunnen  unde  geven  jegenwordigen  in  crafft  desses 
unses  breves  frygheyde  gelick  anderen  ritteren  unde  knechten  to  ewigen 
tiiden  mit  schilt  unde  helme,  als  eyne  rode  ast  mit  dren  witten  rosen  ime 
blawen  velde  ime  schylde  unde  oppe  deme  helme  twe  arme  roth  gecledet 
ene  witte  rosen  holdende,  in  aller  mate  unde  wise  a.lse  hirinne  gemalet  steyt. 
Vorbeden  hirumme  ernstafiftigen  allen  unsen  rederen  gudemennen  vogeden 
amptluden  deneren  unde  undersaten  unde  allen  den  jennen  de  umme  unsent 
willen  don  unde  laten  scholen  unde  willen,  under  unsen  hulden  unde  Ungnaden, 
begeren  ock  van  allen  anderen  heren  fursten  unde  frunden  den  erben,  mester 
Gerhart  Schare  unde  sinen  erven  unde  nakomelinge  h»  ane  nicht  hinderen, 
hinderen  to  latende  bewer  to  donde  noch  in  jeniger  '  »ate  vorunrechten,  vatx^ 
ene  in  dessen  gunsten  hanthaven  etc.  datum  to  Cupenhaven  ame  sondage 
oculi  anno  etc.  LXXVI. 

C  H.  p.  733-734-     C.  K.  p.  376—377- 
i)  »wiset«  in  C.  H. 
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1476.    April  21.     Kopenhagen. 

Hans  Stavenvoet  krech  enen  breff  uppe  vryheyt  mü  st 
als  eynen  gelen  lotewen  mit  dren  denen  unde  sterie 
herte  ime  munde  unde  ene  gülden  kröne  oppe  deme  ki 
unde  wytUn  veldc  ime  Schilde  unde  uppe  deme  helme  de 
eyne  gülden  krönen  unde  dar  boven  eym  drakenfluchk 
etc.  da/um  to  Copenhaven  dominica  quasimodogemti  ai 
szt6  appendenti  secrclo. 
C.  H.  p.  734.    C.  K.  p.  377. 


1476.    Mai  17.    prope  Helsingoer. 

Jacob  Wylandt  borger  to  Noremberch  krech  enen  ? 
anderen  ritieren  unde  knechten  mü  schilt  unde  lielme,  a 
tnan  Italff  wiih  unde  lialff  blazu  mit  twen  vlogelken 
de  anderen  geel  ime  bUiwen  unde  gelen  velde  ime  s 
gele  kröne  oppe  deme  helme  baven  deme  Schilde  unde 
kroTien  ock  eyii  /leydensch  man  halff  blaw  wnde  liali 
vlogelken  cne  blaw  unde  de  anderen  geel  to  brukem 
rechten  erven  unde  nako?nelinge  to  ewigen  tiiden;  datut. 
Helsingor  die  veneris  ante  vocem  jocunditatis  anno  ei 
C.  H.  p.  734.    C   K.  p.  377-378- 


1479.    November.  6.    Koiding. 

Volquard  Tetenssone.  —   Uinme  bede  willen  Zieren  Joka 

to  Aruscn  unde  Erick  Ottensscn   rittcrs  unde  Iwvcmi 

marken  etc.   gaff  myn  herc  emc  fryheyt  mit  schilt  i 

wapcn  gelick  anderen  rittercn  unde  knechten  tme  lanü 

Höhten.     Cum.  inhibicione  clc.  datum  in  Koldinge  die 

nium  sanclorum  anno  etc.  LXXIX. 

C.  H.  p.  735,  die  neun  folgenden  Blätter  sind  unbeschrieben,  — 

Name  lautet  hier  Volquard  Tcdinghe;  die  folgenden  drei  Blätter  sind 

Michelsen  Nordfriesland  p.  219,    im   Staatsb.  Mag.  VIII.  p.  671.     Rej 

No.  4652. 
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Abkürzungen. 

A.  =  Amt.     Ksp.  =  Kirchspiel,     u.  =  und.     s.  =  siehe. 


/V.alborg  Burglau  Borlum 

Bischof  Jacobus  31.  68. 
Aarhuus  Arhus  Arusen  Arhusz 

Bischof  Johannes  31.  ^6.  273.  275.  558. 
Aketoft,  zum  Gute  Rundhof  in  Angeln 

gehörig  143. 
Albul  Ksp.  Stedorp,  Albüll  Ksp.  Sterup 

359- 
Altzen,  Insel  Alsen  177.  348.  387.  403. 

Alsterdorpe  —  ppe,  Alsterdorf  in  der 
Nähe  von  Hamburg  153.  210.  449. 

Alverstorpe  —  ppe,  bei  Ploen,  Hof  und 
Dorf  147.  263.  264. 

Amstelredam,  Stadt  Amsterdam,  Handels- 
privileg «64.  233. 

Anebu  Ksp.  Stedorp,  Ahnebye  Ksp. 
Sterup  198.  359. 

Aneveldemark,  Butterlieferung  nach  Ton- 
dern  360. 

Angelen,  Landschaft  Angeln  144.  268. 
280.  298. 

Apenra  Apenraa,  Stadt  Apenrade  89. 
90.  224.  St.  Knudsgilde,  St.  Nicolaus- 
brüderschaft, St.  Nicolaus  Lachbroder  93. 
Lehen  Schlosz  (s.  Brundlund)  182.  185. 
224.  269.    Amtman  Hinrik  Rantzow  224. 

303. 


Arelt,  Arrild  zum  Gut  Rundhof  in  Angeln 

gehörig  144. 
Argestede,  Errigsted  in  Haderslebenharde 

376- 
Arnsboken     Arendeszboke,      Kloster 

Ahrensboek  262.  464.    erhält  ein  Haus 

in  Segeberg  98. 

Prior  Gregorius  41.  Petrus  70.  Nicolaus 

444. 
Arre,  Insel  Aeroe  269. 

Aszdorppe,   Haistrup   Ksp.  Bylderup   A. 

Tondern  421. 

Aszmisse,  ?  305. 

Aspe,  Ksp.  Hohenaspe  bei  Itzehoe  441. 

Athorp,  Aarup  in  Lundtoftharde  91. 

JDarbu,  Grafschaft  Barby  lOS.   106. 
Bardenbeke,  Ksp.  Preetz  264. 
Baremor,  bei  Rendsburg  46. 
Barn  stör  pp,  Barensdorf  Ksp.  Hansühn  457. 
Barsbeke  Ksp.  Schonenberge,  Barsbek 

Ksp.  Schönberg  43. 
Barsshoved  in  Dithmarschen  209. 
Beke  Vogtei  Steinburg  156. 
Bekemunde  Vogtei  Steinburg  156. 
Belderdiek,  ein  See  zum  Hofe  Schwien- 

kuhlen  gehörig  444. 

7« 
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Bellige,  in  Struxdorfharde  198. 

Bentfeld,  Ksp.  Giekau  43. 

Bentofft,  ein  Bondengiit  zu  'Albüll  Ksp. 
Sterup  gehörig  359. 

Berchstal,  Bargstall  Burgstall  Ksp. Kampen 
209. 

Berchteheyle,  Flecken  Bargteheide  468. 
469. 

B  erckhorst,  Barghorst  Ksp.Ahrensboek  42. 

Berkouwc,  Barkau  zu  Kloster  Preetz  ge- 
hörig, Dorf  u.  Ksp.  43.  330.  —  Berkouwer- 
holt  444. 

Berkrecht,  75. 

Bergen,  in  Norwegen  504.   531. 

Bergen,  Bargen  Ksp.  Erfde  209. 

Bergeshagen,  zum  Gut  Rundhof  ge- 
hörig 143. 

Bertoldeskamp  Vogtei  Steinburg  155. 

Bevenzee,  Bebensee  Ksp.  Segeberg  39. 

Beverinckhusen,Bergenhusen  inder Land- 
schaft Stapelholm,  Dorf  u.  Ksp.  209. 

Bilien  Werder,  Billwärder  bei  Hamburg  260. 

Bist  hörst,  Ksp,  zu  Hascldorf  gehörig 
184.   196. 

Bockhorst,  Alt-Bockhorst  Ksp.  Neumünster 
39.    Mühle  173. 

Bokingherde,  Bökingharde  des  A.  Ton- 
dern  185. 

Bole,  Boel  in  Struxdorfharde,  zu  Rundhof 
gehörig  144. 

Boldersleve,  Bollerslev  368. 

Boldingstede,  Bollingstedt  Ksp.  Eggebek 
226.  267.  296.  536, 

Borbu,  Borbye  bei  Eckernförde,  Mühle 
117.   188. 

Borchstede,  Borgstedt  Ksp.  Bünsdorf  181. 

Bordenstorp     Borns  torpe,      Börnsdorf 
■   Vogtei  Ploen  147.  263. 

Bardesholme,  KlostcrBordcsholm62.263. 

Borlum  s,  Aalborg. 

Bornehovct  —  vede,  Bornhöved  A.  Segc-  i 
berg,  Dorf  33.   Ksp.  469. 

Borsflete,  Borsfleth  Vogtei  Steinburg  155. 

Borstel,  Oldenborstel  Ksp.  Schenefeld  338. 

Bostorp,  Bösdorf  Ksp,  I'loen    147.  264. 


Bosow,  Bosau  A.  Eutin,   ] 

-264,  441, 
Boszer,  wohl  das  adlige  G 

-  lieh  von  Kiel  295. 
Bouwerkendorpe,?  in  Holst 

435- 
Erammer,  Ksp,  Nortorf  4c 
Bramvelde,   ßramfeld   in 

Hamburg  153.  210.  449. 
Brandenburg,  Mark  543. 
Brandorppe,  Branderup  ii 

Lügumkloster  432. 
Bredebu,  Vogtei  Gottorp  : 
Bredenflet,  ein  Gut  im  Ks 
Bredewath,  BredevadVogl 
Bremen,   Erzbischof  Claus 

St.   Anscarius   Hinrik    v. 

Domherr  Marquard  Hove 

schall  Segebade  88. 
Brocktorp,  Brockdorf  Vogt« 
Broderstorp  Ksp.  Kerste 

dersdorf  Ksp.  Probsteierl 
Brodt  manne,  Brothen  Ksp.T 
Broo,  Burgdistrict  bei  Hadi 
Brunlund,  Schlosz  bei  Apt 
Brunnevelt,  bei  Apenrade 
Brunsholm  Hof,  adliges Gu 
Brunsholte,  Vogtei  Stein! 
Brunstorpp,  s.  Pronstorpp 
Budeholde,  zum  Gut  Rund! 
Bunstorp,  Bühnsdorf  Vogt 
Bunstorppe,  Bünstorf  in  di 

Ksp.   181, 
Buphever,   Ksp.    lag   in    d 

harde,  524. 
Bupzee,   Bupsee  in  der  Be 

alten  Nordstrand,  Ksp,  5 
Biircal,  Bmkal  Ksp.  in  Sk 
Burglau,  s.  Aalborg. 
Burgundien.  Herzogthuni 
tom    Büttel,    Hof,   den^   P 

übereignet  48. 
Buldorppe,  Hylderup  A.To 

Bondengut  421.    desgl.  a 

marke  369. 
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Cerben,  Zarpen  A.  Reinfeld  85.  87. 
Cismar    Sisszmar,     Kloster    262.     Abt 

Hinrik  u.  Prior  Johan  465. 
Citzebu,  Siesebye  in  Schwansen  191. 

Uakendorpe ,  Dakendorf  A.  Ahrens- 
boek  464. 

Dedesbul  Detesbul,  Deetzbüll  Vogtei 
Tondem  518.  eine  Hallig  im  Ksp,  Dedes- 
bul 363. 

Delmenhorst,  Grafschaft  5.  7.  495. 

Dennemarcken,  Königreich  Dänemark 
315.  Dänisch  Recht  138.  Lovbuch  3 1 .  95 . 

Dersen,  Dersau  Ksp.  Ploen  264. 

Diderickestorpe,  Dietrichsdorf  bei  Kiel 

330-  339.  456- 

Ditmerschen  Dithmersschen,  Land- 
schaft Dithmarschen  81.  87.  265.  283. 304. 

Donnow  Dannow,  Dannau  Ksp.  Olden- 
burg 435.  436. 

Dorneke,  Dörnik  Vogtei  Ploen  263. 

Dorning  Dorninghen,  Törning  Gram- 
harde  A.  Hadersleben,  Schlosz  Vogtei 
37.  99.  112.  113.  123.  124.  126.  140.  165. 
269.  274.  277.  279.  473—475-  509- 

Drage,  Landschaft  Stapelholm  209. 

Dregnisse,  Dreggers  Ksp.  Segeberg  ?  71. 

Drulth  Drüllte,  Drüllt  in  Angeln  143. 

Duchusvelde  Durchusen,  Dyrhuus  Ksp. 
Tondem   185.  361. 

Dudesschen  Tymmendorp  Ksp.  Rat- 
io w,  Timmendorf  bei  Travemünde  Ksp. 
Ratkau  439. 

Dusseldorpe,  Düsseldorf  am   Rhein   236. 

Duttebul,  DüttebüU  in  Angeln  Ksp. Gelting 
120.  443. 

D uvenstede  Ksp. Kam pen  Vogtei  Gottorp, 
Duvenstedt  bei  Rendsburg  Ksp.  Hohn 
181.  267. 

Dwerbeke  bei  Rendsburg  46. 

llrdomesherdeEdommesherde,Edoms- 

harde  des  alten  Nordstrand  453.  524. 
Eyder,  Flusz  Eider  45.  46.  88. 


Eyderstede,  Landschaft  Eiderstedt  25. 
227.  250.  267.  268.  284.  347.  406.  544. 
Staller:  Tete  Vedderssen  224.  321.  455. 
Jon  Jonssen  519.  520. 

Eilstorpc,  Eilsdorf  Ksp.  Pronsdorf  A.  Rein- 
feld 457. 

Ekberge  Ksp.  Struxstorp,  EkebergKsp. 
Struxdorf  A.  Gottorp  134. 

Ekede,  Eichede  Kirchdorf  A.  Trittau  193. 

Ekerenforde,  Stadt  Eckernft5rde  117.  188. 
267.  303.  328.  410.    Mühle  153.  190. 

Ek  es  kl  int  bei  Rendsburg  46. 

EllerbekeKsp.Elverschenhagen,Eller- 

bek  bei  Kiel  Ksp.  Elmschenhagen  43. 

Elerstorppe,   Ehlersdorf  adliges  Gut  bei 

Oldenburg  435.  466. 
Elsterstorpe    Vogtei    Steinburg,    Elters- 

dorferducht  in  der  Krempermarsch  155. 
Elstorpe    Ksp.    Kampen,    Elsdorf   Ksp. 

Hohn   181.  267. 
Elmenhorst  bei  Oldesloe  193. 
Elrouwe  Vogtei  Segeberg,   Ellerau  Ksp. 

Quickborn  260. 
Elszekope,  Eiskopp  in  der  Krempermarsch 

155- 
Elve,  Flusz  Elbe  104. 

Elverschenhagen    Ksp.   Elmschenhagen 

bei  Kiel  43. 
Engeland,  England  314. 
Engelouwe  Ksp.  Nigenkerken,  Engelau 

Ksp.  Neukirchen  im  Gut  Neuhaus  448. 

Enckhusen,StadtEnkhuyzen  indenNieder- 
landen  an  der  Zuyder  See  229. 

Ertberge  Hof,  Erdbjerg  Ksp.  Tandslet 
auf  Alsen  403. 

Erwede,  Erfde  in  der  Landschaft  Stapel- 
holm, Dorf  u.  Ksp.  209. 

Esbu    Osby,     Oesbye    bei    Hadersleben, 

ecclesia  B.  M.  V.  52.  325. 
Espe  de    Vogtei    Steinburg,    Espe    in    der 

Krempermarsch  155. 

Oytin  Uthin,  P2utin  Schlosz  353^  Ksp.  467. 
Domkapitel  262.  441.  455.  Domherr: 
Wolter  V.  Lenten  541. 
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Everschop,  Landschaft  Eiderstedt  26.  224. 

227.  267.  268.  544. 
Ewenskoppeln,  ein  Acker  bei  I'Ioen  147. 

Vagerstorppe,  Vogelsdorf  Ksp    Liitjen- 

burg  461. 
Valsterbode,  Insel  P'alster  498.  499. 
Varen kroch,  Fahrenkrug Ksp. Segeberg  39. 
Varne  Ksp.  Kerstenhagen,  Fahren  Ksp, 

Probsteierhagen  43. 
Vertieren,  Insel  Fehmarn  69.   159.  262. 
VerenboteI,Fehrenbötel  Ksp, Grossenaspe 

A.  Segeberg  39, 
Vibrokesdik,  ein  Teich  zu  Schwienkuhlen 

A,  Ahrensboek  gehörig  444. 
Viifberghe  Ksp,  Schonenberge,  Fief- 

bargen  in  derProbstei  Ksp.  Schönberg  43. 

Virthe  in  der  Vogtei  Ploen   147. 

Vitzebeke  Witzzenbeke,  Fitzbek  Ksp. 
Kellinghusen  441.  455, 

Fladorppgarden  zu  Rundhof  gehörig, 
Flarup  Struxdorfharde  A,  Gottorp  144. 

Flem  inge  Ksp.  Nienkerken,  FlehmKsp, 
Neukirchen   A.  Eutin  461, 

VIenseborch  Flensborch,  Stadt  Flens- 
bui^  21.  24,  28.  56,  65.  251.  268.  278. 
280.  282.  296—298,  301.  321.  388,  428. 
517.  Urbar  u.  jährliche  Pflicht  119.  131, 
vom  Rathe  zu  zahlende  Renten  391.  398. 
399.  406.  Apotheke  463,  Schiffbrücke 
101.  Stadtrecht  76,  —  Bürgermeister: 
Wedege  Platc  405.  Bürger:  Claus  u, 
Henning  Kock  362,  385.  Lucas  Maler 
398.  —  U.  L,  Fr.  Kirche  463.    Capelle 

B.  M.  V.    327.     Kirchherr    Engelbrecht 
I-ouwe  III. 

Schlosz  251.  388.  P"uhrdienste  für  das- 
selbe 420,  desgl.  Geldlieferungen  413, 
Honiglieferung  368,  —  Amtman :  Mauricius 
Graf  zu  Peremunth  316. 

Flete  Vogtei  Steinburg   155. 

Voc  ke  b  e  k  e  Ksp.  Ka  m  p  e  n  Vogtei  Gottorp, 
Fockbek  bei  Rendsburg  181.  267. 

Foer  Fore,  Insel  Föhr  137.  185.  422. 
Osterharde  185.   Westerharde  137,  422. 


Vogelsanck    zum   Gut 

Vogelsang  in  Angeln 
Volradesbeke,  ein  Ba' 

der  Kieler  Feldmark 
Ffortofft  im  Risingm 

der  Bökingharde  A. 
Fowerdael,   eine  Hofst 

meister  von  Hadersieb 
Ffrelssz  Ksp.  Hadere 
Vresenhagen      Ksp. 

Fresenhagen  Ksp.  Dar 

Eckemfbrderharde  46 
VreslandFresland.Fr 

267-  357- 
Frestorppe,  Frestrup  K 

harde  361. 
Vrosherde   Froszherc 

Hadersleben   111.   123 

Vjalendorppe  Ksp.  Lü 

dorf  Ksp.  Oldenburg 
Galkenbeke,  Goldenbell 
Gamnielbu,  Gammelbj 

der  EckernfÖrderhard< 
Gammelopener  bei  A 
Garden  vor  Kiel  Ksp.EI 

Gaarden  Ksp,  Elmscl 
Gartze,  Gaarz   Ksp.  O! 

Windmühle  465. 
Gelting,  in  Angeln  309 
Gettorp,  Gettorfin  der] 

Kirche  423, 
Gikouwe,  Giekau  amSe 
Gisekenhagen,  Giesch 

berg  38. 
Giszekendorppe.Gescl 

dorf  39. 
Grot  Gladebrugge,  ( 

Ksp.  Segeberg  39. 
Glambek,  Schlosz  auf 
Lutken    Glemyn,    Kle 

Lübecker  St.  Clemens  ( 
Gleskendorp,    Glesche 

boek,  Ksp.  70, 
Glinde,  zu  Stendorf  Ksp 
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Gneninge  Ksp.  Hansühn  451. 

Gnessowe,  Gnissau  bei  Ahrensboek,  Dorf 
u.  Ksp.  39. 

Godenstorppe  Ksp.  Nyenkerken,  God- 
dersdorf  bei  Heiligenhafen  Ksp.  Neu- 
kirchen 433. 

Gorgesmarcke  —  merke  in  Tunderherde, 
Görrismark  Ksp.  Tondern  129.  185. 

Gortze,  Görtz  bei  Heiligenhafen  Ksp.  Neu- 
kirchen 436.  454. 

Gosebeke  bei  Kiel  62. 

Gosekebu,  vielleicht  Gosefeld  Ksp.  Bor- 
bye  191. 

Gottorp,  Schlosz  Vogt  ei  118.  188.  266. 
301.  392.  403.  416.  526.  536.  Rechte  an 
der  Schlei  103.  Mühle  267.  Langenesse 
vor  Gottorp  392.  —  Amtmänner  Vögte 
74.  255.  303.  316.  341.  373.  374.  403. 
420.  505.  Amtman:  Hans  v.  Alefeld  244. 
250.  479.  Peter  v.  Alefeld  340.  345.  349. 
350.351.524 — 526.  536.  Claus  Radlow 68. 
201.  Otto  Splyt  134.  —  Hausfogt  Detlef 
V.  Siggen  412.  Schreiber  Gotfried  Heyse 
374.    Hans  Kock  auf  Gottorp  424. 

Gottorper  Zoll  174.  202  —  207.  260. 
265.  267.  268.  402.  511.  512.  Zöllner 
Herman  Douwman   175.   202.   204.  208. 

Gowense  Ksp.  Nigenkerken,  Gowens  im 
Gute  Rantzau  Ksp.  Neukirchen  448. 

Gramherde,  Gramharde  des  A.  Haders- 
leben III.  123.   125.   140.  269. 

Gramm  er  sdorppe,  Grammersdorf  Ksp. 
Ratkau  436. 

Grevenkope,  Grevenkopp  in  der  Cremper- 
marsch A.  Steinburg  155. 

Gryvel,  Griebel  zum  Gut  Stendorf  Ksp. 
Eutin  gehörig  467. 

Grobe,  Grube  A.  Cismar,   Ksp.  434.  454. 

Gronenwolde  Vogtei  Trittau,  Grönwohld 
Ksp.  Trittau  193. 

Grotebrot  Grotenbrode,  Groszenbrode 
am  Fehmarnschen  Sund  218.  259.  Ksp. 

4SI- 
Grovenhagen,  Grevenhagen  Ksp.  Ahrens- 
boek 42. 


Gruntofft,  Grundtofft  in  Husbyeharde  A. 

Flensburg  Ksp.  337.  362.  390. 
Gudelandt,  Gadeland  Ksp. Neumünster  43. 
Gudow,  Godau  am  Ploener  See  Ksp.  Bpsau 

147.  441. 
Guide,  zu  Rundhof  gehörig  in  Angeln  Ksp. 

Töstrup  143. 
Gunnenbeke,  Gönnebek  Ksp.  Bomhöved 

A.  Segeberg  39. 
Gustorp,  Güsdorf  Ksp.  Ploen  469. 
Gwoelze  s.  Quais. 

lladdeby,  Haddebye  bei  Schleswig, 
Ksp.  6^. 

Haderen  ?  Ksp.  366. 

Hadenvelde  ?  359. 

Hadersleve,  Stadt  Hadersleben  20.  26.  37. 
223.  238.  247.  269.  280.  321.  jährliche 
Pflicht  99.  Kohlhof  27.  —  Bürgermeister 
Eggert  Heytman  372.  Bürger  Jvver  Seb- 
besen  375.    Hermen  Werkmester  376. 

Domkapitel  51.  325.  Domherr  Jacob 
Horstmann  99.  Cantor  Otto  Teding- 
husen  51. 

Schlosz  223.  Burgstedte  Broo  im 
Damme  belegen  376.  Burglehen  346. 
Amtman  376.  432. 

Olden  Hadersleve,  Alt  Hadersleben  372. 

Haderslevenesse  238. 

Hader  sleveh  er  r  et,  Hadersleberharde  248. 

376. 
Hagen    Ksp.    Elverschenhagen,    Elm- 

schenhagen  bei  Kiel  43. 

Hagen,  Probst eier hagen ,  Ksp.  461.  —  s. 
Kerstenhagen. 

Hamborch,  Stadt  Hamburg  155.  166.  169. 
216.  236.  238.  240.  241.  261.  266.  283. 
286.  293.  314.  315.  416.  548.  Privilegien 
28.  52.  Handelsprivileg  53.  Eibprivileg 
104.  Münze  33.  Niedermühle 4 ii.Schauen- 
burger  Zoll  170—172.  209.  240.  258.  260. 
Aalfuhrzoll  258.  260.  —  Haus  des  Hermen 
V.  Buren  39 1 .  Buden  1 80.  409.  415.  424.  — 
Bürgermeister:  Hinrik  Murmester  9.  10. 
13.  238.  241.   257.    278.    282.   286.   292. 


295-  4'  '■  449-  477'  492-  51 1-  Erik 
V.  Tzeven  9.  10.  13.  170.  241.  258.274. 
492.  499.  531.  Hinrik  Hoyger  88.  Johan 
iiuge  156.  238.  292.295.  —  Rathmänner: 
Johan  tomeBerge  153. 154.  Berndt Borstelt 
88.  Johan  Huge  499.  Hermen  Langen- 
beke  238.  295,  ParidamLutke  9.  13,  274. 
278.  282.  492.  499.  531.  Claus  de  Sware 
261.  449.  —  Secretair  Laurentuis  Rodti- 
deken  23g.  Bürger:  Hans  Kopkens  411. 
Claus  de  Sware  153.  154.  Hoyger  Tzerne- 
holte  153.  154.  171.  172,  309.  210.  240. 
258.  449.  492. —  Apotheker  Hinrik  Dalem 
462. 

Domkapitel  193.  211.  259.  499.  509. 
Probstei  455.  Domkirche  U.  L.  Fr.  332. 
Pröbste:  Albert  Clitzinck  105.  106.  284. 
286.  333.  Middelman  332.  Vicarien  156. 
Vicare:  Luder  Roterniunt  424.  Johan 
Podendorppe   180. 

amedorpe,  Hamdorf  Ksp.  S^eberg  71. 

amedorpe  Hamendorpe  Vogte!  Got- 
torp,  Hamdorf  bei  Rendsburg  i8i.  267, 

ammerbroek,  eine  zu  Hamburg  ge- 
hörende Wiese  260. 

anrouwe  Hanerouwe,  Hanerau  Burg 
Schli'sz  215.  265-  266,  281.  302. 

anstorp  ,Ksp.  Bergteheyl,  Klein  Hans- 
dorf Ksp.  Bargtoheide  468, 

ansune,   HansUhn   bei  Liitjenburg,  Ksp. 

4S7- 
antwit,  Handewith  bei  Flensburg,   Ksp. 

327- 
anvelde  Vogtei  Trittau,   Hamfelde  Ksp. 

Trittau  193. 
arderwick,    Stadt    Harderwyk    in    den 

Niederlanden  an  der  Zuydcr  See  237. 
arkendorppe,    Harkendorf  ehemaliges 

Dorf  des  Ksp.  Groszenbrode  436. 
arkeszhcide,  District  östlich  von  Quick- 
born  in  der  Herrschaft  Pinneberg  258. 

261. 
arseveldessche   Lansten   in  der  Vogtei 

Trittau   193. 
asselborch,  Hasselburg  bei  Neiistadt46o. 


Haseldorppe,  Haseldorf 

Uetersen,  Schlosz  Vogti 

266.    280.    297.    372. 

Mühle  196. 
]  Haselouwe,  Haselau  in 
!  Marsch,  Ksp.  184.  196. 
I  Hassendorppe  ?  Ksp,  OU 
I  Hastedemarck^marsc 
I  Hattstedermarsch  im  A. 
!         413-  45"> 

I  Hastedekerke,  Ksp.  Ha 
j         244. 
!  Hattelund,  Hattlund  Ksp 

biirg  144. 
HavekhorstKsp.  Berko 

bei  Preetz  Ksp.  Barkai 
Heydersfeide,  Heiderfek 

Segeberg  72. 
Helmerstorppe,  Heimse 

bürg,  Mühle  461. 
j  Helsingor,  Helsingör  aul 
1         2U)11  229.  230.  234.  237 
I  Hemmingstorppe,'    He 

Ratkau  75.  440. 
I  Henneloppe,   Stadt  Hini 
j         Niederlanden  an  der  Zi 
I  Herstede   Ksp.  Toftlund 

;  .  432. 

Hesel  Hezell,  bei  Apem 
I  Hestholm,  Ksp.  Tonderr 
j  Hever,  Meeresstrohm  der 
I  Hiddensore    dem    Klostt 
1        hörig,  vielleicht  Söhren  ] 
I  Hilgenhaven,    Stadt    H 
I         218.  259,  451. 
Hilgenstede,   Heiligenste 
455- 
,  Hilligelandt,  Insel  Helg. 
Hindenborch   Hof,  verr 
I         bürg  bei  Werben  in  der  J 
bürg  543- 
Hinrikesborstel,     Heini 
Hohenwestedt  A.  Rend 
Hodcrbu,  Hoyer  A.  Tont 
zu  Hoyer  394. 
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Hodersherde  Hogersherde,Hoyerharde 
des  A.  Tondern  185.  359.  360.  395. 

Hogestorppe,  Högersdorf  Ksp.  Sege- 
berg 39. 

Hogerstorppe  Ksp.  Nienkerken,  Högs- 
dorf  bei  Lütjenburg  Ksp.  Neukirchen  461. 

Hollesch  Recht  31. 

Hollyngen  ?  Vogtei  Ploen  147. 

Hollingstede,  Hollingstedt  A.  Gottorp, 
Dorf  u.  Ksp.  267. 

tome  Holme  ?  290. 

tome  Holme  Ksp.  Schonenberge,  Holm 
Ksp.  Schönberg  43. 

Holstein,  Grafschaft  28.  32.  JT.  159.  273. 
274.  278.  283.  286.  294.  312.  315.  Holsten 
Recht  31.  86. 

Holstoft,  Holstorf  Ksp.  Siesebye  in  der 
Eckernförderharde  191. 

Holtena  Ksp.  Slabbenhagen,  Holtenau 
am  P2iderkanal  Ksp.  Dänischenhagen  466. 

Hone,  Hohn  in  der  Hohnerharde  209. 

Honendorp  Ksp.  Schonenberge,  Höhn- 
dorf in  der  Probstei  Ksp.  Schönberg  43. 

Honnichsee  Ksp.  Berkouwe,  Honigsee 
Ksp.  Barkau  43. 

Hörn,  Stadt  Hoorn  in  den  Niederlanden 
an  der  Zuyder  See  234. 

Horsbulherde,  Wiedingharde  des  A.  Ton- 
dern 185. 

Horst  Vogtei  Ploen,  Ksp.  Bosau  441. 

Horst,  zum  Kloster  Uetersen  gehörig, 
Ksp.  465. 

Hostorp,  Hostrup  bei  Apenrade  91. 

Hude,  an  derTreene  Ksp. Schwabstedt  209. 

Hukeshale  Ksp.  Hagen,  Haale  A.  Rends- 
burg 461. 

Husebuherde.  Husbyeharde  des  A.  Flens- 
burg 144.  363.  388.  389. 

Husem  Huszem,  Stadt^^Husum  65.  73.  231. 
244.  326.  331.  339—341-  344—346.  349. 

350.  354.  373—375-  380.  392.  524.  525. 
Wassermühle   384.     Somerland  up  dem 

rade  bei  Husum  404.       Zoll  415.  Zöllner 

Everd  Bouwclingk  415.  505.  —  Vogt  zu 

Husem  Hans  Harstede  404. 


Huscm  Ksp.  Bupsee  523. 
Husentofftmark    in    Hodersharde,    jetzt 

Gathe  Ksp.  Hoyer  A.  Tondem  359. 
Hütten,  Hütten  A.  Hütten  495. 

Ybeke  bei  Rendsburg  46. 

Yddeste  Ksp.  Sulfeld,  Itzstedt  Ksp.  Sül- 
feld  A.  Tremsbüttel  468. 

Jellembeke,  Krusendorf  in  der-  Eckern- 
förderharde, Ksp.  462. 

Yeneve,  Jevenau,  fliesst  in  die  Eider  46. 

Jevenstede,    Jevenstedt     A.    Rendsburg, 

Ksp.   396. 
Jilsee,  der  Ihl-See  bei  Segeberg  39. 

Ymmingstede  in  Sundergusharde, 
Immingstedt  A.  Husum  535. 

Johansdorppe,  Johannisdorf  Ksp.  Olden- 
burg 435. 

Itzeho  Idzeho,  Stadt  Itzehoe  28.  50.  156. 
215.  281.  302.  305.  321.  Osterhof  bei 
der  Stadt  256.  265.  266,  281.  Ksp.  256. 
265.  —  Kloster  47.   156. 

J  u  1 1  a  n  d ,  Jütland  Herzog  Woldemar  ^"j .  Nord- 
jutland  27.    Sunderjutland  90. 

Jtv  a  d  e  n  Vogtei  Segeberg,  Caden  Ksp.  Kalten- 
kirchen  259. 

Calslam  —  Calslunde  —  Kallundes  — 
her  de,  Kalslundharde  des  A.  Haders- 
leben III.  123.   125.   141.  269. 

Kamerlande,  Kamerland  A. Steinburg  155. 

Campen,  Stadt  Kampen  in  den  Niederlanden 
an  der  Yssel  229.  230.  235.  237. 

Campen  Ksp.  bei  Rendsburg  181.  209. 
296. 

Karbe,  Carpe  bei  Ploen  147.  263. 

Karlsberge,  Carlbcrg  Ksp.  Schwansen  in 
der  Eckernförderharde   191. 

Casutc  Ksp.  Haddebye  67. 

Kattesmacke,  Kasmark  Ksp.  Riesebye  in 
der  Eckernförderharde  191. 

Kekenisse,  Kekenis  auf  Alsen,  Holz   177. 

Keldebu  Vogtei  Tondern,  Koldbye  Ksp. 
Jerpsted   185. 


568  Orls-  unii  ! 

K e It  i n c k h  u se n ,  Kelliiighusen  an  der  Stör, 
Ksp,  396.  446.  455. 

Kcrherde,  Karhardc  des  A.  Tondern  135. 
185.  35Ö.-  367.  370.  385.  Hardesvogt 
Anders  Sunnekensone  321.  555. 

Kerstenhagen,  Probsteierhagen  Ksp.  43. 
464. 

Kiffholt,  eine  Holzung  bei  Schwienkuhlen 
A.  Alirensboek  444, 

Kil  Kiil  Kyl,  Stadt  Kiel  28.  60.  142.  146. 
148.  163.  166.  178.  181.  186.  187.  189.  192, 
194.  196.  197.  203.  222.  227.  243.  253.  265 
311.  312.  319.  321.  339.  456.  493—495 
509.  521.  541.  -  Die  Bollebriicke  62 
dasDenscheThor  62.  Kylrevordc  162. — 
Bürgermeister  Goslik  Middelborger  174. 
202.  304.  Bürger:  Henning  v.d.  Kameren 
118,  124.  Hermen  Rogge  498.  Marquard 
Schele  473.  474.  489.  Jasper  Schulte  149. 
476.  490.  536. 

Gotteshaus  St.  Jürgen  61.  330.    Heiig. 
Geist  61 .  330.  Kirchherr Marquart  Hrant  88. 
Schlosz  139.   162.  166.  265.  521. 

Clawcstorp  Ksp.  Elverschenhagen, 
Clausdorf  Ksp.  Elmschenhagen  43. 

Clawestorp  Ksp.  Grotenbrode,  Claus- 
dorf K:ip.  Groszenbrode  435.  451. 

Klapholte,  Kiappholz   in   Stnixdorfharde 

J34- 

Clenow  Klenouwe,  Klenau  Ksp.  Grube 
434-  454- 

Klevetze,  Cleveez  bei  Ploen  42. 

Klixbul,  KlixbüU  A.  Tondern  367,  555. 

Kohavc  Koho|ff,  Kuhof  bei  Oldenburg 
262.  281.  297. 

Kohov  bei  Apeiirade  91, 

Koldenhorte  Ksp.  Slabbenhagen,  Kal- 
tenhof  Ksp.  Dänischenhagen  462. 

Koldenkerken,  Kaltenkirchen  A.  Sege- 
berg 226. 

Kolding,  Stadt  in  Jütlaiid  78. 

Collen,  Köln  am  Rhein  236. 

Kolstorp,  Kolstrup  Ksp.  Apenrade  91. 

Kopdorp  in  Tustorpharde.  Kabdrup  in 
Tyrstrupharde  A,  Haderslebcn  375. 


Kopenhaven,  Kopenhaf 

298. 
Kopperbu,KopperbyeK 
Corickstorppe     Vogtei 

lansten  147. 
Korouw,   Curau  nordwc; 

464. 
Krempe,   Stadt  Crempe 

"55-  321- 
Crempe  Oldenkrempe 

Gut  Hasselburg,  Ksp. 
Kremptorpe.   Crempdo 

Steinburg  155. 
to  deme  KrogeKsp.  Eli 

Krog  Ksp.  Elmschenl 
Kroknis   bei   Flensbui^ 

capella  B.  M.  V.  327. 
Kroppe,  Kropp  A.  Gotl 
Krukowe  Ksp.  Schone 

Ksp.  Schönberg  43. 
Krumbeke  Ksp.Schone 

bek  Ksp.  Schönberg  ^ 
Krummedick  —  dyke, 

der  Wilstermarsch  A.  S 

461.  463. 
Kukeltze,  Kükels  Ksp.  ! 

Mühle  436. 
KukeluneKsp.  Hansun 

Hansühn  457. 
tor  Kulen,  Kuhlen  Ksp 
Culmer,  Collmar  im  ltz< 

184.   196. 
Kuren,  Kühren  Ksp.  Pr< 
Kurkstorpe,  Kührsdorf 
Kuserstorppe,  Casseed 

dorf  A,  Eutin   gehörij 

467. 
Kussowe,  Kossau  Ksp. 

Labode    Ksp.    Kerste 
K.sp.  Probsteierhagen 

Langhbalgard    Hof, 
Grundtoft  A.  Flensbui 

I.angehagen  Ksp.Schoi 
hagen  Ksp.  Schönwali 
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Langehemme  Vogt  ei  Tondern  366. 
Langenisse  Krug  vor  Gottorp  403. 
Lancken  ?  Vogtei  Trittau  193. 
Lubrade  Lebrade,   im  östlichen  Holstein 

Ksp.  448.  469. 
Lecke  in  Karharde,  Leck  A.  Tondern  135. 

375.  379.    Mühle  135. 
Lembeke  Ksp.  Bunstorp,  Lehmbek  bei 

Rendsburg  Ksp.  Bünsdorf  i8i. 
Lemkulen  Ksp.  Lubrade,  Lehmkuhlen 

bei  Ploen  Ksp.  Lebrade  469. 
Letzing,    Leezen    A.  Segeberg,    Dorf  u. 

Ksp.  39.  469. 
Linouwe  Ksp.  Schonenberge,  jetzt Neu- 

Schönberg  Ksp.  Schönberg  43. 
Lintoftherde  s.  Luntoftharde. 
Lippan  Ksp.  Lubrade,  Lepahn  Ksp.  Leb- 
rade 469. 
Lyungsetmark  in  Norgosherret,  Löwen- 

sted  A.  Bredtstedt  67. 
Loberch  Ksp.  01denkrempe,Logeberch 

Ksp.  Altenkrempe  460. 
Locus  dei  s.  Lumekloster. 
Loffte   Ksp.   Krummedick,   Looft  Ksp. 

Hohenaspe  441.  455. 
Loyte,  Loit  bei  Apenrade  91. 
LoytofftJfcLotoft    zu    Rundhof   gehörig, 

LüchtoKMn  Angeln  143.  144. 
Lossendorppe  Ksp.  Ratkow,  Luschen- 
dorf Ksp.  Ratkau  A.  Ahrensboek  42.  436. 
Louwenborch,  Schlosz  Lauenburg  an  der 

Elbe  501. 
Lubbatze  ?  Ksp.  Pronsdorf  42. 
Lubbetin,  Löptin  Ksp.  Preetz  43. 
Lubek,  Stadt  Lübeck  28.  35.61.  72.   159. 

162.  165.  213.  215 — 217.  261.  262.  283. 

286.  293.  314.  315.  509.  521.   541.   548. 

Münze  33.    Recht  45.  87. 
Bürgermeister:    Brunh    Bruskow    292. 

295.     Andres   Geverd    71.   462^     Hinrik 

Kastorp  9»  10.  13.  174.  176.  202.  205.  274. 

278.  282.  286.  295.  330.  461.  462.  492. 

531.   Hinrik  v.  Stiten  9.  10.  13.  278.  282. 

330.  492.  531.   Johan  Westvael  435.  441. 

Bertolt  Witick  435.  441.  —  Rathmänner: 


Henrik  Bromese  292.  295.  Andres  Geverd 
80.  Cord  Moller  274.  330.  462.  Wennemar 
Overdiik  80.  Johan  Tzyna  80.  Wolmar 
Warendorpp292.  — Bürger:  Heyne  Boltze 
167.  195.  258.  259.  377.  410.  414.  425. 
446.  491.  496.  532.  Hans  Boltze  377. 
410.  414.  425.  532.  Hans  Bruns  167. 
394.,  411.  426.  Clawes  Dethardes  122. 
Kersten  Greverode  174.  176.  202.  205. 
Hermen  Gleiseman  122.  Hinrik  Grynmolt 
461.  Henning  Griis  531.  Heyne  Hauek 
202.207.  Bartolt  Herentreye  122.  Ludeke 
Instede  122.  Hans  Kastorp  174.  176.  202. 
205.  462.  Titke  Kruntze  430.  Gerdt 
V.  Lenten  450.  Lutke  Neensteder  127. 
258.  Henning  Pynnow  483.  498.  Hinrik 
Prume  174.  202.  205.  Marquard  v.  Renen 
206 — 208.  267.  Hermen  Seberhusen  174. 
202.  205.  Hans  u.  Marquard  Tancken- 
hagen  122.  Hans  Techler  500.  503.  531. 
Hans  Wantschede  462.    Hans  Wise  439- 

Stift  Lübeck  42.  43.  282.  Bischöfe: 
Everhard  40.  Nicolaus  Sachow  125. 
Arnd  36.  53.  147.  158.  438.  Albert 
Krummendik  10.  13.  14.  84.  Sy.  88.  99. 
100.  105.  176.  179.  198.  204.  218.  220. 
237.  242.  250.  257.  262.  273.  275.  278. 
282.  284.  286.  292.  295.  298.  302.  315, 
316.  320.  330.  342.  352.  452.  454.  467. 
.  477—479-  486.  492.  494.  497.  526.  531.  — 
Domkapitel  75.  156.  435.  461.465.468. 
Domherren:  Dionysius  Heesten  154.  155. 
439.  Hinrik  Kaiverwisch  469.  Detlef 
Rantzau  469.   Johan  Stammel  461. 

Gotteshäuser  in  Lübeck  179.  Dom- 
kirche 448.  466.  467.  U.  L.  Fr.  Kirche 
434.  462.  Peterskirche  71.  457.  466.  467. 
Nouwervarer  Capelle  462.  Capelle  St. 
Crucis  469.  —  Heilig  Geist  435,  441. 

Vicare:  180.156.259.  Hartwig v.EItzen 
122.  Hinrik  Golt  466.  467.  Hermen  Huge 
466.  467.  Bertold  Lodder  469.  Johan 
v.  Monster  469.  Luder  Nigestadt  [457. 
Johan  Northem  461.  463.  Gherd  Peters- 
hagen 457.  466.  467.    Johan  Ruse  469. 

72 


i 


670 


Urls.-  und  Sach  Register. 


Cristiem    Schedingh   466.    467.     Hinrik  | 

Vcregge  466.  467.  Hermen  Wesenberge, 

zu  St.  Egidii  469. 

I-'raucnkloster  zu  St.  Johan   259.  262. 

433-  437-    St.  Clemens  Caland  434.  454. 

468.   Caland  St.  Johan  aufm  Sande  433 

457.    St.  Jürgen  Brüderschaft  434.  457. 

462.     Heilgen   Leichnams    Brüderschaft 

130.  —  Cirkclherrn  lar. 
LudekendorppeLutkendorppe,Lütjen- 

dorf  Ksp.  Oldenburg  434.  465. 
Lumckloster  Locus  dei,  Liigumkloster  57. 

Abt  Tuke  433. 
Lunden  Erzbisthum  57. 
Lundcsgard,  Lundsgaard  Ksp.  Grundtoft 

A.  Flensburg  337. 
L u n e b o rch ,    Stadt    Lüneburg ,    Rathman 

Hinrik  Erpenssen  505. 
Lunowc,  Luhnaue  Nebenflusz  der  Eider  46. 
Luntofftherde     Lyntoftherde     Ling- 

tofftherde ,    Lundtoftharde    1 1 1 .     145. 

268.  279.  281.  297. 
Lutkenborch,  Stadt  Lütken bürg  147.  183. 

259.  263.  281,  297, 
Lutterbeke  Ksp.  Kerstenhagen,  Lutter- 

bek  K?p.  Probsteierhagen,  Mühle  43. 

Magdeburg,  Erzbischof  Johan  495. 

Marienvelde  s.  Kloster  Preetz. 

Markendorppe.Merkendorf  dem  Lübecker 
St.  Clemens  Caland  gehörig,  Ksp.  Alten- 
krempe 454. 

Marquardestorpp Ksp. Krempen,  Marx- 
dorf dem  Lübecker  St.  Clemens  Caland 
gehörig,  Ksp.  Altenkrempe  454. 

Masleve,  Maasleben  Ksp.  Siesebye  in  der 
EckernfÖrderharde  316. 

Mastorpemarck,  Mastrup  bei  Haders- 
leben 20. 

Medegen  Med  engen?  Ksp.  u.Vogtei  Sege- 
berg 127.  258. 

Medelwyt  Medelwidgard  auf  Alsen, 
Hirschsprung  A.  Norburg  387. 

Meykendorppe  Dorf  u.  Mühle  446. 


Meynstorppe    Meyners 

Ploen,  Klein  Meinsdorf 

263._ 
Mekelenborg,  Meklenburg 

547-555-'  Magnus  106. 
Mertcnsrade   Ksp.   Selei 

Ksp.  Seelent  264. 
Messendorppe  Ksp.  Nyi 

schendorf  bei   Heiligenl 

kirchen  433. 
Metsin  Metsinge,  Meezt 

husen  441.  455. 
Mildeborch  Ksp.  Zuzel, 

Süsel  A.  Ahrensboek  ^ 
Milstede,  Mildstedt  bei  H 
Monnekeberge  Monnicl 

berg  bei  Kiel  330.  339. 
Monnekedam,  Stadt  in  c 

an  der  Zuyder  See  235 
M  o  n  n  i  k  e  m  o  1  e  an  der  Tra 

vor  Segeberg  39. 
Mordbeke  in  Wisharde  2 
Morker,  Kloster  Morkircl 
Morsee,  See  in  der  Nähe  \ 
Morsum,   untergegangene 

Nordstrand  393.  400,  4c 
MuUenhagen  Vogtei  Tri 

Ksp.  Eichede  193. 
Munsterdorpe,   Münsten 

Caland  156. 
Mutzing,  Mözcn  Ksp.  Se 

JNegenbroke  Vogtei   St 

brook  in  der  Crempern 
Negerenbotel,    Negernb 

bei^  39. 
Kemete  Nemcde,   Nehn 

See  Ksp.  Bosau  147.  4. 
Nettelsee  Ksp.  Preetz  4; 
NeVerstorpe,  Neversdorf 
Neverstorpp       Ksp.      S 

Mönch  -  fJeversdorf     K 

457- 
Nyenbode    Ksp.  Schon. 
Schönberg  in  der  Probi 
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Nigendorpe,  Neuendorf  südöstlich  von 
Glückstadt  196. 

Nigedorpe,  Niendorf  bei  Lübeck  Ksp. 
Genin  436. 

Nyendorpe,  Niendorf  Ksp.  Segeberg  39. 

Nigendorppe,  Niendorf  Ksp.  Leezen  A. 
Segeberg  39. 

Nigenveld  Nyevelt  Nygenwolde,  Neu- 
feld in  der  Wilstermarsch  155.  156.  184. 

Nigenkerken  Nienkerken,  Neukirchen 
A.  Eutin  448.  461. 

Nyenkerken,  Neukirchen  hei  Heiligen- 
hafen, Ksp.  433.  4154. 

Nye — Nigen — munst  er,  Neumünster  Ksp. 
43-  265.  396.  441.  Vogt  Detlef  Wittorp 
511. 

Nien  —  Nigen  —  Nygen  —  stad,  Stadt 
Neustad  218.  259.  Hafen  72.  Bürger- 
meister: Otte  Kynd  u.  Hans  Sebent 
460.  —  Augustinerinnen-Kloster   55.  81. 

Nyenwörden  Ksp.  Preetz,  Neuwühren  bei 
Kiel  Ksp.  Elmschenhagen  43. 

Ni  —  Nu — herde,  Nieharde  des  A.  Flens- 
burg 144.   198.  268.  388. 

Nintzing-Mutzing. 

Nisegro,  Niesgrau  in  Angeln  Ksp.  Esgrus 
143.   144. 

Nolde  Vogtei  Tondern,  im  Ksp.  Burkarl 
Sluxharde  364.  394.  Holz  Noldekecr  364. 

Norborch,  Norburg  auf  Alsen  213.  237. 
269.  296. 

Norderranerstorppeherret,  Norder- 
rangstrupharde  des  A.  Hadersleben  248. 

Norderstapel,  Landschaft  Stapelholm  209. 

Northaxstede,  Norder  Hackstedt  inWies- 
harde  A.  Flensburg  401.  9 

Nortstrand  Strand,  Nordstrand  34.  268. 
331-  393-  400-  408.  452.  453.  454.  Staller 
Laurens  Leve  225.  246.  251.  321.  348.  523. 

Noremberch,  Stadt  Nürnberg,  Bürger 
Jacob  Wylandt  558. 

Norgosherret  Norgusherde,  Norder- 
goesharde  A.  Bredstedt  6y.  386. 

Nortorp  Nottorpe,  Nortorf  südöstlich 
von  Rendsburg  156.    Ksp.  396.  406. 


Norszoe  Vogtei  Trittau,   wohl  Neritz   bei 

Oldesloe  193. 
Norwegen  315. 
Nubu,  Niebye  in  Angeln  Ksp.  Gelting  143. 

vJckeholm  Vogtei  Tondern   185. 
Oddendorppe,   Ottendorf  Ksp.  Kiel  330. 
Oddendorppe    Ksp.    Zuzel,    Ottendorf 

Ksp.  Süsel  A.  Ahrensboek  435. 
Odensee,    Odense    auf    Fühnen,    Bischof 

Magnus    13.    14.  76.  273.  275.  278.  282. 

492.  531. 
Odesfelde,  Todesfelde  Ksp.  Segeberg  39. 

Oldenborg,  Oldenburg  Herrschaft  Graf- 
schaft 5.  7.  Stadt  in  Holstein  262  297. 
435.  442.    Ksp.  352.  434.  465.  466. 

Oldendorpe,  Oldendorf  bei  Itzehoe  Ksp. 
Heiligenstedten  455. 

Oldeslo  Odenslo  Odeslo,  Stadt  Oldesloe 
79.  80.  122.  130.  259.  261.  459.  509.  Land- 
heuer 259.  jährliche  Pflicht  211.  Leide- 
geld 446.  Oldesloer  Zoll  167.  168.  193. 
241.  242.  257 — 260.  410.  414.  467.  Salz 
259.  411.  425.  426.  Glashütte  193. 
Schmelzhütte  u.  Kupfermühle  378. 

Bürgermeister:    Hinrik  Eylerd,    Cord 
Schuver,  Ludeke  Munter  109. 
Ksp.  450.  460. 

Oldenvelde,  Oldenfelde  nördlich  von 
Hamburg  A.  Trittau  153.  210.  449. 

Olseborch,    Ulzburg    Ksp.  Kaltenkirchen 

226. 
Oltena  Ksp.  Zuzel,  Altona  Ksp.  Süsel  435. 
Ordee  dem  Kloster  Segeberg  gehörig  39. 
Oresundt,   Oeresund   bei   Helsingoer  230. 
Orlcnemark    Viehweide    für    die    Bürger 

von  Hadersleben  20. 
O  r  s  be  rge,  Oersberg  in  Angeln  Ksp.  Töstrup 

143- 
Osby  s.  Esbu. 

Ossenbrugge,  Stadt  Osnabrück,  Dom- 
probst Johan  V.  Rasfelde  295. 

Osterhusen,  Oster  Husum  bei  Husum  Ksp. 
Mildstedt  326. 
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Osterronnevelde,  Osterrönfeld  bei  Rends- 
burg 45- 

Ostersee,  die  Ostsee  65. 

Ostersnatebul,  Oster  Schnatebiill  Ksp. 
Leck  Karharde  357.  358. 

A  alhorn,  Pahlhorn  Landschaft  Stapelholm 

209. 
Pampow  ?  Vogtei  Trittau  193. 
Panckcr,  Patiker  bei  Lütjenburg  461. 
Panstorppe,  Patisdorf  nördlich  von  Lübeck 

Ksp.  Ratkau  436. 
Patermisse,  Patermisz  in  Schwansen  Ksp, 

Riesebye  190. 
Peytzcn,  Peissen  bei  Itzehoe  Ksp.  Hohen- 

westedt  441.  455. 
Fernen  Vogtei  Ploen,  Pehmen  Ksp.  Bosau 

263.  264. 

Perbul,  PerbölKsp.KliplevA.Apenradei8s. 
Plone,  Stadt  Ploen  54.  262.  263.  Holsten- 

brucke  42.  55.    Aalwehr  42.     Zoll  265. 

Ploener  See  264. 
Ksp.  264.  441.  469.    Kirche  264.  265. 

Altäre :  St.  Catharinae  264.  St.  Elisabeth 

264.  St.  Nicolai   264.     Augustinerinnen 
Kloster  81.    Klüse  bei  Ploen  42. 

Schiosz  u.  Vogtei  55.   147.  262.  263. 

Amtman  Nicolaus  Rantzow  520. 
Podenberge,  Pojenberg  Ksp.  KelÜnghusen 

4SS- 
Pommerbu  Pummerbu,  Fommerbye   in 

Angeln  Ksp.  Gelting  120.  143. 
Ponstorp  s.  Pronstorppe. 
Poonstorp,  Pohnsdorf  Ksp.  Preetz  43. 
Poppenbul  Gut  in  Hoder^erde,  Poppen- 

büll  Ksp.  Hoyer  A.  Tondern  394. 
Poppehholte,  Poppholz  Ksp.  Sieverstedt 

A.  Flensburg  413. 
Potzendorppe,     zwei    Hufen     zum    Gut 

Krummendiek  gehörig  455. 
Pretze,  Preetz  43.62.   Mühle  43.   Ksp.  43. 

264,  469.    Kloster  43.  262, 
Pronstorppe  Brunstorpp,  Pronsdorf  am 

Warder  See,   Dorf  u.  Ksp,  39.  42.  261. 

279-  297-  438-  457- 


Provestorpe  Ksp.  Kerste 
dersdorf  Ksp.  Probsteierh 

vJuale,  Quaal  bei  Segeber] 

Qualse  Quatze   Gwoeltzf 

Oldenburg  434.  465. 

Lutken  Ivadelstorppe    ? 

heide  469. 
Raderstorppe  Ksp.  Preet: 

Preetz  469. 
Radelefstede   Raleveste 

bei  Hamburg  A.  Trittau 
Radewisch  Ksp.  Preetz,  B 

Preetz  469. 
Ramerstorpe  ?  Ksp.  Lebrt 
Rameslo,  Stift  Rammelslot 

thum  Lünebut^,  Decan  CU 
Ramstorpe    Vogtei    Gottoi 

Ksp.  Kropp  267. 
Rantzouw,  Rantzau  in  der  I* 

Ksp.  Neukirchen,  Hof  u. 
Ratkow,  Ratkau  bei  Eutin, 
Ratzeborch,   Ratzeburg  in 

Lauen  bürg  459. 
Rebul  Sluxharde,  Reppel  I 

in  Luntoftharde  365. 
Reynebeke,  Kloster Reinbe 
Reynevelde,  Abtei  Reinfei 

262.  283.  377.494-    Abt: 

Johannes  100,  Prior  Marcus 

Otto  100. 
Rendesborch,  Stadt  Rend 

265.  284.  321,  396.  448. 

45-     Schleifmühle    369. 

Re4noldeslake  46.  Ondor| 
Bürger  Detlef  Mestmak 
Ksp.  396.  U.  L.  Fr.  Kii 
Schiosz  u,  Vogtei  265.  2g 
Amtman:  Lutke  Seeste 
quard  v.  Alevelde  479. 
Retwisch   Grote   u.   Lutk 

Ksp.  Oldesloe,  auch  die  '. 
Reszenisse,  vielleicht  Rösii 

dorf  457.  * 
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R  i  c  k  e  1  i  n  g  e  Ksp.  Kampen,  vielleicht  Rickert 

bei  Rendsburg  Ksp.  Hohn  i8i. 
Riku dinge,  vielleicht  Rickling  bei  Sege- 
berg Ksp.  Neumünster  39. 
Rypen  Ripen,  Stadt  in  Jütland   57.  241. 
302.  486. 
Bischof:  Petrus  ^6,    Hinricus  32. 
Zoll  u,  Zöllner  Peter  Cristiemsen  167. 
Risebu,  Riesebye  in  Schwansen  190. 

Risinghmor  Risingmore,  Riesummoor 
ein  Theil  der  Bökingharde  A.  Tondern 

185.  385. 
Rickstorpe  ?  Vogtei  Sonderburg  269. 
Rixstorpp,  Rixdorf  Ksp.  Lebrade  469. 
Robeschow  Struxdorfharde,  zu  Rundhof 

gehörig  144. 
Rodenwinkel,     Ruhwinkel    Ksp.    Born- 

höved  39. 
Roymud    Bondengut    in   Herstede    Ksp.; 

Römet  Ksp.  Toftlund  432. 
Roleveshagen,  Rolfshagen  Ksp.  Eichede 

A.  Trittau  193. 
Rom,  päbstliche  Stuhl  41. 

Ronnow  Lutken,  Klein  Rönnau  bei  Sege- 
berg 39. 

Ronnow  Major,  Grosz  Rönnau  bei  Sege- 
berg 71. 

Rossow  bei  Oldenburg  442. 

Rostock,  Bürgermeister  Gotschalk  Bueck 

504. 

Ruderstorpe  Vogtei  Trittau,  wohl  Raus- 
dorf A.  Trittau  193. 

Rudorppgarden  zu  Rundhof  gehörig, 
Rurup  in  Angeln  144. 

Rugge,    Rügge   in   Angeln   Ksp.  Norder- 

brarup  144. 
Rukloster  Abt  Olav  327. 

de  Runne  Ksp.  Elverschenhagen,  Rönne 
Ksp.  Elmschenhagen  43. 

Runthov  Runtofft  Rumtoft  Rontoffte 
Rundtofft,  Rundhof  in  Angeln  143.233. 
268.  278.  280.  298. 

Rupinge,    wohl    Rümpel    Ksp.    Oldesloe 

193- 


Rutebul    in   Hodersherde,   Rutebüll  Ksp. 

Hoyer  A.  Tondern  360. 
Rutze,  Russee  bei  Kiel  330. 

oabeltze  Vogtei  Trittau,  wohl  Sasel  Ksp. 
Bergstedt  A.  Trittau  193. 

Sassen,  Sachsen-Lauenburg,  Herzog Johan 
258.  261. 

Sagouwe,  Sagau  zum  Gut  Stendorf  Ksp. 
Eutin  gehörig  467. 

Sarouwe,  Sarau  südöstlich  von  Ploen, 
Ksp.  444. 

Satorpp,  Satrup  A.  Gottorp,  Ksp.  198. 

Schackendorp,  Schackendorf  Ksp.  Sege- 
berg 39. 

Schaddehorne  Ksp.  Pretz,  Schellhorn  bei 
Preetz  43. 

Schannear  nundinae  in  Dänemark  19.  22. 

Schegerod,  Scheggerott  in  Angeln  Ksp. 
Norderbrarup  144. 

Schenevelde,  Schenefeld  A.  Rendsburg, 
Ksp.  338.  396.  455. 

Schepperen  Ksp.  Erfde  209. 

S  c  hin  ekel  borglehen,  Schinkelborg  lag 
in  Tyrstruphärde  A.   Hadersleben  248. 

Schirenbeke  Ksp.  Schonewolde,  Schie- 
renbek  niedergelegt,  gehörte  zu  Mönch- 
Neversdorf  457. 

Slezwig,  Schleswig,  Herzogthum  Ritter- 
schaft Landschaft  28.  29.  32.  ^^.  159. 
273.  274.  278.  283.  286.  294.  312.  315. 
Bisthum  23.  28.  57.  231.  390.  Dom- 
kapitel 119.  134.  150.  227.  244.  266.  267. 
269.  328.  Domkirche  82.  331.  König 
Christians  Capelle  456. 

Bischöfe:  Nicolaus  Wulf  23.  26.  35.  36. 
68.  ^6.  84.  88.  125.  137.  176—179.  198. 
273—275-  278.  282.  315.  316.  320.  339. 
342,  422,  526.  531.  Heirick  105.  250.  283. 
284.  292.  479.  Pröbste:  Hinrik  v.  d.  Zee 
III.  Helrik  v.  d.  Wisch  199.  Enwaldus 
Sovenbroder  102.  105.  106.  479.  486. 
Archidiacon  Conrad  Cordes  44.  46.  47. 
50.  57.  59.  63.  76.  137.  422.  521.  Cantor: 
268.   Johan  Wegener  131.  517. 
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Stadt  19.  22.  28.  63.  65.  120.  138.  246. 
321,  486.  Rathhaus  520.  Freihaus  434, 
Schleiprivileg  102.  Rente  vom  Rathe  383. 
390.  jährliche  Pflicht  150.  Schleswiger 
Recht  75.  —  Kirche  St.  Trinitatis  tj. 
Praebende  St.  Jürgen  385.  Frauenkloster 
zu  St.  Johan  58. 
Schonenberge,  Schönberg  in  der  Probstei, 

Dorf  u.  Ksp.  43. 
Schonenkampe,     Schönkamp     ein     ehe- 
maliger  dem    Kloster   Ahrensboek    ge- 
höriger Hof  464. 
Schonewolde,   Schönwalde    im   östlichen 

Holstein,  Dorf  u.  Ksp.  457, 
Schordorpp  Schurdorppe,  Schörderup 

in  Angeln  Ksp.  Töstrup  120.   143, 
Schotland  241.  314. 
Schrevendorppe  Ksp. Hagen,  Schreven- 

dorf  Ksp.  Probsteierhagen  461. 
SchulendorppeKsp.  Bunstorp,  Schulen- 
damm bei  Mohr  Ksp.  Bünstorf  A.  Hütten 
iSi. 
Schulendorppe  Ksp   Oideslo,  Schulen- 
burg Ksp.  Oldesloe  450. 
Sebelin  Ksp,   Sarau,   Siblin  Ksp.   Sarau 

A.  Ahrensboek  444. 
Sebente,  Sebent  Ksp.  Oldenburg  435. 
Segard  Segarden  Zegarden,  Seegaard 
105.    145.  213.  250.   251.  268.  279.  281. 
297.  300.  310.  316.  320.  473—476-  489- 
Segeberghe  Szegeberg,  Stadt  Segeberg 
59.  71,  73.  98.   106.  238.  252.  265.  268. 
288.  294.  300.  414.  529.   Rathhaus  412. 
ein  dem  Kloster  Ahrensboek  gehöriges 
Haus    98.     Bürgermeister    Mattes    Stal- 
knecht  409, 

Ksp.  39.  127.  258.  Kloster  38.  262. 
Capelle  Georgii  et  Habundi  328. 

Schlosz  Vogtei  40,  75.  81.  122.  213. 
218.  242,  257.  259.  260.  275.  276.  425. 
426.  510.  526.  —  Amtmänner:  Detief 
V.  Bockwolde  438.  Jürgen  Krummendick 
87.  226.  Otte  v.  Alevelde  479.  Secretarie 
261.  Schreiber  Arnold  Buntmeker  415.  — 
Trese  (Archiv)  26a 


Seiente  Silente,  Seelen 

Ksp.  265.  Kirchherr  Hi 
Sepel  Zepel  Ksp.  Ploen 

See  147.  441. 
Serkeuisse    Serkeuit; 

Sarkwitz  Ksp.  Glescht 

thum  Lübeck  436. 
Sete,  Seeth  in  der  Land 

209. 
Siggem,   Siggen  südöät 

hafen  465. 
Silt,  Insel  Sylt  185. 
Symmerde,  Zimmert  i 

Siesebye  190. 
Syrave   Ksp.   Krempe 

Altenkrempe  457. 
Siverdstorp  Ksp.  Pret; 

Preetz  43. 
Skarfrif  bei  Apenrade 
Slabbenhagcn,    Dänis( 

Ecker nforderharde,  K 
Slamerstorppe,  Schlan 

von  Segeberg  '}\. 
Slie  Sligh  Slye  Slygl 

103.  268. 
Slieszmunde,  Schleimü 
SIeesherde,  die  Sc  blies 

torp  144, 
Sluxherde,  die  Sluxhar 

185.  365.  419. 
Snabdorppe,  Schnarup 

198, 
Sodorppe-Schoubu,  \ 

Angeln  Ksp.  Sörup  i 
Solbu  zu  Rundhof  gehö 
Sorke  Krug  im  Ksp.  K 
Sprengel  Ksp.  Slabbei 

Ksp.  Dänischenhagen 
StakendorpKsp.  Schor 

dorf  Ksp.  Schönberg 
Stapelholm  Landschafl 
Staveren,  Stadt  Stavöi 

landen  an  der  Zuydei 
Stedorppe,  Sterup  in  1 

bui^  143,    Ksp.   198. 
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Stegelhope  Steylhope  Steylschope, 
Steilshoop  Ksp.  Eppendorf  A.  Trittau 
153.  210.  449. 

Steen  Ksp.  Kerstenhagen,  Stein  Ksp. 
Probsteierhagen  43. 

Stenbelce,  Steinbek  Ksp.  Segeberg  39. 

Stenberge,  Steinberg  in Nieharde  A.Flens- 
burg 144.   198.  268. 

Steen bergarde,  Hof  im  Ksp.  Steinberg 
198. 

Stenborch,  Steinburg,  Schlosz  u.  Vogtei 
149.  155.  157.  166.  169.  236.  238.  241.  266. 

Stendorppe,  Stendorf  Ksp.  Eutin  467. 

Stenrodt  Ksp.Gleskendorpp,  Steenrade 
Ksp.  Gleschendorf  A.  Ahrensboek  70. 

Stockholm  Stadt  498. 

Stole  Ksp.  Slabbenhagen,  Stohl  Ksp. 
Dänischenhagen  462. 

Stolte  Stoltebul,  StoltebüU  in  Angeln 
Ksp.  Töstrup  120.   143. 

Store,  Flusz  Stoer  155.  157. 

Stormarn  Landschaft  28.  30.  32.  TJ.  159. 
273.  274.  278.  283.  286.  294.   312.   315. 

Stralessund,  Stadt  Stralsund,  Rathman 
Titke  V.  Huddensen  501. 

Strand  s.  Nordstrand. 

Streggelin,  Strenglin  Ksp.  Pronsdorf  457. 

Strucktorppe,  Struckdorf  östlich  von  Sege- 
berg 39. 

Struxstorppe,  Struxdorf  A.  Gottorp,  Ksp. 

134. 
Struxtorpeherde,     Struxdorfharde     des 

A.  Gottorp  134.  144.  198. 
St  ubbekesdorppe,  Stubbendorf  Ksp.Rein- 

feld  39. 
Stubbeky,  Stubbek  bei  Apenrade  91. 
Stupdorppe,    Stubdrup   in  Angeln   Ksp. 

Esgrus  143. 
Suderstapel,   Süderstapel  in   Stapelholm 

209. 
Sulvelde,  Sülfeld  bei  Oldesloe,  Ksp.  468. 
Sunderborch,   Sonderburg  auf  Alsen  64. 

177. 269. 301.  348.  Privilegien  der  Siechen 

24,  AltarSt.Gertrudis83.  AmtmanGotzick 

Rantzow  250. 


Sundergusherde,  Südergoesharde  A. 
Husum  244.  535.  Vogt  Tete  Anderssen 
405.  420. 

Sundtwith  Sundewith,  Halbinsel  Sunde- 
with  177.  348. 

Surendorpp  Ksp.  Jellembeke,  Suren- 
dorf Ksp.  Krusendorf  in  der  Eckernförder- 
harde,  Mühle  462. 

Sussow,  Süssau  bei  Oldenburg  435. 

Swantzen,  Landschaft  Schwansen  117.  190. 

267.  301. 
Sweden,  Schweden  315. 
Swenstorppe,  Svendstrup  auf  Alsen,  Ksp. 

387. 
Swynekule,    Schwienkuhlen   Ksp.    Sarau 

A.  Ahrensboek,  Ksp.  444.    Swynekulen- 

diek  444. 
Switzel,  Schwissel  bei  Segeberg  39. 

1  arbeke  Ksp.  Bornhöved,  niedergelegtes 

Dorf  des  A.  Ploen  469. 
Tasdorppe,  Tasdorf  Ksp.  Neumünster  43. 
Tedinghusen      Thedenhusen       Ksp. 

Kampen  Vogtei  Gottorp  181.  267. 
Testorpp,  Tesdorf  Ksp.  Hansühn  457. 
Tilen  Tyle,   Schlosz  Tilenburg  209.  268. 

296.    Amtman  Benedict  v.  Aleveld  479. 

Tunderen  Lutken  -  Tunderen  Tun- 
derb u,  Stadt  Tondern  84.  185.  269.  279. 
eine  Freiheit  bei  Tondern  361.  Ksp.  366. 
Schlosz  Vogtei  Lehen  185.  193.  362  bis 
366.  368.  394.  Geldlieferungen  an  das 
Schlosz  136.  369.  375.  379.  419.  Buttet- 
lieferungen  129.  359.  360.  361.  367.  394. 
395.  —  Amtman:  Hartich Reventlow  115. 
Claus  V.  Alevelde  135. 

Lutken  Tunderherde,  Tonderharde  des 

A.  Tondern  129.   185.  360. 
Toning,  Stadt  Tönning  in  Eiderstedt  228. 
TonnyestedeKsp.Letzing,  Tönningstedt 

Ksp.  Leezen  A.  Tremsbüttel  469. 
Tor  na  ?  Vogtei  Trittau  193. 
Tosleve,  Tollschlag  in  Angeln  Ksp.  Esgrus 

143- 
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Todendorpe,    Teutendorf    Ksp.    Trave- 

münde  436. 
Tralowsche  Höfe  bei  Oldesloe  109.  130. 

258. 
Tram,  Tramm  Ksp.  Lebrade  46g. 
Trave  Flusz  39. 
Travemunde,  Travemünde  436. 
Treya,  Flusz  Treene  88. 
Tremmesbuttel  Tremelszbuttel  Trem- 

mestbuttel,  Tremsbüttel  258.  261.  458. 

459-  4Ö8. 
Trent  Ksp.  Preetz  469. 
TrettouweTritouweTrittoiJwe,Trittau 

193.  279.  296.  300.  Mühle  193.  Zoll  193. 
Schlosz  266.    Amtman  81.   122. 
Tumbu,   Thumbye   in  Struxdorfharde  A. 

Gottorp,  Ksp.  198. 
Tustorppeherret,  Tyrstrupharde  des  A. 

Hadersleben  248.  376. 
Twete  Ksp,  Lutken  Tundern,  Tved  bei 

Tondern  366. 
Twitzel  ?  Ksp.  Haselau  350. 
Tzedelin,  Sellin  Ksp,  Lebrade  448. 
Tzerlinghusen   Tzarlinghusen,    Sarl- 

husen  Ksp.  Kellinghusen  441.  455. 
Tzete,  Seeth  Ksp.  Uberg  A.  Tondern  362. 

368, 

Uberg  A.  Tondern,  Ksp.  362.  368, 
Ubbendorppe,  Opdrup  Ksp,   Satrup  A. 

Gottorp  198. 
Uggelherde,  Uggelharde   des  A.   Flens- 
burg 420. 
Ültzen,  Stadt  Uelzen,  Haus  des  Bardewik 

Soo. 
Ulvesbull,  UlvesbüU  in  Eiderstedt,  Fähre 

544- 
U n d i  wa t ,  Uenewatt  Ksp. Gruntoft  A,  Flens- 

burfj  362. 
Uppedemesande    siidHch    vou    Klixbüll 

A.  Tondern  367. 
Urnehoved  in  der  Nähe  von  Apenradc  33. 
Utersen  Uthersen,  Kloster  Uetersen  262. 

266.  465. 


Utholm    Landschaft    E 

227.  267.  268, 
Uthlande.  Friesische  V 
Utrecht  Stift  230. 

Vs.  F. 

Wakendorpp,  Waker 

kirshen  A.  Segebei^ 
Wakendorf  Ksp.  Pr 
Walstede,  Wahlstedt 
Waningmarck  Viehwe 

von  Hadersleben  20. 
Wandernisse  Ksp.   Ol 

witz  an  der  Ostsee  4 
Wandesbeke  Wände« 

bei  Hamburg  153.  21 
Warewinkel  ?  dem  Kl 

hörig  39. 
Wa rnsdorppe,    Wams 

münde  436. 
Wasschebuck,   Wasbt 

435- 
Wedole  bei  Travemünc 
Weysel,  die  Rheinmün 
Welen,  Wehlen  in  Sac 
Wentorp    Ksp.   Kerst 

dorf  Ksp.  Probsteierl 

Wentorppe,  Wentorf  K 

Wentorp  bei  Ploen 

Werder,  Warder  bei  S 

Wesenberge  Wezenb 

A.  Reinfeld,  Hof  43c 
Wesera,  Flusz  Weser 
W c s t ede ,    Hohenweste 

Ksp.  396.  455. 
Westerhusen  bei  Hus 
Westermolen    Ksp.    i 

mühlen  südwestlich  \ 
Westerrade   Ksp.   Prc 

thal  39. 
Westersnatebul,  We; 

Tondern  358. 
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Westerwolt  ein  Wald  bei  Koldenkerken, 

Westerwohid  bei  Ulzburg  Ksp.  Kalten- 

kirchen  226. 
Wiborch,  Viborg  in  Jütland,  Bischof  Kanut 

31.  76, 
Widebu  zu  Rundhof  gehörig  143. 
Wide  n  b  o  r  s  te  1,  WiedenborstelKsp.  Kelling- 

husen  441.  455. 
Wydesseword,  Witzworth  in  Eiderstedt, 

Kirchherr  Siverd  Brammer  406. 
Wigersrade  Ksp.  Oldesloe  466. 
Wüster,  Stadt  im  A.  Steinburg  47. 
Wilstermersch,  Wilstermarsch  A.  Stein- 

b^i'g  ISS-    Zehnt  aus  derselben  39. 
Wiltzee,  Wellsee  Ksp.  Kiel  139. 

Wippedorpp,  Wippendorf  in  Angeln  Ksp. 

Esgrus  143. 
Wirkesherde,  Wiedrichsh'arde   des  alten 

Nordstrand  331. 
Wische  Ksp.  Schonenberge,  Wisch  in 

der  Probstei  Ksp.  Schönberg  43. 
Wischmole,     eine    Mühle     gehörig    zum 

adligen  Gut  Kühren  bei  Preetz  461. 
W  i  s  h  er  d  e,  Wiesharde  des  A,  Flensburg  401. 


Wittenborne,  Wittenborn  bei  Segeberg  39. 

Witingherde  Wyttingherde,  Hvidding- 
harde  des  A.  Hadersleben  112.  123.  125. 
141.  269. 

Wit  molte  Ksp.  Ploen,  Wittmold  am  Ploener 
See  469. 

Wogersrode,  Wagersrott  in  Angeln  Ksp. 
Norderbrarup  144. 

Wolt,  Wohlde  in  der  Landschaft  Stapel- 
holm 209. 

Woltersmolen Ksp.Zuzel,  Woltersmühle 
Ksp.  Süsel  A.  Ahrensboek  435. 

Wortze  s.  Gortze. 

Wureskoppel  ein  Acker  bei  Ploen  147. 

Ys.j. 

^ateszow,  Sates  Au  bei  Rendsburg  45. 
Zatesze,  Sates  See  bei  Rendsburg  45. 
Zestermule,     Seestermühe     im    Itzehoer 

Güterdistrict  39. 
Zuderouwe,  Süderau  A.  Steinburg  155. 
Zuzel,    Süsel    A.    Ahrensboek    42.     Ksp. 

435.  541- 
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/Vbel,  König  von  Dänemark  19.  22. 

Adolf  Adolph  Alf  Alff 

Adolph  VIII.  Herzog  von  Schleswig 
Graf  von  Holstein  Stormarn  u.  Schauen- 
bürg  21  —  27.  40-  4''  79-  80.  88. 
114 — 116.  119.  121.  123.  126 — 136. 
309-310.  326-328.  337.  342.  357.  371 
383-407.  430.  431-  429—432-  462.  517- 
S18.  521.  S3S.  555.  i 

Graf  von  Oldenburg,  Sohn  von  König 
Christians  Bruder  Gerhard  15.  550.  1 

Albert  Alberd  Albrecht 

Graf  von  Holstein  Stormarn  u.  Schauen-  '. 
buig  40.   109.  j 

(Krummediek)  Bischof  von  Lübeck  9.  ■ 
13.  14.  84.  87.  88.  99.  100.  105,  176.  179. 
198.  204.  218.  220.  237.  242.  250.  257.  ! 
262,  273.  274.  275.  278.  282.  284.  286.  I 
292.  295.  315-  316.  320,  3i0.  342.  352, 
353-  452.  454,  467.  477—479-  492-  495-  j 
49;.  526.  531. 

Alekc,  Claves,  zu  Husum  349.  | 

v.AlefeldAleveldAleveldeAneveldc.  I 
Benedictus  269.  273.  521.  Amtmaii  | 
zur  Tilen  479.  wohnhaft  zu  Dorning  37.  I 
274.  277.  279.  473—475-  509-  dessen  j 
Hausfrau  Dorothea  99.  zu  Segarden  310.  : 
Hennekens  Sohn  313.  Hinrichs  Sohn 
53.  76.  139.  141.  154.  158.  165.  313. 
476.  520.  Johans  Sohn  300.  511.  513.  ' 
Wulfs  Sohn  209.  296.  513.  514.  I 


Benedictus  Söhne  F 
313.  Clawes  u.  Bene 
145.  146.  476. 

Clawes  Nicolaus,  Ril 
277.  279.  zu  Masleve 

105.  213.  250.  251.  2( 
316.  320.  473.  474-47: 
Sohn  3 1 3.  zu  Segarden  4 
226.  267.  536.  Johans  : 
201.  209.  251.  367.  2! 
346.  473-  474-  475- 

Detlef,  Ritter  21.  3 
252.  26Ö. 

Diderick  496. 

Gotzik  Gotzick  Gott 
Gotzsche  Gotschalk  3( 
213.  277.  279.  313.  3; 
473.  474.  475.  476.  5c 

Gotziks  Söhne  Wold 
311.  Henneke  u.  Hii 
246.  468.  Clawes  u.  F 
u.  Marquard  252.  295, 

Hinrik  269.  279.  Ril 
311.  Johans  Sohn  174. 

Hinriks  Söhne  Hans 
123.   125. 

Johan  Hans  265.  26 

106.  114-  125.  397. 
246.  250.  Amtman 
250.  303-  479- 
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Bouwelingk,    Eberhard,     Kammerknecht 

380.  416.  505. 
Brammer,  Siverd,  Kirchherr  zu  Wydesse- 

word  406. 
Brant,  Marquard,  Kirchherr  zu  Kiel  88. 
Breyde,  Hartich  Hertich  298.  510.  513. 
Hinrik  321.  512, 

Jachim,   Ritter   25.  36.  114.  473.  474. 
475.    Jachims   Sohne    Pawel   u.    Hinrik 
u.  Hartich  313. 
M,  309.  Marquard  Wulfs  Sohn  313.  466. 
Pawel  321,  510. 
Wulf  313.  321. 
Brocktorp,    Brocktorpp,   Henning  314. 
320. 
Hinriks  Söhne  Jachim   u    Siverd   313. 
Joachim  320. 

Siverd    152.    153.    188.    190.   267.  268. 
299-  303.  320-  511—513- 
Broderssen,  Adde  363. 

Hans  413.  556.   Anne  Hans  Frau  413. 
Olef  221. 
Sunneke  129. 
Bromese,    Henrik,    Rathman    zu   Lübeck 

293.  295. 
Brun,  Detlef  Lanste  191. 
Jeppe,  Lanste  143. 
I^sse,  Lanste  143. 
Molti,  Lanste  191. 
Nisse,  Lanste  143. 
Brungcrshusen,   Hans  gen.   Hans   Arste 

39'- 
Brunkcrssen,  Paye,  zu  Poppenbul  394. 
Bruns,  Hans,  Bürger  zu  Lübeck  167.  394. 

41 1.  426.     Grete  seine  Frau  167. 
Bruskow,  Brunh,  Bürgermeister  zu  Lübeck 

292.  295. 
Bucck,   Gotschalk,   Bürgermeister   zu   Ro- 
stock und  sein  Sohn  Nicolaus  504, 
Bulder,  Jeppe,  Lanste  144, 
V.  Rulouw,  Frederich  168.  259. 

Werner  259.     Ritter  168, 
Bunde,  Johan,  Lanste  143. 
Lasse,  Lanste   143. 


Bundessen-sone,  Bundi  36! 
Jessc  368. 
Truels,  Lanste   143. 
Buntmeker,  Arnold,  scriptoi 

berge  415. 
van  Buren,  Hermen,  zu  Hai 
Busen,  Clawes,  Lanste  191. 
Bussenschutte,  Wyneke,  zi 
Buwknecht,  Peter,  Lanste  1 

\^  siehe  K. 

JDageman,  Nicolaus,  ein  Cl 
Dalem,    Hinrik,  Apotheker 

462. 

väme  Dame,  Detlef  156.  31 

Daniel,  Kanzler  des  Königs  C 

Degener,  Henning,  zu  Husu 

Hans  und  seine  Wittwe  h 

373- 
Degewe,  Jacobus  329. 
Dethardes,    Clawes ,    Bürge 

122. 
Detlevessen,  Jon,  zu  Husui 
Diderik,   Graf  zu  Oldenburg, 

stians  I.  Vater  48. 
Didcrik  mit  der  botter,  Fu; 
Dorothea,  des  Königs  Christ 

lin43.  71.   174.   176.   [77.  2 

247.  251,   255.  265.  269.  3 

447.  491.  529. 
Doszman,  Michael,  Secretai 

Johan  105. 
Dosenrade-zenrode.  Henr 

21.  31 1. 
Douwman,  Herman,  Priester 

Gottorp  175.  202.  204.  2oi 
Dust,  Hans,  Lanste  143. 

JlLbbessen,  Boye,  Lanste  36 
vanderEeck,  Rolefs Wittwe 
Eggard,   Reinoldus,  Besitzer 

zu  Lübeck  462. 
Eggardes,  Siverd,  zu  Husun 
tome  Eggerse,  Hinrik  351. 
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Eylerdes,  Hinrik,  Bürgermeister  zu  Ol- 
desloe 109. 

Elisabeth  Elizabet,  Herzogin  von  Schles- 
wig Gräfin  von  Holstein  etc.  88.  325. 

V.  Eltzen,  Hartwig  Vicar  in  U.  L. -Fr.- 
Kirche  zu  Lübeck  122. 

V.  Embeke  Emebeke  Emeke,  Johan, 
des  Königs  Christian  I.  Secretair  87.  89. 
241.  409, 

Enwaldus  Sovenbroder,  Probst  zu 
Schleswig  102.  105.   106.  479.  486. 

Erik  (von  Pommern),  König  von  Däne- 
mark 69. 

Eriik,  Herzog  zu  Jütland  21. 

Erick,  Hinrik  u.  Merten,  Lansten  190. 

Erikssone,  Niels,  Ritter  32. 

Erickessen,  Peter,  Bonde  364.  369. 

Jesse  Peters§en,  des  vorigen  Sohn  364. 

Erpenssen,  Hinrik,  Rathman  zu  Lüne- 
burg 505. 

Esborn,  Gotke,  Vicar  in  der  Domkirche 
zu  Eutin  353. 

Esborn-bornssen,  Emeke  321.  353. 

Esschelssen,  Diderik  520. 

Everhard,  Bischof  zu  Lübeck  40. 

Jrrederich,  Herzog,  des  Königs  Chri- 
stian I.  Sohn  105.  255.  256.  304. 

der  Jüngere,  Herzog  zu  Braunschweig 
500. 
Abt  zu  Reinfeld  430. 
Frille,  Eggerd,  Ritter  32.  ^6,  233. 

Johan,  Ritter  32. 
V.  d.  Vechte,  Rotgert  499.  505. 
Vedderssen-sone,  Tete,  Staller  in  Eider- 

stedt  224.  321.  455.  544. 
Vereggen,    Hinrik,    Vicar    im    Lübecker 

Dom  466.  467. 
V  er  wer,  Volke  Volquard,  zu  Husum  341. 

375- 
Voruppedenwech,  Mathias,  zu  Husum  392. 

Vrese,  Diderik,  Ritter  344. 

Otte,  des  vorigen  Bruder  343. 

Wilken,  Knappe  4.  6. 
Vrune,  Jesse,  Lanste  144. 


Cjrerhard  Gherd,  Graf  von  Oldenburg, 
des  Königs  Christian  L  Bruder  i  — 16. 
99.  159 — i6i.  165.  166.  171.  173.  215. 
216.  222.  224.  227.  273.  277.  289.  296. 
302.  343.  397.  446.  491.  495.  497.  509. 
521.  522..  529.  530.  545-552. 
des  vorigen  Sohn  15.  550. 

VI.  Herzog  zu  Schleswig  Graf  zu  Hol- 
stein Stormarn  u.  Schauenburg  19.  20. 
40.  51.   109. 

VII.  des  vorigen  Sohn  21.  22.  88. 
112.     115.     116.     309.     310.     326.    327. 

383-339- 
de  Gheren,  Cristiern  63. 

Geverdes,  Andreas,   Rathman  u.  Bürger- 
meister zu  Lübeck  71.  80.  462. 

Glame,  Jesse,  Lanste  143. 

Glasemaker,  Diderik,  zu  Husum  525. 

Gleiseman,  Hermen,   Bürger  zu  Lübeck 
122. 

Golt,  Hinrik,  Vicar  im  Lübecker  Dom  466. 
467. 

Goltsmyt,  Albert  zu  Husum,  seine  Söhne 
Hans  u.  Michael  525. 

Gortzen,  Clawes  395. 

Gregorius,  Prior  des  Klosters  Arnsboek4i. 

Greveke,  Hinrik,  zu  Oldesloe  425. 

Greverode,   Kersten,  Bürger  zu  Lübeck 
174.   176.  202.  205. 

Grynmolt,  Hinrik,  Bürger  zu  Lübeck  461. 

Griis,  Henning,  Bürger  zu  Lübeck  531. 

Gronewoldt,  Detlef,  zu  Segeberg  98. 

Gunn essen,  Jwen  456. 
Laurens  345.  456. 

V.  riadelen,  Detlef  314.  321. 

V.  d.  Hagen,  Henning,  Knappe  311.  388. 

Frau  Beke  299. 
Hagenssen,  Peter,  zu  Nord-Hackstedt  401. 
Hayessen-sone,  Boye  221. 

Magnus  386. 

Peter  375. 

Hake,  Hinrik,  zu  Haseldorf  372. 
Hanow,  Jürgen,  Kaplan  des  Königs  Chri- 
stian I.  83. 
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Hanssen,  Detlef,  zu  Husum  344. 

Hinrik  375. 

Peter,  Lanste  144. 

Tideke,  Lanste  143. 
Harrenssen,  Steffen  557. 
Harstedt,  Hans,  Vogt  zu  Husum  404. 
Hasse,  Jens,  Lanste   191. 
Hauek,  Heyne,  Bürger  zu  Lübeck  202.  207. 
Haveniester,  Johan,  Lanste  143. 
Heyse,  Gotfried,  Schieiber  zu  Gottorp  374. 
Heytman,   Eggert,   Bürgermeister  zu  Ha- 
dersleben 373. 
Helrik,    Bischof   zu    Schleswig    I05.   250- 

283,  284.  292.  479. 
V.  d.  Herberge,  Eggerd,  Knappe  386. 
Herentreye,  Bartoldt,  Bürger  zu  Lübeck 

122. 
Hermenssen,  Hake,  Lanste   143. 
Herringes,  Hans  Pawel,  aus  Dith marsch en 

284. 

Herrinck,  Peter,  aus  Dithmarschen  284. 
Hest  Hcste  Heesten,   Dionysius,  Dom- 
herr zu  Lübeck  154.  155.  439. 
Eggert  320.  494.     Laurens  Sohn  442. 
Voirad  468.  469. 

Luder,    Knappe    261.    321,  458.   459. 
468. 
Michael  9g.   1 54. 
Hestberges,  Otte  264. 
V.  Hildenszen,   Cordt,   zu  Eichberg   134. 
Hillebrant,  Wilhelm  531. 
Hinrik,  II.    Graf  zu  Holstein  Stormarn  u. 
Schauenburg  19.  21.  22.  59.  72. 
III.    Graf  zu  Holstein  etc.  383. 
rV.    Herzog     zu    Schleswig    Graf   zu 
Holstein  etc.  40.  88.  327. 
•      Herzog  zu  Meklenburg  547 — 550. 
Bischof  zu  Ripen  32. 
Abt  zu  Cismar  465. 
Hinrickessen-sone,  Knud,  Ritter  32.76. 
Marquard,  Lanste  143. 
Merten,  Lanste  143. 
Hobode,  Sander  502. 


Hogelke,  Hinrik  377.  378. 
Hogenfelde,  Brandt,  Kaufmanr 
Hoyger,  Hinrik,  Bürgermeister 

bürg  88. 
Hoke,  Hoeke,  Erik  337. 
Jachim  313. 
Otto  338. 
Holdenssen,  Peter,  Bonde  432. 
Holeholske,  Evert,  Kaufman  51 
Horstmann,  mester Jacob,  Lectc 

herr  zu  Hadersleben  98.  99. 
Hoveman,  Marquard,  Domherr  s 

III. 
Howenschild,  Peter,  Ritter  32. 
Houweschildessche,  die,  zu  It 
Hoziick,  aus  Dithmarschen  284 
V.  Huddenssen,  Titke,Rathma 

sund  501. 
Huge,  Herman,   Vicar  Im  Lübei 

466.  467. 
Johan,  Rathman  u.  Bürgerr 

Hamburg  156.  23S.  293.  295. 
Hutvelde,  Hermen,  Vorsteher 

Leichnams  Brüderschaft  zu  Li 

J  a c ob u s ,    Bischof  zu    Aalborg 

Burglau)  32.  68. 
Jacobssen,   Johan,    Kanzler   d( 

Johan  106. 
Jacobessen,   Wollef,  aus  Eider 
Jan,  Pawel,  Lanste  191. 
Janssen,  Marie  143. 
Jeben  Juncclawes  Grotejohans, 

marschen  284. 
Jebessen,  Swen,  Bonde  363. 
Jebbesen,  Peter,  Lanste  143. 
Jeppessen,  Jesse,  Lanste  143. 
Jeppenssen,  Jons,  zu  Klixbül  3^ 
Jepsen,  Magnus,  Zimmermetster  i 

402.  403.  Greteke  seine  Frau 
Jenssen,  Peter  Hake,  Lanste  14, 
Jerrejohans,  aus  Dithmarschen 
Jesse,  Werner  Johanssen,  Lanste 
Instede,  Ludeke,  Bürger  zu  Lü 
Jode,  Johannes,  Cleriker  zu  Lübc 
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Johan,  Sohn  Königs  Christian  I.  'JT,  105. 
106.   207.    220.  249.  251.  255.  304.  499. 

Graf  von  Holstein  Stormam  und 
Schauenburg  109. 

Herzog  zu  Sachsen  258.  261.  266.  458. 
459.  468/477.  478.  501. 

Erzbischof  zu  Magdeburg  495. 

Bischof  zu  Schleswig  325. 

Bischof  zu  Aarhus  31.  ^6.  273.  274. 
275.  278.  558. 

Abt  zu  Reinfeld  100. 

Prior  zu  Cismar  465. 

Jonssen,  Anders,  Lanste  143. 
Detlef,  aus  Eiderstedt  520. 
Jeppe,  Lanste  143. 
Jon,  Staller  in  Eiderstedt  519.  520. 
Joneke,  aus  Eiderstedt  347. 
Lasse,  Lanste  143. 
Magnus  Peter,  Lanste  143. 
Merten  360. 
Nisse,  Lanste   143. 
Peter,  Lanste  143. 

Yscherssen,  Nisse,  Lanste  144. 

Jwerssen,  Nisse,  zu  Leck  379. 

Nisse,  Bürger  zu  Flensburg  463. 

xCalverwisch,  Hinrik,  Domherr  zu  Lübeck 
469. 
Peter,  Domherr  zu  Eutin  353. 

Calliessen,  Anders,  Lanste   143. 
Banneke,  Knecht  384. 
Jeppe,  Lanste  143. 

V.  d.  Kam  er,  Henning,  zu  Kiel  124. 

vame  Kampe,  Otte  347.  486.  531.  532. 

Kanut,  Bischof  zu  Wiborch  31.  ^6. 

Kannengeyter,  Hinrik,  zu  Husum  525. 

CastorpKastorpp,  Hinrik,  Bürgermeister 
zu  Lübeck  9.  10.  13.  174.  176.  202.  205. 
274.  278.  282.  286.  295.  330.  461.  462. 
492.  531. 

Hans,  des  vorigen  Bruder  174.  176. 
202.  205.  462. 

Kat,  Jeppe,  Lanste  143. 


Keding,  Clawes,  Knecht  384. 

Kellerknecht,  Clawes,  Präbendar  zu  St. 
Jürgen  vor  Schleswig  385. 

Kelreknecht,  Karstine  zu  Gottorp  403. 
Keltbeke,  Steffens  zu  Nordhackstedt  und 

sein    Bruder    Lawii  Marquardessen    und 

dessen  Frau  Cissele  401. 

Kep,  Nickel,  Lanste  144. 

Kerkringhe,  Godeke,  Vorsteher  der  heiig. 
Leichnams  Brüderschaft  zu  Lübeck  130. 
Kersten,  zu  Nolde  364.  394.  ' 
Kynd,  Otte,  Bürgermeister  zu  Neustadt  460. 

Cla wessen,  Anders,  Lanste  143. 
Oleff,  Lanste  134. 
Peter,  Lanste  143. 

Klensmede,  Peter,  zu  Husum  340.  350. 

Klinckrode,  mester  Diderik  211. 

Clitzinck — g— gk.  Albert,  Domprobst  zu 

Hamburg  105,  ro6.  284.  286.  333. 
de  Klüver,  Hinrik  497. 
Knutssen,  Peter,  zu  Aneby  359. 
Knutzen,  Kampii  413. 
Knwthssen,  Hans  556. 
V.  Koden,  Clawes  387. 
Kock,  Eggert,  zu  Rendsburg  342. 
Johan,  Lanste  190. 
Hans,  auf  Gottorp  424. 
Henning  u.  Clawes,   Bürger  zu  Flens- 
burg 362.  385. 

Kokeritz,  Nickel  503. 
Co  1er,  Clawes,  Lanste  190. 
Koltelberch,  Gerdt  314. 
Koman,  Gosszwyn  377. 
Konoth,  zu  Husum  350. 
Kone,  Johan,  zu  Husum  341. 

Kopkens,  Hans  zu  Hamburg  Wittwe  Ge- 
-seke  411. 

Cordes,  Cord  Conradus,  Archidiaconus  zu 
Schleswig  44.  46.  47.  50.  57.  59.  63.  ^6, 
137.  422.  521. 

Johan,  Secretair  des  Königs  Johan  105. 
106.  263,  264.  305. 

Kort,  Wolder  373. 
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Koteiborcli,  Gerdt  u.  Clawes  117. 

Krack,  Peter,  Lanste  144, 

Krake,  Johan,  Lanste  143. 

Kreye,  Hans  u.  Geseke  seine  Frau  416. 

Cristiernssen,  Jons,  zu  Küxbul  367. 

Mattes  555. 

Peter,  Zöllner  zu  Ripen  167. 
Krummedick.  Erik   120.  144. 

Hartich  Ritter  48.  Knappe  125. 

Jürgen  Jiirges  259.  477.  494.  459. 
Borcherdes  Sohn  313.  331.  Amtman 
zu  Segeberg  87.  226.  327. 

Luder  441,    Hennekens  Sohn  313,  321, 
Kruntze,  Titke,  Bürger  zu  Lübeck  430. 
Kule  Kuele,  Clawes  314.  321. 

Hinrik,  Knappe  311. 
V.  Kuner,  Tonnyess  531. 
Kure,  Hans,  zu  Segeberg  414. 

J_,adewigh,  Lanste  191. 
Lagessone,  Jesse,  zu  Oster snatebiil  357, 
Lammerssen,  Hans,  in  Kdomsharde  534, 
Langenbeke,  Hermen,  Doctor  beider 
Rechte  Rathman  zu  Hamburg  238.  295. 
Lassen,  Johan,  Lanste  143. 

Peter,  Lanste  143. 
Latendorpp,  Marquard  u.  Otte  313, 
Laurenssen,  Siverd  524. 
Laurenssone,  Gotzick  359. 
Lawerssen,  Cristiern  358. 
Leembeke,  Clawes  Hennekens  Sohn  I12. 
113- 

Henneke  des  vorigen  Sohn  113. 
V.  Lente,  Gerdt,  Bürger  zu  Lübeck  450. 

Wolter,  Domherr"  zu  Eutin  541. 
Levc,  Laurens,  Staller  von  Nordstrand  225. 
231.   247.   251.  321.  345.  348.  351.  400. 
408.   452.  453.  454.  523.  524.  526.  556. 

Junge,  in  Vriesland  357.  393.  556. 
Lcvenssen,  Fedder  453. 
Locke,  Peter,  Lanste  143. 
Lodder,  Bertold,  Vicar  im  Lübecker  Dom 

469. 
Loet,  Hans,  Lanste  143. 
Lorke,  Clawes,  Lanste   143. 


D-Regisler. 

1  Lovessen,  Knuths  Wittwe  Alhey 
j  Louwe,  Enghelbrecht,  Kirchherr  z 
[         bürg  111, 

I  uppe  der  Lucht,  Conrad  383. 
1  Ludeman,  Hinrik,  Kirchherr  zu  Sei 
I  Luetke,  Dove  258, 
Lundt,  Anders,  Lanste  144. 

Jurien,   Knappe   337.   535.    sei 

]  Margarethe  Erik  NegcUssens  Toc 

J  Lutkc,  Paridam,  Rathman  zu  Hai 

13.  274.  278.  282.  492.  499.  53 

iVlagnus,  Her^iog  zu  Meklenburg 
Bischof  zu  Odense  9.   13.   14. 
274.  275.  278.  282.  492.   53r. 
Maler,  Lucas  Wittwe  Mette,  zu  F 

398. 
Mandeke,  Peter,  Lanste  191. 
Marcus,  Prior  zu  Reinfeld   lOO, 
Margarete  V,  Honstein,  Herzogs  Ac 

Gemahlin  23,  395,  447. 
Marquardessen,  Hinrik,  Lanste 

Jessz  413. 
Mattessen,  Essebern  u.  Merten  3 
Mauricius,  Graf  zu  Oldenburg,  des 

Christian  I.  Bruder  i— 16.  156.  3 
Graf  zu  Permunt  Peremunth  f 

9.  13.  14.  316.  53"- 
Meynstorp,  Henning,   Knappe   i 

129.  311.  313.  314- 
Iwen  320, 

Ottens  Sönc  Henneke  u.  Tym 
Mertens,  Detlef,  Lanste  igo. 
Mestmaker,   Detlef,  Wernekehs  . 

Rendsburg  369, 
Mestwerte,  Joannes  60. 
Mickeissen,  Jesse  366, 
Middelborger,     Goszlik ,     Bürge 

von  Kiel   174.  202.  204. 
Middelman,  Probst  zu  Hamburg 
Mistorpe,  Eier  433. 
Moed,  Clawes  198.  314. 
Mole,  Marquard,  Lanste  191. 
V.  d.  Molen,   Hinrik,  Probst  zu  '. 

gar i US  zu  Bremen  88. 
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Moller,    Cord,  Rathman    zu  Lübeck  274. 

330.  462. 
.Hans  u.  Katerine  seine  Frau  351. 
Moire,  Hans  173. 
V.   Monster,   Johan,    Vicar    im    Lübecker 

Dom  469. 
.Muggel,    Eggert    seligen    Otten    Sohnes 

Wittwe  Abel  443. 
Söhne  Gottzick  u.  Ernst,  Knappen  444. 

Tochter  Yde  444. 
Munter,    Ludeke,    Bürgermeister  von   Ol- 
desloe 109. 
Murmester,  Hinrik,  im  Kaiserrechte Doctor 

Bürgermeister  von  Hamburg  9.  10.   13. 

238.   241.   257.  278.  282.  286.  292.  295. 

411.  449.  477.  492.  499.  511. 

JNagel,  Hansken  373. 
Negelssen,  Hans,  Lanste  191. 

Jesse  365. 
V.  Nembeke,   Hans  u.  seine  Frau  Gisele 
seligen  Geverds  von  Bodendike  Tochter 

443- 
Neensteder  Nigenstad,    Lutke  Ludike, 

Bürger  zu  Lübeck  126.  258. 
Nesse,  Lange,  Herzog  Adolfs  VIII.  Diener 

u.  Ingeburg  seine  Frau  390. 
Nickelssen,  Nisse,  Lanste  144. 

Peter,  Lanste  143. 
Nicolaus  Clawes,  Graf  von  Holstein  Stor- 
marn  u.  Schauenburg  19.  21.  40.  41.  72. 
109. 
Erzbischof  von  Bremen  88. 
Sachaw,  Bischof  von  Lübeck  125. 
Bischof  von  Schleswig  23.  26.  33.  36. 
68.  ^6.  84.  88.  (Wulf  125.)  137.  176-179. 
198.  273—275.  278.  282.  315.  316.  320. 
339.  342.  422.  526.   531. 
Prior  des  Klosters  Arnsboek  444. 
Nielss    Nielssone    Nigelssen  Negels- 
sone,  Erick  337. 
Ladewich,  Ritter  32.  ^6. 
Otte,  Ritter  32. 

Strange,    Ritter    32.    105.    278.    282. 
531. 


Nigestad,  mester  Luder,  Vicar  zu  St.  Peter 

in  Lübeck  457. 
Nommenssen,  Nesse  358. 
V.  Nortan    Northeme,   Johan,    Vicar  zu 

St  Jürgen  vor  Lübeck  461.  463. 

vJckessen,  Boye  359. 

Olavus,  Abt  von  Rukloster  327. 

Otte,  Clawes,  Lanste  190. 

Ottessen  Ottessone  Ottissone  Ot- 
tenssen  Otzen,  Erik,  Ritter  u.  Hof- 
meister des  Königs  Christian  I.  9.  13. 
32.  ^6.  274    295.  474.  492.  531.  558. 

Otto,  Celerarius  zu  Reinfeld  100. 
Overdiik,    Wennemar,    Rathman  zu   Lü- 
beck 80. 
Oxe,  Johan,  Ritter  32. 

Talen,  Clawes,  aus  Dithmarschen  284. 
Parsouwe  Persouw,  Marquard  313. 

Frau  Anne  265.  • 
Pawelssen,  Anders,  Lanste  143. 
Pawes,  Hinrik,  zu  Hamburg  180. 
Peltzer,  Hans,  Lanste  143. 
Pense,  Ulrich,  zu  Ploen  265. 
Petershagen,   Gherd,  Vicar  zu  St.  Peter 
in  Lübeck  457.  466.  467. 

Peterssen,  Anders,  Lanste  143. 
Bo  zu  Hoyer  394. 

Broder,  Bonde  371.  in  Karharde  185. 
Greges,  Lanste  143. 
Hans,  Lanste  143. 
Hüne  359.  365. 
Jens  360. 

Jeppe,  Lanste  143. 
Jesse,  zu  Tzete  362.  Lanste  143. 
Johan,  Lanste  144. 
Lasse,  Lanste  143. 
Mattes,  Lanste  144. 
Nisse,  Lanste  143.  144. 

Petrus,  Bischof  zu  Ripen  ^6. 

Prior  des  Klosters  Arnsboek  70. 

Pynnow — ouw,  Henning,  Bürger  zu  Lü- 
beck 483.  498. 
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Plate,    Wedege,    Bürgermeister  zu  Flens- 
burg u.  Kerstine  seine  Frau  405. 
Podendorpp,  Johan,   Vicar  zu  Hamburg 

180. 
Pogwisch   Poggewissch  Pogghewisk,   Ge- 
schlecht 290. 

Benedictus,  Breidekens  Sohn  321.  Har- 
tiges  Sohn  313. 

Bertram  252.  297.  321.  349.  468.  Hans 
Sohn  461. 

Hans  23.  12g.  139.  266.  397.  Hartigs 
Sohn  314. 

Hans  Söhne  Wulf  u.  Bertram  195. 
209.  232.  266.  313. 

Hartich  262.  263.  314.  429. 

Henning  37.  46.  53.  84.  89.  179-  2"3- 
252—254.  273.  274.  277,  279.  283.  299. 
313.  316.  320.  468.  473—476.  498'  512. 
523.     Benedictus    Sohn    165.    184.    201. 

454-  509- 

Hennings  Söhne  Benedictus  u.  Wulf 
u.  Henning  313. 

Katherine  252.  266.  Wulfs  Wittwe 
232. 

Otto    114.    125.    395,   429,     Hartichs 
Sohn  116. 
Peter  ?  129. 

Wulf  184.  213.  252.  280,  316.  372.  zu 
HaseldoTi'  438.  Hans  Sohn  158.  165. 
320.  476.  509.  Wulfs  Sohn  246.  320. 
43  S- 

Wuifs  Söhne  Wulf  u.  Benedictus  313. 
4SI-  479- 
Polke,  Jacob,  aus  Dithmarschen  284, 
Poppe.  Clawes,  Decan  zu  Rameslo  88, 
Poppensen,  Laurens  345. 
Porsfeld  Parsvelt,  Clawes  313.  42g.  536. 
Pru  m  e ,    Hinrik,    Bürger    zu    Lübeck    174. 
176.  202.  205. 

V.  (Jualen,  Berndt  313. 
Hans  301.  314. 
Marquard  298.  314.  510. 
Jürgen  397.  474.  476. 


.  IVantzow — ouw  —  au, 

Breide  .Breideke  114.  E 
Knappe  21.   12g.   129.  397. 

Breides  Söhne,  Pawel  u.  I 
Peter  u,  Pawel  u,  Hinrik  313 

Clawes  Nico  laus  36.  44. 
147—149-  277-  279.  320.  K: 
213.  215.  220.  316.  advoc 
Plone  520.  Hinrik  s  Sohn 
456.  Marquards  Sohn  314, 
Sohn  53.  87.  176.  213.  220 
497- 

Clawes  Söhne,  Benedictus 
252.  468.  Schack  u.  Benedic 
rik  u.  Jachim  313.  Schack  u. 
u.  Jachim  u.  Ove  u.  Otte  29 

Detlef,  Keyen  Sohn  263. 
zu  Lübeck  469. 

Gotzick  Gotschalk  237.  247 
433.  434.  5 14.  Amtman  zu  i 
250.    Gotzicks  Sohn  246.  29^ 

Hans  Johan   44.   226.   263. 
283.  320.    Ritter  32.    Hinriks 
Sc  hacken   Sohn    166.   297. 
Jutta  geb.  Heesten  154.   155. 

Hartich,  Schacken  Sohn  3: 

Hcnneke,  Knappe  124. 

Hennekens  Söhne ,  Schac 
quard  u.  Clawes  313.  320. 

Hinrik  156.  238.  241.  269 
Breidekens  Sohn  105.  468, 
Sohn,  Amtman  zu  Apenrade 
250.  303- 

Keye  259.  281.  390.  478- 
Sohn  182.  297.  461. 

Marquards  Söhne,  Marquar 
u.  Wolmer  321. 

Frau  Mette  265. 

Otte  346,  461.  463.  Wol 
455- 

Ove  265. 

Pawel  512.  513. 

Peter  465. 
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Schack,  Ritter  125.  311.  Clawes  Sohn 
320.     Keyen   Sohn    314.    Wulfs    Sohn 

313.  465. 
Schacken  Söhne,  Clawes  u.  Hans  71. 

88.    342.    520.     Clawes    u.    Hinrik    ^6. 

Clawes  u.  Key  159.  179.    Hans  u.  Key 

213»  251.     Clawes  u.  Hans  u.  Key  158. 

165.  476.  509»    Clawes  u.  Key  u.  Hinrik 

u.  Hans  438.     Clawes  u.  Key  u.  Hans 

u.  Hinrik  u.  Hartich  513. 

Wolmers  Söhne,  Hartich  u.  Otte  314. 
321. 

Wulfs  Söhne,  Gotzick  u.  Wulf  314. 
V.  Rasfelde,  Johan,  Domprobst  zu  Osna- 
brück 295. 
Ratlow  Raetlow  Ratlouw  Radlouw. 

Clawes  89.  158.  252.  265.  266.  281. 
302.  313.  320.  346.  380.  476.  477.  497. 
Amtman  zu  Gottorp  68i  201.  Hennekens 
Sohn  201.  464.  479. 

Emke,  Wulfs  Sohn  313. 

Henneke  311.  314.  349.  375. 

Lembeke,  Siverds  Sohn  467. 

Luder  314. 

Matthias  165.  302.  313.  320.  466.  479. 
494.  509. 

Otte  314. 

Siverd  313.  320. 
Redeleffsen,  Boye  360. 
V.  Reden,    Johan,    Cleriker    u.    Notar    zu 

Lübeck  206.  208. 
Red  er,  Clawes,  Lanste  190. 
V.  Rene,    Marquard,    Bürger    zu   Lübeck 

206 — 208.  267. 
V.  Reventlow  —  louw. 

Frau  Anne  u.  ihr  Sohn  Hinrik  497. 

Clawes  Nicolaus  313.  320.  Ritter  ^6. 
159.  165.  179.  283.  295.  313.  465.  468. 
509.     Mette  Clawes  Frau  465. 

Detlef  313.    Ritter  9.  316.  320.  474. 

Hans,  Hinriks  Sohn  314. 

Hartich  115.  474. 

Hinrik  313.  473 — 475.  Anne  Hinriks 
Wittwe  410. 

Luder  314. 


Rixstorpp,  Clawes  348. 
Detlef/ Ritter  311. 
Gotzick  410. 

Hinrik  357.     Ritter  21.  23.  388. 
Luder  429. 
Rode,  Lage  429. 

Rodtideke,  Laurentius,  Secretair  zu  Ham- 
burg 239. 
Rogge,  Hermen,  Bürger  zu  Kiel  498. 
Ronnow  Rennow,  Clawes  Nicolaus,  Ritter 
u.  Marschal  32.  ^6.  295.  474. 
Korrfitz,  Ritter  531. 
Rotermunt,  Lude  415.     Caplan  424. 
Rucktorppe,  Hinrik  314. 
Rumor,  Hans  Hennekens  Sohn  314. 

Luder  49«  50.  89.   149.  156.  158.   165. 
213.   252.   280.  283.  299.  303.  313.  320. 
342.  430.  438.  493.  494.  498.  509. 
Ruse,   Johan,    Vicar  der  Lübecker   Dom- 
kirche 469. 
Ruskert,  Henneke,  Lanste  190. 
Ruszen,  Truwels  129. 
Ruter,  Mattes,  Lanste  143. 

vame  oande,  Wilhelm  378. 

Santbeke,  Pawel  486. 

Schaer,  mester  Gerdt  486.  557, 

Schaw,  Nicolaus,   Kanzler  des  Königs  Jo- 
han 105. 

Schedingh,  Cristiem,  Vicar  im  Lübecker 
Dom  466.  467. 

Scheel,    Hinricus,    Domherr    zu   Haders- 
leben 51. 

Schele,   Marquardt,  Bürger  zu  Kiel  473. 
489. 

Schenck,    Werner,     vermählt    mit    einer 
Tochter  von  Henneke  Stake  300. 

Schinkel,  Hartich,  Knappe  198.  213.  251. 
252.  268.  278.  280.  298.  313.  473—476. 
510.  513. 
Lutke  429. 
Wulf,  Knappe  198. 

Schynnessone,     Reddeleff   zu    Detesbul 
518. 

Schreye,  Eier,  zu  Husum  350. 
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Scroder,  Hans,  in  Segeberg  415. 
Hans,  Lanste  144. 
Hinrik,  zu  Husum  525. 
Peter,  Lanste  143. 
V.  d.  Schulen  borch,  Berndt,  Knappe  490. 
Schulte,   Jasper,   zu  Kiel    186.    187.    189. 

192.  476-  490-  53Ö- 
Johan,  Knappe  478. 
V.  d.  Schuer,  PJonyes  378. 
Scutt,  Jesse,  Lanste  144. 
Schutte,  Jesse,  Lanste  143. 

Johan,  Lanste  190. 
Schüttelten  Tochter  vom  Hadenfelde  359. 
Schuver,  Cord,  Bürgermeister  von  Oldesloe 

109. 
Sebent,  Hans,  Bürgermeister  zu  Neustadt 

463. 
Seberhusen,  Hermen,  Bürger  zu  Lübeck 

174.   176.  202,  205. 
Sebbesen,   Iwer,   Bürger  zu  Hadersleben 

375- 
Segebade,  Marschal  des  Stiftes  Bremen  88. 
Segebode,  Hans,  Kaufman  504. 
V.  d.  Zee,  Hinrik,  Probst  zu  Schleswig  iii. 
SestedeSeestedeZeestede,  Benedictus 

26;, 

Emke,  Tvlarquards  Sohn  314. 

Hans  500. 

Henntikens  Söhne,  Siverd  n.  Wulf  313. 

Jürgen,  Hennekens  Sohn  512.  513. 

Lutke,  Amtman  zu  Rendsburg,  Gese 
seine  Wittwe  u.  Claus  ihr  Sohn  342. 

Otte,  Ritter  311.  Benedictus  Sohn 
222.  246.  313.  321.  SU.  5'2.S'3-  Kei- 
mers Sohn  512.  513. 

Otten  Söhne,  Reimer  u,  Hertich  u. 
.  Helrik  313.  Embeke  u.  Benedictus  313, 
Emeke  u.  Otte  u.  Benedictus  321. 

Pawel  267, 

Reymer,  Ottens  Sohn  313.  320.  Siverds 
Sohn  495. 

Siverd  303.     Hennekens  Sohn  454. 

Siverds  Söhne,  Otto  u.  Clawes  u.  Rey- 
mer 313.  321.  Clawes  u.  Wulf  u.  Otte 
314- 


j  V.    Siggen    Siggim,     Detlef,     1 
Untervogt  zu  Gottorp  345.  412 
[  Marquard    313.    320^  412. 

j         HerzogAdolfs   VIIL    311. 

Marquards  Söhne,   Hinrik  u, 
314- 
Otto  344. 
Siverdessen,  Sweyn  u.  Teteke,  a 

stedt  520. 
Slor,  Erert  gen.  Meyhaue  399. 
Sloet,  Albert,  Lanste  143. 
Sluter,  Otto,  Kanzler  Herzog  Ad 
I         125. 

I  Smede,  Poppe,  zu  Husum  345. 
!  Smedeman,  Detlef,  Lanste  191. 
Smid,  Anders,  Lanste  143. 

Nisse,  Lanste  143. 
Smyt,  Arndt,  auf  Langenesse  voi 
392. 

Vicke  anders  gen.  Verwer,  z 
339- 
j  Snyder,  Stake,  zu  Rendsburg  3^ 
I  Sparr,  Nicolaus,  Ritter  490. 
!  Split  Spliit  Splyt,  Hartich  473 
I  Otte  37.  68.  1 54.  473.  Amtma 

torp  26.   134.  135.    Otten  Wittw 
j         451- 

I  Stake,  Benedictus  314. 
Clawes  314. 
Ghert  430. 

Henneke   165.  213.  223.247, 
300.  313.  321.  476.  509. 

Johan,  Ritter  2 1 .  anders  gen. 
wittze  311. 
Marquard,  Ritter  114.   125. 
I  Stalkriecht,     Mattes    Bürgermei 
Segeberg  Wittwe  Mette  409. 
Peter,  zu  Rendsburg  342, 
I  Stamme!,  Johan,  Domherr  zu  Lül 
I  Stapel,  Laurentius  337. 
I  Stavenvoet,  Hans  558. 
t  Steffens,  Carstine  143. 
j  V.  Stiten,  Hinrik,  Bürgermeister vo 
I         9.   13.  278.  282.  330,  492.  531. 
Stock,  Volrat,  Kirchherr  zu  Oldenl 
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von  Stocken,  Berndt,  Zimmermeister  393. 

Stolye,  Hans,  Lanste  143. 

Stot,  Peter  u.  sein  Sohn  Jesse,  auf  Alsen 

403. 
Struve,  Brun,  Vorsteher  der  heiig.  Leich- 
nams Brüderschaft  zu  Lübeck  130. 
Stubbe,  Knut  361. 
Sture,  Tamme  321. 

Sunnekessone  Sunnekensone  Sonni- 
kessen  Sonnekessone, 

Anders  135.  321.  375.    Hardesvogt  in 
Karharde  555. 
Broder  185. 
de  Sware,  Clawes,   Bürger  Rathmann  zu 

Hamburg  153.   154.  261.  449. 
Swave,  Detlef  320.  514. 
Swennessen,  Johan,  Lanste  143. 
Swenssen,  Sebbi  376. 
Swin  Swyn,  Clawes  313. 
Detlef  314. 
Henneke  313.  321. 
Jachim  313. 
Johannes  468. 

1  ammessen,  Jeppe,  Lanste   143. 

Jesse,  Lanste  143. 

Lasse,  Lanste  143. 

junge  Lasse,  Lanste  143. 

Nisse,  Lanste  143« 
Tanckenhagen,  Hans,  Bürger  zu  Lübeck 
122. 

Marquard,  Bürger  zu  Lübeck  122. 
Techler,    Hans,  Bürger  zu  Lübeck   500. 

503.  531- 
Tedinghusen,   Otto,   Cantor  der  Kirche 

zu  Hadersleben  51. 
Teynmarck,  Hans,  Lanste  191. 
Tetenssen,  Boye  250. 
Tetenssone,  Volquard  558. 
Tydenhusen,  Otto,  Pfarrer  in  Esbu  325. 
Tigessen,  Detlef,  im  Strande  454. 
Tile,  Ore,  Lanste  143. 
V.  Thyne,  Detlef  314. 
Tornebo,  Johan,  Präbendar  zu  St.  Jürgen  i 

vor  Schleswig  385.  | 


Tortenssen,  Clawes,  Lanste  144. 

Tort  essen,  Peter  zu  Bylderup  421. 

V.  Tralowe,   Hermen  ^en.   Wyghersrode, 

Ritter  109.   130. 
Hinrik  gen.  de  Stolte,  Ritter  109.  130. 
Truutssen,  Boye,  wohnhaft  auf  dem  Gut 

der  Schleswiger  St.  Trinitatis  Kirche  6t. 
Tuge,  Clawes,  Lanste  190. 
Tuke,  Abt  zu  Lygumkloster  432. 
Tuk essen,  Hans,  Lanste  143. 
Jeppe,  Lanste  143. 

Jes  345«  375- 
Tuttenssen,  Hiderick  524. 

V.  TzevenSeven,  Erik  Bürgermeister  von 

Hamburg  9.  10.   13.  170.  241.  258.  274. 

492.  499.  531. 
T.zerneholt      Sernholte      Sarnholte, 

Hoyger,  Bürger  zu  Hamburg  153.  154. 

171.    172.  209.  210.  240.  258.  449.  492. 
Tzyna,  Johan,  Rathman  von  Lübeck  80. 

V.   Uldenssen,  Hans,  Puthorst  260. 

Vlenoge.,  Fuszknecht  523. 
Unsinck,  Bartold,  Lanste  143. 

Waldemar  Woldemer,  König  von 
Dänemark  19.  21.  22. 

Herzog  von  Jütland  6t. 

Walstorp  Walstorpp,  Detlef,  iii.  311. 

Detlefs  Söhne,  Henneke  u.  Otte  313. 

Henneke  165.  220.  284.  298.  300.  320. 

341.  450.  473—475.  477-  478.  509-^  Det- 
lefs Sohn  u.  Ida  seine  Frau  sei.  Siverd 
Sesteden  Tochter  343.  Filius  Iwari  441, 
Otte  105.  165.  173.  220.  252.  284.  298. 
300.  320.  341.  373.  468.  498.  SIC.  526. 
Otten  Söhne,  Detlef  u.  Diderik  u*. 
Clawes  314. 

Wantschede,  Hans,  Bürger  zu  Lübeck 
462. 

Warenboke,  Bartolt  378. 

Warendorpp,  Wolmar,  Rathman  zu  Lü- 
beck 292. 

Wedeke,  Lanste  zu  Steinberg  144. 
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Wegener,  Johan,  Sangmeister  der  Schles- 
wiger Domkirche  131.  517. 

Wenkenssen,  Truwels,  Lanste  143. 

Werckmester,    Hermen,    Bürger  zu  Ha- 
dersleben 376. 

Wesenberge,    Hermen,   Vicar  St.  Egidii 
zu  Lübeck  469. 

Wesenbrugge,   Hermen,  Vicar  zu  Süsel 
541. 

Westfael,  Wilhelm.  Decan  zu  Lübeck  264. 

Westvael,  Johan,  Bürgermeister  zu  Lübeck 
43S-  441- 

de    Wetering,    jacobus ,     Schreiber    des 
Königs  Christian  I.  415. 

Wid,  Peter,  Lanste  143. 

Wylandt,  Jacob,  Bürger  zu  Nürnberg  558,  \ 

Wiltberg — ch,  Otto  313.  320.  1 

V.  d.  Wisch,  Geschlecht  290.  j 

Clawes  180.  30g.  429.  477.  498.  Clawes 
Sohn  2g6.  314.  321.    Hinriks  Sohn  313, 
Clawes  Frau  Berte  225. 
Helricus  Probst  zu  Schleswig  119, 
Hinrik  314. 


n-Kegister. 

I  Otte  314. 

!  Wuirard,  armiger  68.    Wulf  37. 

143-  278.  280.  298.  313.  314.  3: 
j  473-  474—476-  Clawes  Sohn  21 
I  S20. 

]  Wulfs  Söhne,  Clawes  u.  Henne 

[  Clawes  u.  Henneke  u.  Otte  313, 
;  u.  Henneke  u.  Otte  u.  Wulf  46* 
j  Wisen,  Hans,  Bürger  zu  Lübeck  4 
!  WitkeWitik,  Bertold,  Bürgermeis 
;  Lübeck  435.  441. 
I  Wittensone,  Ocke,  im  Strande  41 
I  Wittorpp,  Detleff477.  VogtzuNeur 

!      511. 

Wonsflete,  Clawes  535. 
■  Emeke  279.  281.  511. 

Hartich  511. 
Worm,  Mattes,  Lanste  143. 
Wrede,  Johan,  Lanste  143. 
Wulf,  Detlef,  Lanste  191. 

NicoJaus,  Bischof  von  Schlesw 

Z  siehe  S  u.  T. 


Berichtigungen  und  Zusätze. 


S.  21.  Das  Original  der  Urkunde  No.  ii  vom  31.  December  1430  befindet  sich 
jetzt  im  Königlichen  Staatsarchiv  zu  Schleswig. 

S.  25.     Die  beiden  älteren  Copien  der  Urkunde  No.   15  vom  10.  März  1448  be- 
finden sich  jetzt  im  Königlichen  Staatsarchiv  zu  Schleswig. 
S.  39.  Z.  4.  zu  lesen  Mutzing  st  Nintzing. 

S.  57.  Das  Original  der  Urkunde  No.  36  vom  20.  Februar  1461  befindet  sich 
jetzt  im  Königlichen  Staatsarchiv  zu  Schleswig. 

S.  81.  zu  No.  58.  Im  März  1875  schenkte  Herr  Scholz,  Syndicus  des  Schles- 
wiger St»  Johannis  Klosters,  dem  Staatsarchiv  einige  alte  Copien  von  Urkunden,  welche 
sich  auf  das  Kloster  der  Ploener  Augustinerinnen  beziehen.  Darunter  befindet  sich  eine 
Urkunde  vom  17.  Juni  1480,  durch  welche  Bürgermeister  und  Rath  von  Ploen  dem  ge- 
nannten Kloster  neben  anderem  auch  das  von  König  Christian  ertheilte  Privileg  bestätigen. 
Das  letztere  ist  wörtlich  eingeschaltet  und  lautet  folgendermaszen: 

Wy  Cristiern  van  gades  gnaden  to  Dennemarcken  Sweden  Norwegen  der 
Wende  unde  Gotten  konynck  hertoge  to  Sleszwick  greve  tö  Holsten  Stormaren 
Oldenborch  und  Delmenhorst  bekennen  unde  betugen  apenbare  vor  alszweme,  dat 
wy  van  sunderger  gunst  unde  gnade  wegen,  unde  ock  dät  de  moder  unde  gantze 
convent  der  sustere  van  sunte  Augustinus  regulen  to  Plone  gade  deste  vlitiger  denen 
unde  vor  uns  unse  seligen  vorfaren  unde  nakomelynge  desto  othmodiger  unde  an- 
dechtiger  gade  almechtig  dorch  ere  ynnyge  beth  bydden  mögen,  de  sulven  moder 
myt  creme  convente  unde  gudere  in  unse  velicheit  unde  beschermynge  angenamet 
hebben  unde  entfangen,  annamen  unde  entfangen  ock  jegenwardigen  se  alle  samptlick 
unde  besunderen  jegenwardich  unde  tokamende  in  kraffl  desses  unses  brevcs,  sun- 
derges  to  vorbyddciide  unde  vordegedyngende  to  rechte;  unde  geven  en  alle  unde 
islike  vriheide  alse  de  moder  unde  convent  an  unser  stat  Nyenstat  hebben  also  dat 
se  frigh  vor  schote  wachte  uthbode  herendenste  hure  unde  aller  beswarynge  sitten 
und  darsulves  wanen  mögen,  kopen  unde  vorkopen  sunder  alle  affgifft  to  eres 
gadeshuses  unde  conventes  behoff  van  borgeren  buren  unde  sus  van  alsweme,  dar 
en  des  belustet  unde  bequeme  wesen  mach.,  na  aller  erer  nottrofft  unbekümmert 
unde  unbeworen  sunder  jemandes  insage.  Vorbeden  darumme  strengeliken  allen 
unde  isliken  unsen  amptmannen  vogeden  borgemesteren  raetmannen  tolneren  unde 
undersaten  alswor  beseten,  de  sulven  moder  myt  eren  convente  in  creme  gadeshusze 
kopenschop  to  erer  nottrofft  friheiden  gadesdenste  to  hynderende  offte  hynderen  to 
latende,  offte  se  myt  wachte  herendenste  offte  jenyger  affgunstiger  unmylder  toleg- 
gynge  offte  laste  to  bekummerende  offte  to  beswarende,  sunder  myt  deme  besten 


öifS  Berichtigungen  und  Zusätze. 

to  forderende,  dat  loen  van  gade  nemende;  dar  doen  gy  uns  vlitigen  to  willen 
unde  irkennen  id  legen  jw  gerne.  Darumme  nemanth  hyr  en  baven  to  doende 
vordriste  under  unsen  hulden  unde  Ungnaden.  Des  to  nierer  tuchnysse  unde 
waryngc  hebben  wy  unse  konyncklike  secreet  witliken  heten  hangen  neddei 
dessen  unsen  breff,  de  gegeven  is  in  unseme  slote  Segeberge  ,ame  Mandage  ne 
na  alle  gades  hilgen  dage  na  Christi  unses  heren  gebort  veerteynhundert  dama 
dem  seventigesten  jare.    . 

S.   I02.     Das  Original  der  Urkunde  No.  69  vom  8.  Mai  1480  befindet  sich 
im  Königlichen  Staatsarchiv  zu  Schleswig. 

S.  223.     Der  Anmerkung  zu  \o.   147  ist  hinzuzufügen  C.  K.  p.   122. 

S.  247.    Dem  Datum  in  der  Ueberschrift  von  No.  176  ist  hinzuzufügen:  Gott' 

S.  257.     In  der  Ueberschrift  von  No.   183  ist  zu  lesen:  1490— 1495?  st.   149 

S.  369.     In  der  Ueberschrift  von  No.  203  ist  zu  lesen  I446  st.  1456. 

S.  370.     Am  Schlusz  von  No.  260  ist  zu  lesen  MCCCCXLVl  st.  MCCCCLV 

S.  454.     Z.  3.  in  No.  361  zu  lesen  Gortze  st.  Wortze. 

S.  500.     In  der  Ueberschrift  von  No,  424  zu  lesen:  Veile?  st,  Wedel. 

S.  523.     In  der  Ueberschrift  von  No.  456  zu  lesen  1473  st.   1474. 


D  Schmidt  &  Klaunig  in  Kiel. 
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